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Vorwort. 


Wie  mein  Anzeiger  inther  ficlion  mmicher  Erweitcnin^ 
liRterwMfi^  gewesen  »war,  so  Ih(  aefli^er  AsitHii  eHM 
Itenflf^  l^ttgttiirttiiiiig  mrffiliMiftv  'ÜMk  lui^itfcfitlMl 
Iwfc»  Mrf,         Ml  nifft  tMi'KcII  Kti  Mt'gMMIteM 

Anfordervngtfn  in  betreff  |^rÖ98erer  Virftttindigkeit  den  Aii> 
seigerN,  soweit  (lio«e  nämlich  in  der  Erweilonin^  f!<»r 
.  Grausen  liestohe«  sollte,  werde  in  dem  vorh'egendcii  Jahr- 
fiHf^  «Im  ämäfgmn  mdgiehtl  enlipff^GliMr  «ein«  ^i4M 
OmtM  aker^  limefliiliNi  illmi  ilch  ndu  AiiMlg«r  AlrlMi 
^wcftt»  wM^  tffted'vM  mir*  iit  item  iiiK«r  tffr.  l-.  fiiifge* 
thcilteu  AufsHtzc  über  die  Litemtiir  der  bibliothekwljtsetli 
sctiafUichen  Zeitschriften,  welchen  ich  nm  dfr  Neuen 
Jennsohen  aHgemeinen  Literatur -^ffnng,  1846.  No.^: 
ff.  B^^^U  md  N«^  95.  pf.  S77-^0,  nrtt  Mfgtn  ninivi 
MwrtMM  V«irl*denmgcn  halbe  äMknMken  haten,  VlH 
-^X  M  weM  «I«  iißthi^  besprochen  worden;  und  et  actielnt 
mir  daher  nicht  angemessen  zu  sein,  hier  iiber  diesen  Ge- 
genatand  noch  Moiter  zu  verliandeln.  Waa  dagegen  die^ 
jMgiA  "YttllatiitdigkeH  anlangt,  die  inan  von  Ädnem  A«J 
süf^f  «Qtft'iii  tndtrer  KMMit  noeh  ^efMeM  lmi  «uu 
Ml  ndflliCif  #Hie  Wli4aiBitt  die  Mtsmttw^  nennen,  hnd  jeni^ 
Mnaichtlieii  der  Grellteii  des  Anseigera  die  ettenafve  —  so 
m'itSB  ifeh  darüber  dein  billigen  Leser  das  ürt!icil  aliein 
vberlassen,  ob  von  mir  in  dem  vorliegenden  JahrgangerilM 
gcnd  fiitwe«  gethan  worden  iat,  wta  «ein  Streben,  aaeli 
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ilicteii  Forderiini^eB  mlSfliclMi  ni  enttpreclien^  fceiirkfiiMlF^ 

WM  flim,  dem  Lener^  den  Beweis  ^ieht,  dafis  ich  in  mei- 
nem Streben  nach  VoiUtätidiirkeit  urcIi  »Ilcn  Seiten  hin 
iiiiiide«teiit  Dbh  gethau  habe,  was  dem  Eiuseiiica  su  tiiim 
nur  immer  möglich  wir,  En  nird  mich  freuen,  wenn  der 
eine  oder  der  andere  der  Leeer  idn  Urtlieil  derikber  mich 
wiwen  Hast.  Geendete  Anaatellungen  and  empfehlena- 
werthe  Vorschläge  sollen  n»it  aiifrichtiptem  Danke  aufge- 
nommen und  nach  Befiadeu  bereitwilligst  berücksichtint 
werden. 

Denjeuigeii  Herren,  welche  mir  bei  meinen  Arbeiten 
In  Betreff  des  Anseigera  überhaupt  mit  Rath  und  That  bia- 
her  sur  Seite  |*eatanden,  welche  mich  insbesondere  bei 
dem  Toriiegeudcn  Jahrgänge  durch  Beiträge  von  Schriften 
und  mUlheVungen  darüber  zu  unterstatzen  die  Güte  gehabt 
haben^  ver  AUen  dem  Herrn  Oberbibliothekar  Jieron  vna 
Rdffe^berg'  hi  Brnnnel, . —  nllen  eage  leh  hienridi  miriMi 
hernlicbalen  und  Terblndliehsten  Dank.  Blbgen  sie  mir 
lind  meinem  Anzeiger  ihre  Theilnahme  auch  ferner  erhal- 
ten und,  uo  ueit  es  namentlich  sie  selbst  angeht,  meine 
auf  umstellendem  Blatte  ausgesprochene  Attffoffderung  und 
mtle  freundlldiet  erüdlen,  oder  nneh  mi  deren  fikHUlnng 
von  nndnrcn  Seilen  nach  Kvilten  beitn^pen. 

SehHessUch  benntoe  Ich  hier  die  Crelegenheit ,  aus 
einem  an  mich  eingegangenen  Schreibea  des  Herrn  Pro- 
fessor Kttgier  in  Berlin  dessen  Urtheil  über  den  unter 
Mo«  lUL  mUgethetlten  Anfsate  üeiepierre's  zur  Kenntniaa 
d«r.  Loser  9»'  brhigen».  ,  Herr  Profeasor  Kugier.  hat  nnm 
TheÜAnwir.nNin  eigenea  Urthdi  ftber  .die  Pelepierre'aeho 
Arbeit  (s.  No.  43)  bestätigt,  letsterer  aber  meiner  Ansicht 
nach  doch  im  Ganzen  zu  wenig  Gerechtigkeit  widerfah- 
ren lassen.  Delepierre's  Auffits,  sagt  ^ie  Kugier'acbe  Kri-. 
tih^  iftl.piir  .^o  Cempilalleoi,  ^ni  «war  eiim  sehr  wenig 
gaoiigendn..  Auf  die  raiebe  FiUle  von  Mltthflilongenp  dio 
üktut  die  0endiftchte  dct  ItedaahrHIonmalorei  ▼«»  dont- 
sdNn  Schriltsteliern,  be^iouders  voq  Professor.  Waagen« 
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S«geben  siod,  inf  die  bctllianitere  ClitraUerigtflt  de« 
Thatsichlicbeo,  tof  die  Uericlilif  un^  falscher  Anisraben,  die 
hieraus  zu  entnehmen  g('\^  esen  wäre,  f8t  in  dem  AufsaUe 
gar  nicht  Rücksicht  geiiomincri ,  und  noch  weniger  ent* 
spricht  derselbe  in  der  kaosthiatorischen  Aotiehi  und  Auf- 
iummgmmUm  iälmtknfi  Jeuer  tieferai  leMusg  md  Be* 
fftadung,  fOB  der  nu«  to  UeotMMend  lufndetleRe,  als  dem 
schönsten  Resultate  deutscher  wissenschaf  tlicher  Bemühun- 
gen, nicht  fügh'ch  mehr  ablassen  darf.  Mit  Zühilfenahme 
der  deutschen  Materialien  wid  nach  dem  deutsch-wissen- 
adiaftlidien  Standpunkte  ungearbeilei,  wftrde  der  Dele- 
pierre'BcIie  Aufsatn  allerdiaga  eine  gann  intereaaaute  Ucbcr- 
•ieht  gewtOnren«  —  Se  weit  Herr  Profetsor  Kugler. 
Dresden  y  nach  der  Ostermesae  1840. 


Anffordemns  imd  Bitte. 

Bchnfä  der  möglichsten  Vollständigkeit  des  Anzeigers  der 
BikMkdewimmd^  mt  den  Henuitgdber  dwielben  die  Kennt- 
nlw  raten  genannter  Scimilen  nnd  MktheOnngen  Imüist  «On« 
aekenswertb,  und  es  ergeht  daiwr  an  die  Herren  BiblSotlMkam 

nnd  Biblioß^phen,  Buchhändler  uod  Aittiqiiare  hiermit  öffent- 
lich die  freundliche  Auäurderung  und  Bitte,  dass  sie,  soweit 
et  <  in  ihren  Kräften  «teht^  entweder  durch  Zusendung  der 
Schriften  seihet  oder»  wo  4hB  nicht  tbonlich  ist»  darch  Mitthei- 
Inngen  dar&jbcr,  sowie  fiher  sonstige  in  den  Bereich  des  Anzei- 
gers gehörige  Gegenstände  den  Herausgeber  gutigst  un- 
terst&tzen,  und  selbigem  ihre  Sendungen  auf  dem  Wege  des 
Buchhandels  unter  der  Adresse  Au  die  Arnolditche  Buchhand- 
Img  in  Dresden  für  den  Anzeiger  der  Biblioikekwittentchafi  ge- 
faliigst  xukonunen  hissen  wollen. 

1)  Verzeichnisse,  Beschreibungen  und  sonstige  Mittheiliingen 
über  ötfentlicbe,  Corporations -  und  Pi i^  atbihliotheken, 
mögen  sie  selbstständig  erschienen ,  oder  irgend  einer 
andern  Schrift  dnverieibt  sein. 

8)  lüttheOongen  über  Veränderungen  unter,  dem  Personal 

der  öffentlichen  und  Cor])orationsbibliothekfri,  über  Todes- 
falle früherer  Bibliothekare  und  von  Bibliographen  vu  s,  w* 

,3)  Bfittheilnngen  iiber  die  von  Bibliotheksbeamten  herausge* 
gebenen  Schriften,  so  weit  diese  nicht  schon  unter  Nr,  1 
nndr4  nrit  inbegriffen  sind. 

4)  Bibliographische  Schriften,  buchhändlerische  Verlagscata- 
loge  nnd  antiquarische  Bücherverzeichnisse. 
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[I.]  Lileralor  der  bibliolkekwitseiiBehafllieheii 

Zeitflohriften. 

Unter  der  groncn  Menge  tob  Zeitickriilen  dervendue» 
denaten  Fächer  des  WiMenv  war  in  DenlMlibnd  Ms  vom  Jahre 

1840  auch  nicht  eine  einzige)  welcher  die  Interessen  der  Bt'* 
bliothefcwisMnscivift  ein  wenig  mehr  als  blos  gletebgütig  ge- 
wesen wären )  geschweige  denn  dass  sie  diese  indessen  anfl- 
schliesslicber  Berücksichtigung  gewürdigt  hätte ;  —  war  denn 
doch  anch  bis  dahin  dieBibliothekwisscnschaft,  mindestens  in  dem 
Umfange,  den  sie  jetxt  auf  Grand  ihres  guten  Rechtes  für  sich 
in  Anspruch  genommen  bal,  wenig  oder  ^ar  nicht  belcannty  da 
man  unter  Bibliothekwisseoschaft  meist  nichts  weiter  als  den 
Inbegriff  von  Kenntnissen  über  Einrichtung  und  Verwaltung  von 
Bibliotheken  verstehen  zu  müssen  meinte,  mithin  unter  l^üilio- 
thekwissenscha ft  Das  blos  verstand,  was  man  jetzt,  nach  (Um 
Vorgange  des  Franzosen  Constantin,  mit  dorn  Namen  def  ßi- 
biiotbckonomie,  d.  h.  auf  deut!>;<:h  Bibliothekenlehre,  zu  bezeich- 
nen sich  gewohnt  hat.  Jetzt  begreift  man  unter  Bibliothek- 
wissenschaft allerdings  etwas  mehr  noch  ;  sie  gilt  jetzt  als  der  ij^e- 
ordnete  lubegriÖ  aller  uninitteibar  auf  liie  Bibiioliiek  bezüglichen 
Kenntiii^se,  und  zerfallt  als  solcher  in  die  Bibliothekenlehre  und 
in  die#Bibliüthekenkunde,  von  denen  die  erstere  die  Bibli(»th<  k, 
sofern  darunter  eine  Buchersammlung  ijberhauj)t  verstauilen 
wird,  im  Allgemeinen  betrachtet,  und  die  letztere  die  Biblio- 
theken, sofern  darunter  bestimmte  d.  h.  Iruher  sowohl  als  noch 
bestehende  Büchersammlungen  gedacht  werden,  im  Besonc leren 
ins  Auge  fasst.  In  diesem  Umfange  wurde  die  Bibliothekwia- 
senschaft  in  Deutschland  erst  seit  dein  Jahre  1840,  bekanntlich 
deui  Jühre  der  Jubelfeier  des  vierhuudertjährigen  Bestehens  der 
Buchdruckerkunst,  Gegenstand  einer  regebnassigen  zeitecbrift« 

I^eUhotdt,  Knz,  d,BihU'\\'meuaeh.  im.  I 
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lichcit  Besprechung,  erhielt  Ton  da  an,  in  Verbindting  mit  der 
Haiidschriftenkuode  OBd  alteren  Literatur,  eine  eigene  Zelt'* 
scbriflr,  das  Sera|>eüin  <—  wie  doch  ao  teltsara,  aber  ganz  pas- 
'  send,  dass  das  der  Wissenschalt  gebotene  Geschenk  durch  die 
Zeitrerhftltmsse  gcwissermaassen  zugleich  zu  einer  Festgabe  ge- 
macht wurde^  welche  dieBibliothelLwissenschaft  der  Buchdrucker- 
kunst, ihrer  nährenden  Mutter/  zur  Jubelfeier  darzubringen 

SCfllCII* 

Im  Auslände  *  hatte  man  mindestens  In  einer  Zeitschrift, 
In  dem  noch  jetzt  bestehenden  Pariser  BuHetin  dn  Bi- 
blio|)hile,  |»ereits  Tor  dem  Jahre  1840  (seit  dem  Jahre  1836) 
den  Anfang  gemacht,  Gegenstände  aus  dem  Gebiete  der  Bi-« 
bliothek Wissenschaft  in  den  Kreis  der  regelmässig  wiederkeh- 
renden Besprechung  nu  ziehen;  aHein  überlegt  man  eiripr^elts, 
wie  Das,  was  wir  Deutschen  schon,  gfschweige  denn  die  Fran- 
zosen, geradeso  wie  die  Engländer,  unter  Bibliopbilie  zu  ver- 
stehen pflegen,  auf  so  weite  Grenzen  angewiesen  i.st,  dass  in 
einer  Zeitschrift,  die  man  iilr  die  Interessen  der  Bibliophilie  über- 
haupt bestimmt  hat,  die  besonderen  Interessen  der  Bibliothekwis*  «  < 
senschafl  schwerlich  auf  eine  voneugawciseBerück^ichtigmig  rech- 
nen dürfen,  und  vergleicht  man  andererseits  die  bisherigen  bi> 
bliothekwissenscfaai^licben  Leistpigen  des  Bulletins,  so  darf  es 
freilich  nicht  Wunder  nehmen,,  wenn  man  sieht,  dass  die  Biblio- 
tfaek Wissenschaft  in  zeitschriftlicher  Beziehung  durch  das  Bul- 
letin, wenn  tuich  etwas,  doch  im  Ganzen  immer  nicht  viel  ge- 
wonnen hat.  trotzdem  dass  Männer,  wie  Panlin  Paris  und  G. 
Duplessis,  früher  auch  Ch.  Nodier,  als  Haiiptlr  itf  r  an  der  Sj)itze 
des  L  nternehiuens  stehrn  und  selbiges  (r.  L^nmet,  Giiichard, 
A.  Dinaux,  Leroux  de  ]  jiicy,  Paul  de  Maiden  und  Andere  zu 
seinen  stehenden  Mitarbeitern  zählt  —  doch  alles  zum  Theile 
Manner,  deren  Namen  schon  versprechend  genug  sind,  nm  von 
ihnen  für  die  Bibliothekwisseuschaft  Erhebliches  hoffen  zu  dür- 
fen, Männer,  die  auch  in  dieser  Hin-iicht  Uedeuteutles  leisten 
wurden,  wenn  sie  eben  nur  als  Bibliotlu  knre  (natürlich  in  der 
weiteren  Bedeutung  des  Wortes)  und  nicht  als  Bibliophilen  an  " 
dem  Luternehmen  betheih'gt  wären,  ^^as  ist  denn  aber  eigent- 
lich ein  Bibliophile,  wird  Mancher  fragen.  Ein  Bibliophile,  sagt 
Ufiibreit,  um  diesen  vorläufig  auf  die  Frage  antworten  zu  las- 
se«, ist  ein  Mensch,  der  von  der  Bedeutung  jener  körperlich 
geistigen  Existenzen,  welche  wir  Bücher  nennen,  innigst  über- 
zeugt ist,  indem  ihm  durch  die  Anschauung  einer  solchen  Exi-' 
staM  dia  leibhaftige  Gegenwart  eines  bedeutenden  Momentes 
dm  gaataltfiid  fortwiikenden  Cutturgeistcs  der  Menschen  zn 
TMft  ^tMi  Im  Mffidneller  CIcstaKwig.   Jedes  Buch^  das  f&r 
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ihn  Interesse  hat,  würdigt  er  in  seiner  ganzen  Erscheinung  nach 
seineui  Inhalte  and  nach  seinem  Aeussern^  gewahrt  er  doch  an 
einem  solchen  Buche  den  Ausdruck  mannigfacher  Fähigkeiten 
und  Tbätigfceiten  der  Menschheit,  wie  sie  sich  zu  einer  gans 
eigentfaMnIidiMi  Ldbentanyscrung  eben  dieser  Menschheit  ver- 
einigt  haben,  £r  hat  sich'uberaeugt,  dasa  die  Budidracker- 
knnst  von  ihrer  Erfindung  an  darch  eine  Menge  höchst  wich* 
tigcrWdt*  nnd  Lebensmomente  bedingt ,  gestaltet,  geschklit- 
fidi  individnalisirt  wurde  und  immer  wird.  Unendlich  ist  daa 
Ineinandempielett  solcher  Momente.  Religion^  Politik,  Wissen* 
Schaft,  Knnat,  Technili,  National-Woblstand  und  Wehrstand^ 
Staatvrerlassang,  Handditaati  Fabrikataat,  Ackerbanstaat,  end- 
lich Krieg  oder  Frieden,  unteijoditer  oder  behemchender  lätaat 
and  was  nicht  noch  AUesf  bedingen  oft  wirklich  tndefinibel  m 
unendlichen  Gestaltungen  das  GeSd,  auf  dem  nch  der  BibRo» 
pbile  ergeht.  So  weit  Umbreit*a  SchiMerung  eines  BibKophilen^ 
die  ftdlich  —  ganz  abgesehen  davon ,  dass  es  sich  überhaupt 
Iragt,  ob  ein  Bibliophile  in  einer  derartigen  Sdrildenrog  sich 
selbst  wiedererkennen  wird,  ob  insbesondete  eine  derartige 
Schilderung  auf  den  französischen  Uibliophilen  adwendbar  sei  — 
bei  aücm  ihren  Wortreichthume  doch  kaum  geeignet  sein  durfte, 
nns  über  diejenigen  Gegenstände  genauen  Aufschluss  zu  geben^ 
mit  denen  der  Bibliophile  zu  thtm  habe.  Was  indessen  den 
fianzoaiichen  Biblic^hilen  betrifft,  so  winl  sich  spitter,  bei 
spreciinng  des  Brüsseler  Bulletin  du  Bibliophile  Beige  und  des 
Biblioth^caire,  genug  Gelegenheit  finden,  um  einen  Blltk  auf  das  . 
Gebiet  aller  der  Gegenstände  werfen  zu  können,  die  ein  fran- 
zösischer BiMiophile,  nnhekitinmrrt  darum,  ob  auch  die  Mas5C 
der  Gegenstände  mit  den  Ki  iiften  eine?  gründlichen  Gelehrten 
nur  einigermaassen  im  \  t'rfi:iltiiiäse  stehe,  in  den  Kreis  sriner 
Betrachtungen  zu  ziehen  piic^t.  Hier  nur  noch  ein  paar  Worte 
über  die  aii.«sere  und  innere  Kinrichtung  des  Pariser  Bulletins. 
Dasselbe  erscheint  in  2,  auch  4,  in  der  Regel  aljer  A  Bopen  star- 
ken Heften,  wovon  jeden  Monat  eines  an-^^«  lm  Ih n  nnd 
deren  12  einen  Band  ausmachen.  '  Jedes  Uett  zerf  tllt  wieder  in 
3  Abschnitte,  von  deiuji»  der  erste  meist  längere  Autsaize,  jeden 
unter  seiner  besonderen  Aufschrift,  enthält,  der  zweite  nur 
kürzere  MiUh(jhingen  unter  den  allgemeinen  Titeln:  Varietes 
bibUügra})lii(jiies  et  litteraires,  oder'Nouvetles  bibHogiaphitjues, 
oder  auch  Correspondance  bibliographiqiie,  und  <ler  dritte  end- 
lich eine  Bibliographie,  die  freilich  >vrniger  im  Ilderesse  der 
Biijliophilie,  als  vielmehr  im  Intt  rr^se  der  Verlag.«handlung  des 
Bulletins  letzterem  beigegeben  zu  weiden  scheint,  da  sie  zum 
gröääten  Theile^  laut  Titel,  aus  einem  Catalogue  de  livres  rares  * 
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et  curienx^  cle  Utl^ratere»  d'histeire,  etc.,  qni  se  trouveat  ea 
vente  ^  la  libniirie  de  J.  Techener  besteht,,  imd  die  Publicatioot 
nouvellefly  diie  sie  Mhliesaiicli  anknodigty  doch  wahracheiiilicb 
auch  durch  die  Techenet'Ache  Handlung  zu  besiehen  sein  wer- 
den. F&r  die  lithographischen  Beilagen  des  Bulletins  ist  «ne 
gewisse  Zahl  nicht  festgesetzt 

Die  erste  bibliotfa^wisscnschaftliche  Zeitschrift,  im  eigent- 
lichen Sinne  des  Wortifs,  ist  erst  im  Jahre  1840,  und  zwar  uuf. 
deutschem Qrunde  und  Boden,  mit  dem  bereits  genannten  Leip- 
ziger Serapeum  ins 'Leben  getreten.  Ueber  die  Veranlassung 
zur  Herausgabe  dieser  Zeitschrift  und  deren  Zweck  hatte  ,  der 
Herausgeber,  Robert  Naumann,  in  einem  besonderen  Prospekte 
das  Weitere  initgetbeilt,  und  ^iewohl  dasselbe  jetzt,  nachdem 
die  Zeitschrift  selbst  eine  Reibe  von  Jahren  schon  überdauert 
hat,  als  binläugiich  bekannt  Torausgesetet  >verdea  darf,  sik 
wird  doch  die  Wiederholung  von  ein  paar  Stellen  jenes  Pro- 
spektes hier  aus  (iein  Grunde  ihre  genügende  Entschuldigung 
6nden,  weil  auf  eine  darin  befindliche  Lücke  nachträglich  noch 
aufmerksam  zu  machen  ist ;  oder  soll  man  es  anders  nennen, 
als  eine  Liicke,  wenn  man  im  Prospekte  einer  Zeitschrift,  die 
sich  selbst  als  Zeitschrift  fiir  Bi!)!if)thekwiss^n?5rhaft,  Handschrif- 
tenkuode  und  ältere  Literatur  lut^ekündigt  halte,  die  genaue 
Bestimmung:  de.^  Be^j^riffes  der  Bibliothek  Wissenschaft  p^anz  iiber- 
gant*en  sieht.  Denn  wollte  man  einvvrnden,  diss  dieser  Be- 
griti  ein  schon  längst  bekaiiuti  r  *^e\vf\^(  n  sei ,  so  würde  man 
irren,  da  friiher,  wie  oben  erwähnt,  unter  l^ibliothekwissenschaft 
nicht  Das  begriffen  worden  ist,  was  man  hr  nt  zu  Tage  darunter 
versteht,  und  noch  Ebert,  doch  sonst  iminnr  der  anerkafinte 
Gewährsmann  bei  allen  Fragen  in  Sachen  der  BiMiöthekwissen- 
schaft,  letztere  falsch  für  den  Ijlosen  Inbegriff  aller  zur  bi- 
bliothekarischen Geschultsführung  crlVirderiiclien  Kenntnisst^  und 
Fertigkeiten ,  oder  mit  antleren  \\  orten  für  blose  Bibliothc- 
kenlehre  erklärt  hatte.  Oder  wollte  man  meinen,  dass  aus 
Dem,  was  über  die  im  Serapeum  zu  verhandelnden  Gegenstände 
im  Prospekte  gesagt  worden ,  hinlänglich  zu  ersehen  sei ,  was 
der  Herausgeber  unter  Bibliothekwissenschaft  TPrstanden  wissen 
wolle  —  nun  so  wird  es  nur  darauf  ankommen,  die  hierher 
gehörigen  Steltai  det  Prospektes  in  Angensdiein  zu  nehm^. 
Naumaqn  hat  in  Bezug  auf^die  in  seiner  Zeitschrift  xn  bespre- 
chenden Gegenstände  etwa  Folgendes  geäussert:  £ine  Haopt- 
au^be  der  Zeitschrift  soll  es  sein,  darauf  aufmerksam  zu 
machen,  was  -  sowohl  die  einzelnen  öffentlichen  (und  nach  Be- 
-  finden  auch  Privat-)  Bibliotheken  an  seltenen  und  noeh  nicht  an- 
dervrarts  beschriebenen  Handschriften  und  ürackwerken  besitzen. 
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Diess  zu  erfahren  und  Notizen  darüber  in  einer  beaontleren 
Zeitschrift  nietlergplegt  zu  wi^^sen,  miiss  nicht  nur  dem  Biblio- 
thekare von  Fach  uiul  FrcnrNl'  r»  des  Bihüothekwesens ,  sondern 
auch  (lern  QueiK'nlbrschrr  in  jeiler  W  i>sei)ii;haft  höchst  will- 
komiuf  n  sein.-  Ks  besitzen  oft  kleine  und  (!«t  Z:ihl  nach  un 
bedeutende  Bibliotheken  bedeutenile  Schätze  an  handschriftH- 
chen  oder  gedruckten  Werken;  aber  >ie  .siml  nicht  zahlreich 
genug,  um  in  einein  besonderen  Werke  dem  Publikum  bekannt 
gemacht  werden  zu  können,  oder  es  stehen  (wie  das  so  niaii- 
cher  ßibiiotiiekttr  erfahrt,  welcher  die  >ein<  i  OI>hn<  auv^rtrau- 
ten  Schätze  gern  einem  weiteren  Kreise  bek.uint  im  k  Ik  u  möchte) 
der  Veröffentlichung  bnchhärulleriiiche  uiul  meikaiitill.>t:lie  Schwie- 
rigkeiten im  Wegp.  Die  Zeitschrift  soll  aber  auch  Alles  ver- 
öffentlichen, was  zur  Geschichte  der  einzelnen  Bibliotheken  ge- 
hört, z  H.  auszu{^.sweisc  Berichte  ilber  die  (jährlichen)  Acqui- 
sitionen,  über  Personalverändcrnngcn  n.  s.  w.  Alljährlich  8<»ll 
auch  ein  Verzeichniss  der  sämmtüchen  deutschen  Bibliothekbe- 
amten  gegeben  werden.  Recen^ionen  werden  nur  in  so  weit, 
aufgenommen,  als  sie  iScbriften  über  BiblkithekwUsenschaft  (?) 
und  Werke  über  einzelne  Bibliotheken  betreffen.  So  weit  Nau- 
mantij  iiqcI  diess  also  die  Gegenstände,  die  der  Pros|>ekt  dem 
Serapeuno  zur  Behandlung  vorge^schrieben  hatte ,  die  Gegen- 
stände also,  ans  denen  tu  benrtheilen  sein  wird» 'was  Naumann 
unter  Btbliothefc^rissenscbafl  verstanden  bat.  Es  sind  diess  aber  « 
alles  Gegenstände  aus  dem  Gebiete  der  Bibliothekenknnfle^  eines 
blosen  Tbciles  der  Bibliothekwissentfcha.%  nnd  man  w&rde  dem* 
nach  zu  folgern  haben,  dass  Naumann  unter  BibGothekwis- 
senschait  nii£ts  weiter  als  blose  BibUothekenkunde  verstanden 
iHssen  wolle.  Letztere  allein  aber  macht  bekanntlich  ebenso 
wenig  als  die  Billiothekenlebre  alleiti  die  BibKothek'wisscnschaft 
ans:  beide  zusammen  wohl,  wie  denn  diess  auch  Naumann  im 
Verladfe  der  Zeitschrift  selbst,  durch  Aufnahme  von  Aufsätzen 
aus  d&n  Gebiete  der  Bibliothekenlehrc,  thatsächlich  bestätigt, 
und  somit  das  Vorhandensein  jener  Lücke  im  Prosi»ekte  still- 
schweigend zugegeben  hat,  —  immer  noch  gut  g<  nug,  dass 
die  Lücke  blos  puf  den  Prospekt  beschränkt  geblieben  ist. 
Ein  paar  anderer  Lücken,  die  sicli  diessnial  aber  lei<ler  in  der 
Zeitschriii  selbst  finden,  soll  weiterhin  getlacht  werden.,  ob- 
schon  dann  nicht  sowohl  aus  dem  Grunde,  um  dem  Serapenm 
desshaib  irgend  einen  Vorwurf  zu  machen ,  als  vielmehr  um 
des  ganzen  Zusammenhanges  willen,  sofern  diese  Lücken  geracle 
zur  Herausgabe  von  ein  paar  anderen  bibli()thekwis>prt:*chaft- 
lichen  Schriften,  von  denen  mindestens  eine  auch  zeit^cbrift- 
licher  Art  ist,  mehr  oder  weniger  Veranlassung  gegeben  habeu. 
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Zuvor  wird  es  jedoch  nötbig  sein,  zweierlei  noch  Erwähnung 

zu  thun,  und  zwar  einmal  Dessen,  was,  wi<i  beim  Pdriser  Bul- 
letin du  Bibliophile,  so  auch  beim  Serapeuin  in  Bezug  auf  die 
innere  und  äussere  Einrichtung  desselben  zu  bemerken  ist,  und 
tiaä  andere  Mal  der  Jahrbiicher  der  Bibliothekwissenschaft,  lieber 
diese  Jahrbücher  sogleich  das  Weitere.  Was  das  Erstere  an* 
langt,  so  wird  es  genügen,  zu  erwähnen,  dass  von  der  Zeit* 
Schrift  den  15.  und  letzten  jeden  Monats  eine  Nammer  Hai^i- 
md  dne  andere  Nnnmier  Intelligens-Blatt  ersdieiaty  eraterea 
von  dem  Umfange  eines  ganzen,  das  zweite  von  dem  eines  haK»ea 
Bogens,  nach  Befinden,  mit  oder  ohne  litbographirte  Beilagen* 
Das  Hanptblatt  enthält  alle  unmittelbar  auf  die  Bibliothekwis- 

« senschaft  beziiglichen  Blittbeilungen,  die  kleineren  am  Sdhlnssa 
unter  der  gemeinsamen  Aufschrift: -Bibliothekchronik  und  Iiis* 
cellaneett,  das  Intdligenzblatt  dagegen,  ausser  einer  Aaswahl  aas 
der  neuesten  Bibliographie,  bnchhändlerische  und  Auktionsan- 
«dgen^  seit  der  neueren  Zeit  auch  den  Abdruck  von  Ordnungen 
deutscher  Bibliotheken  —  letzteres  eine  gewiss^  In  jeder  BSn* 

*sicht  dankenswerthe  Zugabe,  die  gern  Alles  vergessen  lass^ 
was  man  sonst  s^m  Intelligenzblatte  aussetzen  kannte. 

Zu  der  nämlichen  Zeit,  als  von  Leipzig  aus  das  Sera- 
peum  angekündigt  worden  war,  hatte  Petzholdt  in  Dresden, 
der  Nachbarstadt,  gleichfalls  zur  Herausgabe  einer  bibliothek. 
wissenschaftlichen  Zeitschrift,  der  bereits  genannten  Jahrbü- 
cher der  Bi  bliothek  Wissenschaft  vorläufig  Veranstal- 
tung getroffen;  allein,  mit  Ausnahme  des  Prospektes,  ist  von 
diesem  Unternehmen  bis  jetzt  nichts  weiter  bekannt  geworden» 
die  Zeitschrift  selbst  ist  bei  dem  Erscheinen  des  Serapeums 
imterblieben,  und  ob  sie  späterhin  noch  einmal  ins  Leben  tre- 
ten werde,  iäj;st  sich  unter  den  jetzigen  Umständen  wohl 
schwerli'  h  mit  Entschiedenheit  bestimmen ,  da  —  denn  man 
müsste  doch  wohl  ihr  Erscheinen  als  von  der  Nothwmdi^keit 
bedingt  annehmen  —  wollte  man  auf  der  einen  Seite  bei  <ler 
Frnge  über  die  Nothwendigkeit  einer  zweitt  ji /eitschnft  allge- 
irii  in  bibiiothekwissenschaftlichen  Tnhaltt  s  neben  dein  Sei  aj)eum 
blos  das  Bedürfuiss  der  l^eser  berücksichtigen,  die  Antwort 
darauf  vielleicht  verneinend  ausfallen  dürfte,  während  dieselbe 
Fra^e,  werni  man  das  Bedürfniss  drr  Wissenschaft  allein  zu 
Rathe  zöge,  jedeutalls  bejaht  werden  künnte;  denn  dass  das 
Serapeum  in  seiner  jetzigen  Ausdehnting,  und  mau  uiochte 
auch  sagen,  in  seiner  jetzigen  Richtung  nicht  im  Stande  sei, 
den  Bedürfnissen  der  iiiiinn  mehr  und  mehr  Platz  greifenden 
Bibliothekwissenschaft  vollständig  /ii  genügen,  ist  leicht  eiri- 
^uäeheu,  und  es  würde  ^aher  nur  darauf  ankommen,  zu  warten, 
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bis  erst  die  BedSrftnsse  der  Leter  mit  dcDen  der  WiMeo9cha(l 
in  Binkhng  getpeten  wiraii,  um  dami  da«  Erscheinen  der  Jabr- 
bneber,  imd  wenn  et  diese  nidit  tdn  aoHcn,  cimr  mdcren 
derartigen  ZeitBcbrifl  alt  DothwtiMlig  anteben  in  dilrftn.  Bit 
dahin  findet  ticb  bo0eatlkh  Veranlaftvng  und  GelegenlMit  ge- 
nug noch,  un  über  den  Plan  einer  tolchen  Zeittcbrifl  dat  Nä- 
here nitsutbeileni  to  data  Iner  davoo  niehtt  weiter  gesagt  an 
«erden  iMraudit 

Jetst  wird  et  an  der  Zeit  tein«  jener  beiden* bibltothefc«- 
wisseatchaft lieben  Scbrillen  an  gedenken ,  die,  wie  oben  er> 
wabnt  wurde,  von  dem  Serapenmy  wenn  aitob  vielleicbt  wi<kr 
detaen  Willen»  int  Leben  gernte  worden  tind :  et  können  be- 
greiflicfaerweite  darunter  keine  anderen  gemeint  tein,  alt  Pefa« 
boldt't  Anaeiger  für  Literatur  der  Btbliotbekwit* 
senschaft  und  dessen  Adrettbneh  denttcber  Bibliotheken. 
Was  das  Letztere  anlangt,  so  wird,  da  selbiges  nicht  eigentlich 
zeitschrifllicher  Art  ist,  obscbon  jeden  Augenblick  bereit»  in  die 
Reihe  der  Zeittcbriften  einzutreten,  und  durch  teine  ganae  An- 
lage dazH  berufen,  —  to  wird  hier  wohl  kaum  eine  ausführ- 
liche Be5{>recbung  desselben  erwartet  werden  dürfen:  hier  möchte 
in  Betrefi  det  Adrettbnchet  nur  an  erwähnen  sein,  dain  man 
dasselbe,  ahgetehen  von  seiner  weiteren  Antföhrung,  nament- 
lich in  der  zweiten  Auflage,  zunächst  für  nichts  weiter  anzu- 
sehen habe^  als  fiir  den  Versuch  zur  Ergänzung  einer  Lücke  des 
Serapeums;  mindestens  ist  die  Absicht,  das  vom  Senipenrn  vcr- 
heissene  um!  auch  begonnene  Verzeichniss  der  sämmtlicheii 
detitschcn  Bibliothekbeamten  zu  ergänzen  und  fortztisetzen, 
bei  der  Herausgabe  des  Adressbuches  mit  VeraniHssmiL;  ge- 
wesen, da  das  V  erzeichniss  bekanntlich  vom  Serap« mn  selbst 
nicht  fortgesetzt  worden  war.  Was  dcii^r^en  den  Aii/eif;er 
anlangt,  so  >vird  über  diesen,  als  eine  eigentliche  ZeitscliriiY, 
hier  natiirHch  ausführlicher  gehan<b  It  werden  müssen.  Auch 
der  Anzeiger  ist,  wie  das  Adressbucb,  zunächst  zur  Ergänzung 
des  Serapeums  bestimmt  gewesen,  und  sogar  jetzt,  wo  doch 
dafSerapeum  otlcnbar  mehr  als  fnihtr  (!ar;mf  lit dtcht  nimmt, 
die  literarischen  Ersciieinuugcn  auf  dem  Gebit;tc  der  iiibliolhek- 
wissen^chaft  in  den  Kreis  seiner  Besprechungen  zu  ziehen, 
wird  der  Anzeiger  von  den  Lesern  des  Serapeums  iimiii  r  noch 
nicht  ganz  bei  Seite  gelegt  werden  dürfen,  es  wnio  denn, 
dass  man  die  Kenntnissnah me  der  literarischen  Erscheinungen 
überhaupt  für  zu  unerheblich  hielte,  als  dass  man  sich  nicht 
mit  Dem,  was  das  Serapeum  in  dieser  Hinsicht  bietet,  einzig 
und  allein  begnügen  zu  können  meinte.  Aber  sogar  fiir  diesen 
Fall  möchte  der  Anaeiger  bei  seiner  jetzigen  Autdefanuug  den 


Digitized  by  Google 


I 


¥111  KinWiWHto 

liCMra  de»  Srnpews  Dicht  ganz  «rtbeWIich  hSbj  und  man 

dürfte  es  nur  einmal  darauf  ankonaraeii  lassen  ^  die  Zwecke 
des  Anzeigers,  zumal  bei  setnem  steten  Streben  nach  grötierer 
VoUkomDieDheit,  aufmerltsam  lu  prüfen,  um  daraus  zo  ersehen, 
dass  es  sich  im  Anzeiger  noch  tun  etwas  Mcbres  handelt,  als 
nm  blose  Kenntnissnahme  der  einzelnen  literarischen  Erschei- 
nungen. Als  der  Anzeiger  zuerst  erschien  —  es  war  diess  ein 
Jahr  später,  als  das  Serapeum,  im  Jahre  1841  —  war  im  Vor- 
worte gesagt  worden,  dass  der  Anzeiger  dazu  bestimmt  sei,  die 
seibstständig  erschienenen  bibliothekwi«?pnsrhaft!ichen  Schriften 
mit  möglichst  vollständiger  Titel-  und  Inhultsangube  in  geord- 
neter Reihenfolge  zu  verzeirhnen;  im  Jahre  darauf  schon  wur- 
den die  Greuzcn  des  Anzi  (lahiii  erweitert,  dass  darin  auch 
ein  Verzeichniss  derjenigen  bibilothekwissenschaltiichen  Schriften 
Aufnahme  fniden  s(\llten,  deren  Herausgabe  vom  Jahre  18-iO  an 
z^^  ar  beabsichtigt  worden,  bisher  aber  noch  nicht  zur  Ausfnh- 
rujig  gekommen  sei;  vom  dritten  Jahrgange  an  versprach  der 
Anzeiger  ferner  noch  die  Mittheilunjij:;  anderweitiger  a»if  die 
Bibliutbckwissenschaft:  bezüghcher  ISacbri(  hton,  die  sich  in 
fremdartigen  Schriften  vorfinden  würden*,  hierzu  kommt, 
dass  im  nachsüalgendeii  JaUrgauge  tler  Anfang  geniacht  wurde, 
von  den  im  Anzeiger  aufgefiihrteu  bibliothek wissenschaftlichen 
Schriften  auch  Recensionen  nachzuweisen ,  wie  denn  diesem  Al- 
len noch  im  fünften  Jahrgange  eo<tlich  Verzeichnisse  bibliogra- 
phischer  und  bibllopolischer  Schriften  sowohl  als  derjenigen 
PriviifbibKotheken  hinziigefugt  wurden,  die  im  Laufe  des 
treffenden  Jahres  zur  Yersteigeriuig  gekommen ,  oder  woTon 
sonst  gedruckte  Nachnchten  bekannt  geworden  waren.  Und 
nun  9  nachdem  man  so  den  Gang  des  Anzeigers  durch  eine 
Beihe  von  l&nf  Jahren  Schritt  vor  Schritt  verfolgt  hat^  werfe  . 
man  schliesslich  einen  Blick  auf  den  Standpunkt ,  den  der  An- 
zeiger von  seinem  sedisten  Jahrgange  an  einnehmen  wird.  Ab« 
gesehen  davon,  dass  einerseits  die  Grenzen,  innerhalb  welcher 
sich  der  Anzeiger  bisher  bewegt  hat,  nicht  nur  nicht  dngeschranktf 
.  sondern  andererseits  auch  durch  die  Aafnahtne  von  Nachnchten 
"fiber  Bibliothekare  noch  erweitert  werden,-  tritt  der  Anzeiger  , 
unter  ganz  neaer  Gestalt  und,  wenn  man  so  will,  unter  neuem 
Titel  auf,  sofern,  was  das  Letztere  betrifilk,  der  Titel:  An- 
seiger tiir  Literatur  der  Bibliothekwissenschaft,  in  den  einfa- 
cheren und  zugleich  dem  grösseren  Umfange  des  Anzeigers 
mehr  entsprechenden:  Anzeiger  der  Bibliothekwissen- 
schaft umgewandelt  wird.  Was  dagegen  die  neue  Gestal- 
tung des  Anzeigers  anlangt,  so  besteht  dieselbe  darin,  dass 
der  im  Anzeiger  zu  verarbeitende  Stoff  äbersichtlicher,  als  dies» 
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bisher  geschehen  ist,  und  zwar  m  folgender  Weise  vertheilt 
wird:  Voran,  gewisseraiaasscn  als  Kinlritutin;  und  an  der  Stelle 

•der  sogeoauiiten  leitenden  Artikel,  witi  niaii  »ie  in  vielen  Zeit- 
schriften findet,  stehen  einige  Aufsätze,  die  theils  zur  alii,-ei Hei- 
neren Besprechung  einzelner  oder  inehrer  literarischer  Erf-chei- 
nnngeD  im  Zusammenhange,  theils  zur  weiteren  Erörterung  von 
Ffagm  dieoen,  wozu  gerade  die  eine  und  andere  dieser  Er- 
mkiämmgeo  gelegentfich  Anlais  giebt;  dann  folgen»  als  Haupt- 
bettandtheil  des  Anxeigerä,  die  gewohnlicheBHit^eilangeiiyneiit 
]iCcrariieben  Inhaltes,  A.  in  Betreff  der  eigeotlichen  Bibliothek- 
wiafeDScbaft,  l)  über  Bibliothekwisaenachafk  überhaupt,  sowie 
Bibiiothekeiilelnre  und  Bibliotliekeakumle  insbesondere,  letztere 

'  mit  Ausschluss  der  Nachrichten  über  BibKolhekare  und  Privalbi- 
bliothekcn,  3)  über  Bibllotbekarey  mit  Eücksicht  auf  deren  scfarift- 
Stellerische  Thätigkeitf  soweit  dieselbe  nicht  schon  ans  den 
ikbrigen  literarischen  Nachweisungen  des  Anz«gers  ersicbtUdi 
ist,  3)  überPriTatbibliotheken,  B.  in  Betreff  der  Bibliographie^ 
mit  Bezugnahme  auf  die  bemerkcnswertheren  B&chcrverzeicfa- 
nisse  von  Buchhändlern  und  Antiquaren;  den  Schluss  des  Anzei- 
gers macht,  anstatt  der  seitherigen  Autoren-  und  IMbliothdien- 
Register,  ein  fünfTaches  Register,  eines  der  Verfasser  namlidi^ 
ein  zweites  der  Bibliothekare,  ein  drittes  der  Besitzer  von  Pri- 
vatbibliotheken, ein  viertes  der  öffentlichen  Bibliotheken  uod^ 
als  fiiaftes,  ein  allgemeines  Sachregister.  Rückstcbtlich  der 
äusseren  Form  des  Anzeigers  bleibt  sonst  Alles,  wie  früher, 
und  es  erscheint  derselbe  nach  der  bisherigen  Weise  jährlich 
einmal  in  einem  dem. jedesmal  Yorhandenen  Stoffe  angemesae* 
nen  Umfange. 

Nachdem  so  in  Deutschland  seit  dem  Jahre  1840  die  Biblio- 
thekwissenschafl  in  zeitschriftlicher  Beziehung  Grund  und  Bo- 
den gewonnen  hat,  sind  mittlerweile  auch  im  An«;!an(lc  zwei 
neue,  iirul  zwar  französische  Zeitschriftm  zum  V  orscheine  ge- 
kommen, die,  wenn  sie  anrh  wenig<  r  mit  tlem  Sera^ieum,  mehr 
mit  dem  Pariser  Bulletin  Aehalicbkeit  haben,  doch  mit  gleichem, 
wo  nicht  grösserem  Rechte,  als  das  letztere,  in  der  Keihe  der 
bibliothekwis^enschaltlichi  n  /citschriften  aufzidiihren  sein  wer- 
den. Die  Kme,  um  zunächst  bei  dieser  stehen  zu  bleiben,  ist 
das  Brüsseler  Bulletin  du  Bibliophile  Beige,  oder, 
wie  es  sich  kurzer  auch  noch  nennt,  le  Bibliophile  Beige,  das 
mi  dem  Jahre  18i4  erscheint.  Waren  oben,  bei  Besprechung 
des  Pariser  Bulletins,  die  Gegenstände  uuerwähnt  geblieben, 
mit  denen  der  französische  Bibliophile  zu  thun  hat,  so  wird 
sich  liier,  Ijei  (.ieai  Brüsseler  Bulletiu  so  wo  Iii  als  der  anderen 
uoch  zu  erwähnenden  Zeitschriit,  passende  Gieiegcuheit  bieten^ 
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des  VoriMHle  MnlmMeB»  obwohl  in  ToraM  Ütixikt  «er« 
den  miiM ,  dass  aan  treteden  ein  Töllig  ubgeschloMenes  BiU 
des  biblil»philischen-G<acliüftskrei«eB  ans  dem  Grande  nidit  wifd* 
erfüllten  können,  weil  sich  dqr  Bibtiopbile  aelbst  nicht  in  b»> 
stimmte  Grenzen  cinschlieasen  lassen  will»  und  erfordcriiebc»- 
fttMs  kein  Gegenstand  dem  Bibliophilen  so  entferat  sn  liegtii 
scheint)  dass  es  ihm  nicht  belieben  konnte,  einen  solchen  ent* 
ferntecen  Gegenstand  mit  irgend  einem  Buche  in  Verbindung  ^ 
SU  brmgen;  dann  möchte  es  -  wohl  eine  schwierige  Aufgabe 
sein,  dem  Bibliophilen  gegen&ber  noch  behaupten  su  wollen^ 
dass  der  Gegenstand  nicht  innerhalb  der  Grenzen  seines  eigent- 
lichen Geschäftskreiues  liege.  In  Betreff  der  Gegenstände»  deren 
Besprechung  dem  Brüsseler  Bulletin  zur  Aufgabe  bestiuunt  isty 
hat  sich  der  Herausgeber,  Baron  von  Rdffenberg»  im  Avertisae- 
ment  der  allerersten  Niimnier  folgendermaassen  geäussert!  Yoici 
quelle  sera  habituellement  la  coinposition  de  nos  bulletins: 
1)  Des  articles  sur  Thistoire  litt^raire  du  pays,  principalemcnt 
Sur  des  bihliograpbeSy  des  iirtprimeurs,  des  caliigraphes,  des 
graveurs,  des  relieurs,  des  bibliophiles  qut  ineritent  d'etre  tires 
de  la  foule.    2)  Des  dissertations  sur  les  diverses  parties  de 
la  bibliographie.    3)  L'hlstoire  des  bibliofheques  ])ubliques  ou 
particulieres.    4)  Des  descriptions  de  livres  rare^  et  precietjf, 
soit  iiiipriines,  soit  exeiutes  par  (raiitres  inoyens  graphiqiies. 
5)  Des  anecdotcs  qni  sc  r.iUachent  a  la  bibtiologie.    6)  L'an- 
iioijce  des  ouvrages  bibliologiques  qui  paraitront  dans  quelque 
iaiigue  <]ue  ce  soit.     7)  Des  rensci^iioments  sur  les  ventes  im- 
portariles  qui  auront  licii.    8)  Une  correspondance  desliaee  a 
procurer  aux  ainateurs  des  articles  qui  leur  nianquent,  et  k 
rendre  possibles  des  echanges  mutuellement  profitables.  9)  En- 
fin  un  eil  O  l  V  des  ineilieurs  articles  de  la  librairie  Varidale.  So 
weit  Heilleiiberg.     Hierzu  möchte  gleich  Das  noch  zu  füü^en 
sein,  was  Fhotius  iui  Avant-Propos  des  ßibliothecaire,  jefiei  an- 
deren Zeitschrift,  von  der  noch  weiter  die  Hede  sein  sollte,  — 
was  Phutius  über  diejenigen  Gegeiistätide  mitgetheilt  hat,  zu 
deren  Besprechung  die  Blätter  des  Bibliothccaire  bestimmt  wor- 
den waren:   als  solche  iiat  l'hotius  denn  folgende  genannt. 
Histoire  litteraire;  —  Examen  impartial  des  ouvrages  sur  ce 
Sujet ;  —  Revue  mensuelle  des  petits  ^venements  de  la  litte« 
*  ratureret  des  vicissitudes  de  la  presse;  —  Biographies ancien- 
Oes  et  Notices  sur  les  savants,  les  litterateurs  et  les  artistes^ 
que  la  mort  vient  ä  frapper;      Parti^aril^  spr  quelques- 
uncs  de  nos  c^l^brit^  littteires  Vivantes;  —  Examen  impar* 
tiai  de  biographies;  —  Bibliographie  raisonnee,  generale,  na* 
tionale^  profcssionnelle  et  speciale;  —  Bulletin  systematique 
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mensuel  des  publications  les  plus  importantes  de  la  France 

et  de  iVtranger;  Examen  des  ouvrages  et  des  systemes  de 

bibliographie ;  — Topographie  litt^rairej — •  Bibliotheques  pu- 
bliqaes,  leur  statistique  et  leur  histoire;  —  Veotes  de  bibliothe- 
ques, des  r^ilexioi»  aar  rint^r^t  qii'elles  peo?eiit  ofirir,  et  no- 
^  ticct  Sur  lears  poMcneun.  So  weK  auch  Pbotuis.  Dkm 
wäre  dena  Das^  woraiu  sich  annähenid  die  Graiien  bcwtMcB 
fictsen^  io  denen  tidi  die  frannomdie  BibliophiUe  s«  ergeliCB 
.  beliebt:  et  ist  diesB  aber  in  der  That  niciits  Geringeres ,  als 
Das,  was  man  literärgesdridite  an  ntaneD  pflegt,  in  den  wei- 
iesten  Sinne  des  Wortes«  mit  allen  ihren  nur  möglichen  Beiie* 
hungen  snr  Geschichte  der  Künste  sowohl  als  Gewerbe.  B« 
einer  solchen  Ausdehnang  des  bibliophilischen  Wirknngshietiei 
mochte  es  allerdings  sehr  dem  ZtiftHe  überlassen  bleiben  mns.  , 
sea,  ob  sich  die  Kbliothekwissensehaft  in  einer  Zeitschrift»  di« 
den  Interessen  der  Bibliophilie  überhaupt  gewidmet  ist,  einer 
besonderen  Berücksichtigung  werde  zu  erfreuen  haben,  oder 
nicht,  und  es  wird  theilweise  nvr  als  ein  giucküches  Ungefähr 
anzusehen  sein,  dass  in  den  seither  erschienenen  Nummern 
des  Brüsseler  Bulletins  die  Bibliothekwissenschaft  migleich  mdir 
begünstigt  worden  ist y  als  diess  eigentlich  Ton  einer  derarti*^ 
gen  Zeitschrift  ,  zu  erwarten  war;  denn  was  anders  ist  es,  am  . 
nur  eines  Umstandes  besonders  an  gedenken ,  —  was  anders 
als  glücklicher  Zufall  ist  .  es,  dass  an  der  Spitze  des  Unterneh- 
mens ein  Bibliothekar  Ton  Fach  steht,  welcher,  durch  und  durch 
Bibliophile  zwar  und  stets  von  den  verschiedenartigsten  Arbei- 
ten in  Anspruch  genornrnrn,  trotzdem  der  Wissenschaft,  der 
er  seiuer  bürgerlichen  Stcllut«^  nach  angehört,  in  literarischer 
Hinsicht  weit  grössere  Autmerksainkeit  schenkt,  als  man  diess 
an  vielen  Anderen  seines  Gleichen  taj^täG^lich  zu  sehen  Gele- 
genheit hat;  wie  denn  auch  frleicfi  Incr  bemerkt  werden  uiag, 
dass  Reiffenber^  aus?rrdriu  nocli  eine  andere  in  das  FjhIi  der 
Bibliotlu'kw isNLiiächdft  eiiiscJilct^eude  Sciiritt,  auch  eine  Art  von 
Zeitschrift,  den  bekannten  Annuairc  der  Brüsseler  Bibliothek, 
seit  dem  Jahre  J840  herausgiebt.  Ueber  den  Letzteren  noch 
ein  paar  Worte  spater;  jetzt  das  Nöthige  über  die  äussere  und 
innere  Einrichtung  des  Brüsseler  Bulletins.  Dasselbe  ersclicint 
in  zwanglosen  Heften  zu  3,  4  oder  5  Bogen ,  deren  30  etwa 
zusammen  jährlich  einen  Band  biiileo.  Jeder  Heft  zerlallt 
hinsichtlich  des  darin  verarbeiteten  Stoffes  in  vier  Abschnitte, 
und  zwar  f.  in  eine  Hiatuire  des  bibliothctpies,  des  livres  im- 
primes  et  manuscrits,  des  archives,  etc.,  H.  in  eine  Histoire 
de  rimprimerie,  des  imprimeurs,  des  libraires,  des  bibliophiles, 
des  aiitears,  etc.,  IH.  in  Chronique  et  Variete  nod  IV.tiie»e 
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Revue  bibliogra|ihique ;  in  Betreff  der  letzteren  möchte  darauf 
aufmerksam  zn  macheD  8ein,  wie  wesentlich  sie  sich,  und  ge« 
WMS  nicht  zu  ihrem  Nacbtheile,  von  der  Bibliographie  des  Pa- 
riser Bulletins  dadurch  anterscheidet)  dass  sie»  vom  Hejiciusge- 
her.  selbst  bearbeitet,  lediglich  die  wissenschaflltchen  Interessen 
der  Leser  im  Auge  behält ^  wahrend  jene,  ein  gauz  gewuhnli 
eher  Bnchhändlercatalog  mit  Bemerkungen  in  mehr  oder  minder 
rein  kaufmannischen  fnteressen,  von  dem  Verleger  besorgt  WTd. 
Die  Zahl  der  fioixscbnitte  und  Lithographien»  die  dem  Bulletin 
beigegeben  werden,  ist  nicht  bestimmt.  Von  den  llfitarbeitem 
lies  Bitlletins  sind  auf  dem  Titel  R.  Cbalon,  Th.  de  Jonghe^ 
A.  B.  ScbayeS)  C.  P.  Serrure  und  P*  van  der  Meersch  nament- 
lich bezefchnet. 

Der Biblioth^caire  (Archives  d*Histoire  Ktt^raire ,  de 
Kographie»  de  Bibliologie  et  de  Bibliographie),  um  nun  auf 
dksen  zu  kommen,  hatte  sich  bei  dem  Erscheinen  der  ersten 
Nummer»  im  Juli  18-14,  in  einer  Weise  angekändigt,  dass,  hätte 
man  von  der  vielYersprechenden  Ankündigung  der  Zeitschrift  * 
auf  ihre  Dauer  einen  Schlnss  machen  wollen,  — *  dass  man  leicht 
Yersacht  gewesen  wäre,  eher  den  Einsturz  (le>  Himmels  zu  er- 
warten»  als  zu  glauben,  die  neue  Zettschrift  werde  ebenso 
schnell  wieder  verschwinden,  als  ihr  kaum  geahntes  Erscheinen 
mitten  im  Jahre  Viele  überrascht  hatte;  und  doch  hat  sie  ausser 
dev  ersten  Nummer  ein  I^benszeichen  nicht  weiter  von  i^ich 
gegeben,  wie  man  bort,  haben  buchhamllrTische  Verhältnisse 
das  Unternehmen  im  Ke'uTie  erstickt.  Weniger  nach  Dem,  was 
Photin.s,  einer  der  beiden  Herausgeber,  über  <?in  Grenzen  der 
Zeitschrift^ —  man  kennt  diese  bereits  —  gesagt  nnd  im  Avant- 
Propos  sonst  noch  versprochen  hatte,  als  vielmehr  nach  Dem, 
was  man  von  den  IVIilarbeitern  weiss,  deren  Kräfte  für  die 
Zeitschrift  verwendet  werden  sollten,  hätte  man  üiglich  für  die 
Bibliophilie  (Photius  nennt  sie  iitterature  hiMiograpliique)  über- 
haupt und,  was  hier  am  Meisten  in  Betraciit  kmnird,  insbeson- 
dere für  die  Bibli  »llu  kwiasenachaft  nicht  nnei hebliche  Leistun- 
gen erwarte  n  können,  waren  doch,  ausser  Mecene,  dem  ainleren 
Herausgeber,  noch  J.  iM.  Albert,  G.  Ikunet,  F.  Dclhasse,  E  de 
Manne,  Doii!>let  de  Boisthibault,  L.  D(d>eiix ,  F.Grille,  J.  M. 
Guichard,  Pilluii,  J- M.  Qu^rard,  F.  de  ReilTonbcrg,  Richard, 
Villenave  Vater  nnd  Sohn,  Ch.  Weiss  und  antres  biographes, 
critiqnes  et  blbliograplie^  als  Mitarbeiter  bezeieh[iLt ;  allein  die 
ganze  Zeitschrift  ist  dahin,  und  es  würde  sich  unter  solchen 
Umstanden  ein  besonderer  Nutzen  nicht  abschen  lassen,  wollte 
man  jetzt  noch,  zumal  lediglich  nach  Maassgabe  der  ersten  und 
einzigen  Nunuuer,  untersuchen,  ob  die  Zeitschrift  den  von  ihr 
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gehegten  Erwartungen  entsprocben  Inbfln  wurde,  o4er  iricht; 
eiiL  annabemd  richtiges  Urtheil  über  erßiUte  oder  getaiucfate 
Erwartongeo  wurde  obnebin  dami  erst  mdgltdi  gewesen  sein, 
wenn  mebre  Nummern  dem  Beurtbeilenden  i^orgelegen  bitten» 

Von  einer  dritten  Zeitschrift  des  Auslandes,  die  j&ngst 
eist  XU  erscheinen  begonnen  hat,  und,  'nur  Hatfte  wenigstens, 
hibÜothekwissenschaftlichen  Inhaltes  za  sein  scheint,  der  Rcfue 
des  ^coles  et  des  bi b Ii o th eques  Üssl  sich  hier  nicht  vi^  > 
sagen,  und  xwar  aus  dem  Grunde,  weil  bis  jetat,  ausser  der 
hlosen  Anzeige  von  dem  Bestehen  einer  solchen  Zeitschrift,  we- 
der über  deren  Plan  eine  weitere  Nachricht  nach  Deutschland 
gekommen,  noch  überhaupt  darüber  Gewissheit  vorhanden  ist» 
ob  diese  Revue  auch  wirklich  noch  fortbesteht,  oder  ob  man 
nicht,  durch  das  Schicksal  des  Bibliothecaire  misstrauisch '  ge* 
macht,  aus  dem  Mangel  an  Nachrichten  darüber  auf  das  6e- 
gentheil  zu  schUessen  habe ;  bekannt  ist  bis  jetzt  nur  so  viel, 
dass  die  erste  Nummer  der  Revue,  swet  Bogen  stark ,  im  Juni 
1845  zu  Vaugirard  erschienen  sei,  und  eine  gleich  starke  Num- 
mer jeden  Monat  habe  folgen  sollen. 

Möchte  schliesslich  noch  über  ctwr^jpc  nntiere  bibllothek- 
wissenschaftlichc  Schriften  etwas  zu  erwähnen  sein,  <li<™,  ob- 
schon  nicht  eigentliche  Zeitschriften  im  strengsten.  Sinrie  des 
Wortes,  doch  den  zeitschriftÜchen  Erscheinungen  insofern  ange-^. 
hören,  als  sie  eben,  wie  diese,  in  rci^alm-issigen  Zeitabschnit- 
ten er^cli«  Inen ,  so  würde  hier  vor  der  Hand  nur  des  Keiffen- 
berg'scheu  Änniiaire  de  Ii  bibliothctjue  royale  de 
Belgique  gedacht  wtnien  können,  — •  ein  Unternehmen,  wel- 
ches seiner  Zweckmässigkeit  wegen  wohl  veniientc,  dass  es 
zahlreiche  Nachfolger  finide,  wie  denn  auch  in  der  That  von 
Seiten  der  kaiserliclien  Hi  fljiljliothek  in  Wien  und  der  könig- 
lich öÜenliicben  Bibiiolhek  in  Dresden  ähnliche  Jahrl>ncher  her- 
ausgegeben werden  solIeiT-,  ijbfr  die  Zeit,  wann  diess  gesche- 
hen werde,  ist  freilich  noch  nichts  bekannt,  aber  begnüge  man 
sich  einstweilen  mit  dem  Wunsche,  dass  es  nur  überhaupt  ge- 
schehen möge.  Was  den  Reiffenberg*schen  Anriuaire  betriflt, 
so  erscheint  derselbe  (mit  Vignetten)  seit  dem  Jahre  184Ö  — . 
natiirlich  in  Brüssel  —  nach  dem  Plane,  worüber  sich  der  Her- 
ausgeber  m  dem  Avertissement  mit  folgenden  Worten  ausge- 
sprochen hattet  Chacune  de  ces  pubKcations  cootiendra,  avec 
un  expos^  de  1a  Situation  de  la  bihlioth^ae  royale,  des  no- 
tices  snr  ce  qu^elle  renferme  de  rare  on  de  cnrieox,  det  re- 
cherdies  sur  les  andennes  bibliotfa^qnes  du  pay^,  des  renseig- 
nemens  sur  Celles  qui  existent,  actueUementj  des^articles  bio- 
graphiques  8ur  les  bibliographes ,  les  arttstea  et  les  imvwiM 
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bcigtty  avec  des  ni^ltiiges  btbliologiqBef»  Bin  d«  ce  qni-  iq^ 
particnt  ii  la  coBDaissance  deB  livresy  et  m^e  ä  ceUe  dci 
daUlfiSy  des  carte«,  des  plans  et  des  estampes,  aortoiit  dans  lern 
lapports  avec  ]a  Belgique,  n*eii  sera  exciu,  —  man  sieht,  dass 
audi  bier  iu  Bezug  auf  die  Gegenstäode,  welche  aar  Bespre^ 
cliuag  gebRicht  werden  soHea,  verhältoissmässig  eben  so  weite 
Grenzen  festg^ehalten  worden  sind,  als  diess  bei  dem  Brus:;eler 
Bulletin  der  Fail  ist,  und  es  möchte  daher,  falls  das  Dresdner, 
Wiener  oder  sonst  ein  anderes  derartiges  Jahrbuch  nach«,Beif<* 
fenberg*scheDi  Muster  wirklich  noch  zur  Ausführung  kommen 
sollte,  diesen  im  Interesse  der  Bibliothek wissenscbafl  aazn* 
empfehlen  sein,  dass  sie'  sich  rücksichtlich  der  angegebenen 
Grenzen  den  Reiffen})erg'schen  Anuuaire»  nicht  allzu  sclavisch 
zum  "Vorbilde  nehmen  mögen,  um  bei  eingeschränkteren  Gren- 
zen fi'ir  die  Bibliothekwissenschaft  um  so  besser  wirken  zu  kön- 
nen. Sollte,  Rdsscr  dem  Reitfeuberg'schen  Annuaire,  zulel/.t  noch 
das  Neujahrsblatt  herausgegeben  von  der  Stadt- 
bibliothek in  Zürich  auf  da?  Jahr  1841  hier  erwähnt 
werden,  ?o  könnte  es  nur  sein,  nra  dabei  zu  bemerken,  wie 
dariibcr,  (tb  man  tlas  Blatt  in  den  folgenden  Jahren  fortgesetzt 
hdbe^  ebenso  wenig  etwas  bekannt^  als  der  Plan  des  Blattes 
aus  den  wenigea  Mittheilungen,  die  darüber  Toriiegen,  ersicht- 
lich ist. 

Wenn  sich  übrigens  nicht  langnen  lasst,  dass  die  Blblio- 
thekwissenschaft  in  der  ,  neueren  Zeil,  namentlich  seit  dem  Jabre 
1840,  auch  in  vielen  anderen  Zr itscln  iften  allgemein  vyissen- 
schafllichen  Inhaltes  grössere  Beachtung  gefunden  hat,  denn 
früher,  so  verdient  hier  in  dieser  Hinsicht  keine  unter  allen 
mit  mehr  Recht  genannt  zu  werden,  als  die  Oesterreichischen 
Blätter  für  Literatur  und  Kunst,  die  in  Bezug  auf  Nachrichten 
zur  Bibliothekenkuude  des  österreichischen  Kaiserstaates  eine 
reiche  Fundgrobe  geworden  nnd. 

Fasst  man  jetzt  Dasjenige»  was  sirJi  ans  Torstehenden 
Ifittheftangen  ergeben  hat»  in  möglichster  Kiirze  ausaaunea,  so 
wird  sich  ftber  deo  Staad  der  B  biiothekwisseosdiafl  in  seit- 
idiriftlieber  Hinsicht  im  AUgemeioen  Folgendes  sagen  lassen« 
Während  der  BibKothekwissensdiaft  Tor  dem  Jahre  1840  in  deo 
Zeitschriften!  mit  Änsnahme  des  Pariser  BdUetinSy  wenig  oder- 
gar heine  Beachtung  zu  Theil  geworden  war^  hat  sie  seit  dem 
Jahre  1840»  in  einer  Beihe  von  nicht  mehr  als  sechs  Jahren» 
-  auf  dem  seÜschriflUchen  Gebiete  so  ymt  Grund  und  Boden  ge* 
Wonnen,  dass  sie  nicht  nur  ihre  Bedeutung  als  Wisseaschaft, 
.  wie  jede  andere,  in  den  Zeitschriften  geltend  gemacht  stdit,  son- 
dern unter  diesen  auch  ihre  eigenen  Vertreter  aufweisen  kann, 
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'  und  wenn  es  zunächst  Deutschland  gewesen  ist,  wo  die  Biblio- 
fliekwisseoscbaft  in  dieser  Beziehuitg  zuerst  Berücksichtigung 
gefunden  hat,  so,  ist  es  iaoch  Dentscbknd  wieder,  wo  ihre  In- 
teressen Insofern  am  Besten  yertreten  sind,  als  da  noch  am 
Meisten  die  Sonderinteressen  anderer  Wissenschaften  Ton  den  bi- 
*     bfiothekwissenschaftlichen  Zeitschriften  entfernt  gehalten  werden. 


[IL]    lieber  Schreibgerüthschaf teu. 

ein  Abschnitt  aas  der  bibliothekarischen  Handschrift 

tenkande. 

Nach  Pftijfer,  Bhtfrt  und  Hagmmm. 

Die  Schreibgeräthschaflen  theilen  sich,  je  nachdem  man 
darnach  fragt,  ob  dur^h  sie,  oder  mit  ihnen,  oder  anf 
ihnen  geschrieben  worden  sei,  in  Svhreibw^rksengi^ 
Schreibmittel  und  Schreibstoffe. 

Was  zunächst  die  Schreibwerkzeuge  anlangt,  so  sind 
dieselben  in  der  Handschriftenkunde  weniger  desshalb,  weil 
aus  ihrer  Kenntnissnahine  ein  wesentlicher  Nutzen  erwächst,  als 
vieljJii  hr  der  yolIstärHÜfrVeit  we^jen  zu  envahnen;  doch  kom- 
men hier  von  den  mancherl*:!  Arten  d(  r  eigentlichen  Schreib- 
Werkzeuge,  zu  t1<  ren  AnweiKlune;  die  verschiedenen  Schreibmit- 
tel  und  SchreibstoÜe  .\niass  gegeben  haben,  mehr  oder  wenij^er 
nur  Grilfel,  ]{ohr,  Feder  und  Pinsel  in  Betracht.  Da- 
gegen sind  noch  von  <len  Hüfswerkzeugen  diejenigen,  welche 
man  zum  Liniren  gebraucht  hat,  zu  bemerken,  und  zwar 
nm  so  weniger  mit  Stillschweigen  zu  übergehen,  als  die  Be- 
antwortung der  Frage  über  das,  wie  und  womit  die  Linien 
gezogen  wurden  seien,  in  der  Handschrifteukunde  nicht  ohne 
alie  Bedeutung  ist 

Der  Griffel,  der  aus  Holz  sowohl  als  Metall  und  Elfen- 
bein gefertigt  wurde,  hat,  wahrend  er  in  älterer  Zeit  zum 
S,chreiben  selbst  gebraucht  worden  war,  doch  spater  vielleicht 
höchstens  nur  zum  Vorzeichnen  blinder  Linien  gedient.  Bei 
den  Alten  hiess  der  Griffel  bekanntlich  stilus,  später  auch  gra- 
^  phium,  wie  denn  ein  solches  graphium  auch  anter  den  Schreib- 
geräthschaften  Torkommt,  d!6  nach  des  Priors  Guigo  Vorschrift 
jeder  Kalthäuser  Jn  seiner  ZeUe  haben  yllte:  die  Statuta  er- 
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dinis  Carthiisienis  a  Gwgone  edita,  XXVIII,  2,  verlaagten, 
daM  jeder  Zellenbewobuei^ad  scribendttm  scriptoriuniy  penoa«^ 
cretarO}  pumices  doot,  coroua  duo,  scalpeUum  anum,  ad  m- 
denda  pergameoa  novacula  »ive  rasoria  duo,  punctoiium  uoum, 
subulam  unaniy  pliirabuoiy.  regulain,  poatea  ad  regulandum  ta* 
bulas  graphium  erhielte. 

Das  Hohr,  aus  den  gewöhnlichen  Pflanzenstofien  und  gewiss 
nur  in  seltenen  Fällen  aus  Metall,  ist  zwar  gleichzeitig  mit  dem  Grif- 
tel  in  Gebrauch  gekotiimen,  bat  sich  aber  länger  als  dieser  darin 
erhalten,  und  wird  bei  den  Morgenländern  noch  jetzt  zum  Schrei-  , 
beu  verwendet    Die  Alten  nannten  das  Hohr  calamus,  arundo^ 

illBCUS. 

Die  Feder  oder  der  Kiel,  penna,  die  man,  wie  noch 
jetzt,  von  verschiedenem  Geflügel  jai  entnehmen  pflegte,  ist  als 
Schreibwerkz(  ug,  wenn  nichf  triilier,  doch  jedenfalls  seit  dem 
Anfange  des  VII.  Jahrhunderts  bekannt  gewesen;  denn  nicht 
genug,  dass  sich  die  Feder  von  dieser  Zeit  an  in  Handschrif- 
tcnmalereien  abgebildet  findet,  so  gedenkt  ihrer  auch  Isidor, 
Origg.  "VI,  14,  wo  er  zugleich  mit  Unck-i*  ht  anf  das  Rohr 
Folgendes  sagt;  Instrumenta  sunt  scribendi  cala/iius  et  penna; 
ex  hia  eiiim  verba  pagiuis  inßguntur.  Scd  calamus  arboris 
est,  penuu  avis,  cuius  acumeo  in  duo  dividitur^  iu  lutu  cor- 
pore nnitate  st  rvata. 

Der  Pinsel,  meist  aus  Haaren,  ist  im  Allgemeinen  selt- 
ner zum  eigentlichen  Schreiben,  als  vielmehr  zum  Malen  der 
Initialen  und  Miniaturen  angewendet  worden.  Bei  den  Alten 
führte  der  Knsdi  den  Namen  peDicilluni. 

Unter  den  L in irwerkE engen  steht  das  Lineal  oben 
ao:  man  kennt  dasselbe  ans, älterer  Zeit  unter  den  Namen 
canon,  regnla,  nonna^linea*  Ausser  ihm  und  dorn,  Puncto- 
rium  oder  der  Pfrieme  (sul^nla),  sowie  dem  Zirkel»  als ^ 
d^jenigen  Werkzeugen,  deren  man  sich  bedient  hat,  um  bei 
dj^m  Liniren  fiir  Gradheit  und  gleichmässige  Entfernung  der 
Linien  eine  Richtschnur  zu  hab^n,  sind  namentlich  ,die  nnm 
Liniren  selbst  erforderlicbien  Hilfsmittel  aus  dem  Grunde  sn  ' 
erwähnen,  weilj  wie  man  die  Linien  in  Rücksicht  ihres  Zweckes 
theils  in  Randlinien  («rUidr^),  theils  in  Schriftlinien 
(y^fir|»fio()  unterschieden  bat,  die  Linien  auch  in  Rücksicht  jener 
Linirmittel  in  .blinde  und  sichtbaris  zerfallen : •  als  Regel 
gilt  hierbei,  dass  die  blinden  Linien  nur  der  älteren  Zeit  bis 
zum  XII.  Jahrhunderte  angehören,  wo  man  nur  den  Griffel 
und  metallenen  Stift  (^loXvßöog)  zum  Liniren  angewendet 
'  hat,  die  sichtbaren  aber  der  Zeit  von  dem  XÜI.  Jahrhunderte 
an,  seit  Blei  (Bieiw^  oder  Reissblei)  und  Farben  (Rothe! 
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und  farbige  Tinten)  an  die  Stelle  des  Griffels  uod  Stiftes  ßc 
treten  waren.  Doch  hat  diese  Regel  ohne  Zweifel  mancherlei 
Ausnahmen  erlitten;  und  wenn  bereits  Linien  mit  dem  bloseo 
Stifte  noch  in  einigen  Handschriften  des  XV.  Jahrhandertei 
nachgewiesen  worden  sind,  so  gtebt  es,  meist  von  der  Hand 
Italienischer  Schreiber  des  XIV.  und  XV.  Jahrhnndertes,  auch 
andern  HandsrhrKten,  wo  zwar  keine  Linien  sichtbar,  wohl  aber 
Grunde  vorhanden  sind,  zn  vermuthen,  dass  ^lie  Linien  nicht 
von  Haus  aus  bhnd,  sondern  sichtbar  gezogen  und  spater  nur 
wieder  ausgelöscht  worden  ^e-en  eine  Vermuthnng,  die  vor- 
zugsweise da  ihre  Anwendung  findet,  wo  kehi  Eindruck  eines 
Stiftes  im  Schreibstoffe  sich  bemerkbar  macht. 

Was  ferner  die  Sch  r  e i  b m i 1 1 el  bctrim,  so  theilen  sich 
dieselben,  raeist  Fliissigkeiten,  in 'J'inten  und  Farben,  deren 
Erörterung  in  der  Handschriftenkufide,  wenn  nicht  ans  Jiidereii 
Gründen  erforderlich,  doch  jedenfalls  dessl.alb  nöthig  ist,  weil 
dnmit  die  Bestimmung  der  chemischen  Reagentien,  wodurch 
▼erblichene  oder  ganz  erloschene  Ti(»t*  u  wieder  7 um  Vorscheine 
gebracht  werden  können,  in  sehr  genauer  A  er!)in(iimg  sK-ht. 

Die  Tinten,  von  tinctum,zerf.dlen  in  schwarze  und  farbige. 
Die  schwarze  Tinte,  das  bekannle  usXav  oder  atramm- 
.  tnni,  da«  man  naf  sehr  verschiedene  Weise  zubereitet.-,  ist  bis 
snm  IX.  und  WoW  auch  noch  X.  Jahi  hunderte  nichts  weiter 
als  eine  Art  Tusche  gewesen  und  hat  im  W  esentlichen  aus 
BoM  von  mancherlei  Stoffen  und  Ginnmi  bestanden  j  unter  den 
Alten  handeln  hier&ber  namentlich  Vitrav  de  architect  VII  10 
PliniusHistor.  natur.  XXXV,  25,  Dioscorides  de  mater.  medic' 
V,  183,  und  ans  letzterem  giebt  Oribasius  medicinal.  collect 
XHI  unter  melan  folgendes  Tintenreeept :  Fuliginis  pictorum 
roina,  gumnri  sesquilibra»  glntinis  taurini  uncia  una,  oboh  dim-- 
decim,  atramenti  sutoiii  denarins  et  oboli  tres.    Erst  seit  dem 
IX.  Jahrhunderte  scheint  der  Gebrauch  von  Galläpfeln  (galla) 
mit  einem  Zusätze  von  Vitriol  (chalcanthnm)  behuft  der  Tln^ 
tenbereitung  allgemeiner  geworden  zn  sein. 

Unter  den  farbigen  tinten  Ut  die  r^the  (rubrum), 
wozu  von  den  Mineral-  und  Pflaozenstoffen  hauptsächlich  Meii- 
mg  (minium),  Zinnober  oder  auch  der  Saft  der  Scharlachbeere 
(coccns)  verwendet  wurde,  bei  Weitem  häufiger  gewesen,  als 
die  blaue  oder  irgend  eine  andere:  mit  der  rothen  hat  man 
wenn  auch  nur  seltener  ganze  Seiten  und  Abschnitte,  doch  ein- 
zelne Stellen  und  sehr  gewöhnlich  die  Anfangsbachstaben  (Ini-* 
tla!(  n),  insbesondere  aber  die  Ucberschriften  geschrieben,  daher 
letztere  auch  ohne  Weiteres  rubricae  und  deren  Schreiber  rubrica- 
Uaes  genannt  Miniatores  und  MiniographJ  sind  mehr  eigentliche 
tfttMdf^  An.  d.  BiU.>1VlMOMok.  IMft.  II 
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Maler,  als  tlorglcichcn  Schreiber,  ebenso  wie  man  unter  Minra- 
turea  nicht  Schreibereien,  sondern  Malereien  aller  Art  zu  ver- 
istehen  hat.  Tn  den  Bereich  der  Letzteren  gehört  auch  mehr 
oder  weniger  i]ie  Anwendung  des  Goities  iiiul  Silbers,  nament- 
lich zu  An  iaiigö-ßuchstaben  und  Zeilen,  Auf-  uiul  Ueber>(  hrit- 
ten  n.  s.  w.;  und  wenn  man  von  einer  besonderen  Kunst,  mit 
Gold  zu  schreiben  {iQvooyiJQipia  oder  ^^vau^pa/^uta) ,  und 
dergleichen  Schreibkünstlern  (^pvcroyprvqpo»)  gesprochen  bat,  so. 
ist  darunter  nicht  die  Kunst,  mit  Gultitinte  zu  schreib<'ii,  allein 
zu  verstehen  —  denn  im  Ganzen  lassen  sich,  im  X.  uiul  XI. 
Jahrhunderte  noch  seltener  als  in  der  folgenden  Zeit,  ebenso 
wenige  mit  Gold  als  mit  Silber  geschriebene  liücher  nachwei- 
sen—  sondern  auch  die  Kunst  überhaupt,  mit  Goldfarbe  zu 
malen  sowohl  aU  mit  Goldblättchen  die  fheils  vorher  gefärb- 
ten, tbeils  ungefärbten  Flächen  von  Schreibereien  und  Malereien 
za  überlegen.  , 

IKe  Farben,  £e  zn  den  Haierden  erforderlidi  waren» 
haben  meist  aus  den  nämlicben  Bfineral-  und  Pflanzenstoffen 
bestanden,  wie  die  Tinten,  nur  das« 'man  die  Letzteren  flus^ 
siger  zubereitete»  als  die  Ersteren. 

Bei  der  Anwendung  der  zum  Wiederanflrischen  yerbliche* 
ner  und  gänzlich  erloschener  Tinten  dienlichen  chemischen 
•Reagentien  (Tinkturen),  deren  man  mehre  in  Vorschlag  ge- 
bracht hat»  ist  vor  Allem  darauf  zu  sehen,  dass  daduich  die 
neben  den  Schriftziigen '  befindliche  leere  Schreib6acbe  in  keiner 
Weise  beschä<)igt  werde,  eine  Beschädigung,  welcher  eine  mit 
der  frliher  üblichen  Galläpfeltinktur,  d.  b.  Auflösung  yon  GaU- 
äpfelo  in  Wasser,  benetzte  Schreibfläche  kaum  entgehen  zu  kon* 
nen  scheint.  Auch  wird  nach  Blume  bei  der  Anwendung  sei  es 
der  einen  oder  der  anderen  Tinktur  in  allen  Fällen  Fol^^rndes 
.  als  Cardinalregel  festzuhalten  sein :  Es  ist  unmöglich,  für  alle 
Bandschriften  ein  und  dieselbe  Tinktur  mit  gleichem  Erfolge 
anzuwenden,  sondern  nach  Verschiedenheit  der  Umstände  wird 
diese  oder  jene  Zusammensetzung  den  Vorzug  verdienen;  es 
gilt  diess  nicht  nur  in  Ansehung  der  Quantitäten,  sondern  auch 
der  Qualitäten. 

Was  endlich  die  S  c  h  r  e i  b s  t  o  f f e  anlangt,  so  unterschei- 
det man,  mit  nur  wenigen  Ausnahmen,  den  Papyrus  etwa  und 
einige  seltnere  Stoflfe,  blos  Pergament  und  P-rpicr,  Ton 
denen  das  ersfere  im  Allgemeinen  als  ckrjoni<;e  Stoti  gelten 
kann,  den  man  io  den  älteren  Handschriften  auzutreäen  ge-  ' 
wohnt  ist. 

Der  Papyrus  (charta  papyracea  s.  aegyptiaca)  ist  der 
älteste  Schreibstoffy  des&en  Gebrauch  jedoch  im  Abendiande 
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«chim  mit  dem  IX«  Jahrhiiftderte  aufgehört  hat,  imd  um  so 
mehr  lo  Abnahine  kornnen  mnsstc^  je  mehr  eines  Theiles  der 
Gebrauch  des  Pergamentes  nnd  Baumwollenimpieres  Aufnahme 
ted)  nnd  dndarch  anderen  TheHes  die  Kenntnis«  der  Pbpyrus* 
berdtnng  beschrankt  wnrde.  Nach  Knstathins,  dem  Muratori, 
Antiq.  Ital.  III,  832—833,  beistimmt,  hat  man  schon  im  Xil. 
Jahrhmiderte  die  Bereitnogsweise  des  Papyrus  nicht  mehr  ge- 
kannt: xaQtaQict  siud  des  Enstüthius  eigene  Worte  Schol.  In 
Horn.  Odyss.  1913,  41  ed.  Uom.,  wo  er  von  dem  aus  der  Pa- 
pymsstaudc  bereiteten  Schreibstofie  spricht,  onola  laag  rul 
tu  7mqov  lÖMtuuiSs  Acjrofisva  ivXoxa(gtutf  äv  ij  ^^vfl  n^i 
tmfjXtinzat, 

Das  Pergament  steht  dem  Papyrns  in  Hinsicht  des  AU 
ters  zunächst,  und  ist  mit  selbigem  lange  hindurch  gleichzeitig 
im  Gebrauche  gewesen :  man  kennt  das  Pergament  tbeils  unter 
diesem  Namen  (charta  pergamcna),  den  es  von  der  Stacft  t*er- 
garau?,  dem  angeblichen  Erfindungsorfe ,  crhriltcn  hat,  thoüs 
unter  dem  Namen  der  Charta  membranacea  s.  nu  niljrana.  Der 
Gebrauch  i\cs  Pergamentes  ist  natürlirh  seit  der  Zeit,  als  die 
Anwendimg  des  Papyrus  in  Vergessenheit  kam,  mehr  und  mehr 
verbreitet  v^orden,  nnd  bis  auf  die  neueste  Zeit  dergestalt 
in  Aiifiuihme  geblieben,  dass,  wenn  man  sich  auch  nach  und 
nach  mit  dem  Aufkommen  des  Pai)ierc3  und  namentHch  seit  dem 
XIV.  Jahrhundertc  mehr  an  das  Papier  gewohnte,  doch  nach- 
her noch  theils  blo?e  Pergament-,  theils  gemischte  Pergamenl- 
und  Papierhandschriften  neben  den  blosen  Papierhandscliriften 
vorkoinineii.  Was  die  Beschaffenheit  des  Pergamentes  zu  den 
verschiedenen  Zeiten  betrifft,  so  scheint  dasselbe  in  der  älte- 
sten gewöhnlich  von  Kalbshäuten  gefertigt  worden  zusein,  und 
der  Gebrauch  des  Pergamentes  von  todtgeborenen  Lämmern 
erst  dem  XIII.  Jahrhunderte  anzugehören^  im  Aligemeinen  auch 
als  Regel  sich  annehmen  zu  lassen,  dass  das  ältere  Pergament 
sich  fhirch  Festigkeit  sowohl  ab  Feinheil  und  Zartheit  vor  dem 
späteren  ansneifäne,  nnd  das  letztere  seit  dem  XI  II.  und  XIV. 
Jahrhunderte  hanfig  eui  durch  Kalk  hervorgebrachtes  weisses 
Ansaehen  erhalten  habe,  msbesondere  italienische  Pergament- 
Inodsdiriften  an  der  weisseren  Oberflache  auf  nur  Einer  Seite 
vorzugsweise  wohl  kenntfich  seien*  Wenn  man  sich  äbrigens 
sdioD  im  IX.  Jahflinnderfe  (und  in  einzelnen  Fallen  sogar  frü- 
her iiodh),  bei  immer  mehr  steigendem  Bedur&isse  nach  Schreib- 
atoffy  durch  die  hohen  und  namentlich  im  X.  Jahrhunderte 
gm»  SbermSssigen  Preise  des  Pergamentes  veranlasst  gefunden 
hatte,  das  bereits  beschriebene  Pergament  znm  zweiten  Male 
in  bcnutieD,  und  »i  Lesern  Behufe  die  ältere  Schrift  anssa- 
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löschen  —  eine  Sitte,  welcher  die  Pa  jimpsesten  (Codices  re- 
scripti,  rasi)  ihre  Entstehung  zuzuschreiben  haben  —  so  hat 
nati'irlich  im  XIV.  Jahrhunderte  mit  der  Elülulirung  des  Lin- 
nenpapieres  jene  Unsitte  fast  ganz  aufgehört,  l) a>  Werkzeug, 
dessen  man  sich  übrigens  in  den  angegebenen  FalJeii  zum  Aus- 
löschen der  älteren  Schrin:  bediente,  ist  bekanntlich  das  raso-  » 
rium  gewesen,  das  nämliche,  welches  man  i'iberhaiipt  auch 
vorzugsweise  gebraucht  haben  mag,  um  das.  Perg^ament  xunk 
Gebrauche  beim  Schreiben  passend  TorKorichteD,  und  in  B^reff 
dieser  Vorriclitung  lässt  denn  Kopp  (Bild.  u.  Schrift,  d«  Yorz.  T, 
]^^)  deq, Petrus  Blesensis  vom  Pergamente  Folgendes  sagen:, 
pntti  trtmiitw  rasori,  ut  cum  rasorio  oronem  snperflaitateni,, 
pinguedinem,  scrupulos  et  maculas  toUat;  dein  supervenit  pu- 
mex,  nt  qnod  rasio  auferre  non  potuit  pumice  ddeatur. 

t,.^Pa8  Bauin wolle np  a  pier  (charta  bombycina,  gossypina,: 
xylina),  wobl  auch  Seidenpapier  genannt,  ist  im  Abendland«« 
'schon  im  IX.  und  X.  Jahrhunderte  im  Gebrauche  gewesen»  ob-^ 
schon  sich  Handschriften  aus  Baumwollenpapier  nur  erst  ansi 
dem  XI.  Jahrhunderte  nachweisen  lassen.  Von  dem  Pergamente^* 
dem  das  Baumwollenpapier  in  Hinsicht  der  Glätte  und  Festig- 
keit wohl  ähnelt,  unterscheidet  sich  dasselbe  mittels  des  bloseii/ 
Geiiihles,  von  dem  Linnenpapiere  dagegen  durch  grösser«: 
Dichtheit,  geringere  Härte  und  Bauhigfceity  aber  auch  geringertr 
Bijj^mlrrit  und  mithin  grössere  Neigung  zum  Brechen ;  uodr 
was  endlich  den  Unterschied  des  reinen  BanmwoUenpapierea 
von  deAi  gemischten  Baumwollen-  und  Linnenpaiyere  anlangt,  < 
so  ist  Ersteres  am  sichersten,  wenn  es  sich  zunächst  an  den  Rän^r 
dem  aufzulösen  anfangt,  an  dem  reinen  Baumwollenstofie  er- 
kennbar. Das  Baumwollenpapier  heisst  beim  Theophilus  (sdie*^ 
dula  diversarum  artium),  wie  auch  anderwärts,  pergameaa^ 
graeca. 

Das  Linnenpapier  (charta  lintea  s.  linea)  findet  sich: 
zuerst  im  reinen  Zustande,  so  weit  wenigstens  vor  der  Hand 
die  sicheren  Nachrichten  reichen ,  in  Deutschland  seit  dem  J. . 
1301;  doch  ist  auch  nebenbei  noch  nach  dieser  Zeit  bis  zum  J. . 
]3üO  das  reine  Baumwollenpapier  sowohl  als  das  vermischte 
d.  h.   halbbaumwollene  und  hali)leinene  Papier  nichts  Unge-' 
wohnliches  geblieben.    Zur  Betirtheilung  der  Zeit,  des  Ortes- 
und des  Verfertigers  der  Linnenpapiere  dienen  mehr  oder  we-  - 
nigcr  die  Papierzeichen  (VVassermarken),  mit  denen  man> 
in  Deutschland  imt  dem  Beginne  des  XIV..  Jahrhundertes,  die  ■ 
ganzen  so  gut  wie  die  halben  Papierbogen  zu  versehen  sich, 
gewöhnt  hat. 

Zu  den  seltneren  Schreibstofien.  bei  deren  Wahl  insbe- 
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sondere  die  Snclit  nacfc  SehAamkeiten  im  Spiele  geweseo  zn  $em 
8cheiot>  gehorea  ▼onsuglich  in  der  neueren  Zeit  die  vencfaie- 
denen öattuDgen  der  bunten  Papiere. 


Schliesslich  folgen  eio  paar  Capitel  aiit  dem  ersten  Biiclie 
der  bereits  erwähnten  Schediila  diversariim  artium  des  Tbeo- 
J>hiln5,  nach  der  neuesten  Ausgal)e  von  Escalopicr  (Paris,  Di- 
d<»t.  J8tö.  4)  und  mit  den  dort  zum  Theile  fehlenden  Varianten 
des  Leipziger  Codex :  die  Capitel  beziehen  sich  sämmtlich  auf 
das  F  ii  (lenwesen ,  so  weit  selbiges  in  den  Bäfchcrbandschrif\en 
des  Mittelalters  znr  Anwendunfj^  gekommen,  tmd  somit  fiir  die 
bibliothekarische  HandschriAenkundc  von  Dedeiitiing  ist.  Zu- 
gleich kann  nachstehende  Auswahl  als  Probe  einer  iicrion  Aus- 
gabe gelten,  deren  die  Theoj)hiIi-?c!!e  Schrift,  trotz  <lpr  verdienst- 
lichen Bearbeitung  Escalojiier's,  doch  aus  mehr  als  «'inem 
Ciniridc  Ix  darf.  Zuvor  einige  erläuternde  Bemerknugeii  in  Be- 
zug auf  das  beigefügte  sVariantenverzeichtiiss.  E.  bezeichnet 
die  bereits  erwähnte  neue  Pariser  Aii>|j;a!>e  Escalopier's ;  C  I. 
den  Cod.  Cantabrigiensis  I.,  das  Eigeuthuni  <ier  Cambridger 
Universitätsbibliothek;  K.  die Raspe'sche  Ansjjabe,  die  nach  dem 
Cod.  Cantabrigiens'i»  II.,  «lern  Eigentimme  de.-  (lorti<;.  Trinity 
Collej^e,  gefertigt  i.st;  L.  den  Cod.  Lipsiensis  iUr  dort.  IJniver- 
sitätslnbliothek",  G.  die  Braunschweig\sche  Ausgabe  l.essing's 
und  B.  dessen  Berliner  Ausgabe,  letztere  von  Lachmnnn  besorgt, 
beide  nach  deraCod.Gueli)herbytanus  der  dortip:.  Herzogl.  Biblio- 
thek. Aus  V.  d.  i,  dem  Cod.  Venelus  der  St.  Marcusbibliothek 
sind  nur  ausnahmsweise  ein  j>aar  Varianten  initgetheilt ,  wie 
£>icii  diese  im  Morelli'schen  Mss.  Cataloge  vorgefunden  haben. 

.Cap.XXX.   De  moleado  auro  in  libEis^^) 

Cam  pertraxeris  imagiries  Tel  ßtterat  in  libris,  tolle  auran* 
purum  ^)  et  lima  iUud  minutisBime ')  in  mundissiitia  peivi,  sive 
baccina^),  sicque  larabis  illud  enro  pirtceUo*)inconcbatestu- 
dinis  vel  conchilH,  quae  de  aqua  toUitur.  Deiude^)  babeaa 
molendinnm  cum  pistillo  suo  utraqne  fusilia  ex  mHallo  cupri 
et  stagni  ita  commixtO)  nt  tres  partes  sint  enpri  puri^)  et 
quarta  stagni  mundi  a  plumbo.  His  ita^)  coinpositis  fun- 
datur  molendittum  ad  similitudinem  mortarioli,  et  pistiihmi  eins 
circa  ferrum  quasi***)  nodus^  ita  ut  femim  inde  procedat 
grossitudine  unius  digiti  et  longitudine  modice  ainplius  pcdis 
dimidii;  cuius  fern  tertia  pars  infigatur  ligno  dtligenter  tor- 
nato  ad  longitmnnem  quasi  ^     unius  ulnae  et  recti^iuie  forato, 
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in  cuiu^  iriferiori  j)arte  taiiien^*-^)  a  fioc  longitudine  qna- 
tiior  lii^it  iium  Sit  lotul  i  sive  lignea  sive  pluiiibca  tornatilis, 
et  in  media  parte  su|)(  ri(.ri  figatur  corrigia,  qua^"*)  trahi  et 
volventlo  ^  ^)  retrabi  possit^^).  Posthaec  inittatur  ipsuiii  mo- 
lendinum  in  foramen  sujier  scamnum  ad  hoc  aptatmn  inter 
duas  columnellas  *  ^)  ligneas  io  ipso  scumno  firmiter  fixas,  su- 
per quas  sit  aliud  lignum  eis  insertum,  quod  possit  eiici**) 
et  reponi,  in  cuius  medio  inferius  sit  foramen  ^  in  quo  vol- 
valui  piitillum  inuleiuliiii.  His  ita**)  dispositis  inittatur  au- 
rum  (liligenter  purgatuin  in^O)  molendinum  addita  ntodica 
aqua,  et  imposito  pistillo  atque  snperiori  ligno  coaptato  tra- 
hatar  corrigia  et  revulvi  permittatur,  rursumque  trahatur  et 
itenun^^)  revülvatur,  sicque  fiat  per  duas  vel  tres  horas^^). 
•  Tuners)  superius  lignum  eiiciatur^^),  etpistillum  in^^)  eadem 
aqua  eam  pincello  lavetur^^).  Deiode  molendiaum  elevetur, 
et*^)  aamni  cum  aqua^^)  usque  ad  fuodiini  cum  piocdlo 
noTeatur  et  mocßca  tenealur,  donec  quod  gfosnna  «il  re^dcat)  ' 
noxque  aqna  in  bacdnam*^)  tnundissimaui  effiuulatury  et 
qdcqutd  auri  cum  aqua  exicrit,  molitum  est "  )^  Runiunqiie  ^  ^) 
imposita  aqua^s)  repoaittsque  ptsüllo  et  tuperiori  ligno  ite» 
ram^^)  moJatur  eo  ordine,  quo  prius,  donec  omnino  exeaf^) 
eam  aqua«  TaK  modo  molendum  est**)  argentam»  aotkal« 
iBfim.  et  cnpram'^).  Sed  aarom  diligentiiia  molcndmn  est  et 
leiater'^)  trahendam,  saepiusque  respiciendam«  quia  molliaa 
ccteris  metallis  est  '^)|  ne  forte  adhaereat  molendino  vel  pbtillo 
et  coag^meretur^^).  Qaod  ai.  per  negligentiam  contigerit^ 
qood  conglomeratmn  est  erodator  et  eiiciaUtr^iXet^^}qaocl 
reliquttm^*)  est 4^)  iisque  ad  effectnm  molatur.  Quo  facto 
superiorem  aquam  cum  sordibus  debaccna^^)  effundens  ^^)^ 
inde^^)  aurum  diligenter  in  ooncham  mundam  lava*  Debinc 
infundcns^^)  ci^^)  aquam  cum  pincello  mov«»  et  cum  per 
nnam  horam  in^^)  manu  tenueris,  ipsam  aquam  in  alteram 
coacbam  funde,  et  iliod  minutissimum  quod  cum  aqna  exierit 
serva.  Buranmque  imposita  aqna^^}  super  carbones  calefac 
et  move,  ac  sicut  priui  nunutum  cum  aqua  eüce^^),  sicque 
^  facies,  donec  omnino  purgaveris  ^^).  Posthaec  ipsum^^)  mi- 
nutum  relava  ordine  eodem  bis^'**)  et  tertio,  et  quicquid  aurt 
susceperis  priori  adjnisce.  Eodem  ordine  lavabis  argentum, 
auricalcum  et  cuprum  *  Deinde  )  tolle  *  ®  )  vesicam  piscis, 
qtii  vocatur*^)  huso et  lavans^*)  eam*'*)  aqua  tepida 
lertio,  incide  particulatim,  ac  mittens  in  ollam  purissimain  ^'^) 
cum  aqua,  sine  moliifican  per  nocteui,  et  in  crastiniun  coque  super 
carbones,  ita  ut  non  bulliat*^^),  donec  probes  digitis  tuis,  si  ad- 
ba^reant^^),  et  cum  furtiter  adbacseriut^^),  bonum  est  glulci). 
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I  1)  L.  in  indice  et  R.  omitt  „in  libiis  "  E.  adil.  cx  Cl.  et  in- 
dicibiis  G.  et  B.  „et  de  fundendo  molendino/'  Kudem  add.  L.  et  in 
indice  et  in  tcxtu.  R.  hab.  „et  de  mulendino  eius."  G.  et  Ii.  in 
indicihus  hab.  „molaiido."  2)  R.  add.  „coctum.**  3)  R.  hab.  „di- 
ligentissime  "  4)  G.  et  ü.  hab.  „bacina/'  R.  „baccino."  5)  G.  et 
B.  hab.  „bincella."  6)  L.  hab.  „Dohinc  **  7)  L  omitt  „suo.'*  8) 
„|)uri*'  add  K.  cx  C  I.  et  R.  Idem  add.  L.  9)  L.  hab.  „itaqne.**  10) 
R.  hab.  „(jualitcr."  II)  L.  omitt.  „fpiasi."  12)  C  1.  hab.  „Untum.** 
13)  C  I.  hab.  „Ionf;itudinem,"  R.  „lon;;itiidinia.*'  14)  R.  hab.  „qnae." 
16)  R.  omitt.  „volvendü."  16)  R  add.  ,.mnlendinü.**  17)  R.  hab. 
„colinmias.**  IH)  G.  et  B.  hab.  „cid"  19)  L.  hnb.  .,ita«iiie."  20) 
R.  omitt.  „piätilltiui  niulendini  ..  pur^atum  in."  21)  R.  uiiiitt.  „re- 
volvi...  iterum."  22)  C  I.  hab.  „vel  per  horas  tres.**  23)  „Tunc** 
omitt  C  1.  24)  G.  et  B.  hab  „eiciatur."  26)  L.  omitt  „in."  26) 
L.  add.  „et  aurum  cum  aqua."  27)  „et"  ex  C  1.  et  L.  Script.  28)  R. 

hab.  „laretur  cum  aqua.  Aurum."  29)  G.  et  B.  hab.  „bacinam."  30) 
R  hab.  „atque  in  baccino  muiidissimo."  31)  R.  hab.  „molitanduui 
est."  32)  C  I.  et  L.  omitt.  „mie."  33)  L.  hab.  „aqua  imposita." 
34)  R  hab.  „tertium."  35)  R.  hab.  „pereat."  ^6)  R.  add.  „aurura.** 
37)  C  1.  omitt  ,\et  cuprum."  3ö)  R.  hab.  „leviter."  39)  L.  hab.  , 
„est  ceteriü  nietallis  "  40)  L.  hab.  „cum  glomeretur."  41)G.etB. 
hab.  „eiciatur."  42)  L.  omitt  „et."  43)  C  1.  hab.  „roquisum."  44) 
L.  add.  „a."   45)  G.  et  B.  hab.  .,bacina,"  R.  „bacrino."   46)  Sic 

C  I.  et  L.  „eiiciens"  hab.  R  ,  „elTunde"  rcll.  47)  R.  hab.  „idem." 
4ö)  L.  hab.  „infunde."  49)  R.  omitt.  „ei  "  50)  R.  omitt.  „in."  51) 
R.  add  „eum."  52)  G.  et  B.  hab.  „eice."  53)  R.  hab.  „purfii^ur.»* 
54)  C  1.  omitt,  „ipsum."  55)  R.  hab.  „et  ordine  bis."  56)  L.  hab. 
„auricalcum  argentum,"  omit>si.s  „et  cu|)ruiu."  57)  Sic  L.  Reil.  hab. 
„dcinceps.  5H)  C  1.  omitt.  „tolle."  59)  L.  hab.  „dicitur."  60)  R. 
hab.  „u.sa"  61)  C  1.  iiab.  »iavabis."  62)  Sic  Cl.  et  L.  Reil,  omitt. 
„eom."  63)  L.  add.  „eam."  64)  Sic  IC  ex  R.  Reil.  hab.  „parvist»!- 
inam."  65)  L.  hab.  „ebuliat."  66)  Sic  C  1.  L.  V.  et  B.  Reil.  hab. 
„adhaereat."  67)  Sic  L  et  V.  B  hab.  „adheserint,  G.  „adheserit," 
rell.  aübacöerit.^^  ^^ia., 

Cap.  XXXI.  Quomodo  aurum  et')  argentuni  pona- 

tur  in  libris^). 

Postea  tolle  minium  purum,  et  addc  ei  tertiam  partem 
cenobrii,  terens  super  lapidem  cum  aqua  ^).  Quo  diiigenter 
trito  percute  darum  ex  albiigine  ovi  •*) ,  in  acstate  cum  aqua,  . 
IQ  bieme  sine  aqua,  et  cum  purum  fiierit,  mitte  minium  in 
cornu  et  infunde  darum,  im|>ositoque  ligno  move  modicum,  et 
inde  cum  pincello  imple  omuia  loca  ^),  in  quibus  aurum  vclis 
ponere^).  Dehiuc  pone  ollulam  cum  glutine  super  carbones, 
et  cum  liquefactum  fuerit,  funde  in  concham  auri  et  lava  il- 
lud  inde.  Quod  cum  effuderis  in  alteram  ^)  concham,  in  qua 
purgamentum  servatur,  rursus  infunde  glutcn  culidum,  et  tc- 
ueiiä  in  palma  manu3  sinistrae  move  diiigenter  cum  pincello, 
et  pone  utrum  volueris  spissum  vel  tenue,  sie  tarnen  ut  glutinis 
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modicum  sit,  quia,  si  superabundaverit,  nigrescit  aarnm  et  noö 
recipit  fiilgorem.  Postquain  autem  siccatuin  fiierit,  polies  il- 
lud  dente  v» !  lapide  sangtiinaria  diligenter  liinato  et  polito 
super  tabuhim  corneam  aetpialem  ac  liicidam.  Quod  si  coq- 
tigerit  per  negligentiam  glutinis  non  bene*^)  cocti,  iit*^) 
aurum  in  fricando  se  pulveret  i^),  vel  ^)raL;  nimia  spissitndiiie 
sc  clevet  i  habeas  j)enes  te  c  laruin  vetus  sine  aqua  percus- 
sum,  et  inox  cum  piiicello  de  eo  modicum  ac  leoiter^*)  li- 
niens^ö^^  cm  siccum  fuerit,  denuo^^)  dente  vel  lapide  frica- 
bis^^).  Hoc  modo  [aurum] '^),  argentum^  auricalcum  et 
caprum  in  suis  locis  pones  et  fricabis. 

Ij  K.  hab.  „vel"  2)  C  1.  bab.  „in  libris  poiiatur,"  R.  et  L. 
„libris  imponatur/^  Sic  in  iatlicibus  G.  et  B.  3)  Sic  C  1.  et  L.  Reil« 
omitt.  „com  aqua/*  4)  L«  hab.  „ovoroiii."  5)  R.  onutt.  „loca.** 
6)  Sic  Cl.  et  L.  Reil.  hab.  , imputiere."  7)  R«  hab.  „infudcris  in 
aliam."  8)  R.  hab.  „linito."  9)  G.  et  B.  hab.  „neglegcntiam."  10) 
Cl.  omitt.  „bene."  11)  11.  hab.  „aut."  12)  Sic  E.  ex  C  1.  L.  hab. 
„puloeHret/*  G.  etB.  „ptduerit,"  R.  „pulerit."  13)  L.  omitt.  „»e 
«levet  "  14)  C 1.  hab.  „leviter.*«  15)  R.  hab.  „linies."  16)  C  I. 
etR.  hab.  „de  uno.«  17)  Cl.  hab.  „fabricahU.'«  18)  Cl.  et  U 
omitt.  »^aurum.^* 

Cap.  XXXIL  Qaomodo  decoretur^)  pictara  Ifbro* 
min  slagna*)  et  croco'). 

Si  vero  neutrum  habiieris,  et  tarnen  opus  tuum  quoquo- 
iDüdo  **)  decorare  volueris,  tolle  stagnum  purum,  et  räso  *) 
minutissime  iiiole^)  et  lava  sicut  aunuii''),  et  pone  eodem 
glutine  in  litteris®)  vel  aliis  locis quae  volueris  auro  vel 
argento  ornare,  et  cum  jxilieris  dente,  tolle  crocum  quo  seri- 
cum  coloratur  *  ^ ) 5  perfundcns  illum^^)  claro  :3iüe  aqua,  et 
cam  per  noctem  steterit,  seqnenti  die  cum  pincello  cooperies 
ca  loca  *  quae  volueris  deaurare  *  *)  \  caetera  habeto  loco  ar- 
geoti  1  Deinde  facies  subtiles  tractus  circa  [libros]  ^  lit- 
teraa^^)  et  folia  et  nodos  ez  mmo  com  penna  et  paraturas 
TesHmentoram  ac  caetera  omamenta  ^*). 

,1)  R.  hab.  „decoratur."  2)  R.  hab.  „cum  stagno/' omisso  „libro- 
tlun.**  L.  in  indice  „stanno.**  3)  C  1.  hab.  „et  cupro."  4)  L,  hab. 
„quo  modo."  5)  R.  hab.  „tamdiu/*  omisso  „raso.**  6)  C 1.,  G.  et 
B.  hab.  „mola."  7)  R.  add.  „coctuni  "  8)  R.  add.  „tuis."  9)  C  1. 
omitt.  „locis."  10)  L.  hab.  „quo."  II)  C  1.  hab.  „colatur."  R, 
omitt.  „et  cum  poUeris...  coloratur.^^  12)  L.  et  R.  bab.  „illud.** 
13)  L.  hab.  „loco.**  14)  R.  hab.  „decorare."  15)  R.  hab.  „cetera 
loca  argenti  habeto.*'  16)  C 1.  et  L.  omitt.  „libros."  G.  et  B.  hab. 
„lumbos  "  17)  Omnes  hab.  „literas.'*  18)  E.  ex  R.  add.  quinque 
uncU  inclusa  capita,  quae,  in  rell.  codd.  omisaa,  aou  Tbeopbili  esie 
videntur. 
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« 

'  Cap. XXXViiP).  De  omni  genere  glutinis  in  pio- 

tura  auri, 

Si  vesicam  non  habuens,  pergamennm  vituH  spissnm  ^) 
eodem  modo  incide,  lava  et  coque.  Follem  *)  quoqiK-  an- 
guUiae  diligentissime  rasum,  incisnm  et  lotnm  eodciTi  modo  co- 
qne.  Ossa  ofnoque^)  capitis  lupi  piscis  sicci  dili^rrjter  •)  Ibta 
in  caiida  aqua  ter  ita  coque.  Qualecunque  ^)  horuin  coxeris^ 
adde  ei  tertiam  parteni  guiiimi  lucidissimi^  et  modice^)  coque^ 
poterisque  servare  quamdiu  ^)  volncris. 

1)  R,  omitt.  hoc  et  quae  sequuntur  scptem  capfta.  2)Cl.hab. 
npergamen.*'  '6)  L  omitt.  „spiasum/'  i)  L.  hab.  „feilem."  5)  C  1, 
teb.^ui<<  «tU^M.^  6)  L.  add.  y^*^   1)  CU  bab«  „quall- 

*  •  •  * 

cuaque/'  8)  L.  bab.  „modico."  9)  V.  hab.  ,,qoandiii.'* 

Cap«  XXXIX.  Qttomodo  colotes  in  llbria  lempe« 

Tenlnr. 

His  ita*)  peractis  fac  temperamentum  cx^)  giimmi  luci- 
dissimo  et  aqua  sicut  supra,  et  tempera  oinoes  colores,  cx- 
cepto  viridi  cerosa  et  minto  et  cannin.  Viride  salsiim 
non  valet  in  libro.  Tiride  HiipanicuBi  teiuperabis  tido  puro 
et  81  voliieris  umbras  faeere,  adde  modicnm  sttCGum'^)  gladioli  vel 
caulae  ^)  ^ei  poni.  Minbiai  et  cerMam  et  carmin  temperabis 
daro,  Omoes  mizturas  cotorum  si  indigneris  ad  pingendaa 
imagiiieS)  compone  in  fibro  ut  sopra*  ^Omnet  eolores  bis^) 
ponendt  sunt ')  in  libro,  In  primis  tenuisaime^  detnde  spisnus  \ 
in  litteris')  vero  aemel. 

1)  L.  Imb.  j^itaque/*  2}  L«  hab*  ,)de.**  Z)  L.  oniitt.  ),et.^'  4) 
hab.  „puro  Tino.*'  C 1  ante  „vino"  add.  nin.**  *)  Omnes  bab, 
^ucum/*  5)  L.  bab.  y»€auli.*'  6)  E.exCI.  add.  „colorum/*  Idem 
bab. L.  7)  Ol.  omitt.  „bi8.<<   8)  L.  bab.  ,,ponendt  saot  bii.**  9) 
Onnes  bab,  „Uteri«/*  % 

Cap.  XL.  Degeneribus  et  tempertmentis  folii*). 

Folii  tria  sunt  genera,  nnnm  rnbeum,  aliud  pnrptircuniy 
tertium  sapUrettm»  qnae  sie  temperabis.  Tolle  cinerea,  et  cri- 
bra  eos  per  pannnm,  et  perfundens  eos  aqua  frigida,  facinde 
tortulas  io  similitudinem  panis^),  mittensqiie  cas  in  igaem, 
sine*)  donec  omnino  candescant.  Po.stqiiain  automö)  diutis- 
sime  canduerint,  et  po?tea  frigurrint,  mitte  inde  partem  in  ^) 
va?  fictile,  perfundens  urina,  et  movc  ligao.  Cumquc  re^ede- 
rit  y )  luciiic,  ]>erfunde  inde  niUcum  folium,  et  terens  illud  mo- 
dico  .sii])er  lapidem,  adde  ei  quarfam  partem  vivae  calcis  et 
cum  tritum  t'uerit  ac  auffictqntcr  periuäuui,  cola  iiiiMl  per  pan- 
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fium,  et  trabe  cufii  pinccllo  nbi  voldcris  tcoue,  deimle  spissius. 
Et  si  placet  similitudincni  pallii  in  pagiaa  fricere  |Mirj>ureo  fo- 
lio,  eoileiu  ^ tcmperaincnto  sine  culcc  perfiiso  *  ^ ),  pinge  penna 
piias  in  ipsa  pagina  nodos  vel  circulos  et  iuterius  avc^s  sive  i2)be- 
stias  aut  folia;  et  cum  aiccuui  fuerit^  iinies  per  omnia  rubcum 
folium  teuuc,  deiode  spissius,  et  tertio  si  5it  opus;^^);  ac 
IKwtnioduiii  Knies  desuper  teoue  vetus  clarum  siue  aqua  per* 
cussuaou  Purpureum  foliorn^^)  et  saphireum  immi  tcräs,  sed 
perfonde  eodem  temperaiDento  in  condia  fine  wkei  «i  ommt« 
ligno,  et  cum  per  noctem  steterit,  in  crastmiiia^A)  poiie  quo- 
modocomqne  voiaeris,  Kmens^^)  daro  «uperius.  Yettimeuta 
quoque  et  omnia}  quae  folio  et  carmen  pinxeris,  daro 
periiiiics,  Cineres  antem  coctos,  qui  remanmint^  serrare  dki  ^  ^) 
poteris  siccos^*). 

1)  L.  hab.  in  textu  „De  folio."  2)  L.  omitt  „panis."  3)  C  J. 
iMb,  ,^t«M|iM.'<  4)  Uub.  9veo8/*  b)  G.etB.  ondtt.  ^ne.**  6) 
Ij*'hab»  „autem/'  I?.  exCl.  „ante,*'  6.  etB.  neutnim.  7)  L.  onntt. 
,.partein  in."  8}  L.  hab.  „resident."  9)  L.  hab.  „calci«  vi  vi."  10) 
C  l.  omitt.  „eodem."  11)  L.  omitt.  „perfuso  "  12)  L.  hab.  „vel." 
13)  L.  hab.  „ai  opus  fueril."  Ii)  L.  add.  „non."  15)  C  1.  hab. 
^•rasttno.'*  Id^U  bab.  „Knies/«  17)  G.  et  B.  oaiitt,  „quoque.*« 
18)  Cl,  oaiitt.  Mdio.**  19)  U  onutt,  «aiccof.« 

* 

♦  > 
Cap.  XLL  De  eenobrio. 

Si  desideras  ccnobrium  compoiH  re,  tolle  sulphur,  cuius 
tria  sunt*)  gencra,  albiim ,  nigrtim  et  croceuui,  qiiod  fran- 
gens*)  super  lapidem  siccum,  adde  ei  duas  partes  vivi  ar- 
genti  aequo  poodere  staterae;  et  cum  diligentius  *)  miscueris, 
mitte  in  vitream  am])ulldm,  cooperiens  eara^)  ex  omni  parte 
argilla,  et  os  obslruc,  nc  fumus  exeat,  et  pone  eam  ad*) 
ignem  ut  siccetur*).  Deinde  poiic  eam  inter  carbones  arden- 
tes,  et  mox  cum  coeperit  calofieri,  audies  fragorem  interius, 
quomodu  se  \iviim  argentuin  rommiscet ''^)  ardenti  sulphuri;  et 
cum  soous  cessaverit,  statim  tdice^)  ampuUam^  et  aperieus  tolle 
colorem. 

1)  L.  hab.  „sunt  tria."  "2)  L.  hah.  „frangc«."  3)  L,  hab.  „di- 
Kgenter."  4)  C  i,  ouiUt.  ^eaiu.  '  ä)  C  1.  hab.  „in."  6^  C  1.  et  L. 
bab.  „siccetur,"  G.  B.  etE^  „exsiccaCttr/*  7}  L.  „comausdtif)**  H) 
G.  et  B,  hab.  »eioe/* 

Cap.  XLIL  De  riridl  salso^). 

Si  aiitem  vtridem  colorem  velis  conlirerc,  sume  lignum 
quei«  inuin,  qiiantae  longituditiis  et  latitmllnis  volucris,  et  cava 
illud  in  moduiB  scriuii.    Ueinde  tolle  cupruiu,  et  fac  iilud  at- 
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tenuaii  in  lamlnas,  quantae  latUudinis  vohieris^),  ot  tamea 
lonf^itudo  eins  ci)oi)eriat  latitudinem  cavi  ligni.  Posthaec  ac- 
cipe  scutc!l:uii  plenaiu  et  comprimens  eiim  fortjter  mitte 

in  igoem  et  cooperi  carlxiiiibus  per  noctcm ,  et  in  crustinum 
tere  euna  dili;j;ontissime  su^jcr  la|>i(!ein  i^iccinii.  Cijiii(|in'  acce- 
peris  surcuiu^s  gracHcs,  colioca  eus  in  |triiedictuiH  cavuin  lig^ 
IHim'),  ita  ut  duae  partes  sint  inferius  et  tertia  stiperius,  sic- 
que  liiiies  larninas  ciipreas  ex  uti  iunjc  parte  mclle  piiro,  asper- 
gens  desuper  sal*)  tritiim,  et  coUocabis  super  snrculos )  illos 
conjnnctini,  cooperiens  diligenter  altero  ligno  ad  hoc  aptato, 
ita  ut  nihil  spiraminis  exirc  possit.  Postea  ^)  fac  foramen  te* 
rebrari  in  angulo  ipsius  ligoi,  per  quod  possis^)  infundere 
acetum  calefactom  aut  urinam  calidam,  ita®)  ut  tertia  pars 
eins  iiDpleatari  et  mox  obstnie  foramen.  Hoc  lignum  in  tali 
loca  debes  ponere,  nbt  possis  lllud  sterquilinio  ex  omni  parte 
cpoperire.  Post  qiiatuor  vero^)  septimanas  solve  cooperco- 
lam'^),  et  quicquid  stipcr  cuproiD  in^eneris»  erade  et  serva^ 
et^^)  iteruin  reponens^*)  cooperi  ordine  quo  supra. 

1)  L.  in  textu  et  indice  hab.  „De  viridi^^  (in  indice  „Teridi^^} 
Mcolore,*'  2)  C 1.  et  L.  „voluerb/*  3)  L.  hab.  „lignom  cbtiub.*' 
4)  Cl.  oimtt.  ,^al.<'  5)  C  I.  hab.  ,,8orculos/'  6)  Sic  L.  Reil.  hab. 

,.])mt.''  7)  L.  „possit(?)"  8)  C  1.  hab.  „et.*'  9)  L.  hab.  „quatnor 
vero  post.''  10)  L,  hab.  „operculum.**  11)  L.  ouittt  ,»et."  12)  L. 
hab.  „deponen*.'* 

Cap.  XLIIL  De.riridi  äispanico. 

Si  vero  yiride  Hispanicom  componere  velis      tolle  capri 

tabulas  attennatas  et  radens  eas  diligenter  ex  ntraque  parte, 

perfunde  accto  puro  et  calulo  absqne  melle  et  sale,  cooipones* 

qnc      cas  in  ligno  niinori cavo,  ordinc  quo  supra.  Post 

duas  septimanas  respice  ac  rade^  sicque  fade»^)>  doaec  tibi 

color  ^)  sufficiat. 

1)  C  1.  et  L.  hab.  „voluens.**  2)  L.  hab.  „componensque/* 
ontlsso  „eas.'*  3)  C  I.ctL.  hab.  „minori  ligoo.*^  4)  Ci«etl4.hab. 
„facia«.'*   5)  L.  hab.  „color  tibi.^ 

Cap.  XLIV.  De  eerosa^  [et  minio]^). 

Cerosam autem  cooipositnrus  fac  tibi  pliimbeas  tabulas 
attenuari,  et  coraponens  eas  siccas  *)  in  cavo  ligno  sicut  cuprum 

supra ,  infnso  aceto  calido  sive  nrina  cooperi.  Deinde  post 
mensem  solve  coopercnlurn,  et  quicquid  albuui  fuerit  aufercns, 
rursus*)  repone  sicut  prius.  C'tnncpic  tibi  suffecerit,  et  miniiim 
inde  facere  placuerit  eaiideui'^)  cerosam  tcre  super  lapidem 
absque  aqua,  ef^)  deii^dc  uiittcas  in  oUas  novas  duas  vcl 
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tres,  pone  fnper  earbones  ardentes;  babeas  autetn  ferrum  gra- 
eile  curvum  ex  luia  parte  ligno  aptatum  et  in  suminitate  latum, 
ctim  quo  movere  ac  misqere  ipsam  ccrosam  intordtim  possis, 
at^ue  hoc  tamdiu  fi&des '      donec  minium  omuino  rubeum  fiat. 

I)  Ja,  m  Indice  bab.  ,,ccnisa.**  2)  B.  ez  Cl,  add.  „etounio/' 

3)  L.  hab.  „cernsam.**  4)  L.  hab  „ponas  eos,"  omisso  „sicca s  *' 
6)  E.  ex  C  l.  hab.  „rursum."  6)  L.  hab.  „volueris."  7)  Sic  G.  et 
Ii.  Keil.  hab.  „eamdem^*  Ö)  L.  oniitt.  «»et,"  9)  Ii.  hab.  „daas  no- 
▼89,««  10)  C 1.  e(U  h4b.  ^ladaa.*' 

Gap.XLV.  ^)  De  inctnstd. 

Incaustiim  etiam  facturus  inclde  tibi  ligna  spinarum  in 
apnli  sive^)  maio,  priasq^am  producant  Oores  aut  foHa,  et 
congregans  inde  fasciciilos,  sine  jacere  in  umbra  diiabuä  hebdo- 
niadibus  ^)  vel  tribtis  aut  ^)  quataor,  donec  aliquantuliim  ex- 
siccentnr.  Deinde  habeas  inalleolos  Ügncos,  cum  qfiibus  super 
aliud  liguuiii  durum  contimdas  ipsas  spiiias,  doiiec  corticcm 
oinuino  e\ella5,  quem  statim  mittcs  ^)  in  dolium  aqua  plenum; 
cumque  duo  dolia  vel  tria  seu  ^)  quatuor  aut  qiiinque  cortice 
et  aqua  repleveris,  sine  sie  stare  per  octo  dies,  dunec  aqua 
omnem  coriicid  succum  in  se  emordeat.  Postbaec  mitte  ipsaiu 
aquam  in  cacabum  luundissimum  vel  in  Icbetem,  et  supposito 
igne  coque;  intcrdum  ctiam  imniitte  de  ipso  cortice  in  caca- 
bum,  ut  si  quid  [succi]  in  eo  remanserit  ®  j  excoquatur  Quem  •) 
cum  Goxeria,  eüce,  aliumque  rursus^**)  inimitte.  Quo  facto 
coi|uc  residuam  aquain  usque  ad  tertiam  partem,  sicque  eiicieus 
de  ipso  cacabo  nnttc  in  minorem,  et  tamdiu  coque,  donec  ni- 
jgre^cat  ac  mcipiat  densescere  *  hoc  ouinino  cavens,  jie  ali- 
quod  addas  aquae,  excepta  ilia  quaesncco  mixta  est.  Cum- 
que videris  eam^^^  densescere,  adde  vini  puri  tertiam  par- 
iicmy  et  mittens  in  oUa«  novas  duas  ^  ^)  vel  tres,  tamdiu  coque, 
donec  videas  qnod  in  supremo  quasi  cutem  trahat.  Deinde 
ioUens  ipsas  oUa9  ab  igne  pone  ad  solen^  donec  se  nigrum  in* 
caustnm  a  rubea  faece  purificet  Postea  tolle  follionlos  ex  per-  ' 
gameno  diligenter  consutos^'^)  et'^)  yesicas,  e|  infiindens  pu- 
rum ittcansittm  suspende  ad  solem,  donec  siccetnr,  Cumque 
siccum  fuerit,  tolle  inde  quoiienti  volueris ,  et  tempera  viuo 
Saper  earbones,  et  addens  modicum  atramenti  scribe.  Quod 
ti  contigerit  per  negligeotiam,  ut  non  satis  nigrum  sit  incau- 
stam,  acdpe  frustum  grossitudine  ^  ^)  unius  digiti,  et  ponens  in 
ignem  sine  candescere',  moxque^^)  in  inöeiustum  proiice. 

1)  G.  et  Li.  oiuiu.  hoc  caput.    2)  E.  ex  C  1.  hab.  „in.'^  3) 
bab.  „ebdo«i>."   4)  L.  hab.  „sive.«*  5)  L.  hab.  „mtttas.'*  6)  L. 
hab  »Tel,**  7)  L,  omitt  ^»Sttcci/*  8|  C 1.  bab.  i^reiiiaDsit.*^  9)  L. 
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htb,  „quem/'  posi  „cum**  add.  „modiee/*  BLnGl.fciib.  „quain.H 
10)  L.  hab.  „rursuin.^    II)  L.  hab.  „denseuere/'    12)  L.  hab, 

„aquac  quae  feuco,"  rell.  omiss.    13)  L.  oniitt  ,,eaiTr."  14)  T^.  hab, 
„duas  novas.^*    Jö)  C  1.  hab.  ,,ronsirto8.*'    J6)  L.  hab.  „ac/*  17)- 
L,  hab.  yyfermiDi'*  oama,  y,grvs6iuiüiue.**  18)  ti.el  C  i.  hab.  ^yinox  et.^ 


[III.]  lieber  dieZeiehenkonsl  and  Malerei  im  ihrer 
Anwendung  anf  die  Handsehriflen. 

I 

Nach  Ddepierre. 

Die  ersten  Jahrhanderte .der  Kamt.  DieKunat, 
Handschriften  mit  Malereien  nnd  sonstigen  Zierrathen  in  Gold, 
Silber  nnd  anderen  Farben  auszuschmücken  —  eine  Kunst, 
deren  man  sich  in  Europa  ?om  IV.  Jahrhunderte  an  bis  in  das 
XVII.  bcHeissigt  hat,  and  die  als  das  Mittelglied  zwischen  der 
Malerei  der  älteren  und  neueren  Zeit  anzusehen  ist,  hat  bei 
aller  ihrer  Bedeutung  doch  bis  auf  den  heutigen  Tag  die 
Anfinerksamkeit  der  Schriftsteller  noch  nicht  in  der  Weisoy  wie 
sie  es  verdient,  auf  sich  gezogen.  Und  doch  sollte  dieser  in- 
jeder  Hinsicht  beachtenswerthe  Zweig  der  schönen  Künste  eben- 
so gut  ihre  Geschichte  haben,  als  die  Oelmalerei,  die  Kupfer- 
steoherkunst ,  die  Holz^clmeiderei  und  was  sonst  dergleichen 
mehr  ist.  Allrin ,  mit  Ausnahme  derjenigen  Werke,  wie  <las 
von  Montrmcon,  Mabillon,  Muratori^  der  Nouveau  Traite  de 
Diplomatique,  das  von  Astle  und  einigen  Anderen,  die  sich 
allerdings  mit  den  Handschriften  beschäftipren,  aber  mei^t  utir 
in  Bezug  auf  ihr  Alter  und  ihren  Schriftcharaktcr,  hat  itiaci  sonst 
nur  sehr  Weniges,  worin  die  Handschriften  auch  in  liezug  auf 
ihre  Malereien  zum  Gegenstan<Ie  der  B(  traclitung  gemacht  wor- 
den sind,  etwa  nur  J)ib(iais  Bibhographical  Dccamtron,  die 
Schriften  Madden's,  Seroux  d^Agincourfe^  Leooir's^  Silvestre's 
und  des  Grafen  Bastard. 

Zwar  hatte  iiive  im  Jahre  1782  eine  Schrift  über  diesen 
Gegenstand  angekündigt,  und  von  den  dazu  gehörigen  Abbil- 
dungen einige  bereits  herausgegeben,  aber  diese  letzteren  sind 
so  schlecht  ausgeführt  und  so  wenig  getreu,  dass  man  wenig 
Ursache  hat,  zu  bedauern,  dass  das  Unternehmen  keinen  wei- 
teren Fortgang  gehabt  hat  Ueberhaopt  scheint  ßive  floiit  dem« 
Gegenstände  nicht  eben  sehr  vertraut  gewesen  su  sain»  wie 
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wenigstens  deraiis  hervorgeht,  dass  er  in  seinem  Prosjiekte,  den 
er  vcröilentlu  ht,  ohne  grosses  Bedenken  die  Malereien  vom  X. 
Jahrhunderte  an  h\s  in  die  Mitte  des  XIV.  saitunt  und  son-  ' 
ders  für  ganz  abscheulich  erklärt  hat^  denen  der  Stempel  der 
Hoheit  ihrt  r  Zeit  aufgedruckt  ^ei.  Man  mti«?s  in  der  Thal  ent- 
weder gar  keine  Handschriften  gesehen  haben,  oder  allen  Ge- 
schmackes baar  nod  ledig  sein,  um  ein  solches  LästerurtÜeU 
fällen  können. 

Indem  sich  erwarten  lässt,  dass  doch  noch  endlich  der 
eine  oder  der  andere  Gelehrte  sich  entschliessen  werde,  mit 
Hilfe  der  zahlreichen  Materialien  in  Frankreich,  Italien,  Eng- 
land und  Deutschland,  eine  Geschichte  der  Zeichenkunst  und  , 
Bfalerd  in  äirer  Anwendung  auf  die  Handschriften  zu  schrri- 
Ken»  und  darin  den  Urs|>rung9  die  Fortschritte^  das  Wieder- 
aufleben und  den  Verfall  der  Handschriftenmalerci  weiter  zu  un- 
tenmcben,  sollen  hier  immer  voriäuOg  einige  allgemeine  Be- 
merkungen über  die  Anwendung  und  den  Styl  solcher  Hand- 
sdiriftenTeraerungen  mitgetheitt  werden,  mit  Rücksicht  auf  den 
Verlauf  der  Kunst  von  Jahrbumlert  zn  Jahrhundert  Es  sind 
dabei  die  Materialien,  die  sich  im  Mouveau  Trait^  de  Diplo-^ 
matique^  Ton  Langlois,  Rtre  nnd  in  den  Werken  der  anderen 
bereits  genannten  Schriftsteller  gesannmelt  finden,  natfirlich  za 
Batfae  gezogen  nnd,  soweit  sie  eben  Passendes  boten,  benutzt 
worden. 

In  Betreff  der  Grenzen  (nr  die  hier  zu  besprechenden  Ge 
genstande  wird  es  gtit  sein,  dieselben  so  eng  ab  möglich  zu 
Mien,  nnd  daher,  über  die  orientalischen  Handschriften^  die 
zwar  alle  auch  mit  Malereien  yon  den  herrlichsten  Farben  ge- 
ziert nn<l  in  Bezug  auf  .die  Kunst  von  grossem  Interesse  sind, 
doch  hier  nicht  weiter  zn  reden.  Bei  den  nachstehenden  Be- 
merkungen soll  nur  auf  einen  Theil  von  Enro])a  Rucksicht  ge- 
nommen werden :  der  Leser  wird  aber  schon  sehen,  dass  äch 
hier  fiir  die  Untersuchung  immer  noch  fruchtbarer  Boden  ge- 
nug vorfindet,  welcher  der  Püege  hinreichend  bedarf. 

Man  hat  in  früherer  Zeit  den  Lnxn«  und  die  Pracht  der 
Blicher  h')!^  aufs  Höchste  getrieben,  so  weit,  dass  aus  den  vier 
Jahrhunderten,  seit  die  Buchdruckerkunst  gemeinschaftlich  mit 
der  Kupfers! nherknnst  nnd  Malerei  das  Ihrige  zur  Verschöne- 
rung der  Hiulier  beii^etragcn  hat,  kaum  Etwas  aufzuweisen 
sein  durfte,  was  (!em  uns  jetzt  fast  unbegreiflichen  Heich- 
Ihunrie  einzehier  IJande  des  Mittelalters  gh  iih  käme. 

£s  sind  nun  mehr  denn  achtzehn  Jahrhunderte,  seit  mnn 
sich  ausser  der  Calligraphie  auch  der  Malerei  zur  Verzierung 
der  Handschriflen  bedient  hat.   So  ist  z  B.  von  Varro»  nach 
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^em  Zeugnisse  des  Plinius  in  der  Historia  naturalis,  eine  bio- 
graphische Sammlung  angelegt,  und  diese  mit  den  Portrait« 
berühmter.  Personen  ausgeschmückt  worden:  diess  crzidden 
nach  Plinius  auch  Carrio,  ßoxhorn,  Titon  du  Tillet  und  nach 
ihnen  wieder  eine  Menge  Anderer.  So  bat  femer  Pomponiu» 
Altikns,  wie  Camelius  Ne|)os  berichtet,  die  Thaten  merkwürdig 
ger  Römer  in  VerBen  befcbrieben,  und  ieine  Beücbreibang  gleich- 
&lb  mit  deo  Portraiti  der  betraffenden  PcnoM  ▼cnKert; 
Diese  bdden  Scbriflen  aber  des  Attikm  nnd  V«m  «dilirai 
aicfat  mehr.  Einigen  Nachricbten  safolgc  wäre  fretlicli  S% 
Letztere  gegen  das  Ende  det  IV.  Jahrbnndeftes  noch  nicht  ver- 
loren gewesen 9  oder^man  hatte  mindestens,  wenn  anefa  nicht 
die  Ürachrifttdoch  Copien  davon  gehabt  Nach  Anderen  aber,. 
'  ifie  sich  dabei  auf  eine  Steile  des  Auhis  Gelfins  bernfen,  soll 
dieses  Werk  bei  der  Plünderung  der  Varro*schcn  Bibliothek,  nr 
Zeit  der  F^roeciiption  Yarro's  im  Jahre  710  nach  Roms  Erbannng 
d.  i.  einige  40  Jahre  vor  der  christtidben  Zcilredinnng,  seinen 
Untergang  gefunden  Imben. 

Geht  man  von  der  Zeit  der  beiden  eben  genannten  Män« 
ner  abwärts  bis  in  das  IV.  Jahrhundert  nach  Christi  Geburt 
Mürack,  um  von  da  an  den  etgentiichen  Anfangspunkt  der  Bu- 
chermalerci  zu  bestimmen,  so  stosst  man  in  dieser  Zeit  aof 
griechische  Fragmente  der  Genesis  mit  250  der  interessantesten 
Gemälde:  leide  r  sind  dieselben  bei  dem  ersten  Brande  der  Cot- 
tonianischen  Bibliothek  im  Jahre  1731  sämintlich  bis  anf  21  mit 
vertoren  gegangen ,  und  selbst  diese  haben  endlich  bei  liem 
sweiten  Brande  im  Jahre  1741  ihren  Lintergang  gefnndenu 
Ton  der  Londner  antiquarischen  Gesellschaft  besitzt  man  aber 
wenigstens  noch  die  in  Kupfer  gestoehenen  Abbiklungen  jener 
legten  21. 

Das  Einzige ,  was  man  noch  ans  joner  Zeit  hat.  i«t  ein 
Römischer  Calender,  dcf^'^nn  IMinjaturen  T.mnbecins  irn  vierten 
Bande  seiner  Common ti^re  zum  Kataloge  der  Wiener  Bibliothek 
in  Kupferstich  hat  nl)l)il(i<'n  lassen.  Es  i«t  tlie?«  in  RetrefT  der 
.  alten  Kunst  eins  der  hcm'^rkonswerthesten  Belegstücke.  Die 
Monate  sind  darauf  durch  allegorisch o,  reich  drapirte  Figuren 
dargestellt.  Diese  Miniaturen,  von  beinahe  8  Zoll  Höhe,  stam- 
men, so  versichert  mm,  ans  dem  Jahre  354,  und  sind  von  einem 
gewissen  Valentinus  unter  Constantin,  dem  Sohne  Gonstantin 
des  Grossen,  gefertigt.  Der  Styl  ist  ganz  und  gar  klassisch, 
sowohl  in  HinsidU  auf  die  Anatomie  der  Figuren  als  deren 
Draperie.  Zeichfiung  und  Composition  sind  von  gleich  grosser 
Volikoiumcuhcit.    Bei  Betrachtung  dieser  Malereien  wird  man 
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unwillkurlidi  an  jene  ZflÜ  «rianart^  wo  dfe  griechii^  Elegans 
noch  in  voller  Btnthe  stand. 

Äoftflein  folgenden  Jahrbunderte  bentat  mm  ansier  eineBi 
Tereni  noch  Brucbitucke  eines  Virgil,  beide  mit  Malereien  ge« 
lieit;  yon  den  Miniataren  des  letzteren  sind  die  meisten  im 
Jabre  1677  von  Pletro  Sante  Bartoli  in  Kupfer  gestocben,  und 
seitdem  mebraMJs  wieder  berausgcgeben  worden.  Blanistin 
dessen  ibcr  das  Alter  dieser  KKanuscriiite  nocb  verscbiedener 
Meimmg.  Der  beUige  Hieronymus)^  der  im  iV.  Jabrbnnderte 
lebte^  erwibnt  iibrigens  aus  seiner  Zeit  BOcber,  die  aasseror* 
dtatUch  priücbttg  Terziert.  und  mit  Gold  nnd  Silber  auf  pur- 
purfarbiges Pergament  geschrieben  gewesen  seien. 

Der  beilige  Augiistin  brachte,  als  er  nach  England  kan^ 
und  es  geschah  diess  im  VI.  Jahrbunderte^  dahin  ein  Exemplar  ^ 
der  EvangeUeo  mit,  worin  zu  Anfang  eines  jeden  Evangeliums 
eine  Miniatur  mit  Scenen  aus  dem  Lel)en  Jesu  angebracht  war. 
Das  Exemplar  befindet  sich  in  der  Bibliothek  des  Colleginms 
Corpus  Christi  zu  Cambridge.  Einen  bcmerkenswerthen  Beleg 
zur  Beurtheilung  des  Standes  der  Handschrifteranalerei  in  Eng- 
land während  des  VIT.  iabrbundertes  liefert  ein  anderes  Evan« 
gelienbuch  in  der  Cottonianischen  Bibliothek.  Es  ist  diess  das 
des  heiligen  Cutbert,  welches  für  den  heiligen  Ethelwald  ge-' 
fertigt  worden  war.  Die  Zeichnungen  darin  nnd  sonstigen 
Zierrathen  verdienen  alle  Beachtung.  Fast  die  nämlichen 
Grnndziige  der  Malereien,  die  man  iu  diesem  I^^uchc  wahr- 
nimiiit,  mochten  sich  bei  einer  genaricren  Priifung  wohl  auch 
in  dem  Evangelium,  das  man  iu  der  Kathedralkirche  zu  Licht- 
field  aufbewahrt,  sowie  in  dem  Rushworth'schen  Codex  in  der 
Bodleianischeti  Bibliothek  zu  Oxford  wiederliiiden  lassen. 

Ein  Beispiel  der  Art  und  Weise  der  Zeichnung  und  der 
Verzierungen  an  Buchstaben  im  VIII.  Jahrfiunderte  hat  man 
in  dem  Leben  des  heiligen  Paul,  des  Eremiten,  welches  dem 
Collegium  Corpus  Christi  gehört.  Die  Miniaturen  aus  dem 
Ende  dieses  Jabrhundertes  sind,  wenn  auch  mit  aller  Sorg- 
falt ausgeführt  unil  fein  gemalt,  doch  mehr  oder  weniger  hin- 
sichtlich der  Zeichnungen  verfehlt:  dergleichen  Fehler  kommea 
namentlich  da  zum  Vorscheine,  wo  Christus  am  Krenze  oder 
andere  nakte  Personen  dargestellt  sind.  Gewöhnlich  sind  diese 
Miniaturen  schlecht  componirt  und  von  Leuten  gefertigt,  die 
von  den  Lehren  der  Perspektive  nichts  gewusst  haben :  dem- 
nngeacbtet  ^▼erdienen  sie  wegen  der  Originalität  und  KQhabeit 
der  Gedairicea,  ebeoso  wie  wegen  dar  Friscbe  des  Colorits  ge- 
wiss Beacbtong. 

DieGunat,  deren  sich  dielllanunatoren  von  Selten  Karhnann*s 
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uud  seines  Enkeis,  Karl's  <lcs  Kahlen,  zu  erfreuen  hatten, 
machte,  ilass  im  Laufe  des  VIII.  und  iX.  Jahrhundertes  viei- 
leicht  weit  mehr  schöne  Händscbriftcn  gefertigt  wurcien^  als 
zu  jf  der  anderen  Zeit.  losbeBoodere^  glaubt  man,  seien  (Icii)^i 
italienische  und  deutsche  Künstler  beschädigt  gewesen ,  die 
nach  Mustern  der  griecbitcben  Sdinle  gearbeitet  bätten.  Einen 
groMartigea  Beleg  ihrer  KttMtMi|^>Juit  die  St  Paulskirche 
ni.^Bm.^iifswweiseii,  k  ^ec  .BiUi  IMmuni'«  niwKch,  lüe 
noch  jetat  noubeilrofieo  dwtebt.  JMcm  BUMi  ^SmU  uatar  A»^ 
^itß9m  fxm  cutfffiiieMcndcii  BewciM,  da««,  die  Kimit  daiBftb 
rH^dMAl(H#  4bi  MDlich  auigebiJdctäi  GeMboMMket  ia  der  Vw- 
»eriing  'der  lifwiiscript^  noch  nicht  im  Abnefamtn  hcyiffa 
ge^icm«  wie  dim  allerding»  in  ihren  hfiherai  Zweimen 
der  QomiMMltion  upd  des  CoioHta  dar  Fall  wn#.  Waa  die 
eigeatiiche  Aufföhraag  der  Malerei  i»  den  Bandfchfiften  an«  - 
langt»  «o  fticg  die  Kun«t  tooh  YUL  hia  inm  XTI.  Jahrhun«» 
dc^^rlwahrend  yon  Stufe  au  Stufe  der  Viollkoinnicahijt ^ 

Kail  der  Kahle  liess  mehre  pi&chtige  EvangeUarien  achfai* 
ben»,  nut  goldenen  Buchstaben  —  wahre  Meitlemriiia  dev  €9a^ 
Ügraphie.  £ins  aus  dieser  Zeit,  die  an  Miniaturen  so  ausser- 
ordeiAlich  reich  ist,  besitzt  die Burgundische  Bibliothek.  Dia 
Miniaturen  sind  in  allen  Farben  auf  arcbilekturirtem  Goldgrunde. 
Die  Hauptlettrinen  jn  Gold  haben  purpnrfiirbigen  Grund,  die 
übrigen  Lettrinen,  gleichfalls  in  Gold^  orangcftchige.Leiftani 
bei  beiden  ist  Grün  voEfaierrs«hend. 

AU  besondere,  Göpuier  und  Beförderer  der  Studien  «bar- 
haupt aawohl  als  jener  Kunst,  die  Maouscripte  zu  vencieren, 
rübint  man  namentlich  auch  Ludwip;  den  Stotterer,  Sohn  Karl'a 
des  Kahlen,  und  seine  Tochter  Judith,  welche  letztere  bekannt* 
lieh,  nachdem  sie  zwri  Khcinänner  gehabt,  Aogelsachsea,  Tan 
Baiidouin  entführt  und  Graüu  von  Flandern  wurde. 

An  der  Copie  der  Psychomachia  von  Prudentius  in  der 
Cottonianischen  Bibliothek  verräth  die  Zeichuung  italienischen 
Styl  aus  dem  IX,  Jahrhunderte.  Von  einigen  sonderbaren 
Miniaturen  in  der  Uarlejauvidiea.  .UibUotbek  90U  weiter  unten 
qOiJl  gesprochen  werden. 

So  hält  es  nicht  schwer,  Scluitt  vor  Schritt  nnd  ohue 
ünterbrccliung  in  der  Zeit  den  Gang  der  Kunst  in  aiien  ihren 
Verituderungen  in  den  verschiedenen  Landern  Europas  zu  ver- 
folgen. Es  wird  indessen  dabei  nötbig  sein,  die  verschiedenen 
Arten, /wie  die  Griechische,  ItaUenische,  Franzosische,  Engli^ 
sehe  und  Flandrische,  von  denen  doch  jede  gleichzeitig  ihre 
Eigenthümlichkeiten  geliabt  hut,  wohl  von  einander  zu  tren- 
nen. AoÜe  üagt  in  Bezug  auf  den  Gang  der  Handschriften- 
i^tzAolilr,  Abs.  d.  lübL-Winensch  18i&.  III 
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maierei  in  <len  vprschiedeiien  Jahrhiiiulerten,  ila^s  vom  ^ .  an 
bis  zum  X.  die  Miniaturen  in  den  griechistben  Mannscripten 
im  Ganzen  sehr  gut  ausgeführt  gewesen  seien,  el)enso  tlie  in 
italienischen,  englischen  und  französischen  Handschrilten.  \  om 
X.Jahrhunderte  an  bis  in  die  Mitte  des  XI\  .  dagogen  zeige 
sich  in  der  Mehrzahl  der  Fälle  ein  offenbarer  Verfall  der  Kunst, 
während  sich  wieder  gegen  das  Ende  ties  XIV.  hin  ein  Fort- 
schritt beuH'rken  lasse,  und  man  grade  aus  tien  beiden  fol-  - 
genden  Jahihunderten  ganz  vortreffliche  Sachen  besitze. 

Eine  besondere  Klasse  in  Betreff  der  Kunst  zu  illumini- 
ren  biUlet  die  irländische  Schule.  Diese  hat  einen  ganz  eigen- 
thümlichen  Styl,  der,  ursprünglich  zwar  ohne  Zweifel  dem 
Lateinischen  entlehnt,  doch  in  der  Zeichnung  un<l  sonstigen 
Ausfidirmig  einen  Charakter  angenommen  hat,  den  man  in  <len 
Handschriften  anderer  Nationen  nicht  wiederfnuiet.  Ein  recht 
aufTälliger  Beweis  für  die  Genialität  dieser  Schule  ist  d^s  bc- 
•  rühmte  Buch  von  Durham  oder  das  Evangelium  des  heiligen 
Cutbert,  so  genannt,  weil  es  Eadfrith,  Bischof  von  Lindisfarn, 
der  im  Jahre  7*il  starb,  zu  Ehren  jenes  Heiligen  hatte  schreiben 
und  illuminiren  lassen.  Von  gleicher  Art  mag  die  Copie  der 
Evangelien  gewesen  sein,  welche,  im  XII.  Jahrhunderte,  Giral- 
dus  Cambrensis  in  Kildare  sah,  und  die  aus  dem  VI.  Jahr- 
hunderte stammen  sollte.  Giraldus  spricht  in  seiner  Topo- 
graphia  Hiberniae  mit  grosser  Bewunderung  davon,  und  be- 
schreibt die  Malereien  und  sonstigen  Verzierungen  in  einer  Weise, 
rühmt,  um  ihn  selbst  reden  zu  lassen,  tam  delicatas  et  sub- 
tiles, tam  actas  et  arctas,  tam  nodosas  et  vinculatim  colligatas, 
taraque  recentibus  adhuc  coloribus  illustratas  intricaturas,  dass 
man  in  Bezug  auf  ihre  wundervolle  Ausführung  fast  jener 
Legende  Gehör  schenken  könnte,  wonach  dem  Maler,  durch 
Vermittelung  der  heiligen  Brigite,  von  einem  Engel  die  Origi- 
nale zu  den  Zeichnungen  überbracht  worden  sein  sollen. 

Der  unterscheidende  Charakter  der  Verzierungen  und  ^ 
Buchstaben  in  Handschriften  dieser  Klasse  besteht  (hirin,  dass 
die  einzelnen  Züge  in  überaus  mannigfacher  Weise  unter  ein- 
ander verwickelt,  mit  Schlingen  in  Form  von  Diagonalen  oder 
-  Carre's  durchflochten,  einigemal  auch  Thierformen  darunter  ge- 
'^miscbt  sind,  oder  Zeichnungen,  die  sich  in  Schlangen-  und 
Vögelköpfe  endigen:  hierzu  konmien  noch  roth  punktirte  Li- 
nien rings  um  die  Händer  der  grossen  Buchstaben.  Nach 
Dero,  was  die  Benediktiner  im  Nouveau  Traite  de  Diplomatique 
über  diesen  Gegenstand  sagen,  zeigen  dergleichen  verzierte 
Buchstabrn  niemals  lachende  Ideen,  und  verrathen,  trotz  aller 
Genialität  und  trotz  des  -unverkennbaren  Strebens  nach  mög- 
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liebster  Seil  (Hill cit,  doch  Spuren  dei  Rohheit  und  Barbarei,  wi« 
sich  (ieiiü  tlicss  stets  nach  der  DeschaÜenheit  des  Klimas  von 
deuijenigen  Lande  richte,  wo  die  Schreiberei  gefertigt  sei. 

,  >  Was  das  Letztere  anlangt,  so  scbeiiU  es  nicht  ganz  rich- 
tig zu  sein ;  denn  es  mochte  doch  seine  grosse  Sdiwerigkek«!! 
haben,  einen  triftigen  GruDil  ausfiAdig  zu  machen >  wesshalb 
die  dilrshflocIlteDen  uad  Mbkngefmbulicken  ikwhttaben  der 
byberoiseli-saclMiscben  Schule  das  Auge  weo%er  «wipifclimy' 
■Mer  vortfeffliGii  mim  «dlttD»  ah  die  «Hliiiifc*  ml  Btidicni- 
ertigen  groiieii  Bndmlabcii  in  deo  I^omhaiMiisdbfyi.  «ifd  Weiti 
lyfcthftlichffn  IfciadidiiPifteiiw  {Jehrigeost  iil  e«di  so  fiel  gewiM^ 
deiätilick  «lir  idenJttMMmwioi'Uitd  ia  den  Htndwlirlilf»  id^ 
^MnfcieicliBiiittei»!,  sondern  «Mehr  lUlwai)  Dentehlandi  and 
d«r/inMli«iH»i  L«i»def  egen<»r>Spnrfn  >der  Mmtohmneg  jenes 
e|gin0MMBiiflien'  Styles  nadbwcieeii  lassen. 
TM JeMbuder^  .  Um  auf  dieZsü  des  X.  bisnkitXIIb, 
JibAandertenn  kommen,  so.^iestebi  der  vorbens^end^  Cba*« 
laUer  der  Zocbnnng-. während  dieser  PetaDdie  hauptsächlich  in  * 
einer  sehr  langgezogenen  Form  des  Körpers 9  der  Hände  WnA 
M|osee  bei:  den  Figaseo,  in  ftattemden  Draperien  mit  viden 
^Faken :  in  den  Figuren  ist  im  Ganzen  vieler  Ausdruck.  : 

Einer  der  schönsten  Belege  in  Betreff  der  Knnst  jwer 
Zsü  lsfc.ei|i  Miasale  in  der  SammiuAgrdes  Herzogs  von 
yonshire,  welches  zwischen  den  Jahren  963  und  970  g^sci^rieben 
und  iUnpinirt  worden  ist.  Das  Coi&rit«  jttie:Zeicbo«ii^9  das 
Feuer,  sowie  dif  Ciorrektbeit  der  CQippo«iiioü  sind  wuudervolh 
Die  Verzierungen  sind  in  sächsischem  Style^  den  man  als  eine 
dgene  Klasse  zu  betrachten  hat.  Unter  den  /Arbeiten  des  gan- 
zen Contuientes,  die  dam?i!s  gefertin^t  worden  sind,  ist  keine, 
welclie  jenes  Miasale  iiberträle.  Das . Missaie  zu  Koueo,  und 
zwei  Psalterien  im  Britischen  Museum,  das  eine  aus  der  Arun- 
deliunischen,  das  andere  aus  der  Cottoniauischen  S^nmliingp 
sind  Beweise  für  die  Bichtigkeit  dieser  Behauptung. 

Einige  Beispiele  sächsischer  InitlHlen  derselben  Zeit,  im 
Geschmacke,  der  auf  dem  FesUandc  herrschte  —  ein  Gemisch 
von  Schktngen,  Vögeln  und  Laubv^crk  —  finden  sich  in  einer 
Handschrift  dos  Caedmon  der  Bodle|ar)i,<>chea  Bibiioliiek>  und 
daraus  auf  der  CHI.  und  CiV.  Kupieftaiei  zmn  2^  Bande  4^ 
Londoner  Archaeologia.  •  .  . 

XI.  Jahrhuudert  Die  Handschriften  dieses  Jahrbun- 
dertes  zeigen  sehr  hübsche  Muster  von  Einlassungen,  insbe- 
sondere die  griechischen  Manuscripte,  die  für .  Per^oHfUl  VOn 
hohem  Uaoge  gefertigt  waren:  so  z.  B.  di^  Qo^e  ^fif.^'flf^, 
des  Heilig^ii  Chrys^äst^mu» »  die.der.  Kai|^c  NjcffibpiMt  Bot^h. 
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niafes,  zwischen  den  Jahren  1078  bis  1081 »  hatte  illumiairen 
lassen. 

In  den  lateinischen  Handschriften  derselben  Zeit,  die  weit 
qowohiilicher  sind,  als  die  griechischen,  macht  sich  die  An- 
wendung einer  sehr  zarten  hellblanen  Farbe  und  eines  brillan- 
ten Grim  bei  den  Titeln  und  Initialen  bemerkbar.  Selbst  bis 
in  die  Mitte  des  folgenden  Jahrhundertes  erhielt  sich  die  Vor- 
liebe fnr  diese  Farben. 

Die  grossen  Buchstaben  ink  Vcrgierangen  tmd  bfiofig  tok 
flachen  Tinten,  gleidförmig,  golden»  blihi  oder  mdkf  die  rollen 
tbeilweiee  fiberd^kt  und  dnrchselit  tob  gescbimigeiicn  Zigmi 
mit  Sdmorfceln,  Blttmcnwerk  oder  Anbe«ken-  ap^^M  finden.* 
Bfan  Tergleiche  die  beulen  lateiniflchen  Bvangeliarien  von  St. 
Nkolans  In  München  nnd  Tom  Kloater  Mieder-Altaieh  in  püe-* 
deibmern,  wo  sich  gans  gute  Proben  solcher  B»ehat«ben  fin- 
den. Die  Bacfastiiben  sind-  hier  wahrhaft  gigantisch,  von  einer 
soldien  Lange,  dass  sie  die  ganze  Höh;  der  Seite  einnehmen. 
Beide  Evan^«iett  besitzt  jetst  die  Mftnchncr  konigfidie  Bi* 
bRotbeh. 

Was  den  Charakter  der'  Vlguren  hn  XL  nnd  Xfl.  Jnhr-^ 
hunderte  betriffi,  so  machen  sie  sich  durch  eine  bemerkM- 
wertbe  Zartheit  im  Ausdrucke  kenntlich,  die  l>raperle  ist  mit 
CSrazie  und  Eleganz  gewadisrt:  so  beaoadei»  hi^  einigen  Uanuh« 
aortpten,  die  England  aafVrtiBen  kann. 

Anch  zeigen  sich  YOffttgttch  in  dieser  Zeit  bis  .  nun  XH; 
Jahrhunderte  seltsame  Grnppen  ton-  nienscUichcn  Figaren  undf 
Thieren.  In  den  Arabesken  der  Einfassungen  Sfiricht  sich  eine 
Art  phantastisches  Gemisch  von  Eleganz  und  zugleich  wieder 
einigemal  vön  grosser  Steifheit  ans.  Zahkeicbe  Belege  hieimt 
bietet  ein  Bestiariuni  im  Ashmolean  Museum  zu  Oxford,  aus 
dem  Ende  des  XH.  Jahrhnndertes,  Der  Goldgrund  lässt  hier 
nichts  zu  wünschen  iU)ri^,  wiewohl  das  Colorit  sonst  im  All- 
gemeinen ein  sehr  eioiaches  ist,  und  nur  aus  Roth,  Blan  and 
Weiss  besteht 

Correcleren  Sfyles  sind  in  dieser  Zeit  die  sogenannten 
Evangeliarien.  Ihre  Einfassungen  haben  etwas  Griechisches 
und  Kömisches  an  sich:  die  Capitalbnchstahrn  sind  elegant^ 
und  die  1  itcl  der  einzelnen  Abschnitte  oft  in  (iold. 

Fast  den  nämlichen  Charakter  zeigen  die  Missale^  die 
Breviarien  nnd  Horarien,  welche  häufig  vorkommen. 

XII.  Jahrhundert.  Aus  Dem,  was  so  eben  mitge- 
theilt  worden  ist,  wird  man  bemerkt  haben,  dass  sich  dieses 
Jahrhundert  und  das  Torhergehende  in  vieler  Hinsicht  glei-- 
cheo;  indessen  möchte  sich  das  eratere  durch  einen  Uebcrfloss' 
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von  Zierrathen,  sowie  durch  eine  compUcirte  zwar,  aber  dabei 
anmuthige  Manier,  die  Capital buchstabta  zu  malen,  van  dem 
XI.  Jahrhunderte  unterscheiden.  Man  trieb  es  dabei  mit  Hilfe 
von  Gveld  nnd  Silber  selbst  bis  zur  maassloscn  Ausschweifung, 
und  wenn  auch  die  Malereien  der  damaligen  Zeit,  in  Hinsicht 
der  El^gana  und  Ansvbeilwig,  denen  einer  anderen  Zeit  in 
■iditi  nacksteh^n,  so  TcnSik  äeh  doch  kk  ihnen  von  Zeit  wa 
Zeit  dieeer  fiibdie  Gesdmack»  der  mivermcikt  ki  sUcn  e^te- 
rea  Formen  nelir  nnd  mehr  öberliaBd  genoMMi  liet 

Die  in  Astir  ond  Gold  ganaHen  AnbedLcn  der  griedii- 
wdm  HandedMriften  lind  oft  von  beaditeneirerther  Sclänbeit. 

Dam  konmit«  daw  danab  die  Mode  eine«  Fpmatoi  toh 
ftat  mglaabUeher  Groeee  Eingang  fiiad.  Sa  enriiUt  Waod» 
am  ^eiien  alt  Zeogn  dafiir  ananfuhren»  in  eeiaer  Historia 
-  onivertitt^  Oxonianals  ven  Daniel  Merlacas,  einem  en^iisdwn ' 
■Gelehrteo  j^er  Zeit»  der  ia  Ptaris  Schüler  geaehcn  heS»,  vor 
äeh  die  Traditiones  des  Ulpian,  ^defCf^itQi^^  wie  Wood  aag^ 
jiCodiceB  im|NwlaliUes  aareia  literis.^^ 

Das  9  was  man  an  der  Correkthek  des  Geschmackes  feh- 
len lieM,  inehta  man  oft  darch  reiche  Ausstattung  au  er- 
aetzen.  Der  Grund  Yon  Miniaturen  and  Initialen  glich  masaiT 
goldenen  Platten« 

Im  Allgemeinen  aind  die  Manuscripte  dieser  Khime  das 
Werk  von  deutschen  und  franzosischen  Künstlern. 

XIII.  Jahrhundert  In  diesem  nnd  den  beiden  fol- 
genden Jahrhunderten  wurden  die  Capitalbuchstaben  in  einer 
solchen  Weise  verziert,  dass  einige  derselben  wahre  Gemälde 
sind,  auf  denen  irgend  ein  Gegenstand  vollständig  und  in  plau- 
zen Figuren  dargestellt  ist,  und  solcher  Figuren  gieht  es  oft 
eine  ziemliche  Anzahl. 

Die  Miniaturmaler  scheinen  im  Besitze  einer  unglaublich 
grossen  Menge  von  Farben  gewesen  zu  sein^  und  die  Kunst 
gekannt  zu  haben,  sich  die  Farben  zuzubereiten,  und  zu  einer 
unermeBslichen  Mannigfaltigkeit  die  Tinteu  zu  mischtfii.  Den 
Beweis  hierfür  hat  man  in  den  jetzt  noch  übrigen  Werken 
der  Kunstferll<^keit  jener  Maler  vor  Augen.  Nebeubel  muss 
selbst  bemerkt  werden ,  dass  den  Malern  der  damaligen  Zeit 
die  Oelmalerei  wohl  ))ekaunt  gewesen  sei,  wie  sich  diess  aus 
einer  vom  Jahre  rid9  datirten  Anweisung  Heinrich's  Hl.  von 
England  ei^iebt:  nach  dieser  Anweisung  nämlich  sollen  aus 
des  Königs  Schatzkammer  dem  Goldarbeiter  Odon  und  des- 
sen Sohn,  Eiinard,  117  Schilling  10  Pencc,  also  nach  heuti- 
gem Gelde  etwa  Ö8  Piuud  Sterling,  befahlt  werden,  für  £ia- 
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kauf  von  Oel,  Farben  uml  Firniss  und  die  Malereien,  die  im 
Zimmer  der  Königin  in  Westminster  ausgeführt  worden  seien. 

lu  Bezug  auf  die  Calligrapbie  der  damaligen  Zeit  Ift  viel-' 
leicht  eins  der  interesaantesten  Docnmente  dai  Vctieiümiw 
der  Bücher»  welche  der  Cardinal  Gsala  dem  St  Andveaskloilcir 
zu  YercelU  im  Jahre  11S7  rermacht  bat:  darm  sM  alle  Ter- 
idilcdeiihcltcii  4mt  Scbnftsiige  aowohl  al4  der  sbmt^n  Vei^ 
neningen,  die  üramfedrischen,  englischen,  itaHeoisdifiii,  lemtur- 
^Sscban-  tt*  8«  w>y  angemerkt* 

Im  Lenfe  dkses  JaMnitderte«  aaak  andi  die  Koüst«  zu 
^  vergoldeB  «ed  dfie  PferbeH  In  bereiten ,  behefii  der  Vendi&- 
neriiiig  ¥oo  Bfichenn^  -eu  diner  Art  ÜMidwwk  herab  ein 
Umstand^  der  ohne  Zweifei  «hm  beitrug,  daM  «kh  die  Zahi 
der  lllammatofen  yermehrte,  da  Unre  Beadnifti^iP  nett  efaie 
wiiider  ach^merige  war,  als  aie  die»  fSrfther  geweae»« 

In  ItaSen  dagegen  erindt  die  Kunst,  die  hdlMre  nim- 
fich,  durch  Nkbola  Pisano^  CSmalMe  und  Oietlo  neaea  Leben. 
Insbesondere  war  es  der  letnteie  ven  diesen,  welcher  die 
Felller  in  Hinsicht  d^  Zeichming  von  Seiten  der  byzantini. 
sehen  Schale  beseitigte,  und  sich  seine  eigene  Manier  bildete, 
die  aus  der  Natur  selbst  geschöpft  war  —  eine  Manier,  die 
bis  auf  die  Zeit  des  Leonardo  da  Vinci  verhcrrschend  ge- 
blieben ist. 

Für  die  Praxis  der  Büchermalerei  trugen  jene  Künstler 
natütKch  wesentlich  ba,  den  Geschmack  zu  läutern.  Indes-, 
seil  muss  bemerkt  werden,  dass  die  Zahl  der  Bände  mit  rei- 
chen Miniaturen  aus  der  letzten  Hälfte  dieses  Jahrhunderten 
weniger  beträchtlich  gewesen  zu  sein  scheint,  als  zu  Anfan«]^. 
Die  Kunst  erhielt  zwar  ihre  v^e  frühere  Starke  emllit  h  wie- 
der, aber  die  Malereien  zeio^ten  dann  allemal  ein  Gemisch  be- 
ständiger Wiederholung  der  groteskesten  Gegenstände.  Ein 
sicheres  Zeichen  vom  Verfalle  des  Geschmackes!  Ohne  Zwei- 
fel i.-^t  es  auch  diese  Sitte,  groteske  Thiergestalten  in  den  Ein- 
fassungen der  Maniiscripte  anzubringen,  auf  welche  Odofredus 
von  Bologna  (er  »Idib  im  Jahre  1*265)  in  seinem  Coniinentare 
zum  Justinianeischen  Codex  anspielt,  wo  er  von  einem  i^ariser 
Schüler  sagt :  ffidt  fibrös  bubm'nftre  de  liUris  aureis. 

In  Deiiisehland  waren  zu  jener  Zeit  die  Handschriften- 
malereien,  sowohl  in  Hinsicht  der  Zeichnung  als  tles  Cölorits, 
oft  noch  ausserordentlirh  roh  ausgeführt:  diess  sieht  man  au 
einer  Handschrift,  einer  d^^utschenliebersetzung  des  Romaues  von 
.  Tristan  von  Leoniiaisj  die  aus  der  ersten  Hälfte  dieses  Jabrhn«H 
derte»  von  Gottfried  von  Sttassbui  g  stammt,  und  in  der  kAuiglidi 
öffentlichen  Bibliothek  zu  Dresden  (?)  sich  beßodeu  soll. 
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XIV.  Jiibriitiiidert  In  den  Hands  chriften  aus  di^er 
Zeil  verbeMert  «ch  niclit  nur  die  Compo^itioii  um  ein  Be- 
deutendes, sondern  Mch  die  Architektur,  die  sich  iu  gcwis 
sen  Minanturea  zeigt,  ge^^innt  an  Eleganz  und  erreicht  die 
höchste  Stofe  der  yollfcomnienbeit.  JXe  Phantasie  entfaltet 
skh  M  der  Compositioa  von  Initialen  oft  in  der  verschieden- 
^  artigsten  und  sugleich  annrntbigdten  Weise.  Die  griechische 
Knnst  blickt  überall  durch. 

Franco  ?onBologni^  Silvestro.  und  Don  Jaeobo,  die  bei- 
den Ifltateffen  «as  dem  Orden,  der  Camalduleascr,  erldelten  dia 
Kunst  bis  aum  ScUntae  des  XIV.  Jahrbnndertes  fortdauernd 
auf  der  Höhe  ihres  Buhiaea»  tdesi  aie  bis  dahin  erlangt  hatte. 
Der  Ruf  jener  beiden  Camaldnlensei;  war  ein  so  ansserordent- 
lieber,  dass  die  Klosterbr&der,  um  das  Andenken  an  sie  fiir 
immer  auf  Erden  an  erhalten,  die  beiden  Rechten,  womit  so 
viele  Kunstwerke  a«sge£ufart  worden  waiea,  einbalsarairtcn  und 
beilig  aufbewahrten. 

Den  Anfange  dieses  Zeitraumes  gehören  zahbreiche  Haau- 
scripte  an,  die  in  Frankreich  und  Enghmd  gefertigt  sind,  und 
in  denen  grosse  Initialen  von  Purpur  und  Gold  vorkonunen: 
'  lleigleicheii  initialen  scbliessea  Formen  von  Menschen  und  Thie- 
ren  in  sieb  ein,  und  Uufen  in  spirale  Schnörkel  aus,  welche 
sich  längs  des  oberen  und  unteren  Theiles  des  Kaudes  aua- 
breiten, und  oft  kleinen  Gruppen  oder  auch  einzelnen  Dar« 
steHurH^rn  von  Hunden,  Hasen,  Afii-a  und  dergleichen  zum 
Anhaltepunktr  dienen,  lu  diesem  bizarren,  wiewohl  prachti- 
gen Style  ist  z.  B.  tiaj  Psalteriuni,  welches  dem  Lord  Bray- 
brooke  gehört.  Das  Breviarium  der  königlichen  Bibliothek 
ira  britisc  hen  Musenm  (2,  Ii  ,  \  Ii)  giebt  in  seinen  Randgru^ 
peii  ein  Muster  der  beJiebiesten  Zeichntin  gen  jener  Zeit.  ^ 

Die  Farben,  deren  man  sich  damals  bediente,  namentlich 
blau  und  roth,  sind  von  einer  Schönheit  und  einem  lieich- 
thume,  welche  die  Künstler,  der  oeuereu  Zeit  lüe  hab^n  nach- 
ahmen  können. 

Nach  einer  Stelle  des  Dante,  die  oft  angefiihrt  worden 
ist,  scheint  es,  dass  in  Italien  Oderisi  von  Agubbio^  ein  Zeit- 
genosse des  Giotto  \ind,  wie  dieser,  ein  Schüler  des  Cinuibue, 
von  dem  Maler  I'ianco  von  Bologna  iibertroffen  worden  sei, 
dessen  Kunstfertigkeit  in  der  lllnminirung  von  Handschriften 
damals  iu  vollem  Glänze  strahlte-,  nach  der  Lebersetzung  des 
Prinzen  Johann  schildert  Dante  seine  Unterredung  mit  Ode- 
risi im  Purgatoriuui  der  Göttlichen  Komödie  in  folgenden 
Worten ; 
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,»0/^  sprach  Ml  jetzt,  .,biit      Mbk  OMd^ 
^,Agiibbio'8  Stola»  die  Ebitt  ]ener  Knast  aicfa^ 
„Die«  SU  Paria  mao  aennt  niaminirea?** 
„O  Brader/*  spradi  er,  „sd^iaer  lacheta  BMttcr» 
nlHe  Franco  Bolognese's  Plasel  färbet«* 
Aus  dieser  Stelle  des  Daate  hat  maa,  aad  mviwt  VBit 
dailger  WahMcheiBlidikeit,  geschlossca,  dass  der  Auadruck:  III»- 
aunirea  daauiU  ebea  erst  inn  Seitea  der  Italieacr  voa  dea 
Fraameea  herubergeaonnaea  gewesea  sei«    Indeisca  darf  aiaa 
aicht  etwa  gianbea^  dass  dieser  Aasdruck  daiaala  aee  war,  er 
ist  vielmeiir  scboa  seit  deia  Vtll.  Jahrkaaderte  Toa  eaglfscke« 
aad  fraazosisdiea  Schriftsteirem  als  gaas  gewSballdi  gebraocht 
worden,  >vie  sich'aiis  Da  Cange's  Glossarioai  ersehen  laasl. 

£in  prächtiges  Beispiel  lär  die  Art  und  Weise,  za  ilhn 
mioiren,  bei  den  Franzosen  gegen  die  Ifitte  dieses  JahrbusK  , 
dertes  hat  man  in  dem  Roman  von  Alexander,  dem  Eigf^nthume 
der  Bodleiaoischen  Bibliothek.  £twas  später  finden  sich  einige 
bearhtenswerthe  Muster  der  germanischen  Kunst  in  der  deut» 
sehen  Bibel  der  kaiserlichen  Hofbibliothek  zu  Wien,  die  für  dea 
Kaiser  HVnzel  gearbeitet  worden  ist. 

XV.  Jahrhundert  Wenn,  der  Annahme  zufolge,  anter 
Karlmann  die  erste  Periode  der  Wiederbelebung  der  Kunst,  die 
Manuscripte  zu  verzieren,  begonnen  hatte,  so  begann  unter 
Philipp  <\om  Guten  die  zweite.  Die  Anregung  dazu  war  von 
Fhilipp's  Vorgängern,  dem  Könige  Johann  und  seinen  Söhnen, 
Karl  V.  und  Philipp  dem  Kühnen,  ausgegan^^en.  Eine  grosse 
Anzahl  bibliographischer  Kiinstlrr,  im  Fache  der  Schritt  selbst 
so  gut  wie  in  dem  der  Maiereien,  hatte  einen  sehr  hohen  Grad 
der  Fertigkeit  erlangt.  Die  Mencre  der  Bände ,  die  von  ihrer 
Ha  nd  im  F^fuife  des  XV.  Jahrhundertes  gearbeitet  worden  .sind, 
ist  kaimi  zu  berechnen.  Man  erstaunt,  wie  die  Copisten  und 
Illuminatoren  eine  solche  Unzahl  von  Manuscripten  haben  zu 
Stande  bringen  können,  wenn  man  überlegt,  dass  oft  mehre 
Jahre,  ja  selbst  die  ganze  Lebenszeit  eines  Copisten  zur  Fer- 
tigung einer  einzigen  Handschrift  grhc>rten. 

Die  Kunst  der  Handschrirtenmalerei  that,  hinsichtlich  ihrer 
Vervollkommnung,  in  diesem  Jahrhunderte  einen  gewaltigen 
Schritt  vorwärts:  die  reineren  Formen  wurden  mehr  erhoben 
und  modeliirt,  und  die  breiten  Einfassungen  bedeckten  sich 
mit  leichtem  Laubwerke  und  sonstigen  Blumeuzierrathen«  die 
rieh  wieder  um  gefällig  geordnete  Figuren,  um  seltsame  Thier- 
gestalten, um  groteske,  aber  manchmal  anziehende  Formeo  - 
keramscUaDgeo  —  alles  Vorboten  des .  bevorstehenden  Ersehd- 
neos  der  kostbaren  Arabesken  onter  Ludwig  XII.,  Frain  I.  nnd 
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Heinrich  II.  Man  sieht  hieraus,  dass  der  Luxus  der  Hand* 
Schriften  in  malerischer  Hinsicht  damaU  nicht  hios  von  der 
Yerzieriing  der  eigentlichen  Gegenstände,  sondern  wesentlich 
anch  noch  von  dem  Reichthume  der  Einfassungen  und  der 
Sonderbarkeit  der  Figuren  abhängig  war^  die  sich  darin  je 
Btth  dift  Lbmk  abgebildet  fanden. 

Drachen  mid  Ungebener  aller  nnd  jeder  Avt  «nvdn  «tt» 
rend  einer  gannen  Reihe  nm  Jnhihnndcrten  die  nnflbHendrtM 
Verflenmgen.  Man  'machte  fact  sagen,  et  §m  dieia  chi  M- 
g^s^er  Kr^s  geweten^  aber  weldien  Idnant  die  Ifiniatonmief 
dch  iddit  m  lehienenf  am  gefälligeren  Launen  Bann 

im  gäben.  Hat  Merkwürdigste  dabei  ist  über  inuBer  dnt  allcc 
II  aase  nnd  Ziel  ubenchrolendt  Stieben  der  -Haler  nach  Paa- 
«enbaftem  nnd  Grotesken.  Die  Fignr  dec  Affen  and  die  des 
FochflCi  finden  Mch  in  den  -Ver^kmngen  <lerlluinaeripte  des 
XIV.  nnd  XV.  Jahrhnndertee  in  greeeer  Yerbiaitang.  Mehre 
Ddipiele  beireim,  tea  der  hehaanta  Boann  wom  Fnchse  an 
einer  Bfenge  solcher  drolligen  Sadien  Veranlassong  gegehan 
bat.  Die  öffentlichen  Bibliotheken  sowohl  als  die  Privatsarem* 
langen  enthalten  eine  Unzahl  von  Proben  der  Kunst  dieaer 
Zeit.  £s  mochte  jedoch  bei  der  Ausdehnung  des  Feldes,  auf 
dem  MerAber  Forschungen  angestellt  werden  hanntta,  nicht 
thanÜch  sein,  naher  ins  Einzelne  einzugehen,  aber  es  dürfte 
wohl  wenig  fiande  geben,  die,  in  Hinsicht  der  Schönheit  und 
des  Reichthumes  in  der  Ausführung  der  Miniaturen ,  den  Ge- 
dichten der  Christine  von  Pisa  in  der  Harlejanischen  Bibliothek, 
dem  Bedford  sehen  Missale,  von  dem  gleich  weiter  die  Rede 
aein  wird,  und  der  Sammlung  von  Romanzen  zuvor  kamen, 
welche  vom  Grafen  Shrewsbiiry  der  Margarethe  von  Anjou  über- 
reicht worden  ist.  Alle  diese  Handschriften  waren  das  Werk 
franzosischer  Künstler |  deren  Talent  damals  überhaupt  Aaf- 
aranterung  fand. 

In  den  Verzierungen  und  Einfassungen  der  Handschriften 
zeigte  sich  jetzt  nach  und  nach  ein  von  früher  ganz  ver- 
schiedener Geschmack.  Man  begann  die  Natur  zu  studireo, 
und  anstatt  der  grotesken  Fignrca  sieht  man  Bliinien  in  allen 
Farben,  Fruchte,  Vögel,  Insekten,  alles  mit  der  gröbsten  Sorg- 
falt und  der  grössten  Zartheit  colorirt,  auf  goldenein  Grunde. 
Es  gab  diess  einen  Glanz,  machte  eine  Wirkung,  die  man 
vorher  nicht  gekannt  hatte. 

Die  Erfindung  der  Oelraalerei,  um  die  Mitte  dieses  Jahr- 
hundertes,  hatte  während  der  ersten  fünfzig  Jahre  etwa  auf 
die  Werke  der  Illuminatoren  keinen  merklichen  Einfluss. 

In  UaÜen  wurden  damals  eine  grosse  Anzahl  klassische 
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Schnflstdler  abgeschrieben  und  illiistrirt.  Das  Talent  eines 
Francesco  Veronese  uuii  Giroliuio  da  i  Libri  war  nicht  allein 
fiir  die  Malereien  der  prächtigen  ('horbücher  des  Vatikan  in 
Thätigkeit,  in  denen  sich  früher  schon  der  Pinsel  dos  Silve- 
»tro  degli  Angeli  mit  Erfolg  versucht  hatte,  suiidem  auch,  im 
Auftrage  von  Fürsten  und  Prälaten,  für  die  Ausführung  von 
'Yerziernogea  der  erhabensten  Art  in  Missalea  oder  den  Per- 
gaweiitdfndDeii  belkibler  SelurifttteUer. 

iKe  Kmt^  Gniii  in  Qnm  sb  mkn,  gab  dea  Kuostlera 
^piMer  einen  neuea  AoleMi  w  BatwIdMlwig  ilireA  Te^eite 
in  der  Vertheaang  Ton  Sdiattca  und  Ufkt  Bin  Werk  ia' 
diesem  Genre  bt  eiae  für  dea  tfeiwg  Karl  von  Burgund  ge- 
fierügta  Handeolirift  ypn  den  Waadera  der  keUigen.Jluagfrau, 
dieekhinderDoacffeciNnFrivatbiUiotbekbcfiadet  Es  neigt 
sidi  hier,  wcesen  die  Kaaet  lahig  war,  and  aaiar  in.  einer 
«0  treffficben  Weise,  daw  weit  koetbarere  Bande  mit  allen  Ib- 
ita  priditigea  aad  fl^anacaden  VeraienMigen  davor  aarackr 
ttelea  lanseea« 

In  Bnglaad  datirt  eicli  dct  VerlbU  der  Kaaet,  von  der 
Zeit  H«atwb>  V.  an;  der  innige  ZneammenlBaag  Englande 
namlieh  mit  Frankreidi  und  den.  Niederlaadea  war  Ursacb^ 
dasi  man  dca^Kiiastlera  der  letzteren  beiden  linder  vor  dee 
mgÜMlten  in  deren  eigener  Heiraath  den  Vorzug  gab.  Viel- 
leieht  das  cinaige  von  einem  Engländer  der  damaligen  Zeit 
gemalte  Buch,  welches  einigen  Werth  hat,  ist  Lydgate*8  Le- 
ben des  beil^g[eB  Edmund  in  der  Harlejanischea  BibliollML 
Das  Buch  zieren  hundert  and  zwan^g  Miniatuien  von  dgen* 
'tbamlichem  Style  und  grosser  Schönheit. 

Eine  besondere  Vorliebe  für  schöne  Bücher  hatte  Hein* 
rieh  VII.>  wie  die  von  ihm  berrührenden  Handschriften  im  Bii^ 
tieehen  Maseura  beweisea.  Ein  interessantes  Missal,  wekhca 
diesem  Monarchen  ehemals  gehört  hat,  besitzt  der  Herzog  von 
Devonshire.  Eine  Inschrift  darin  von  Heinrich's  eigener  Hand 
bezeugt,  dass  er  es  seiner  Tochter  Margaretha,  der  späteren 
Königin  von  Schottland,  gegeben  habe.  Die  Miniaturen  des 
Missais  sind  von  frischen  Farben,  die  Zeichtmngon  voll  Kraft 
nnd  Leben.  ?n  dr-n  reichen  Einlassungen  zeigt  »ich  eine  glän- 
zende Fnlle  von  Blunieii  und  Früchten  ,  und  in  sonderbarem 
Gegensatze  zu  Utm,  vv  ^s  man  in  den  Einfassungen  der  Mis- 
sale nnd  Horarien  jener  Zeit  fast  überall  antrifft,  hat  der 
'  Künstler  zu  verschiedenen  Malen  Todtenkujife  von  ausseror- 
dentlicher Wahrheit  darin  angebracht.  Aut*  der  Vorderseite 
des  letzteren  Blattes  steht  eine  englische  Inscbrift,  die  im 
Deutschen  so  lautet :         Apni  17ib.    Dieses  Buch  bat  sieb 
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seit  nahe  70  Jahren  in  den  Händen  des  Herru  Le  Pin  (?), 
«ner  Magistratspcrson  von  Briif^ge,  befunden,  und  ist  nach 
dessen  Tode,  im  Jahre  J7l7,  von  den  Testamentsvollstreckern 
durch  mich  gekauft  worden,  gez.  George  Wade.''  Die  Schou- 
heit  dieses  Buches,  giebt,  in  Bezug  auf  die  Kunst,  einen  Maass- 
•taby  wonach  nwa  die  Kunstfertigkeit  der  Miniaturnialer  jener  * 
Zeit  bwllMiicM  kniq. 

Was  Belgieo  anlangt,  so  bcatahea  die  ahafaUcriitiiciMn 
BMuBBle  der.  Haadechf  iflen,  dia  aaf  BeÜDU  dea  Heiaaga  Phi- 
ISfp  ggfertigt  Wördes  alad  (jeueB  Fdnteii,  der  w^n  teiiMr 

gegen  aeina  Ifntter  und'  dar  hingen  Tnuer 
seil  der  Nacioriekt  toai  Mteda  aeinea  Vatan  dan  Beinamea 
dea  GaAen  erhalten  Iwt)»  —  ao  heitehen  ihra  chamktMv 
iIiaclMn  Mcrfcnmle  in  der  Feinheit  nnd  Schönheit  das  Pergi^ 
tnentea,  der.Elegans  nnd  Dantfichkeit  der  Sdbiift,  dem  Rdcln 
thunie  nnd  der  VecaeUedenbeit  der  Cettrlnen^  eowle  der  Qnadrata 
und  Minialnren« .  Dm  Anrfalaa  des  UltranariaSf  das  dam 
GaMe  an  Kostbarkeit  gleich  aMt»  findet  sich,  trata  allar  aetner 
Undttrabsichtigkeit,  mit  einer  ausserordentlichen  Zartheit  ange- 
imdet.  Die  Stofife  der  Draperien,  gleichviel  ob  durcbschei- 
Bend,  oder  undurchsichtig,  oder  ema  Art  Gewebe  von  Gold, 
sind  das  trene  Abbild  der  Vollkomnienbdt,  zu  der  es  die  flämi- 
sche Industrie  damals  gebracht  hatte.  Die  Draperien»  deren 
*  Reichthum  nberdiass  noch  durch  Pelzverbrämungen  erhöbt 
wird,  zeigen  eine  GefäiHgkeit,  Leiel^gkeit,  rinc  Fälle  und  Aa- 
aMith^  wie  diese  nnrSadK  des  wahren  Talentes  ist 

Damals  kam  nach  und  nnch  der  geflecht-  oder  tapisserie- 
artige  Grund,  der  sogenannte  byzantinische  Grund,  in  Ab- 
nahme; nicht  minder  auch  der  mittels  Blattgold  gebildete 
Grund,  (Ipssen  Glanz  man  noch  jetzt  oftmals  zu  bewundern 
Gelegenheit  hat.  Die  Arclntektur  entfaltete  sich  in  ihrem  gan- 
zen Luxus,  in  dem  Hintergründe  der  Bilder  kamen  Land- 
schaften zum  Vorscheine,  die  eine  grosse  M»  isterschaft  verra- 
then.  Indess  stand  dieser  Theil  der  Kunst  damals  ohne  Zweifel 
noch  nicht  in  seiner  vollen  IHüthe,  iiiclit  nur,  dass  in  der 
Darstellung  von  Personen,  s»)udern  auch  in  den  Conturen 
der  Bäume  niaiicherlei  Fehler  begangen  wurden ;  das  Laubwerk 
war  in  der  Regel  schwer,  ehi  dichtr»  Haufwerk,  und  man 
sieht  ofl'eubar,  dass  sich  die  Zeichner  darauf  beschränkten,  die 
Blätter  sclavisch  zu  copiren,  ohne  daljei  auf  die  Art  und  Weise, 
wie  sie  sich  io  der  Feme  auanehmc^'n,  weiter  zu  acliten. 

Die  nnermesslichcn  Reichthiuner  Philipp  des  (iuteu  kauten 
seinen  edlen  Neigungen  wohl  zu  Statten.  Fiir  einen  Fürsten 
sdoer  Zeit  zeichnete  er  ^ic\x  vor  allen  anderen,  wie  David 


Digitized  by  Google 


XLIV 


£iiileiteoi]e& 


Aubert  in  der  Vorrede  zu  seiner  Chronik  Von  Neapel 
iittrcb  eine  Bibliothek  aus,  der  reidiaten  und  edelsten  der  Weit 
(de  la  plus  Iridie  et  noUe  librairie  *«la  nonii«,  pM-quoi  ii  a 
joumcUeflMiik  et  ed  diverse»  «mtrifes  gramb  dcrcs,  «raAevn» 
Iranaliteini  et  etciivalM)  h  aes  propres  gages  occvp^).  Die 
Malereieii  der  flaniseheo  Sdivle  damaliger  Zdt  io  Orisaili»* 
und  Ounalea-Bfanier  sind  sehr  schon,  wiewahl  «dtes.  Sil- 
mtixe  gicht  dai  Facainiile  eins  der  pTachtagitan  soldwr  Ge- 
'  Bilde  aus  eiiier  Handschrift  tob  dem  Lehes  der  heiligen  CSa- 
Iharma,  da»  tob  ins  dem  Lateiniadwa  übcrsetit  iit; 

er  fugt  eine  Bemerkung  hmxuy  die  sehr  aaadcrhar  Uingty'er 
aagt  nanslich,  om  seine  Werte  ehae  weiteren  ZnsaCi  ananlUi- 

dass  man  nnter  jenen  flaniischen  iCnnstleni  einen  Bieng^ 
iien  Alten  (nn  anden  Brenghel)  erwähne,  bei  dem  JobanB  tm 
Br&gge  Unterricht  gehabt.  Wenn  übrigens  Silvestre  tob  einem 
aeh&ien  Manuscripte  des  XV.  Jahrbundertes,  dem  Leben  der 
heiKges  Calharina  Ton  Sloia  in  der  königlichen  Bibfietiiek  sn 
fnu,  sagt,  dass  diese  Legende  in  flaanscfaer  Sprache  geschrie- 
bcn  sei^  einer  Mundart  des  grossen  germanischen  S|Hrach Stam- 
mes, welche^  mitten  innc  zwischen  dem  Deutschea  und  Fran- 
zösischen (presse  entre  faUcamad  et  le  fran9aia)»  wenig  gun- 
ftige  Gelegenheit  zu  einer  grossen  Entwiekekmg  gehabt  habe^ 
<go  irrt  er;  denn  das  Manuscript  ist  gar  mcht  im  Flämischen, 
«andern  im  reinen  Deutsch  geschrieben,  wie  adbst  die  SeÜe 
beweist,  die  SiWestre  als  Probe  giebt 

Ein  anderes  prächtiges  Erzeugniss  der  flämischen  Kunst 
ist  Kari's  V.  Horariom  in  der  kaiserlichen  Hofbiblibliothek  zu 
Wien,  das  jedoch  nicht  mit  Karl's  Breviariiim  verwechselt 
werden  darf :  denn  letzteres  ist  erst  eigens  fiir  ihn  gefertigt, 
geschrieben  sowohl  als  gemalt,  während  (Jas  Horarium  älterer 
Zeit  angehört.  Die  RHnder  sind  überladen  mit  Figuren,  BUi- 
inen.  Pflanzen,  Thiergestalten  und  anderem  Grotesken,  die 
Miniaturen,  Eählreich  und  sehr  iiiedUch,  meist  klein,  mit  Aus^ 
nähme  von  14  grösseren,  Ton  denen  einige  gewiss  bei  Jedem 
(fie  lebhafteste  Bewunderung  erregen  miissen. 

In  die  Zeit  des  XV.  Jdhrhundertes  fällt  die  Blüflie  eines 
Vereines  von  Miniaturmalern,  der,  unter  dem  Namen  der  Zunft 
von  St.  Luca  bekannt,  gegen  Anfang  des  XIV.  Jahrhundertes 
in  Florenz  errichtet  worden  war.  Ein  ähnlicher  Verein  bestand 
in  Antwerpen  und  Brügge.  Mehre  seiner  Mitglieder  arbeiteten 
ohne  Zweifel  mit  an  dem  bereits  erwähnten  glänzenden  Ge- 
betbucbe,  welches  für  den  Herzog  von  Bedford,  dem  Hegenten 
von  Frankreich^  gefertigt  worden  ist.  Dasselbe  enthält  59 
Miniaturen  von  der  Grösse  einer  ganzen  Seite  fast  und  etwa 
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iOOO  kleinere  von  blos  Zoll  Durchmesser.  Die  reich  mit  ßlat- 
terwerk  verzierten  EinfasMingen  sind  von  Blumen  übersäet. 
Dm,  WM  den  Wmtik  lies  Buches  möglicherweise  noch  erhöht, 

die  dar«  befindÜclMl  Portraits  dm  Herzogs  und  seiner 
CwMiyiit,  AiNM  M  Btgmad,  die  einzigen,  wcklie  maii  wmt 
diefcii  Pertonen  kennt  Dae  Gaue  ist  das  voUendeile  jKtt» 
stcr  derKinal  jaicrZcit  DterMarqwt  veBBIaMlM  M  die- 
Mfl  Wwidemaife  de«  alwMai  ITSi  l&rdieteaM  €BfK 
U8h.  (etwa  17,900  Fr.)  erinnft. 

Gegen  das  Ende  dce  XV*  Jahr haodcrtes  Jiin  fasden  auf 
den  Gebiete  der  Kamt  aevieiradie  röckcfiagige  Bewegungen 
alatt,  daia  aieli  an  eine  Anfttellang  wom  Bcgdn  In  dieser  Be* 

nnd  e^  aergfiltigaren  Zeiekmwg  nackt  aick^oft  ein  gaan 
eigentknndicker  Hang  an  eitravagantca  Venuernngen  bemerkbar. 
Indessen  giebt  es  aach  nihmlidie  Aiamahwwn  biervon« 

wie  man  dergleichen  z.  B.  bei  Francesea  Veronese  mid  seinem 
Sohne  Girolamo  da  i  Libri,  dem  I^hrer  des  beriihaitea  Gialin 
Clovio,  antrifit.  Ihr  prüehtigea  MiMal,  wovon  Dibdin  in  sei» 
nem  bibliographical  Decameron  eine  ausführliche  Beschreibung 
giebt,  ist  ein  Meisterwerk  and  hinlänglich,  den  Künstlern  die 
Unsterblichkeit  zu  sichern,  gleichviel,  eb  man  die  Schönheit 
nnd  Yortveliickkeit  der  ComfiteMtkin ,  oder  die  Anmuth  der 
Stellmigen,  oder  auch  die  ausserordentlicbe  Zartheit  der  Aua- 
fiihrung  ins  Auge  fasst  Dieses  Missal,  ein  wahres  Kleinod, 
war  für  den  Papst  Sixtus  IV.  gearbeitet,  ilcsseii  Wappen  an 
mehren  SteUcn  des  Buche?  vorkommen ,  und  ist  im  Januar 
18ir>  fiir  den  Preis  von  M}7  Pf.  Sterl.  (etwa  7,500  Kr.)  an  den 
gegen wäjrtigen  Besitzer  Astie  verkauft  worden.  Die  Miniatu- 
ren Francesco'«  sind  übrigens  in  Aquarell,  die  seines  Suhnes 
dagegen  mit  Deckfarben  gemalt.  Die  F^rbrn ,  deren  »ich 
beide  vorzugsweise  hedient  habeo^  sind  Uo^a,  jUia,  l^miMürotb^ 
Bleu  und  Grün. 

Einigemal  begegnet  man  auch  Miniaturen  aus  der  dama- 
ligen Zeit,  die  auf  einem  blau  moirearligen  und  mit  S(eruen 
übersaeten  Grunde  gemalt  sind.  £s  ist  diess  eine  lü^rinnerung 
an  die  alte  Scbule,  und  ein  schöner  Beleg  hierzu  ist  die  flä* 
mische  Uebersetzung  der  Apokalypse  in  quadratisckein  Foiio, 
welche  die  königliche  Bibliothek  zu  Paris  besitzt. 

Ebenso  war  es  in  der  damaligen  Zeit.,  um  diess  hier  zu 
bemerken,  wo  die  Sitte,  grosse  G^enstaiide  auf  kleine  Blätter 
zu  malen,  £ingang  fand,  oder  mit  anderen  Worten,  wo  man 
in  Octav«  und  selbst  Duedeebänden,  oft  zur  gaennt  ttebn  der 
Sdte,  Personen  blo*  bis  tur  Uälfte  des  Korpera  derilelUfl.  IKlt 
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Ksnit  vciliicft  htcP'>otfniibMry*  iiMoi<Hfn  ki^Vy  dhMk  die  Bl^ 
ftssmigM  iMkivenid  in  der  iwodickcii  glaoBfiiUeii  Weite  tm^  * 
l^hrt  tiiid)  wie  frihcr,  die  Fehler  im  der  Kenntafiie  der  Ao*« 
tonie  und  in  der  NtMadmiig  der  Lichter  uid  Sehetten  iMit 
anflUleoder  henrortietea»  als  bei  GcgaMtandco  von  gcriegerer 
AttsdehMWig. 

Fragt  mm  addieiefidi  nach  Deoi,  w«i  gegen  £ode  dieeee 
JahihnndeHB  Terhenschend  gewesen  sei,  m  wird  man  als  solr 
chee  die  grosse  Menge  verschiedener  Gegeostäii<le  in  den  fiiil'* 
IbfBiingen  zu  bezetcbncn  haben.  .  Insekten  ^  Vögel ,  kostbare 
Steine,  Perlen  nmehen  sieb-  überall  unter  die  Arabesken.  -  Mm 
kennt  Bände  von  1000  Seiten,  wo  auch  auf  jeder  derselben 
derartige  Kiiif  i^siingen  zu  ßpden  sind.  Das  Schönste  in  daeMff 
Art  ist  von  flämischen,  aber  meist  unbekannten  Künstlern  aM*- 
geführt.  Aueh  möchten  noch  als  Pracht  werke  der  damalig» 
Zeit  das  Horarium  der  Anna  von  England  in  der  lUSniglichen 
Btidiotfaek  zu  Paris  und  ein  Missal  zu  nennen  sein,  ietztema 
von  Francisco  de  RoTas  für  Isabelle  von  Spanien  gembcitet  uftd 
jetit  im  Besitze  John  Tobin^s  in  Liverpool. 

Was  übrigens  jene  köstlichen  Erzeiignt5sp  der  Miniatur- 
maler anlangt,  deru-n  man  ho^itzutage  so  begierig  nachstellen 
«iieht.  so  stammen  diese  fn^t  sämmtlich  aus  den  letzten  Jahren 
des  XV'.  und  der  ersten  H  tÜte  des  XVI.  Jahrhundertes;  die 
Miniaturmalerei  kam  tlauials  c;ra{ie  wieder  zu  einer  gewissen, 
Blüthe,  und,  gleich  als  ob  die  iNlaler  dic  Absicht  q^ehaht  hat- 
ten, die  Bevorzugung  der  Ty[)on;raph!e  und  der  Kiipferstecher- 
kunst  vor  <ler  Calligra}>hie  bedauern  zu  uiachcn,  beeifrrten  sie 
sich  um  die  Wette,  Meisterwerke  auszufuhren,  zu  einem  sa 
hoiiou  Preise,  dass  sich  nur  Fiusten  den  iienois  ibrea Beiitsei 
verschailea  konnten.  '         '  m 

XVI.  Jahrhundert.  Dieses  Jahrhundert  war  Zeuge 
des  letzten  Trinmphes,  den  die  Kunst  unter  dem  Pinsel  eines 
Da  Vinci,  Raphael,  Ginlio  Romano  und  Giulio  Ciu\  io  zn  er- 
ringen WHSSte.  Die  zahlreichen  Bibliotheken,  die  wahrend  der 
'letzten  fünfzig  Jahre  entätandeu  waren,  wnrden  zum  Sporne- 
ükr  das  Genie  dieser  aasgezeichneten  Künstler.  Die  Miniatur- 
malerei  erstieg -dadurch)  daas  Künstler  ihre  Pflege  übernalK 
wen ,  die  tnch  bereite  in  Werken  höherer  Art  rühmlichst  vec«. 
ancht  hatten,  eine  nennStnfe  vonJbdini  nnd  Aasehn..  . 

^  Die  gnwMw  des  MjUnMkifc  feNdswbden  meiMieh:  A 
Mnlercien  «ifPeigMinit  neigcü-nft  «n  gewiüet  ^OeviMli'iM« 
der  W«it]e  JWin'a  imd  derSMett.  HnrUM^  beaottdw  m 
der  DarrteNnng  von  Fhnm  omI  iStgiiu.  .  Dm  griflmngf  itt 
IM  dt#digMigig  vfw  .Mfci«lidit|er'CoiMUMlt«  . 
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Einer  von  Denen,  die  in  Betreff  der  Illustration  von  Mis- 
salen  den  meisten  Huf  nlanj^ten,  ist  Clovio.  Seine  Miniaturen 
sind  manchmal  unnathahnilich ,  und  man  muss  sie  gesehen 
haben,  um  sie  nach  ihrem  wahren  VVerthe  bemessen  zn  kön- 
nen. Sie  wurden  hau|)tsachlich  für  die  Bibliotheken  eines  der 
Mediceer,  Cosmus,  und  <ler  Cardinale  CIrimani  und  Farnese 
ausgeführt.  Die  Vaticana  besitzt  eine  von  Clovio  illustrirte 
Haridschrift  von  Dante's  göttlicher  Comödie,  wo  man  die  Kühn- 
heit der  Zeichnung,  die  der  Kömischen  Schule  eigen  ist,  mit 
der  Anmuth  des  Colorits  und  der  Feinheit  des  Pinsels  der  da-' 
nialigen  Zeit  vereinigt  sieht.  Fast  sämmtliche  Manuscripte  ha- 
ben Verzierungen  aufzuweisen,  und  diese  zeigen  'einen  Ge- 
schmack, eine  Sorgfalt  und  Gewandtheit  in  ihrer  Composition, 
dass  man  sie  schon  um  letzterer  willen  zu  den  merkwürdig- 
sten Denkm'alern  der  Kunst  rechnen  dürfte,  zu  denen,  die 
für  die  Geschichte  der  Malerei  bis  jetzt  am  Lehrreichsten  sind. 

Hinsichtlich  der  Kunst  in  Frankreich  und  Deutschland 
kann  man  sich  eine  genaue  Vorstellung  davon  verschaffen,  wenn 
man  die  Handschrift  des  Romans  v<in  der  Rose  und  das  für 
Franzi,  illustrirte  Chronikenbuch,  sowie  das  prachtvolle  AVerk 
über  die  Alchimie  in  der  Harlejatiischen  Sammlung  im  Hriti- 
schen  Museum  in  Augenschein  nimmt.  Es  möchte  schwer  sein, 
etwas  Glänzenderes,  Phantastischeres  pnd  zugleich  Anmuthige- 
res  auf  einmal  so  wieder  zu  finden,  wie  diess  in  der  letzt- 
genannten Hanilschrift  der  Fall  ist.  Das  Buch  handelt,  wie 
bereits  gesagt,  von  der  Alchimie,  und  führt  f()l«:;en<len  Titel: 
Das  gegenwertig  Buechel  wirt  genannt  Solendor  solis  oder  sonn 
und  glantz  u.  s.  vv.  Aus  «ler  zu  Anfang  des  Buches  befind- 
lichen Inschrift  von  der  Hand  des  Lords  Oxfortl  und  aus  dem 
Datum  in  einer  der  Miniaturen  ersieht  man,  dass  letztere  im 
Jahre  1582  gemalt  worden  sind.  Die  Einfassungen  sind  auf 
Goldgrund,  mit  Blumen,  Vögeln,  Schmetterlingen  und  Hirschen 
in  naturgetreuen  Farben  reich  verziert.  Die  Gemälde,  an  denen 
oft  die  Landschaften  und  <ler  Himmel  volle  Bewunderung  er- 
regen, verrathen  eine  ganz  ausserordentliche  Einbildungskraft 
des  Künstlers,  die  freilich  nur  manchmal  die  Grenzen  allen 
Maasses  überschreitet.  Statt  der  quadratischen  Einfassung 
von  Blumen,  Vögeln  u.  s.  w.  haben  einige  dieser  Gemälde  Rän- 
der von  architektonischen  Verzierungen  auf  Goldgrtuid ,  von/ 
der  grössten  Reinheit  der  Zeichntmg  und  im  Renaissance-Style.' 

Eine  der  Ursachen,  wesshalb  die  Manuscripte  des  WU- 
nnd  XVII.  Jahrhundertes  eine  auffallend  schöne  Beschaffenheit 
und  sorgsame  Ausführung  zeigen,  besteht  ohne  Zweifel  darin,' 
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Fmft«!  gefectigt  wunkn. 

Die  Afiodfiog  4er  BiididnicIccrkBii«!  gab  Anlaas»  dm 
die  Hackt,  welche  die  Zuafl  der  Schreiber  so  gut  wie  die  der 
Iflemiaatoveii  «eitber  lur  «cb  gelteod  geaMcht  hatte,  nacli 
und  nach  tintergßibeny  dass  deren  Kunst  zu  einean  Gewerbe  er- 
niedrigt wurde,  welche«  ohne  alle  Bedeutung  war«  Nur  in 
»dteoen  Fallea  ooeb  schrieb  man  die  Bikher  ab ,  anftatt  aie 
zu  drucken,  versierte  sie  dann  aber  auch  mit  AUanf  WW 
der  Pinsel  Glanzvolles  hervorbringen  koanle. 

War  bei  Gelegenheit  der  Mittheiluogen  über  daa  .vorige 
Jahrboodert  Karls  V.  Horariuin  Erwäbnimg  geicheben,  so  wird 
hier  natürlich  des  prächtigen  Breviariimis  jenes  Fürsten  gedacht 
werden  müssen;  dieses  Breviarium  ist  ein  Beleg  für  den  Ty- 
pus des  XVI.  Jahrbundertcs.  Die  Malereien  darin  stamu^en 
offenbar  von  einem  Künstler  der  spanischen  Schule.  Mehre 
Blätter  des  Manuscripts  zeigen  noch  tiefe  Eindrücke  von  der 
Brille,  die  Kail  in  dieses  Buch  zwischen  die  Bliitter  von  den 
Btttspsahnen  oder  dem  Gebete  an  den  h.  Karl  zu  legen  pÜegte. 

XVII.  Jahrhundert.  Die  Kunst  der  Manuscripten- 
roalerei  existirte  zwar  noch,  jedoch  mr  in  sehr  beschränktem 
Maasse,  Als  Beispiele  der  letzten  Kegungcti  der  Pergament- 
malerei können  vielleicht  das  vom  Juiire  1601  datirte  Hornrium 
der  Belgischen  Familie  von  Croy,  ein  Glunzwerk  mit  \Va])pea 
und  anderen  Verzierungen  im  iirtüschen  Museum,  und  jener 
prächtige  Band  in  der  Hafod'schen  Bibliothek  angeführt  werden, 
den  Francisco  de  Uerrera  für  König  Fbiiipp  iV.  von  Spauiea 
im  Jahre  16.'57  gefertigt  hatte. 

Ausserdem  möchte  hier  noch  dag  von  Friedrich  Brcntel 
gearbeitete  Uorarium  Wiihelm's  von  Baden  zu  erwähnen  sein, 
welches  auf  ßelehl  Ludwig's  XVI.  für  die  königliche  Bibliothek 
zu  Paris  angekauft  worden  ist.  Nach  dein  einstimmigen  Ür- 
theile  der  Sachkenner  haben  die  zeichnenden  imd  malenden 
Käoste  ia  Betreff  der  Bücherverzierungen  nichts  aufzuweisen! 
wes  dm  .Miniaturen  dieses  Uorariums  zuvor,  ja  .was  iboea, 
gleich  bäme.  -  0«r  Kiinatler.  bat  Vfmk  mt  ßeimm  Namen 
bjiMichntt,  nnil  wm-  Schlosse  ,  des  JBandes  sein,  eiganoi  PortraH 
in HedaiUqp  angefafBcht;  ia  eber  UatevMhrift  mjt  goüleneA 
Inchsfaben  «agl^  er^  dass  die  Arbeit  ven  Uun  m  Jahre.  1647 
Mnteomwnan  nnd.beendigt  vmkai  Wut  de»  Reinere  4ef 
ZciqbnHqgy.ifan  Aäoiithlge)  IjÜafte^  HwaMiadjW  ina^  Golorii 
und  die  «nüfrordflatliche  Oenandtheit  JM.  dkßßm  Ooßfugbrn^ 
knim  anUngt,  so  ißt«  jika»  all«  sehr  voanglieh  ««dnit  sei-, 
tencn  Glücke  so  wohl  gelungen»  dais  es  nn  dBe  acbönstc» 
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Gemälde  eines  Rubens,  Jordaens,  Älbrecht  Dürer,  Van  Dyck, 
Uouverinann,  Teniers  und  Breughel  erinnert,  in  verjüngtem 
Maass?tabe  nur.  Von  diosi  n  Malereien  haben  20  eine  Höbe 
von  4  Zoll  10  Linien  und  eine  Breite  \  <in  ^  Ztdl,  die  übrigen 
10  nur  eine  Höhe  von  2  Zoll.  Gegen  dds  Ende  des  Buches 
ist  Wilbehn  von  Baden,  knicend  am  Fus&ü  einer  Schädelstätte, 
abgebildet:  »eine  Watfen  mid  das  Wapfienscbiid  liegt u  aai  Boden. 

Auch  dürfen  die  Werke  des  Nicolas  Jarry  hier  nicht  un- 
erwähnt bleiben :  er  ist  einer  der  geschicJ^testeii  Oilligra()hen9 
die  es  jemals  gegeben,  und  seine  Copien  sind  mit  Miniaturen, 
Gnirlanden  und  Einfassungen  geziert,  you  ^usgesu^top.^j^ 
schaMdilinpil^n^dfr  H^ndvm^iiicliiedener  Maler.  Voo/rifikfro» 

ntfätlii  Jürriwre  «od  den  Nomllcs  rechercbct  biblkupnpbiqQH 
beachriebea;  ««.iieotlich  nochtf  aber,  ^iBMcbtlkb  der  V«UÜa> 
meBheit  der  Miniaturen,  auf  ei»  OlBc^  de  In  cnnceptioii  de  la 
Yierge  auftnerksim  sa  mMben  sein*  dat  l(  MinialpM  est« 
hält  In  Sikestraa  Paleograpbie  uweiiieHe  findet  aicb  eiii  alt 
leiliebste»  Faoriiiiile  daycD.  ^ 

Vielletcht  einer  der  modeniflteiB  Be^gie  för  .die  Jfmut  de« 
XVn.  Jahfioiidertefl  iit  dae  «atcbe  Miisale  in  der  offentlMben 
BibKothefc  m  lUmen»  Baaielbe  hat  dna  Höhe  von  xacmlich 
3FttM»  wd  ist.  das  Werk  einet  Monchea,  der  80  Jahre  lang 
daran  geaibeitet  Paa  Buch  Ist  im  Jahre  1682  beendigt  worden. — 

Doch  genug  Dessen,  was  sich  in  dieser  kurxen  Uebersicht 
mittheilen  liess;  es  wird  hoffentlich  hinreichen,  nm  Diejenigen, 
welche  sich  für  den  Gegewland  intere8|üien|,sum  writcren  Ver- 
folgen dieser  Untersuchungen  zn  veranlassen.  Die  Munuscrip« 
tenaiaierei,  obscboo  eigentlich  nur  ein  Nebenzweig  der  Kunst, 
kann  doch,  wie  d'Ägincourt  richtig  bemerkt,  daa  eine  V^ien^l 
gewiss  für  sich  ip  Anbruch  i^^men,  dass  sie  einmal  zur  Wie- 
derherstellung und  zum  weiteren  Fortschreiten  der  Ilfaimi  aaf 
eine  höhere  Stufe  der  Kunst,  sowie  zweitens  auch,  so  ea  nun 
4iifch  die  Schönheit  oder  die  Seltsamkeit  ihrer  Verzierungen, 
zur  Erhaltung  einer  Menge  von  kostbaren  Werken  insofern  bei- 
getragen habe,  als  letztere,  ohne  dergleichen  Zuthat,  der  Zer- 
störung sicher  nirht  entgangen  wären,  wie  diess  mit  anderen 
Srhriftdenkmälern  der  Eiii  , gewesen  ist,  die  solche.* Vorige 
nicht  besessen  hatten. 


PMukMU  Am.  4.  IHbl.. WiiMMdi.  1^  IV 


Digitized  by  Google 


[IV.]    Yerzeichniss  deutscher  Bibliotheken 

nach  der  Zahl  ihrer  Bände  und  der  Höhe  ihrer  Geld- 
mittel zur  Anschaffung  Yon  Buchern. 

Meist  nach  dtm  Adressbuche  deutscher  Bibliotheken. 

Königliche  Hof-  und  Staatsb. 

zu  München      ....    600,000  Bde    17,300  FI. 

*  Königliche  Bibliothek   zu  ' 

•  Berlin   510,000    „     10,000  Thlr.  - 

Universit&tsb.  so  GoHiogen  .    400,000    „      5,000  Thlr. 
•K.  K.  EMb.  so  Wien   .    .    350,000   „     19,000  FI.  C.  M. 
KöiiigUche  B.  sn  Dresden   .   300,000   „     3,000  Thlr. 
UnivefAitatsb.  za  Breslau   .   300,000   „     2,450  Thlr 
UniTeraitfttBb.  ta  T&bbgen  .   960,000  8,300  Fl. 

HenEogficbe  B.  «u  WolfekH 

bittet     ......   200,000  „       400  Thlr. 

OcffcntllclM  Stadtb.  in  tlänit 

borg.    ......    160,000  MM.  Cour.  u. 

\    '  Zhifl^  bedeoten^ 

deraiurvenebiede- 
nen  VermScbfnis. 
'  M«  ttAmmeDder 
Capitalien," 

Hm(^4^  B.  SQ  Gotba   '.    155,006^  „    1,900  Thlr.  ' 
*Dnhre»illtftb.2iiRoito4&  .    130^,000   „    1,500  Thirl  ■ 
Universitätsb.  zu  Wien  .    .    11&,000   „    3^  FL  CM. 
Karl-Ferdinand-Unt^nitStab. 

zu  Prag  .    .....    110,000   „    1,600  FL  CM. 

Universitätsb.  mit  der  v.  Po- 

nickauitdien  B.  »i  Halle  .   100,000  „    2,500T1ilr. ontden 

Zinsen' Toa 
Thlr. 

Universitätsb.  zu  Giessen    .    100,000   „    4,000  FL 
'^Universitätsb.  Sit  Freiburg 

imBreiigan   100,000   „    2,000  FL 

Vereinigte  k.  Kreis- u.  Stadt-  1  (Kreisb.  100  Fl.  u. 

bibliotbek  zu  Augsburg   .  }  100^000    „  ^  /Zinsen  von  700  FL 

/Stadtb.  360  FL 

Grossherzogliche  B.  zu  Karls- 
ruh«  86,000    „     2,000  FL 
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Universitäfsb.  zu  Wurzburg . 

*ünivprsitätsb.  zu  Kiel    .  . 

Königliche  B.  zu  Barnberg  . 

Kurfürstliche  B.  zu  Cassel  . 

ÜDiversitätsb.  zu  Greifäwald . 

Kaiitoiisb.  zu  Luzern     .  . 

Paulinische  Universitäüb.  su 
Münster  

Universitätsb.  zu  Lemberg  . 

Stadtbibliotbek  zu  Nuroberg 

Franzen-Üniversitatsbibl  zu 
OJmütz  

Stadt«  oder  Biirgerb.  zu  Bern 

Kari-Franzen-  Universitätsb 
aoGiils  .... 

StMitIk  zu  Ubeck    .  . 

^Funtl.  Lobkowitzische  B 
XU  Raudnits  a.  d.  Elbe 

Univenitatab.  lo  Innsbruck 

Uoivanitätsb.  des  Gymnasial* 
lefareroollegimns  ood  der 
Philosophisch«!  und  Theo- 
logischen Facultätanxa  Pa« 
derbom  

Lycealb.  m  Sahburg .    .  . 

B.  der  oberlauAtsisdien  Ge* 
fleUschafl  der  WUseascbaf- 
ten-zu  Görlitz  .    .   •  . 

*  Prinzl.  Sctnndogeiiitttrb.  zu 

Dresden 

BeTerin'scbe  B.  in  der  Dorn* 
kircbe  zn  Hildetheini  .  . 

Kreis-  u.  Studienb.  zu  P^issau 

B.  der  oberpfälnechen  Pro- 
vinz zu  Arnberg     .    .  . 

Köoigliebe  Hofb.  zu  Aschaf- 
feuburg  

Lycealb.  zu  Linz  .... 

*  Raths-  oder  Stadtbibl.  zu 

Stralsund  

Baczynski'sche  B.  zu  Posen  . 

Lycealb.  zu  Laibacb  .  ' .  . 


70,000  Bde    5,000  Fl. 
70,000    „     1,488  Rth. 


63,000 
60,000 
50,000 
50,000  „ 


9t 


50,000 

50,000  „ 
50,000  „ 


600  Fl. 
1,200  1  hir. 
2,000  Thir. 
2,000  Sciiweiz.,Fr. 

7*20  Tbir. 
1,000  Fl.  C.  M. 
400  FL 


46,000    „       700  Fl.  C  M. 
42,000    „     3,000  Suhweii.  Fr. 


42,000  „ 
40,000  „ 


40^000    ,  f 


40,000  . 


ff 


600  Fl.  C.  M. 
1500 — 2000  M. 

1,000  Fl.  C.  M. 
600  Fl.  C.  M. 


40,000    „       100  ThIr. 
35,000    „       400  Fl.  C,  M. 


32,000  „  MThlr. 

30,000  „  1,000  Tbk 

30,000  „  400  Thb*. 

30,000  „  400  Fl. 

30^  900  Fl. 


,^000  „ 

25,000  „ 

25,000  „ 

24,000  „ 

24,000  „ 


6—800  Fi. 
300  Fl.  C.  M. 

100  Thlr. 
Zinsen  von  35^000 
Thlr. 

500  Fl.  C.  M. 

IV* 
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B.  des  Kaii^Qii9  Aargau  aui 

Aarau  

etiftsi».  zu  S^.  Gallen  .   .  . 
^B.  des  eYavgeliscIi-tbeologi- 
•  scheu  SemliMiriiinis  zu  Tü- 
bingen   


Lyoeilb.  JEU 'Klagenfiirt  .  • 
Stadtb.  in  Verbindung  mit 
der  Scbamar  -  Besserer - 


20,000  Ede    1,400  ;^weiz.  Fr; 

■ 

20,000    ^  W¥l 


20,000    „  .    430F|..IMd  difl 
Fl 

20,000  n     teoFLCiL  ' 


scbcn  B«  zu  Ulm   •   •  • 

30,000 

$9 

350  Fl. 

Sfaiiltb.  zu  rjucfimbiinr 

• 

ff 

900  Fl 

odnr  Harieufawi  zu  Halle  •  . 

■  16.000 

99. 

130  Thlr. 

B.  der  Ritter  -  Akademie  zu 

I5,0iM^ 

n 

1—300  Thir* 

B.  des  WUbelflu^Stiftes  xa  . 

* 

13,000 

n 

iOO  Fl. . 

B^  der  Harmonie-GeseUschaft 

zu  Mannheim  .... 

14,000 

99 

600  Fl. 

Kön.  Kanzieib.  zu  Baireuth  • 

14,000 

99  • 

*  550  Fl 

Lycealb.  zu  Consta nz    .  * 

14>000 

9» 

400  Fl 

B«  der  Dom-Schule  zu  Gük* 

14,000 

W 

40---aO  Xhln 

B.  fies  polytechnischen  Insti- 

tutes zu  Wien  .    .    .  • 

i3,oe6 1 

9i\  • 

lir^iäOO  Fl 

Oeffentliche  oder  Milichsche 

• 

Gymnasialb.  zu  Görlitz  . 

la^ooo 

fi: 

B.  des  ärztlichen  Vereines  zu. 

12,000 

t9  * 

600  Thtr. 

Baths-  oder  ötadtb.  zu  Mag- 

(k'luirf^  

300  Thlr. 

Stadt b.  zu  Liinebucg  .  . 

Rathsb.  7A\  Zittau  

Gymnasialb.  zu  Spt'} er  . 

*  Dom- Gymnasial-  oder  Mo- 

ritzb.  zu  M;tg<|pburp;  . 
Feiiitzer- Dilllu-n'schc  B.  in 
der  Kirche  zu  St.  Lauren- 
tius zu  iSiuuberg  . 

*  hladlb.  zu  Lauban  . 

B.  der  medicinisch-cbirur^i- 


12,(K>ü 


10,000  „■ 
10,000  „ 


10,000  „ 
10,000  „ 


70—80  Thlr. 
80  Thlr. 
300  FJ. 

125  Tlilr. 


Zinsen  von  3000  Fl, 
'  Ib  Thlr. 
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scfaeii  Gesellschaft  zu  Zü- 
rich ....... 

(iyimiHsialb.  zu  Rinteln  .  . 

iierrh  v.  Schindel  sche  Majo- 

^  ratsb.  zu  Sehöiibruim  b. 
Görlitz  

II.  der  kön.Landfs-Schule  zu 
Grimma  ...... 

Stadt-Schulb.  zu  Magdeburg 

B.  der  GbselUchaft  zur  De- 
fordcroDg  ganeinuiUzig^ 
Thätigkeit  zn  Lübeck  .  . 

GynuMiiial-Iielwerb.  zuJGItl- 
wtta  

QyvinaMib.  m  Fitiberg .  . 

^Bp  dcsk.Ober*Appellatioii»- 
nnd  höchsten  Gerichtes  sa 
Gfeifswalfl  

■ 

Gymnaaklb.  xn  Salzwedel 
*  Oeffentliehe  Gynrnasialb.  wa 

>Gei%  • '  •  2 '  •  '  ^  •  • 
"^GjmiiasiaU».  znlbrgaa .  . 

*B.  desOlwNGjfiiinasiiiiiissMi 
BraiiDschweig  .    .    .  « 
GymMiial-'LtilrabibL  M< 

.Ifrepzlaa     ,  ^ 
Arinen«Gyii||ia9ia]|i.  si|  Gor- 

Ktz    .    .    ...    .  . 

Gynrnasialb.  zu  Dortmund  • 

Johanneische  Gynrnasialb.  zu 
Lüneburg   

B.  der  Kreusschule  zu  Dres- 
den  « 

*B.  des  Schullehrer-Seniiiia- 
nare-«  zu  Dresden  . 

'('Müitairb.  des  HfriL  BnUn- 
ifchweig.  Offiziercorps  zu 

Braunschweig  .... 
Stadtb.  zu  Kaiserslautern 
Gymnasiai-iogendb.  zu  Glei« 

witz  ,  ' , 

Maiulalariatsb.  zu  Linz  •  ■  / 


9,000  Bete 
9,000 

4(X)  'I'lilr. 
150  Thir. 

» 

7,000 
7,000 

■  * 

tOO  Thlr. 
100  1  Dir. 

1 

a                              ■  V 

.   480  Thk. 

* 

6,08» 

6^000 

• 

* » 

»       «       V  * 

9D0TUr. 
lOiXUr: 

ö,öOD 
5,080 

»• 

9 

Zldsan  900  iSpO 

Thfai '  ; 

iO.TUr. 

1 

5,000 
5,000 

I" 

♦  « 

190  TUi.    •  - 
Zinsen  von  1700 
Tilr.        '    •  : 

- 

4,800 

• 

9» 

.50  Tkh. 

* 

* 

4,000 

,  WThlr.  . 

i  .>  .   '  ' 
4,000 

4,000 

•  •I 

86  Thlr 
•  '  70  Thlr. 

^000 

60^70  Thlr. 

8,500 

99 

fiO  Thlr. 

ä,öOO 

99 

3,000 
3^000 

99  * 
99 

300  Thlr. 
300  Fl. 

3,000 
11,500 

'99 
99 

30  Thlr. 
4— aOU  Fl.  C.  ftl  - 
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9vllttMl*  «U  v/UCUUlllX  •      •  • 

Bde 

CtiDBcii  vuu  ciii  paar 

hiin<lpff^  TKIm 

vnruiDaaiai' MCiiuicricBcu.  zu 

Prpn7isin 

X  i  Cll^lclu          «        •        •       •  • 

5> 

ao  TTih" 

vjyuiiicioiaiu«  ttii  uajiiucriif  . 

}> 

«JV      f  «j  1;  !• 

tß»  \IXZI    IllCUlV^IIIISvIlCLl  ^CiSC^C** 

St^USCllail.  ZU  DralluSCDWcIg 

R   tlt*r  RiircTPi*<u*liiilA  TU  Gnw^ 

Iitz  ••••••• 

600 

100  Thir 

I.W  JLUU» 

vfVQinBsisi-oCDiiierD«  ziixiiD-- 

lein  (^seii  loooj  «    •    •  • 

DUV 

ov  Awr» 

*  VjOIIMUIlU-D€lllll€nClllw>  IV 

< 

lioo 

ZSfum    «AB  MA 

^«■IWU     ▼Wh  VW 

AFiiiciio«  ofiT  nonereD  Dur* 

OUtf 

■  »  • 

liw  ocr  junpf-juroiiv  sii  sc 

P^m*  niiA'PhMt  Kn  Gorlite 
K tsiicr  Uhu  cihu  ku  vitfiiiui 

f  besteht  ßuit  nur  aus  Mm« 

u.  LicanbelD) ' .   .   ,  • 

180 

-  » 

SQumd   vok  100 

1 

• 

TUr. 

der  BfaddienicMesa  Gor- 

• 

9M 

15TUr. 

€ljiiuia8ial<»SdittlerbibL  m 

Inckan  (aeitlS^)  . 

100 

Die  mit  *  bezeichneten  Bibliotheken  haben  ausser  der 
angegebenenen  Geldsumme  in  der  Regel  jedes  Jahr  noch  einige 
andere  Einnahmen^  worüber  »ie  Behufs  von  Bücherankäufeii 
verfügen  können. 


[V.J   läVit  Statistik  des  deutsekea  Bächerwesens» 

iWwA  dem  L$ip9i§;er  Mmkataloge, 

Im  Laufe  eines  einzigen  Jahres,  von  Michael  1844  bU 
ebendahin  1845,  sind,  soweit  der  Leipziger  Messkatalog  darüber 
Auskunft  giebtj  im  deutschen  Bucbliundel  iOj38X  ükhrido«  bei 
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931  vertdiiedenen  Verlegern  erschienen,  und  zwar  zur  1845 
Ostermesse  5892  Schriften  bei  794  ^  erlegem  und  zur  Michae- 
lismesse  dieses  Jahres  4489  Schriften  bei  589  Verlegern ,  wobei 
namUcb  zu  bemerken  nöthig  ist,  dass  unter  den  zuletzt  ge- 
nannten 589  Verlegern  452  mit  inbegriffen  sind ,  die  bereits 
auch  im  Ostermesskataioge  aufgeführt  gewesen  waren. 

Mit  Ausnahme  von  470  SchriAeiiy  die  ioi  Auslände  bei 
36  Verlegern,  nämlich 

255  Schriflen  bei  7  Verlegern  in  Dänemark  (ohne  Schleswig  u« 

'  Holstein), 
88      „  7  Frankreich, 

41  4  Schweden,  / 

39  „  8       „       „  Russland, 

33     ff  5  fy  Holland  und  Belgien  (ohue 

Luxemburg), 
11     „        „  3       ,)       j9  England^ 
&     „       „2      ),  Krakau 
eiMlii«»cn,  «iid  aar  ala  CommiaiHMuarfikal  deottcher  Bndi- 
haadfangen.  im  Messkataloge  nit  aufgelokrt  wordeo  aiiid)  Ter- 
theilen  lieh  die  «brigen  99J1  Schrillen  toq  896Vert^geni  auf 
die  einaaliica  deutacben  Staaten  nnd  die  Schweis  in  folgender 
Wciae: 

3778  SdriftcB  hei  314  Verlegern  an  99  Orten  in  P^sieR, 


18S9 

9» 

ff 

133 

ff 

ff 

14 

>5 

fj  Saehseoi 

1054 

ff 

ff 

78 

ff 

ff 

37 

»> 

jf  Baleniy 

879 

ff 

ff 

76 

ff 

ff 

16 

ff 

ff  Oeiterrclcbi 

804 

ff 

ff 

55 

ff 

ff 

11 

yy 

ff  WntteoiH 

berg. 

483 

ff 

ff 

34 

ff 

ff 

1£ 

ff 

ff  derScbweisy 

374 

ff 

ff 

30 

ff 

ff 

5 

ff 

ff  den  Grots- 

¥ 

hen.Hesaen, 

357 

ff 

ff 

13 

ff 

ff 

4 

ff 

fj  Sachseo- 

WeiuMr- 

Eisenach, 

344 

ff 

ff 

17 

ff 

ff 

9f 

ff  Hambarg, 

341 

ff 

ff 

29 

ff- 

ff 

9 

ff 

ff  Baden^ 

194 

ff 

ff 

J9 

ff 

ff 

13 

ff 

ff  Hannover^ 

169 

ff 

ff 

30 

ff 

ff 

ff 

^  Frankfurt 

a.  M, 

131 

w  .. 

ff 

9 

ff 

ff 

3 

ff 

ff  Brana«- 

i_  • 

104 

ff 

ff 

11 

ff 

ff 

5 

ff 

acua^eMt 
ff  Schleswig  u. 

Holstein, 
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..74Sdftciflea  bti  «12.Veriegerii  an    (i  Orlen  in  de  m  Kttrf. 

Htissen,  *  ' 

...06.    „         „     2       „        „1    „  Oldenburgs 

.  46..        .    „     6       „        „  .  1    „    ^  Sachsen.*.  . 

Coburgn! 
OotlM; 


44 

» 

9> 

>5 

4 

»> 

2 

« 

99 

40 

» 

* 

.7. 

5 

5> 

37 

2 

2 

5^ 

22 

7 

35 

3 

55 

20 

1 

5> 

15 

n 

4 

6 

]» 

< 

4 

12 

ff 

* 

3 

2 

>* 

12 

9f 

2 

99 

1» 

1 

9» 

10.. 

1f 

3 

9f 

1 

Schwcrioy 


Sondera- 
haoien»  ' 


Lübeck)  i 
Sachsen- Me^ 
•  jüiiigcar&iU* 


khwarzborgi-' 
Rudolstadt,:' 
1^0-    Vi  Lippe -Det-  < 

7     w      »     *      »9      »    *   15     51  Ben», 

6,    „      ^     1     .  „       „     1    ^     «  Luxemburg, 

4„  M^^in  Anhalt-BettH' 

bürg, 
Waldeck.  . 


W  99       .*      '      V9  15        *       5»  W 


9911  ,9  89»       X9       }}  256  „  32  Staaten 

zusaauneti. 

-Was  4le  anzehien  V^rlagsorte  anlangt,  so  sind  unter 
denen )  welchen  die  mosten  Verleger  bis  auf  6  herab  ange- 
boten, (fiitt '  Aumabme  jler  freien  l^ädte)  folgende  so  Hennen  i 
Leipzig  nit  105  Terlegem;  Berlin  mit  "84;  Wien  34;  Stutt- 
gart 31;  Breslau  17;  Nürnberg  14;  München  13;  Prag  12; 
Augsburg  und  Halle,  jedes  mit  U;  Öoln,  Carlsruhe  und 
Bamstadt  mit  je  10;  Dresden,  Konigsber^^  und  Pesth  mit  je 
9;  Erfnrt  8;  Brannschweig,  Jena  und  Magdeburg  mit  je  7; 
AachHi,  Bern,  Bonn,  Cassel,  Mainz,  Munster,  Ulm  upd  Zii- 
r&ch,  jedes  mit  6. 
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Was  aber  die  einzelnen  Verleger  betrifft,  so  sind  diesp, 
nach  der  Zahl  der  bei  ihnen  erschiiiirnen  Schriften  bis  auf 
20  herab,  ia  folgender  Ordnung  aufzufülin  ii :  iMirhel^en  iri 
Leipzig  157;  Manx  in  Kegensburji^  145;  O.  Wigand  in  Lcij)zit; 
135;  Voigt  in  VVeiuiar  108-,  Arnold  in  Dresden  99-,  Brorkh  uis 
u  Avenarius  in  Leipzi«:^  90;  Franz  in  München  ;  lii  fu  khans 
in  Leipzig  ö5;  Einich  in  Pesth  und  Fues  in  Tübingen  76; 
Cotta  in  Stuttp^art  75;  Kahn  in  Hannover  69;  Rasse  in  Qued- 
linburg und  Mtyer  n.  Zeller  in  Zürich  6d;  Hciriier  in  Berlin 
67;  Kolhuann  in  Leipzig  nnd  LesLe  in  Darnistadt  65;  Koll- 
mauti  in  Augsburg  63;  WOhlgeinuth  in  Berlin  61;  Heymann' 
in  Berlin  und  Brauniüller  n.  Seidel  in  Wien  59;  Scheitlin  u.  Zol-^ 
liisüfei  la  St.  Galleu  55;  Benziger  in  Linsiedeln  und  das  Ver- 
lags-Comptoir  in  Grinnna  .Vi;  F  ilckenberg  u.  Co.  in  Magde- 
burg 51;  Uiegci  in  Augsburg  50;  Vieweg  u.  Sohu  in  Braun- 
schweig, Wagner  in  Innsbruck,  Friedrich  Fleischer  in  Lei[)zig 
nnd  Franckh  in  Stuttgart  49;  Ernst  in  Quedlinburg  48;  Baum- 
gärtner  in  Leipzig,  Favarger  in  Triest  titui  Creruld  in  Wica 
47;  Bunsow  in  Kiel  und  Fürst  in  Nordhausen  46;  Baensch 
in  Magdeburg  45;  Ebner  in  Ulm  44;  Nestler  ii.  Melle  in  Ham- 
burg 43;  Schah»  In  Oldenburg  42;  Voss  in  Leipzig,  Hart« 
tcboi  ia  Pesth,  Liesebing,  sowie  J.  F.  Steinkopf  in  Stuttgart 
41;  Weidmann  in  Leipzig  40;  Hinrichs  In  Leipzig  39;  ▼•Je- 
nisch u.  Stage  in  Augsburg  38;  Mittler  Ia  Berlin  37;  Duncker 
u.  Hnmblet,  sowie  Nicolai  in  Berlin,  Scbwetschke  u.  Sohn  in 
Halle,  Berendsohn  in  Hamburg,  Sanerlander  in  Frankfurt  a.  M., 
Klinkbardt  in  Leipzig  und  Gunther  in  LiMa  36;  HecUm  jnn. 
in  Leipzig  nnd  Beck  in  NördKngen  35;  Veit  u.  Co.  in  Berlin, 
Gerbard  in  Danzig,  Tb^le  in  Königsberg  und  Seitz  in  Ulm 
34;  Hennings  n.  Hopf  in  Erfurt  und  Hauke  in  Jena  33;  Mar* 
^  cus  in  Bonn»  G.  P.  Aderholz  in  Breslau »  Enke  in  Erlangen, 
B.  Taucfanttz  jnn  und  Teubner  in  Leipzig  33 ^  die  Itter,  artist 
Anstalt  in  Mönchen  31 ;  Heinrichshofen  in  Magdeburg,  Becher 
n.  Müller,  sowie  Mefzler  in  Stuttgart,  v.  Seidel  in  Sulzbach  30; 
Grass,  Barth  n.  C.  in  Breslau,  Jonghaus  in  Darnistadt,  Theis- 
sing  in  Münster,  Wagner  in  Neustadt  a.  d.  O.  und  Laupp' in 
Tubingen  29;  Herold  in  Hamburg,  Engeimann  in  Leipzig  und 
Volke  in  Wien  28;  Brönner  in  Frankfurt  a.  M.»  Herder  in  Frei- 
burg, Mayer  in  Leipzig  und  Jasper  in  Wien  27;  Schlosser  in 
Augsburg,  Duncker  in  Berlin,  Flemming  in  Glogau,  Calve  in 
Prag  und  die  Mechitaristen-Buchhan<llung  iu  Wien  27;  Hirsch- 
wald, sowie  Simion  in  Berlin,  Vnndenhoeck  u.  Ruprecht  in  Göt- 
tingen, Kirchheini,  Schott  u.  Thielniann  in  Mainz,  Eggenbergrr 
in  Pesth,  Hurter  in  Schafihausen ,  Eupel  iu  Sonderahausen, 
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Schorner  in  Stranbin^pn  und  Küulfuss  VV  ttwe,  Prendcl  u.  Co. 
in  Wien  25;  H  ibicht  in  Bonn.  Westcrmarm  in  ßraiinschweig, 
Kaiser  in  Bremen,  Huber  u.  Co.  in  St.  Galleu,  Dieterich  in  Güt- 
tingen, Schweizerbart  in  Stuttgart  und  Lintz  in  Trier  24;  Ver- 
lagshandlung in  Belle- Vne^  Eyssenhardt  in  Berlin,  Baedeker  in 
Essen,  K.  Winter  in  Heideiberg,  Barth,  Fntnche,  Weber  in 
Leipzig,  Heckenatt  in  Pestb,  Hallbcrger  In  Stuttgart  und 
SciwltfaeM  in  Zürich  3^;  Sehweighaiuor  in  Baiel,  Wirlli  in 
tfaini^  Jackonritn  in  Leipzig,  Finstdtn«  Fteitcilniann  •  in  MSn-» 
dien  32;  Plakn,  Springer  in  BerUn,  KesMoann  in  Geaf,  Pei^ 
tiieiy  tovie  Pcrttes-Beaier  n.  Hauke  in  Hnrnburg«  fletwing  in 
IlannQ?er,  ThoDann  in  Landshut;  Härtung  in  Leipzigs  Orell^ 
Fiiftli  u«  Ckk.  in  Zürlob  21 ;  Kleemann,  Moria  in  Berlin«  C.  P. 
Winter  in  Heideiberg,  Tbomai  in  Leipzig,  Elwert  in  Mar^ 
bürg,  Geil>el  in  Pestb,  WallidiaiWMr  in  Wien  and  Staliel  in 
W&nburg  2(K 
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[L]  Milttiimini.  —  Jmmig(gf  pklÄkraJtvf  i^BihUtr- 
thelnciisenschaft,    [Msrmugegeben  van  BihUcihekar  Dr,  Mins 

Pdtholdt.]  Jahrgang  1844.  Mit  Autoren-  und  BOHaththn-iU- 
gtifmi.  Dresden  und  LeipMig^  AmoULQ*  XVI     IM  SS,  IV, 

».  24  iV^r.    Vgl.  1844.  Nr.  436. 

Ersichtlich  sucht  Fetzhoklt,  sagt  Dr.  Hoffinann  in  aeir.er  An- 
xdge  des  vorL  Anzeigers  (Hamb.  Corresp.  No.  241.Sp.12),  jeden 
neuen  Jahrgang  der  VoilkoiMiienhcit  naher  zu  bringen;  mit  Sorg^ 
falt  wird  früher  weniger  genau  Angegebenes  berichtigt  und  er« 
gaazt.  Es  liegt  in  der  Natur  einer  solchen  literarischen  Arbeit,  daS8 
sie  Bichl  Aofort  obae Lücken  der  OefTentlichkeit  übergeben  werden 
kann,  wenn  sie  von  Einem  geleistet  wird;  daher  sehr  zu  wnn- 
schen,  dass  Beiträge  Anderer  dem  Herausgeber  in  recht  grosser 
Zahl  zufliessen  mögen.  Der  aogenhiickliche  Nutzen  ist  es  nicht 
allein ,  weicher  dem  Anzeiger  Werth  gicbt ,  sondern  die  bisher 
erschienenen  Jahrgänge  liefern  hinsichtlich  der  Jahre  1840  bis 
1845  brauclibare  Materialien  zu  einer  künfltigen  ausfuhrlichen 
Bibliographie  der  Bibliothekwissenschaft,  die  täglich  mekr  Be- 
(lürfniss  wird.  —  So  weit  Dr.  iloffmann. 

Zur  Berichtigung  und  Ergaiiziiiig  des  vorliep^enden  Jahr- 
gUDges,  sowie  der  früheren  ist  Fol^ondes  zu  benn  rken: 

Zum  J.  1840.  Nr.  79.  *  Oitalu^uf  des  Itvi  ts  composnvt  frt 
bibliüfheque  dt  V4cole  toyale  poh/ttc/inttiuc,  Tahhs  par  ovdvf:  al- 
'phahetique  des  autevrs  et  des  uuvroges  unoinjmts»  Paris,  Bacheiier. 
1&4I.  fol.    Soll  nicht  J840  erschienen  sein. 

Zum  J.  184'i.  Nr.  217.  ♦  Notice  (V im  Atlas  en  hingiie  cata- 
ianv^  rnanusrrit  de  rmi  1375,  füiiservi'  parmi  les  manuscrits  de  la 
Bihliotheque  royalr  scnis  le  no,  ijöl6,fonds  ancien  in-fol,  max.;  par 
J.  Ä.  C.  Buchon  et  J.  Tastu.  Paris,  imprimerie  royale,  1840.  4. 
Ävec  m  aüas  in  4  dans  u»  etui,  bt  aus  den  Notices  et  Extraits 
J^sftaf<it,  An.  d  Bibl.-WI«eoMh,  18«.  1' 
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tlcs  Maniiacrito  de  la  Bibllatli^ii«  du  Roi,  Tom.  XIY.  Part.  3 
[1842.  No.  217.]  abgedruckt  uud  besonders  ausgi  geben  worden. 

Zum  J.  1814.  Nr.  21&  *  Natice  de$SHampe$  expoKei  ä  la 
BibUalkkque  Royale,  fonumi  tm  aper(^  kidonque  det  pntdviU  de 
la  grwmrey  aoee  det  rwherdtet  Jttr  Corigint,  taecrdttmeni  etc.  du 
eahinetdeiutumpef.  I\ir  M.Duchemu,  Bm».  1841.12.  lo  Betreff 
der  anderen  Ausgaben  ist  au  erwäbnen^dass  die  1.  Paris,  1819. 12.» 
die  II.  Das,  282S.  8.,  die  HL  Das.  1837.  a  erschienen  sein  soll. 

Ziun  J.  1843.  Nr.  309.  Anaeige  des  NminutiinV-hen  Sera- 
peums  1843  von  Petaholdt,  s.  Neue  Jen.  aHg.  Lit.  Ztg.  Nr.  186.  pp. 
742—744. 

Zum  J.  1844.  Nr.  447.  *  Catalogue  of  ihe  Santkrit  mavu- 
9CripU  coUeded  hy  Sir  R.  Chambers.  Lmuhn.  1838-  gr,  fol.  Mit 
Chambers  Jiüdniss  und  vieUn  lithogr.  Facamiies  von  Briefen, 
SoU  von  dem  1842  erschienenen  Kutalogc  verschieden  sein.  Die 
Sammlung  befindet  sich  bekanntlich  jetat  in  der  köntgl«  Biblio' 
.tkek  SU  B«rlin. 

Zum  J.  1844.  Nr.  458.  Das  dort  von  Petzboldt  mitgetbeiite 
Verzeichniss  sächsischer  Klöster  wird  nach  Dem,  was  Tittmann 
in  seiner  Ge*cÄjcA<6  Heinrich  des  Erlauchten,  Bd,  IL  ( Dresden  und 
Leipzigs  Arnold,  1846.  8 J  über  diesen  Gegenstand  ruitgotheilt  hat, 
in  folgender  Weise  zu  berichtigen  sein:  Adorf,  VoigtlHndischc 
Komturei  des  Deutschen  Ordens. —  Altzelle,  Cist»  reif  iiser- 
Mönchskloster  1162  coniu  inirt.  —  Buch,  C'istercienserMv)nchs- 
kloster  spätestens  1192  gestiftet.  —  Clir  iiiiiitz,  Benedictiner- 
Kloster  regulirter  Chorherren  1 143  gestiftet.  —  I)  «>  b  e  1  n ,  s.  Stau- 
cha.—  Dörschnitz,  ein  Hospital  12  6  gegründet,  ]''/i3  — 1260 
in  eio  Bene<iictiner-Nonnenkloster  verwandelt  und  spater  (1270 
bestimmt  schon)  nach  Vitzeroda  übergesiedelt.  —  Dresden, 
Franciskaner-Möncbskloster  1272  zuerst  erwähnt. —  Freiberg, 
Augustiner- Nonnenkloster  1248  zuerst  erwähnt.  Dominikaner- 
Mönchskloster  1233  gegründet.  Fninciskaner  -  Mönchskloster 
kaum  1223  schon,  sondern  wahrscheinlich  erst  1233  gestiftet. — 
Geringswalde,  Henedictiner-iNoniienklostcr  1233  gestiftet. — 
Griinhain,  Ciilerciensrr -Mönchskloster  1236  gestiftet.  — 
Grimma,  s.  Minpschen, — Hain,  Augustiner  Nonnenklrjster 
'  kommt  I2-1U  und  1288  vor.  Cullegiatstift  zu  S.  Georg,  Neben- 
<tift  de«  Hochstiftes  zu  Meissen.  —  Krimmitzschau,  Augusti- 
ner-Mönchskloster 1222  begründet.  —  Leipzig,  Augustiner- 
Kloster  regulirter  Cburherren  1213  ond  Dominikaner- Mönchsklo- 
ster gestiftet  ^  Meissen,  Benedictiner-Nonnenkloster 
1234  begründet*  Frandsktnei^lBinchskloster  wird  snerst  1281 
in  Urkunden  des  konigl.  sachs.  HtnptstaatsarcbiTs  erwählet. 
Ni  mpschen,  dstoraienacr^omMiiUosler  loerst  md  wenig* 
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stpns  1340  zu  Torgau,  von  dort  1950  nach  Grimma  und  spHter 
nach  Nimpschen  verpflitDzt.  —  Os  chatz,  Franciskaner-Mönrhs- 
kloster  1240  zocrst  urkundlich  erwähnt.  —  Pegau,  Benetlicti- 
ner-Monchsklo«tcr  1106  coiifinnu t. —  Planen,  Dominikaner- 
Mönchskloster  zwischen  1273  und  J285  erbaut.  Voigt  ländliche 
Komture! ^icÄ  deutschen  Ordens.  — Hei  che n  b ach ,  Voigtiän- 
dische  Komtiirei  des  deutschen  Ordens. —  Remissen,  ß^^ne- 
dictiner-Nonnenkloster  1243.  — Ritsa,  Bencdictiner-Noniion- 
kloster  bestimmt  vor  1197.  —  Scusslitz,  die  Stiftung  des 
S.  Clara -Nonnenklosters  erhielt  1265  die  jiapjitl.  Genehmigung 
^  and  ward  1268  durch  Urknnde  vollzogen.  12>^  werden  dort 
Francisicaiier  erwälmt,  wobei  freilich  daran  zu  erinnern  ist,  dass 
der  S.  Clara4>rdefl  nH  dem  FranciskaiierordeD  im  Zusammen- 
hange  stand«  — Staucha,  Benedictiner-N^nneiikloeter  kommt 

Tor  und  wnrde  1330  nach  Dobdn  tibergeiiedelt  —  Z  ach  i 
len,  Angnstiner-Kloster  geregelter  Chorherren  bia  1378,  äum 
wegen  Sittenverfall  als  solches  aufgelöst  und  den  dentscbeB  Ocw 
den  übergeben.  SpSter  Ondet  sich  ein  Barfilsserklostecn  ZscfaiU 
kn.  Laut  der  im  kdn.  sächs.  Hauptstaataarebive  bcfindl.  Orig^ 
nal-Urkunil^  vom  13,  Septbr.  1291  hat  der  ProvinciaUCommeB^ 
dator  des  deutschen  Ordens  in  Thüringen,  Heinrich  v.  Hochhte^ 
dem  Zschillt^ner  Ordenshaose  die  Büdier  eines  Priestets  Petrus 
überlassen:  Summa  vitionim.  Summa  theologica  teritatis,  Psal-  ' 
terium  glossatnm,  ein  Opus  Conradini,  aechs  Sammlungen  Ser^ 
roones,  drei  Schfiflen,  von  denen  blos  die  Avfiuigsworte  angege- 
ben werden,  Formnla  confesaienis  und  «nige  andere  ai^bMH 
dene.  S.  Tittmann  a.  a.  O.  p.  80.  Die  vollständige  Urknnde  soM 
in  PetzholcH's  urkundlichen  Nachrichten  zur  Gesdricfate  der  s3ch* 
sisc^faen  Bibliotheken,  Bog.  3,  mitgetheilt  werden  —  Zwickau. 
Das  Eisenberger  Kloster  reguUrter  Chorherren  ward  1219  mit 
dem  Zwickauer  Kloster  weinigt  und  in  ein  Nonnen -Kloster 
umgewandelt. 

Zum  J.  1844^  Nr.  470.  Die  von  Querard  und  einigen  an- 
deren Bibliologcn  nnternommetie  Zeitschrift  Le  BibUothiCBiir§y  ist 
nach  Ausgabe  der  ersten  Nummer  wieder  eingegangen.  La 
raison  commercitde,  sagt  Keiffenberg  darüber,  a  tu ^  la  raison  ht- 
tinke.  S.  Buli.  du  ßibliuph.  Beige.  No.  5.  p.  418. 

Zum  J.  1844.  Nr.  498.  Historiske  EßcrTcfnivger  om  det 
störe  konf^elige  Bibliothek  i  Kiöhcnhavn.  Ved  E,  C.  Weriauff. 
Anden  forögede  og  forisntip  Ud^ave,  med  tvendp.  stylographerede 
Tegninger.  Kf  öhenhavn,  forlagt  of  Samfmdüiü  den  dmskelA" 
teraturs  Fremme.  1844.  8.  X.  w.  432.  ^S^S". 

Enthalt:  pp.  I  — 16.    [Indledning]   Die  ersten  Anfange  der 
Bibliothtk  datiren  sich  von  Christian  Iii,,  der  unter  den  dänischen 
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Königen  zuerst  eine  eigene  Bibliothek  besass,  mit  einem  BiUio* 
thekar,  Mester  Hans,  und  einein  Hofl)uchbintler.  VermehfllVgfm 
der  Bibliothek  unter  Friedrich  H.  und  Christian  IV.,  von  deBCa 
der  letztere  indessen  auch  die  Universitätsbibliothek  «al  G«ielH»» 
ken  bedachte,  \vic  1605  mit  einer  Sammkng  wn  llWBd«.  Mit 
Friedrich  III.  J6i8  beginnt  die  cigenttidie  Geschichte  der  BÄliOr 
thek.  —  i)i>.  17—58.  [BibliotbefciBts  Stitlelse  af  Kong  Fredenk 
denTredie.  Bibliothekareroc  Miirki»  Meibmn  og  Peter  Schuma- 
cher] ErstePeriodeven  1618  bb  zuFriedrich's  IlLTode  1671,  wo 
die  Bibliothek  berdts  10,000 Bde*  white,  darunter  diePtrivaibifalra^ 
thekeo  Ton  Gersdorf,  Ulleld  uud  Scayenius.   Der  ton  Friedrich 
unleriioromene  Bibltotheksbau  wurde  erst  nach  dessen  Tode  1673 
beendigt.  —  pp.  Ö»— 127.  [Det  kongeüge  BibUotheks  SIdebne 
og  Tilstand  under  Bibliothekarerne  W.  Worm,  J.  C  Wolfen  og 
Ä.  Hoier.]    ZiveUe  Periode  von  1671  bis  1730  unter  Christian  V; 
nnd  Friedrich  IV.  In  die  Zeit  des  ersteren  fallen  die  Erwerbun- 
gen der  Mcier'schen  (1673)»  Puffendorf  sehen  (1690)  und  grüfl. 
F^is'schen  Privaltnbliothcken ,  in  die  Zeit  des  letzteren  dcff 
Beitser'schen  (17,D0OBde.)  und  freiherrl  CoyeVschen  (1710),  so- 
wie der  Gndius'schen  Mamiscriptensammlimg. —  pp.  128 — 152. 
[Det  kongelige  Bibliothek  ander  H.  Grams  Bestyrelse  ]  Dritte 
Periode  von  1730  bis  1748  unter  Christian  VI.  Die  Zahl  der  ge- 
druckten Bucher  belief  sich  ,  am  Schlüsse  der  Periode  auf  60— 
70,000  Bde. — pp.  153 — 197.    [Det  kongelige  Bibliothek  under 
B.  Möllmanns  Besty reise.]  Vierte  Periode  von  1748  bis  1778 
Unter  Friedrich  V.  wurde  l7-t9  die  von  den  Herzogen  von  Hol- 
-    0tein-Gottorp  1606  zu  Gottorp  gestiftete  Bibliothek,  12,000  Bde 
gedruckter  Bücher  und  331  MSS.  enthaltend,  der  königlichen 
einverleibt.  Jährliche  Dotation  der  Bibliotlick  unter  Frietlrich  V.  ' 
1000  dän.  Thlr.,  unter  Christian  VFI.  anfangs  nur  500,  später  je- 
doch 700.  Am  I^chlusse  der  Periode  fanden  sich  in  der  Bibliothek« 
100,000  Bde.  vor.  (pp.  185—1.^8,  s.  die  Bibliothr  kordnting.)  — 
pp.  1^8-  244.  [Det  kongelige  Bibliothek  undtj  J.H.Schlegels 
og  J.  Erichens  Be?fyrelse.]   Fünfte,  sehr  glänzende  Periode  von 
1778  bis  1787,  in  welche  die  Erwerbungen  der  Scherewien'schen 
Disputationssammlung,  der  Schöning'sthen  Privatbibliothek,  der 
Wassersrhleben'schen  Kupferstichsauimlung   (29,000  Kstche.), 
der  auf  dem  Schlosse  Kosenburg  befindlichen  üiicher,  der  konigl. 
Han<l-  oder  Cabinetsbibiicthek,  der  Biicher  des  Geh.  Arcliives, 
des  Krazenstein'scben  Handschrifteolegates  (258),  1783  des  Bii- 
cliervorrathcs  der  Prinzessin  Charlotte  Amalia  u.  des  Thott'scheu 
Biichervermächtnisses  iallcri.  Ltlzt eres  bestand  ans  4154  MSS., 
darunter  400  auf  Pergament,  und  6159  \ns  zum  J.  J530  gedruck- 
ten Büchern.  Mit  Ausschlass  der  Thoit'schea  MSS.  sali  sich  die 
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BIMi<4lielc  am  ScUnsse  dcrPcrioilf!  im  Beiüipe  ▼on  M77  Huml- 
schrifteit.  Jährliche  Dotatioa  «kr  Bibliothek  ym  1784  m  Mif 
10  Jahre  3000  Thir.  —  p|>.  245—337.  [OmlribfiolMuiren  D.  O. 
MttliJcnhdwera  BestyreUe.]  Sechste  Periode»  eine  noch  glamsetH 
dereals  die  friihere,  von  17881ms  1833,  in  wekher  die  Btblwthek 
zu  eioer  Höhe  von  300,000  Bdn.  gebradit  witrde.  Die  haiipt- 
Mchlichsten  Erwerbungen  wnren:  60,000  Bde.  aus  derTholtVchen 
Auction^  die  Subm'ttbe  Bibliothek  (100,000  Bde.,  darunter  3000 
MSS.  über  scandluav.  Geschichte  und  die  Rei»ke*8chon  iJand- 
Schriften),  die  Büchersaromlungen  von  Berger  (17^1).  Nielsen 
(1797),  V.  Haxthausen  (1803)  u.  Aaskow  (1804),  die  üldall'schen 
und  Kall'scfaeu  Handscbridonsammluni^'f  ri  f536  und  688),  dio 
Müller'sche  Kiipferstichsanimlung  (4600  ßll.  Dänemark  betr.), 
die  Hielnestierne-Uoseukrone^sche  Bibliothek,  die  BemstorfiTsche 
und  V.  Rumohr'sche,  die  Manu.scriptensammliingfn  von  Thorke- 
lin,  Anchcr,  Rothe,  Zöeo;a  und  Buij^r«',  viel««  Bücher  aus  <len  Mol- 
denhawer 'sehen  Sammlimgen  und  mehre  andere  v>)ll.>täiidige 
Frivatbibliotheken,    Seit  wurtle  die  Biblinthok  önViitlicb, 

wie  tienn  sehoiiiik  der  Instruktion  für  den  Oberbiblml  K  r  vom 
J.  17S^  (s.  pp.  *ii7 — ^2üü)  ges.igt  wortlen  war,  d;<ss  du-  <^r(>s!*e 
Bibliothek  zum  all^.  und  öffentl.  Ciebranche  bestinnnt  r^ri.  li,iri  ijjnr 
Betrieb  der  Katai<)garl)eiten  untor  Moldnihawer.  'i(»,ut>u 
iloubletten,  welche  die  Bibli^  lltck  mit  der 'rii*i!t'sch<'n  S<unnilnng 
erhalten  hatte,  wurden  an  die  Ujiiversitat-ljiltliolhek  in  Christinnia 
abgegeben.  —  pp.  — 410.  [Det  störe  konj^elige  Bibliotheks 
Tilstand  og  Virksoiohed  i  Tidsrinnniet  1823—1043.]  Die  neueste 
und  iiir  die  innere  Einrichtung  der  Bibliothek  insonderheit  wich- 
tige Periode  unter  dem  jetzigen  Oberbibliolhekar  Werlauö'.  Er- 
weiterung des  Bibliothekslokales ;  Beendigung  der  Arbeiten  des  * 
Kcalkataloges  für  die  gedruckten  Bücher  in  192  Bden  y  worin 
jedoch  die  daniBche  tind  norwegische  Literatur  noch  nicht  mH 
verzeichnet  ist ;  Erwerbung  der  von  Bask  auf  sehier  biUMn 
Heise  gesanm^ten  HandschriCttn;  fUirfiche  Dotation  iler  BlUlio* 
thefc  von  11^  «lan.  Thkn.  ttit  1811;  —  dieta  und  nMhrcn  An- 
dere ist  etwa  das  EaniileiigebniM  «Isr.  verdienstvollen  Gesch^ls^ 
ükhrung  WcrlauflTs.  In  Folg^  eioer  Verordnung  van  1841  wird 
an  der  vollständigen  Catalogi^rung  der  Handschriften  fleissig 
gearbeitet»  und  es  ist  Bereits  das  VerzeicfaniM  aller  orientalisdttn 
Mss.y  mit  Ausnahme  der  Indischen^  von  (Nshaoaen,  Hohknberg 
nndHermaasen  gafartigt.nnd  sum  nadwt  buginnandan  Drucha 
bcireit  Nack  4er  genannten  Verordnung  sollen  die  interessan- 
testen Handschriften  selbst  veroflientlidit  werden.  Die  Bibliothek 
ist  zum  Lesen  alle  Wochentage  11 — 2  Uhr,  zum  Leihen  von 
Büchern  fönfmal  in  der  Woche  11—1  Uhr  geoOnet    Das  saH 
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183$  ton  der  Bibliothek  getrennte  Kupferstichkabmct,  das  37,634 
BH.  und  401  Portef.  bemtzt,  «lebt  dem  Pulilikiim  seit  1843  gleich- 
falls  zur  Beflatsiing  offen.  —  pp.  411  —414.  Berichtigung«!!  und 
Nachträge.  —  pp.  415 — 43*2.  Regtftter.  —  Von  de«  beiden  Ab- 
bildungen zeigt  eine  den  Grundriss  der  Bibliothek,  die  andere 
dco  grossen  Biblioiheksaal. 

Zum  J.  1844.  Nr.  499.  DescHplion  des  ManuscnU  fran^nit 
du  moyen  dge  de  la  BibUotheque  royale  de  Copenhagtu,  pr<!adee 
d'nnc  nodce  historique  sur  eette  Bibliothrtjuc.  Par  N.  C.  L,  Ahnt' 
hams^  Professeur  ä  V  VnivwsiU  de  Copenhagiit.  Copt  .ihagu€y  im- 
yrimerie  de  Thiele.  1844.  4  XVI,  u.  152.  mit  ^  Facsimilat, 
Uoter  den  58  Handschriften,  die  Abrahams  in  seiner  iihcraua 
schon  auÄpre.statteten  Descriplion,  doch  fast  mit  zu  grosser  Raum- 
verschwendung  beschrieben  hat,  und  zwar  nach  ihrem  Aeusseren 
sowohl  als  des  VVeitfren  nach  ihrem  Inhalte,  wobei,  ausser  Ver-« 
zeichui.<sen  der  Minidtiiren,  die  Anfange  und  der  Sehl uss  der 
Handschriften,  selbst  länn:ere  Aiisziige  daraus  in  Prosa  und  Ver- 
sen, sowie  Nachweisunjjt'ii  ül)er  tli<'  friihercn  He.>itzer  und  bibiio- 
graphische  Citate  mitgetheilt  sind,  —  unter  diesen  Handschriften 
ist  mit  einigen  wenigen  Ausnahmen  nichts,  was  gerade  ein  beson- 
deres Interesse  fiir  sich  in  Anspruch  nähme.  Unter  die  Aus- 
nahmen gehören  etwa  einige  Chroniken,  darunter  Chrouiqüe  de 
Tournay  ou  iioman  de  liustalns,  seconde  partie  (XLIII.),  la 
Bible  historialc  par  Guiarl  des  Moulins  (II.)  nach  Comestor,  la 
Fleur  des  histoires,  quatrieme  partie  (XXXVI),  Üebersetzungen 
fon  Cisar's  Commentarcn  (XXVIII),  Ovid*s  Metamorphosen 
(XXV),  Cbrtiiis  (XXVI),  der  ersten  9  Bieber  der  dritten  Decade 
von  LIvius  (XXVII)  und  einiges  ADdere»   Die  trefilioh  anagch 

aus  dem  Bettieire  de  Philip]>e  de  Thson 
(XIX)y  dem  lim  d«  Comput  per  Pierre  de  Dace  (XXI)  md  der 
Vie  de  Clieriemagne  (XLl)  entlehnt  —  Was  die  TorangesteUte 
Kötioe  historique  anlangt,  so  ist  dieselbe  ein  recht  bequener  nnd 
gelilliger  Ansaug  ans  Vl^erlau£rs  neuester  Geschichte  der  kontgL 
Bibliothek  zuKopenbagen.  Vgl.  *Rcvue  de  bibliogra|>h.  analytiq. 
I».  144.  BttMet  du  BiUioph.  Beige.  No.  4.  pp.  363-«^. 

Znn  J.  1844.  Nr.  50t.  Anzeige  des  Petzholdfschen 
Adretobncbes  deutsoher  Bibliollteken  Ton  Hoffinann,  s.  Hamburg. 
Correspond.  5.  April  1844^ 

Zum  J.  1844^  Nr.  618.  Angahe  «ad  B€$dinihui9g  dsr  in 
der  LyceumsbibUotkvk  dnkier  aufgestellten  ältesten  JhudMorbe  (Iit- 
atnabtüa)  bis  sm  Mte  MCCCCLIXXXIX.  aon  Frans  GsW 
TraUirj  Pnfessor  und  BiHioikehtr  um  Lyceam  zu  Constans,  Com^ 
•fonr,  gednuM  bei  Sladier.  1844.  &  S3.  l^-VUL  u.  9-- 91. 
iwd.  VerbeeeenatgmL 
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VorrMkr  Schoo  baia  ii»Mh^  ich  das 
.Mumserv  Ansttilt  angatrdttn  ndich  laidi  bei  gitmiicrcr  Prurung 
ubimiigt  imtte,  «law  oiciit  wenig  aekene  Werke  aowoU  aus  d« 
neueren,  als  auch  gauz  beionden  «h&  der  älteren  Literatnr  die 
hiesige  Bibliothek  besitze,  fauste  ich  den  EntfcUnaa,  hei  gefege« 
.Der  Zeit  eine  kurze  Qefebicbte  dieser  Sammhing  und  die  darin 
Yorkoinmenden  iateaeasanten  Drnck-  und  Haad^cliriflen  •ffeatlicb 
bekannt  s«  machen.  Zu  diesem  Vorhaben  ^  ermunterten  mich 
noch  Kenner  und  insbesondere  Dr.  Mone,  der  namentlich  dit 
Veramtlimig  aiisspracii,  dasa  «inler  nnaero  ältesten  Druckwerken, 
<len  iogeoannten  Incuoabebi»  geviaa  solche  sein  dürften,  wdebe 
in  den  vorhandenen  Verzeichnissen  über  altere  Drucke,  uamenl- 
lich  in  Panzer's  typogra[ihiscben  Annalen,  noab  nicht  beidirieben  * 
wären.  Dass  diese  Verrouthung  nicht  ungegründet  war,  davon 
wird  man  bei  Durchlesung  dieser  Blätter  und  bei  näherer  Ver- 
glcichung  der  hier  verzeichneten  Druckwerke  mit  den  Verzeich- 
nissen, besonders  dem  Pünzer\<dien ,  iil>erzeu|i[en.  Fi'ir  jetzt 
habe  ich  mir  vorgenommen,  mich  ansschliesslich  ant  die-  Be- 
schreibung der  Druckwerke  aus  dem  XV.  Jahrhunderte  zu  be- 
schränken, die  Beschreibung  der  Handschriften  da^^egen  auf  eine 
andere  Zeit  zu  versparen.  —  Unsere  ßibiiothek  besitzt  von  den 
letztern  gegen  80  iin<i  darunter  sehr  werthvolle,  wie  die  liiblia 
pauptTiim  ans  dem  XIII.  Jahrhunderle,  den»  lateinisch- dpuf sehen 
Vocabuiarius  aus  dem  XV.  u.  A.,  welche  theil\>Lis€  schon  an 
Prof.  Weissgerber  in  seinem  Programme,  ln»lex  ac  recensio  ali- 
quot codicum  Älss.  etc.  Constantiae  MUCCCXXXU.,  einen 
Lobredner  gefimdt  ii  li  iln  n.  Ich  habe  nuch  vermieden  ,  mich  iu 
eine  um&tandliche  ErzaLUing  iiber  den  Ursj)rung,  den  Fortgang 
und  die  Schicksale  miserer  Buchersammlung  einzulassen,  da  das 
Wichtigste  hierüber  schou  Lender  in  seinen  Beiträgen  zur  Ge- 
schichte der  Studien  imd  des  wissenschaftlichen  Unterrichts  in 
hiesiger  Stadt  ^  aU  Einladung  zu  da»  Uerbstprüfungen .  in  den 
J.  18^.  S.48.,  1334  S,  3.  38  n.  18:i7.  $.22  f.,  mitgetbetlt  liat 
—  Pie  in  .dein.  Xyih  Jab^npdeite  von  den  touiten  gestiftete 
und  schon  in  den  ersten  Zeiten  ibres  S^teliens'.durdi  mehrfache 
Schenkungen ,  beriihinle  PibliotbeK  hatte  sich  in  dem  XVllh 
Jahfhwulerte  wumolUch  an  .neuem  Werken  keipes  grossen  Zn^ 
Wachses  zu  erfreuen»  '  Ihr  guter  Steni  ging  erst  in  jetzige^ 
für  sie  au^  einmal  durch  Gruiylung  des  ihr  beigeordnelen  Iiis- 
aetereina  nnd  gann  beseatdm  durch  öftere  Zuschüsse  .und  Gdd^ 
irerwiilignngen  von  Seiten  unserer  Begterung»  Dadurch  wnidf 
man  in  den  Stand  g^xt^.nj^aere«  mnfiuagreichere  Werke  in 
allein  Haupta?Feigei\der  Witsensch^ail^  soweit  dieselben  den  J(rela 
derLycealstudien  herUhrcD,  .^m  erwerlfeik   Dazu  kap^  niacli 
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■idffftiche  Oeidieiike  tod  woMiroWaMkn  Ctebem ;  vüäet  dfuen 
kh  nur  anig«  ttnluhre:  deo  Freihcmi  vmi  Hiassberg,  den  FM- 
htm  ?<m  Wessenberg  und  SC  Leoder,  weidier  ait«ser  «ftdern 
Schriften  vaf  dAemJabre  Bibtiothek  170  Terachledene, 

nntmiter  urnfbngreiche,  meistens  Ihmzosisdie  Werke  unentgelt* 
lidi  überliess,  so  das«  sieb  Jetzt  die  McbersBrnmlnng  des  Ly- 
eeam  und  des  Lyceunnlesevereins  mf  14,000  Bünde  belauft.  — 
Bevor  icb  sn  dem  mir  zunächst  vorgesteckten  Ziele,  der  Beschiß, 
bong  der  ältesten  Druckwerke  übergehe,  erlaube  ich  mir  nur 
noch  über  den  Gmndsats,  welcher  mich  hierbei  hauptsschlick 
geleitet  hat,  auszusprechen*  Vor  allen  Dingen  möchte  ich  ge« 
gen  den  Vorwurf  mich  verwahren ,  als  habe  ich  mich  in  der  Be- 
schreibung bei  manchen  fncunabeln  zu  weitläufig,  bei  andern  zn 
kurz  gefasst.  Durch  die  Bekanntmachung  unserer  ältesten 
Drucke  habe  ich  die  doppelte  Absicht:  einmal  im  ADgremeinen 
zu  zeigen,  welche  Seltenheiten  unsere  Bibliothek  besitzt,  nnd 
zweitens  die  uns  bekannten  Verzeichnisse  solcher  NVerkc  dncturch 
zu  vervoil»t;inr?5n'en,  da?s  iVid  daselbst  noch  nicht  aufj^efuhrten 
Bücher,  wenn  auch  nicht  }j:erade  in  bptletitender  Anziilil,  rrunnzt 
oder  die  dort  zwar  genannten,  aber  mangelhaft  bescliricljcnen 
vervollständigt  werden  können.  Denn  insbesondere  dadurch, 
dass  solche  Druckwerke,  wie  selbe  sich  in  kleineren  Büchcrsarom* 
iungen  finden,  beschrieben  werden,  kann  man  mehr  und  mehr  in 
jetziger  Zeit,  nachdem  die  grösseren  und  bekannteren  Bibliothe- 
ken in  Europa  so  ziemlich  durchsucht  nnd  deren  Schätze  ent- 
deckt und  hckannt  sind,  dem  erwünschten  Ziele  entgegenkom- 
men, ein  vollständiges  Verzcichniss  der  noch  vorhandenen  älte- 
sten Drucke  zu  erhalten.  Diesem  Grundsatze  huldigend,  hielt 
ich  für  nothwendig,  den  Titel  eines  jeden  Werkes,  sowie  seinen 
Schluss  möglichst  genau  anzii2feben,  worüber  es  gewiss  bei  den 
Sachverständigen  keiner  Rechtfertigung:;  bedarf.  —  In  der  Be- 
schrdbung  war  ich  nur  bei  denjenigen  Werken  genau  und  zu- 
weilen weiträn6g, -welche  ich  in  den  mir  zu  Gebote  stehenden 
HÜfemitteln,  ganz  besonders  in  den  vollständigsten  dieser  Art  (?), 
den  typograpbMchen  Annalen  von  Panzer  und  in  Ebert's  biblio- 
graphischem Leideon  entweder  gar  nieltt  oder  nur  mangelhaft 
oder  nnriditig  besehrieben  fand,  nnd  bei  solchen,  die  ieh  fliret 
Inhaltes  oder  ihres  seltenen'  Dnickes  nnd  sonstiger  Eigenthiim* 
lichkdten  wegen  besonders  för  merkwmtlig  hielt.  — '■  Dass  ich 
die  Dnidrwerke  nicht  weiter-  all  bit  mmi  Jahre  149!^  angegeben, 
hnt seinen  Grund  darin,  erstens  weil  die  bis  str  dieoer  Zdt  ge^ 
druckten  Bücher  Toftogsweise  das  sogenannte  Priiciikat  IncaiMi^ 
Inda  v^ienen,  und'sweitens,  weil  ieh  mich  for  jetst  auf  diese 
besduftntai  wollte,  indem  undernfAlli  die  AriMit  für  ein  iPr»« 
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grainm  zu  Hmfanf^reich  nnd  kostspielig  geworden  wilrc.  Unsere 
Bibliothek  besitzt  noch  vichtige  Werke  ans  dem  Anfange  des 
X\l.  Jahrhunderts.  Ich  erwäfiue  hier  nur  unter  den  deutschen 
Drucken:  1)  ein  Forinulari  nnd  teutsch  rethorica,  gedruckt  von 
Hansen  Froschouer  in  Augspurg  löOl.  4.;  2)  Gaüer  Ton  Kai-  ' 
■Orsberg,  gedruckt  durch  Matth.  Sdifirer  l&ia  fol.  ;  3)  EtterKn 
Krcrnka  Ten  lobfichai  RdgenmeniclAfl.  G«dfMkt  m  Bmd 
durch  Michael  Furter  tft07.  fol*  Die  Drodcwerke,  welehe  sie 
TOD  den  Jahren  1500  bia  1510  beaitat,  belaafen  aieh  anf  IMBiade^ 
▼an  denen  16  dti  Geschichte,  59  der  Theologie,  34  der  PbiMo* 
gie,  19  der  Philoflople  nnd  3  der  inri<pmdens  angehören. 
In  der  Art  der  Beachrdhmigf  Wn  ich  fmvglioh  PSamer^a  «nnalea 
Ijpograpb.  ab  artia  mvent  origfaie  ad  a.  MD.  nnd  dessen  Annnlen 
d.  hlteren^deutschen  literatar  milden  Zoafttaen  gefolgt,  nnd  baba 
dabei  Ebert*8  genaiftttea  Werh,  Dmnct  mannel  da  libraiie  n.  ^. 
a*  Ttelfiich  bennlat  —  So  weit  der  Verftoser,  den  leider  Httin*a 
Irefffichei  nnd  eiAeni  Ineunabelnibrscher  dnrehaaa  nnentbchilL 
chea  Beperloriam  Mbllographicum  nicht  zur  Hand  gciieaen  m 
aeitt  acheint.  Was  übrigens  die  Zahl  der  Druckwerbe  bia  t4M 
betrifEt,  so  besitzt  die  Bibliothek  deren  157  in  113  Bänden,  und 
awar  lateinische  undatirte  40  in  27  Bdn.  fpp.  9—27),  Druck* 
werke  theiis  mit,  theils  ohne  Angabe  des  Dnickjahres  20  in  6 
Bdn.  (pp.  28—35),  datirte  85  in  69  ß<ien.  (pp.  35 — 76.  89— 91)^  ' 
deutsche  Drucke  mit  Angabe  des  Druckjahres  9  in  9  Bden.  (ppw 
76— 86)nnd  deutsche  undajtirle  8  in  2  Bden.  (pp.  86--d9).  Der 
älteste  undatirte  Druck  ist  von  1472, 

Zum  J.  1844.  Nr.  522.  Anzeige  des  Petzholdt*8chen  Ca- 
talogi  Bibliothecae  secundi  generis  Principalis  Dresdensis  Speö- 
noen  VI.  von  Hoffmann,  s,  ♦  Hamburg.  Correspond.  1844. 

Zum  J.  1844.  Nr.  529.  Von  Möllpr's  paläographischen  Bei- 
trägen aus  den  Herzog!.  Sammlungen  in  (iotfia  ist  das  1.  Heft 
bereits  1842  ersi  hienenund  lö44nuriBit  neuemTitei  wieder  ana- 
gegeben worden. 

Zum  ,T.  1844.  Nr.  536.  Anzel|2;c  der  Theinerschen  Schrift 
über  die  Schenkung  der  Heide!  I^erger  Bibliothek  nach  Rom  in  die 
Vatikans,  S.Zeitschrift  f.  dieAlterthunnsw.  Hft  VI.  IVr.61.  p.  488. 

Zum  J.  1844.  Nr.  573.    Sflfri  Papifri  in  ilu  Hieraiic  Cha- 
raccfer  from  the  Colhdions  of  ihe  Bviii.sh  Museum  With  prefntory 
remarks  fhy  Edw,  Hawkivn]  Part.  III.  Plates \CI X—CLXVII I.  ' 
London,  printed  bij  jSicoI,  sold  at  the  BnUsk  Mastum.  1Ö44. 
12  SS.,  pxcl.  Tüd,  M.  70  Taff. 

Prefatory  marks:  The  Papyri,  thirteen  in  nTiinber  [the 
three  first  and  tlie  last  in  the  serics  of  fac-si»iih!s  form  part  of 
a  well  knuwu  coUectiou  oi  ballier  of  Aix  iu  ProvencCi  the 
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^iHmt  mm  Papyri  fonatd  pait  the  coUecüuay  naMle  bf 
Anasla«,  foroerly  Swedidi  Conmil  in  Egypt,  vvJiich  Dr.  Lepsius 
.  «MMiiBei  atLoglMkni  in  1838],  publuJicil  in  thia  work,  art  aU 
written  in  the  bienitic  ckmcter  of  ancieat  Egypt  Tbey  con- 
tain  Etilogiiei  of  monardbs,  Adorationsy  Addreste«,  antt  a  va* 
liety  of  docamenUy  for  tbe  loost  pari  of  im^eftain  «abjcd: 
tbroaghont  are  foand  bistorical  notices,  cxten^og  froai  tiic 
fcigii  of  Ramcics  III.  (Scaoitria)  to  tbat  of  Blenepbtah.  Uf., 
and  of  gr«ait  falac  from  the  scanfiatfl«  of  monumoital  «vi- 
dfinee  for  tbia  period:  the  rdatioos  of  Egypt  witb  for«^ga 
coiintries  are  Ulustraied  by  auiny  new  and  curions  par- 
tlculars,  nn<I  in  one  Papyrus  is  a  narrative  of  the  campaign  o'f 
Bameses  Iii.  again»!  tbeCbet  (Scythians),  and  tbeir  ailies.  — ; 
Fffom  the  exdusive  iise  of  tbe  hieratic  cbaracter  in  these  Mss., 
it  may  be  inferred  that  they  cannot  be  of  iater  date  tban  the 
XXVJtb  dynasty  (D.  and  their  internal  evidence  Icads 

US  to  consider  them  the  work  of  acriUes  during  the  XVIIIÜI 
(about  B.  C.  1400).  —  The  texta  aia  distinguish^d  by  certai« 
aniisual  inarks.    Sentences  are  in  several  places  separated  by 
red  dots  orstops;  and  words  in  some  pages  are  repeated  in 
the  margins  above,  as  hoatüngs,    apparently  to  ausist  the 
read er's  eye  in  inaking  ren-rences.  —  As  ikesp  inlrrpsting  com- 
positions  have  aln*a<!y  attracti  il  inuch  attention  from  the  luost 
d»<tingiJTMicd  Egyptian  Archacologist^ ,  fac-siniiles  of  them  are 
herc  i>nl>lished,  in  Order   that  they   may  be  secnred   in  this 
form  (roin  the  derny  or  accidi^nts  to  which  the  Originals  are 
liable,  and  becom  ■  mn  e  ^eirerally  known  aiul  acc e.«slblo :  each  is 
iilustrated  by  a  shovi  dcscription  drawn  iip  iroin  the  hi  ^t  autho- 
ritles;  biit  no  coinplete  Interpretation  has  been  attempted,  as  this, 
IrKiii  tfic  tiiificnitie.-i  of  the  hieratic  character,  the  bad  condition 
of  the  tcxts,  aiul  the  many  novelties  in  style  and  siibject,  would 
require  mnch  critical  discussion  scarceiy  .^tiited  to  the  design  and 
limits  of  the  present  work.  —  Since  thfse  ]Vls5.  have  been  unrollcd 
they  ha\  c  been  laid  down  according  to  the  order  of  their  pages, 
which  are  nmnbcred  in  the  iiiargiaä  of  the  Plates;  the  fac-similes 
are  arranged,  as  far  as  possible,  chronologically,  and  the  en- 
dorseiiit  nts  occupy  tlie  same  relative  position  as  their  original« 
on  the  Papyri.  —  'J'hc  fac-similes  of  the  L'apyri  in  this  publi- 
cation  have  been  made  with  the  utmost  fidelity  by  Netherclift, 
baviiig  been  traced  on  transfer  lithographic  paper,  and  their 
acciiracy  is  further  ensured  by  a  very  careful  revision  and 
oomparisoa  with  the  Originals  by  Bircb^  Assistant *- Keeper  of 
Ahe  Departpiaent  of  Antiquiti«i,  to  wImmr,  on  aooomit  of 
hk  extömve  acquabtakice  wIk  Egyptian  Archaeology,  it  hm 
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becn  thought  right  to  commit  tke  dravvbg  qp  of  tbe  abovc 
^fatory  remarks. 

Zum  J.  1844.  Nr.  579.  *  Rappoitutr  h'.s  itcrcs  et  estampet 
des  Jhhlwthtques  du  Palais-des  Arts,  presetUe  d  iM.  Ttimty  nuure 
daLyoii.  [Pur  Muiijalcon,]  Lyon,  Perrin.lS44.fol, 

Zum  J.  1844.  Nr.  591.  ücber  die  io  Betreff  der  Biblio- 
thek der  Asiatischen  Gesellschaft  xu  Pam  crwihnte  Bameuf  sehe 
Introdaction  a  Tbistoire  du  BuddluMiie  Indie»,  Tom.  I.,  vgL 
Spiegel's  Auf^U:  Die  Irnddhutiacii^  DScIimMliiiig  m  Ne- 
pal, »  Ansbiid^  Nr.  Ibd.  pp.  633^631^  Nr.  16a  pfi.  W--6a8i 
Nr.  16t.  pp.  64S— -613;  feraer  Spieger«  Anseige  iiii.Lei|is.  Be^ 
l»er|orittiii,  Hft.  90.  pp.  961^375;  die  Wrwirfcwgfw  wm  dtm 
Jhilirciberidite  der  Asiiit  CteMttsdMft  sn  Pbris  Im  AotbuMlk  Nt. 
957.  f.  1086;  Blatt  f.  liter.  UelerlMlt  Nr.  19L  p.  m  h% 
Bwt's  BfitlholiuigeD  im  *  JomtaX  det  SaTanti^  AnU  pp«  334-^ 

Mai  pp.  3&7->969,  Jimi  pp.  388—340. 

Zama.  1644  Nr.  608.  JMMgv  mir  AUm  Lümdmr  «br 
Unimueitungen  üker  Pküo^  fÜmuM  Ftdtmmm,  Dkn^mn 
Jmpogtf«,  Htphaettio,  JPirpkifHm,  JkaUm»  Qfeyn^Mbr  imd 
Tluadmu  MäatkäOf  tmdi  Sit  Pderthrngtr  MMdBcki^ki^  imM 
Copi'Mi  wugtr  WMÜrU»  GiMUmAen  Insekr^lim  9m  Bimmd 
tmMMMLlt  [Alis  dem  BdUSxk  dtr  Mmterlichen  ÄkaioMU^  ^tif 
Wiitmschaflen.]  St,  Feta^inarg,  gedruckt  bei  der  KaiserL  Am^ 
dimtf  dar  Wümiuchaft^.  [Leipzig,  Vou.]  1644.  ^  JM^  1% 
16,  10, 21,  d  tt.  6  SS,  Ifebst  einm  FacmmU, 

Enthält:  1)  Dionys  der  Areopagite  und  die^ui  der  akademw 
Bibttelbek  befindliche  [Papier-]  Handschrift  der  nach  ihm  be- 
nannten Werke,  10  SS.  Aus  dem  Bullet,  de  la  classe  bistor. 
philolog.  Tom.  I.  No.  i&.  —  2)  Beschreibung  der  schonen  dte 
Akademie  gehöremlen  Pergament  -  Handschrift  der  Naturge- 
schichte des  Plinius,  16  SS.  mit  Facsimile.  Aus  dem  bullet, 
sdenti^  Tem.  V.  No.  14.  —  3)  Untersuchungen  über  Philo  in 
Beziehung  auf  die  der  Akademie  gehörige  [Papier-]  Handschrift 
von  27  Tractaten  desselben ,  10  SS.  Aus  dem  Bullet,  sdentif. 
T.  Vni.  No.  2.  Die  Tractate  sind,  vielleicht  der  Zeitfolge  nach, 
im  Ms.  folgenderinassen  georduet.  1.  ntgt  xijg  Mtt^tfan^ 
%oOfi07toitag,  2.  (ig  xöv  ÖixaXoyov  Macicog,  3.  nf^i  vofiav 
tfoav  akXrjyoQiiav  rcov  fievcc  ri^v  l^wi/oav,  4.  tceqI  tc5v  jf*-» 
Q&vliiii  xcfi  rrjg  ijiioy[in]g  ^(yfi(r>caag  kcu  zov  rrlaüfifTOg  n(tm^ 
rov  £^  ch' &noj7roi}  Ivatv^  5.  ne^i  vo^kov  [ynoyv  akXtjyoQiet 
dsviiga^  6.  td  tieoi  5iK«ötoi;,  7.  thqI  sveißeiag  xal  fptkav- 
{^0(OTtictg,  8.  tiiqI  xaiuaraftKog  a^;(Ovro^,  9.  nfQi  tov  navra 
<S7tov6aiov  ilvai  iksvi^e^ov ,  10.  ntgl  ßtov  ^tmQrjtiKov  rj 
luttdv  df^tUiVf  11.  nsffl  tqv  ^ilci^wiika  noQViig  eis  to  Uqov 
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%lq  iva  yhfi  tov  l  XoylmVf  to  i  imA  {f^  t d  itmm 
fioi%i3v  nai  mmi^  inokinoiß  nai  tq  »rt«  ivÜQoipdvmv  xal 
naofig  ßlag^  IB.  ßlof  «oXmuo^  Smif  Inn        'übmt^,  14. 

MMT,'  16.  ft$q\  tüVf  OTf  axQBnxov  to  ^ftov,  17.  fft^l  cvffOi- 
Mbfffy  18.  ivf ^  ^i0v  M^oi^  f  t^Ofniftv  ayifaipmpt  -19*  scf^l  «oi?> 

si^mm;  fIvMrotrg  ovBlgovg,  21.  ^rfpi  of-^ilttv  xnl  imufimv^ 
3S.  isf^  dif^Vy  23.  o^CTC^y  ^rot  ccvSg$lmf  9tml 

9i§tß9iag^  34.  ^cf^l  /3^ov  ilf^tflcDf ,  25.  ntgi  evytviiüfj  20. 
ffc^l  evyxvCHtg  öiaXiy.TO»Vy  27.  »f^l  m^^apclag  y^oofiov,  ^  ■ 
4)  Beiohreibung  einer  lateinischen  Pergament-Handschrift  der 
Kosmograpbie  des  Ptolemäus,  nebst  den  Kapiteln  derselben 
über  Russland,  kritisch  verglichen,  21  SS.  Aus  dem  BuUct. 
'  flcieotif.  Tom.  X.  No.  7.  Die  Handschrift,  früher  in  der  Samm« 
lang  d^  Fürsten  Lobonow-Rostowskjr»  gehört  jetzt  der  Biblio- 
thek  dei  kaberlicken  Generalstabes.  —  5)  Uebersicht  der  im 
Corpus  inscriptionum  Graecarum  noch  fehlenden  Inschriften 
Sarmatiens,  6  SS.  — ■  6)  Ueber  einige  ncn  aufgefundene  Grie- 

■  cbische  Handschriften  der  Kaiserl.  ölfentl.  Bibliothek,  6  SS.  Aus 
dein  Bullet,  seien ti f.  Tom  X.  No.  16.  Die  Handsc  hriften  sind  * 
folgende,  1.  Liturgie  des  H.  Basilius,  4  Pgmtbil.  satc.  XIII.; 
2.  OooXoytov  (Asyat  Abschrift,  eines  1775  zu  Venedig  gedruck- 
ten Kirchenbuches,  67  Papbll.;  3.  Olympiodor's  Prolegomena 
der  platonischen  Philosoj)hie  von  Schow  aus  der  W  iener  Hand- 
schrift abgeschrieben  in  zwei  mehr  oder  weniger  vollständigen 
Üxeiuplaren;  4.  Hephäslion  s  Metrik,  verschif'den  von  der  von 
Pauw  und  Gaisforcl  herausgegebenen,  von  8(  how  dem  Wie- 
ner Codex  abgeschrieben;  5.  Porphyrius  von  den  Tugenden, 
Aiiccdoiuu  aus  derselben  Handschrift;  6.  Theodor's  des  Mi^to- 
chiteu  moralische  und  historische  Kapitel,  eine  Art  Encyiiopädic, 
von  Schow  aus  der  Wiener  Handschrift  abgeschrieben.  —  Oer 
von  Muralt  im  letzten  Absclinitte  p.  l  .  gegebenen  Nachricht  zu- 
folge hegt  der  Katalog  der  in  der  kaiseri.  Bibliothek  beüud- 
iicheu  alten  Bibelu  zum  Drucke  bereit. 

Zum  J.  1844.  Nr.  612.    Von  Uattemer's  Denkmahlen  des 
Mittelalters  [St.  Gallen*8  altteutsche  Sprachschätze]  ist  1844  noch  « 

^  die  4.  Uet  de»  III  Bdcs.,  SS.  273—384  ersdüenen,  und  e«  eal* 
hält  dieselbe  die  Fortsetzung  von  Notker'«  des  TeiitaiAeii  Wer» 
ken^  Bd)].,  die  £»etönge  David's  PsabP  hXXVll-^CV.  Fr. 
1.  TWr.        '  s 

So  viel  xtir  Berichtigimg  uod  KrgSnuing  des  Anzeigersw 
^  Aufserd^D  sind  «b«r  rndtk  noch  fotgCDd^Nachlraige  iU>n^ : 
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Zum  Jahrgang;  1840. 

[2.J  *  Koffpe^  J.  C,  Vi'rzüichina^  der  BürJierutmmhm^  der 
Sodetät  in  MoalotL.    Üntte  Iüji  t<;f'tsuutr.  Rostocl,  8. 

JDaa  Ifaiiptvcrzeichniss  erschifii  lbi>6,  tin'  1.  mal  2.  Fortsci/.iiiipj 
IKU  f.  Kiii  neuer  und  voitständigcr  (jesanuutkatalog  soii  iii 
kurzem  horaiisgegebeii  werden. 

[3.]  *  Catal^i^ue  dt  la  bibiiuihi'que  <k  SaiiU-ThümoM  d'Aqmu» 
Paris.  8. 

Zam  Jahrgang  184*2. 

[4.]  *  I  MmtotcntH  lUäütni  iidUt  regia  bihlioteca  pari^ina 
deteriiH  fd  iHutfüU  dal  dotiere  AnUmio  Marmnd^  profitsore 
eäurito  ddP  imp,  e  reale  imäwnpi'to  di  Padova,  Tom,  IL  Pari^ 
ddk  Hamp*  rettle,  4. 

Der  1.  Tbeil  ist  bereite  1835  ersdüenco«  und  es  kostet  nun- 
mehr das  vollst.  Werk  35  Fr. 

[5.]  *  CdleeHim  Ortentule.  MmiutmU  in^dih  delamUio- 
theque  royale,  imdmh  ei  pvKdih  par' ordre  du  Rei,  Le  Hvre  des 
rou  par  Abou'Ucanm  Firdown^  puhU4y  itadmi  ei  tommenti  par 
M.Jule»Mohl.  Tom.l  IL  Pänt.  U.foL  IV.  96/1. 

Zum  Jahrgang  1843. 

[6.]  *  Bü^er-Vertelehmst  der  Kanfone^Bi^oihdi  in  Liwem. 
2(e  ForUetmaig,  lAuem,  gedrudcl  bei  Petemumn,  8L  IV.  2  Bbk 

Was  die  früheren  Bücherrerteichnisse  anlangt,  so  kostet 
Bd.L,  l^ern^  gedreckt  in  derMeyer*sdien  Bochdnickerei  1835. 
a,6Btz.;  Bd.  ü.»  das.  I8S6.  a,  gldchfalts  6  BIv.;  Bd.  III., 
das.  1836. 8.,  5  Bis.  and  die  erste  Fortselnang,  das.  gedruckt  bei 
Petermann.  1839.  8.,  2  Bts.  Das  Erscheinen  einer  dritten  Fori^ 
Setzung  ist  für  den  Anfang  des  laufenden  Jahres  versprochen. 
Laüt  Ueglement  mnss  das  Vemeidinass  von  Zell  cn  Zeit  fort- 
X    gesetzt  werden. 

Znm  Jahrgang  1844. 

[7.]  Dreizehnter  Jahresbericht  des  historischen  Vereins  in 
Mittel  franken,  1843.  Ansbach,  Druck  von  BrügeL  4.  Enthalt 
pp  gi — 9g  ein  Yerzeichniss  der  Bucher  des  historischen  Vereins 
IV.  Abtheilung.  Nr.  645 — 874.  Hiermit  vgl.  pp.  Vllf-  XVl  das 
Verzeichniss  der  Biichorge<chen(<f ,  mit  Angab«  de*  Jnhaites 
mebrer  derselben  und  einzelnen  Aufzügen;  pp.  XVI— XIX  ein 
zweites  Verzeichniss  der  cingeseiideten  Abhandlungen,  Hand- 
schriften und  Urknn<len-,  pp.  XXV — XXIX.  Mittheilungen  von 
inländischen  historischen  Vereinen  ynd  andern  gelehrten  Gesell- 
schaften, und  pp.  XXX — XXXVI.  Mittheilungen  von  auswärti- 
gen historischen  Vereinen,  Ijeides  mit  Inhaltsangabe.  Für  die 
Bibliothek,  die  sich  bekanntlich  in  An*bai  h  Ix  iindet,  sind  im  J. 
18id  exd.  Buchbiaderiuiioe  ^2  kr.  verausgabt  worden. 
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[8.]  Oderprogramm  ^  der  Real'  nni  dumiuMe  mt  Elker' 
fetd.  a  Eflrttök  pp.  52—54  einige  Nachrichten  fiber  die  Biblio- 
theken dieser  Anstalt  Anieer  der  ägentBchen  SehnlbibHolhek 
besieht  Jetrt  noch  eine  Schnlerbtbliothek,  deren  Grgndäng  den 
Bennhangea  der  Lehrer  Dr.  Herr^  rnid  Comefiiu  wa  danken 
,  bt  Dieselben  erfieisen  namtich  vor  ein  paar  Jahren  ebe  Aaller- 
demng  an  die  Schaler  und  Jugendfrennde  zur  Begründung  emer 
derartigen  Sammlnngy  nnd  sahen  steh  bereits  18^  in  den  Stand 
getetxt,  den  Katalog  zn  eröffnen.  Die  Bibliothek  zahlte  1844 
schon  63a  Bde.  deutscher  Werke  nnd  130  Bde.  engiiscbery  sowie 
llranzosiscber.  in  Betreff  der  Schulbibliofhek  sind  hier  nur  einige 
Geschenke  erwähnt. 

[9.]  Otierprogramm  der  k$jL  Ritier- Akademie  $m  Ideg- 
m'ts.  '4.  Enthält  in  der  Schulnachricht  p.  26  eine  ganz  kurze 
Anzöge  von  ein  paar  im  Laufe  des  J.  1843 — 44  für  die  akadem. 
Bibliothek  eingegangenen  Geschenken.  Ob  für  die  Bibliothek 
sonst  noch  Etwas  geschehen  sei,  wird^  wie  es  bei  solchen  An- 
gabeQ  in  Scholprogrammen  i'iberhaupt  gewöhnlich ist^ nicht  gesagt. 

[10.]  OstcTiirü^i^iamm  der  Reahrhuh' in  Mtiningen.  4.  p.  32 
wird  von  clatsmässiyt  n  Mitteln  gesprochen,  die  im  J.  Iö-i3 — 
für  die  Bibliothek  der  Anstalt  bewilligt  worden  spien.  Worin 
aber  diese  Mittel  bestanden,  was  man  mit  ihrer, Hilfe  fiir  die 
BibUothek  getbau  und  ob  dieselbe  sonst  noch  Gcichenke  er-* 
haken  habe  '-^  davon  verlautet  kein  Wort. 

[11.1  Michaelisprof^rannn  des  Gymnasums  zu  Prenzlav.  4. 
Entlidit  pp.  44 — 46  Mittdciliingen  über  die  am  Gymnasium 
beatebenden  drei  BiijiioÜieken,  der  wissenschaftlichen  nämlich, 
der  Schüler-Lese-  und  Schiiler-Leih-Bibliotbek.  Alle  drei  haben 
im  Laufe  des  J.  1843— -44  mancherlei  Geschenke  erhalten,  die 
namentlich  angeführt  sind.  In  Betreü'  der  Scliiiler  l^cse-Biblio- 
thek  wird  erwähnt,  dass  sie  zti  Ende  des  J.  ]><^^  aus  4:21  VVer- 
'  ken  in  1368  Bden.,  die  wissenichaftliche  aus  1693  Werken  in 
3659  Bden.  und  die  Schiiler-Leib-Bibliothek  aus  571  Bden.  be- 
atanden  habei  Letztere  ist,  zum  Besten  unbemittelter  Scho- 
kren»  fon  den  Oberldirer  Dr.  Strahl  1835  durch  freiwiUiga 
Geschenke  der  Sdnkr  selbst  errichtet  jdmI  bis  jetsi  aach  ge- 
USUt  mwdm.  Die  Sdi&lcr-Lase-BibliollKk  boMigl  FkoAsw» 
Hiv  Bfeiaieke. 

[12.]  Osterprogramm  des  kön.  Gymnasiums  zu  Ratihor,  4, 
Enthält  pp.  34 — 33  (sie)  einige  Mittheilungen  über  die  Gymna- 
sialbibliothek, zu  deren  V  ermehrung  im  Laufe  des  J,  1H43 — 44 
die  im  Etat  bewilligte  Summe  vun  243  Thlr.  verwendet  worden 
ist.  Sonst  hat  die  Sammlung  auch  noch  mehre  Geschenke  erbaU 
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ten,  die  namentlich  auigefuhrt  sind.  Von  den  angekauften  Bü- 
chern ist  keines  genannt. 

[13.]  *  Catalogiie  de  In  hibllotht^que  wiioerselle  des  bons  titru, 
fvndt'e  ü  Marseille.  Lyon,  PMsse,  8.  J I  BB. 

[14.]  *  HUtoire  eccUsiastique  de  la  viUe  et  comte  de  Valeu- 
Uetme,  par  Simen  Boucq,  Pr4v6t  (\6bO),  reproduction  texiuelU 
du  prMeux  mnmisarit  appartenant  ä  la  Bibliothtqne  ptibliqite  de 
ValenciemiPSj  illusiree  de  53  planches  lithographives  represeniant 
les  anciens  mommais  de  ladite  vilie.^  dessinees  par  Heiiry  Macaire, 
publice  par  les  sohis  de  M.  A.  Prigfirty  imprimcur,  et  precMee  d'unc 
noHce  hisiorique  ei  Inbh'ü^raphiqiie  mr  Vauieur,  pur  M.  Arthur  Di- 
.  wauj*,  de  la  Socirte  Moyfäe  d>'s  anifqafiires  de  Frimce  etc^  ValeU" 
dennes,  impr.  typograph»  et  lUhograph»  de  Prignet,  4. 

[15.]  *  CtttahgitB  4€  iß  bibli9thifu»  de  JUetgi.  AmA^- 
dem,  8. 

[16.]  *  Catalogue  des  Ihres  defeu  Af.  Lebegiie.  Gaud.  8. 

[17.]  *  Verzeicknus  der  Bibliothek  von  Quix.  Aachen.  8. 

[18.]  *  Catalogue  des  Uore*  defeu  M.  Schlüter.  Delft,  a 

[19.]  *  Verzeichniu  der  wm  Skkmüt  hinterlamim  Bücher" 
eammlung.  Berlin,  8. 

[20.]  *  Catalogus  van  hoekm,  nagdaim  d»w  J*  A,  Fo» 
WmBnens.  's  Graoenhage.  8. 

[21.]  *  Manmle  bibliograßco  del  Viaggiatore  in  Italia,  con^ 
cernente  lac.alitu,  siuria,  arfi ,  sricnzey  aniiqaaria  e  commerdo ; 
preceduto  da  uh  elento  dei/r  opure  periodirhc  letterarie  die  aitual- 
mente  fi  pubblicano  in  Italia;  e  siissr'ti^iulu  da  i//;'  appendice  e  da 
ire  indici  di  maggiy  di  liKiih'tn  e  lif  (intuii,  Dd  doUor  Pttd  o  Lich- 
tenthal.  Tcrza  cdiziojie  origi  iulcj  nvtaötlmenüi  accremaia  e  imglio- 
rata.  Milano,  Säiestn.  16.  .IX— 488  «SÄ.  Pr.4,^^L. 

Die  Schrift  bildet  den  477.  Band  der  *  Biblioteca  scelta  di 
opere  itaüane  antiche  e  moderne.  Die  erste  und  zweite  Aus- 
gabe des  Manuale  ist  gleichfalls  in  Mailand,  und  zwar  die  erste 
bei  Fontana.  1833.  12.  Pr.  3  L.,  die  zweite  bei  Pirola.  J843. 12. 
Pr.  4L.,  erschienen.  Vgl.  Bibliograph,  ital.  No.  2.  p.  25. 

[22  ]  *  Jh'bliograßa  Prntese,  compilata  per  im  da  FraUh 
Praio,  PunteahK  8.  XMVu  324  SS.  Pr.  8,  L. 

.]  Zweites  \  crzfufini^s  des  Jtrhgcs  der  Arnoldisrhen 
Burh-y  Kunst-  und  Miisilalien-Hatidiiing  in  Dresden  und  JUeipzig 
von  den  J.  1842  bis  mit  1844.  8.  XI  u,  20  SS. 

Das  erste  Verzeichoiss  ist  1842  enchienen^  uad  «d  drittes 
wird  baldigst  folgen. 

[24.]  VpTzeichniss  des  aniiquar,  Lagers  der  Schwers^schen 
Buchhandlung  inKieL  Nr,  IL  Theologie  und  Philosophie,  8.  87  SS, 


WWMiiHlMAwiiinMfhift  • 

Eodiatt  ]KlielaiiS0ibei^  wissemcMIL  Theologie,  BrlMUMDgilw«- 
cber»  Predigten,  Beligionsiintemcht  onil  Philosophie. 

[25.]  TMUeUHWL  Serofeum.  ZäUdkrifi  fit  Bibim- 
ikdmmntckaft,  Hmtdsehnfleftkuiiide  vncl  ältere  laüerafur.  Im 
Vereine  mit  B^iathduiren  und  lAtteraturfreunden  kerwMgegeUn 
von  Dr.  Robert  Nmamm,  Sed^sler  Jahrgang.  Mit  awä  Hthogra- 
pkirten  BläUem.  Leipzig,  Weigel.  8.  T7/,  Haupt bl.  384  nnd 
Inielliginzhl  196  SS.  Pr.  n.  4 J  Thlr.  Vgl.  1844,  No.  469. 

Der  Herausgeber  ist  bei  dem  vorliegeiiden  Jubrgange  der 
Zeltschrift  mit  Beitragen  von  20  Herren  unterstützt  worden,  die 
nach  Massgabe  des  Umfanges  d.  h.  der  Seitenzahl  ihrer  Beitrage 
in  folgender  Ordnung  aufzuführen  sind:  Bahr  in  Heidelberg  44, 
Vogel  in  Dresden  39,  Weigel  in  Leipzig  (der  Verleger)  37,  * 
Scbeler  in  Brüssel  32,  Heuss  in  W5rzburg28,  Heller  in  Bamberg 
23,  Gutermann  in  Stuttgart  21,  Betbmann  in  Berlin  18^  Grässe 
in  Dresden  18,  Lndewig  aus  Dresden  in  Nordamerika  18,  Budik 
in  Klagenfurt  14,  Steinschneider  in  Berlin  12,  Gessert  in  MQn-  . 
chen  10,  Schönemann  in  Wolfeubüttel  9,  Moser  in  Stuttgart  7, 
Longhena  in  Mailand  6,  Sotzmann  in  Berlin  6,  Spiker  in  Berlin  4, 
Schmidt  in  Meiningen  (früher  in  Tambach  >  3,  und  Keller  in  Tii- 
binj^en  •  .  Der  Heraiis'reljcr  selbst  hat,  mit  Ausnahme  der  Biblio- 
thekchronik  und  Miscellaneen^  für  seine  sonstigen  m  drei  ßücber- 
anzeigen  bestehenden  Arbeiten  etwa  10  Seiten  gebraucht.  Die 
beste  und  zugleich  umfangreichste  Arbeit  ist  iler  Bähr'sche  Auf- 
satz über  die  jetzt  in  der  V'üticarui  befindliche  Heidelberger 
Palatina,  ein  Aufsatz,  der  den  Gessert  sehen  ilhcr  den  nämli- 
chen Gegenstand  f^ist  ganz  überflüssig  machen  würde,  wenn 
zu  Gunsten  des  letzteren  nicht  Das  angeführt  werden  konnte, 
dass  die^r  von  einem  Katholiken  geschrieben  ist,  während  Biibr 
auf  protestantischer  Seite  steht:  es  ist  interessant  zu  sehen, 
wie  hier  von  protestantischer  sowohl  als  katholischer  Seite  die 
ultramontanen  Unverschämtheiten  und  Lugen  eines  Theiner  in 
übereinstimmender  imd  überzengciuler  Weise  zurück  gewiesen 
werden.  Ausser  der  Bähr'schen  Arbeit  sind  ferner  noch  als 
die  interessanteren  de«  ganzen  Jahrganges  folgende  namentlich 
aafiuHiihren:  der  Budik'sche  Beitrag  zur  Handschriftenkunde^ 
dnem  io  neuerer  Zeit  sehr  wenig  angebauten  Felde,  die  Vo- 
gerschoi  Erinner ottgen  ^an  verdienstvoUe  BihUophtlen  und  die 
Nachriditen  über  YerordnoDgen  wegen  Ablieferung  von  Pflicht- 
exemplaren von  denscIbeB  Verfastor,  Heller*«  Zasätie  wa 
Paaaer's  Anoakiiy  ScboaenianD'«  MHthdluogen  über  die  Leita- 
kauer»  Braunschweiger  nnd  Hannoverache  Bibliothdu  Wichtig, 
jedoch  itberaw  weitschweifig  istGutemiaiiii'eGeKhiGbte  der  Fabrik 
katioii  des  Linnesp^ierei.  Was  die  Beass'scbeo  Mitlheiliiqgiett 
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über  MMt  iMs'  WQvclHirg«r  Bibliotheken,  l^helers  Noiiz  über 
die  Commentare  Carfs  V.  und  die  Oeschiehte  der  Plantin'scheit 
Polyglottenbibel  des  Montanus  von  dem  nämlichen  Verfasser, 
Spiker's  Nachricht  iiber  Boccaccio'^  Finmmetta  und  Hellers  Ab- 
ilnick  ein  j»aar  alter  deutscher  Gedichte  anlanj^t,  so  möchte 
sich  bei  allein  Interesse,  welches  diese  Aufsätze  bieten,  docü 
Kvohl  zweifeln  lassen,  ob  nicht  «las  Eine  oder  Andere  darin  diri 
Grenzen  des  Serapeums  überschreitet.  Allein  dürften  sich  hier 
auch  Gründe  auffinden  lassen ,  die  dem  Herausgeber  die  Auf- 
nabme  der  Aufsätze  trotz  ihrer  nicht  in  das  Serapcuni  gehö- 
rigen Bestandtheile  rathsam  gemacht  habeu  könnten,  so  wird 
es  weniger  leicht  sein,  die  Frage,  wesshalb  die  Platz  ver-  , 
schwendenden  Mittheilungen  des  \  erlegers  über  die  De  Bry'sche 
Sammlung  indischer  Reisen  Aufnahme  gefunden  haben,  mit 
stichhaltigen  Gründen  zu  beantworten :  es  ist  in  einer  Zeit- 
schrift, wie  dasSerapeum,  dem  der  Raum  ohnehin  sehr  knapp 
zugemessen  ist,  in  der  That  unverzeihlich,  wenn  Mittheilungeqr 
aufgenommen  werden,  welche  den  Lesern,  ausser  einer  ver- 
hältnissmässig  sehr  geringen  Erquicklichkeit  und  Belehrung, 
noch  eine  Menge  weisses  Papier  mit  in  den  Kauf  geben.  Weisses 
Papier  ist  zumal  allcrwärts  wohlfeiler,  als  bei  dem  Verleger  des 
Serapeums.  Es  soll  zwar  nicht  behauptet  werden ,  dass  die 
Weigel'schen  Mittheilungen  für  den  Bibliographen  ohne  Werth 
seien,  aber  Das,  was  den  Mittheilungen  ihren  Werth  giebt. 
konnte,  bei'-^^kmäsBigemr  Drticke  und  ohne  mit  dem  Räume 
3M  'kMiuem,  retht  gut  imf  höchstent  16  Seiten  Platz  finden^ 
während  j<M  flicht  weniger  id8*'97 'Seiten  Ton  den  Mitüiei^^ 
limgen  In  Auiprndi  genoinnieii  rind.  fttnts  die  ^Kk^-' 
gen  litanri0cjker  Snch^MM^en  auf  dhn-6eMefe  dto  Bibliotbek- 
wiMMdwft  %awM  «1»  der  fiflifRoghipliite  betrifft,  sö  te^^ 
aieb  40nä  iAi  *Toi1regieDd<n  Jahrgänge  9,  swaf  tpn  1  SdiiGft' 
muf  dem*  Ji  1648,-  ¥oo*  §*'aQil  dem  11914  i^nd  Yon  3  atn  d^iih 
X  1815.  Von  Mllenher^s  Annuafne  der  BrfiMeil!^  BibHot&ek 
bat  ^ße8!^lml^<M88e 'dü^  An!^e  gefertigt,  wStirend  c^jess  W 
den  mUitwfl  Jahren  Sih<lleiVi  Sa^he  geiresen  ttar;  iveiAlialb'diess-' 
mal  eine  Aendemngt  Scheier  steht  doch  derBrüMlerBlbKöthek' 
nnd  4im  WfiffyMiT  des'Annhaite  iiMt*  näher  aUiGrIssöy  iüid 
die'LeMr  «dev  8crap»Am<'  haben ,  wie-eii  'soheint,  bisher  steU^ 
Ursache  j;eliabt, -mit  de»Bifebele(^schen  Anzogen  anfirieden  zu' 
sein.  Die  Bibttothehchranft  nt  wie  immer  "dOrftig;  trotzdem 
finden  sich  aber  atteh  noiäh  Nachtässigkeiteh,  wte  di^WMeN* 
holmg  einer  und  deriNstten Nachricht  über  Barnonf  pp.  47  u. 

and  «i>er  Angdis' p^.  46' ir.  '144.  Die  bereits  im  IntelH-  » 
genzblatta  dei^  ^torlgai  Jahrgangea 'begonnene  TerdienirtUche  ^ 
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18  BIUMMMfii9e^^ 

Znmnmeiutellung  diitidwF  Pli Wliniii fnihiüf  n  iit  ka.  diMH 
jährigen ,  fortjgeieUt  Wentel^  ... 

übrigeo«  I^MiMiiD  ÜB  Vorworte  «m  •wbcnlcn 
^labrgange  des  Smpenaiis  gfdfgeniliek  wk  flabin  iMsspriebt, 
dsM  letzteres  bin  jetzt,  die  einzige  Zeptvchnll  auf  dem -Gebiet^. 
4er  BibKothckwiocmchaft  «et»  «a  niBg  dieten  AiiM|inic|ie-  Wer 
Jhs  gelegentlich  entgegen  gebeltea  werden,  dass  et  schewen 
will,  eis  kqme  entweder  Nanmwia  die  ibrigen  ZeitJclinflen  nicbty 
oder  als  glaiibeNannmny  diese  übenefaen  zu  raaeacn,  ZiuvLel*- 
teren  ist  aber  kein  Grund  vorbanden.  Im  eisten  Falle  da- 
gegen wird  die  oben  unter  No.  L  nutgftheilt»  Ldtecatur  bibtiotbek- 
wissenschaftlicber  jSeitschriften  die  nothigen  Nacbw^se  gehen« 

[26.]    üesgl«  —  Bulletin  da  Bibliophile  y  publid  par  ' 
TechemTn  m*  la  diredion  de  MM.  Puulin  Paris  et  G.  DapUtm^, 
Cr.  Bnmäf  Guichard,  A,  Jkmmf  Leroux  de  Lincy,  Paul  de  Mal- 
äiH^ete*^  avec  le  Catedogue  raisonne  des  livres  de  fvditeur,  iVo». 
1—8  [ Janvier -Aoüt],  SepU^e  ^Me,   Paris,  8.  SS.  1—376, 
Preis  des  voUständ.  Jahrganges  12  Fr.,  bei  Versendung  durcli  die 
Pbst  14  Fr.    Die  Sept.-DecbrMsfte,  iV«w  9— U  «»d  Mck  rOdi-* 
Mndig.  Vgl.  1844.  No.473. 

Für  die  Bibliothekwissenecbafl  iu  ist  den  vorliegenden  Noni* 
mem  nicht  viel  Erheblidies  geschehen^  mehr  für  die  Bibliogra? 
phie.  In  Betreff  jener  diirite  vtdioicht  noch  ain  allererstefk 
die  Notiz  über  die  ehemaligen  und  jetzigen  Bibliotheken  i|n 
Departement  Vaucluse  und  Leroux  de  Lincy's  Mittheilung  iiber 
einige  alte  handschriftliche  Cataloge  von  vier  Prlvatbibliothekett^ 
als  von  Interesse  zu  crwiihnen  sein:  eine  B'ortsetzung  der  letz- 
teren Arbeit  sollte  in  der  nächsten  Nummer  folgen,  ist  aber 
bis  jetzt  noch  nicht  erschienen.  Soust  sind  etwa  noch  der 
Bericht  über  die  Vermehrung  der  geographischen  Sammlnng  in 
der  k<>ii,  Bibliothek  zu  Paris  während  des  J.  1844,  ferner  Bar- 
biers Anzeige  des  Cataloges  der  gedruckten  Bücher  im  Briti- 
schen IVInseuiTi  und  endlich  eine  andere  Anzeif;e  Qiiicherat's  von  . 
Fdris'  Werk  über  die  fianz.  Handsthrilten  der  Pariser  Biblio- 
thek,  letztere  aus  dem  Journal  des  Debets  hier  wieder  abge- 
druckt, namentlich  aufzuführen. 

Das  vom  vorigen  Jahre  rückständige  Decemberheft,  No.  i4, 
SS.  1233 — 1282,  ist,  wenn  niüu  Mdklen's  Aufsatz  über  deu  Bü- 
chereinband  ausnimmt,  für  die  Dibliothi  kwissenschaft  fast  ganz 
ohne  Interesse.  Zu  der  Malden'schen  Arbeit  gehören  8  Uthogr. 
Tafeln,  Abbildungen  von  Einbänden  enthaltend. 

[27.]  Ileagl.  —  Bulletin  du  Bihliophile  Beige,  publik 
par  la  librairie  A.  Vandaln  ^  sous  la  dircction  de  M.  le  Baron 
de  Rei^mbarg^  avec  la  coUabofaUm  4ti  MM*      Chalon,  Tk,  de 

* 
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JoHghey  A,  B,  Schayeg,  P.  C,  Serrwre  et  P.  vander  Meersch, 
Tome  II,  No,  1—6.  [Avec  une  planche  et  quatre  vignettes.] 
Bruxelles,  Hayez  imprimeur,  8.  500  55.,  exd.  Titel y  (hr  noch 
nkht  amgegeben  ist.  Pr.  IQ  JP>,  Jür  Bdgim,  12  Fr.  für  da»  Aut- 
land.   Vgl.  1844.  No.  472. 

Unter  Denjenigen,  von  welchen  der  zweite  Band  des  Dulletiof 
Arbeiten  aufzuweisen  hat,  ist  der  Herausgeber,  Baron  v.  Reiffen- 
berg,  wie  auch  früher  bei  dem  ersten  Bande,  jedenfalls  <lcr 
Thätigste  gewesen,  und  er  kann  in  dieser  Hinsicht  so  Man- 
chem, der  die  Leitung  einer  Zeitschrift  übernommen  hat^  als 
nachahmungswerthes  Muster  anempfohlen  wenlen,  zugleich  zuud 
Beweise,  dass  der  Herausgeber  einer  Zeitschrift  nicht  blos  der 
Binsammler  von  Beiträgen  seiner  Mitarbeiter  zu  sein  braucht, 
aondern  wie  er  auch  selbst  an  der  Forderung  der  Interessen 
»einer  Zeitschrift  noch  weiteren  Anthcil  nehmen  kann.  Ausser 
Reiffenberg  ist  ferner  Delepierre  als  thätiger  Arbeiter  am  Bulle« 
tin  zu  erwähnen:  einer  seiner  Aufsätze,  die,  wenn  auch  in 
mancher  Rücksicht  einseitige,  doch  ebenso  anziehende  als  zeit- 
gemässe  Abhandlung  über  Handschriftenmalerei  fmdet  sich  oben 
unter  Nr.  Hf.  in  einer  deutschen  Bearbeitung.  Brunet  s  Souve- 
nirs de  la  vente  Nodier  und  Serrure's  Verite  des  anciennes  biblio- 
tlieques  des  Jesuites  (in  Belgien  nämlich)  bieten  manches  Interes- 
sante, wie  denn  auch  Reifienberg's  Auszug  aus  seinem  Annuaire 
de  )a  bibliotheque  royale  de  Belgique  pour  1845  Vielen  willkora- 
men  sein  wird,  die  nicht  Gelegenheit  finden,  den  Annuaire 
,  selbft  SU  durchblättern«  Die  den  einzefaien  Nummern  des  Bul-, 
letins  nngefanngtiB  Berne  bibliograpbique ,  ein  wnhfev  BcAati 
gegen  den  aruMeligen  Catalogue  raisonn^  des  fivret  des  Phpsec 
Builethw,  M  sdhr  reichbalt%  und  giebt  für  die  grosse  ond  vid^ 
seitige  Belesenheit  des  Herausgeben  ein  gunstiges  Zeugniss  i\ 
schade  nur;  dass  die  Tilel  vön  deutschen  Büchern  nicht  selten 
Ton  den  gröbste  orthographischen  Sdinitsern  Teraostaltet  srnd 
[28.]  —  *  üsoM  dü  EcoU»  H  des  BiUwUkiquet. 

Premiire  mm^e,  JVo.  1 — ±,  Vav^rard,  tmpr.  de  Mttcowr.  8. 
4  AB«  Mreipr.  8  Fr,  fit  ItNmmmi. 

Die  Zeitschrift,  deren  eiste  Nummer  den  1.  Juw  ansgtgeben 
worden  war,  ist  bereits  mit  der  tweiten  wieder  eingegangen. 
Demgematfs  wird  die  oben  No«  1,  mitgetheilte  Nachri&  &W 
die  Zeilsdirift  in  crganseii  sew. 


Besonderes.    .  , 

•  ■ 

Erster  Absciuütt. 

Bibiiothekenlehre. 

'  [29.]    TolkfiblliUothcken.  —  ♦  Vthcr  VolUMlioih^^ 

Iren,  in she sondiere  in  Städten.    Ein  offenes  Semlsrhreiben  an  den 
Buchhändler  L[udw].  Sfrhrerkj  in  Lfeipzi^]  von  A.  Ft.  Fitcher^ 
Dinconus  in  Frohburg,  JLei^zig^  in  Commission  6ft  Schreck, 
Pr,  6  Ngr. 

[30.]    Hesg^K  —  Jy^r  Rathmann  Dietrich  und  sein  Wir- 
ken ßir  Einrii  htung  einer  VoUshihliothek^  von  Pi  eusker,  OjL  Deiit-^ 
tches  Volksblatt  herauag.  vun  Haiu,  Hft,  1.        äi-  -*5, 
Ist  nicht  sehr  ansprac  heiid. 

[31.]  I^e^i^l.  — Sonntagsunterhaltungen  und  i  oiksbibliu- 
tkehen.  Zwti  Mittel  zur  Bildun^j;  unseres  niederen  Volkes,  Ein 
•praktischer  \  ersuch  [auf  dem  Arehiv  ßir  vaterländische  Interessen 
besonders  abgedruckt],  ]\Iarienw€rder ,  Bautnann.  8.  49  SS,  Pf* 
6Ngr,  •  '   ^  '  ' 

[32.]  Dessl.  —  Bei  Gclegcuheit  der  Feier  des  Iß.  Stif- 
tungsfestes des  Hand  werker- Verein  es  zu  Chemnitz,  den  I.  Juni, 
hat  der  frühere  Vereinsbibliothekar  F.  r\  Mullerein«  n  kurzen  Abriss 
über  Vereinsbibliotheken  nuil  deren  Zweckmässigkeit  gegeben, 
mit  Zugrnndelegung  selbst  gemachter  Krfuhrungen.  S.  Bericht 
desHaodwerker-Vereines  zu  Chemnitz  auf  d.  J.  1844 — 1845.  p.30. 

[33.]  Besgl.  —  *  Mtchelinir  G.  B. ,  delle  hihlMeek^ 
dreolaftit.  F.  Letture  di  Famiglia.  Anno  JF»  No,  18.  ^  , 

Betrifil  wabradimUcli  ebra&lls  'Yolksbibliothelcen.       ^  ^ 

[34.]  Detlcl*  —  *  Aiheniet  ammunaud,  BiHtoth^mifit  H 
nueignements  popwair^i,  Bnqu&e  $odaU,  Vhiiiaiieiir^j^S.Ttr'-^ 
tofu  Parit,  XStarpetUier.  HB, 

[35.]  ScliinMM<»tliclc.  — ^  ünehiBUoiheque  ä6ord 
d*vn  togiie5ol.  F.  BuUO,  du  BibUüph,  Bdg€.  No.  J.  pp.  73—74. 

Ahi  der  Bevne  britaiiDlqne.  Auf  Schiffen  sind  Bibliotbeken 
allerdmgs  ganz  an  Ihrem  PJatxe:  nur  musste  freilich  cKe  Aus-» 
waU  der  Bücher  eine  bessere  sein,  als  diess  bei  der  Bibliothek 
des  Swansea-Bcistoler  Packetbootes  der  Fall  gewesen  ist,  wo  der 
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in  der  Revue  gegebenen  Ei-zäkltiii<^  xutuigt:  us^etüch«  und  der* 
aHige  Didier  ^ine  MaiiptroHe  i^pielen. 

-  KAtalof^e«    *  ■*  Su.i  Mudo  di  compUatB  ü  Cata- 

Logo  äi  mtm-BikUohpa ;  taggi'o  proposto  ai  giudino  dei  dotti  dal 
'         JP\nmet»  VümmL  MUdno,  Tn^fi  IM.  H.  XXil  m  SS. 

Em  Opus  p^tliiiMsii,  weiclWB,  o^on'^aor  dem  TM  1844 
•tebt^  (kich  cm  1845  ziir  VerdfeHdMhttng-gdDOinfM  Mt  Ettth., 
MIMT  wem  V«rvrorte^  (mi  Kapitel  »  -Mta  cnKei  iiberftat»-  ' 
löge  im  Allgemnieii  tearfelt,  da»  «weite'  über  aflpkalMtisclMy 
du«  dritte  über  «j^tematische,  das  fierte  obeli  andere*  Kata<* 
Uige  omI'  dAA  ftöfte  aberManfeacii^.  *  Vgl^-BMiograpb.  ItaL 

[37.]  BlW^ibeksferien.  Iba  luilttil«  der  l(o« 
mitadilrifti  ]iMfiiMilfli.<fiiiM  akb  p.&9^iiirter  den:Tilcl:  Lee 
BiblioMc|«ief  efai  Ueines  Ault atachen;  noria  die  Klag«  apasge^ 
»prcudiett  «rird>  dass  Mnn  dia  BibÜQlbekro  imUtebiltt  wifarräA 
emigir  Monate  aa  0diKe«ac0  pflege, -aMibar-  ana  keiadm  an- 
deren Grunde»  aW  «veÜ  dadurch  den  Biblmthekaren  fireie  Zeit 
sar  -Erbalmig  von  i&ren  Ge^cbüffteo  vrrstcfaafFt  Werde»  iolie. 
Wanim  denn  Ferien  zu  gteiclit  r  Zeit  für  alle  Beamten,  laKl 
warum  nicht  für  den  Einen  die  Ferien  früher,  für  den  Änderen 
später;  im  letzteren  Falle  wätde  es  dem  Publikum^  welches 
keine  Ferien  hat,  möglich  sein,  au  allen  Zeiten  die  Bibliotheken 
1»  benutzpr).  —  Ein  sehr  wiabfte  xmA  beherzigen^werthes  Wort! 

ÜMlilbliiderprelae.  Ucber  Buchbindtrpreise. 
Mm  Btitrag  zur  Geschichte  der  Buchbindern  und  ins  besmidete 
»ur  bibliothekarischeii  Praxis.  Von  J,  PeUhiddt.  S,  Journal  der 
neuesten  FoHsckrüts  m  der  hwMit^intei  m^  hk  Hfi,  Ii. 
pp.  33— 39.  '  *  . 

Enthält  dir  Bnchbindertaxe  des  Chnrfürsten  August  von 
Sachsen  vom  J.  1  öT"^,  von  dem  Churfür^tcn  Christian  im  J.  1587 
best  itu^t,  (  ine  ändert-  <le?  Churfürstcn  Johann  Georg  vom  Jahre 
162  S  ferner  die  revi<iirte  Berliner  Taxe  vorn  J.  1771»  die  Dresdner 
vom  J.  1764^  endlich  die  neuesten  BnchbiaderjpreiseiiDvesdeDS, 
•  Berlins,  W  iens,  Londons  \uu]  Paria*. 

[39  ]  Bil9liotbek«<liiiii«  —  Im  lutere^  des  bekannt- 
lich früher  beabsichtigten  l\«  ub  uies  t]er  Pariser  Bibliothek  hat 
auch  Benj.  Delessert  seine  Ansichten  darüber  im  *  Artiste.  IV  Ser. 
T.  3.  pp.  18—21  ausgesprochen.  Ein  Auszug  daraus  findet 
sich  unter  dem  Titel :  Formes  qnjil  faudrait  adopter  pour  les 
hj^timcns  destiii<\^  nnx  l/iMiotheques  publiques.  —  Noinbre  ap- 
proximatif  des  vitlunu  s  de  ia  biblioth^quc  royale  de  Paris  —  im 
BuUet.  du  Bil^iiopk  Beige.  JSo.     pp.  271-Tr272.  Nach  lieiesaert 
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würde  fiir  BibUolheksgrbändc  eine  zirkelriinde  Form  die  ge- 
eignetste 5t*in,  lind  in  iiückäicht  hierauf  sagt  der  Auszug  im 
Allgemeinen:  Celle  forme  exigerait  moins  d'espace,  la  con- 
iBlniction  «kv  ^difices  serait  a  la  fois  prompte  et  economique, 
teffomce  «it  la  surveitlaiHie  teilet  et  cMMitdea,  und  dum 
mit  Beiiehang  niif  diePariMr  BibKothck  im  Bcsondtrev:  Cdlc 
lofiiM  fcrmcttrail  de  pbosr  80i,00a  val—w  tet-  vii  iipace 
4e  l,9OOt0liti  oMtte.  Nwch  DdtMrt's  BmelmaM  iifinle 
dB  derartiges  BiUiatWksgebiiide  Ar  die  IbSh.  BibfiiiliMlc  iMt 
mehr  «b  SflfUliMMi  keüen.  Vgl  weiUr  wleB<  Bi^lietfce- 
koBknade,  Farii. 

Ihmdi  Foa E^Bltm^^kLmS^    rä  Hogen/M, 
fwptiORyiVikSI.  p|).869— 38B. 

£Ib  wcftkvoiier  Beitrag  aur  praktitckcB  HaBdechrifteBkuBde» 
von  dem  aar  sa  w&Bfckea  vt,  deet  er  aa  mthrcB  dei|;ieicbeD 
ArbcÜeo  Vcraalanaag  gebe,  damit  endKeh  einmal  eki  voIIiCbb-* 
«Kgea  Lekrimeb  der  HandidmftenkaBde  aa  Stande  kemme  — 
ein  6egenstand|  der  in  nenerer  Zeit,  eeit  Ekert»  gana  ki  Ver- 
geMenkeit  gekommen  na  nein  tckeint  Einen  kleinen  Bcknig 
aar  thcoretiscken  Haadschriftenknnde  i.  oben  Nr.  IL 

[4i.j .  neag^»     Jjti  andent  manü*crit$  a9ttqm$  oti  mexi" 
mint,  par  M.  de  Jkifinierg.  K  JBm/M.  da  BikikfÜ.  Bäße. 
fp,  309-^13. 

.  Extrait  de  Prescott's  Anden  Mexican  civilisafion,  dans  la  Re- 
vae  Qritannique,  de  Brüx.,  pp.  171  et  sniv.  Mit  Riicksicht 
•nf  die  in  Europäischen  Bibliotheken  befindlichen  HandschriOen, 

[42.]  Heagl*  Jwn  Midoty  calligraphe  et  tecr4tmre 
du  duc  Philippe  le^Bun,  par  M,  dt  Rügmh»g.  F.  B^ädL  da 
BibUoph.  Beige.  No.  5.  pp.  381—386. 

Unter  den  Sccretairen,  deren  »ich  Philipp  bediente,  um 
seine  Neigung  für  Bücher  zu  befriedigen,  war  Mielot  einer  der 
fleissigfsten  Uttbersetzer,  Schriftsteller  und,  was  hier  namentlich 
in  Betracht  kommt,  Abschreiber.  Handschriften  von  ihm  fin- 
den sich  in  üei^  konigiicben  Bibliotheken  za  Braagel,  Paiis  and 
Kopenhajren. 

[43]  Ha ndschrlftemualerei. —  i>«  des$in  et  dela 
miniature  daiis  Icnr  (i})plirut(on  aiuc  manmcriU^  par  O.  Ddepierrem 
V.  B\dkl  du  Bibh'oph.  Bel^c.  No.  6.  pp.  42ä — Wo. 

Ücr  Aufsatz  nimmt  sowolil  in  Hinsicht  auf  den  darin  be- 
handelten Gegenstand  als  auf  die  Behandlung  selbst  das  volle 
Interesse  der  Leser  in  Anspruch,  und  es  wird  daher  der  Um- 
stand, dass  der  vollständige  Aufsatz  in  deutscher  Bearbeitung 
-  oben  unter  Nr.  Iii.  mitgetheilt  worden  bt,  ohne  Angabe  weiterec 
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Gnindc  seinfe  Rechtfertigung  finden.  Drlepienpe  hat  hier  eine 
SachkenntnisA  entwickelt,  die,  wie  das  Serapeurn  srhr  richtig 
benr.erkt,  nur  aus  der  Anschauung  und  dem  Studium  vieler 
mit  Mifiitttureil  verzierter  Handschriften  erworben  sein  kann. 
IMm  vor  Dele|}ierre  in  der  Benkk«iclitigftng  der  Leistun- 
gen Aaderer  über  Smm  GegenitaiiU  «twat  cinieitig  gewesen, 
••fern  er  Dm»  was  Denliebe  gekirtet  haben»  mit  Stilbäweigen 
übergebt  Waagen't  Scbrift  Sber  dk  Knnebverke  wid  Kaoetler 
m  DenUchbind  liefert  gewte  eehr  wertbvnlle  Notiieii  iiberiiaiid- 
Mbriftenmalerei,  und  wenn  DaS|  waa  JBbert  bereits  gegeben  bat« 
Ml  eicb  s%rar  wenig  iet,  so  bat  doeh  atieh  dieeea  Wvnige  seme 
grosse  Bedeutung,  gans  abgeseben  linrnH,  dass  Ebeit  die 
Hernnsgabe  einer  eigenen  SeMflt  fiber  Hawdsthiifteninalcwien 
beabsicbtigt^und  Ar  diesen  Zweck  Hancbes  gesammelt  bat. 
]>as  Nabere  nber  die  Ebert*s«ben  Samndongen  «iH  nScbstena 
nitgetbeilt  werden»  da  boffentfich^  bakl  eine  ansfubrlicbe  Nacb* 
rieht  iber  Ebert's  bandscbriflKdien  Nacblass,  den  die  Dresdner 
l»nigL  Dtbintkclc  berilst»  nnr  Verfiffentltcbnng  kommen  wird. 
In  Betreff  Delepiette's  ist  ilbrigens  nodi  in  erwähnen,  dass  er 
in  der  WnU  seiner  Ansdr&cke»  wie  ▼orauglich»  vortrefl^ 
lieh»  aftsgeseichnet  u.  s.  w.,  vorsichtiger  hätte  sein  kian« 
nen»  indem  er  so  nicht  selten  ia  <fie  Verlegenheit  kommt,  stm 
efaiem  Vorzüglicheren)  nnchdem  von  einem  Vnriiiglichsten  lie- 
fdts  die  Rede  gewesen  war,  doch  hinterdrein  noch  s|>reeben  in 
müssen.    Es  sieht  diess  nicht  selten  wie  Üehertreibung  aus. 

Brl  dieser  Gelegenheit  mag  nachträglich  noch  aas  doni  J.  1843 
auf  folgenden  Auffnta  aufmerksam  gemacht  werden:  *Fabroni, 
ricercbe  chimiche  sopra  )e  miniature  «Ii  un  antioo  manoicritto, 
in  Atti  deir  L  e  r*  Aeeademia  Aretiaa  di  Sdenie,  Lettere  ed 
Arti,  Vol.  I. 

[44.]    Denipl*  — Einige  recht  gute  Notizen  über  Hand- 
schriftenmalereien und  deren  Künstler  sollen  sich  auch  in  Vinc. 
Marchese*s  Schrift :  *Memorie  dei  piu  insigni  Pittori,  Sciiltori 
e  Architetti  Üoraeuicani,  con  ag^^innta  di  alcuni  scritti  iotomo  , 
le  belle  Arti,  Vol.  I.  [Firenzc.  H.],  finden. 

[45.]  DeNc;!.  —  Graf  Aug.  v.  Bastard  in  Paris  hat  eines 
der  kostspielipstuu  und  mnhsamsten  sowohl  als  >verlh vollsten 
Werke  zu  verötientlichcii  begonnen,  Vrozu  die  Mateiiulien  seit 
Jahren  gesammelt  worden  sind  —  über  die  Malereien  df  r  Hand- 
schriften. Seine  Copien  der  schönsten  Verzierungen  imd  Miuiaturen 
aus  allen  Schiden  vom  V.  bis  XVI.  Jahrhunderte  bilden  eine 
unschätzbare  Sainmlun*^,  dnrch  welche  die  Entwickelung  der 
Kunst  in  möglichst  anschaulicher  Weise  dargestellt  wird.  Dreissig 
Künstler  y  ineUt  ebemulige  poUitsche  Oiliziere,  sind  bei  der 
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aus  mehren  hnndeit  Knf^f^fdn.  !■  fo).  .t^i^en»  allg^ 
.         Ztg.  1^  Nq,  3-.:p.  «4  b.) 

[46^]  Xtlnmipapiei**  - —  -^«^  älteste  Geschichte  du*  ' 
F^fiJMcation  de*  Linnen- Papietj»  .  AiUi  hmudsc/mfllichm  Urkiind€ii 
md  gedruckten  Nachnchiett  gesammelt  von  Friadrifh  Quimmmm 
m  Stuttgart  Mit  64  Abb,  auf  2  Uihogr,  Taf.  S.  Serapeum.  iVb.  17. 
j^^-257--265.  No,  18.  j)p.  273^286.  [bt  amh  hmifder^fiitmM^ 
nen,  L^ig  bei  Weigel.  8.  2^  SS,  mUMk.] 
'  £ii)e.sw!B|r  klme,  aber  hüdist  interessante  Schrift,  aatwiel« 
eher  sich  ergiebt ,  .  dass  die  berühmte  Malerfan^lie  Holbein  9» 
Anfaag  des  XlV..Jaiichunderte8  das  erätc  Linnenpapier,  und 
zwar  zu  'Ravensburg  am  Bodensee,  mit  dem  Wasserzeichen  des 
Ocbsenkopfes,  dem  Holbeiaschen  Fabrikzeichen,  fabricirt  hat. 
Das  Aiter  der  Holbein*schen  Papiermühle  ist  seit  dem  J.  1301 
nachgewiesen.  —  Trotz  der  Kleinheit  des  Aufsatzes  findet  sich 
doch  noch  Manches  darin,  was,  ohne  d(^m  Zusanimenhange 
und  der  Deutlichkeit  der  DarstrÜnng  zn  schaden,  recht  gut 
hätte  wegbleiben  können.  Die  Kinleitung  ist  ungeheuer  weit 
aussehend  und  beginnt  ab  ovo,  Gegenstände  berührend,  (lie  gar 
nicht  zur  Sache  geliören.  Vgl.  Literaturi>l.  zum  Morgeubh 
ISn  123.  pp.  491—492.  Bcrl.  lit.  Ztg.  1846.  No.  2.  p.  37. 

[47.]    Äraba^^cbe  Äilfem. — Zur  Geschichte  des  Ge- 
hrauches arabischer  Zijfern,  vqn  Prof,  Di[.  MeuM  in  W^^Tzimg, 
Si  vapeiim,  No.  20.  p.  320. 

Dient  ziir  Berichtigung  einer  Stelle  in  der  [{oifmann'scben 
Handschriftenkunde  fiir  Deutschland,  b.etnÜt  ;|ibei  kci|ie  H^o^: 
ächiift,  sondern  eine  Inschrift  iu  Stein. 

[48.]    Aiitograpben.  —  *  Simples  doutes  en  muiitre 
d*autographcs^  L  article.  V.  Bullet,  des  Arts.  pp.  49 — 52. 

[49.]    3^ e»fS^*  '-^  *  Sammlung  hutürüch^bcnt/nntcr  Auio-  ' 
graphen  oder  Facsimiles  von  Haudschrifien  auigezeichneier  Per- 
sonen alter  und  neuer  Zeit.   Auf  Stein  geschrieben,  Heft  d—^ 
Stuttgart,  Becher  und  Müller.  4.  Pf,  ä       Thlr.  w,  .    .  , 

Die  vier  Hefte  enthalten  147  Utk  Tafeln«  Dif  beiden  ersten 
H«lte,  die  im  J.  1844  erschienen  sindi  bestehen  aus  42  Bli  Den 
au  den  Tafeln  gehörige  Text  Inlilen  .historis(ch4>iograpbisclirlh 
lenriiche  Notizen;  Ueber  Qft  3  »•  4  vgl,  Bullet,  du  BibliopJv 
Beige.  No.  6.  pp.  421^-*423.  .  B^e  Saii^nlung  wird  in  vielei| 
Fällen  lilrdeii  Banibcbriltenfondier  yoii  «nfchätzbsrem  VVerthe 
sein,  wie  .  denn,  ub^baupt  gleich  hier  aii^  za  erfKäluM^n  ist,  4^ 
die»  Bedeutung  .yon  Aotographeiisamnduog^ii'  ii^r  die  .  BEaiid-  . 
sditiftaikitiid«  iMnch  nicht  die  gehörige .  ^n^liqiiipng  gefönt 
den  bot.;      ,  .  i ,  .  i    -  ..i 
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[50.]  Iiltcratiir.  —  Ein  V^erzeichniss  von  Aufsätzen.  <lie 
von  liii)lu>tbt'keH  liauclelii  und  in  den  Scliiifltn  dentscher  iiistori- 
sch'^r  (  ieselUchaftschridten  befintllich  »iiiil,  8.  \V  allber*s  «yatcmat. 
Rp|MTtonum  ül)er  tlic  Schrifton  ^ainmt!.  bistor.  Gesellscbat'teii 
))( iitschlands.  pji.  71—70.  Das  Vorzeichnisi  iat  uoch  Dickt  er- 
schüpfentl,  dcssonnugeachtt  t  aber  immer  sehr  dankenswerth. 

[51.j  Bibliotheken«  —  Der  *  Alg.  Knnst- en  Letter- 
bode, no.  31.  32.  pp  52 — 06,  giebt  eine  Lebersicht,  der  baupt- 
säcblichstea  BibUothelu»  4er  Snie.  Vgl.  Buliet.  du  Biblioph. 
Beige.  No.  6.  p.  483.  • 

[52.]  Afrikm  — Trots  der  Erwwtungeo,  die  man  sich 
Pftdi  Den,  wat  Htchendorf  berat«  in  9fum  ▼orKufigen  Rei^e- 
beriditeii  der  A«8»b«  aUg*  Zdtong  über  BibUotbeken  nitgetheik 
battcv^m  die^r Hiiuiebt  tuiph  voa Tucheadorf •  BjiilleHir BeiM^ 
bffMtoibng- medien  »i  ko»iua  geglattbl  hil«  iiad  doch  die 
im  enteo  Baad«  darXiacbenikirrscIien  Boise  in  den  Orient  (Lpz, 
gv;  13.)  eiogestrefeteo  Notlien  über  BibfioftbekeB  Iii  Afrika  aebt 
^Mam  aluigelaUeis  «ad  doch  wäre  oiaacbea  hictaaf  Besfig- 
licbe,  .als  mcht  simig'  «isteascfaaftlidiyebttDi0  gut  ia  der  B«i^ 
beacbreibinig  am  Platze,. geweicn,  alt  .vieles  iädera.  —  p.  7# 
BiblMtbefc  des  katboL  Kluatm  ao  C^aito;  sie  scbeiat  bc&  daa 
Beprabaera  ia  keiaem  grafaea  Aaaebca  aa  atehea.  Et  fiadmi 
aleb  hier  emige  acabiscbe  BIS.»  doch  voa  geriagcm  Wertbe.  -** 
pp,  78-*-79  Bibliothek  des  gri^hisehen  KLMtes  der  Staaitea  aa 
OüsQi  blose  Zierrath  des  Joosters ;  denn  die  Kloakerbcvobacr 
wsteben  die  Ms.,  derea  sie  eine  ziemliche  Menge  bentacai 
gar  nicht  einmal,  hatten  sie  sogar  bisher  für  blose  Druck«> 
a^rifteo  gebijten.  Vid  sind  die  mijistca  Handschriden  nicht 
Werth.  —  pp.  79 — 86  hier  und  da  aeistreute  Notizen  fiber  die 
bereite  Nr.  616  erwähnte  vermauerte  Bibliothek  der  grie- 

chischen Patriarchen  fon  Alexandriea  eu  Cairo.  Dieselbe  soU 
Ter  ftwa  20Jahm  ans  Antiochien  nach  Cairo  als  Unterpfand 
gekommea  aein«  und  aus  lauter  Mss,  bestebea.  Tiscihendorf 
bat  zwar  nach  vielfachem  Bemühen  nur  eine  geringe  Aaaahi 
Toa  Handschriften  daraus  zur  Durchsicht  erhalten ,  indem  mao 
vorgegeben,  die  übrigen  in  der  Bibliothek  befindhcben  Bücher 
beständen  aus  mehren  tausend  Druckschriften ;  man  scheint  aber 
(»ei  solchem  Vorgeben  nicht  ganz  aufrichtig  gewesen  zu  sein. 
—  pp.  124 — 126  Bibliotheken  der  koptischen  Kloster  in  der 
Libyschen  Wüste.  Hierüber  hat  Tischendorf  nieist  blos  Das, 
was  darüber  bereits  in  ti^r.  Aiig^  allg.  ^6tg.  (i^^i*  Nr.  47i^) 
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gesagt  worden  war,  wiederholt.  Trotz  der  Ankunfc,  die  in 
licuerer  Zeit  von  Seiten  der  Engländer  fm  das  Britische  Mu- 
seum aus  der  Bibliothek  des  vierten  Klosters  gemacht  worden 
MMly  Cfithalteo  die  Bibliotheken  der  übrigen  Kloster  doch  noch 
MMhes  W<rthtolle. 

ÜLbysslnien«  Auf  den  Berge  Anim  hi  Abj§« 
Mm  «oU  aieh  iiiich  dem  Berichte  swder  iüerer  Tonrtrtnii 
GffikiM  und  Oemone»,  eine  grosie  von  Urnen  lierichtigte  BiMlo- 
thck  Moden,  zu  der  die  Kdirfgin  von  Sahtt  den  f^uild  gelegt, 
und  in  wvlcher  die  Bücher  irennihrt  wurden»  die  Salemo  der- 
selben bekn  Absehtede  iron  ihm  xum  Gesdienfce  gemacht  miil 
anch  fp&ter  atljahrlidi  sugeflcbiekt  bittey  desgleidieii  die  B&- 
dier  Enoch's  von  d6n  Elementen  und  andeien  philosophi- 
achcn  Sachen»  ei»  Buch  des  Noab  von  der  Mathematik  und 
den  heÜigctt  Ceremonien,  des  Erzvaters  Abraham  iTerlesungiMi 
Iber  PMIosophie»  die  er  Sffentfich  im  Thale  Hamre  gehalten» 
aewie  die  Bücher  von  Hiob^  Esfa»  den  Propheten^  fiohenpfieh 
Stern  und  SibytleB^  theils  in  ungcinmdeoe^  Rede,  thcHs  tilTeiv 
aan  geschrieben.  Ja  man  will  hier  noch,  hcittt  es^  die  BfldMr 
neigeo^  welehe  die  KSnigin  von  Saba  selbst  oad  Sifen  Sohn 
Ifalilaeh  an  Verihssem  haben.  Es  giebt  zwar  Viele,  meint  ein 
späterer  Autor,  die  diesem  Berichte  der  Abyssinier  jener  uralten 
Bücher  wegen  keinen  voHigen  Glauben  schenken  mögen ;  dem 
sei  aber,  wie  ihm  wolle,  S6  s^  doch  gewiss,  dass  in  dieser 
Mohrenbibliothek  ikberatts  rare  Bücher  nnd  allein  viele  BüHionen 
Mss.  EU  finden,  alle  auf  weisses  Pergament  gesdineben  und  in 
seidenen  Futteralen  verwahrt.  Bei  jedem  Thronwechsel  werde 
anch  dem  neuen  Regenten  der  Schlüssel  zur  Bibliothek,  so  in 
der  Landessprache  Asstibraria  beisse,  eingehändigt.  (Cesellschaf- 
ter,  Bl.  124.  p.  711b.)  —  Wäre  eine  sehr  merkwürdige  Bibliothek  l 

[54.]  Aea^ten.  —  Die  in  Aegypten  z«  Cairt>  beste» 
faende  Association  litt^raire  d'Egypte  hat  jüngst  den  ersten 
Band  ihrer  Werke,  *Miscellanea  aegyptiaca,  herausgegeben, 
und  darin  über  die  reiche  angelegte  Bibliothek  Mittheilungen 
gemacht.  Bekanntlich  hat  diese  Gesellschaft  sowohl  als  die 
andere,  vor  etwa  8  Jahren  begründete  Societe  egyptienne  du 
Caire,  von  der  sich  die  erstgenannte  im  J.  1842  abgezweigt, 
den  Zweck,  Reisenden  in  Eegypten  zum  Mittelpunkte  zu  die- 
nen, eine  Bibliothek  über  Aegypten  und  die  umliegenden  Lan- 
der 711  bilden  «nd  ihre  Nachrichten  herauszugeben. 

[r).').]  Algier.  —  Laut  Ordre  des  franz.  Krie{isministers 
sollen  in  drn  Haupthatc Dplätzeri  Alfjiers  Bibliotheken,  aus  iiüchem 
über  Medicin,  Chirurgie  und  deren  Hilf- wissenschafteu  bestehend, 
ungelegt  werden.  (BuU.  du  Biblioph.  Beige.  No.  2.  p.  172.) 
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Eine       nicht  unerhebliche  Ansbente  liefert  die  fiauiner'Mjie 
Sdn*ift:   Die  vereinigten  Staaten  von  Nordamerika^  Tb.  H. 
(f^iz.  J2),  auch  für  den  Bibliothekenforscher,  der  darin  Nach- 
weise über  folgende  Hibiiotheken  orhalten  wird.  —  j).  60  Biblio- 
thek des  VctIecüHeg«?  iu  Newhaven  (Connedicut)  zahlt  12,000 
Bde.,  die  der  Gesellschaft  der  Studirenden  L'0,COO  Bde.  — 
ji.  tri  Bibliothek  der  ärztlichen  Lehranstalt  zu  Louisville  mit 
4 — 5ÜÜÜ  ßdrn.  —  p,  7U  Bibliothek  der  Universität  Charlotte  viUe 
in  Virfi^iiiieii  hui  jährlich  525  Thlr.  für  Bücher  und  Zeitschriften, 
37ä  1  hir.  für  den  Biblioth^^kar.  —  p.  73  Bezirkshibliotheken,  fi'ir 
welche  im  J.  18-li  aus  öffentlichen  Kassen  nicht  'wenipfer  ali^ 
95,(K)0  Dollars  gezahlt  worden  sind.  —  p.  82  Bibliothek  des 
Harvardcollege  zu  Cambridge,  in  einem  aus  dem  Gore'schen  Ver- 
mächtnisse  neu  und  geschmackvoU  errichteten  GelmiHle,  besitzt 
etwa  JHOOtheoK,  1000  med i da.  und  6100  juristische  Biirher,  und 
bat  m  ueuerer  Zeit  zum  Ankaufe  von  Buchern  21,000  Dollars 
geschenkt  erhalten.    Neben  der  eigentlichen  Collegebibliothek 
bestellt  noch  eine  Gymnasial-  mit  40,000  Bden  nnd  ^ne  zweite 
aas  Beiträgen  von  Studenten  entstandene  Bibliothek  mit  9000 
Bden. — -  pp.  91 — 93  KreisbibH«)tht  ker>  d.  s.  die  fiir  jeden  Schul- 
beziik  und  jede  Gemeinde  begründeten  Biicbersammlnngen,  «nd 
zwar  nicht  blos  für  Schüler,  sondern  hauptsächlich  lür  Kr- 
wachäeae.    Im  J.  1813  enthielten  die  Bibliotheken  blos  inner- 
halb des  Staates  Newyork  bereits  876,000  Bde,  zu  deren  An-* 
Schaffung  die  Ecgiernng  94,000  IMIars  gegeben  hatte.  Im 
J.  1844  ww  4ieZ«Uikr&d«  seho»  aofdaelfilKon  gestiegen. 
Dar  Mlanlw,  -mUw  BficHtnamnlungen  «»«legen,  ist  lacMt 
dwrdi  Wcdfewortli  mdrlfMrcjr  in  NewyMk  nqueHftags  in  Anra- 
guog  gebracht,  «nd  dra»  «och  kt  Ifaasaclrasctts  gefonlerC  w«f^ 
ta.  SdwM^n,  in  denen  polit  «nd-  tbenlog.  Streitigkeiten  «Im 
yliMidpit  wevdta^  Aid  von  den  KreWhllotMMn  «asgesclil««* 
M.     pp.  m-^m  oAntHcbe  BibiMiekfin.  In  Anwfün  seigt 
akk  an  «lloi  Oiton  fk  griiifte  TfadbiniMi«  für  Anlegung  tilml 
Vtnnbffnng  Ton  Biblwlittk««:  n»n  wnlni  «e  äbcr  auch  «n  be> 
anlitn.  Fnr  St  iffMiL  BiUiolbtk  tn  Waihington  sind,  w«i 
nnr  d«n  BodMmnknnf  nnd  «He  Yfrwaltnng  bdrifil,  jIhrHeli 
9800  UnUan  «nuntiat  JDie  Mdsn  DMotiMkan,  Meaban  ond 
Siatta,  «ilialica  IdOO  wmä  1160  Do&  JahigiMt  AMe  weat- 
KdM  Staaten»  wie  IHimiis  n»    w«,  habtn  «nen  Hietl  de«  «na 
Lnidf  ari»nf  tingehenden  Geldes  nneo  Ankanfe  von  Büßern  be- 
stimmt.   Kentucky  hat  sa  «isstnadiafti^  Zwecke*  jkfariich  500 
DolL  nnd  die  Hälfte  der  Staats anrnniime  won  der  Bank  bewü» 
Kgt  Alte  offcntl  fiibiietkckan  siiid  sttottM.  Sfasinck«satt« 
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'  hat  gkichrdlls  für  die  öflfeatl.  Bibliotheken  bedeutende  Summen 
angewiesen.  Ziiäammengenouimeii  enthalten  ciicsc  Sanrniliingen 
im  eben  genauuteu  Staate  €twu  300,000  Bde,  excl.  ]50^000B(le 
in  den  Sonntagsschulbibliothekei».  JVIidsisippi  verau^abt  ßis 
Gründung  und  Vermehrung  von  Bibliotlieken  jährlich  4000 IML 
Für  Wiscoona  <mit  18,000  £.)  wkI  i«wa  (mü  £.)  bat  dm 
CongfOBs  KU  Anlegung  wmk-  BiMinllwIao  i^iOtD  DoiL  WwHigt 
A«es«r  4m  QWmÜ.  fitbltothckiii Mm  mh  MbiaHtrfMMi  Lnbr 
hMoMm,  wm  dcaea  viele  wAt  MeutcRd  dady  ivie B< 
dia  iB  CMHinti  1810  angelegte  L«bbiMbtMc,niiilQlw  iai6^be- 
rflitst  ao  «900  Bd»  bMss:  pp.  m^m  ScbdbitiMMMn  1» 
CkiGiaBati  nnd  iVeMlanuif 'beafigiiebcn  Klagen: das k^AboL'B^ 
schofes.  —  pp.  29T^238  Bttdiotbek  doa  tb^olog.  Sanünarcs^  dar 
Laoeoaliege,  in  CänciMMti  siiblt  UMX»Bde»  ncMl  ihcfdog.  Id-* 
bdts.  •  Bdraff  graiatr  AnUnire  för  aie  war-  Paaf.  9(ktm4  ala 
Sfii}bvci)it«MKgnr  nach  Ento^-  gtaeodat  wanden»  pp.  23ft-4» 
)tl9  BibMbcken  v«to  Dandwerbam  «nd  jvngtn  Kaninaten  'dufob  * 
MwUfiee  Beitrage  begrindet  l»CnicinnaU  m  BiblialM  der 

.  H tMidwetber  und  Lebriinge  entbleit  kn  l.lMlribtr  9QD0  dar 
baitgfilvahlten  SahiiftiBB,  woiP<m  wMwnilidl  etwa 409  Bde. ana* 
gdMben  werden.  Die  TbeihMbiner  imd  Beitragenden  wabfeti 
Jnbrlicb  eünge  XNrekAorea»  dieae-  wieder  emetinen  dt»Blblia<' 
tbekiir,  der  ana  der  Btadtcasse  100  Doli,  erhält 

[•'>7.j  WlHtMfgh  Anders  aU  bei  der  Raukner*scben  Schrill 
ist.' die  Ausbeute  für  den  Bibliothekenforscher  in  der  Salzba^ 
otver'scben:  Meine  Bei^e  nach  Nord-Amerika  itn  J.  1842  (^VVien. 
8.)*  Der  Verfasser,  Dr.  Jos.  SaJzbncher,  Domcapitular  zu  Stv 
Stayban  *fk  Wieuj»  .der  die  Heiae  naeb  Nordamerika  in  der  Ab* 
sieht  qnternommen  hatley  nm,  die.  dort  bestehenden  katbol. 
Mi«H()oen  und  Diöoeflen  zn  besuchen^  and  den  Zuatand  der 
dort.  kathi>l.  Gemeinden  überhaupt  kemeri  na  lenien,  hat  bei 
der  Baricbter«tattung  i'iber  diese  aeine  Reise  oiebb  bbergttngen, 
waA.ibm  nnr  Verherrlichung  seiner  lürche  zu  sagen  passend 
geschienen.  Daher  niuss  es  Wunder  nehmen^  dass  sich  über 
Bibliotheken,  die  doch  ebenso  gut  wie  Seminare,  Collegien  u.s.w; 
Bildung.^stätterr  des  Volkes  sind,  im  Ganzen  so  wenig  gesagt  fin- 
det; denn  man  sollte  doch  meinen,  dass  gerade  eine  ausfiihr- 
Uche  Be^prechun«;  allpr  Büdtmpsstiitten  ohne  Atisnahme  in  einer 
solchen  Schrift  ganz  am  rechteri  Orte  gewesen  wäre.  Vielleicht 
ist  Salzbdcher's  Ansieht  über  die  Bibliothek  als  Bildnrif^sstätte 
eine  andere:  in  <leiii  Abschnitte  über  Schulen,  Waisenhäuser, 
Collegien  und  Semiuarien  pp.  350 — 3äS  s.ijj^t  Salzbaeher  minde- 
stens kein  Wort  über  Bibliotheken.    Das  \\  eiiig;*?,  was  er  übet 

dm  ,i«Uteu  Gegiea^tiittd.mitgetheilt  bat»  ist  hier  und  da  nur 


Digitized  by  Google 


29 


prlegoiitlich  botnerkt.  S.  p.  107  Bibliothek  der  Kirche  ruiii 
H.  Atigiistin  in  Philadelphia,  1000  Rde  etwa  stnrk ,  \-t  1844 
verbrannt.  — ^  p.  j40  katholische  Lesebibhotlirk  zu  B  iltiiiioi  r,  flie 
im  Hause  des  Erzbischofe«  zum  Nutzen  und  Frommen  ullcr  ka- 
thohsrhen  Biirp^er  <ler  Stadt  aufgestellt  ist,  und  wo  jede  Person 
fiir  einen  jährlichen  Heitrng  von  1  Doli,  das  r^eserecht  erhalteji 
kann.  —  p.  Bibliothek  ct^r  K^theclrale  zu  Viucennes,  in  <li*r 
neben  der  Kathedrale  bvfirxllichen  neu  gebauten  Rotnnd^i,  ist 
▼om  Bischöfe  Brüte  hinterlassen  und  ziihlt  etwa  bouo  Bde, 
darnnter  sehr  kostbare  Werke,  B.  P0I3  ^^iotten, 'Collectio  SS. 
Patrum.  —  p.  253  Bibliothek  der  Gesellschaft  für  christl.  Bei*  ti- 
nin^  zu  Detroit  mit  8(>0  Büchern.  Die  Bücher  cirkulireri  wo- 
cheniHch  unter  den  Mitglie<lern.  —  p.  320  Bibliothek  des  theo- 
logischen Seminars  St.  Athanasius  zu  Nashville  ist  durdi  den 
Bwchof  tn  Earopa  ond  Amerik  i  zusammengebracht  worden, — • 
In  Betreff  der  Dotation  der  ölfi utl.  Bibliothek  zu  Washington 
\st  die  Angabe  bei  Salzbacher  p.  4.H  ein  wenig  verschieden  voä' 
der  bei  Raumer.  Nach  Ersterera  beträgt  die  Summe  für  Brt-« 
cherankaut  6000  Doli.,  für  Bibliotheksverwalfung  1800  und  für 
Besoldung  der  Bibliothekare  3i50  Doli.  —  Die  gr(>98te  und  vor-' 
zuglichste  Bibliothek  in  den  vereinigten  Staaten,  wie  Salzbacber 
p.  380  sagt,  die  BIKKotbek  der  Harviird-UniversiHlt  Ka  Cbm-' 
brfdge  mit  40,000  Bden,  hat  der  Reisende  wegen  'Ay^emMt 
des  Mitgliedes  der  BibKotliek,  fdcbt  m  Angai- 
Meih  Mbisen  kdaiieii/  —  pp.  358-^360  eiiiige  NacbricMeir 
ÜMtf  kathüdisGhe  ZcNsehriftcn  in  NoTdanerik«.  Im  Jjblv^  des 
J.  IMf  find  -In  den  vereiiiigt.  Staaten  SB  nene  Intlioliache  Werke 
endiienen«   

ik^nigten  ßtaaien  VM  Nerdamtriket,  EnU/rAHikL  VenHilM^* 
dM^.  S,  Serapem  fh,U,  pp>  «»—W. 

9er  emt  Artikel  betrifft  weni|per  dieBiblnitheken,' enthttt 
*vklinelir,  ausser  der  Einlettnng  cn  dem  Aiiftatse;  die  'Litmtnr' 
der  'über  Amerika  eracbienenen'  Sebriften  in  dit«n*logiseh«v 
Mbenfolge.  IKe  Ai%eit  bt,  wie  Lndenrlg'  aelb^t  sagt,  ctes* 
Ergebnis«  der  SfQ<Ren  seiner  wiMenJchnftlicben  Reise.  Nun» 
dalt  Ergebnis»  'der  Reiser  idt  besser ,  hIs  ihr  Anfang,  die  Ab- 
lefae  f  bn  it^resden«  war,  *t}m  die^ef  misslldien  Abreise  wiUen 
wäre  es  jedenfalls  liiester  g<ftban  gewesen,  wenn  Lndewig  gar 
iddlt  TOn  seiner  Rffee  gesprochen  hätte,  «Nnnl'diess  hier  nicht 
▼fiertor Sache- tbirt,  Wobl  aber  dazu  beitragen  knnn,  den  Ver- 
.  faesef  bei  Vielen,  die  dessen  Missgeiebidt'  tfnfrichtig  bedanef«' 
haben,  in  einem  nngünstigen  Uchte  erscb^en  zu  lassen.  In' 
Betracht  deüsen  bitte  daber  aafeb  Qra'iae,  der  gteidiOOkr  f«n 
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No.  IdL  p.  332)  spricht,  itemdicWIMer  giRCB  läMkririg  g*» 
ImuiiMI,  Wjehii  er  cfie»  gans  atft  StUlicbvieigcn  ubtngMgwk 

397. -p^iaoeb»  hMkt,  die BibfieUiek  dheJSloitwt  tM&A»* 
tonio  m  Bl^oic«  m  JBn»iKea  ««•  «mt  NMm:  Urft  cw.  paw 
wwmitichjgtti  Bidim,  wd  «bigfo  .BinM»  wgHbltr  Jfi» 
wiMnpte» 

[tiO.J  ridUUMliMik  —  Die  BiblMkik  4m  M«^^ 
»ml      Akadeane  der  ichee«  Ktestt  wl  m  der  Nadrt 
I^Jw  verkaoMt  JSni  pesrNotittn  d«rul»er  t.  ^fiidlektdai 
acU.  p»9B. 

161.]  JaMli«.  —  Der  BIWoMk  KUd^ 
in  aeiaer  Schrift»  *  Sketche«  of  resideace  aad  tiavcl»  m  BmO; 
aber  die  Natioaalbihlietbek  fo^ndes :  Sie  besteht  groMtentheili 
aaa  den  Bäcbm,  welche  anprüoglich  der  k.  Bibliothek  in  Pom 
tugal  geborten  und  von  Don  Joao  Vf.  herübergebracht  Mraedeik 
Er  offiiete  sie  dem  Publicum,  und  sie  ist  auch  seitdem  ianaer 
effieii  geblieben.  Aite  Geit.älde  aad  Kupferstiche  in  alten  Rah-* 
niea  lieren  die  Mansrn«  Wenn  man  eine  breite  Treppe  hinauf« 
gaitiegea  ist,  gelangt  man  in  die  Sala  de  Leüata  (Lesesaal)^ 
wo  mit  Tacb  bedeckte  Tiiche  stehen  ,  auf  deneo  Sehreibma^ 
terialien  und  Gestelle  für  grosse  Buct^  rings  herum  laufea« 
Dia  Sohfaake  selbst  sind  bedeckt  mit  Biicbeoi  ia  allen  Spra* 
«ftett  aad  aus  allen  Zeiten.  Auch  die  Zeitungen  aas  der  Stadl 
und  mehre  europaische  Journale  6nden  sich  hier;  dennoch 
habe  ich  stets  nur  wenige  Leser  gefunden.  Die  neueren  Ver- 
mehrungen der  Bibliothek  sind  nicht  bedeutend,  obgleich  von 
Zeit  zu  Zeit  Anschaffungea  gemacht  werden.  Am  meisten  ist 
die  Bibliothek  durch  Schenkungen  vermehrt  worden,  unter  denen 
die  des  bekannten  Jose  ßomfazio  de  Andrada  am  meisten  Er- 
wähnung verdient.  (Ausland.  Nr.  185.  p.  740b.)  In  Betreff 
der  Erwerbung  von  Andrada's  Privatbibliothek,  die  jetzt  eben 
nicht  mehr  zu  den  Neuigkeiten  gehört,  berichtet  audi  ein  Cor- 
respoudent  (?)  des  Lpz.  Charivari,  Nr.  146.  p  2335;  für  diesen 
laass  die  Erwerbung  doch  eiue  Neuigkeit  gewesen  sein. 

[62.]  üesfE^l.  —  Eine  andere  kurae  Nachricht  üb^  die 
Nationalbibliothek,  und  zwar  auch  mehr  in  Rücksicbt  auf  die 
Localität  derselben,  s.  Ausland.  Nr.  316.  p.  1262. 

[63.]  BdelmiladBiiu  —  Die  Bibliothek  des  dortigen 
Conventes,  die  durch  den  Klosterbischof  Joannes  Schachatunoff 
im  J.  1836  in  Ordnung  gebracht  worden  ist  —  der  Katalog 
wurde  nach  St,  Petersburg  gesdiickt,  und  von  dem  AkademU^w 
lifOdset  (s.  ItirtO.  Nr.  1:2)  ius  Kuasiäche  und  Fran&osische  über- 
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setzt  —  enthält  gegen  500  armenische  Werke,  darunter  etwa 
'iöO  geistlichen  und  g«>g^n  90  hiNtorischen  Iniialte^,  auch  viele 
alte  Uandschriften,  wie  z.  B.  vor  Allen  die  iiltejüte  Haiulschrift 
<ler  unter  der  Leitung  des  L^atriarchen  Isaak  und  des  gelehrten 
Mesrop  von  40  Schriftk  und  igen  iibersetzten  armenischen  ßihei 
auf  PtTganient  mit  roh  geniulten  Bildern.  Die  Bibliothek  b(>nu- 
det  sich  in  einem  an  den  Patriarchenpalast  stossenden  Ge- 
bäude  in  zwei  Zimmern  aufgestellt.  Dieses  Gebäude  liegt  mit 
dem  eben  genannten  Palaste  und  der  armenisch-gregoriaui«icheii 
Synode  von  Kdchmiadzin  in  einem  Hofe,  zu  dem  man  durch 
das  westliche  Thor  des  Klosters  gelangt.  • —  Ausser  <ler  grösse- 
ren Conventsbibli(rthek  steht  noch  im  Schlafzimmer  des  Pa- 
triarchen, im  Patriarchenpalaste,  eine  kleinere  Handbibliothek, 
die  indessen  nichts  Besonderes  enthält.  (Ausdug  von  Moskau 
nach  Transkaukasien,  im  Ausland.  Nr.  2ö3.  pp.  1061  b  — 1052a.) 

[64.]  t^inai.  —  Einige  wenige  Bemerkungen  über  das 
io  der  dort.  Klosterbibliothek  früher  wenigstens  befindliche, 
jetzt  aber  vielleicht  nach  England  verkaufte  Evangdienbucb^f 
angeblich  das  des  Kaisers  Theodosius,  sowie  über  ein  paar  aiulere 
dort.  Handschritleu,  s.  Tischendorf  s  Reise  in  den  Orient,  Bd.  2, 
(Lpz.  gr.  12.)  p.  240 — 241.  Die  nähere  Schilderung  Tischen- 
dorfs  von.  der  Bibliothek  in  der  Augsb.  allg.  Ztg.,  8.  im  An- 
zeiger, J.  1844.  Nr.  484.   Diese  Schilderung  fehlt  hier.  .$ 

[66.]  Tibet.  —  L'eber  die  Collection  universelle  des 
buddhiques  conserves  au  Tibet,  deren  Umfang,  Inhalt,  Ent-t 
stehung  und  Kosten  im  Bullet,  du  Biblioph.  Beige,  No.  4.  p.  342,» 
kurz  angegeben  sind,  s.  das  Weitere  im  Burnoufscheu  Werke 
(1844.  Nr.  591).  ^  ..i-    :r..  .„  , 

.  t,.,v.[66.]  Kiiropa«  —  Rapport  adresse  ä  M.  le  Minist re  de 
Vinslrudion  pnJblique  Par  M.  le  docteur  Daiemberg  Bibliotheniire 
de  l'Acadi'mie  roytUe  de  nK'dcciue^  »U'decin  de  Biiremi  de  l}iu^, 
faisaHr4iy  charge  d'une  missiun  nudico-littnaire  en  AUemagne.  Parts, 
impr.  de  Dupunt.  8.  32  SS.  *'\^Hi.\*l 
Jm  Eingange  des  Berichtes  sagt  Daremberg  p.  1 :  Ponr  rester 
dans  les  limites  d'un  Rapport,  je  (lois  me  borner  ä  consigncM* 
ici  les  resultals  generaux  de  nies  recherchcs,  me  reservaiit  ile 
publier  un  travail  eteodu  qui  comprcndra  une  notice  critiquc 
de^  manuAcrits  que  j^ai  particuliereiueot  etudie«,  uo  catalogue 
de  ceux  que  je  ii'ai  pu  exuminer  k  fond,  eofiu  ile  uombreux 
extraits  des  textes  inedits  que  j'ai  copies.  — •  pp.  1 — 9  über 
die  in  der  Königsberger  Universitätsbibliothek  befindlichen  Pa- 
piere des  verst  Professor  Pietz,  welcher  im  Auftrage  der  Preiiss» 
Regierung  Europa  vier  Jahre  hindurch  durchwandert  hatte,  um, 
behufs  einer  grosseo  Ausgabe  der  griechischen  uod  lateifli^cheo' 


32  BibHodieiEettkttiide; 

Aerzte,  iHe  betreffenden  HamlicbriftM  in  'den  verMhiedenen  Bi- 
bliotheken zu  copiren  und  zn  vergleichen  (am  ausfiihrlichsteii 
über  die  auf  den  Hippokrate»,  Rufus,  Ortbasiiis  und  Gaten 
VetftgliclKn  Papiere).   Befaiide,  deas  der  CalttitngHe  -ewict  et 
MaÜl^  wckfcea'Pwwibcrg^  dafay  clBMiaAeif  Gelegenheit  ge- 
luifcil,  lii(er  ateht  mitgeti^ift  f»ordMi  kt,  4li  dle»B«liiitiung  d« 
JM^hAm  f^piete  Miiciitor  Sehn<eiigik«t-ii  iiM«4ie(geii  MlieiML* 
Ber  B^hlefftatter  selbst  sagt  dart^r  p.  2:  Depos^  ftltf  bi^ 
büath^ae  »dt*  fUnllFanit^  de  KMgsberg»  cib  papien  ^jppDP^ 
tiMiainiti  ^  ^  vffliy  it  -FBtat;  »niaitf  oii      peat^en  obtanif 
coaMMMriealHm  <q«'2i  la  dnaife  de  payer'  une  asMi  Isrie  kh> 
dcmDÜd  *  atnc  MMm  de  Diäte.  Ca  n'eat  dene  que  p«  ftolte 
de  cUffoonaliaaca  toirtMi  apMak»,  et'  ^ttH'  aeMÜ  twtn^  kMigi . 
dTeapliquer  ici,  tfK  ftä.  pa  obteair  gratuHeaftiml'  ^*BeHi»'oaii 
]tartie  de  oea  laaMciils;  de  pla»^  j'ai  ift^  «SBe«  heMiuE  poor 
m  tfeurer  m  catelogite  exact  et>  d^tatllir  Comme  je  diria 
pabüer  intilgniletaieiil  "ce  €atBlo0ne)  je  me  boraeral'  h  domet 
iai  'qeel^iiia  ddtaUt  «aer  lea  teatw»  qne  ftA  ene'lir«  ma  diapod*< 
Üa«,  et  qile  j^d  pa  eopkr  <mi  coHationner.  — •  pp;  9<^14-6b«» 
die  Handschriften  der  kön<  BMMwk  zu  Berün.  —  pp.  »14-^1? 
«ber  Lei[)ziger  Handscbriiten,  und  zwar  ia  der  Stadt*  (pp.  14— 
15)  und  der  ünivciaitätsbibliothek  (pp.  15 — 17).  —  pp.  17^-^ 
über  die  Mannscnpte  der  kön.  Bibliothek  zn  Dresden.  —  pp 
21 — 30  über  die  Handschriften  in  Breslau,  insbesondere  der 
Universitäts-  (pp.  22 — 27)  und  der  Maria-Magdalenenbibliotbek 
(pp.  27—30).  hl  Betreff  der  Rhediger'schen  BifaliMbek  von 
Elisabeth  sagt  der  Berichterstatter  pw  9t :-  J'-ai  trouver^  Berlin  iiQ 
catalogne  de  cette  bibÜotheque,  catalogue  dont  Texistence  etait 
iBeomioe  Ii  Bre4au  et  qni  a  peiitr^re      fak  par  le  eelebreMoeh- 
sen,  on  du  moins  par  ses  soins.  —  p.  30  über  die  Bonner  Universi- 
tätsbibliothek,  wo  die  Attsbente  sehr  unbedeutend  war. 
pp.  30 — 3^  über  die  Mannscripte  der  fiargunfierfaibiotbefc 
Brüssel. 

[67.]  Hesp^l.  —  ^Bfriferif  J.  G.,  Varietas  lectionh  ad 
rheioricoi  um  ad  Hin  niiinm  iibros  IV  e  sex  codinhns  enotata* 
PmtLlL  Turici,  Orell^  Fiusli  H  soc.  4.  66  SS.  Fr.  21  Agr. 

Da«  Variantenverzeichniss  bildet  das  Vorwort  zu  den  Lections- 
verzt  ichiiissen  der  Züricher  Hochschule  für  das  Winter-  und 
Sommerhalbjahr  1844 — 1845.  Die  Handschriften,  woraus  die 
"Varianten  uiitgetheilt,  sind  folgende:  1.  Cod.  Paris,  hibl.  reg. 
7714,  olira  Cl.  Puteani,  saec  IX.;  2  und  3.  Codd.  Bamberg,  n. 
420  saec.  X.  und  n.  421.  saec.  XIII.;  4.  Cod.  Frising.  nanc 
Monac.  saec.  XI.;  5.  Cod.  Tros<»ii  saec.  Xlf. ;  6.  Cod.  Turic. 
saec  XI H.    Diese  sechs  Himdscärifiea  sind  bei  der  zweiten 
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Orellbchen  Ausgabe  i^eaiiUt  worden.  (Lexpz^  Eepert.  Ud,  49. 
p.  400.) 

[fiS.]  üesgl.  —  Ueher  die  Handsrhn'ßcn  fhr  klriiwn  Gne- 
cliisc/wn  Gmgraphtn.  Kine  Abhandimg  dem  Harn  Pioßs.sor  und 
Düctor  Cnrl  Juatus  Blochmann,  Director  $.  te,  zur  Gedarhtnhss- 
feier  seines  Geburtdages^  den  19.  Februar  1845,  als  Zeich  im  itiner 
Dankbarktü  gewfdmd  von  B.  Fabridut  [Heinrich  Diiirich ].  Dret' 
dm,  Druck  von  Teuhnfr.  8.  IV  ii.  5 — 36  SS.  Pr,  7J  Agr. 

Enthält  die  Beschreibung  und  kritische  Würdigung  tlreier 
Handschriften:  1.  der  von  iliischcl  unter  dem  Namen  Cotl.  Pa- 
lat.  angeführten,  die,  früher  in  Heidelberg,  jetzt  in  der  Vaticana 
sich  beiindet;  2.  der  unter  dem  Namen  Cod.  Hervuorti  be- 
kannten in  der  Münchner,  früher  in  der  Augsburger  Bibliothek; 
3.  der  Pariser  Handschrift,  des  ohne  Zweifel  wichtigsten  [Manu* 
Scripts  und ,  wie  der  Verf.  sagt ,  wahren  Urcodex.  Eine  ganz 
kurze  Angabe  des  Resultats  der  Dktricli'scbea  Untersuchungen 
a.  Zeitschrift  f.  d.  Alterthamsw.  Nr.  141.  p.  lisa 

[69.]  Henri«  —  BaiCanjefta  üiUruekt  ikr  Vtmiimgm 
i0if ea  AbUeferung  von  PfUtkUxmfkBtm  an  öffeiUUeht  BikHüSke* 
Im  m  «tiitgca  europäitektn  Sttutm^  von  Vogd  in  Dretden, 
&,  Serapeum  N§,  22.  pp,  357—350. 

Betr.  Oetterreicby  Bater%  Preossoii  England  mit  Schottland 
nnd  Irland»  Eine  recht  wackere  und  mahaame  Arbeit^  von  der 
ci  nur  an  wnnacfaen  ist,  daas  aie  foftgeictxty  d.-h.  auch  anf 
andere  Staaten  ausgeddint  werde.  Daan  gdioren  lireilich  vie* 
lerld  Hilftmittel»  nn<l  awar  Hiltoittel,  wie  Gcaetssammlangen» 
Verordnungen  tt.  t.  w.,  die  tkh  selten  anf  Einer  Bibliothek  voll« 
ständig  finden  hueen  dürften.  Wenn  mehre  Gelehite  sieb  der  Ar- 
bat  anaebmeii  wollten^  dann  müsste  freilich  bald  etwas  Vollstän- 
diges zu  Stande  kommen,  und  dann  wArde  es  auch  vielleicht 
möglich  sein»  auch  auf  die  Verordnungen  einzelner  Stadtbe- 
bürden  wegen  Ablieferung  von  PiiichtexemplaPcn  an  Stadtbl- 
bliotheken  Rücksicht  zu  nehmen.  —  Die  Sitte  von  Pflichtexem* 
plaren  besteht  seit  etwas  mehr  als  zwei  Jahrhunderten ,  und  * 
scheiBt  zuerst  in  'England^  wenn  nicht  zu  gleicher  Zeit  oder 
dann  iaindestens  nur  wenig  später  in  Oesterreich  aufgekommen 
SU  sein.  Auf  Oesterreich  ist  unter  den  beiden  äbrigen  Iner 
erwähnten  Staaten  zunacbsi  Baiem  und  später  erat  Prenssen 
gefolgt. 

[70  ]  Belgien.  —  Lettres  in^dite*  relatives  ä  la  Biblith' 
iheca  Belgien  Manuscripta  de  Sauderus,  puhl  -par  C  P.  iSsrrure. 
Y,  BvüeL  du  Biblioph.  Beige.  No.%  p;).  J  jö— 166. 

Enthält  7  Briefe  von  Johannes,  Abt  zu  Pate  ;  Chr.  J.e  Roy, 
Bibliothekar  der  Abtei  Liessies ;  Ch.  Pod)a>  Ji^hor  zu  ViUcrs, 
Ateft^iir,  Aas.  4.  BibK-WiMcoMh.  im.  3 
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Hefnr.  van  iler  Heyden^  Abt  eu  Villers;  Edmund,  Abi  %n  k\ne\ 
Nie*  de  Begnaulcoiirty  Prior  zu  Mar<^^iies  —  sanuntlich,  mit 
Ausoahme  eines  eiuzigen  Bneftn,  an  Sander  «tHist  gerichtet, 
aus  den  J.  168€  n.  16aa 

[71.]  ücni^  —  Sebr  junbedentender  Art  amd  die  No^ 
(isen  in  Lonisens  von  Pioennles  Reiseerinneraogen  ans  Belgien 
(Beil.  8.)  über  die  Genter  BibKotbek.  in  der  Kirche  der  alten  Ab- 
tei von  Bandeloo  (sie),  die  60,000  Bde  stark  sein  soll,  |)|>.  44 — 45, 
nnd  die  BurguncKsche  Biblioth^  za  Brasse)  p|i.  167 — 167.  — 
Sind  die  Notiien  anch  nnbedeittend,  ao  ist  es  doch  immer  Et« 
was  nnd  zeugt  von  dem  gitten  Willen  der  Verfaaserio :  es  ist 
doch  immer  mehr,  als  was  Kuranda  in  seiner  Scbnft,  Bi'lgien 
seit  seiner  Bevointipn  (Lpa,  1846.  8.)  in  dieser  Beziebnng  ge^ 
geben  bat  Knranda  bat  namlicb  «her  die  Bibliotheken -gnr 
nichts  gesagt  9  wiewohl  er  mi  einigen  Hfittbeiinngen  über  den 
Stand  dieser  Sammlungen  in  neuerer  Zeit  im  39.  Capitel,  wo 
iiber  die  Literatur  nnd  deren  Institute  gehandelt  wird,  die  beste 
Gelegenheit  dasn  gehabt  hätte.  AU  ob  die  Bibliotheken  zur 
Charakterisirong  eines  Landes  gar  nic  ht  mit  in  Betracht  känK*. 

[72.]  Desgl.  —  Vente  des  andennrs  Bibhotheques  iet 
Jimtes,  par  C.  P.  Serrwre.  K  BtilkL  du  BibUopk.  Beige.  Aa.a. 
pp.  185 — 196, 

Den  Haii|>tinhalt  des  Aufsatzes  bildet  der  Beridit  des  Akadc« 
mikera  GcrartI  an  das  österreichische  Gotivernemoit;  dessen 
Belehl,  nach  Aufhebung  des  Jesuitenordens  in  Belgien,  die 
sämmtilchen  Jesuitenbibliotheken  verkauft  worden.  So  waren 
mit  Ausnahme  einiger  Bücher,  die  man  fiir  die  Brüsseler  offerifl. 
Bibliothek  und  sonst  noch  zu  andern  Zwecken  zurückbehalten, 
im  Laufe  der  letzten  M<inate  des  J.  I7H0  <lie  Büchcrvorräthe  der 
.Tp«niitencoUcgien  von  Antwerpen,  Brüssel  und  IMccheln,  Nivelles, 
Kuriuiont,  Luxemburg,  Alt)?t  uad  Möns,  Ypern,  Knrtryk,  Gent, 
Löwen,  Doomik  und  Brügge  verkauft,  imd  aus  dem  Varliaitie 
Id^jOS^  florins  3  sols  3  denier?;  c»»]ö?;t  worden. 

[78.]  nesgl* —  Ueber  ( iriii/i^insshihHotheken  s.  * IVIe- 
moire  k  l'appiti  dn  projet  de  loi  sur  les  prisons,  presente  ä  la 
chambre  des  representants  de  U  Belgique,  dans  la  se'anee  du 
3.  Decenibre  1844  (Brüx,  ö.)  i)p.  217  u.  LXXXVUl.  Vgl.  BuUet. 
du  Bibiioph.  B'-lge.  No.  6.  p.  498. 

[74.]  Hengl.  —  In  Mecheln,  Verviers,  Oudenaarde,  Ar- 
Ion,  Ath  und  Hasselt  sind  Stadtbibliotbeken  errichtet  worden. 
(Bullet,  du  Bibiioph.  Beige.  No.  2.  p.  171.) 

[75  ]  BrüfS'sr^*  —  In  Folge  ähnlicher  Roheit,  der  man 
in  der  bekannten  Portiaridsvasengeschichte  begegnet,  hat  ^ich 
ein  gewiaser  J.  A.  Giles  an  einer  Handschrift  der  Stadtbibliotbek 
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vergrt£fen,  nnd  ist  dcsshalb,  vor  Gericht  gostrllt,  in  erst rr  In- 
stanz zu  2  Jahr  Gefängniss  verurilieiU  worden«  (BuMet.  dl 
Bibltoph.  Beige.  No.  5.  p.  416  ) 

[70.1  Ilrüssel«— *  Alj)h.  VVautcrs' Ol  fixcllrs  et  ses 
eiivirons .  guide  de  l'etraugrr  dati-'  rette  cHj)il,il*'  fHnix.  1'2.) 
scheinen  in  dem  Artikel  über  <lie  Bibliutht  ki  m  ni;iii(  !n- [Jmich- 
tigkeitffi  untergelaufen  zu  sein,  die  am  allerweriig.steii  ui  einem 
solcheu  Wegweiser  vorkommen  soilteu,  da  man  von  Vertassern 
solcher  Biicher  verlangen  kann  imd  mnss,  duss  sie  mit  den 
Verhältnissen  des  betreffenden  Ortes  genau  bekannt  siud.  S. 
BiiUet.  du  Bibliojdi.  Bfl^e.  No.  ü.  p.  487. 

[77.]  9em^U  ■ — Anacnn  ^iihlnifhlqm  ducmMÜiesßnan- 
ces,  par  C.  P(ieters).  V.  Bullet,  da  liil)(tnplt.  Ihlfre,  So.  6.  p. 

Enthält  das  Verzeichniss  der  Bililioihek  de«  Finanziathe», 
einer  der  wichtigsten  Verwaltungäbeharden  iielpfiens  unter  öster- 
reichischer Ob  rliohcit,  und  es  wird  »elbiges  mitgetheilt  zjim 
Beweise,  dass  die  früheren  SpeciaJbibliotheken  bei  W  eitem  wt»- 
uiger  vollständig  gewesen  seien,  als  die  heut  zu  Tage.  Nicht 
ein  volles  Hundert  von  Bänden  es,  welches  der  Cataiog 
aufrührt. 

[78.]   Heasl*  —  Avimife  4e  im  A»/i>Ml7iie  Mci^  di 
Belgique^  par  ie  €tm$maiWT  Bmron  IM  Mefjj^i^g  ela  iSVMmt 
*  mmie.  [Atm  irk»  ftmehes,  nprematUiM  ki  mrqne$  dtB  irnffi* 
mmr$  beige*,]  ßmx^  H  Leipzig,  Muquardt  1%  Sd^SS^mnL 
J2iid  lu  Jkdiaa^  Ft.n,  t  Tklr,  14  Ngr,  Vgl.  18M.  Nr.  401. 

BMhak  L  Covp  4'o«il  tnr  Ja  Riblioth^ne  royate:  1.  laipri- 
mi»*  Cutes  plAM  ^  estaiDp«0.  OAiml  nmiMiatlqiM.  %  Bfa<- 
■uscriU  (aAcienne  bibliotli^ae  de  Bourgogn«)^  BkLMts.  Ca* 
Unat  de  leetara.  Prit  extcrienr*  ObaerYatiom.  —  II.  Noticea  et 
extraita  des  mannscrit«  <le  la  Biblioth^que  royale:  CbaDaaM 
biatoriqses  d«  aeiu^a  et  dii^-seplij^  al^cki  (1.  CbaBSoo 
boaTgasgoamie  snr  la  deAiile  deFraR9oiaIer  aPavie.  2.  Autre 
sur  le  m^e  mjct.  ^  Sur  la  prise  de  Roma  et  la  mort  du 
4ac  deBwbon.  4.  R^ptvase  de«  babitaeta  de  Brugea  aa  doc 
de  Venddme,  qui  les  exbortait  a  se  rendre,  en  }i<iii  i681.  Sv 
Gbanann  sur  la  victoire  de  Jarnae*  en  1569.  6.  Psaume 
accommode  a  ladite  victoire),  sämmtlich  bereit^  im  *  ßuUet» 
de  PAcad.  T.  X.  n.  11  abgedruckt.  Legende  de  ßarlaam  et 
de  Josaphat,  ebendort  T.  X.  n.  9^€t  lOv  T.  XI.  n.  l  et  5  schon 
Ter^flentlicht  Sahire  j2;iielfe  ^niginatique  du  trcizicme  siede, 
ebendort  T.  IX  a.  J.  Epigraphie,  txtrait  <i*na  ilMiniifCffit  de 
Simoa Leboucq.  AncicDs  m^tlerSi  —  UI.  Memoires  peor  Thi- 
atoire  des  letlrea,  dea  adeaces,  des  arts  et  des  mbcara  en  Bd- 
gi^:  Notioea  a«r  ie  marquia  de  Fortia  d*Ürbau,  s.  '^Anatiaire 
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de  l'Acat!.  1844  u.  Bullet,  dn  Biblioph.  Beige.  Tom.  T.  No.  1. 
Quelques  inots  sur  feu  Anto'rne  Reiabard  Fnlck,  s.  Bullet,  du 
Biblioph.  Beige.  Tom.  L  No.  8,  Christophe  Plantin.  Cbaries 
Nodier,  s.  ebendort  No.  3.  —  IV.  Melanges  bibliologiques :  Ob- 
servation« retrospectives  (Nicaise  Ladam.  P.  A.  et  J.  Lniiiiay. 
Guidonis  liber.  Sedulius  Scotus,  Tboec  van  der  avonturen.  Be- 
cueil  de  proverbes  flamands.  Waltharius  manu  fortis.  M.  Raoux). 
Enseignes,  adresses,  marques  et  devises  des  ituprimeurs  beiges. 
Civilitds  iitteraires,  envois,  versiculi  ex  tempore  (Bouchaut. 
Des  ecoliers  ä  leur  iiiaitrc.  A  uiie  beaute  creee  par  l'imagina- 
tion  du  poete.  Inscription  pour  un  vase  de  flcurs  Pour  Talbuin 
de  la  princesse  Galitzio.  Les  conte^  de  Perrault  et  le  naaveau- 
Le  fauteuil  d'un  bibliophile.  A  un  faquin  dore'  tranche 
et  mr  le  plat.)  Curiosltä  nonvellement  acqubes  (Orevure  de 
Tan  141S,  wovon  gleidi  weiter  die  Rede  adi»  wird).  Lettre  de 
C  P.  Bock  ä  IL  de  Reifieoberg,  sor  la  Tie  de  aainft  Maw  qu'il  a 
publice  dam  lea  doqv.  Mteoires  de  rAcad^mie  de  Brüx.  Tom. 
XIV.  Notes.  Aoi  dem  ersten  Ab«chnitte^  dem  Coup  d*oeiV 
den  ReiflfSenberg  anck  im  Buttet  du  BlbKoph.  Belge^  No.  1.  pp. 
1 — ^2S  hat  abdracken  laasen,  wirfl  Folgendes  besonders  atisca. 
heben  sein :  Von  den  80^000  Fr.  des  BibliothciEsbudgets  für  das 
J.  vm  sind  26,000  Vt,  Im  Personnel,  18,900  Fr.  liir  Frais  d'ad- 
miiNStration  et  mat^el  und  S4|öOOFr.  für  Achats  et  reltnres 
Totausgabt  worden.  Die  neuen  Erwerbungen  vom  1.  Oetbr. 
1818  an  bis  znm  1.  Octbr.  18#4  haben  in  4803  Draekscbriften, 
7i  Andschriften,  140  Karten  und  Pünen,  974  Kupferstichen 
u.  8.  w.,  sowie  807  Münzen  und  Medaillen  bestanden.  IMe  Zahl 
Derjenigen,  welche  das  Lesecabinet  besucht,  hat  sich  auf  etwa/ 
8000  belaufen.  1100  Bande  oder  650  Werke  sind  an  80  Personen  • 
ausgeliehen  worden. 

Anseigen  des  Annuaire's  s.  *  Revue  de  bibliograph.  analytiq. 
pp.383 — ;d37;  von  Scheler,  dem  bisherigen  Berichterstatter  im 
S«rapeum,  diessmal  im  Leipz.  Repertor.  Hft.  16.  pp.  82 — 87; 
von  Grasse  im  Serapeum  No.  6  pp.92 — 96.  No.  7.  p  113.  In 
Betreff  der  letztgenannten  Anzeige  s.  Reiffenberg's  Gegenscom- 
pliment  gegen  Grässe  im  Bullet,  du  Biblioph.  Beige.  No.^  p.  423. 
Reiffenberg's  Zusätze  zu  den  friiheren  Jahigangen  seines  Jahr«« 
bncbes  s.  ebendort  No.  I.  p.  74. 

[79.]  Catalogue  des  accroissements  de  la  Bihliotheque  Rotf- 
ale  en  licres  imprimh ,  en  cnrtes^  estampes  et  en  manusrnls. 
SiTtf-mp  Pdrffe.  (Ann/'e  1844 J  BriLtelhs^  Hoyv^  imprim.  de 
VAcadvmie  Uoyah.  (Bria  elles  ff  Lpf'psff];,  Muquardt.)  8,  1^7 tSS, 
exei.  Titel  und  Fehlerrrrseichmss,  V  gl.  1844.  No.  49H. 

Die  sanunilichen  £rwerbaDgeo  belaufen  sich  (mit  Ausnahme 
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der  öO.OOOBde.  der  8ta(llbil>!iotbek,  «.  No.  91)  auf  2058  Num- 
mern; davüi»  kommen,  nm  nach  dfr  UeUersicht  im  Bullet,  du 
Bibliopli.  Bolge  No.  6.  p.4ü!J  die  einzelnen  Klasaen  nnziis^tben,  auf 
die  Introduction  aux  conn'dissances  hujüaines,  t  ncyclope'die,  lo- 
gogTdpiiie,  bibliogruphie,  bistoire  de  Timprinierie,  incuaabula 
157;  die  Theologie  74;  die  Philosopbie  et  p^dagogie  94;  di« 
lfiri«|»rud«nee  et  Mieiice«  politiques  171;  die  Scieocet  math^ 
uiatique^ ,  pliysiqiies  et  nativeUea  374;  die  Sdencet  m^icalcfl 
53;  die  ArtietimflicfSl55;  die  PbilolfVgie et bdief-lettres (aueli 
hier  also  naeh  <|en  fniin.  ScblemlriaBe  die  Philologie  nit  den 
Belles^lettref  Buaamineuge würfelt! ) '368;  die  Hi^toire  et  adeacet 
auxiltaires  696;  dieBccoeils  et  m^aogef  litt^raireis  «ci^ntifiqm 
et  critii|iiea,  journanx  l2o;  die  M aoHMrits  (meitt  geuealogiechen 
und  biographischen  Inhiltesy  nichts  von  älteren  Uandschrillan) 
69.  —  Ifan  darf  Sbcr  die  Zahl  dieser  Nummern  nicht  gar  au 
aehr  eiatannen»  da  an  bemerken  ut,  «hiss  ciaaMl  nicht  setten 
cinsehie  Heft«  eines  und  desselben  Werkes»  dSeren  aMrhre  erst 
einen  einiagen  Baad  bilden^  unter  ebenso  vielen  einadnen  Nam* 
roeni  angeführt  sind,  nnd  daa  andere  Mal  auch  Falle  vorkom- 
nMiy  wo  ein  nnd  dieselbe  Schrift  awsimal  erwähnt  wird,  also 
anch  swei  Yerscbiedene  Nununem  erbalt,  wie  s,B.  pp.  58  n. 
71  Germaniens  Yölkerstiimncn  von  Firmenkh,  |»p.  2  O.  135 
Bulletin  du  Bibliophile  Beige.  Unter  n  neuen  Erwerbungen 
ist  die  niederländische  und  fransö^ische  Dteratur  natürlich  am 
meisten  und  besten  vertreten,  weniger  die  deutsche,  noch  we- 
niger die  englische,  itulienische  und  sonstige  Literatur,  am 
wenigsten  die  orientalische.  Journale  6iiden  sich  aus  vielerlei 
Ländern  und  vielerlei  Fächern.  In  Bezug  auf  die  deutschen 
Bücher  ist  auffallend,  wie  fehlerhaft  oft  die  Titel  derselben  im 
Cataloge  angegeben  sind.  Bei  der  Wahl  des  Stichwortes  der 
dnzelnen  Titel  für  die  aiphabet.  Classification  ist  gerade  auch 
bei  den  deutschen  Büchern  manches  Versehen  begangen  worden. 

[80  ]  IBeMa^l.  —  *  Bappuri  a  M.  le  Mim'stre  de  VintMeur 
$ur  difft  rents  manuscni»  {^recs  dts  Oeuvres  de  Pltilostrafe^  'depost's 
d  la  bibliut/irquf'  rotjah' ^  par  Ch.  Dernard,  bibliothvcaire  de  la 
chambre  des  reprvsmianU  etc.  BruxeUeSf  imfrim.  du  Mmätewr 
Beige.  8.  24  SS. 

Bernard,  der  vom  Minister  des  Innern  1842  den  Auitr.i^^'  er- 
halieii  hatte,  über  die  in  <lrr  küuigl.  Bibliothek  benudiiciien 
griech.  Hantlsc  hriltcri  von  Zeit  zu  Zeit  Bericht  zn  erstatten, 
ist  bemüht  gewi  ^cn,  <lit  s  m  Auftrage  nach  Möglichkeit  zu  ent- 
sprechen, und  hat  tU  r  ßehorde  unter  dem  31.  Decbr.  1844  in 
vorstehend  verzeichnetem  Uapport  bereits  den  fünften  solchen 
Bericht  vorgelegt.    Er  betrifllt,  wie  der  Titel  sagt ^  die  Werke 
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des  PhHostnitus.  Vgl.  Bullet,  du  Bibliopb.  Beige.  No.  6.  p.  491. 
Von  den  vier  früheren  Berichten  behandelt  der  erste  (Tom 
28.  Decbr.  1«42  datirt)  die  Paraphrase  grecque  de  Th^ophile; 
der  zweite  (vivm  28.  Juni  1843)  Coikctaneen  des  belg.  (^el ehr- 
ten Carl  Laiigius,  meist  Auszüge  aus  alten  Schriftstellern,  theils 
griechisch,  theils  in  laterii.  üebcrsetzung  aus  dem  Griechischen ; 
der  dritte  (vom  30.  Jan.  1844)  die  Briefe  des  Phalaris;  der  vierte 
(vom  30.  Jun.  1844)  die  rhetorischen  Werke  des  Hermogeues. 
Das  Weitere  hierüber  giebt  folgender  Aufsatz : 

ßl.]  Besgl.  —  Die  gnedMidm  Mmmtciipte  der  kSmg" 
Meken  Bikh'Mdt  mt  Bühtd^      AWolAtfor  Bf,  Aug,  9Mtm'  Ai 

Man  findet  Uer  das  Wcmtfiche  der  fünf  Beraaid'actei  Be> 

lichte  mitgetheilt. 

[82.]  Dcjii^l.  —  Ans  den  OBundsehriften  der  kmi.  BibKiH 
thek  baben  Bochen:  *Le  fivre de  la eonqueste  de  ia  prne^e  de 
Hof^e,  nnd  F.  H.  Mertens,  Bibliothekar  der  Stadt  Antwerpen, 
u.  E,  Bascbfflann:  '^Dan.  Papenbroeck's  Annales  Antwerpientes 
TeroflentKcht.  (Bnllet  dn  Bibfioph.  Beige.  No*    pp.  485^—486.)  ^ 

Bentl*  ^  ^  ^  k5nigl.  Bibliothek  be^ 

Hndl.  Originalinannscripte  erschehit:  *Hutmn  du  Smgimn  da 
Crdmt.  Bman  da  XKs  «tdtfe,  omi  de  tpmtre  aingi-^M«  ft;ef« 
et  leUrinet  tslotUe  et  reproduii  en  fac-rimle  par  H,  Krnm* 
Augment4  d*im  avertiuemeni  et  iTiin  glossaire,  Bmadkiy  che» 
Vegobert.  4.  4ISdSS.  in  eoUefentngni  ä  IScent 

[84.]  jieg|^1«  —  ManuscritS'  de  Merder  d&  Saint  L^gefj 
par  Mr,  de  Helfenberg.  V.  Adfei.  da  BibHopk.  Beige,  Ne.  % 
Pf.  126—127. 

Im  Besitze  der  königl.  Bibliothek  aus  einer  Genter  Aadion. 
[85.]    Ilesgl.  —  Vn  album  du  teizihne  sikle,  par  Mr. 
de  Reiffenberg,  V.  Bulkt  du  BibHoph,  Beige.  No.  %  p.  1^7— m. 
Gleichfalls  im  Besitze  der  königl.  Bibliothek. 

[86.]  ]>es|fl.  —  Unter  den  handschriftl.  Erwerbungen 
der  königl.  Bibliothek  in  der  neuern  Zeit  befindet  sich  auch 
ein  Gedicht  auf  Anna  Boleyn.  (Byllet  du  Bibtiopb.  Beige.  No.  L 
p.  71.) 

[87.]  Ket^gl.  —  *Michitls,  Al/r.^  Hidoire  de  la  pemture 
flamamh  et  hollfnnlais'',  Tom.  L  (Briix.  8.)  Beschreibt  wwiaT 
Anderem  mehre  der  mit  Miniaturen  versehenen  Haml?i  brift»  n  m 
der  Burgundiscben  Bibliothek  und  im  Privatbesitze  des  Herrn 
La  Gnithuyse. 

[HS.]  —  Iwpremon  li^^cm'sc  inconnve  an  partie  ou 

du  motns  mal  cvunue,  par  Mr.  de  livi£tnherg^  V.  Btdki.  du 
Bibiioph.  Balge.  No.  4.  pp.  003—309. 
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Die  DnicbicKrift  ut :  Du  dcbveir  tln  fill«»»  |iar  J.  B.  <le  Glen. 
Liege  chez  J.  cleGleo.  1597 ,  im  Besitze  der  köoagt.  BiblitiÜirk. 

[89.j  De»i^L  —  La  plü$  nacieRiii  Gravur«  tonmit  aoec 
tma  daU,  Mmmre  par  Le  Baron  De  M^fwbergy  cfc  Bommtgv 
Au  OfHgrh  artheologi^e  de  £dUt,  Awx  un  Fm^nmih.  Bruxd' 
let,  it^rim.  d«  CAea4imk  rm^,  4.  30  SS.  JSxftmi  du 

Memuire$  de  VAmiAimu  r«y.  Tmi.  XIX.]  Aim  «n  Poti^taipbrn, 
SS.  AI — 33.  Ut  nicht  in  den  BuchbuMlfl  gekomnien. 

Der  für  die  küaigl.  Bibliothek  um  601)  Fr.  angekaufte  Udlz- 
schnitt  ist  nicht  vom  J.  1423,  wie  im  Aoseiger  J844.  No.  4!>6  in 
Folge  eines  Satxfi^hleM^geftigt  worden,  stellt  auch  uicht  das  OiJd 
des  U.  Cbristophonis  vor,  sondern  ist  vom  J.  1418  und  stellt  die 
Heilige  Jungfrau  mit  dem  Jesuskinde  dar:  oben  drei  ßngei, 
welche  Blumenkriinze  reichen,  und  zwei  •cliweben<{e  1\iul)c'[i4 
Siir  Seita  eine  dritte  TaiijiMy  dieH.  Kutburiua  und  H.  B  arbara» 
zu  FüiveD  die  H»  Dorothea  nnd  ti.  Margaretha.  Leider  i.^t  da^ 
Bild  ausgemalt  und,  wenn  auch  nicht  (Ui<hjrch  verdorben,  doch 
veruustaltet.  Bei  der  Wichtigkeit  dieses  llidzät  hnittes  kann  i'^ 
uicht  >V  undcr  nehntori,  dass  dari'iber  vtui  vielen  Seiten  geschrie- 
ben worden  i?t,  und  vielleicht  :\ns  dem  firiuid*^  noch  m*  lir  <];ir~ 
über  veröÜeutticbt  werden  wirti,  weil  es  Vielen  noch  ein««  S(r«  it- 
frage  zu  sein  schciid ,  nb  das  Bild  idierhaujd  ein  Holzächuitt 
sei,  oder  ein  Ku|iter.-tii h.  Hieranf  boziij^lich  s.  Krru^t  I'ör.ster'» 
AüfsHtz,  Zur  (jeschit  Iifi-  des  lioiz.^chuittei  und  des  Kupferstich-?, 
iui  kunsli)!.  zum  i\L  i i:.  m blatte.  Nr.  57.  [»p.  2;Ub  — 23jb.  \>^\. 
Bull,  du  Uibliojdi.  i>**lgf   No,  1,  |)p.  tiö  — (»7,  Nu.  27U — 

271;  No.  i.  pp.  -344. 

[9ü.]  1ten||l«  —  Dit  Is  Miigl.  Bibliothek  hat  bei  einer 
Genter  Münzen-  und  MeciailU  nvcr»teig» nintj  im  Mai  (jelegenheit 
gehabt,  rücksichtlitii  einer  Anzahl  von  iMK  Jiiales  lr<iiii;  lises  de 
la  collection  Van  J^o  einen  guten  und  Ijiliigeu  Kauf  zu  thuü. 
(Uullet.  du  Bibliopli.  ßejge.  No.  5.  p.  -^16.) 

[91.]  IBesiftl.  —  Die  äO.iWÜ  Bände  der  h1i<  ii  Stadtbiblio- 
thek sind  im  Laufe  iles  M.o  innerhalb  10  'J'a^t  u  in  guter  Ord- 
nung iu  die  ktinigl.  ]iibli<»thek  ge.^chuilt,  und  doit  aufgestellt 
wordeu.  (Bullet,  du  BibÜoph.  Beige.  No.  5.  p.  419.)  Zur  Er- 
leichterung  und  Beschleunigung  iler  dabei  erforderlichen  Arbeiten 
hfAte  man  sich  eiufr  hölzernen  Brücke  bedient ,  die  4uer  über, 
den  Hof  des  Palais  de  l*industrie  weg  errichtet  worden  war». 
Eiae  aebr  Iwinige  Andcdote,  dnreh  dieaeH  Brückenbau  veran- 
lasst,  s.  Das.  pp.  413 — 413. 

•  [92  ]  Vciigl*  —  Ein  Aufsatz  von  L.  Yandewalle  im 
*llessager  des  scienc.  biatoriq.  et  archiv.  des  arts  deBelgique. 
Livr.  %  pp.  276  s(|.  hundelt  jvon  Gunter  BibUothekeo,  wie  es 
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aber  acheiot,  mehr  von  FrivatfaiUiotbcl:«!  aU  den  ^enlBdieD. 
(Bullet  du  Dtbliopb.  Beige.  No.6.  |i.495.) 

Schrift^  von  Dr,  Bethmmm.  S.  Serapeum.  iVo.  4.  pp,  b9~-^ 
Ao.  6.  pp,  79—80. 

Die  tiandscbrift  befio^et  sidi  in  der  UaivenitatsbibliodielE. 
Eine  frühere  Aoalyse  der  Lambert'ichcn  Coaipilatton  vea  J. 
Zacher,  nach  den  Handscbriften  der  kdnigl.  Bibliothek  von  Haag 
und  der  Leidener  Universitatsbibliotheh»  a.  Serapeum  1843.  Nr. 
10.  pp.  J46-I54  Nr.  11.  pp.  172.  Vgl.  noch  über  die 
Lamberfsche  Schrift  *Measager  des  sdenc.  hiitoriq.  et  attfair. 
des  arts  de  fielgiqne.  livr.  3.  pp.  264—367  und  Anidger  1844. 
No.  496. 

l94.[  Iiöwen.  —  Ade  par  Uqud  lAvih  TorrenOiu^  iüSqiUf 

d'Änvers^  institue  letßsmles  delamSainpaitrm  hheticrs,  etUmr 
laisse  entre  auires  sn  biUiotheqiie  159ö,  pubi. 
V.  Bullet.  duBiblioph,  Beige,  iVo.  4.  pp.  338 — 330^ 
Pfls  Original  ist  im  Besitze  des  Herausgebers. 

[95.]  EiaMeh.  —  Naumann  s  Anzeige  von  dem  1844* 
No.  6l7a  bereits  erwähnten  *Caiaiogue  des  livrcs  de  la  MMia* 
iheque  de  rumoersiU  de  Wge,  Tome  ipiatrieme,  M^decine,  [Par 
J.  Fiess, ]  Lii'ge^  che»  CoUardin  et  Bonn  che»  Marcus.  1844.  8.  a, 
u.  d.  T.  Catalogue  des  livres  de  Mededne  de  la  hibliotheque  de 
Liege.  Fr.  ^-  Thlr.  s.  Serapeum.  No.  J2.  pp.  190—192.  Der 
Katalog  enthält  aufpp.  1 — 589  eine  Zahl  von  6640  Werken  und 
Di&sertatiojirn,  auf  pp.  590 — 622  ein  Supplement  von  noch  402 
Werken,  die  während  des  Druckes  des  Kataloge«  der  Biblio- 
thek ziigen^  iii^'en  waren.  Die  Table  des  matieres,  in  7  Haupt-, 
244  L'nterahtheiUingen  und  zahlreichen  Nebenabtheihmgen  der 
letzteren,  wird  von  Naumann  als  ein  Muster  für  jetlcn  neu  zu 
entwerfenden  mcdicliiischen  Realcatalog  einer  Bibliothek  ge- 
rühmt. —  Der  erste  Band  des  Kataioges,  die  Beschreibung  der 
MSS.  und  Incfjnabeln  enthaltend,  soll  nächstens  folgen. 

[96.]  Ilessjl.  —  *  Police  .^ir  un  manuscrit  de  Thomas  a 
'  Kempisj  appartena?it  au  Seminaire  de  Lit'ge,  -par  M.  Bormans^ 
projtsmir  ä  Pumversit^  de  cette  ville.  V,  Cumpte  rendue  des 
seances  de  la  commission  loyale  d'histoire  ou  Mecueii  de  ses  bnl- 
letins.  Tom.X.  «o.  11.  j>p.  156— i71.  (Vgl.  Bullet,  du  Biblioph. 
Beige.  No.  5.  pp.  423.) 

[97.]  llevtaelii«  —  Bibliotheque  de  Varchevechi  de  Ma- 
linese par  Mr.  de  Beiffenberg.  V.  ßullet.  du  Biblioph.  Beige,  No,  5. 
pp.  365 — 366: 

Betrifft  im  Wesentlichen  die  von  Seiten  des  Curdinals  Tho- 
mas l'hilippe  de  Boussu,  dit  d'Alsace,  der  Bibliothek  zu  Thdl 
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gewordene  Bereicherung  —  zur  W  iderlegung  der  von  dem  Her- 
zoge Sainl-Simon  (^M^muires  cooipl.  et  authentiq.  Par.  iöiö.) 
geouichten  Beschuldigungen. 

[98.]  J^em%i,  —  Biblioikkque  du  Grand  Contdl  de  MaU^ 
ne»,  par  a  Pi&t,  V,  Bullet.  duBMioph.  Btl^a,  No.  4.  pp.  315 
—»16. 

Nadid«m  bei  ttef  Plindtroag  Mcchda»  ?on  S^Uo  der  Spaaitv 
im  J.  1560  Mich  ^Bibliothek  dee GroMen Batbes ihm Unlcr** 
gang  gelooden  hatte,  wurde  das  Jahr  darauf  die  Erriehtiiog 
einer  neuen  derartigen  Sanunlnng  beachloasen  und,  am  dadäfck 
weder  der  Regierung  noch  dem  Bathe  aelbat  irgendwie  Kotten 
an  Tenirmehen,  die  fieeümmung  getrofRen,  dam  Jeder  PriMdent^ 
Rath  und  Schreiber  des  Colleginmt  hinfuhro  nach  des  letstefCB 
Auswahl  ein  Buch  oder  eme  dem  Ph«ise  dfssdben  angemessene 
Summe  Geldes  der  Bibliothek  als  Andenken  nberiassen  solle, 
abgesehen  noch  von  Dem,  was  überdiess  eine  Jede  der  genannten 
Personen  bei  ihrem  Eintritte  in  das  Collegium  filr  die  BibBothck 
SU  leisten  habe.  Auf  diese  Weise  hat  sich  dia  BibHothek  bis 
nur  Zeit  des  irana.  Binlallaf  erhalten. 

[99.]  Dtoemark«  —  Die  königl.  iiänische  Societät  der 
Wimenschaften  hat  folgende,  au^b  die  Bibliotbekeokunde  ambr 
oder  ¥^eniger  berohrende  Preisaufgabe  gestellt:  Qwaiis  aptfd 
nutraie*  rneHo  aeoo  csadtCM  rei  h'brarieu  fiuriU  parum  adhue 
ciyjsmta»  eirf,  mdiiHr^>  W  qm»  in  soai  diftigeiiter,  inqmd- 
vtrü,  neu  audtscritir  preßeere  poue  od  eagnsforndam  txjp&nm^ 
iumqWf  ^tenm  et  qumaimodum  UHerme  adiae  «tut  iptaifue 
nostrorum  hominum  ingenia  excoluerint.  Jtaqiie  sodefas  iiostra 
hujits  rei  investi^ationem  praemto  suo  commendfrjidam  rata  hanc 
hominihuft  doctis  quaesfimem  propotiit^  ut  e.rplureiur,  quaUs  ßurit 
rei  librariae  forma  et  condicio  in  Dania  imdio  anw  iusque  ad 
mcrorum  tmf^ndaiiontm.  —  In  hujnsmodi  quaestione ,  ad  quam 
persequendam  mulla  docummta  cum  in  siJjsidiis  historine  Danicae 
medii  aevi  impressis  tum  in  codicibus  manuscriptis  bihliutlnrarum 
WNdfarum  continentur,  ha<>  potissimum  rationes  habendae  vidm" 
für:  I)  Qmlit  dt  fueritve  externa  Uhronun  nuinuscriptornm  ex 
Uta  a(  täte  y  qui  aut  super  sunt  md  quos  ulim  fuisse  ronstat^  forma 
qmim  muicrai.  tum  fviiarum  maguitudine,  scripturae  gimere^  ima- 
ginibusy  ihtt^anu  nto',  quae  hinc  efßd  possint  regulae  ad  aetatem 
cadicum  manuscriptunm  aestimandam ;  quid  de  ipsis  scribis  librariis 
aut  coiutet  aut  probabili  conjedura  inoeniatur,  2)  Quaenam  po- 
tissüna  üjxra  peregrinorttm  icriplorum  aut  veter  um  ila.ssicorumqnß 
.  uut  medti  avoi  illa  netate  in  Dania  ejstüi^se  repenantur ,  nve 
hic  descripta  sive  ab  ex  tau  hac  adctcta.  5)  Quid  reperiaiur 
de  Ubna  tmpiia  vtiidiiisqm,  deqy^  eorutu  preUify  deue  iis  penm^ 


Digitized  by  Google 


BibüothekenknRde. 


iaUane^  iIom,  tmkanmh  «td  mh'ö$  dfomtm  inmtkUii.  4)  Qve» 
ükrortim  ofpamlit»  €9(Uäü$  kakimnt  tptMm  fuHke  «futfitaft  cocAi«, 
t(f  eo«no5m,  eaphdaf  tehdoB,  eoUegia,  tum  ^nmU  kmxM» 
quaeqw$  de  jiftrondR  €9H9ermlimte,  tua  wM^ihmfU  imUMa  fiu' 
TiM.  5)  Qme  faia  ki^umcdi  kbmntm  eolUdione$  podmor^ 
tempore  kabuoint  ftium  ante  mawum  meniaUmum  tum  foü 
mm*  —  Omm«  katc  qmMo  necesrnrU  wlktm  ScmäaMf  EMm- 
Um,  BMtingiam  emt^^hdi  dehere  wMttr,  -BeweifaoBS^Mchriftcii 
Bi&iteD  bis  Aogiut  ldl6  an  die  hutor.  Klane  der  Soeielit  eia- 
geecttdet  werde«.  (Beri.  liier.  Ztg.       56.  p.  899») 

[lOaj  CopenliafM«  —  OraMe's  Ameige  der  Abra- 
ban'Mlieti  »Osimjplioit  de$  MamuenUfnmqaU  d«  mmftn  äge  de 
Im  MUtottcfiie  roytde  dt  Cojpmket^*  [a.  obeo  Now  l.J  f.  ud  Se- 
rapemn  No.  20.  pp.  306— 313.  Von  Dnid^lem  in  dieser  Aa- 
%eige  sind  folgende  zu  bemerlien:  p.  807  in  der  3.  Periode. 
■MBS  es  Friedrich  lY.,  nicht  V.  beiaaen;  p.  309  Uldatt  and  Kall, 
nkbt  Ulldail  und  Kalk;  p.  311  Cbronique  de  Toumay  ou  Ro- 
man^  nicht  duBoman;  p.*312  Guiart  des  Moulina,  nicbt  Giicart. 

[101.]    Hengl.  —  In  der  histor.  fiinleitnng  zum  *  Codex 

Slomafarius  mcmeteni  S.  MtekaeUe  Bergemit  dioecesis,  vulgo 
malif  dieti,  e»  orig,  Ohre  mmbt,  fä  in  hibL  Aand,  Ha/nkmi 
asservaftir,  una  nun  regittro  praediarum  ad  idem  monasterium  per- 
ÜnenHumf  et  ipte  in  eadem  bibl.  assermto,  edit,  a  P,  A.  Münch 
(Christian.y  Grondahl,  4.)  wird  über  das  Kloster  Monkalif  uod 
die  betreff,  beiden  Handschriften  der  UniversitätabibUotbck  wet- 
tere Nrtrhricht  ertheilt. 

[102.]  Kiel.  —  Die  Fort5ctzunp^  des  bereits  1844.  No. 
497  genannten  Verzefrhm'sf:es  der  HumUrhn  fim  der  Kieler  Ufu^ 
versf'fätsbibliothek,  welche  die  Geschichte  der  Herzogihilmer  Sr/ilcs- 
wi^  und  Holaieiii  hcf  reffen,  von  Prüf,  H.  Raijen  s.  Beilage  zu  den 
*  Norilalbingischeii  Studien.  Bd.  1.  üft.  2.  (Kiel,  ob  oder 
1845?) 

[108  1  Ileutselilaiid.  —  Adressbuch  deutscher  BihÜo- 
thekeh  heT(iusge<^<  hcji  von  Dr.  Julius  Petzholdl,  Bibiiotbekar  u.  s.w. 
Zweite,  durchaas  n  rheaserte  Außage.  Di  tiden,  Adler  u.  Dietse, 
n.   Vniu  201  SS.  Pr.  n.  1  Thh.  Vgl.  1844  No.  501. 

Da  der  Zwerk  dos  Adressbuches  als  bekannt  vorauszusetzen 
ißt,  so  wird  hier  nur  von  dem  Umfange  der  vorl.  Ausgabe  die 
Rede  zu  sein  brauchen.  Mittels  eines  von  der  früheren  Vcr- 
lagshar.dlung  an  die  Geschäftsfreunde  gesendeten  Scbicibens 
waren  letztere  veranlnsst  worden,  über  die  in  ihrem  W  Irkungs- 
krcise  befiii(lllcheii  öffentlichen  und  Corporatious-Bibliothekcn 
durch  die  betreffenden  Bibliothek&beamten  oder  sonstige  dazu 
geeignete  und  befähigte  Persooen  die  möglichst  genaue  Beant- 
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wortung  folgender  Fragen  besorgen  zu  l  assen  :  J)  Welchen  Na- 
men führt  die  B. '?  2)  Wann  und  von  Wfin  ist  dieselbe  ge- 
gründet ?  3f)  Wie  viel  ist  jährlich  an  Geld  für  dieselbe  be- 
stimmt? 4)  Sind  an<lere  B,  derselb^'n  einverleibt,  und  wiUhc? 
5)  Wie  hoch  beläuft  sich  die  Bändezahl  der  Druck-  und  Hatid- 
Schriften V  5)  Sind  gedruckte  Catalogc  vorhanden,  und  wann 
sind  diese  erschienen?  7)  Wo  ist  die  B.  aufgestellt?  8)  Wer 
ist  bei  derselben  besdiäOigt,  weichen  Vor-  und  Zunamen  und 
Titel  hat  er?  9)  Für  Wem  ist  dieselbe  zuganglich?  10)  In 
welcher  Zeit  'i0t  dteelb«  tugänglich?  11)  Wie  hoch  bdSaft  sich 
dieZshI  der  Leier  b  cmem  Jahre!  19)  Wie  hMh  belasft  ^eicb 
dife  Baodecahl  der  verlleheaeii  Boeber  in  den  wiadiehen  Zeit- 
raom?  18)  Wie  oft  wird  die  Bibliothek  gcschbtseof  (Hierza 
wird  kfinftig  tarn  14.  Frage  koamieB»  «od  zwar:  Sind  Doablet- 
ten  Torhaaden,  und  wie  hoch  bel&aft  fich  ihre  Zahl?)  Die 
aaf  ▼orsteheade  FVagen  eingegangenen  Aatwortca  bildeo  daa 
Hatenal,  worai»die  Torl.  Aasgabe  des  Adfesshticfaee  der  Haapt« 
laehe  nach  besteht  Es  sind  dario  etwa  370  Bibliotheksörler, 
M  Bibliothdu«  nnd  m  BiblioMubeamte  erwähaty  and,  hfaip* 
aichtUch  der  geographischeo  Grenscn«  anseer  denjeoigen  Lai^ 
dcra,  wo  die  deutsche  Spcache  henadit|  anck  die  iranaosi* 
sehen  Cantena  der  Schweis  md  die  auMerdenfschen  Provin-^ 
zen  Oesterreichs  (mit  Ausnahme  des  Lombardisch-Venetianischea 
Königreiches)  berückrichtigt  worden.  —  Eine  neue  dritte  Ans* 
gäbe  wird  vorbereitet  und,  wenn  nicht  im  Laufe  dieses  Jähret» 
doch  im  folgenden  bestimmt  erscheiaaa.  Tgl.  oben  No.  IV. 

Anzeigen  des  vorl.  Ädressbuches  s.  von  Dr.  Hofioiann  im 
Hamburg.  Corresp.  No.  216.  Sp.  12 — 13  und  von  Dr.  Lebrecht 
in  der  Hall.  allg.  Lit.  Ztg.  No.  pp.  1057— 1060,  beide  gun-  , 
stig,  sowie  auch  eine  dritie  im  Börsenbl.  f.  d.  deutsch.  Buch* 
hainlel.  No.  64.  p.  721  a.  Eine  vierte  dagegen  von  Vogel  im 
Serapeum  No.  15.  pp.  233 — 235  war  von  der  Art,  dass  sick 
Pet^holdt  vernnlasst  sah,  in  No.  '}] .  pp  334 — 336  folgende  Ab- 
wf'hr  einrücken  zu  lassen:  Zu  meiner  nicht  (^prinf:!:en  Verwun- 
derung sehe  ich,  das»  mir,  bei  Gelegenheit  der  Anzeige  meines 
Adressbuches  deutscher  Bibliotheken^  von  Vogel  der  Vorwurf 
des  i  iterarischen  Diebstahles  gemacht  worden  ist;  denn 
so  muss  niau  Dasjenige  bezeichnen,  dessen  mich  V.  beschul« 
digt  hat.  V.  behauptet  nämlich,  dass  ich  bei  Abfassung 
meines  Adressbuches  seine  Literatur  d er  E ii r  o ])  ä i- 
sehen  Bibliotheken  als  eine  m ei n  e r  H  a  u  |»  t  q  u  e 1 1  e  n 
b  e  Ii  ü  t  z t ,  a  1  s  s  <)  I  c  h  e  a  b  e  r  nicht  angeführt,  m  i  r  v  i  e  I- 
mchr  den  Schein  gegeben,  als  sei  die  Z  usam inen* 
Stellung  meiu  eigenes  Werk.  Gegen  solche  Beschuldigung 
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inuss  ich  denn  doch  nachdrücklichst:  widersprechen,  nnd  gebe 
hierzu  folgende  Erklärung.     Die  alleinige  H  a  u  })  t   u  c  i  I  e 
roeiues  Adres,«buches  sind  di('jeiii|j;eii  JMitI licilungeu,  welche  man 
inir,-in  Folge  der  ölfentlich  erlasiniea  Anfragen,  a!s  Beantwor- 
tungen eingesendet  hat.    Die  V.'sclie  Literatur  ist  dabei,  wie 
so  manche  andere  Schrift,  z.  B.  der  im  V.  Jahrgänge  des  bi- 
blio])oli5chen  Jaljrbuches  befindliche  Aufsatz  Uber  DentschUmd, 
n<eiiie  eigene  Literatur  über  Sachsen,  Stälin^s  Schrift  über  Wur- 
temberg  u.  a.,  nur  in  solchen  Fällen  zu  Ratbe  gezogen  worden, 
wo  mir  weder  die  eingesendeten  Mittheilungen,  noch  mete« 
eigenen  handscbriftfidiea  Sammlnng«!  vber  denliAel^liothe* 
ken  nmccichcnd  waren,  MHhin  ist  die  V.'tcheLitenitmr gewiss 
■icbt  als  eine  der  Hauptquellen aninselieo^ als  solcke 
also  anck  nicht  aasuiSkrca  gewesen«    Nickt  CMMnal  als  blase 
Quelle  konnte  die  V.'scke  litcfatttr  von  nrir  anfgd&krt  wer- 
den, nnd  swar  ans  dem  Grande,  weil  es  fiberksofit  nickt  in 
meiaein  Plane  lag,  Druckschriften  als  QaeUcn  namentlich 
ansagebeo,  da  es  sidi  ja  bä  einer  Sammeischrill,  wie  mein 
Adnessbnch  ist,  achoa  von  aeliBt  verstehen  nmsste,  das»  ich 
die  votbandenen  Drnckscbriften,  die  Inr  nmm  Ädreiabach  tor 
Belang  sein  konnten,  also  auch*  die  V/sche  literalnr,  bennfat 
haben  wurde.    Das«  diese  aber  nicht  der  Fall  gewesen  sei, 
habe  ich  nirgends  behauptet,  mithin  mir  auch  nicht  deijeni- 
gen  Schein  gegeben,  den  V.  meinen  kopnte;  denn  dass  die 
Züsammensteliong  der  Angaben  über  die  dentsdien  BibKotheken, 
wie  sie  io  meinem  ÄdreHbucbe  Yorliegt,  ganz  allein  mein 
Werk  sei,  das,  hofieich,  wird  mir  Niemand  abetreiteo,  dazu 
brauche  ich  nicht  den  Kunstgriff,  mir  den  Schein  geben  zu 
wollen,  das  kann  ich  dreist  behaupten,  nnd  erklare  es  hiermit, 
öffentlich.    Was  die  einaelnen  Punkte  anlangt      es'  sind  de- 
ren 13  —  die  V.  gegen  mich  geltend  gemacht  wiasea  witt»  nm 
dadurch  zu  beweisen,  als  sei  sein  Bach  von  mir  in  solchem 
Maasse  benutzt  worden,  dass  ich  sogar  Druckfehler  und  andere 
Unrichtigkeiten  getreulich   habe  wieder  abdrucken  lassen,  so 
möchte  ich  V.  nur  die  Fra|j^e  vorlogen,  wie  er  ohne  Weiteres 
behaupten  könne,  diese  Funkte  seien  alle  aus  seinem  Buche 
entlehnt,  da  er  ja  doch  die  Einsendungen,  welche  mir  auf 
meine  öffentlich  ausgesprochene  Bitte  von  vielen  Orten  her 
gemacht  worden  sind,  gar  nicht  kennt,  also  auch  nicht  weis?, 
oh  nicht  der  eine  und  der  andere  Einsender- die  fraglichen 
Nachrichten  in  seiner  Handschrift  genau  so  ancreben  hat,  wie 
sie  bei  mir  abgedruckt  worden  sind.     Es  \\iiiiie  allerdings 
nicht  viel  zu  sagen  haben,    wenn  icii  hier    blas  behaupten 
woUte,  der  oder  jener  von  V.  angefiUirte  l^unkt  sei,  trotz  der 
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ubcniwliuiiiwiidcy  OfMlkfisMcf^  siebt  aof  dem  V/schen  Buche 
eotlebott  der  oder  jener  stehe  so  wad  mM  anders  ia  den 
■lir  handsfififtlicb  zugesendeten  BüttbeUungen ;  denn  wer  konnte 
in  Betreff  der  l^teren,  die  iioh  ja  doch  bloe  in  »einen  Han« 
den  l>efinden,  nbo  nnr  in  cineai  Exeinpiare  vorhanden  «ind» 
einen  Vei^leidi  anstellen,  nm  darnach  die  Riditiglteit  aMincr 
Behan|itong  in  ennessenf  Attein  glücklieberweise  sind  unter 
den  P^uikten  nicht  weniger  als  3,  Yon  denen  ich  ohne  den 
nndeslen  Schein  der  Unwahrheit  der  Oeffentlichhett  gegeniber 
hehanpten  darf,  dast  V.  gani  Unrecht  hat,  wenn  er  sie  unter 
den  gegen  «ieh  vorgebrachten  Beweisen  aufführte.  Der  7^ 
,  &  und  9.  Punkt,  iiber  CfaenMiiti,  Dresden  nnd  fiibingen,  sind 
oAnbar  nicht  ans  der  V/achen  Litentur  «ntlebnt,  da  meine 
■Angaben  ganz  anders  hinten,  ab  dtcss  bei  V.  der  Fall  ist: 
meine  Angaben  sind  iibrigens  richtig  und  V.'s  Bertcbtigangen 
in  d.  Bll.  von  gar  keiner  Bedeutung.  Meine  Angaboi  sind 
nnr  abgckunt,  wie  diess  wegen  der  dem  Adressbnche  ^esleei^* 
ten  engen  Grenzen  nöthig  schien  und  bei  vielen  anderen  An- 
gaben in  gleichem  Maasse  zu  bemerken  ist.  Ob  ich  übrigens 
dem  V.'scben  Bache  da^  wo  ich  ihm  überhaupt  foJgte,  ohne 
weitere  Prüfung  gefolgt  bin,  wie  diesi  nach  V/s  Aussage  gros« 
sentheils  der  Fall  gewesen  aem  soll  - — diese  Frage,  idi  weisa 
wahrlich  nicht,  wie  sie  so  ohne  Weiteres  entschieden  werden 
soll.  Dazu  gehört  jedenfalls  mehr,  als  der  Naehweia  von  ein 
paar  Fehlem,  die  sich  in  meinem  und  V.*8  Buche  gemeinschaft- 
lich finden.  Dazu  fi^ehort  eine  durchgehende  Vergleichung  un- 
serer Bücher  nicht  allein,  sondern  auch  der  in  meinen  Händen 
befindlichen  handschriftlichen  IMittheilungen,  die  V.  zur  beliebi- 
gen Einsicht  jeder  Zeit  zu  ftiensten  gestanden  haben  würden, 
wenn  er  auch  nur  einmal  ein  Verlangen  darnach  gegen  mich 
geäussert  hätte.  Lrjd  zu  einem  solchen  Verlani^en  hätte  ihn 
unser  seithcngi  s  fi  eundschaflliches  Verhältniss  nicht  nur  bc-* 
rechti(]C^,  sondern  auch  bestimmen  sollen.  Dieses  freutidächaft- 
Hche  Verhaltni^ä  aber  —  ist  die  Art  und  Weise,  wie  sich  V. 
gegen  ruicb  beiioijijnen  hat,  diesem  \  orhiillriis.se  tjberhaii|it  ao- 
"  geniessm?  V.  hat  tagtäglich  Gelegeriheit,  mich  zu  sehen  und 
zu  sj>rcchen;  und  sagt  mir  kein  W  ort  voo  der  Beschuldigung, 
die  er  gegen  mich  vorz  üb  ringen  gedenkt.  Das  Verhältnis^, 
in  welcliein  V.  zu  mir  stand,  hatte  ihn  auffordern  solltii,  mir 
offen  zu  sagen,  wessen  er  mich  zu  be^chiddigen  die  Absicht 
habe,  nicht  damit  ich  ihn  von  seinem  Vorhaben  abgeredet, 
sondern  wäre  es  auch  nnr  desshalb  gewesen,  dauüt  ich  ihm 
hätte  Gelegenheit  geben  können,  sich  eines  Besseren  zu  aber- 
zeugen  und  insbesondere  sich  die  Beschämwig  zu  ersparen  — 
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die  BeschSnnng,  das«  ich  9iqi  ana  dffciitilch  sagen  raiis5,  wie 
er  mdne  stete  Aufrichtigkeit  iiml  Offenbeit  gegen  ihn  tuf  solche 
Weise  mit  Undank  belohnt  habe.  Ich  (Tir  meine  Person  haMe 
gegen  V.  in  äbnUchem  FAlIe  anders  gebjindeli;,  und  V.  hat  Be- 
weise davon.  —  Diess  die  Abwehr,  die,  nachdem  sie  den  ft. 
Septbr.  mit  Post  von  Dresden  nach  Leipzig  an  die  fiedaetioo 
des  Serapeums  abgesendet  worden  war»  erst  in  der  Nummer 
Tom  15.  Novbr.  (die  den  13.  Decbr.  in  Dresden  eingetroffen  ist) 
Aufnahme  geAmden  hat  —  in  der  That  eine  Langsamkeit,  die 
sich  mit  §.  24  der  königl.  sächs.  Vemrdnong,  die  Angelogenhei- 
ten  der  Presse  betreff,  vom  5.  Febr.  1844»  kanm  in  £inkhmg 
Wittgen  SU  lassen  scheint;  denn  dass  der  Absender  der  Abwehr 
um  baid  möglichste  Aufnahme  gebeten  hatt^  soU  dabei  gar  nicht 
in  Anschlag  gebracht  werden. 

[104.]  Desffl.  —  Ordmmgsft  deMinAer  BibHatkeken,  & 
Seraptum,  ItUeUigenzbl.  iVe.  1,  pp.  1 — 4.  iVb.  ^  -  pp.  9-*-14. 
Ab.dw  191.17—21.  No.4,  pp«S5— 2d.  Ab.  5.  pf.U^G.  Ab;«, 
pp.  41 — 45.  No.7.  pp.  49— 62.  No.  8,  pp- 57— 61.  iVo.  9.  pp. 
6&— 69.  No.  10.  pp.  7a— 77.  No.  U.  pp.  81—86.  No.  1%  jtp, 
89—92.  No.  13.  pp.  97—100.  Ab.  14.  pp.  105—108.  No.  15.  pp- 
118—117.  Ao.  16.  pp,  121— 124.  Ao.  17.  pp.  129— 131.  Ao.  18. 
pp.  137 — 140.  No.  19.  pp.  146  —148.  Ao.2ü.  pp.  153—157.  Ao. 

pp.  161  —164.  Ao.  22.  pp.  1Ö9— 174.  Ao.  iS.  pp.  177— m 
No.  24.  pp.  1H5— 191.  Vgl.  1844,  No.  502. 

Eine  liitte  in  Betreff  dieser  Bibliothekordnmigeii  s«  imfiaoptbl. 
No.  8.  p.  12«. 

[105.]    Desgl«  —  Zur  Kunde  alter  norddeutscher  Kloster^  * 

bibliothekefi,  insbesondere  des  Klosters  Leiizhau  im  zwölften  und 
dreizehnten  Jahrhundert  von  BibtiMekar  C  P.  C  Schönematm» 
3.  Serapeum.  Ao.  2.  pp.  17  —  24. 

Enthält  im  Wesentlichen  eine  Anfzähltinn:  von  9,  jetzt  in 
der  herzogl.  Bibliothek  zu  VVolfenbiittel  beündlichen  Han^lschrif» 
ten  lier  Biichers.unmbing  cies  ehomal.  Prämonstrateneser-KloÄters 
zu  Leitzkan,  die,  mit  Aiisnalime  eines  einzigen  Ms.,  säinmt- 
lich  gegen  Ende  des  XI 1.  Jahrhunderts  in  Leitzkdu  fielbät  ge- 
schrieben zu  sein  .«cheinen. 

flOö.j  lle»<i|g^l.  —  Dif  ältesten  öffeiüliehen  Bibliotheken  in 
Braunschweig  und  Hannover,  von  Bibliothekar  C  P,  C  Scköm' 
mann.  S.  Sera um.  jSo.  2.  pp.  24 — 27. 

Was  die  Bibliotliek  zn  Hannover,  die  noch  jetzt  bestehende 
Stadtbibliotiiek,  b(  friüt,  so  wird  von  <lieser  erwalud,  das*  sie 
bereits  durch  die  Haiidschriftcnsammhing  begründet  worden^ 
die  der  Propst  Conrad  von  Tzerstcde  laut  seines  in.  J.  1440 
bestätigten  Testamenten  der  Kirche  St.  Jacob  und  Georg  vermadtt 
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halten  IXe  BibKnlliclt  ta  BtamMchwe^,  in  der  (kurt  AnitrcB»« 
kMie,  war  dns  Vernmcbtniis  des  Rathsherrn  Ciberwin  iroo  Ha* 

8110  dem  Xattanisnts 

▼am  J.  1495  im  Serapettm  mitgetbcilt  Ist.  Diese  Vhwf  mat 
vielleicht  acboa  Tar  1440  begrimdet  worden.  Die  M«.  and  alten 
Dmcke  der  Sanmilung  «ad  ft|Mter  tkeila  ia  die  Bibliethd  de# 
geifltl.  SÜBiBteriarot  an  Biauntehweigy  theils  in  die  eltemal.  Hehnh 
stadter  UalTerakatslHbliotliek  ubergtgangea. 

BiUi^thekM  des  atterreiek4$ehm  Mmtmiaatn.  A  OeitsrnkkM» 

Hieraus  sind  die  Ängabea  iiber  die  Bandeftahl  der  BibHothe* 
ken,  ihre  jäbrlicha  Dotation  nnd  die  Grösse  der  jährl.  Bucber- 
ausgabe  entlehnt,  die  sich  in  der  Iliustrirt.  Ztg.  No.  MKT. 
38  b-c  OHtgetheilt  fiaden.  Die  Bücherausgabe  betrug  diesen 
MittheiluDgen  zufolge  im  J.  1843  in  der  Wiener  kaiserl.  Biblio> 
thek  53,381  Bdc  ,  in  der  Prager  Univen»itätsbii)I.  33,514,  in  der 
zu  Pavia  52,477,  in  der  Brerabibi.  zu  Mailand  28,954,  in  der 
Lemberger  UniversitätsbibL  21,680,  in  der  Sf,  Marcusbibl.  zw 
Venedig  17,600,  in  der  üniversitätsbibl.  zu  Padua  !4,()09  und  in 
der  Laibacher  Lycealbibliothek  I  '2,(KX)  ßde.  In  Betretf  der  Ban- 
dezafa}  und  der  jährlichen  Dotation  s,  oben  No.  IV.  —  Die 
Illustr.  Ztg.  hat  vorsprochen,  nächstens  auch  einige  Notizen 
über  die  hek^nnterrn  nod  bedeuteaderea  Privatbibliothekea  im 
Oesterreich  zu  liefern. 

[108.]  SacliJ*eii, —  Mehre  Naehrichten  iiber  die  ziint 
Besten  sächs.  Bibliotheken  gemachten  Stiftungen  s.  in  Acker-^ 
inann*$  systemat.  Zusammenstellung  der  im  Käuigr.  Sachsen  l)e- 
stehenden  frommen  und  milden  Stiftungen,  wohlthHiigen  An- 
stalten und  gemeinnützigen  Vereine  (Leipz.  bei  l'etibnrr. 
wovon  erst  zwei  Hefte  au-'fiegeben  sind.  Nach  Beendigung 
dieser  Schrift  soll,  wenn  nitlit  eher,  im  nächsten  Jahrgänge  des 
Anzeigers  eine  volIstSn<l4ge  Uebersicht  der  Üibliotheksstiftungea 
aachgetrafren  werden. 

[109  ]  l^cHgL  —  Von  den  literarischen  Scbiitzon,  welche' 
Piol.  Dr.  Tijschendorf  von  seiner  oriental.  Heise  mitgebracht 
hatte,  haben  die  königl.  Bibliothek  in  Brescien  und  die  I^eiiv-' 
ziper  Universitätsbibliothek  sehr  werthvolle  Geschenke  erhalten, 
erstere  drei  abyssinische  nad  zwei  dmsiscbe  Ms. ,  sowie  zehn 
arabische  Druckwerke,  die  letztere  ein  dnisisehes  nnd  zwei 
abyssinische  Haadtcbriilen.  S.  Serapenni.  No.  7.  pp.  Ml — 112. 

[110.]  IJnsani.  —  In  dem  Arraer  Comitate  besteht 
i«it  emigeu  Jahren  «iae  grosse  VolkibMolliek,  die  vm  einem 
Dodi  Icbaaden  edlen  Mamia  gcgriia«let  ist,  and  ft>rtdaaei'n<l ' 
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nü  attWü  Sibiften  in  magyantdicr,  d^Mker^  dgotodwr» 
fraamiftcher  «od  cngÜMlicr  Sprache  bmidierl  wnrd,  Bd 
den  gandicheo  Mangel  aa  YelluidiiiieB  und  den  dadurch  be- 
diiigtea  oiedrigea  CultursnataBde  der  Geranntmane  det  Vo^ 
kcs  wird  leider  die  BibKothefc  aieht  lehr  beaatat^  nad  aar  errt 
hiiafügen  Getcbkchtm  Früchte  tragen.  Die  fiibliolhck  aber 
deefwegen  ia  eine  Vorrathskanntr  ansawandeta,  am  dmae 
bei  der  m  diesem  kaltetteo  uiid  naergiebigiteB  Conitate  Ua« 
§&mB  haafigen  Haagertnoth  eiaea  Lebeaebom  fiir  das  arme 
Yolh  an  machen,  wie  man  in  Vorschlag  gebracht  hat  —  ila« 
gegen  mochte  sich  denn  doch  Mancherlei  dawenden  lasaeo* 
a.  Deatsch.  aUg.  Ztg.  Nr.  m  p.  2523  b. 

[lUJ  AHemkmw^.  —  Ucber  die  vom  regier.  Herzoge 
Joseph  begründete  ßürgerbibliothek ,  die  Kam  Gebranche  für 
atte  idbststäodige  Bürger  der  Stadt,  für  deren  aus  der  Schale 
entlassene  Kinder  und  Angehörige,  für  Gesellen,  Lehrlinge  und 
Dienstboten  bestimmt  ist,  deren  ii^teliectaeUe  nad  gewerbliche 
Bildung '  erweitern  und  namentlich  die  jöageren  Glieder  des 
Bürgerstandes  fiir  die  zeitgemässe  geistige  Regsamkeit  gewia- 
nen  soll,  s.  Deutsch,  allg.  Ztg.  Nr.  137.  p.  1280a.  Die  Biblio- 
thek  ist  Eigenthum  der  städtischen  Gemeinde,  steht  aber  unter 
einer  besondern  Cnratelbehordc,  dem  jedesmal.  Generalsuperin- 
tcndeuten  und  (iein  Obcrburgeniici5tcr,  die  jedes  Jcihr  an  die 
höchste  Stelle  über  die  Bibliothek  zu  berichten  haben. 

[112.]  Altselle.  —  Gegen  die  gewöhnliche  Annahme^ 
dass  die  Bibliothek  des  Cistercienscrklosters  vollständig  an  die 
Leipziger  Universitätsbibliothek  übergegangen  sei,  hat  v.  Zehmen 
in  seiner  Schrift:  Die  Reihenfolge  der  Aebte  des  eheinali^j^eu 
Cistercienser-Klosters  Alten -Zelle  (Dresd.  8.)  pp.  3Ä — 39  mit 
Recht  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  man  auch  noch  in 
anderu  Bibliotheken,  z.B.  in  der  königl.  zu  Dresden,  in  der 
Prager  Universitätsbibliothek,  vielleicht  im  Cistercienscrkloster 
Ossegk  AltzeJlische  Bücher  findet.  —  Die  Urkunde  des  königl 
Sachs  ätaatsarchives  über  die  Versetzung  mehrer  Bücher  aus 
dem  Neuzeller  Cistercienserkloster  nach  Aitzelle,  deren  p.  25 
gedacht  wird,  ist  in  Petzholdt's  urkundl.  Nachrichten  über  ädchs. 
Bibliotheken,  2.  Bogen,  vollständig  abgedruckt  worden. 

[113.]  Hamberg^- Die  Ardadiacünate  und  Decanate 
det  Büihums  Bamberg,  mbst  Nachrichten  über  die  CapiteU-Cattm 
und  CafUdt-Bibliothekeiu  Von  Friedrich  Wunder,  DomcapihUoT* 
Bamberg  t  ZMerkin.  8.  03  «S5.,  excL  Titel  und  Vonowt  iV« 
J  Thk, 

Für  die  Bibliothekeafcande  von  heiaer  groMeii  Bedeatuag; 
§•  30,  pp.  6&*-S6,  handelt  wo»  der  DomcapitlischeD  (sie )  Bibliothd^ 
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and  swBr^der  iwim%  diA  iaiil.  MBS  oftiiMiJiB  irt,  w«  dm 
Domcapitel  die  auf  4000  Bikn  besteli«Mle  BuchenMimlnng  des 
Domiiiikaner-Priors  Piiu  BrunqueJl  zum  Geschenke  erhalten  hat 
§.21»  PI».  d7 — 61  y  von  deo  LaiKlca|Mtel<-Bihh'othel(eii  imd  f  irirc 
Tereincn»  z.  B.  von  den  Bibliotheken  im  Pfarrhause  xil  Ehrach, 
Ansbach »  Hüimberg«  im  Mönchhofe  su  Cuhnbach  n.  a.  w*  Die 
Begründung  aller  dieser  Bibliotheken  fallt  in  die  letateo  90  Jahre. 
Heist  haben  Geschenke  und  Vermächtnisse  dazu  Anlaas  gegeben. 

[114.]  Hetii^,  —  Hofrath  Thicrsch  aus  Bf&nehen  hat  bei 
Gelegenheit  des  au  Michaelis  zu  Neajiel  abgehaltenen  wissen- 
schuftlicheti  Congrcises  über  einen  in  der  kÖuigl.  Bibliothek  ge* 
fuodencn  Codex  des  Pliniiis  lateinisch  vorgetragen.  Dieser  Codex 
enthält  den  Schluss  der  Naturgeschichte.  (Leijiz.  Ztg.  Nr.  35K 
p.  4367  b.) 

[115.]  Desgl.  —  Supplemente  tu  Panzer.  Mitgeihtüt  v«a 
Joseph  Heller  in  Bamberg»  iSL  Serapttmu  No,  20.  j>p.  3J2 — '6^. 

No.m.       327— 333. 

Die  beschriebenen  Exem^ilare  geboren  der  konigl.  Bibliothek. 
[110.]    Berlin.  —  Behuf*  der  Errichtung  von  Biblio* 

Ihekeri  bei  den  zwölf  Rerüiit-r  Aimensihiilen  ist  unter  dem 
J4.  März  von  Seiten  niehrer  Privatleiite  Berlins  eine  Aufforde- 
rung zu  ßeiträgen  von  passerulen  Büchern  oder  Cield  erlassen 
worden.  S.  Liternr.  Blätt  ,  BcÜsjge  des  («esellschallt ,  No.  12. 
|).  287.  Eine  der  Annenschulen  besitzt  bereif«  seit  Entie  J844 
eine  aus  freiwilligen  Beitragen  entstandene  Sammlung  von 
500  Bdeo. 

[117.1  Dfesgl.  Ueher  eine  ILi  dichrifi  des  Schah 
Nameh  auf  der  Königlichen  Bibliothek  »u  Berlin,  S,  AUg.  Preuss, 
Ztg.  No.  99.  j».  513. 

Die  Handschrift  be.'*l«'ht  aus  397  Fulioi)ia[tern  von  Bauin- 
wollenpapier  (?),  und  enthält  Jas  Königsbuch  <Ies  Firdusi:  sie 
ist  mit  aller  Kunstfertigkeit  und  Pracht  orieataliichcr  KaJligra- 
j)hie  geschriebeu,  und  mit  40  grossen  Miniaturen  geschmückt. 
Die  Bibliothek  verdankt  die  Handschri»  dem  Könige,  und  die- 
ser wieder  <lem  Prinzen  Albrecht,  der  sie  in  Koustantinopel  er« 
kauft  hatte.  Vgl.  Serapenm.  No.  &  p.  13fl. 

[118.]  Hesgl.  —  Ein  UHbekamäer  Pfidtr^uhtr  Druek  von 
Bmun  Faidn,  wm  Satmmam,  &  Sempwm,  No,  21 .  pp.  321 — 327. 

Bctrifit  das  Exemplar  von  Boner*i  Edektein,  welches,  einvig  in 
seiner  Art,  die  konigl.  Bibliothek  ▼om  Konige  lum  Oeadienke 
erhalten  hat  Es  ist  um  1461  in  Bamberg  von  PBster  gedmck^ 
nnd  gilt  als  Unicum;  denn  daa  Wolfenbütteler  Exemplar  ist 
verKhieden  von  dem  BerMner,  achcint  auch  mm  späterer  Zeit 
an  fem.  .Der  König  hat  litr  dieaen  seltenen  Dracfc  1000  Tbir. 

TmtwkM^  Aas,  4..Bftl«-WiNfludi.  18«.  4 
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m  «Ke  Rute*0die  mtiqmr.  BncMiftidliHig  bcnlilt*  Vgl.  DtfulMii. 
allg.Zfg.  No.SdS.  p.  .3314a.  Senpefim.  No.  94.  — 98^. 

[119  ]  Bonn* — Der  Realciitalof^  der  köiiigl.  Universi- 
tätsbibliothek, die  bereits  über  12(),ÜÜ()  Bdc  zählt,  soll  bis  zu 
drei  Viertheilen  vollendet  sein.  (Serapeum.  No.  24.  p.  383.  Lpz. 
Charivari.  1846.  No.  170.  p.  2716.) 

[120.]    Dessl.  —  Regimen  t  für  die  UmceTsitätsbibUüthek 
zu  Bonn.   (Vom  25.  August  J819.)  S  Serapfiim.  Intelligenzbl.  • 
No.8.  pp.  57-— 61.  Ab.  9.  jip-65— 69.  No,  10.  j>ji.  73— 77.  iVö» 
Ii.  pp.8I— 85. 

Sehr  ausfiihrüches  Reglement  in  einigen  60  §§.  —  I.  Allgcm.  . 
Verfassung  der  Bihl.  II.  Von  der  Aufstellung  und  Aiin)cv>cili- 
rung  der  vorhand.  Bücher  u.  Ms.;  Hf.  Von  <!er  Anschaffung 
neuer  BLichcr  und  den  Aufgaben  fiir  aiukre  ßibl.  Bedürfnisse; 
IV.  Von  der  Catalogisirung  der  Bücher  und  Ms.;  V.  Von  der 
offentl.  Benutzung  der  Bibl. ;  VI.  Von  den  mit  der  Univ.-Bibl. 
verbundenen  Sammlungen. 

[121.]  Braiui»ehwei^.  ~-  In  Schiller's,  C.  G.  W., 
Schrift:  Brauii.schweig'ä  sdiiuie  Literatur  in  den  J.  1745—1800, 
(Wolfcnb.  8)  ist  im  Anhange,  der  einen  flüchtigen  Blick  auf 
das  Regentenhans  Braunschweig-VVolfenbuttel  in  ziig  seiner 
Verdienste  um  Kunst  und  Wissenschaft  werfen  äoH,  a«  meh- 
ren Stellen  (jjp.  228.  230.  232.  23^.  236—238.  241.  243.  249.  250. 
252.  256.  2o9.)  der  Verdienste  von  BramiitliNvcig's  Fiirsten  um 
die  Landesbibliothekeu  gedacht.  Unter  diesen  Bibliotheken  sind, 
autser  der  des  Collegium  Carolinuni  iu  Brauusch  weig,  insbeson- 
dere die  herzogl.  Bibl.  zu  Wolfenbüttel  und  die  UuiversitätflHbr. 
ni  Helinstädt  die  Gegenstände  des  lurstl.  Wohlwollens  gewesen, 
und  in  dieser  Besieliung  hat  Niemand  mehr  gethan,  als  Herxog 
Carl  (geb.  17X3.  f  1780).  Dorch  letxtern  allein  bat  die  Wol- 
fenbtttteler  h^raoglBibL,  abgesehen  von  vielen  einaelnen  Be- 
leicbemngen^  ood^  folgende  ganie  BQehenanuiilungen  erhaltcii; 
1753  die  aus  des  Herzogs  Ludwig  Rudolph  Nachlasse  (338  Us, 
u.  10^406  Bde);  1739  die  von  Carr«  Bruder ,  Friedridi  Ftann; 
]7e2  die  seiner  Mutter  Äntoinette  Amalie;  1764  die  seines  Btu^ 
ders  Ludwig  Emst;  xu  gleicher  Zeit  das  Bibdcafainel  und  später 
den  übrigen  Bücbervonath  der  Hcrao^a  Elisabeth  Sophie  Marie; 
1768  die  Sammlung  seines  Groasvatevs  Ferdinand  Albrecht  1. 
nad  seines  Sohnes  Wilhelm  Adolpk;  1767  auch  die  10,000  Bde 
starke  Bibliothek  des  1764  au  Bsamiachwc^  Tefstorb.  Hofiralhes 
fiaudiss. 

gasrA^cAls  sawidlst  MMfNt  wickUgB  BmMrifi,  aan  CiMo» 
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BetfiffTden  Cod  Uittoria  diwcmiwmni  iatcr  dnecm  Heariciiki 
IV.  €t  epiicopumThonmH.  nccXIV.  M.  »  dcrBiUSotiMfc 
von  St.  EKsabetli. 

[123  ]  Ben^  -»iiagiwignl/Sf  dü  JBw%fidU  wU  UnU 
mmiäit-BiÜMkdt  mt  BmUnu  (Vm,  19.  Abi'  töl5w)  iSL  SmiptHsm. 
hUdUgmM,  Ho.  13.  97^100.  iVir*  14.  pp.  105— 106w  Ao.  lA. 
jip.  113—117.  Ao,  16.  ff.  121— m.  iV«.  17.  pp.  Itjt9~131. 

Zerfallt,  wie  du  oben  N«*  198  erwähnte  Bonner  Regtcmesl, 
in  aeclis  Abschnitte,  die  an  vielen  StelJen  mit  denen  des  Bonner 
ganz  gleichlautend  find.  Das  Breslauer  (in  69  §§.)  wt  In  muh  , 
chen  Stöcken  aber  noch  ausführlicher,  als  das  Bonner. 

[124.]  Chcmnlts.  —  Im  Bericht  des  Handwerker- Ver- 
eines zu  Chemnitz  auf  d.  J.  1844  bis  1B46.  Dp.  6—7  einige  Nach- 
richten iiber  die  Vereiatbibliothek.  Dieselbe  wird  an  twei  ver- 
schiedenen Wochentagen  zur  Ausgabe  von  BiichetB  geoftrfet. 
Die  Benutzung  ist  durch  den  Druck  von  Catalogen  wesentlich 
erleichtert.  Mit  der  Bibliothek  in  Verbindung  steht  ein  Journal« 
Zirkel,  (lir  den  eine  Anzahl  Unterbibliotbckarc  bestellt  sind.  p.30 
AufTorderung  zur  Bereicherung  der  Bibl.  durch  Geschenke,  de- 
ren auch  mehre  schon  diessmal  erwähnt  sind.  Laut  p.  7  bat 
sich  der  Stadtrath  zu  Lübau  Notizen  über  die  Auiegnn«;  und 
Benutzung  einer  Voiksbihfiothek  ertx  t(  n  und  auch  erhalten. 

[125.]  UlllenUurg.  —  im  Ostei  i)ro[rramm  des  Herzog- 
lich Nassauischen  Pädagogiums  zu  Diiienbur^::  lu  isst  es  unter 
den  Schulnachrichten  p.  4  so:  Auf  die  Vermehr iirig  tier  Päda- 
gogial-Bibliotbek  wurden  300  GuUleti  verwendet  (^d.  h.  im  Laufe 
des  Schuljahres  1844 — 4a).  —  Mehr  Hess  sich  abo  von  der 
Bibliothek  nicht  sagm? 

[126.]  Dret^den.  —  In  L.  Choulant's  Dritter  Nachricht 
über  die  Wirksamkeit  der  in  und  mit  der  chinirgiich-medici- 
nischeu  Akademie  vereinigten  Inititute  (Dresd.  4.)  s.  p.  5  über 
die  akademischen  Düchersammlungen,  nämlich:  die medicinisch- 
chirurgische  Bibliothek,  gleichinässig  der  oberen  Mediciualbe- 
horde  u.  der  Akademie  gehörig,  und  aus  6961  Bächern  u.  klei- 
neren akndeaiiscben  Schrien  bestehend ;  die  etwa  äOOO  Bde 
«iMke  BibL  der  ^knrsnoiaclinle;  4lie  des  Eatbindnngsinstitu- 
tBB  TiMi  nngeiabröOOBden;  kleinere  den  einnelnen  Ldhiftmlem 
xngewiesene  HändbiblioÜieken.  Ueber  Verinehning  der  Bibl.  a. 
8  und  fiber  die  NaiMn  der  Scbenkgeber  n.  p.  MK 

[127.]  l^gl.^In  der  sogenannt,  miniten  Tennehrt. 
Ananya  von  X  F«  NeigebanrV  Bcbnft :  Orfaden  sind  die  SKch"* 
Mshe«Scb«icb  (L^  U  Ui«k  8)»  die  «ahl»  wste  üb 
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die  alte  Auflage  mi  Mvem  Titel,  Mnem  Ihhattsvenächnme 
und  mit  einigen  neuen  Blattern  Nachtrage  sum  Schliuse»  fin- 
det rieh  in  Betreff  der  konigt  Bibliothek  ttat&riicb  nur  Das  wie- 
der» was  darüber  in  der  ersten  Auflage  (im  No.  398)  gesagt 
worden  war*  " 

[128.J  Ilensl«  — *  Ordiumg  der  Ivni^Uchen  öffenÜicheH 
BM^ek  a«  Dretden*  S.  Sentputm.  hitU^aiM,  No.  7.  pp, 
49—51. 

Die  Or<lniing  besteht  nicht  als  Gimzes  in  der  hier  mifge- 
tfaeiiten  Form,  sondern  es  ist  nur  eioe  Zusammenstelking  der 
verschiedenen  Observanaen  und  der  in  Deaug  anf  einzelne  Punkte 
gegebenen  Verordnungen  tier  Behörde  zu  einem  Ganaen.  — 
Hat  denn  aber  die  königl.  Bibliothek  wirklich  keine  dgentliche 
Ordnung? 

[129.J  HetHlpl.  —  Viro  gtneronssimo  ac  magnißco  summo 
tkßologo  Dr.  ChrUtophoro  Fn'dertco  de  Ammm,  Consistorii  Saxo- 
nia Propraeiori,  etc.  d.  XVI.  Januar.  MDCCCXLV anvmn  aetatü 
LXXX  ingredienii  summa  cum  pietate  gratulatur  M,  Caroliis  Au- 
güsfus  RuedigeTf  Gyimias.  Friberg.  Rector  emvritus  ffr.  Inest  Dt#- 
sertativ  de  Codice  Demostheiiis  DreMUnsi,  Dresdae^simlu  aulorü  ty- 
pis  expressit  Tcnhner.  8.  }'l  SS. 

Betr.  die  Papierhancischntt  der  königl.  Bibl.  aus  dem  XV. 
Jahrh.  Dieselbe  enthält  die  Olynthischen  u.  Philippischen  Reden, 
de  pace,  de  Haicmeso,  de  rebus  Chers.,  ad  epist.  Phiüppi,  dft 
Syntaxi,  de  Symmoriis,  pro  Megalopoütis,  de  Rhodior.  über- 
täte, de  fuedere  Alexandrino,  Philippi  e])istolH  ;  sie  ist  von  ver- 
schiedener Hand  geschrieben,  nnd  ?tiirunt  meist  mit  der  Vnlgata, 
zuweilen  mit  den  besseren  Handschriften  iiberein.  Vgl.  *  Archiv 
f.Phi!olog.  u.  Fadagog.  1845.  Bd.  H.  Hft.  1.  p)>  1j'2— 159. 

[l^iO  ]  üesirl«  —  Reißenbergio  S(((:nnn.  Iudex  aliijuot 
codicwm  chartaceoriim  oUm  ErjurttnHum  niuu:  Drtsdensium,  Cttm 
signü  fabricae  iihi  charta  facta  eil  liihographüit.  —  Dresdae 
JuHui  Pet9kol4tui  edidü  et  Teulmerus  viginti  quinque  exempla 
tgpU  expreuit  annc  MDCCCXLK  8.  BBü, 

Betrifit  acht  theoleg.  Miseejlanhandsehriften  auf  Ptepser,  die 
früher  dem  Erfurter  KartbauserUoster  angehört  haben*  und,  ' 
nachdem  sie  im  J.  1835  au  Eisleben  nut  der  Bibliothek  Fr.  Gottl. 
Jttl.  v.'Bülow's  von  Beyeroaumburg  zur  ö0entL  Versteigerung 
gekommen  waren,  jetat  tu  derPrinsl*  Secundogcnituibibliotbek 
aufbewahrt  werden. 

[131.]  Besffl«  In  Gefae*s,  Fr.  Ed.,  Schrift:  Die 
Unterrichts-  nnd  Eniehunga- Anstalten  in  Dresden  (Dresd.  u. 
1^9^  Arnold.  8)  a.  pp.  5-T.6  u.  17 — IB  über  die  fiibliothisk  der 
Krenischuie  nnd  die.  davon  gesonderte  D^itsche  Schilcrbiblio* 
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thck,  pp.  69 — 70  über  die  Bibl,  <lcs  köii.  ScliuUchrer-Seminares 
in  Fiietlrichatadt,  pp.  184  —  185  über  die  Anioldiächc  blilhuig 
für  Schulbibliotbeken.  In  Betreff  der  letzteren  ist  zu  erwähnen, 
duM  d<!r  BufllibäiNiler  Christ  Arnold  in  einem  an  den  Vorstand 
der  SttdtveriMrdMteu  gerichteten  ScbreibeQ  Tom  15,  Decbr.  1838 
(Hin  den  Glauben,  dass  eine  sorgfältige  Erzielrang  auch  dM 
Bösere  im  Meascben  herformfe^  s«  bethätigen)  für  sidi  ond 
«eine  Erben  versfirochcn  hat,  Tom  J.  1839  an  alljabrlkb  jeder 
•fibitk  Si^lanstalt  In  Dresden^  oline  Unteischied  der  Religion» 
Böcher  And  Landkarten  snlSTUr.  nach  dem  Ladenpreise  aas 
seiner  BocUiaodlung  so  lange  ^  als  diese  in  dem  seitherigeb 
Maasse  bestellen  werde»  anentgeltKcfa  in  Uefem.  An  dieier 
preiswiirdigen  Stiftung  Imben  bis  jetst  im  Ganzen  SSScbnlan- 
stalfeen  Theil  genommen. 

[132.]  IBanffl«  «  Im  Osterprogramme  der  Kreaisdinla 
za  Dresden  findet  sich  pp.  40-^41  ein  ausfuhrliches  Verzeich- 
itiäs  derjenigen  Bucher,  welche  für  die  Scbulcrbiblintbek  im  . 
Laufe  des  J.  I8A4"^4&  theils  geschenkt,  theiiä  angekauft  wor- 
den sind.  Dagegen  ist,  was  den  Zuwachs  der  eigentl.  Gyra« 
nasialbiMiothek  betrifi),  mit  beispielloser  Flüchtigkeit  nicht  mehr 
als  zweier  Geschenke  Erwähnung  geschehen;  denn  man  soll 
doch  nicht  glauben,  dass  die  Bibl.  in  einem  vollen  Jahre  nur 
mit  xwei  Büchern  bereichert  worden  sei.  Aber  der  Berichter- 
statter der  Kreuzschule  liebte  von-  jeher  in  Rücksicht  seiner 
Nachrichten  über  die  Gymnasialbibl.  eine  gewisse  Kürze. 

[133  [  Hefll^l.  —  Jhbliotitek-Ordnung  dts  Gewerbe-VeT" 
unes  tu  Dr(^s(Ien.  yS.  Sucrptum.  Infpfh'^cnzM.  No.7.  p;?.  51  —  52. 

Die  nämliche  Ordnung»  deren  ibi2.  Nr.  2il  gedticht  wor- 
den ist. 

[134.^  Hesgl.  —  Im  Neüriten  öffentlichen  Bericht  über 
den  pädagogischen  Verein  zu  Dresden  s.  p.  19  ein  Verzeichniss 
der  im  Laufe  des  Vereinsj.  1844 — 45  eingegangenen  Geschenke 
lür  die  Bibliothek,  auf  deren  Vennehriin«^  noch  ausserciem  ein- 
zelne Vereinsmitglieder  —  in  welcliei  Weise,  wird  freilich  nicht 
gesagt  —  bedacht  gewesen  warcu.  Was  der  Verein  in  cor- 
*  pore  für  seine  ßibiiothek  gethan  habe,  ist  mit  Stiildcbweigeu 
übergangen.   Vgl.  1844.  No.  524. 

[135.]  FreiUerg.  —  Im  Kalender  für  den  Sächsischen 
Berg-  und  Hütten-Mann  auf  das  J.  1845  (Dresd.  8)  s.  pp.  98 — 
99  Verzeichniss  von  Geschenken,  welche  ?om  Oktbw  Jdld  bis  dahin 
1844  der  bergakadem.  BiMiotbek  geuuieht  worden  sind*  Zahl- 
reidi  sind  «a  nicht,  lieber  die  aaderwatigen  Vermehrungen 
der  Bibfiethek  fehlen  die  Nachrichten.  Vgl.  1814.  No/ö29. 

[1350  Besgl.  ^  im  Zweiten  Jahresbericht  des  Kin^L 
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GyiriDasiiiins  zu  Freiberg  auf  1844 — J845  heisst  es  in  Betreff  der 
G)innasii)lbibliotiiek  pp.  28 — 29  so:  Die  StLuIbibl,  für  welche 
auch  in  diesem  Schuljahre  aus  den  vorhandenen  Funds  viele 
werthvoJle  Bücher  angeschafft  wurden,  erhielt  u.  s.  w.  Hier  folgt 
die  Aufzählung  einiger  wenigen  Geschenke.  Die  angeschafiten 
Bücher  sind  nicht  genauer  angegebai.  " 

[137.]  HeasL--  Birne  kam  Ntdridit  «Mr  die  m  der 
Jtcobikirche  befindl  Bibliothek  «.  Bentudi.  allg.  Ztg.  No.  8«6. 
|N  34a0a.  0er  Bcricbtentattcr  adeint  A«ftrag  za  Wbeo^  den 
VcrkMf»  wenn  nicht  der  genien  SraimhiBg,  dech  eioseiner 
Bächer  sa  vennittela;  Allerdinga  befindet  kleh  die  Bibl.  m 
cineni'aehr  yenvorrenen  md  TcrkfiinnierleD  Zuatande,  und  geht, 
wma  nichts  fir  «e  gethan  wird,  ibfem  Bnde  anter  Slanb  «nd 
Würmern  mit  achnellen  Schritten  entgegen:  ana  dieaem  Grande 
könnte  es  vielleicfat  wiWischenawertk  aeta^  dsss  die  BibL  ia  aoig- 
aamere  Hände  käme*  —  aber  ea  wäre  nach  wiinachenvirerth, 
dass  bei  eiaein  etwa^n  Verkanfe  wenigstens  der)en^  TheH 
der  Sanudlaiig,  wdcher  aas  dem  frShma  langfiaaenklostet 
stammt,  nicht  sdstfickeit ,  sondera  anaamatea  erhalten  wurde. 

[Id8w]  IBmgl»  —  Ueber  die  Bibhothek  des  JOeiakiikanei^ 
klaetera  a.  die  gewöhnliche  magere  Nachricht,  wie  man  sie  schon 
Mi  <Ier  MoIler\schen  Chronik  von  Freiberg  darüber  findet,  aaeh 
in  G.  E.  Benseler*s  Geschichte  Freibergs  and  seinca  Bei^gbaiNa. 
Lief.  9.  (Frdb.  8)  p.  öfö  wieder  abgedruckt. 

[139.]  Freibaov«  —  Der  1845  verstorb.  Dr.  K.  J.  Per- 
kb,  Prof.  der  Natorgeacbichte  n.  Botanik,  hat  der  Univeraität^ 
ausser  eiaer  werfhvollen  Bibliotlick  nnd  ein  paar  anderen  Samm- 
lungen, eine  Summe  Ton  2000  fl.  vermacht,  deren  Zinsertrag  auf 
die  im  Testamente  näher  bestimmte  Weise  theils  zum  Vortheile 
der  UniverKitatshibl.,  theils  zu  anderen  Zwecken  verwendet  wer- 
den soll.  (Lpz.  Rejiert.  Hft.  49.  j).  400.  Serap.  No.  1^.  p.  384.) 

ri40.]  Freyenfels.  —  Verzeichniss  drr  nn  Hosju'z  zu 
Frei/enfeU  noch  vothmHlenen  Bücher .  S.  lierhisvri lidltiuss  des 
Primt'Gottesdieiisies  und  des  öffcnüichen  Gottt  sdi'emtes^  nachge^ 
wiesen  an  der  Geschickte  der  Schlosshapetle  des  Otfutiner»  md 
Dominikaner -JhtptMe*  sm  FreyenfeU,  (Erlangen  y  Bldäng,  Ö.) 
J).  288. 

Die  Zahl  der  Bacher  beläuft  sich  mir  auf  einige  20,  von  de- 
nen eins  dem  XVI.  Jahrhdte.  (dem  J.  1554),  einige  dem  XVIT., 
die  meisten  dem  X\1II.  bis  zum  J.  1761  angehören.  Die  Bücher 
sind  sämmtUcb  theolog.  Inhalts  und  von  untergeordrK  trin  Werthe.  , 
Möglich,  dass  früher  mehr  Bücher  im  Hospize  vorbanden  gewe- 
sen sind;  wenigstens  sollen  die  Väter  des  Bainberger  Captizi- 
neiidoaterffy  mit  denen  das  neu  erriclitclt:  Uospiz  im  J.  1718 
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besdst  irofita  war,  bei  ^fiier  BhcU^ 
unter  ilirciii  Haiwratbe  anchBüclier,  in  Faaaer  gepackt ,  mit  nach 
Biiml)erg  genooiaiett  haben.  S.  p.  29.  Jbn  1756  war  «las  U9f|>w 
TOD  Neuem  mit  Geistlichen  ana  dem  Bamberg.  DoaMBÜuuicrkUirttr 
beietst  worden»  aber  im  J.  läU6  aiMfPrtiMrban,  —  la  der  orit  dem 
Hospiz  in  Vcrbindnog  atehenden  Kirch«  war  lanl  yyTnventa" 
rimn  defs  Kifdimorrathlj»  so  sich  miFreye»fels  in  der  aldat- 
sigem  Kirchen  befindet:  Vorgenohmen  d.  10.  May  1726<*  an 
m^jlf^  f  oignulas  viirhaad«n>  fi^i  Rath  mit  Süher  bescblage- 
Hf^^en^f^  Ein  schwarte- mit  Meiling  beschlagenes  emissal» 
Moibti  einensilbenieifi,  Registersteeg.  Z wey  emissal  JOefunktotum» 
Zwey  atte-  und  zwey  neue  Ritual,  Vier  Würtzburger  Gcsapg 
mifllier.  Ein  Evangdi  Buch.  —  So  das  Inventarinm  p.  392. 

[141.],  ^^"^  Könige  von  Hannover 

a^.^^fenlangen  ülm^j^st^e  Proiueinoria  der  IJniversititt  bezieht 
sich  auch  auf  besser^  Dotirung  der  UuivevaitalsbibliotUK  (Se^ 
nf  eum.  No.  2.  p.  32.)  .      '  ^ 

V  [142.]  HÄheI*  —  In  dem  Anhange  der  Göttinger  ge- 
lehrten Anzeigen  werden  jetzt  von  Zeit  zu  Zeit  zur  grossen 
Bequemlichkeit  der  nahen  und  fernen  B«  nutzer  der  Universi- 
tätsbibliothek cfie  Erwerbungen  derselben  bekannt  gemacht. 
Die  erste  dieser  Bekanntmachungen  wini  mit  einer  Auizähhuig 
der  dem  Institute  in  neuerer  Zeit  widerfahrenen  allerhöchsteu 
GiHistbeweise  und  mit  einer  Darlegung  der  Grundsatze  einge- 
ieitet,  die  bei  AnschuiTuug  der  Bücher  hefolj^t  werden.  Die 
Bibi.  zählt  gegenwärtig  35ü,OÜO  ßde.  (S  erupeuiii.  No.  ^4.  p. 384.) 

Ile§s:t>  '  t>'^  akadenji^cbe  Kupfersticlis  uumluug 
bt  von  der  Univcr>it;it?-liil)!ic)tliek  iiumnehr  getrennt  nrtd,  mit 
einer  Auswahl  der  l)esten  Bilder  aus  der  Gemalde.-^aniinlnng, 
in  einer  eigenen  Katimüchkeit  aufgestellt  worden.  |Kuu^ibi. 
juim  Morgenbl.  No.  55.  p.  22hb.) 

[144.]  Ciättweih.  —  OrimUdi&che  Haiuisdtnflm  der 
Bibliothek  des  Stifter  Göttweih  in  Oesterreickj  bescfiriebe»  ixwt  Al- 
breckt Kraffij  k.  k.  Scriptor  an  der  Hofbibliothek,  S,  Wiener  Jakrb, 
d.  Liieratur.  Bd.  CX.  AtizeigelU,  pp»ßO- — 33. 

Die  Zahl  der  arab.  und  tiurh.  BandschriÜen,  worunter  einige 
sehr  worthvoUe  und  interessante  Stikke  sju  finden  smd«  belauft 
«ich  nur  auf  10  Bde»  von  denen  1  Bfaetorik  betrifft,  1  K|Iedicin, 
3  Jurisprudenx,  1  Koranexegese,  1  ehristl.  Liturgie,  3  mohamme» 
da».  Liturgie,  1  Dichterbiographie  und  I  Poesie.  Die  7  erst» 
sind  arabisch«  die  3  letzten  türkisch.  Man  TemHithety  daas 
die  JlCa.  iw  Zeit  und  dvarch  Verwendung  dea  Abies  Gottfr.  von 
IJkMiei  xa  Allfang  dea  varigen  Jahrhdts.  in  die  vmi  ihm  im  f* 
1718  (?)  enichtete.  Bibliothek  gekommea  «eieo* 
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[145.]  OOI1II0.  —  Die  Schüler-Volksbibliothek  in  Gobli* 
bei  Lei|)zig  bat  bei  Gelegenheit  der  Feier  des  Schillerfestes  am 
ll.Novbr.  vom  Leipziger Scbillervereine  wieder  100 Bde  erhalten. 
(Sachs.  Vaterlandsbl.  No.lBl.  p.  796  a.) 

[146.]  Ootta».  *—  MegtJaikf  iiier  Ht  Bedingungen  ßr^ 
BemAtumg  der  HerMOgUdifn  BiNtitM  auf  dm  tUddenMeddonk 

18.  pp.  137— 140. 

[147.]  «MifiiwaM.  ^  htlntelion  für  die  Geedkitfte- 
f&knmg  hk  der  nkademieeken  BihU&thek  $ni  Greif smld.  (Vem 
16.  Noehr.  1830.^  5.  i9«RiiMtMi.  hUUigentbi,  19.  145^ 
m  M».  90.  fp.  153—155. 

[148.]  Halle»  —  Die  deatsche  morgcfilandncfte  Gesell- 
achall)  deren  Begrandung  und  Orgaiminiiig  vun  den  Orieota- 
Katen  bei  6eleg«dieit  der  VlIL  Venaimnliuig  denfidier  Philo- 
logen nnd  Schalroanner  zu  Darmstadt  am  30.  Septbr.  berathen 
worden  ist«  hat  den  Zweck,  die  Kenntniss  Asiens  nnd  der  da- 
mit in  näherem  ZusamnieBhange  stehenden  Lander  nach  allen. 
Beziehungen  sn  fördern,  und  beabMchtigt,  diesen  ihren  Zweck 
unter  Anderen  auch  durch  Sammlung  morgenländischer  Hand-, 
nnd  Druckschriften  zu  erreichen.  Laut  §.  6  der  Statuten  soUeil 
Halle  und  Leipxig  der  Mittelpunkt  der  Gesellschaft  sein ,  und 
in  einer  von  diesen  beiden  Städten  auch  die  Bibliothek  und 
übrigen  Sammlungen  verwahrt  werden.  Vorläufig  ist  Halle  als 
Aufbewahrungsort  derselben  bestimmt,  und  Prof.  Dr.  Pott  mit 
der  Aufsicht  darüber  beauftragt  worden.  (Nene  Jen.  alig.  lit. 
Ztg.  No.  273.  p.  1090  b.) 

[149  ]  Desgl.  —  Anzeige  cies  Netto*schen  Verzeichnisses 
der  Bibliothek  der  Loge  /n  den  dr^i  Degen  im  Or.  von  Halle 
(1843.  No.  337)  s.  Bullet.  duBiblioph.  Beige. No.  2.  pp.  179—  180. 

[150.]  Ilesgl.  —  Reglement  für  die  Bibliothek  der  Uni- 
vertitätgu  Halle  (Vom  20.  Mai  1823.)  S.  Sfrapfum.  InhlligemU, 
No,20.  pp.  155  —  157.  iVo.  21.  pp.  161  -1(4  Au. '22.  pji,  169— 
174.  iVo.  23.  pp.  177 — 180.  No.  2-i.  pp.  18  )  -10!. 

EiithiUt  einige  60  §^..  die  mit  denen  in  anderen  proussischen 
Bibiiolhekordnurjgen  natürlich  zum  Thril  gleichlatitend  sind, 

HaniUurg.  —  Hevidirte  Gesetze  für  die  Hambur- 
gische Sladibibiwthek.  (Auf  Befehl  eines  Uurhedeln  Raths  der 
Frden  und  Havse- Stadt  Hamburg  publidrt  am  1.  März  1844.^)  S. 
Serapeutn.  InteUigenzbl.  No,  1.  pp.  l — 4.  No.  2.  pp.  9 — 10.  Vgl. 
1844.  Nr.  533. 

[1 52.]   Besffl.  —  Reglement fSr  die  Bemdming  der  Harn' 
hirgUdM  StadUBUdiatkelc.  (  Vim  21.  Fthr.  )844.;  S.  Serapem. 
'    JMügeiMnNe,  %  fp.  11—14.  Vgl.  1844.  No.  584. 
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f  153.]  Hannover,  —  Tn  R.  L.  Ho[)jie's  Geschichte  der 
Stadt  Hannover  (Hannov.  8.)  s.  einige  Notizen  über  die  kö-  * 
nigl.  Bibliothek  p[>.  276 — 277,  die  Stddlbibliothek,  sowie  die  der 
Aegidienkirche  pp.  99—100.  I6j.  277—278,  ilie  Bibliothek  der 
Kreuzkirebe  pp.  165 — 166.  —  Die  kön.  Bihl.,  vom  Herzog  Jo- 
hann Friedrich  gestiftet,  zuerst  im  Uerreohaiue  und  spater  im 
SdikMse  aufgestellt  y  1699  in  Lelbnitsent  Wohnbanse  nnd  zu 
Leibttitxeos  ausschliesslicher  Benutzung,  befindet  sich  seit  1719 
im  Archivgebinde.  —  Die  ülteisten  südtlschen  BRHiotbeken  sind 
die  der  St  Jacobs-  und  Georgenkircbe^  welcher  Conrad  Ton 
Sarstede,  Propst  su  Lfina,  als  Pfarrer  an  der  genannten  Kirche  . 
seinen  Bücher?orratb  Termacht  hatte  (t.  oben  No.  lOd),  and  dle^ 
welche  Ton  Volkmar  Anderten,  Canonictit  zu  L&beck,  dem 
Hagistrate  1479  überlasien  vffirdm  war.  Beide  waren,  obwoM 
erstere  fiSgentbum  der  Kirche,  im  Bathbaose  aufgestellt,  tikna 
kamen  die  B&cber,  welche  die  Minoiiten  bei  ihrem  Ansangt 
1ÖS3  ini  Kloster  zurückgelassen.  Mit  Ausnahme  einiger  jotisti- 
sehen  Biicber,  dfe  anf  dem  Ratbbause  zuruckblieben ,  wurden 
die  genannten  Sammlungen  166*2  in  die  Aegidienkirche  gebracht, 
und  mit  den  dort  bereits  befindlichen  Bibliotheken  des  Kir* 
chenlehrers  Anton  Corvin  (seit  1553)  und  des  Predigers  Georg 
Scarabäus  (sdt  1538)- vereinigt.  Zum  Unterschiede  von  dieser 
Siteren  vereinigten  BtbKothek  wnrde  diejenige,  welche  der  Pre- 
diger J.  D.  Löwensen  durch  Vermäcbtniss  seiner  BQcber  1708 
in  der  nämlichen  Kirche  begründete,  die  neue  oder  Löwen- 
sen'sche  genannt.  Die  altere  Bibl.  kam  1756  wieder  auf  das 
Rathhans  zurück,  imd  erhielt  1777  aus  dem  Nachlasse  des 
Hofrathes  Jobst  Adolph  vom  Reiche  eine  nicht  unbedeutende 
Anzahl  von  Druck-  und  Handschriften.  184.^  fol^^te  die  neue 
Bibl.  der  älteren  auf  dasRathhans.  —  D  e  Hibliothek  der  Kreuz- 
kirche ist  von  David  Mejer,  früherem  Frediger  an  dieser  Kirche 
(später  an  der  Marktkirche),  auf  dem  Wege  der  Mildtbättgkeit 
becrrnnt^ct,  und  1640  durch  dessen  eigene  üüchersammlung  vcr-r 
mehrt  worden.  Die  Prediger  der  Kreuzkirche  führen  die  Auf- 
sicht über  d;e.«e  Bibl. 

[154.]  De^gl.  —  Grä^se's  Anzeige  von  *  Dr.  C.  L.  Gro- 
fpfend's  Vervekhnihs  der  Handschrißm  tind  Inamabdii  der  Stadt- 
bibliüthefc  za  Hannover,  Hunnocer^  gedruckt  bei  Culemann.  1844. 
8.  30  w.  32  SS. ,  excL  4  SS.  Vorwort  und  6  SS,  Register  u. 
BerichffgHiigen,  s,  Serapenm.  No.  13.  pp.  204—206.  (Vgl  184^ 
Mo.  53'>.)  Lant  der  von  Griisse  im  Serap.  p.  207  gemachte» 
Büttbeilnng  beabiMtigt  Grotefiend  den  volhrtindigen  Calalog 
der  Druckwerke  der  l^tedtbibüotbek  berauszugebeni  Das  obige 
YerxelchnlssGrotefeild's  istntcfatin  denBudindel  gckooMMii.- 


Digitized  by  Google 


M  IlftlinttfliifiiiH^ii 

[155.]   IBeBfß.  4er  im  ArahiT  dbi  ktitonidifiii 

VcreiiM  iur  Niedeimhtoi.  Nene  Folge  Hit  1.  (Haimov.  8;) 
fpb  1Ü^178  gegebeM**  Neuesten  TatcrlaDdiMJiQii  Uteratur 
1816.  iHMl  die  für  die  Teraiisliibliotbelc  dufck  Scbenkniig 
.  oder  Kauf  erworbenen  Scbriften  durch  ein  Sternchen  besekhnet 
Die  ^  Achte  Nachrichl  über  den  historiBchen  Verein  für 
NIedeciachseo  ( Hanno v.  8)  enthSIt  ansier  Anderem  di^  Ord- 
a«Dg  der  VereinsbibUothek« 

[156.]  Heidelbei^.  —  Theiner  über  die  iScketihmg  dßr 
Mtidibwger  Bibliothek  durch  Kurßirtt  Maximilian  1.  vo7i  Baffem 
«n  Bofd  Gugcr  XV.  Van  Dr»  Gimrt  in MütidtmL  iS.  <S«ra|ieiiai 

Nq,  1.  pp.  1 — n. 

[157.]  Hesgl*  —  Die  Entfuhrung  der  Heidelberger  Bi- 
bk^ihek  nach  Rom  im  J.  ]6'23.  Von  Geh,  Hofrath  Dr.  J.  Ck.  F. 
Khr,  Prof.  u.  OberlnbUothekar  in  Heidelberg,  S.  Serapetm.  No.  8. 
jif.  113—127.  No.  9.  pp.  129—144.  No,  10.  pp.  145—159.  Dazu 
AwuUQ  aus  einem  hohen  Mimsieriat-Erlasse  vom  27.  Jimi  1817, 
die  Benutzung  der  Manuscripte  der  Bibliothek  betreffend.  S.  das. 
No,  10.  pp.  159 — 160.  Beides  ist  auch  besonders  aus  dem  Se- 
ra pe  um  abgewrackt  worden  j|[Le4>zig  b.  Wcig^  ä.  Itöäö.  .fr, 
11.  rt  Ngr.). 

Die  Aufsatze  von  Gesscrt  und  Bahr  beziehen  sich  anf  die 
von  Theiner  herausgegebene  Schrift  über  die  Sciienkuug  der 
Hei()el berger  Palatina  au  die  Yaticana  (iS44.  No.  536)*  Der 
Bähr'scbe  ist  eine  ziemlich  selbststäodige,  gute  und  gründliche 
Arbeit,  die  aber  nicht  blos  den  Zweck  hat,  die  Theiner'achen 
Absurditäten  zu  widerlegen,  sondern  auch  den  von  Theiner 
ODgeregten  Gegenstand,  soweit  es  jetzt  möglich  ist,  ferner  auf-, 
SLuklaren,  und  dessen  richtige  Würdigung  herbeizuführen.  Vgl.  • 
Neue  Jen.  allg.  Lit.  Ztg.  No.  261.  pp.  1041.  Der  Bahr 'sehe 
Aufsatz  macht  deu  Gessert  sclien,  zuoi  ihed  weuigsteus,  iiber- 
flüssig.  "  • 

[158.]  Jienipl«  —  Zur  Geschichte  der  Heidelberger  Biblio- 
tktk^      L  Mkr  in  Bmkerg.  S.  Serapeum,  No.  16.  pp.  25X— 253. 

Enthält  die  näheren  Nachweise  über  die  in  der  Uniwntats- 
hiUlothek  befindL  Bncbor  nu«  der  BibUotheic  des  Bamberger 
SimCbiefibole  Lanbert  Yon  Bntnn.  Seihiger  (f  1399)  hatte  den 
von  ihm  begr&ndeten  Spitale  in  SchessUtn  b.  Bamberg  «einctt 
Boeharvoiralh  mmacht»  chimit  dieser  vesfcauft  •  und  die  Ver- 
hanfrsnoRne  inr  Erwerbung  liegender  Guter  für  da^  Spital  ver- 
iwendel' wurde.  Rufvecbt,  röm.  Komg  u;  Pfalzgraf  am  fiheia^ 
«owleileriog  in  Beiern,  kaufte  die  Bücher  um.  vierthalbbundat 
Gniden.  «id  schenkte  aie  der  Heidelbeiger  Universität  lUeVer- 
kantataide  loas  J.  MOS  bat  Uelier  nnt  abdrucke  lassen. 
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[159  ]  Hildeiälieiiii.-^  Freiherr  v.  Lombeck-Gudenan,^ 
Doinhtrr  alter  Stiftmig  zu  IVier  und  Hiidet^iitiim,  hat  sciue  reich- 
haltige, aus  vorzüglichen  Werken  der  Theologie  und  Gesdiichte 
bestehende  BibKothek  dem  derical-Seaiinare  geschenkt  (Deut- 
sche Vierlel|ibr»4^nft.  No.  3^  p.  döO.) 

[ML]  1— MiM'  —  OMifavr  Di^  WM  M  W 
Gelegenheit  der  VIL  VenwMlMg  ileitodier  FhiUtoge»  «nd 
SdmloNMMr  hiDüCt^iOy  I6H^  wTlNiMbMt  fir  WiwkHier 
sieiliiiig  der  wbwofeeii  GjawwiArfbiMiotiwt  eise  ofliMÜ,  Biftte 
MMgesproebcR.  <V«AaftdL  der  VII.  VemiMnl  deittdi.  PMIilig, 
tt.  SeMimtner  in  fiNrffid.  Octe.  ia«4.    i&)  . 

[lea.}  Iniprfg,  — Im  Bericht  yowi  X  1815  «  db  Mit> 
gIMer  der  Jtentieheli  CflieMathift  k  Lcipsg  (L|Mk«L)  «.f^ 
71 — ^78  ein  Yerseicfaiiiei  der  Erwerbungen  für  die  GeBelkchirfl»* 
MOMdiMgco,  nameDti  Ar  die  BiUiolMi,  die  irftle  GmgImiiIm 
eriialten  hat.  1%U  1844  No.  538. 

■  [JLtö]  iicggL  Die  Itir  das  wissenschafU.  Studium  so 
lange  ersehnte  und  von  dner  Anzahl  Gelehrten  Leipzigs  erbe- 
tene, etwas  freiere  Benutzung  der  Handschriftoi  in  der  Stadt- 
bibliothek ist  am  17.  Novbr  von  demSlAdteaÜieftirihft  iTMidc«^ 
(Lcipz.  Ztg.  No.  385.  p.  4979  b.) 

[164.]  Hengl*  —  Verordmug  vher  die  Bemdzung  der 
UmvernläU'BitUothek  mu  Leiptdg.  {Zvmtm-  Akscknitt  aus  der 
BMiothek'Ordiumg.)  S.Serapeim.  Infelli^nirhl  Ao.6.  ppAl — 45. 

Die  Verordnung  ist  v«m3»  April  1832  datirt,  undscbondaaais 
Im  Drucke  erschimcn 

rl6r>  ]  F^fibcelc.  —  *  Zweites  Verzeichniss  von  Doithleiten 
nus  der  Siadtbibiiothek  zu  Lnherk,  8.  Ii  SS,^  nehst  W  äiS*  Hooh" 
tra{^^  7rortn  auch  einigte  Kupferstiche  ver%nchnei  sind. 

Die  Doul)k  ttea  sind  den  7.iMu  «.  L  T.  löü)  zu  Lübeck  ver* 

» 

rtdgert  worden. 

[ifiü.]  JMLiinclieii.  — •  THe  neue  fiihh'€4htfi  in  Miinrhen^ 
mit  zw  et  Holzschnitten.  S.  JUustr.  Zt^.  Mi.  87.        136«  — 138 

Eritliitk  eiiie  detail ürtc  Beschreib iiii<j;  des  vom  Director  v.  Gärt- 
ner in  den  J.  I8  V2  bis  errichteten  fcön.  Bibliothek.^gebäudes 
in  der  LHd^vip;stra«se.  Dasselbe  ist  520  F.  breit,  etwa  200  F. 
tief  und  bis  zutn  Haiiptgesiins  85  F.  hoch.  Der  Be^clireiLimig 
voran«  geht  eine  kurze  Geschichte  der  Bibliothek,  unti  zum 
Schlüsse  folgt  eine  gedrängte  Anfzähbmg  der  BibUotbekschätze. 
Von  den  Hohsschnitten  gtebt  die  eine  die  äussere  Ansicht  des  Ge- 
bäudes, die  undere  eine  Abbildung  des  Treppciihausns» 
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[167.]  De8)|l«  —  *Kochj  Handichrift  der  Münchner  Hof- 
hiblioiheJc  sur  Geschichte  von  OeUerreich,  S.  Oe*terreichi*che  ßläi- 
ftr  /.  Ldieratur  «.  Kunst 

[168.]  BesKl«  Vortrag  dm  Geh.  LegBUonsrothes 
Freih.  Aretin»  in  der  Akacien^  der  Wicacmciuiftea  an  15. 
IfinB,  iiber  eine  Iftteio«  tbndsclirift  der  kdn*  UnfarersitäUbiblio- 
Ack,  welche  die  Geschichte  der  Ibria  Stuart  von  J.  1560—1569 
enthält.  IKe  Handschrift,  De  rebus  in  Scotia  gestis  post  ser* 
principis  Mariae  Scotomm  Reginae  ex  GalKa  in  Scotiam  reditam, 
healätiiit  nicht  allein  DaS|  was  dieForachuog^  Yon  Stanhope, 
Bnekingham  ond  Anderen  neuerdings  dargelegt  haben,  san- 
■  dem  bietet  auch  nrnnches  Nene  dar.  Der  VerAnser  ist  aug^ 
•MnUdi  ein  Schotte^  neUdcht  ein  GeistHchcr  ans  dem  Gefolga 
des  Bischofs  John  Leslie.  Zu  den  Bigenthfiailicfakeitcn  dca  Be- 
richtes gehört 9  was  iiber  die  Iiitriguen  des  herrschbeg^erigen  - 
und  grausamen  Munray«  iiber  BathWeH's  BekenntniaSy  über  Ma* 
rio's  Flucht  gesagt  wird. 

[L69.]  Oidenburff.  —  Naomann's  Anzeige  you  Melz- 
dorfs bibliothekarischeq  ünteHialtangen,  die  grossberzogl.  Bi- 
bliothek betr.,  8.  Serapeun.  No.  £  pp.  4»-^  Vgl.  1844. 
No.  557. 

[170]  mimütK.—  * Sturm,  Archio  «nd  Bibliothek  des 
BtchUifU  OUmUs,  iSL  0«f<srrstcAtMAs  BkUttr  /  LUamhtr  und 
Emst, 

[171.]   Pemmersfelde.  —  Einige  Handschriflen  der 

Gräßich  Schonborn* sehen  Bibliothek  in  Pömmefi^eld«^  vonDr.ßtth- 

manti.  S.  Serapeum.  No.  3.  pp.  33 — 39. 

Unter  den  50  bis  60  Hnndsrhriften,  deren  Inhalt  hier,  tneist 
nur  kurz,  angegeben  wird,  befinden  sich  mehre  von  ziemlichem 
\Verthe,  besonders  aus  der  klassischen  Literatur,  Den  ge- 
wöhnlichen Nach  ncliten  zufolge  muss  aber  die  Bibliothek  noch 
eine  grössere  Anzahl  von  wi(  htigen  Mss.  besitzen,  und  es  wäre 
in  diesem  Falle  eine  Fortsetzung  der  Bethmann'scheu  Mittbei- 
lungen sehr  wünschenswerth.  —  Angaben,  wie  p.  39  Elf  Ge- 
betbijcher  mit  Miniaturen,  zum  Thi^il  ächr  wertbvoll,  und  eben- 
das.  Acht  orieataiische  Handschriften^  &iiid  zu  kurz  und  wenig 
ausreichend. 

[172.]  'l*oseii.  —  Ein  Correspondenzartikel  im  BuUet. 
du  Biblioph.  Beige.  No.  2.  p.  172,  unter  der  Aufschrift :  Biblio- 
tb^ques  polonaises  privees  rendues  publiques,  erwähnt  die  beiden 
vao  dem  Grafbi  Eduard  Raczyoski  und  dem  Grafen  Deziaiynshi 
in  Poean  beg#&ndelen  öiM.  Bibliotheken.  Graf  Raczy  Dikl  liat 
niafich  feine  24^Bde  starke  Bibliothek  im  J*  1839  der  Stadt 
Posen  na»  ÜEentl  Gebraneha  feachenkt»  und  dann  ein  Caitital 
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▼an  SS/tOanir.  mr  Ymitlirunff  mud  UnierUliing  der  Saiam- 
Ivag.  Graf  v.  Deiialyiifki  dagegen  bat  leia«  Hibliotbek  zwar 
«beofftlls  in  Pofen  «im  off«titL  Gebrancbe  aaftteUen  Jweo,  die 
^eentbmnireebte  akb  aber  vorbebaltca.  Die  letste  Btbliotbck 
iat  40,000  Bd«  stark,  und  stand  saust  auf  des  Grafen  Gnl« 
Daniyk.  —  Im  Pariser  BnOet.  du  Biblioph.  No.  2«  pp.  79^80, 
wo  der  naoUicbe  Correspondenzartiktl  Jttitg«tbeilt  ist,  wird 
geklagt,  dass  solche  Beispiele^  Ton  den  beiden  polnischen  Gta- 
fen  gegeben,  in  Frankreich  wenig  Nacbabnang  finden  «allea 
[173.]  »«flsl«  —  Eine  nicht  üble  Abbydnng  des  Bacsjns. 
ki  sehen  Bibliotheksgebäiides  am  Wilkebnsplatie  s.  in  der  iUii- 
Strirt.  Ztg.  No.  85,  p.m 

[174.]  Prai^.  —  Unter  den  ausHihrlicbeD  DescbKihttBi- 
gen  der^Irei  von  £.  F.  Rössler  iin  I.  Baude  seiner  0eutscben 

Rechtsdenfcmäier  aus  Böhmen  und  Mähren  (Prag.  8.)  benu(zten 
Handschriften  des  alten  Prager  Stadt  rech  tos  pp.  XXX — XXXVIK 
findet  sich  pp.  XXXVI^-XXXVIII  die  emes  Papier  MS.  der 
Domcapitularbibliotbek,  welches  mehr  als  ein  Aufzug  und  Hand- 
buch des  vormal.  zu  Prag  geltenden  Rechtes  (das  MS.  ist  schon 
1394  vollendet  gewesen),  hU  ein  wirkh'ch  zu  amtlichem  Ge- 
brauche bestimmter  oder  verfasster  Codnx  für'  den  Recbtsbt* 
storiker  von  Interesse  ist.  Die  ;in<)oren  beiden  Handschriften 
gehüren  dem  Prager  Stadtbuchyrate  und  dem  dort  Stadtarchive» 
und  zwar  jenem  die  älteste  1310  angelegte  auf  ^pier,  dem  Ar- 
chive die  Papierhandscbrift  vom  J.  1380. 

[175.]  Desf^l.  —  In  den  Abhandlungen  der  Köoi^Htrhen 
Böhmischen  Gesellschaft  der  Wissenschaften,  Fünfter  Folge  Bd. 
III.  (Prag.  4.),  s.  pp.  37 — 40  tia  Verzeichüi^s  der  fUr  die  Ge- 
sellschaftsbibliothek  in  den  J.  1843 — 1844  eingelieferten  Werke. 
Jbiir  zwei  Jahre  ist  der  Zuwachs  nicht  bedeutend. 

Laut  p.  8  der  genannt.  Abhanc Hungen  hat  Safarik  in  der  .sla- 
wisch-philolog.  Secliofi  d.  J.  Febr.  1843  über  das  b  ihinische 
.  Evangelium  Mattbäi  mitHoroilien  von  verschieiieneii  Kirchenvä- 
tfin,  Pergara.  Ms.  des  XIV.  Jahrhdts.  in  der  k.  L  Univcrsifäts- 
bibi.,  einen  Vortrag  gehalten ,  ab  Fortsetzung  seines  bereits 
fr&ber  begoaneaen  Berichtes  über  die  von  ihm  mit  Rücksicht 
auf  Gnumnatik  wmd  Lexikographie  durchgesehenen  alten  böhin. 
MS.  Her  Vortrag  ist  in  den  Abbandl.  pp.  739 — 746  mit  ab« 
gedruckt,  und  fuhrt  den  Ittel:  Ewangeliua  aw.  Blataui^e  a 
w^kladem.  Od  Pawh  Jos.  Safafika.  Ein  frfiber  den  3^  Novbr.  ' 
1843  gebahcMT  Vortrag  über  eine  andere  Hamlachrift  des  XIV. 
Mrhdts.  in  der  Unir^Bibl*  ist  gleich&Us  in  den  Abbandl.  pp. 
796—738  abgedruckt:,  diaaer  hat  die  Aafschrift:  Ziwot  pAna 
JHtfeKrista.  Od  Pawla  Jos.  SaMka.  —  In  der  bistor.  Sektion 
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iMt  Spki  Iwit  pp.  8  tt.  0  den  »LTcbr.  16.  MKn  1813  «He 
FoitielMiig  «riiMft,  beittti  dco  17.  N«¥.  1848  iMgoRMiieD  AkP 
fftteet  Iftcr  die  iMcre  Geaciiidte  der  Uiilver«.-Bibl.  ▼orgeleecB» 
]>cr  füHetind.  Aitfiwls  wl  in  d«ji  Oeslerreidi*  BÜtt  f.  litmt  ii. 
KMt  ▼«Mflleiiftlkht.wofdeB.  Vgl.  1814.  No.  661. 

[178«]  ggeairtiury^  —  Die  unter  dem  Vorsitze  dei  Gfft- 
ta  Szechenyi  den  23.  Decbr.  1844  eröffnete  Bibliothek  der  un- 
gvischen  gelehrten  Geselbcbeft  soll  nach  dem  Serapeuin  NiK 
1^48  bereits  60^  Bucher  n  Handschriften  zählen.  (V) 

[L77.]  ]ie«i^.  —  '^i1tfafti(«cn;)fe  der  LyceallnUiotkek  in 
Pnukwrg,  S.  Oesterreichiicke  Btätter  f.  Literatur  ic  Ktuut 

[178.]  liuedliiitarir*  —  Ueber  da«  vor  einiger  Zeil 
von  Ranke  in  der  Gymnasialbibliotbek  au%eliuidene  MS.  der 
Schrift  de  Imitatione  Christi  mit  einem  ganzen  neile»  iL  Buche 
Mcbtrnc^lich  Bullet,  du  ßiblioph.  Beige.  No.  4.  |>  340. 

[179.]  iSelineeberif«  —  Ausser  einer  Scbuibibliothek 
von  4000  II.  einifz^en  HHn<len  ,  sowie  einer  Lehrerbibliothek  be* 
sitzt  Selmeeberg  noch  eine  Schülerbibliothek  f.  Knabeu  u.  Mäd- 
chen der  mittleren  und  oberen  Klassen.  Sie  enthält  bereUs 
360  Bncher.  Jedes  Kind  zahlt  als  Beitrag  fiir  die  ganze  Schul- 
zelt beim  Eintritte  in  flie  Anstalt  5  Ngr.  Dazu  kommen  von 
Seiten  eines  Schnifreundes  tintj  jährliclie  Beisteuer  von  5  Thir, 
und  Geschenke  von  Büchern.  (lÜiistr.  Ztg.  ISo.  I'iT.  p.  358a.) 

[180.]  j^chwerin. —  Im  Jahresbericht  iles  Vereins  fiir 
nieklenbnrgische  Geschichte  und  Alterthumskunde,  Jahrg.  X. 
(Rostock  u.  Schwerin.  8.),  s.  pp.  13 — 21  ein  paar  Notizen  über 
die  Vereinsbibliothek.  Dieselbe  ist  int  abgelauf.  Vereinsjahre 
um  76  Nummern  vermehrt  worden ,  nnd  zwar  gi  '  »? st  enthob 
durch  Geschenke  von  l>efreundeten  Gesellschaften,  sowie  vonMit-s 
gliediirn  des  Vereins  selbst.  Für  die  in  Schwerin  wohnenden 
Mitglieder  steht  seit  1844  Michaelis  ein  Lesezirkel  mit  derBi- 
bUothek  in  Verbindung.  Laut  p.  9  sind  aus  der  GeselUehttfle*  . 
kaiee  im  genannten  Jahre  nur  28  Thhr.  30  ß,  für  die  BibL  ver* 
wendet  worden. 

In  den  pSk  dem  tehmberichte  sagleieli  ansgeg^beaea  JabiM»- 
dient  findet  steh  pp.  88S — 364  die  nähere  Beeehreihnwg  iMn  iwel 
der  Yereinefaibl  gehSrigenSdteiiheitpny  dnet  hnndidwifti;  Schwe- 
itner  Chronik  namfidl  von  i600 — ^1710  «nd.  eine»  Eiempliit 
deiNevamTeitaaent  per  Dei.  Enrnnm  (Heetodni  in  edib— 
Lnd.  0iefB.  im  kl.  8). 

[181.]  —  BekamUamtkmg^  dat.  JMdbM 

auf  d<r  JM^.  e/enflMUn  BihUtiM  mt  «Sitä^  Mr^M 
[Aussug  mu  dem  Megkrungi^^KU  «M»    1818)  A  SvrajMWi. 
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[102.]  üesf^l«  —  Moser's  nachtragliche  Bemerkung  zu  . 
seiner  Betchreibiing  des  der  köo.  Bibl.  gehörigen  Psalterium  s  von 
1457      1844.  No.  564)  s.  Serapeiiin.  No.  21.  p.  m 

[183.]  TMi»Mb,  —  Me  MeticaiMloge  in  der  MlUtktk 
MU  Tambtuk  in  Eranktn.  MitgetkeiU  von  Fnmm  Sekmdi^  Stu-^ 
dimUehrer  MU  Mmmngen,  S.  Senipem.  No.  16.  pp.  253 — 9ß6- 

Betr.  fünf  Frankfurter  a.  M.  Mciscataloge  der  Budhh&ndler 
Portenbacb,  Gebr.  Willer,  LaU  und  Feyrubend  Ton  1695, 
97  j  98|  99» 

[184.]  TMfaii«.  Der  verrt.  Advocat  Dr.  Grieshiger 
imt  die  CfnWerntIt  zur  £rbtn  seines  ganzen  ober  JOOyOfWFl. 
betragenden  Yem$gcns  eingesetzt.  Seine  Bibfiotbek  soll  be- 
deutend sein,  und  mehre  ausnehmend  w€Tthvoll(e  und  seltene 
Werke  enthalten.  (Serapenm.  No.  a  pp.  127 — 128.) 

[185.]  Wien.  —  Bibliothiques  de  Vienne,  par  Aug.  Sehe- 
Ist.  K  Bullet.  du  BiUiaph,  Beige.  No,  4.  /);>.  314—315. 

Enthält  die  Aufzählung  einiger  Wiener  ötTentl.  ii.  Privatbiblio- 
theken mit  Angabe  ihrer  Bötiflezahl,  aus  der  Broschüre:  *  Huit 
jonrs  ä  Vienne  entlehnt.  Wozu  diess?  Man  hat  ja  in  Petz- 
holdt's  Adressbuche  deutscher  Bibliotheken  umföngtichere  Nach* 
wdse  <!  Araber. 

[186.]  Henifl*  — •  Da«  Ambraser  Liederbuch  vom  Jahre 
MDLXXXJl.  (Ein  Uinam.)  Von  Joseph  Bergmann.  S.  Wiener 
Jahrb.  d.  fJt/rnfur.  Bd.  CIX.  Anzeigebl.  pp.  I — 19. 

Das  Licder-liijchlein,  ohne  An«;abc  dos  Drnckortes  ( \v;ilir<ch. 
zu  Frankfurt  gedruckt),  dessen  Prirnisscr  i[i  seiner  üeschrei(mrt«jf 
der  k.  k.  Ambraser  Sammlung  mit  keiner  Sylbe  gedenkt,  wird  iu 
der  genannten  Sammlung  unter  No.  192  der  älteren  Biicher  ver- 
wahrt. Es  enthält  grösstentheils  Lieder  aus  dem  XVI.  Jahrhdt., 
einige  davon  sind  noch  ganz  unbekannt.  Zur  Vergleichung 
des  Büchleins  mit  anderen  Samnilungen  ist,  nebst  einigen  Pro- 
ben der  Lieder  selbst,  der  Anfang  eines  jeden  in  aipbabet. 
Retheofolge  mitgetheilt. 

f  187  ]  Ilesa»!*  —  lieber  die  Benutzung  der  k.  k.  Hoßiblio- 
thi'k  zu  mtn.  (Auszug  aü^  den  Listructionen  für  ihre  ßtamteu 
vom  J.  ib-k-i.)  Ki. /Scru^eum.  Inhlligenzhl.  No.  V2.  pp,  b9 — 

[188.]  Desgl.  —  Von  Seiten  der  franz.  Kegierung  ist 
Despeyrous  nach  Wien  gesendet  worden,  um  in  der  kais.  Hof- 
bibliothek theils  über  Briefe  zur  franz.  Literaturgeschichte,  na- 
mentl.  des  16.  u.  17.  Jahrhdts.,  überhaupt  Nachforschungen  an- 
zustellen, theils  und  insbesondere  die  dort  be6ndl.  ungedniek- 
ten  Abhandhittgen  des  Mathematikers  Format  (sie  sind  unter  den 
TOm  Grafen  Hohendorff  gesammelten  Papieren  mit  nach  Wien 
gekommen)  zu  benutzen,  da  di^tranz«  Kammern  auf  Villemain's 


Digitized  by  Google 


64 


DiUlotlidicakluule. 


Antrag  (ur  <|le  Herautgabe  der  volbtänd.  Werke  Fermat's  eiee 
bedeutende  Sumne  bewilligt  haben.  (Berl.  liter«  Ztg.  No.  6(K 

p.  961.) 

[189.]  Wolfenlifittel.  —  Notice  sur  vne  ^popie  eheua- 
leraque  inidiU,  par  G.  BrmeL  V.  BulUL  du  BHU^h.  Ne,  h 

pp.  25—29. 

Betrifit  die  in  der  berzogl.  Bibliothek  befindl.  alt  fraoz.  Hand- 
schrift Guy  de  Warwick;  vgl.  1842.  No.  262  u.  263. 

[190.]  Wiirzburg.  —  Kurzer  Abrtss  einer  Geschirhh 
der  Bücher-  und  insbesondere  Haiidachrtßcn  Sammlungen  im  vor^ 
maligen  Hochstijte  Wünburgy  von  Prof.  Dr.  Beuss  in  Wünbiwg» 
S.  Serapeum.  No.  II.  pp.  161  —  174.  No.  12.  pp.  177—186. 

Von  (Irn  früheren  Bibliotheken  in  Wiirzburg  selbst  sind, 
ausser  mehren  Privatbibliotheken  ein^lncr  Domcapitiilnreii,  die 
Bibliothek  am  Salvatordome^  die  älteste  seit  dem  AHL  J  ihrhdt., 
die  fiirstbischöfl.  Hofbibliothek  auf  dem  Schlosse  Marienberg, 
die  bibliothera  studioaoriim  paiiperiim  (gymaasii),  hospitalis 
Juliariei,  academicae  Herbij)  1«  nsis  (die  altere  UniversitätäbibL), 
seininarii  Kilianei  und  societatis  Jesu  aufgeführt.  Ueberreste 
dieser  ßibliothel^en  finden  sich  jetzt  noch  in  der  neueren  Uui- 
versitälsbibi.  und  der  Bibl.  des  histor.  ^  ereiues  zu  >Viir2bur^, 
in  der  Univcrsitätsbibl.  zu  L  psahi  u.  der  berzogl.  Bibl.  zu  Gotha. 
Von  den  ausserhaiij  VVürzburg  befindl.  altern  Bibliotheken,  die 
aber  auch  jetzt  noch  vorhanden  sind,  ist  der  im  Rathhuuäc  zu 
Ochsenfurt,  der  in  der  Kirclie  zu  Ebern,  der  in  Kitzingen  u.  a. 
gedacht.  Von  den  neueren  Würzburger  Sammlungen  hat  die 
jetzige  Universitätsbibl.  und  ihre  Bereicherung  aus  den  Bibl. 
der  in  Folge  der  SäcuIarisatioD  aufgelösten  fcircfal.  Institute  des 
Hochstiftei  weitere  Besprechung  gefunden.  Zum  Schlüsse  des 
Abrisses  sind  ein  Venetchniss  der  alten  Dombibliothek  aus  ' 
einem  Codex  des  IX.  Jahrbdts.  und  ein  zweites  Verxeijcbniss 
der  Handschriften  anf  Pergament  in  der  Bibliothek  der  Cister- 
denserebtei  Ebrach  ^om  J.  1789  abgedruckt 

[191.]  BcflgL  —  EmeufifU  Bibiiotkdi^Orimmg  der 
ÜniMrntat  mu  Wünhurg.  (Vom  4.  Aprä  1823;  &  Arapsian. 
htäUgenM  No.  3.  pp.  17—19. 

[192.]  Peivl«  —  Im  BttUet  du  Bibfioph.  Belge^  No.  3. 
p.  176,  sind  die  vom  Serapeum  1844^  No.  21.  p.  384»  gegebe- 
nen Nachrichten  über  die  Sammlung  alterer  und  neuerer  Pa- 
piersorten>  die  vom  Prof.  Dr.  Renss  bei  der  Untversitätabibk  an- 
gelegt Nsordenisty  wiederholt. 

[193.]  Zwickau«  — •  In  Bezug  auf  die  Bibliotheken 
ftind  die  Angaben  in  Herzog's  Chronik  der  Kreisstadt  Zwickau 
(2  Bde.  Zwick.  1839—46.  8)  im  <>anxcD  s^  dürftig  und  dann  . 
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sehr  luühsaiTi  zusammenzosnchen.  S.  iibpr  die  Bibüothf^k  t!es 
FrancK-canerklosters  I,  85.  155.  178.  II,  pp.  143.  157;  des  Klo- 
sterhofes der  Grünhainer  Monrhe  f,  [>.  16J  ;  über  Bücher  der 
Kathaiinenkirrlse  I,  p.  j*-?5;  <!or  Marjtnk.  f,  pp.  107.  178;  ilerMo- 
ritzk.  1».  liO;  über  di?  8i huUjibliothek  I,  pp.  177.  178—102.  H, 
pp.  268.  306.  328.  358.  363.  40:t.  412.  432.  55t2.  557.  6U.  790.  832. 
833;  die  deutsche  Sdiulbibl.  1,  pp.  175.  182.  II,  p.  769;  dieSonn- 
tagsschulbibl.  II,  p.  845.  Letztere  ist  durch  freiwillifre  Heiträge 
von  Biicli.m  und  Gtkl  d.  2H.  Juni  1840  eröffnet  worden.  Die 
deutsche  Schulbibl.  besteht  .^eit  1815,  durch  die  Bemähiingen  de« 
damal.  Conrectors  Friedemann  begründet,  iat  gegen  1000  Bde 
stark  und  im  Erdgeschosse  des  AluoMieiiiiis  anfgestellt.  In  Be- 
treff der  grosseren  Schulbibl  ist,  als  weniger  bekannt^^u  erwähnen, 
da»  ihr  die  Bücher  des  Burgermstrs.  Mich.  Kratabeer  and  1698  die 
474  Bde  stärkte  Bibl.  des  Stadtvoigts  Klaubart  eioverleibt  worden. 

[104.]  JBtaii^Md. — Voo  der  Londoner  religiösen  Tractat- 
Gcaellschaft  sind  in  Lauft  des  J.  1844—45  nicht  weniger  als 
360  ganse  Biblfotheken  (!)  an  Schulen»  Fabriken  n.  dgl.,  an 
einem  Werth«  von  750  Pf.  St^  vemchenkt  worden.  Dabei  sind 
31  Hausbibliötbeken  inr  Missionsfamilien  nicht  out  Angerechnet. 
Van  der  letzteren  Art  hat  die  Gesellschaft  seit  18^  in  England 
nnd  Irland  3368  IKbliothehen^  aum  Werthe  von  9638  Pf.  St.,  ver- 
schenkt. Die  Zahl  der  bis  jetzt  überhaupt  von  der  Gesellschaft 
veibreiteten  Schriften  —  wenn  es  nur  leider  nicht  lauter  religiöse 
Tractate  waren!  —  beläuft  sich  auf  396  Millionen.  S.  Mannas 
Jahrasfeste  der  christU  und  menschenfreuiidl.  Gesellschaften  in 
London.  (Karlsr.  8.)  p.  109l  —  I-^ut  p.  92  der  Mann\schen  Schrift 
betrog  die  Zahl  der  von  dem  Londoner  Sonntag  Schulen- Veiw 
eine  ausgegangenen  christlichen  'Leihbibliotheken  am  Schlüsse 
des  Geschäftsjahres  1844 — 45  im  Ganzen  1368:  glücklicherweise 
finden  darin  auch  histor.,  biograph.  nnd  andere  allgemein  in^ 
tecessante  Schriften  AuCnabme. 

[105.]  Coric.  —  Das  irifiche  Colleg,  welches  die  R^i^ie- 
rong  zu  errichten  beabsichtigt,  hat  die  Anssidit,  dio  13(i,0(KtBde 
starke  Blblinthf^k  des  röm.  kathol.  Bischofes  Ur.  Murphy  in  Cork 
legirt  zu  cilralten.  Mindestens  hat  <ler  Bischof  erklärt,  ül>er 
diese  ßii)l.  ztiiii  Besten  des  Publikums  verfügen  zu  wollen. 
(Serapeum.  No.  18.  p,  288.) 

[196.]  l^dlnburgli.  —  Dr.  Aberrrombie  zu  London  hat 
seine  ans  10,OOOBden  bestehende  Bibliothek  dem  kon.  Chirurgea- 
CoUcgiura  vermacht.  [Lpz.  Charivari.  No.  148.  p.  2364.) 

[197.]   liondon.  —  Das  Hebrew  College  hat  die  Biblio- 
thek des  verst.  obersten  Rabbiners  Dr.  Herchel,  welche  4O0O 
hebr.  und  danmter  sehr  viele  seltene  Bücher  uud  MS.  enthält, 
PtftzAo^dt,  Ans.  d.Bibl.-Wtfseitflch.  IMft.  5 
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iWe  von  Hcrschel  selbst  sowohl  als  seinem  Vater  und  Grossvatcr 
gHsamnielt  worden  sind,  um  den  Preis  von  300  Pf.  St.  ange- 
kauft. (Bläu.  f.  literar.  Unterhalt.  No.  339.  p.  1360 b.J 

[198.]  'BemgL  ^  *An  Index  of  «kcA  e/ig^/iVÄ  h^ks,  pn»- 
Ui  befure  tkt  ifear  MDC^  ot  wre  now  in  th9  ofdtiepiscopal 
(Amry  atLambdk*  PubHiktd  hy  permhnon  of  the  Lord  Ar- 
iMidkop  of  Cmtierhwry  by  Üu  Meo.  S,  M^Maitland,  F.  ü.  S. 

'  tmd  F.  S,  A,  lAkranmi  U  hU  Grote,  and  Keeper  of  tke  MSS,  «i 
LanML  London,  JHvingUme.  8.  mSS,  Ar.  4$h,  6d. 
Der  Katalog  gibt  ober  etwa  2000  mehr  oder  weniger  adtem 

'  engl.  Werke  Atu»kiiDft,  die  «ich  in  der  lyernboiten  Bibl.  der 
Eizbiflchofe  Ton''Canterbiiry  in  Lambelbhoitse  in  Sonthwait, 
eineni  Stadttheile  Londons,  befinden.  Es  erhellt  daran»,  das« 
diese  Büchcrsaniniking  vielleicht  mehr  wahrhaft  seltene  Bucher 
besitzt,  ab  die  BibÜothelcen  der  beiden  engl.  Universitäten 
Cambridge  nnd  Oxford,  sowie  der  Hbchichulen  zu  Dublin  und 
Edinburgh  zusammen  genommen.  Beämgte  Bibl.  ist  von  dem 
Erzbischofe  Bancroft  (1544  —1610)^  einem  grossen  Frennde  der 
Literatur,  begründet  worden.  Derselbe  hatte  seine  Bücher- 
liebhaberei nicht  blos  auf  Werke  seines  Berufes  beschränkt} 
sondern  auch  geschichtl.  u.  potit.  Publicationen,  sowie  Schopftm* 
gen  der  schönen  Literatur  in  den  Bereich  seines  Saramelns  • 
gezogen.  Ob  seine  Nachfolger,  Abbot  und  der  berüchtigte 
Laud,  diesem  Beifipiele  gefolgt,  ist  mibekannt.  Während  der 
Bürgerkriege  scheint  man  die  Bücher  vor  dem  zelotischen  Hasse 
der  Rundköpfe  gegen  Alles,  was  wie  ungläubig  nnd  profan 
aussah,  in  Sicherheit  gebrRcht,  und  sie  erst  zur  Zeit  der  Wie- 
derelfLSpfziinf::  der  Stuart im  erzbischöfl.  Palaste  wieder  anfi^e- 
stellt  zu  haben.  Die  von  Bancroft  sejhst  gesammr Iten  iüicher 
zeigen,  je  nachdem  die>s  vor  seiner  Erhebung  zur  hi-chsten 
kirchl.  Würde  c»i!t  r  ii  u  liher  stattgefunden,  seine  Anfangslmrh- 
staben  oder  das  ihm  .-^piiter  zuertheilte  Wappen  auf  dem  Kin- 
bande.  S.  Blatt,  f  liter.  Unterhalt.  Nr.  ]4H.  p.  596. 

[199.]    Desgfl.  —  Das  neue  Bibliotheksgebande  in  IJn- 
colns-lnn  ist  in  Gegenwart  der  Königin  und  des  Prinzen  Albert 
den  29.  Oktbr.  eingeweiht  worden.  (Illustr.  Ztg.  B^,  V.  No.  125. 
522  i>.) 

[200.]  üesf^I.  —  Catalogue  of  prinied  books  in  the  Bri- 
tish Museum^  VoL  1.  Examen  par  OUmer  Barbier.  V.  Bullet,  du 
Bütlioph.  iVo.  6.  />/).  242— 247.  7.  pp.  298—  308.  No,d>.  pp. 
338 — 347.  Eine  Fortsetzung  soll  folgen. 

EnMIt  die  ausführliche  Besprechung  de.s  1842.  No.  214  ange- 
seigten  Gataioges  PlDtnizzi*s,  insbesondere  Regles  ä  suivre  pour  la 
oonfection  ducatalogoennirKnlBsi^sTonitort  - 
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[20X.]  Hesgl,  —  Ä  Book  of  Chrisimas  CaroU,  illumina- 
ted  from  Andent  MonuicripU  in  Ihe  British  Museum ;  covtmning 
2*ffi  OiäEngiüh  Cartdi  by  HerricL;  Bühop  Hall,  Kdmuml  Bol- 
tefi,  eie.  iiiaminatei  wUh  Twenty-faur  Borders ^  prinicd  in  Gold 
and  Cohunj  in  tke  9pUiiiii  ityU  tf  tke  l&tk  Ceninrt/^  and  il- 
hutntUi  mth  Fowr  hemHfidly  —  toU/vrei  Miniaturt  Paintinga  — 
1,  7A«  AnnmdaUim^  %  The  Aiigdt  appearing  to  O«  Skepherdt^ 
neAtrUtofOurSrnriwr.  4.  77^e  AdüiaÜomfU^Magi^aU 
UAm  fnm  ike  Harldan,  RoytA  miA  Mtt  MwumipU  in  fkt 
BH'ImA  Jlftfimi«  London  j  CundalL  4.  Pr,  ^  $k,  or  in  m«» 

[20SL]  »Mi^  _  Nack,  dem  Atfamom  bat  AAw  in 
BerUn  dam  Brifitclieii 'Mnacuni  m  wen  an%efnnd6iies  imd  in 
seiner  Art  eittziget  Werk  zugesendet:  dassett«  besteht  aus  einer 
Beibft'Voii  6i  franz.  Farees»  Bergeries  nnd  Moralit^s^  die  in 
den  J.  1543^1548  in  dem  sogen.  Fermat  d' Agenda  gedruckt 
sind  Die  unterrichtest en  Bibliographen  haben  von  dem  Da- 
sein einer  solchen  Anzahl  dieser  Stücke  nichts  gewnsst,  und  die 
kön<  Bibl.  IQ  Paris  besitzt  deren  nur  5  oder  6.  (Hanibui^.  iit.' 
u.  krit.  Blatt.  No.  85.  [).  672  a.  Lpx.  Charivari.  No.  149.  p.  2380.) 
Im  Builet.  du  Biblioph.  No.  5.  pp.  187 — 191  findet  sich  unter 
dem  Titel :  Deconvarte  bibßagraphiqae  eine  Aufzählung  der  ein« 
leinen  Stücke. 

[203.]    Ilesgl«  —  Das  Britische  Maseiim  hat  fiir  die 

Summe  von  535  Pf.  St,  drei  Foliobände  alter  Balladen  ange"« 
kauft,  die,  früher  im  Bf'?^ltzc  des  Hor/ngs  von  Roxbiirghe,  spater 
an  einen  gewissen  Bright  für  ÖÜO  Pf.  St.  gelangten ,  und  von 
wo  sie  auf  dem  \V>f?p  der  Versteigerung  iu  das  Museum  über- 
gingen. Diese  unter  dem  ISamea :  Roxburf»lie*.s  ballads  bf^kaniite 
S.iiiiniliinj;  enthält  an  ]*200  Ralladcfi,  und  ist  die  reichste  unter 
den  bisher  bekannten  derart.  Sammlungen,  reicher  noch  als  die 
in  den  Oi^forder  urni  Cambridger  Bibixithekeo  befindlichen. 
(Blätt  f.  liter.  Unterlialt.  Nr.  277.  p.  ni2h.) 

[:Z()4.1  —  Von  Seiten  des  brit.  Museums  ist  an 

die  verschiedenen  Eisenbahnconipügnien  die  Einladnng  ergan- 
gen, dem  Museum  eine  vollständige  Reihe  aller  Pro.-pektnsse, 
Karten,  Plane,  Durchschnitte,  sowie  aller  anderen  gedruckten 
und  gestochenen^  auf  das  Eisenbahnwesen  beziiglichen  Docu- 
mente  einsueenden^  damit  diese  im  Museum  aufbewahrt  wür- 
den, da  es  TOD  Interesee  aei,  eine  moglicbat  ▼nllstand.  lieber- 
aidit  Toii  aHeo  dteacn  Sachen  za  erhalten.  (Aoaland,  No.  «37. 
pwiaoS  bnacli  ^SUpp.  and  Herc.  Oaa.  10  No^b.) 

[M5^]  ^IqsCinML  —  VonTogeri  flriiMerungen  an  einige 
vai^enttf  Olk  BiUiopinlai  d«a  XIV. «.  XV.  JakrbdU.  handelt  dar 
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zweite  Artikel,  Scrapeum.  Nb.  1.  pp.  II — 16,  von  Hvmphrey, 
Herzog  TOD  Glocester,  dem  ßegründer  der  thtologiflcheii  Sdiiile 
(divioity  school)  und  deren  Bibliothek  sti  Oxford.  Der  ganze 
Artikel  zerfaUt  in  3  Paragraphen,  deren  erster  über  Huniphrej  s 
auwere  Lebensverhältnisse  Auskunft  giebt,  der  zweite  Humphrey 
als  Menschen  und  Geirrten  schildert  und  der  dritte  die  Be- 
gründung der  genannt.  BibL  zum  Gegenstande  hat.  }439  ist 
das  Gründungsjahr,  uto  der  Herzog  eine  Zahl  von  199  Bden 
MSS.  ziun  Werthe  von  mehr  als  100  Pf.  der  Schule  sam  be- 
schenk machte. 

[206*]  Hes^  —  In  der  Universitätsbibliothek  ist  eine, 
vollständige  Uebersetzung  von  Galen^s  Anatomie  in  arabischer 
.  Sprache,  im  MS.»  aufgefunden  worden.  '(Bullet  du  BibÜoph. 
Bdge.  No.  1.  p.  65.) 

[207.]  FranJlMieb.  —  ßiblioihiquei  publiques  ä  Parti 
et  dans  les  D^artemens.  V.  Duterire^  Aimuaire  de  VJmfnmm9> 
et  de  la  Librairie.  (Paris.  12.)  pp.  277— m 

Das  Verzeichniss  der  Pariser  Bibliotheken ,  wie  man  es  hier 
findet^  s.  im  Anzeiger  1842.  No.  298.  Was  die  Departemeiits- 
bibliotheken  anlangt,  so  sind  auch  diese  zwar  im  Anzeiger  1843 
No.  355  bereits  aufgezählt  worden;  allein  das  damals  gegebene 
Verzeichniss  ist  nicht  aus  offiziellen  Quellen  |:]^e flössen,  wie  das 
von  Dutertre  mit tzetheilte,  \ve^shalb  letzterem  hier  immerhin  ein 
Platz  gegönnt  werden  mag^  um  so  mehr,  al«  es  in  mancher 
Beziehung  noch  vollständiger  ist,  als  das  frühere.  —  Depart. 
Ain:  Boorg  (Stadtbibl.  21,000  Bde),  Belley  (St.  6,500),  Nantua 
(St.  3,200),  Trevoux  (St.  6m),  Pont-de-Vaux  (St.2,'200).  Als  n  e: 
Laon  (St.  I7,0(>0),  St.  Quentin  (St  14,000),  Sois.vous  (St  18,000), 
Chateau-Thierry  (St  nicht  zithlreich).  A Iiiers:  Moulins  (St. 
10,500).  ßasses-A  Ipes:  Digne  (St  3,000).  Hautes-Al- 
pes;  Gap  (St.  ?).  Ard^che:  Privas  (St  1,000),  Annonay 
(St.  2,00ü),  Tounjon  (St.  nicht  zahlreich).  Ardennes:  Me- 
zieres  (St.  4,000),  Charleviile  (St.  22,000),  Givet  (St  5,000), 
Sedan  (St.  10,000).  Ariege:  Foix  (St  10,500),  Painiers  (St. 
3,500),  St.  Girons  (St.  nicht  zahlreich).  Aube:  Troyes  (St 
6,000).  Au  de:  Carcassonne  (  St  2,000)  ,Casteluaud'ary  (St 
etwa  1400).  Areyron:  Rodez  (St  16,000),  Yillefranche  (St 
6,000).  Bottches  duRhdne:  Mar«dlle  (St  46,500),  Aix (St. 
80,000),  Arles  (St  10,000),  Tanteoo  (St  2,000).  Calvados: 
Caen  (St  25,000),  Bayeux  (St  7,000),  Vire  (St  5,500),  Fakise 
(St4,O00).  Cantal:  AuriUac (St. 6,000),  St Floar (St  17,000). 
Charente:  Angonl^me  (St  16,000),  Confolens  (St  1,200), 
Lamchefaocattld(StSQO).  Charente- Inf^riejire:  LaRo« 
eheUe. (St  2^000),  Bochefort  (St  U,000),  Samtes  (St '2fii,00e)< 
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Chtr:  Bkmrges  (8t.  Corres«:  Tdle  (St  3,200), 

Brira  (St  3^).  Corse:  Apcd»  (St  14^000),  Basti«  (SC. 
6^).  C6te  d*or:  Dijoa  (St  41,000),  Beaitn«  (St  40,000), 
Cblitiiloo  sur  Sdoe  (6,000),  Aaxooiie  (St  4,000),  S^aivr*(St. 
a,dOO).  Dordogne:  Periguettx  (St.  16,000).  Doubt:  Be- 
•an^on  (St  40,000),  MontMiard  (St  9,000),  Banme  (St  1,100), 
PoDtarlier  (St  4,000),  Ornaaa  (St  1,500).  Dr6me:  Valens 
(St.  12,000),  Montelianart  (St  3,200).  Eure:  Evreux  (St 
10,000),  Verneuil  (St  8,200).  Eure  et  Loir:  Cbartres  (St 
40,000),  Chäteaiuliin  (St.  6,000),  Nogent  le  Rotrou  (St  700). 
Fioistere:  Brest  (Marinebibl.  20,000),  Quimper  (St.  7,000). 
Gard:  Nimes  (St.  32,000),  Bcaucaire  (St.  14,000),  Alais  (St. 
3,200),  Villeneuve-I^ATigrion  ( St.  7,500).  Haute-Garonn«: 
Touloase  (St  38,000;  Collegbibl.  30,000).  Gera:  Auch  (St 
5,00e).  Giro  n  de:  Bordeaux  (St.  1 10,000),  Liboiirne  (St 4,000). 
H  krault:  Montpellier  (St  6,000;  üibl.tl.  medicin.Faciilt.  30,000), 
Reviers  (St.  nitht  be(?ruten(0  ptTilainc:  Rennes  (St. 

32,0(K^M.  In  «Ire:  l.häleauroux  (St.  nicht  bedeutend ).  Indrc 
etLoire:  Touri  (St.  30,000).  L^ere:  Grenoble  ( St.  60,(KM)), 
Vienne  (St.  14,000).  Jura:  Lons  le  Saidnier  (St.  7,0lH)),  Dule 
(St.  6,(j^>0),  Saliüs  (St.  3,000).  Landres:  Mont  <lf>  Marsari 
(St  11,000).  Loir  et  Cher:  Hloi^  fSt.  18,000),  Veiulünte  (St. 
6,000).  Loire:  St  Etieune  (St.  ''^j,  Moiitbnson  (St.  l.M>0). 
Haute-Loire:  Le  Piiy  (St.  5,500),  ßrioude  (St  800),  Moni- 
•trol  (St,  2,000).  Loire-Inferieure:  Nantes  (St.  30,000). 
Loiret:  Orleans  (St  2(i,000j,  Montargis  (St  500),  Beangenry 

.(St  1,600).  Lot:  Cahors  (St  12,000),  Figeac  (St  5,CÜ0). 
Lot  et  Garonue:  Agcn  (St.  12,m;0),  Marmanüe  (St.  400). 
Loze  rc;  Monde  (St.  7,000).  Maine  et  Loire:  Angers  (St. 
25,000),  Saiiinnr  (St  6,000).  Man  che:  Valognes  (St  15,000), 
Av  ranches  (St  10,000),  Coutances  (St.  4,500),  St.  Lo  (St 2,500), 
Cherbüurg  (St.  30,000).   Marne:  Reim»  (St  40,000),  ChAlon« 

'  (St  20,000),  Epernay  (St  10,000).  Uaate-Marne:  Cbannoont 
(St  25,000),  I^flgreB  (St  3,000).  May,enBe:  Laval  (St.  10,000). 
Ifeurthe:  Nancy  (St.  26,000),  Pont  &  Mouasod  (St  6,000). 
Heuse:  Verdiio  (St  14,000),  Dar  le  Dnc  (St.  1,700),  St  Mihiel 
(St8,500).  Morbihao:  Vannes (St. 8,000).  Hoaelle:  tfet« 
(St  36,000 1  Bibl.  de  la  soci^t^  des  lettres;  Bibl.de  l*^le  d'artill. 
et  da  g^nie ;  Bibl.  des  a?ocats ;  Bibl.  de  P^v4cb^).  N  i  %  ?  r  e:  Nevew 
(St.  5,000).  N  o  rd :  lille  (St. 22,000),  Douai  (St  30,000>,  Gambrai 
(St'27,000),  Yalenciennes  (St  9,000),  Dunkerqne  (St  4,(000), 
Haaebroock  (St  3,500),  Bergaea  (St  1,000).  Oise:  Beauvais 
(St  10,000),  Compi^gne  (St.  im  kon.  Scbioise  26,000),  Clermont- 
Oise (S£  t),Seii&s  (St6^)^  C^py (St  1,600).  Orae:  AleD^n  - 
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(St  6,500).  Pas  de  Calais:  Anas  (St  86,000),  Bodogne 
(St  90,000),  St  CHner  (St  12,000),  Calab  (1,200),  MontreuU 
'  (St  nicht  salüreich),  Bähunt  (St  desgL).  Puy  de  Btee: 
Clennont  (St  16,000),  Rion  (St.  9,600).  Basses-Py r^D 
Ihäu  (St  15,000).  Hautes-Pyr^n^es;  Tarbes  (St  10,000). 
Pyr^n^es-Ories tatet :Perpignan  (St  13,000).  Bas-Rhin : 
Strasbourg  (St  130,000;  BiM.  der  medidn.  Facidt  8,000;  Bibl. 
derRechtsfdcult).  Haut-Rhin:  Cohnar  (St  60,000),  Beifort 
(St  18,000).  Rhone:  Lyon  (St  80,000-,  Bibl.  du  palais  des 
arts  20,000;  Bibl.  ä  l'archcveche,  K^colc  vel^naireet  ä  l'ho- 
pital  railitaire  de  Perrache).  Haute-Saone:  ^esoal  (St 
21,000),  Gray  (St  4,000).  Saone  et  Loire:  Mäcon  (St 
9,000;  Bibl.  de  la  ßociete  d*agricült.),  ChikloDS  sur  Saone  (St 
10,000),  Alltun  (St.  7,000).  Sarthe:  Le  Man«  (St.  22,000;  Bibl.  - 
de  la  societe  d'agricult  2,500) ,  La fert^  Bernard  (St  1,800),  La 
Fleche  (Bibl.  de  Tecole  milit),  Mamer«  (St  ?).  Seine  et 
Marne:  Mclun  (St.  10,000),  Meaux  (St  14,000),  Nemours- 
Fontaineblcau  (St.  28,(XK)),  Provins  (St  11,000).  Seine  et 
Oise:  Versailles  (St.  4<1,000),  Corbeil  (St.  4,(X)0),  Mantes  (St 
4,000),  Pontoise  (St  4,000).  Seide- Infe rieure:  Rouen  (St 
40,000),  Havre  (St  5,000),  Dieppe  (St  3,000),  Neufchätel  (St 
1,200),  ßolbec  (St  1,000),  Gournay  (St.  1000).  Deux-Sevres- 
Niort  (St  13,000).  Soinme:  Abbeville  (St  5,000),  Amiens  (St 
42,000).  Tarn:  Alby  (St.  12,000),  Castres  (St  6,500),  Lavour 
(St  3,500).  TarnetGaronne:  Montauban  (St  10,000).  Var; 
Toulon  (St  8,600),  Draguignan  (St.  7,800) ,  Grasse  (St.  5,000), 
St  Maximin  (St  3,000),  Brignolles  (St.  1,000),  Frejus  (St.  6,000), 
Cannes  (St  4,500),  Cotignac  (St.  3,Q00).  Vaucluse:  Avignon 
(St.  27,000),  Carpentras  (St.  20,000).  V eu  d ^ :  Bourbon  Vendee 
(St  5,500),  Lc-iSablts  d'Olonne  (St.  500).  Vicnne:  Poitien 
^  (Stl3,000).  Haute-Vienne:  Limoges  (St  12,000).  V  es  ges: 
Rpinal  (St  17,000),  Rambervillers  (St.  10,000),  St  Di^  (St  7,000), 
Neafchftteau  (St.  7,500),  Mirecourt  (St.  6,000),  Remiremont  (St 
4,000).  Yonne:  Auxerre  (St  24,000),  Sens  (St  6,000). 

[208.]  Hesf^l.  —  Des  ÄmÜioraHons  des  Biblioth^ques  des 
VlUes  de  Province.  Une  visite  aux  Bibliutfteques  de  Sens  et 
d' Auxerre,  ^ar  J,  Techmer,  V,  Bullet,  du  Biblioph,  No,  5.  183 
—186. 

Viel  uooützer  Wortschwall  dabei.  Die  Bändezahl  der  Stadt- 
bibl.  zu  Sens  wird  auf  etwa  10,000,  die  der  Stadtbibliothek  zu 
Auxerre  auf  30,000  aagegebeu.  Vgl.  No.  207. 

E209.J  9maiß^      SurUt  ÄmOiantm»  de*  Bibliothüqm 
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du  DipartemaU  da  Vmciim,   V,  Bäiet.  du  BMiepk,  ü/«.3.  ])p. 

348—359. 

Fortsetzung  voa  No.  206.  Ob  auch  voo  Techener?  Die 
Darstelloiig  ist  uiir  weit  besser  iind  verräth  einen  anderen 
Yeifatt^«  Die  BiUiotheken,  von  welchen  hier  dioRe«le  ist, 
gehören  Avignon,  Carp^tras,  Orange  und  Apt  ao.  Die  äl- 
teste Bibl.  in  Avignon  war  die  der  Dominikaner  vom  Pajist 
Johann  XXH.  begründet:  später  entstanden  die  der  Augusti- 
ner (Iiircfi  den  Cardinal  l*ietro  Corsini  1403,  die  der  Univer- 
sität durch  den  Cdrdmal  Amedeo  Sahizzo  1419,  die  der  (  ölc- 
stiiier,  der  Cordelier  u.  a.  Ueberreste  dieser  älteren  Bibliothe- 
ken finden  sicli  noch  in  der  Stadtbibliothek,  die,  f^»"^:en  lüide 
ileivor.  Jahrlidts.  enl>tanden,  1812  schon  26,4öl  B<le  zäfdte. 
Ausser  der  letztgenaiuiten  Bibl.  besitzt  Avignon  seit  l^ilO  noch 
eine  zweite,  die  des  Calvet-Mnseums,  welches  von  <!ein  Arzte 
Calvet  gestillet  ist.  Die  CuUel  sche  Bibl.  zühlte  damals  ;U)(  0 
Bde.  Seit  1826  sind  In  ide  Bibliotheken,  die  der  Stadt  und  de« 
Calvet-Musenms,  in  einem  Gi  b. imle  vereinigt,  und  zählen  zu- 
sammeti  über  6ü,tKK)  Bde,  exci.  h(H)  Ms,  n.  a.  m.  Die  Begrün- 
dung einer  Bibl.  zu  Carpentras  fällt  in  <las  XV.  Jahrbdt. ;  sie 
war  in  der  Cathedra !e,  nntl  stammte  aus  dem  Nachlasse  des 
Bischofes  Georg  d'Ornoz  (oder  d*Ornone).  Von  dieser  i^t 
nichts  mehr  übrig.  Die  ge<^enwärtig  in  Carpentras  bestebofide 
Bibl.  ist  1756  vom  Bischöfe  Malachias  d'Inguimberti  begroiHiet, 
und  enthält,  aasser  800  Ms.,  etwa  20,OQO  Bde  DriickschTtfteii. 
Die  Stadtbibltothek  sii  Orange  ▼erdankt  Ihre  £nistebung  dem 
Uoterpräfekten  Stassurt,  welcher  1810  seine  eigene  Bacher- 
'sanmilung  von  fast  1200  Bden  der  Stadl  überlassen  hat.  Der 
Zuwachs  bis  jetzt  betragt  nur  500  Bde.  Ton  den  Biichem 
.der  friUiaren  Klöster  zu  Orange  besitzt  die  dort.  Stadtbibl. 
nichts*  Üeber  die  älteren  Klostertubliotheken  von  Apt  fehlen 
.di»  Naohrichten. 

[210.]  nes^l,  —  Einer  kön.  .Verordnung  vom  22.  Jidi 
zufolge,  wodurcli  eine  Vereinigung  aller  wissenschaftlichen 
Gesellschaften  in  t  rankreich  festgestellt  ist,  sollen  alle  Gesell- 
schaften zwei  Exemplare  ihrer  Schriften  zum  Behufe  einer  be- 
sonderen Bibliothek  der  gelehrten  Gesellschaften  einliefern.  Die- 
jenigen Gesellschaften,  welche  Bibliotheken  besitzen,  erhalten 
Exemplare  der  Werke,  welche  der  Staat  durch  Subscription 
fördert  oder  im  Dnicke  erseheinen  Vhat  (Neue  Jen.  allg.  Lit. 
Ztg.  No.240.  p.  958  b.) 

[211.]  Ainlens.  —  Voc^el  s  Anzeige  von  Garnier's  Ca- 
talogtie  des  MSS.  de  la  Bibüotbeque  communaie  d$  la  VUle 
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d*Aiiiieiis  (vgl  i84a.  No.  359  v.  IM.  No.  m  617)  a.  Sera- 

peum  No.  19,  pp.  3^ — 338. 

[212.]  ÜLBnera*  —  Die  Stadtbibliothek  wird  eine  we> 
sentliche  Umgestaltung  erfiihren,  insofern  die  Bücber  theik 
nach  einer  neaen  Ordnung,  die  Folianten  ,  Quartanten  u.  s.  w. 
von  eioander  gesondert >  theils  so  aufgestellt  werden  sollen, 
dass  man  bequem  und  leicht  ohne  haUbrechende  Leitern  dastt 
kann.  (Bullet,  du  Biblioph.  Beige.  No.  6.  p.  481.) 

[213.]  Bengl.  —  *LeUre  ä  M.  le  haron  de  Reiffenberg, 
pour  relever  les  fautes  commism  MM.  Weis$^  Godard  et  Moreri 
datis  leurs  mies  sur  le*  Bourdignc.  (Touchant  la  Bibliotheque 
de  la  Ville  d' Angers.)  Antewr:  F,  Grille*  Aiigers^ComUr*  (Puh 
rU,  Techtner.)  H.  15  SS. 

Vgl.  Bullet,  (hl  Biblioph.  Beige.  No.  2.  pp.  7I~72  u.  183. 
An  letzterem  Orte  beisst  es:  Cette  epitre  commence  par  un 
tableau  plaisant  et  anime  de  l'anarchie  qui  rej^nc  dnns  le  coq- 
gell  conimiHi  il  d  Angers,  et  qni  rend  iiiipossibies  les  mesures 
d  utiiite  publique.  La  biblioliieque,  surtout,  est  maltraitee;  on 
devait  lui  construlre  un  batiment  nouveau;  les  plans  restent 
dans  ies  tartmia;  le  subside  annuel  dont  eile  jouissait,  ne  lui 
est  pas  iinjme  paye,  et  sans  le  zele  du  bibliothecaire  et  de 
ses  employes,  il  faudrait  fermer  la  porte  aux  lecteurs  et  abau- 
donner  les  livres  aux  vers,  ä  ThuTnidite  et  ä  leurs  autres  en- 
nemis  naturels.  —  Cette  f:xj)osition  el^giaque  achevde,  Grille 
entre  eu  matiere  et  muntre,  combien ,  en  bibliographic  et  en 
biographie,  il  est  difficile  d'eviter  Perreur,  —  A  cette  partie 
SttGcede  une  apologie  satirique  du  calife  Omar,  apologie  qui 
n'exciise  pas  ueanmoins  le  conscH  communal  d* Angers  etT^tat 
Olk  U  leisse  sa  biblioth^que. 

[214.]  Avignon.  —  SytUm  b^ograjjhiqne  du  Ckifl- 
logue  de  la  BibUothifM  d^RttUnre  natuM$  doimie  d  Ut  v&k 
d'Avignon  par  JB,  Reqi^en,  K  BallH.  du  BtfttiopA.  No,  4,  pp. 
149^151. 

[215.]  Calal«.  —  *ttapport  m  la  BiHiotKeque  d$  la 
Vüh  de  Calais,  par  H.  &  de  Bkeim.  Calais,  8..  (Nach 
einigen  Angaben  ittdie  Sehfift  erii  1845?  ereehiemn,) 

[216.]  fiSplBAl.  —.Die  Stadtbibliothek  hat  yon  dem 
Bnchhändler  Hingray  drei  kostbare  Bände  mit  Zeichnungen 
von  Ciaode  Lorrain  zum  Geschenke  erhalten.  (Kanstbhitt  zum 
Uorgenbl  Nr.  87.  p.  364a.  Lpz.  ChariTari  No.  Id6.  p»  249a.} 

[217.]  Havre.  — *  *B>hne  wr  h  Mmie-BiUioihkque  du 
HavTCf  par  J.  J.  DelapmU,  Häore,  cA'es  tau»  le$  Ubrairei,  8. 
iB,  mit  einer  Vignette, 

[218.]   BiMcy«       ^Socim  de  Saint  Vincent  de  Fad 
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deHamL  BihMh^que  grafirfle.  CetUdogw,  Nana,  tmpr.  ig  Vapur. 
1%  ^BB, 

[219.]  IPmrfti»  Die  Bterarisdien  Nachwdsungen  iib^ 
die  Pariser  Bibfiodtei^eii  In  Giniidt's  de  St.  Fargeaa  BibKographte 
liistoriq.  et  topographiq.  de  la  France  (Paris.  8)  pp.  231  a—^ 
S33a  sind  äusserst  unvollständig.  Nicht  minder,  und  fast 
.noch  dnvolktändiger,  ifie  derartigen  Angaben  über  die  anderen 
franz.  Bibliotheken  pp.60.  IG9.  ai3.  388.  401.  410.  IBitte  delr 
Verfasser  Vogels  Literatur  der  europ.  Bibliotheken  gekannt,  lo 
würde  er  sich  aus  diesem  von  einem  Ausländer  gefichriebeuoi 
Buche  so  manchen  Rath  über  die  Literatur  jener  vaterländ.  An-  ' 
stalten  haben  erholen  können.  Dagegen  wird  Vogel  aus  Girault's 
Buche  auf  der  anderen  Seite  die  MemOtres  de  TAcademic  den 
inscriptions  etc.  als  eine  tod  ihm  übersehene  trudle  für  seine 
Literatur  kennen  lernen. 

[220  ]  Besgl.  T-  Dürften  die  Besucher  der  öffentl.  Bi- 
bliotheken  dem  Minister  ein  kleines  Gesuch  einreichen,  schreibt 
ein  Correspondent  in  d.  Augsbnrrr.  allg.  Ztg.  No.  212.  p.  1691b, 
so  wäre  e?:  möglich  zn  machen,  (hiss  man  atif  den  grossen 
Bibliotheken,  wo  alles  ist,  v\'^\as  findo,  ich  meine  in  dem  Lese- 
saal, denn  verloren  i«t  nicht,  was  fehlt,  es  ist  in  dem  Privat- 
cabinet  der  geiehrtcn  Herren  u.  Bücherraacher,  die  zur  Freund' 
Schaft  der  Bibl.  gehören;  ferner  dass  endlich  ein  Katalog'  pre- 
roacht  werde,  und  der  Sucher  nicht  von  dem  ersten  besten  un- 
wissenden oder  bequemen  Aufseher  oder  Bewahrer  mit  der 
trocknen  Antwort  abgespeisst  werde:  das  linch  fmdet  sieh 
nicht;  drittens  endlich,  dass  die  kön.  Bibliotheken,  die  nicht 
blos  Frankreich  u.  Paris,  sondern  der  menschlichen  Intelligenz 
Q.  der  Wissenschgift  geboren ,  nicht  vom  Stpt.  bis  Oktb.  ge- 
schlossen werden,  in  dem  Augenblicke  gerade,  wo  alle  Gelehrte 
von  Fach,  Professoren  u.  s.  w.  ihre  Ferien  haben,  und  der  Quelle 
der  geist.  Nahrung  zuströmen.  — •  (Dergl.  Klagen  haben  sich 
in  neuerer  Zeit  zu  oft  wiederholt,  als  dass  mau  nicht  glauben 
sollte,  die  Sache  Yerhieke  sich  w irklich  so.) 

[221.]  BengL  —  In  G.  Emond'iB  Histoire  dn  Collie  de 
'Lnrnt-le-Grand  Anden  College  deeJteites  Paris  (Par.  8.)  t. 
einige  Notisen  über  die  beiden  Jesuitenbibliotheken.  Di^  iU 
tereBibl^  etwa  20^000  Bde  starke  darunter  die  Sammlung,  des 
gelehrten  Bttdife,  war  bei  der  ersten.Vertreibung  der  Jemiiten  1594» 
die  in  Folge  des  Attentates  auf  Hänri^  IV.  statt  hatte»  um 
den  Spottpreis  Ton  sept  cent  icas  verkauft -worden.  Einige 
seltene  Bacher  u.  kostbare'llS.  hatte  man  vorher  heimlich  ge- 
raubt, s.  pp«-d38. 360.  —  Nachdem  die  Jesuiten  1606  nach  Paris 
Kuriiekgekehrty  hatten  sie  unTerz&gRch  eine  neue  Bibl,.  su  sam-  ^ 
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mein  hcgonncri:  dieselbe  war  in  einem  Gebäude  niifgestellt, 
tlereu  einer  Fiiigel  dem  Oberintendaiiteii  FntKjtint  seine  Entste- 
hung verdankte,  und  der  andere  den  Namca  Harlay  führte, 
zum  Än'^enken  an  eine  Magistratsperson  <lieses  Namens,  der 
dem  College  seine  Bücher  vermacht.  Die  Bibl.,  Ii)ei  welcher 
sich  auch  ein  vom  Jesuiten  Sirmond  gesammeltes  reichhalti<i^es 
Medaillencabinet  befand,  enthielt  mehr  als  4.^,000  Bde  nebst 
ein  paar  hundert  MSS.,  die  von  Cossart  unter  Beihilfe  des  be- 
kannten Garnier  geostiutl  waren.  In  Folge  des  Attentates  auf 
Ludwig  XV.  wurden  die  Jesuiten  zum  zweiten  M;ile  aus  Paris 
vertrieben,  und  die  Bücher  verkauft:  für  268  MSS.  wurden 
6000  livr.,  für  die  gedruckteu  Bücher  18,109  iivr.  cingeooiDiDen. 
8.  pp.  206— 208.  _>  r  .  360. 

[222.]  Ueägl.  —  LJntor  den  iu  l'aris  lebenden  Polen  be- 
steht, durch  Niemcewicz  begründet,  eine  Ciesellscbaft,  die  den 
Zweck  hat,  Materialien  zur  polnischen  Geschichte,  sowohl  ge- 
druckte Werke,  als  Handschriften,  Briefe  histor.  Personen  u.s.w. 
zu  sammeln,  sowie  auch  Abschriften  aus  Werken,  die  sich  auf 
,  Polen  beziehen,  in  den  Bibliotheken  zu  veranstalten.  Für  die- 
sen Zweck  hat  die  Gesellschaft  laut  des  pffentL  Berichts ,  der 
über  ihre  Thätigkeit  bis  zum  J*  1815  Becbenschaft  ablegt, 
6317  Fr.  verausgabt.  Präsident  der  .Gesellschaft  ist  dec  Fürst 
.  Czartoryiski.  Gesammteinnahme  8905  Fr.  (Blatt  f.  liter^  Unter- 
Mt  No.  1^64.  p.  1060a.)  , 

ß23.'|  Henf^l.  —  Eug.  Delacroix  bat  die  ihm  übertrage- 
;{nen  Mulereien  in  der  BibL  der  Pairskammer  yollendet.  An  der 
j^nppel  ist  chs  EIjsiiim  nach  Dante  darstellt;  man  erblickt 
.den  letzteren  an  der  Hand  Virgirs,  der  ihn  dem  Homer,  Horqz 
.11.  A*  vorstellt  Um  die  Kappel  hemm  befinden  sich  die  Bild- 
nisse von  Alexander  AL,  AdiÜles;  Pjrrims,  Hannibal,  Cäsar, 
,,Mare  Aurel ,  ^öcrates,,  Plato,  Aristoteles,  Orpheus,  Hes^od, 
,;3appho.  (Kunstbl.  zum  Gesellschafter.  Nr.  37.  p.  1248  b.) 

[224.]    Hesiipl.  —  Ein  paar  interessante  Notizen  über 
die  kais.,  jetzt  konigl.  Bibliothek,  in  Betreff  der  Localität  und 
einiger  Handschriften  derselhen,  6nden  sich  in  K.  A.  Varnhagen 
Ensens  Aufsatz :  Aufenthalt  in  Paris  im  J.  1810»  im  Histori- 
schen Taschenbuch ,  herausg.  von  Fr.  v.  Raumer.  Neue  Folge. 
..Jahrg.  VI.  (Lpz.  12.)  pp.  327 — 330. 

[225.]  Hesgl«  —  Letire  de  M.  Deguignes  d  M.  Barbier, 
Mblioihecaire  deVEmpereur.  (Pam^^  F4w.  m^,)  V^BulleU  du 
Biblioph.  No.  o.  pp.  195 — 196. 

Betrifft  i)egnigaes'  Voyage  ea  Cbiae  ,ia  der  kaiaecl.  Bi- 
bliotbck. 

[226.]  MBeMf^t heitre  ä  wi  auUf^  *ui  la  ^u^^ 
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«NMt  ieonumque  qtfauMniageux  tms  Mns;  fott  FaM  Mmkr 
49  St  Li^er.  (Ami  90  ocH.  1787.;  F.  BvtkL  4v,  BMo]^.  N». S. 

Der  Bnef  erschien,  in  ^(retotgen  BxemplareD  gedruckt,  gegen 
Ende  dee  X  1787  aU  Antivcnt  auf  eine  Broichire  von  Cerra, 
welche  den  Titel  Ort:  '^L'an  1787»  Pr^te.  de  radinwittnilton  - 
de  b  BtbUoth^BC  du  Roi,  Bods  M.  Le  Noir.  1787.8.  (IL  Ausg. 
anlMipril.  178a  &)  Diese  BroaMi«  aoH  apäter  gleicbfiilb  im 
Bidlct-  dn  Bibliopfc.  abgedrucjEt  werden.  Nic^  ohne  Abädit 
scheint  nnui  jctit  gerade  den  Abdracfc  eines  Schriftebens  ver- 
anstaltet an  haben,  das  so  manche  Nachlässigkeiten,  Unord- 
ttongen  u.  s.  w.  ans  der  früheren  Geschiebte  der  kön.  Eibl,  zur 
Sprache  bringt,  —  als  Parallele  zwischen  sonst  und  |ctnt  (Vgl. 
oben  No.  220  und  später.)  Das  Mittel  übrigens,  was  man  daroahl 
io  Vorschlag  gebracht  hatte,  um  den  Biblioth^caire  du  Roi  zu  . 
ersetzen^  sollte  darin  bestehen,  dass  an  des  letzteren  Stelle  ein 
ganzer  Corps  de  vmh  sr.avants  (celui  des  ben^dictins  de  la 
Congr^gation  de  St.  Maur)  träte.  Wenn  auch  dieser  Vorschlag 
gerade  nicht  ganz  passend  geschienen,  so  hat  er  doch  sicher 
manches^  6iite,  das  sich  noch  jelai  in  Aiiweadung  bringen 
hesse. 

[227.]  liesji^l.  —  *  Memoire  prfhcnff^  cn  au  gouver- 
nement  et  aux  chambres  par  le  conservateur  de  la  Bihh'otheque  du 
Roi  ä  Paris.  V.  Bullet,  des  arts.  pp.  8-k — Ö9.  (Die  If^ortsetzoog 
B,  io  den  folcr  Nummern  des  Bullet.) 

Das  Meinoriale ,  weiches  IHiW  im  Drucke  erschicnon  ist,  und 
dem  mehre  ahnliche  Sclirirtrn  mittlerweile  gefolgt  üirul,  scheint 
den  ersten  Anlass  gegeben  zu  haben  zu  dem  Kampfe,  der  sich 
in  neuer  Zfit  über  die  Frap^e  einer  mehr  oder  weniger  durch' 
greifenden  Reform  der  koii,  iJibl.  mit  grosser  Heftigkeit  ent- 
sponnen hat.  Insbesondere  hat  die  Frage,  ob  die  Bibliolhek  in 
ihrem  allen  baufälligen  Locale  gelassen,  oder  in  ein  ganz  neues 
Gebäude  übergesiedelt  werden  solle,  zu  lebhafiten  Debatten 
veranlasst,  die  um  so  lebhafter  wurden,  als  man  laut  Zeitungs- 
nachrichten (s.  Ausland.  No.  63.  p.  252  nach  *  Monit.  industr. 
2  F^vr.)  erfahr»  dass  in  Folge  eines  Minlsterialbescfaliisses  die 
Bibl.  mküch  ein  neues  Gebäude  erbaileo,  und  dasselbe  cwar 
anf  das  andere  Ufer  der  Seine)  in  die  Nähe  der  Kirche  St 
Sulpice  sn  etdien  koannen  solle.  Die  Architekten  waren  nat&r- 
lieh  mü  tamer  Menge  von  Vorschlägen  sn  neuen ,  grossartigen 
Gebäuden  gleich  bei  der  Hand ,  während  mehre  Literaten  das 
alte  BibL'Gebände  in  Scbuta  nahmen,  selbiges  als  en  unan- 
tastbares Eigenthmn  der  Nalioii  sovroU  als  der  GeschicfaAe 
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-liewIdineBd,  dat»  durdigreiffiider.  Bcpaialiir  sww  bedürftig, 
doch  ninmieinidir  aufgegeben  werden  dürfe.    Die  Eegiennig'' 
hat  sich  denn  endlich  in  der  Tiuit  auch  entschlossen^  die 
BibL  in  ihrem  alten  Locale  zu  lassen ,  das  Locäl  aber  sweck* 

gemäss  nmzugestaltcil  und  zu  erweitern. 

[228.]  IBesgl.  *  Divers  projeh  cTddißces  propoih  0n 

1841  pwr  tran$f4rer  la  BibUmtMqtte  Royak  dans  h  lle  w  U 
12«  arrondissement  de  Paris,  par  Gauche  Parit,  4.  1}  B. 

[229 J  Hesfl«  —  *De  rOrgmtuation  des  Bibliotkeques 
dans  Paris,  par  le  comte  de  Luborde^  membte  de  riusUtnL  lä 
Lfetlres  pubUhs  s^ardment.  (Extrait  de  la  Pretie*)  Pom,  Fronde* 
8.  Avec  un  grand  nombre  de  plnnches. 

Nach  der  Anzeige  dTcst  r  Briefe  im  Bullet,  du  Biblioph.  Beige 
No.  6.  pp.  499 — 500  sind  davon  im  Ganzen  erst  drei  veröffent- 
licht worden,  die  sicli  fast  ausschliesslich  mit  der  kon.  Bibi. 
beschäftigen,  und  den  Zweck  haben,  die  öffentliche  Meinung 
für  die  Erhaltuii{^  des  alten  Locales  zu  bestimmen.-  Nous 
souhditons,  sagt  der  Pariser  Builet.  du  Biblioph.  No.  5.  p.  211 
darüber,  qne  le  travail  i>recieux  de  M.  le  conite  de  Laborde 
soit  comoniie  d'nn  plein  ^sncccs;  cependant  nous  verrions  avec 
plaisir  tpie  i'administration  fit  reparer  le  local  de  la  Bibliotheque 
Koyalc,  qui  paroU  ^tre  nn  inonument  en  ruiae  au  inilieu  d'un 
quartier  si  bean  et  si  bien  compose.  Vgl.  Bullet,  du  Biblioph. 
Beige.  No.  4.  p.  341  (nach  der  *  Presse  und  den[i  *  Bullet  de 
Talliance  des  arts).  —  Ueber  den  Inhalt  der  einzelnen  Briefe  ist 
Folf^endes  zu  bemerken: 

/.  Lettre.^  pubi  cii  fcür.^  24  SS.  —  COJisidere  la  bibliothhqup  roy- 
alt comnte  occapaiii  le  centre  topographique  et  intellecluel  da  la  viile 
de  Paris,  Vgl.  Bullet,  du  Biblioph.  No.  2.  p.  92.' 

IL  Lettre,  pM  m  nuart,  56  SS.  —  ef<  im«  Reoue  criiique  des 
projets  pn^sentLs,pour  h  diplacment  de  ia  hikliUhiqiie  njfttU.  Vgl. 
'*Builet  d«  Talliancedes  arts«  Tom.  IIL  No.  17. 

'  VHL  iMtre,  puÜ.  en  «wÜ,  64  ASf.  —  eii  mif  Ebude  wr  la  om- 
jfnief»Mi  des  kiUiütheqiies,      ^.  . 

Von  den  nbr^n  Briefen  werden  handeln : 

HL  Lettre^  de  Vachhtement  du  Lomre,  ä  propoe  dudiplae«' 
rneat  de  ta  hihUMhpie  royah. 
*  IV»  Lettre^  de  thtänn  9t  dualen  dupalaisMiiMarin, 

F.  LsMrfy  deFhidoiredelahibUotMqiunfyah. 

VL  iMre^  dee  hibUotkifue*  9t  d9$  Hi^ee  dans  VaaU^ti. 

VIT,  Lettre^  det  HbUötkeqtie»  et  de$  livree  au  aioysn  dge, 

IX.  Lettre,  des  deocirM  du  hihliothimite. 

X  Leitret  deradministratiimd*uM  grande  biUiothdqu$i  9t  dee 
r^fames  d  mlrodutre  dane  CadaMifnilidti  d«  la  tibMkifue  reyaie. 
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^^•^^30.]  »e^sl.  —  M^rmdehBMiothequeduMoipar 
P,  lä,  Jaeeik  WM^pkih,  iWü,  o/ttofice  im  mt$  et  che»  Techener, 
1%  151  SS,,  §xd,  Tftd  «.  WäktekHfU  IV.  1  Täir.  2  A^.  (Cet 
muTttgä  a  iUfnAUi  iam  lejownuU  la  J^ttrie.)  .  j  >  ■  ■.  r  >  .  tu»-  ' 
k  Die  Schrift,  welche  äMr.  Je  comteL^en  deLaborde,  aatew' 
«Icf  lettres  sur  Ja  bibJ.  du  roi,  qui  ont  contribu^  »  sauver  ce  no- 
nmaeiit  natioml  gewidmet  ist,  zerfallt  in  7  AhaclniNte,  die  «idi 
auf  folgeade  gleich  näher  zn  beaeicfaneade  Gegenstande  bezie- 
hen ;  voran«  noch  nuM  bemerkt  werden,  das«,  wenn  auch  der  Verf* 
die  Labor de'adien  Ansiflhten  tbeiit,  seineBemerkungen  jedoch  zum- 
iibezwMigcodcM  Thole  auf  die  innere  Befbna  der  Bibl.,  anf 
die  Reform  der  Verwaltang  u.  dergl.,  gerichtet  sind,  während? 
beiLaborde  die  äussere  Rafomt  d.  h.  in  Betreff  der  fraglichee-- 
BaalichkeiteD  ein  Uaiiptg^egenstand  der  £rorterang  ift.  —  fn^ 
halt  der  Abschnitte:  1.  XCiiileitciide  Bemerkimgen  über  den  Neu^> 
bau  der  Bibl.^  Meinungen  für  und  dagegen.  Reform  der  inne- 
ren Einrichtung.  Soll  die  Bibl»  einatw eilen  geschlossen  werdem< 
IL  Yeriall  der  BtbL ;  in  ihrer  gegenwärtigen  Lage  ist  sie  nichts 
weiter^  als  eine  geivöhnliche  öifentl»  Lesebibliotheh,  oder,  bm, 
die  Definition  mit  anderen  Worten  aosmKlrucken,  un  vaste  ca-^ 
bioet  de  Lecture  oii  s\tl  cents  personnet  viennent  cbaqiie  jour^' 
de  dix  beures  du  matin  ä  trois  faeores  de  Tapres-midi ,  lire 
gratuitement  les  livres  usuels,  qu'oo  lit  dans  un  salon  litt^- 
raire  moyennant  3ü  Centimes  par  seance.  Statt  den  Gelehrten^ 
und  Bibliophilen  dient  sie  dem  p:pwühiilichen  grosseren  Publilcura# 
Für  das  Letztere  ist  dieLocaiitat  ilerBibl.  iin7nrclr}u'ntl.  Die  Ka- 
taloge sind  mangelhaft.  I!f.  Schilderung  des  Sdiad»  n«,  welcher 
den  Buchhändl* ni  durch  eine  derart.  Benutzung  der  Bibl.  von 
Seiten  des  gewohnl.  groj^eren  Publikums  erwächst.  IV.  Erör- 
terung, >\  ie  notbwendig  der  Bibl.  ein  vollständiger  Kata]o«T  sei. 
Wegen  Mangel  desselben  herrscht  jetzt  grosse  UnorduunL:;  in 
der  Bibl.  Zwar  sind  schon  oftmals  Kataloge  begonnen  worden, 
allein  man  ist  damit  nicht  weit  gekommen ,  weil  die  grosse 
Anzahl  der  Leser  iirxi  die  vielen  Geschäfte  beim  steten  Ver- 
leihen der  Biicher  die  Arbeiten  gestört  haben.  V.  Angabe  alles 
Dessen,  was  den  iiuin  der  ßibl.  unter  so  obwaltenden  UmstäH' 
den,  mag  sie  nun  new  gebaut  werden  oder  nicht,  jedenfalls 
herbeifuhren  moss.  VJ.  So  weit  meistens  nur  in  Betreff  Des- 
sen, was  die  BibL  an  Dnickschrifteo  besitzt*  Was  di^  übrigen 
AhCheilimgen  der  BibL  anlangt»  so  haben  aod  aie  mancherlei 
Befofm-  nöthig.  Die  BIS.  werden  iwar  noch  am  meisteb  ge« 
lehonty  es  ist  aber  an  wünschen ,  das«  aie  weniger  der  Fenert- 
gefidur  ausgeaetst  waren.  Beim  Transport  in  ein  neues  Local 
ndcfatCD  sie  anbr  au  leiden  haücn,  ab  ifie  übrigen  Bacher. 
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Die  itfjipftMtidie  luibett  «neu  mipassesden  Stedorf ,  niid  bei 
ihrer  fioMitsong  gebt  es,  wie  bei  den  Buchen^  d.  b.  aie  werden 
adir  rainirt.  Das  Local  für  die  Landliafften  o.  s.  igt  in  Ver- 
baltnisse nur  geringen  Bennlsung  derselben  zn  gross,  das  Local 
lur  die  Alterthumer  ist  dagegen  zu  klein.  Um  allen  den  bisher 
erwähnten  Uebelstäaden  abzuhelfen,  müssen  ganz  neue  Ein- 
ricbtungen  getroffen  werden.  Hierzu  folgende  unmaassgebliche 
Vorschläge:  VII.  Die  Bibl.  soll  bleiben,  wo  sie  ist,  aber  nicht, 
wie  sie  ist  Sie  soll  in  Hinsicht  derLocalität  eiiie  diirchgrei- 
lende Beparatur,  eine  Vergrosserung  erfahren.  Dumit  die  Be- 
amten zu  ihren  Arbeiten  Ruhe  haben  ,  soll  die  Bibi. .  einige  Zeit 
geschlossen  werden.  Für  dasjenige  Publikum,  weiches  der  Bibl. 
XU  Kterar*  u.  derartigen  Arbeiten  bedarf,  sollen  einstweilen'  an 
verschiedenen  Orten  der  Stadt  vier  Säie  mit  den  nöthigsten  Bn<- 
.chera  eingerichtet  werden. 

[231.]  üengl,  — Ein  ausführlicher  Corre^pondenzartikel 
in  der  Deutsch,  allg.  Ztg  ,  No.  573.  pj>.  2635b— 2636b.  Nr.274. 
pp.  2644  b  -2645  b,  stimmt  <^leichfalls  fTir  Herstellunpr  nnd  (lurch- 
greifende  Heparatiir  des  alten  Gebäudes  der  kön.  ßibl.  (Dabei 
zugleich  eine  Ueber^icht  (?er  hnfipt«äch!ich.«tf»n  Schätze,  welche 
die  Blbl.  besitzt.)  Aelmlicher  Art  ist  der  CorrespondenzartÜLei 
in  der  Augsburg,  allg  Ztg.  Nr.  237.  pp.  1892b— lö93b. 

[2-^2.  j  Defl^l.  —  Laut  Nachricht  im  ^Courrier  Franca  ig 
sollen  ioüerhaib  ö  Tagen  in  der  königl.  Bibl.  nicht  weniger  als 
1^200,000  Hatten  aufgegriflen  worden  sein.  ?  (Bullet  duBiblioph. 
Beige.  No.  1.  pp.  72 — 73.) 

[233.]  Ile^ipl.  —  Zu  den  bis  jetzt  erschienenen  14  Bän- 
den der  Motices  et  Extraits  des  MSS.  de  la  Bibliotheque  du  Roi 
(s.  1842.  No.  217)  soll  ein  Materienregister  herausgegeben  wer- 
den. (Neue  Jeu.  allg.  Lit.  Ztg.  No.  312.  p.  J247b.)  Die  erste 
Abtheilung  des  unter  der  Presse  befind  1.  16.  Bandes  dieser 
Sammlung  wird  die  Prolegomena  tod  Ihn  Khaldoun  behandeln. 

[234.]  9eiH^— Let  JkUmuBeriU  Frmi^m't  de  la  Bm^ 
tt^gue  du  Eoi,  hmt  Auimre  et  ctlU  d«f  texUf  aUemands,  an^loity 
kotUnäm,  itaUent,  etpagmU  deUmMexoUeeU^  iW-ul.  Ani- 
UüParia^  Cammiimr'adjoint  de  la  BibUalkiqiie  du  M  (S$elim 
de*  Jirajiictaitf;  efc  VI.  Pktü^  TeeAenar.  a  VUL  u.  49D  S&j 
$xd,  IS.  Bmta.  Pr.9JV.  Vgl.  1849.  No.376. 

'Paulin  achreiht  in  Beireff  des  Inhaltes  im  Vorworte  Folgendea: 
Oo  tnwvera  dans  le  voliinie  qui  paroit  ai^om^d'hni  plusieiirs 
Dotices  aaaez  ^ndues  snr  d'ancieoaes  oompositions  onhlite 
depnis  loag^tenpa  et  •qnt  m^ont  semM  dignea  d'dtre  mieox 
eonanes.  Telsssont  ks  andenspo^mesde  Benaut  deMontaa<» 
ban  et.  de  Girart  de  RoussUJod^  Jcs  Chansons  de  gaste  d'Aa- 
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tiocbe  et  du  Chevalier  atiCignc;  les  podsies  <le  Froissavt  et  etiles 
d*£u8Cuche  Deschamps,  le  Rutebeiif  du  quatorzieine  siecle,  comme 
VlUoD  et  Habelais  ftirent  les  Descbamps  du  quiiiziemc  et  du  sq\- 
sl^e.  La  liste  <(ue  je  donne  (pp.48— 100)  de  toutes  les  cliausons 
]^g^es  des  Trouverre«  ofinra  nolns  d'omismons  que  d'inexacti- 
tndes;  raais  Je  reprocfae  <]e  celles-ci  ne  derra  pas  toujours 
m'^tre  imput^  Noits  avons  M  Bmm,  fen  M.  Mimcbet  et  moi, 
les  texte«  que  nou«  avions  soiis  les  yenx.  Si  d'atitres  Ma- 
m^iiH^to  eonserv^a  en  Angleterre»  en  IfaKe,  en  Belgique  mm» 
laiwitf l><Mit^  % '  redfesser  quelques  attributions  d'auteurs,  nooteii 
tdfmerons  la  Aiati^re  d'an  prochaln  erratnm.  En  atteddant, 
h  Paide  de  nos  tabks,  U  semble  qu'ott  pomroit  entreprendre 
lä  iMibUeation  d*iiii  Corpus  de  toäs  les  vieux  Cbansooniers 
IVbi^ois;  et  c^te  coUeetlon  ofiKroit  peut-^tre  les  fimdemens 
les  plas  assur^  de  la  langue  des  S^gn^  des  La  Fontaioe 
et  des  Jeas-Baptiate  fioos«eau.  —  So  weit  Paris*  Der  ZabI  nach 
enthält  der  vorl.  Band  die  Beschreibung  von  99  Handschriften» 
Nö.  757— 855  7170—7224.  Vgl.  Bullet,  du  Biblioph.  No.  2. 
p.  80.  Bullet,  du  Biblioph.  Beige.  No.  4.  pp.  352 — 3&3^  Revue 
de  bibliograph.  analyt  p.  228. 

f^utice  de  Vouvrage  intitiU^,:  Les  Manuscrits  Fran^ois  de  la 
Bibliotheque  du  Bot,  par  Jul.  QüicheraU  V,  Bidht.  du  BibHoph, 
No,6.  pp.  2*27— 241.    Aus  dem  *Journal  des  D^bats. 

[235.]  Des^l«  —  Codex  Ephrami  Syri  rescn'pUu  tiüe 
JPragmtnia  Veteris  Testamenti  e  codtre  graeco  Parisieiisi  cele- 
berrimo  qainti  ut  videtur  post  Christum  seculi  eruit  atqiie  edidit 
Constantimis  Tischendorf,  fheo}oß;ine  in  Amdemia  Lipsiensi  pro- 
fessor.  (A.  m.  d.  Haupititel  zum  ganzen  das  A.  u.  N.  Teslament 
nmfass,  Werk(  ,  Codex  Ephraemi  Syri  ri'srripfus  sive  Testnwtnti 
uiriusque  Testamenti  de.)  Lipsiae,  Tauchnitz.  4  II  u.  177  SS , 
exci.  Titel  u.  WeihschnfL  Nebst  einem  Facsimile,  Fr,  n.  9  Thlr,^ 
Vgl.  No.  366. 

Die  Bib«  lausgabe  ist  mit  dem  alttestamentl.  Theile  vollendet. 
Zu  Dem,  ^\  as  früher  über  den  Origioalcodex  der  Aufsgabe  ge- 
sa_^t  worden,  ist  aus  Tischendorf*8  Prolegomenen  Folgendes 
hiiiziizurügeu :  §.1  (p.  3).  Qunm  ante  hos  tres  annos  Novi 
Testamenti  fragmenla  edcrcm  quae  in  codice  Ephracmi  sub 
receiiti  scriptuta  ! atuorant,  nonnihil  de  iis  quoqne  ejusdem  co- 
dicis  foliis  exposui  quac  ad  fragtnciita  «pectant  Veteris  Testa- 
menti. Dixi  autem -Veteris  Testamenti  fragiaeiita  ab  alia  manu 
atque  ea  quae  Novum  Testamentum  scripsit  profecta  esse. 
Quam  manu  um  diversitatem  ut  mihi  quidem  manifestam  ita 
cum  tanta  similitodine  conjunctam  cfixl-  ut  ad  probandam  dif- 
fidlis  esset  Utramquevero  Script  uram  ejusdem  prorsus  aetatit 
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liabiii.  Qme  tone  diu  iiiioc  teneo,  —  $.  4  (i'P-  ^ — ^a*' 
triam  codicis  quod  attioety  Prolegg.  ad  Not.  Test  probavi,  n-. 
den  codiceiD  Alexandriae  vel  certe  in  Aegypto'  exaratnm  eme» 
i«de  in  Palaestinam  vel  in  Syriam  vel  in  Asiam  minoreA 
commigiwe,  deniqne  advectum  ConstantiooiMilin  manum  eins 
esqiertani  esse  qui  antiqua  deleret  et  nova  rescriberet  Quam  - 
sententiam  non  est  qhod  mnteni.  Sunt  autem  in  Veteris  IV 
stamenü  fragmentis  pauciora  qnam  in'  Novo  Testamento'  hi- 
storiae  codicis  vestigia.  Correctorem  qiiidein  et  ipsa  passa. 
sunt,  sed  paucis  locis  atquc  ejusinoüi  onde  vix  in  inyeoieiiila 
codids  patria  adjuveris.  Formationen  porro  sermoDis  graeci 
graminaticas^  qiiae  AlexandriDonim  eruditoruni  -esse  putantur^. 
atque  etiam  tales  scribendi  errolres  qui  aliquam  linguae  tmpe- 
ritiam  atque  ita  horoinem  non  ipso  genere  Graecum  prodere  vi', 
dentur,  eadem  fere  frequentia  in  Vetere  atque  in  Novo  Testa- 
mento sunt.  —  Der  Origlnaicodex  gehört  bekanntiich  d^r  kon., 
Bibliothek. 

[236.]  Hesgl*  —  *  Description  d'un  Evangt-liaire  latin 
manuscritf  nmivetlement  acquis  par  la  Bibliotheque  Toyale,  par  M. 
ChampoKüm-  Figeac.  V.  Revue  archvülogiq.  Livr.  IL  pp,  89— 96.. 
(Vgl.  Buliet,  du  Biblioph.  Beige.  No.  6.  pp.  493—494.) 

[237.]  I^eHjBfl.  —  Bemerkungen  über  eine  glagolUische 
Bulgarische  Handschrift,  S.  Bobrowsky's  Glagolitica,  II,  Ausg* 
von  VV.  Hanka,  (Prag.  8.)  pp.  73—76. 

Betrifft  eine  glagol.  Handschrift  [No.  2340.]  der  kon.  Bibl.  ans 
dem  XIV.  oder  XV.  Jahrhdt.,  welche  die  Benedictiner  von  St. 
Maurus  in  ihrer  Diplomatik  für  eine  bulgarische  gehalten  hallen. 

[238.]    Hesel.  —  iVofiVe  (Vun  Ma?iU4scrit  [No.  8209  /  du 
Commtidaire  de  Probtts  sur  Virgile.  Fragment  im'dit  de  ce  Grarn-^ 
mairien.   Par  Fr.  Dabnerr.    V,  Mevae  de  Philolug,  ete,    VoL  L 
No.  1.  pp.  16—27. 

Die  Handschrift  gehört  der  kon.  Bibl.  In  der  folg.  Nummer 
soll  die  Fortsetzung  der  Notice  enthalten  sein. 

[239.]  Pesfrl*  —  *  Variantet  txtraite*  des  mmiucrits  i» 
Is  UÜmM^  toyale  pawr  Ut  mtaHont  greques  qui  H  irouoent 
dmu  Prüden,  par  iVswst  '  F.  Mam  ds  PAt/ofo^.  Vd,  L  Ha,  % 
pp.  145 — ld& 

Die  Varianten  sind  aus  der  dem  IX.  Jahrhdt  angehorigen 
werthvoUeii  Handschrift  No.  7496,,  did  zum  Theil  mit  den. 
MikQchner  MSS.  übereinstimmt,  zum  Theil  die  Conjectnren  der 
Gelehrten  bestätigt,  aber  auch  manches  Nene  bietet  ümzelae^ 
Varianten  sind  ans  einem  zweiten  Codex  No.  7501. 

[240  ]  üesgl.  —  Anecdoton  Parinnum  mitgetheilt  van 
ThwdorBargk  <S,  ZdUchrift  /  d,Mertkmw.  Eft  L  No.  lU 
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pp,  81—88.  Eft,  II.  No,  14.  pp.  109—112.  No.  15,  jf, 
laO.  No.  16.  pp.  121—128.  No,  J7.  129—131. 

Betnfft  den  Cod.  Reg.  7530  vom  J.  780,  der  nur  Unedirtet 
enthält,  und  wonns  ane  kleine  eben  noch  nnedirte  Schrift  dcf 
Probu»  de  notis  —  verschieden  toq  deijenigeb,  welche  man  bis« 
her  unter  des  Probus  Namen  besessen  hat  —  nach  Theodor 
Momrosen's  Angaben  mitgetheilt  ist.  Hierzu  kommen  einige 
Bemerkungen  über  die  Handschrift  und  über  deren  Alter  Gber- 
hanpt,  sowie  über  das  von  Qiiicherat  daraus  vcröffeotiichte  fO- 
gcnanntc  (jedicfit  »le  figiiris  vcl  scheinatibus. 

Zum  Aiit  ri  lotim  Parimm^  9imM.JUrU.  <SL  Das,  Eft,  V.Nq.  50. 
UI.393— Ö98.  , 

Betrifift  eine  Stelle  des  Bergk'achea  Aoecdötoo  und  ift  reia 
philologischer  Natur. 

[241.]  mem^fU  —  Hofratb  Jak.  Gri  mm  hat  in  der  Sitzung 
der  Berliner  Akademie  der  VV  i&seüscliaften  den  3.  April  über" 
die  handächriflil.  Sammlung  deutscher  Minnelieder  in  der  konigl. 
Bibliothek  einen  V  ortrag  gehalten.  Die  Harulschrift  ist  1607 
vom  Kurfürsten  Friedrich  IV.  erworben  und  nach  Heidelberg 
gebracht,  flort  aber  nicht  in  der  Palatina  anfl^cwahrt  worden, 
sondern  im  unmittelbaren  Besitze  des  Kurfürsten  verblieben. 
Auch  Friedrich  V.  scheiut  sie  getreulich  bewahrt  zu  haben^ 
so  dass  sie  nicht  mit  den  übrigen  MSS.  der  Pahitina  1622  an 
den  Pap«t  Terschenjit  werde»  konnte.  Spater  ist  sie  jedoch 
Mdi  Fnyihreich  gekoBMiy  wie,  weiM  mam  wink^  oad  Uelbt 
w«t€rtt  firfirtmng  fib«rluse|i«  HSgücherweite  war  tie  crtt 
1688  bei  der  Erobcning  oder  1695  bei  der  Eni&MiKruDg  dei 
Heidelberger  Scblowet  des  Febdes  gewalttame  Beute  gewei^ 
den.  Die  ente  Meldnog  too  ibrcni  Aaftolballe  m  P^rif  Mehte 
Bostgaard»  der  die  Handeclinft  1607  dort  cepirt  bat  Spater 
(kars  vor  1705)  berichtete  Scbilter  aber  ii^  and  1796  benotxte 
«e  Job.  PbiL  Battenitein.  Proben  Yon  ihr  gaben  1146  Brei- 
tinger und  Bodmer,  aebo  Iahte  ipater  den  Tolliind^en  (t)  Ab* 
dnwk.  Alle  Versuche,  die  Handschrift  iur  das  Vaterland  wieder 
in  gewinnenp  and  Idder  vergeblich  gewesen.  (NeaeJcn.idlg.Lit . 
Ztg.  No.  182.  p.  T^a.)  in  Bezug  auf  den  letitgenannten  Um- 
aland  steht  Das,  was  von  v.  d.  Hagen  im  Jahrg.  1813  der  phüol« 
histor.  Abhandl.  p.  446  geaagt  worden  war,  dass  nämlich  die 
HandMbrift  bei  dem  groaten  Gerichte  1813^15  leider  Ter* 
gössen  worden  mL  Grinun  iit  in  seinem  Vortrage  auch  auf 
«ficsei  Vergessen  gekommen,  und  hat  denn  die  Zulassigkeit 
ehiea  solchen  Ausdruckes  in  Abrede  gestellt,  da  von  Seiten 
der  preussischen  Regierung,  wenn  auch  ohne  Erfolg,  doch 
Vcnnche  nur  Wiedererwerbung  der  Handschrift  giemacht»  sei- 
AlaiiMr,  Am.  i.BM.pWliMM«h.  NIk  0 
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bige  niithia  nicht  vergessen  worden,  sei,  .  S.  den  Aj^f- 

satz : 

Die  Sammlung  deutscher  Minne -Lieder  zu  Paris.  S.  Atlg. 
Prems.  Zig.  No,  164.  pp.  805—806.  Vgl.  Hatl.  ailg.  Ut.  Ztg. 
Intelligenzbl.  No.  71.  |>|».  577 — 581. 

Uiergegea  ist  wieder  v.  d.  Hagen  abfgetreten,  und  hat  er- 
klärt,  dass  er  keineswegs  die  Absicht  gehabt  habe,  durch  jenes 
Vergessen  der  preuaä.  Hr^nening  einen  Vorwurf  zu  ifiächeü; 
er  »ei  nicht  der  Meinung' ,  As  habe  die  preuBs.  Regierung  die 
Handschrift  ausser  Adit  gelassen,  sondern  er  habe  nur  den 
noch  immer  bestehenden  Ansprach  an  die  franz.  üegienmg 
wegen  der  Handschrift:  wieder  in  Erinnerung  bringen  wollen. 
S.  V.  d.  Uagen*8  Erklärung: 

DitHMdbergerlMder-HimdmAfiftinPariM.  &  AUg.  ^mu».. 
Zig.  No*  961.  Vgl.  Hall  allg.  litZtg.  intolKgm]»].  No.72. 
PI».  588—590.  Neue  Jen.  allg.  fit  Ztg.  No.  208.  p.  831. 

[242.]  Mesgi.  —  Lant  Naehrickt  im  Jahresberichte  der' 
asiat  Gesellschaft  si  Paris,  der  im  Julihefte  des  *  Journal  Asia- 
tique  abgedruckt  ist,  hat  die  frauB.  Begiemng  denBarohMac 
Guckio'  de  Slane  nach  Constantliiopel  geschickt»  um  dort  für 
die  koeigL  Bibliotbek  Haudschriflen  amtukaufea,  und,  waif  im 
Originale  nicht  aequirirt  werden  kann»  nach  den  MSS.  in  den 
tfoscheenbibliotheken  oopireu  au  hissen.  '  Bs  soUeo  hesondein 
histor.  Werke  der  arab.  literatur»  aber  auch  Uebersctnin§en 
griech.  Mathematiker»  sowie  grieck  und  latein.  Oandschriftni 
hcfückiiichtigt  werden.  Anderen  Nachrichten  ufolge  wird  der 
genannte  Gelehrte  auch  Algier  und  Marokko  besuchen,  um  dort 
gleichfalls,  Ankäufe  zu  machen.  Vgl.  Ausland.  No.  254.  p*^ 
jlOUa.  Hull.  allg.  Lit  Ztg.  Intelligenzbl.  No.  23.  pp.  185—106. 

[243  ]  Den^L  —  Progris  de  la  Cullectim  g^ograpkifm 
de-^ia  ßiblioiheque  Moyale  Pendant  Cann^e  IS^,  pai  Jomurdy  con- 
ußtvatewr  du  icabinet  dt  G^ogrtqßk%e*  F.  BidkL  du  BibUofk,  No,  ^ 
fp.  139—148. 

Eiideitende  Bemerkung  des  Verf. :  Pour  eviter  des  repetitions 

inutiles,  nous  renvoyons  a  l'article  piiblie  Taun^e  derniere  dans 
le  Bulletin  (decemb.)  sous  le  tltre  de  Collectinn  g^ograpbique 
de  la  Bibliotheque  roya!e,  annee  l?^4:3  ;  lä  est  indiquee  ia  di- 
vision  suivie  dans  cet  i'tab!is«pment  pour  le  classement  des 
cartes  et  autres  productltnis  geograjthiques  en  cinq  branches, 
avec  leurs  subtiivisious,  f*avoir:  I.  Geographie  matheniatique 
(et  Cosmographie  comme  introduction);  II.  Chorographie  et 
Hydrographie;  III.  Geofi^raphie  physique:  IV  .  Geographie  po- 
litique;  V.  Gc^ographie  historique,  Une  sixieme  branche  com- 
prend  les  diverses  produjctions,  teile»  que  les  cartes  rares  et 
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curieuses,  les  cartes-reliefs,  les  collections  diverses,  les  diction- 
naires  ge'ographiqucs ,  les  reciieils  periodiques  coosacre's  aiix 
voyages  et  a  la  geographie  et  enrichis  de  cartes.  Chacunc 
de  ces  six  brancbes  a  fourni  au  Cabinet  gengrnphitjiic  <les 
pieces  plus  ou  nioiiis  neiives  ou  iniportantes.  Le  total  des 
atlas,  feuilles  ou  pieces  diverses,  cahiers  ou  volumes,  depasse 
six  mille  sept  cents. 

[244.]  Desgl.  —  Das  Münscabüiet  der  königlkh  franzö- 
sischen Bibliothek.  Von  Da  Mersan,  (Aus  l'Epoque.)  Ham- 
burg, liier.  u.hrit.BlätL  No.  143.  pp.  1129a — 1132o.  A'o.  144. 
pp.  1136«— 1139  a. 

Die  Gescbichte  des  Münz-  u.  Antikcncabinets  geht  bis  zur  Re- 
gierung Franz  I.  zurück.  Die  Münzsammlung  hat  nur  sehr  klein 
begonnen,  und  als  ihr  eigentlicher  Begründer  ist  erst  Luilwig 
XIV.  anzusehen,  der  sehr  viel  auf  die  Sammlung  verwrniiete. 
Du  Moulinet  gedenkt  ihrer  zuerst  im  *Mercure  de  France, 
Mai  1719.  Jetzt  ist  das  Münzcabinet  das  volistäniligste  in  ganz 
Europa.  In  seinen  verschiedenen  Folgen  belauft  es  sich  auf 
mehr  als  150,000  Stück,  und  die  Kataloge  darüber  füllen  ein 
zwanzig  Foliobäniie.  Hierzu  kommen  etwa  1500  gravirte  Steine, 
4 — 500  Bronzen  und  sonst  noch  Vasen,  Basreliefs^  Lampen, 
Utensilien  u.  a.,  die  im  Cabinet  mit  aufbewahrt  werden. 

[245.]  —  Das  Münzcabinet  der  köiiigl.  Biblio- 

thek hat  in  neuerer  Zeit  so  manchen  Zuwachs  erhalten,  darun- 
ter eine  Reihe  von  Münzen,  welche  die  Päpste  mit  dem  Namen 
der  carolingischen  Kaiser  geprägt  haben.  Viele  dieser  Münzen 
sind  Le  Blanc,  der  bekanntlich  über  die  in  Rom  für  die  franz. 
Fürsten  geprägten  Münzen  eine  Dissertation  geschrieben  hat^ 
offenbar  unbekannt  gewesen.  (Deutsch,  allg.  Ztg.  No.  223.  p. 
2128b.)  jpfff_  ^-j^.Vk«;.  .v^;»»-  f  „t  i^nif.  rut-  I  IX» 

[246.]  Desgl.  — '  *  Notice  sur  la  solle  des  ancetres  des 
Thoutmes  III.  au  temple  de  Karnak,  exposi'e  ä  la  Bibliothkqne 
Toyale  de  Paris,  ei  sur  la  table  d'Abydos^  expos^e  au  Alusee  bri^ 
iannique.  Paris,  Leleux.  8.  2j  BB. 

Die  von  Prisse  aus  dem  Palaste  von  Karnak  mitgebrachten 
Basreliefs,  in  welchem  Thoutmes  III.  die  Namen  und  Bilder 
seiner  Vorfahren  in  chronologischer  Or<)nung  aufgestellt  hatte, 
werden  in  den  Souterrains  der  kön.  Bibl.  ganz  so,  wie  früher 
in  Aegypten,  d.  b.  in  derselben  Ordnung  einen  Platz  erhalten, 
S.  Kunstbl.  zum  Morgenbl.  No.  6a  p.  284a.  Ausland.  No.  269. 
p.  1076b.  Neue  Jen.  allg.  Dt.  Ztg.  No  188.  p.  751a.  Am  letz- 
teren Orte  wird  zugleich  berichtet,  dass  die  königl.  Bibl.  20 
antike  auf  der  Stelle  des  alten  Cerä  ausgegrabene  Vasen,  zum 
Theile  von  4  F.  Höbe  und  mit  Reliefs  geziert,  von  dem  Her- 
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zöge  von  Ccri,  Primeo  van  Toilonia«  siim  Geacbenke  eriiiil- 
leo  hat 

[247. j  Hesgl.  —  *  Catalogue  de  la  Biblioth^que  admi- 
Wittrative  du  Ministere  de  riutnif^ur.  Färit,  1044.  ( oder  J845tj  8. 

[248.]    nessl.  —  LeUres  de  Chatdon  La  Roch (4t e  d  de' 
Barbier  (iuitchani  in  BibUotheque  du  Comeii  d'£tüt).       ßuiiet.  du 
BiUicfk.  No.l.  })}).  21—25. 

Sehr  unbe<i('iiti-tid  für  die  Gcschtchtc  derBtbl. 

[249.]  MicM§;tm  —  Quelques  idi'es  sur  les  divisions  du  Cata- 
lof^ue  de  la  Biblioih^que  du  Conseil  d''Ktai^  jmr  A.  A.  Barbier^ 
biUiutht'caire  du  Conml  d'^Ktat.  iCommunicaiion  de  Louis  Bar- 
bier, soas-biblioth^caire  du  lui  au  Louvre.)  F.  BuUet.  du  BiUioph, 
2Vb.3.  pp.  119—121. 

fSöO.]  Bernes*  —  *  Origine  de  U  B^kiifw!  de  Men- 
nes, par  Domimque  MaUUiy  UUioikkmre,  Mhinet,  t^^.  ie  Foter. 
a  2  BB.  ^ 

[äSl.]  SeM^ttetedi.  ^  Bimge  Bmiitdir^  derBi^ 
lUMd[  «on  SehktUtadtf  van  Dr,  Belkmami,  &  Sendern.  N0, 9. 
jip.S7— 33.  ' 

Schlettatadt  bcsitel  in  Mioer  Bibliothek  cladarcb»  Mgt  dinr 
Verf.,  dBM  d&eat  «in  Thdl  von  Beatus  Rbenanot  berstannit, 
ansfer  dessen  sehr  merkwürdiger  Corrrspondeni  und  einer 
grossen  Ansah!  Incnnabefai  nnd  sehr  werthvoller  alter  DrmlM^ 
anch  über  100  Handschriflcn,  leider  mir  schwache  Beste  Des- 
sen, was  thcils  von  jenem  berihmten  Gelehrten,  theib  ans  dem 
Mlester  St.  Foix  in  der  Stadt  herstammend,  «ich  ftilher  hier 
vorfand,  uihI  jene  Zahl  bei  wekem  nberftieg.  Hanfenwetoc  hat 
,  man  die  Handschriften  verscheokti  sem'ssen,  verkauft,  ver- 
schleudert; bis  erst  ganz  vorKnnem,  im  J.  1840,  Biechy,  Va« 
tin  nnd  Müntz  «ich  der  Sache  annahmen,  und  den  Rest,  der 
mir  XU  hanlig  die  Sfmren  des  Wassers  nnd  Feuers  tragt,  sam-  . 
meiten  und  vor  weiterem  Untergange  schützten.  Was  sie  ge- 
rettet haben,  ist  zum  grössten  Theil  theologisch  -  ascetischen 
und  scholastisdien  Inhalt«  und  ziemlich  jung;  doch  fehlt  es  • 
auch  nicht  an  einzelnen  sehr  werthvollen  Handschriften ;  ja  es 
.  ist  darunter  Einiges,  was  sich  sonst  nirgends  findet  Das  äl- 
teste Stuck  ist  eine  Handschrift  des  VII.  oder  spätestens  vom 
Anfange  des\71I.Jabrhdts.,  welche  die  Lectiones  dominicales  und 
einiges  wenige  Andere  enthalt.  Die  bedeutendste  aller  Hand- 
schriften ist  aber  etoe  am  Ende  des  XI.  und  im  Anfange  des 
XII.  Jahrhdts.  in  einem  Kloster  des  Constanzer  Sprengeis  ge- 
schriebene Sammlung  von  allerlei  Stucken  und  namentL  von 
althochdeutschen  Glossen.  Vgl.  1843.  No  387. 
•     [26jiJ  Trwyes.  —  *  Neiiee  tur  ia  BiUiHkeqm  dt  TrojffJ, 
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par  Harmatid,  hihUothecaire.  Troyes^  impr.  de  Payn,  8.  3^  BB, 
( Am  den  *  Memoiren  der  Akademie  zu  Troyes.) 

[253  ]  »ensl.  —  •  Notice  sur  la  Bibliotheque  de  Troyes. 
V.  Annuaire  administratif  et  statitlique  de  CAube  pcur  löiä. 
(Troyes^  Bouquot,  8.) 

^   Ob  die  Schrift  mit  der  vorhergehend  genannten  identisch  ist? 

[254.]  TerMaillen«  —  Une  m$ite  a  la  Dibliothtque  de 
la  ViUe  de  Versailles,  par  J.  Techener,  V,  Bullet.  duBiUiopL 
No.  3.  pp.  122—123. 

Der  V^erf.  nennt  die  Bibl.  infiniment  precieuse,  und  sagt, 
dass  sie  von  der  Schlossbibl.  zu  Trianon  zu  unterscheiden  sei: 
bei  der  ersteren  seien  Huot  und  Leroy,  bei  der  letztem  Valery 
als  Bibliothekare  angestellt.  Er  verspricht  später  über  die  Vcr- 
sailler  Bibl.  ausführlicher  zu  berichten.  Apres  quelques  indi- 
cations  sur  les  beaux  et  bons  livres  qui  la  composent,  sind 
Techener's  eigene  Worte,  j*entrerai  dans  quelques  d^tails  sur 
divers  livres  curicux  qu*elle  possede,  etc.  VVenn  diess  nur 
nicht  mit  dem  gewöhnlichen  Wortschwalle  geschieht,  den  man, 
wie  bei  allen  Techener^schen  Mittheiluiigen,  so  auch  bei  der 
vorliegenden  mit  in  den  Kauf  erhält. 

[255.]  Athen«  —  Die  Universitätsbibliothek  hat  von 
Seiten  der  Österreich,  u.  preussischen  Regierung  bedeutende  Ge- 
schenke erhalten.  Der  Kaiser  von  Oesterreich  hat  nämlich  die 
säramtlichen  Doubletten  der  Wiener  Hofbibliothek  an  die  Griech. 
Universität  abgeben  lassen,  und  ebenso  sind  mehre  Kisten 
werthvoller  Doubletten  aus  der  Berliner  kön.  Bibliothek,  zum 
Theile  auch  aus  anderen  preuss.  Universitätsbibl.,  in  Athen  ein- 
gegangen. (Lpz.  Charivari  No.  162.  p.  2586.  Deutsch,  allg.  Ztg. 
No.  336.  p.  3314a.  Serapeum  No.  24.  p.  383.)  Von  Seiten  der 
franz.  Regierung  hat  Salvandy  der  griech.  Bibliothek  die  Be- 
günstigung des  ßiicheraustausches  gleich  den  sonstigen  Anstal- 
ten  ähnlicher  Art  bereitwilligst  zugestanden.  (Augsb.  allg.  Ztg. 
No.  212.  p.  1691  b.) 

[256.]  Haag^.  —  *  Cafalogus  librorum  et  manuscripiorum 
Japonicorum  a  P/t.  Fr.  de  Siehold  collectorum,  anntxa  enumera- 
tione  illorumf  qiu  in  museo  regio  Hagano  servantur.  Auetore  Ph.  Fr. 
de  Siebold,  libros  descripsit  J.  Hoffmann,  Accedunt  tabulae  litho' 
graph.  XVI.  Lugduni  Batao.  (Leipzigs  Fleischer.)  foL  VI,  u. 
So  SS.  Pr.n.  6  Thlr.        _    ,  • 

[257.]  Defl{(I.  —  Achille  Jubinal ,  Professor  zu  Mont- 
pellier, hat  einen  Brief  an  den  franz.  Minister  des  Unterrichts 
veröflfentlicht,  worin  er  die  literar.  Schätze  bezeichnet,  die  er  in 
der  Bibliothek  im  Haag  aufgefunden.    Darunter  befindet  sich 


60  .  Bibliotbekenkündf. 

CHM  alCfraiic.  lliditung,  die  biiker  mubekmiit  vw:  La  com-* 
plamte  de  Tribonlet.  (Nene  Jen.  allg.  Ztg.  No.  306.  p.  1223b.) 

[258.]  Italien«  —  Ein  Correspondeniartikel  im  Bullet, 
du  BibliiJph.  No.  1.  p,  ^  und  wahrsLhcinlich  daraus  wieiler 
oder  juiiidesteiis  aiia  der  nämlichen  Quelle  im  Bullet,  du  Bi- 
blioph.  Beige.  Nc>.  2.  pp  169—170  bespricht  die  Entdeckung 
mehrer  wichtigen  MSS.,  die  der  (  ardinal  Mai  bei  Gelct^erihoit 
eiaer  Reise  durch  Oberitalien  in  den  BibliothekeH  zu  Venedig 
■od  Terooa  gemacht  hat^  z.  B.  des  H.  Cyrillus  Bibeicommentar 
itt  gricch.  S|M«che,  des  Nicephorus  Schrift  gegen  die  Iconocla- 
•tea,  ^ier  Sönoiien  des  U.  Augustinus  u.  s.  w.  Abi  beabiicbtigt 
das  Neimitdeckte  lu  ▼erofiBeatlicheD. 

[259.]  Beri^amo.  —  *Dnhm,  die  städtische  Bibliothek  von 
'Bergamo.  S.  Oeiitrreichische  Blätter  f.  Litttat.  u.  Kunst. 

Nach  vollendetem  Neubaue  der  Bibl,  sind  clie  Patn?:ierfanTilif»n 
»md  auswart.  Freunde  der  Stadt  bemiiht,  diese  Anstalt  mit 
Geschenken  und  Legaten  zu  Ankäufen  eines  ihres  alten  Ruhmes 
würdigen  literar.  Apparates  zn  bedenken.  Auch  die  Hegierung 
soll  auf  mehrseitiges  Ansuchen  nicht  abgeneigt  sein,  die  in 
mehren  Klöstern  zerstreut  liegenden  han<1schriftl.  Schätze  nach 
Bergamo  schaffen  zu  lassen.  Das  iiu  Auflragc  der  Stadt  von 
Benzoni  in  Marmor  ausgeführte  Ehrendenkmal  des  KaiserslP'ranz 
I.  ist  in  der  neueo  Bibi.  aufgestellt.  (Augsburg,  allg.  Ztg.  No. 
18.  p.  142  b.)  '  ' 

[260.]  Breucia.  —  *  Valentin  eil  i,  die  Qi'tiric- Bibliothek 
au  Bresda.  *S.  OcUerreic/ii'srhe  Blätter  f.  Literat,  u.  Kunst. 

Die  Bibl.  hat  vou  Franz  Sailer,  Oberleiter  der  städt.  Reit- 
schule, mehre  interessante  Geschenke  erhalten,  meist  Medaillen 
und  Altertliüraer,  die  vou  dem  Geber  auf  seinen  ver.schiedciieii 
Reisen  im  Auslande  gesammelt  worden  sind.  Darunter  befin- 
den sich;  ein  byzantinisches  Astrolabium  vom  J.  iüöö  und  ein 
hölzerner  Runenstab,  9j  Ceutlmeter  lang,  etwa  35  JUiliimeter 
im  Durchmesser,  an  der  Spitze  mit  einem  Nagelkt>pfe  als  Be- 
schlag und  mit  einem  12  Centimeter  langen  Handgriffe.  Der 
Ruiienstab  ist  achtecki<i^  und  hat  70 — 75  Cent.  lange  Culumnen. 
Jede  der  Hauptcolujuuen  ist  mit  91  roh  und  ungleich  ausge- 
schnitteneu Schriftzeichen  versdien,  die  sich  von  7  zu  7  wie- 
derholen ,  so  dass  sie  zusammen  genommen  in  jeder  Columue 
13  Wochen  darstellen:  nur  die  erste  enthidt  ein  Schriftzeichen 
mehr,  um  die  365  Tage  eines  gemeinen  Jahres  zu  vervoll- 
ständigen. Die  zwischen  den  grösseren  Colnmnen  befindlichen 
▼ier  kidiieren  enthalten  mit  Runen  bezeichnete  Feiertage  oder 
Fddarbeiteo.  S.  den  Artikel :  Bereicherung  der  Qiüriuianiscli^ii 
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Bibliothek  10  Biwsh,  in  der  Ulufthft  Ztg.  Bd.  V.  Ne.  m 

p,  299  a. 

[261]  CremOB*.  —  *  Bibliottca  cmolarc  dt  iflnfazione 
per  ü  personale  insegnante  della  dtid  e  pruvincia  di  Cremana 
annessa  ci//    idituto  privato  GnUtna.    V.  L* EcommtsUi.  April. 

\  leicht  mir  eine  gaoz  kurze  Notiz.  —  biUlioteca,  »agt 
.die  Blblio^'ra})li.  Ital.  No.  7.  p.  183,  veiine  aperta  il  1  aprüc 
1845.  C*li  associati  id  citta  pagano  austr.  lire  lö;  in  provincia  12; 
i  priiöi  possono  avere  libri  Ire  volte  la  settimaiia,  i  secomli  duc. 

[202!.]  Ileffg^l.  —  *  Catalogo  dei  Ulm  rhe  irovHvn  nella 
Bihh'vieca  drcolante  di  educaMt'me per  il  personale  i/<sf  <^n(inte  äeiia 
cittä  e  provincia  di  Cremona,  Müano^  CM  dpi  di  Lamberti,  (CVe- 
wuma,  Oüolini.J  8.  24  SS. 

[263.]  Floren«.  —  Im  vierten  Reiseberichte  Th.  Momm- 
«en's,  in  der  Zeitschrift  f.  d.  Älterthiirosvy.  Hf>.  IX.  No.  98  n. 
99.,  finden  sich  pp.  779— 784  ii.  785—7H7  Mittheiliingrn  über 
die  der  Mecliceo-Lanrentiana  gehörige  beriihmte  Handschrift  d<T 
BriefeCiceros  ad  Qnintnnni  fratrem  und  ad  ^ttinim.  Die  Mitthf  i- 
luDgen  beziehen  sich  zunächst  auf  di<^  bereits  in  einem  Atifvalzc 
(•jHhrg.  II.  No.  76  f.)  besprochene  Blätterverset/.nng  im  zwei- 
ten Buche  der  er?stpren  Sammlung,  sowie  eine  andere  dergl. 
am  Schlüsse  des  vierten  Baches  der  Briefe  a*l  Afticum.  Sie 
enthalten  femer  noch  Vorschläge  zur  \V' iederherstellung  der  rich- 
tigen Ordnung,  wobei  Mommsen  schhe.^shch  bemerkt,  dass  die 
Mediceische  Handschrift  noch  nicht  völlig  ausgebeutet  sei,  und 
dass  sich  noch  manche  gute  Lesart  daraus  gewinnen  ias^e. 

[264.]  St.  Gia<^oiiiO.  —  *  Bruti  Liberuti  marchese  Fi- 
lippo.  Iiiediti  docunmiti  sidla  biblioteca  e  reliquie  di  S  Giaconw 
detio  dtlla  Marca,  pubhlimii  per  la  prima  mesM  dd  ng^-  ak, 
Ant  Romandini.   Ripairansone,  8.  12  SS. 

[26 J.]  Mantita.  —  *  Widter^  die  Biblioßek  twi  Alauim. 
S*  Oetierreiciiische  Blätter  f.  Literat,  u.  Kunst 

[266.]  JVefipel.  —  Im  7.  Capitel  des  T.  Bandes  von : 
*Napoli  e  i  liiogbi  ceiebri  delle  siie  %icinauaie  (Ni^p*»  Nübik. 
<|)y  ist  der  Bibliotheken  Eruäiinung  getbao. 

[267.]  lUiia«  —  Arckiws  du  Latran,  bdtie»  par  saint  Hi- 
taite^  bibliotheque  du  Latran,  g^4alogie  de  la  bibliothhque  Va- 
iican.  V,  M.  Th,  de  BuMsierre,  les  Sept  Batiliquet  de  Borne  ou  Vi- 
nte des  Sejif  E^h'ses.  Tom.  L  (Par.y  Sirou.  8.)  pp.  152 — 153. 
Nachdem  im  Anfange  des  Abschnittes  von  der  besoncleren  Sorg- 
falt, womit  die  Kirche  von  den  ersten  Zeiten  her  auf  Erhal- 
tung und  Sammlung  schriftlicher  Documenle  Bedacht  geiioni- 
und  Dem  Aehuiicheo.  g^procheu  worden  Mt,  hebst  «s 
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derniaassen:  On  y  conserva  les  lettres  d^cr^tales  des  souverains 
pontifes,  les  actes  des  condles,  des  martyrs  et  des  saints,  les 
Berits  des  Peres  et  doctenrs,  le»  condamnation*  des  heresies, 
cn  un  mot  tous  les  monumeiits  ayaut  qnclf|ue  valeur  pour  Tbi- 
stoire  de  rKgÜse.  LesbuUes,  les  cil[)lofnes  et  les  dccrets  se 
r^idigeaient  daiis  cette  bibliotheqae.  Elle  servait  de  chancellerie 
aux  papes,  et  les  biblioth^caires,  appeles  aiissi  protoscrinaires, 
^taient  ordinairement  des  gens  d^une  haute  capacit^  et  d'an 
graad  savoir.  La  bibliotb^ae  des  pontifes  resta  au  Latran 
tant  qu'ils  y  babiterent  eux-mdmes,  par  consequent  pendant 
plus  de  mitle  ans;  eile  fut  transporte'e  a  Avignon,  au  teiaps 
de  Clement  V.  (1305  sr.),  y  demeura  pendant  cent  vingt  ails, 
reviot  ä  Borne  sous  le  pontificat  de  Martin  V.  (1417  s?.),  et 
fnt  alors  de'posee  au  Vatican.  Sixte  IV.  (1471  s?.  V.  p.  387)  fit 
construire  un  local  aiagnifique  pour  le  re<?evoir,  Sixle  V.  (1685 
SV.)  fagrandit  et  Torna,  et  grlice  ä  ses  travaux  et  a  ceux  de 
plusieurs  de  ses  siiccesseurs,  lasomptueuse  blbltotlteque  Vaticaue, 
placke  sous  la  g^rde  d'im  cardinal  bibliotbecaire,  est  deveoue 
ce  qu'elle  est  aujourd'hui.  On  peut  donc  tracer  sa  ge'* 
s^alogie  depuis  le  premier  si^cle  de  ootre  ere. 
(Tielleicht  wohl  gar  noch  yoo  frübereii  Zeiten !)  ^  - 

UMwtnmeMMH.igr  VtOkmim,  m»  JS.  Cr.  VogeL  &  Skru^eum.  Na. 
19  j»p.  301— aoi.  Vgl.  1841.  No.18«. 
Enthilt  meM  oagedruckte  Vanddiiiitie. 

[200.]   EmBeftU  dctCardiiwbLanibraMliliit 

Terpnehtet  <fie  CMadeo  der  Vaticana,  dnen  neuen  Katalog 
aller  in  der  Bibl  befindlichen  gedruckten  Biicher  vom  offentl. 
CSehmnche  ananfertigen.  Zur  groiseren  Forderung  dieser  Ar-' 
beit  sind  seit  ewiger  Zeit  den  sogenannten  acht  Scrittori  noch  ^ 
liittf  Substituten,  idles  Männer  von  Fach,  beigegeben  worden. 
DteVaticana  cirthalt  nicht  über  35^000  Bde  von  Dmckschriften, 
darunter  freüicb  Tide  sehr  seltene  nnd  werthvolle  Tncuoabeln, 
sowie  Bücher  ans  Privatbibliotheken  berühmter  Männer  mit 
Bandbemerkungen  von  ihrer  Hand,  wie  denn  überhaupt  die 
romischen  Bibliotheken  in  letzter  Hinsicht  gar  nicht  so  arm 
sind.  So  besitzt  z.  B.  die  Bibliothek  der  Jesuiten  des  Colleggio 
Bomano  die  sänmtlicben  Bücher  des  Anton.  Mjiretus,  deren  je- 
des mit  wenigen  Ausnahmen  wegen  seiner  handscbriftl.  Margi- 
nalien fast  einem  werthvollea  Qodex  gleich  steht  Die  Armuth 
der  Vaticana  an  Druckschriflen  erklärt  sich  aus  der  Geschichte 
ihrer  Entstehung:  erst  im  XVIII.  Jahrhdt  schärften  Bullen  der 
Päpste  Qemem  XL  u.  XIL  den  Ankauf  von  Druckschriften  «in. 


V 


Dm  grossten  Zowachi  io  dieser  Bezieh  ang  erhielt  die  Vaticana 
vor  awei  Jahraehoten  durch  Einverleibung  der  Privalbibliothek 
des  Päpttes  Pius  VII.  (Augsburg,  allg.  Ztg.  No.  187.  pp.  1493b 
^1493  a.  Bullet.  daBibttoph.  Beige.  No.6.  pp.  481 — 182.)  , 
•  !>  [270.]  Step»«  —  * Indice  ftr  materie  dtdla  BibUotectt  €0- 
mrnuüe  di  Siena^  eompilaio  da  Lormwo  Ilari^  fnmo  custftd*  M 
ttm.  DupenM  I—VILSUm^  Ufpgr*  üK  inngum  deW  Ammrm, 
1844.  (1845  ?).  4.  * 

Sulla  coperta  leggesi:  Quest*  in<Uce  presentera  per  ordine  - 
di  materie  tutti  gli  autori,  le  di  cni  opere  esistono  nella  nostra 
seoese  biblioteca,  i  qnali  bauoo  scritto  sopra  ([ualunqne  sog- 
getto  di  scienza,  letteratura  ed  arte,  anche  per  quei  che  trat- 
tiai  (Ii  manoscritti  od  articoU  dei  diversi  giornali;  e  sarä  diätri- 
buito  in  97  dispense  di  fogli  tre  dascuna^  in  -  4  grande  classici,  o 
48  colonne,  ad  un  paolo  la  dispensa  per  qitelii  che  riceveraiino 
la  diätribnzione  qiu  in  Siena,  edi  iin;i  Wva  toscRna  i>er  gli  altri. 
Non  saranno  pubblicate  meno  di  tre  dispense  al  tuese.  Le  spesc 
di  porto  e  daziu  sono  a  carico  dei  signori  asiociati.  (Bibliograph. 
Ital.  No.  2.  p.  24.) 

[271.]  Trevlno.  —  *  Valentinen i  ^  die  städtür.he  Biblio^ 
thek  9U  Treviso.  S.  Oesterreichischa  Blätter  f,  Literat,  u,  Kunst. 

[272.]  Polen.  —  Maciejowski  erstattet,  laut  Blätt.  f.  Ii- 
ter.  Unterhalte  No.  31.  p.  1^4  a,  io  »einer  ßedchreibung  eiuer 
nach  Petersburg  unternommenen  Reise  einen  kurzen  Bericht 
über  die  Schicksahs  der  am  Poieo  seit  der  letzten  Revolution 
1890  ndi  Russlattd  gebrachten  BiblioIhdMD.  Die  Bibliotheheo 
der  Woctcbauer  ood  Wifamer  UniTcrsttatan,  der  Warschauer 
Societat  der  Freunde  der  WitaeaMhaftca»  die  Fnlawer  Bibfio- 
theken,  sowie  mehre  iaLitthauen  oonBicirte  Saaunlnogen  bil- 
den mit  der  bereits  im  vorigen  Jahrhdt^  nach  Petersburg  ge- 
schafften Warscfaaner  Zatiiskischen  Bibljotbek  eine  besondere 
sbinscbe  Abtheitmig  der  kaiserl,  Bibl.  Einen  Theii  der  genannt 
Pulawer  Samminngen  bat  die  Bibl.  des  kaiaerL  Generalstabes  er- 
halten, und  die  Nie^wiecier  BibL  ist  an  die  kaiserl.  Akademie  der 
Wissenschaften  gekommen« 

[273.]  Borpat.  —  Die  5000  Bde  starke  Bibliothek, 
weldie  die  UniTersität  im  J.  1826  schon  von  F.  M.  v.  Klinger 
vermacht  erhalten  hatte,  jedoch  mit  der  Bedingung,  dass  die 
Bibl.  der  Gattin  Klinger*s  bis  zu  deren  Tode  verbliebe.,  ist  jetst 
nach  Eintritt  dieses  Todesfalles  an  die  Universität  übergeben 
worden.  (Seräpeum.  No.  3*  p.  48^) 

[274.]  liUk»  —  Bei  dem  Brande  von  hvak  in  Volhynien, 
dem  Sitze  eines  uralten  röm.-kathol.  Bisthums,  ist  auch  eine 
schätibare  Bibliothek  aa  Grunde  gegangen,  die  viele  Docitmente 
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über  Kirchengescfiiciite,  nnmentl  der  anirten  Griechen,  uber^fft 
Verhandlungen  der  poln.  Reichstage,  die  Einfalle  der  Tartaren^ 
die  Eroberungen  der  Polen  o,  Aotiea  «nthalteo  haben  soiL  (Se- 
rapeiim.  No.  23.  p.  368.) 

[275.]  Peterntiurmr*  —  Unter  den  Abhandlungen  des 
noch  nicht  lange  verstorb.  Staatsraths  Krug,  die  von  der  Aka- 
demie der  Wissenschaften  einem  CommisHonsbttchiusse  ziifr^lp^e 
gedruckt  wertlm  sollen,  befmdrt  sich  auch  ein  Aufsatz  über 
einen  bandscbriftlicben  Chronograph«  n  in  der  Bibliothek  der 
Eremitage,  als  eine  voo  den  Quellen  der  uikoniscben  Chronik 
in  der  Bibl.  der  Akademie  der  Wissenschaften.  (Neue  Jen.  nUg. 
Lit  Ztg.  No.  1H8.  p.  751  b.) 

[270.J  l^esg^l.  —  Die  kaiserl.  Bibliothek  soll  Innt  der 
Nachricht  im  Lp z.  Cbarivari,  No.  146.  p.  2334,  (wcthracbt  inlich 
ans  dem  General  berichte  des  rnss.  Ministeriums  ~des  öäeotl. 
Unterrichts  entlehnt)  im  J.  1844  (?)  442,788  B<le  gedruckte 
Bücher  und  17,477  MSS.  enthalten  haben.  Des  Nachlesens 
und  Excerpirens  wegen^  ist  sie  im  genannt.  J.  von  ^^)9  Personen, 
an  3  Tagen  in  jeder  Woche,  besucht  worden.  Durch  <lie  Für- 
sorge ihres  jetzigen  Direktors  von  Btituriin  wird  die  Samm- 
lung der  Uandschriflcu  in  Kurzeai  einen  vollständigen  Kata- 
log erhalten,  und  derselbe  durch  den  Druck  bekannt  gemacht 
werden.  (Serapeum.  No.3.  p.  48.)  —  In  Folge  des  kn  J.  J8S4 
erlaisenea  Ukasits  bestehen,  fyti  nur  Mit  Mvatmittela  begcfio- 
det,  in  den  veracbiedeneil  Gottwemcpta-  und  Kreitttädten  be- 
reiCa  42  olTentL  Yolkäbiblldthekcii. 

[277.]  rvSkmwm.  ^  *StFu»e,  R  W.,  lÄhnrnm  m 
BMUheea  SpeaiktB  Fiäcwmti$  evntmdtmm  Catalogus  sydmo- 
ticKs.  BOnpoH.  [UfHm^y  Vott.]  a  XLVJIL  ii.  ^1  SS.  Pr. 
l\  Thhr,  ^ 

[278.]  Klg».  —  Eint»  Gesdiidile  der  Stadtbibtintihek  s« 
Biga  TonP — s.  in  der  Dorpater  Zeitschrift:  *daa  Inlaiid, 
No;i3.  pp.  905 — ^21 1.  Diese  Anstalt,  gegenwartig  noter  der 
Leitung  Dr.  Sodoffiiky'« ,  sahlt  98»19D  Bde.  (Senpenm.  E<io.  sa. 
|i.  36^.) 

[279.]  UpMdii*  —  lieber  die  in  der  Universkatsbiblio- 

thek  befindlichen  Papiere  des  Königs  Gustaf  III.,  heransg.  TO« 
£.  G.  Geijer,  Tb.  III.  Abth.a.  (Hamburg,  Perthes.  1845.  a  Vg^. 
1844.  No.  610),  s.  Literatorblatft  an  den  Rosen.  No.  166.  pp. 

iai9 — 1320. 

[280.]  .  Hesgl.  —  IKe  in  Linn^'s  Schriften  unter  dem 
Namen  Nemesia  Divina  erwähnten  handschriftlichen  Annota-  * 
tioiieo  sind ,  nachdem  man  lange  Tergebüch  nach  ihnen  gei 
forscht  hatte»  endlich  in  Nachlasse  des  Dr.  Acrell  aulgefundeo. 
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und  durch  den  Prof.  Fries  für  die  UniversitHtäbibliuthek  an- 
gekatiflt  worden.  Fried  wird  die  Schrift  herausgeben^  und  loan 
dann  Gelegenheit  haben,  sich  über  Linne''s  religiöse  Ansichten 
Aufi»chluss  zu  verschaffen.  (Neue  Jen.  allg.  Lit.  Ztg.  IH-kQ.  Mo. 
39.  p.  154  b.) 

[281.]  St.  <l»UeM«  —  Der  Ladtn|itcis  ▼oo  Rettig's  be- 
kanntem Cofici  SangAlIciiti«  «nfi^t*>^i^  ^nftMr  e^iwigelionim 
(Zürich,  ScbnMiM.  1886)  bC  von  9  TUr*  auf  korae  Zeit  bis 
4(  Thir.  lierabgesetat  worden. 

[282.]    JLaMuuie«  —  ^NoUa  m»  «n  Mnmurii  du 
mimenklef  appairtmumt  4^  la  BitMh^ptk  cnnfMiale,  par  Fr.  GUr- 
Mfiii«9.  Afüter  inmm  ie  OMmnI  MwrH,  iKe  CaikMue  4%  MM- 
ctt  ef  d€  TAMare  iTe  JMve.  Lmmim$.  (TMtgug,  Fmu.)  18I&.  8, 
Pr.  m.  H  TUr.  Vgl.  idM.  Ne.  613. 

[2^.]  .  Bcpgl.  —  Um  UkumtrU  HU&ain^  par  J.  O.  9. 
Memw  de         iVouv.  5fr.  1644.  Tarn,  XXVUL  pp.  976—981 
Betriflt  die  nncdirten  Verae  Maroths  io  der  Cantonalbibtiothek. 

[284.]  Zarieli«  —  Statuten  dermedkinüek^irur^ischm 
BUdiothekMe9elUckaft  in  Zunch.  (Vm  31.  Mn.  im.).  S.  Sern- 
ptum.  Tntelligenzbl.  No.  3.  pp.  20 — ^91.  Ab.  4.  pp.  95 — ^99. 

Zum  Schlüsse  bilden  die  Statuten  zur  Benutzung  der  Ton 
der  OMdidnisch.  Cantonal-Gcsellschaft  im  Locale  der  medictni- 
fchen  ßibliothek-GeselUchaft  in  Zürich  niedergelegten  Bücher., 
sowie  der  im  Archive  der  Cautonal-GcseUediaft  au(bevaltften 
filanuscripte,  einen  besondren  Abschnitt. 

[285.]  ISpanleii«  —  Dr.  O.  Heine  aus  Berlin  macht 
durch  Spanien  eine  wisson^chaltl  Heise,  vorzugsweise  um  die 
<!<>rt.  Bibliothekrn  und  Archive  zu  Forschungen  über  Politik,  Li- 
teratur und  Kirchenge5cbichtc  des MittekUer«  xtt  benutzen.  (JL|hi» 
Charivari.  No.  16-2.  p.  2589.) 

[286.]  IPcNfifl.  —  Die  jüngste  heldische  liti'mnAr he  Sen- 
dung nach  Spanien.  ( Aus  der  Kmanrtpdfion.)  S.  Hamburg,  liter, 
tt.  krit,  Blatter,  No,  70.  pp-  a546— No.  71.  pp.ii&ib'^ 
562«. 

Betriflft  Gacharcfs  Heise  nai  h  Sj)anien,  von  der  er  nach  19mo- 
natlichen  Arbeiten  wieder  zui iickgekeb* t  ist,  und  in  Betreü 'wel- 
cher er  theils  der  köntgl.  Akadefnie,  theiis  der  künigl.  Com- 
mission  für  Geschichte,  theils  der  Hepräsentautc nkammer  be- 
reits Mittheilungen  gemacht  hat.  Diese  MittheiluDgen  sind 
auch  srhon  veröffentlicht.  Die  ei^te  derselben  besteht  aus 
einem  Schreiben  Gachard's  an  den  Präsidenten  der  königl.  ('om- 
mission  Tur  Geschichte,  v.  Gerlache,  und  berichtet  über  verschie- 
dene Nachforschungen  iu  dc^i  BibKotbekcn  zu  Madrid  and  im 
£8€urial.    In  der  an  arab.  n.  griecb.  HS&  äberaua  reicbeo 
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flMHttbng  des  Ecurials  hat  Gachard  kaum  ein  Fuufzig  MSS. 
ftr  iciiie  Zwecke  (belgische  Geicbicbte)  zu  analysireo  gefuuden. 
lo  der  MatioMibibliothek  %u  Madrid  dagegen  sind  alle  MSS. 
▼OB  biitorischeiii  Intereise. '  Gachard  hat  deren  etwa  300  analy* 
^rt.  Von  gans  betomlerem  Werthe  daranter  smd  die  auf  Carl  V. 
bezrigKchcD  Haadtchfilleo. 

[t87.]  «MvM*  -— GsMitealmlrtWttr^  11^ 

40—46.  NoA.  i>p.5&— 69. 
Bildet  den  dritten  Artikel  tob  Togel't  BrinMningeo  aa  &ige 
'  Vcnfieaftrolle  BibKophilcii  des  XIY*  a.  XY.  Jahihandert»  and 
aeriallt  mit  Aamahiae  derEiaIcitung»  daer  Udieracht  dcrÜ- 
taratnr,  ia  äwel  Absduitte^  derca  erster  des  Lascdris  aassere 
LebeasveriuUtaiise^  der  aadere  seme  Haadschrlfteasaaualung  be- 
spricht. Der  Haaptbestand  dieser  Samoduag  befindet  sich  jetzt 
bekaaatlichia  der  Madrider  kSmgl  Bibliothek. 

[28S.j  Vfertoi.  —  TSrkwJkB  BibUotkehM.  S.  Wkäe,  €k^ 
Hmidiehet  Men  «ad  SkUen  im  Türhen.  Nsdk  ds»  Bh^.  hear- 
hmUL  Hmutg.  «sa  il^r.  ütemsat  SA.  II.  (BiarUih  Dmtktr.B.) 
34— "4S. 

J>er  Abscfaattt  ibcspricht  n>.  24—28  die  türkischen  PriYat- 
bibtiotheken  und  pp.  29— 43  die  öffentlichen  BibHotbeken  in 
Constantinqiel.    Was  die  ersteren  anlangt,  so  ist  darüber 
Folgendes  zu  bemerken.    In  den  Häusern  der  Beamten  und 
Gelehrten  finden  sich  gewöhnlich  kleine,  aber  gewählte  Bücher- 
Sammlungen,  worin  die  Theologie,  Jarisprudenz ,  Metaphysik 
and  Logik  den  ersten  Rang  ctanehmen.     Doch  haben  auch 
sehr  viele  von  den  Gebildeteren  die  Werke  der  berühmtesten 
Historiker  und  Dichter,  sowie  die  der  geschätztesten  franz.  u. 
engl.  Schriftsteller.    So  besitzt  z.  B.  Bekir  Pascha,  früher  Di- 
rektor der  kleinen  Gewehrfabrik  in  Dolma  Baghdsche,  eine 
Sammlung  der  werthvollsten  engl  Werke  über  Mathematik» 
Mechanik,  Dampfmaschinen,  Chemie  u.  s.  w.  Ein  Anderer,  Imam 
Zadeh,  Rechtsgelehrter  und  Inspektor  des  öffentlichen  Unter- 
richtes, hat  die  grösste  Sammlung  von  theol.,  dogmat.  n.  Jurist. 
Werken.  Ferner  hat  Kjaja  Zadeh,  Titular  von  Rumilien,  ein  be- 
rühmter Metaphysiker  und  Bihüaphüe,  eine  seltenn  Sammlung 
Ms.,  die  sich  auf  seine  TJeblingsstudien  beziehen.    Selim  Sirri 
Efendi,  der  Ucbersetzer  und  Commentator  des  persischen  Dich- 
ters Saib,  besitzt  eine  Sarnmlunc!:  von  etwa  500  der  besten  Dich- 
terwcrke,  eine  Sammlung,  die  fiir  die  beste  in  ihrer  Art  gilt. 
Fnad  üfendi,  zweiter  Dragoman  der  Pforte  und  jetzt  Gesandter 
in  Madrid,  ein  Dichter  und  Sohn  dei  beriihmten  Dichters  Izet 
MolUih^  bat  eine  sehr  ausgewählte  Saamlung  von  etwa  i^Bden, 
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darunter  ifie  geacbtosten  Werke  in  engt.,  franz.  n.  ital.  Sprache. 
Abtliillah  Efencli,  Hekim  Baschi  uod  Titiilar  Oborrichter  von 
Riimilieo,  kann  eine  Sammitiiig  von  mehr  als  MKH)  Hden  der 
besten  Werke  über  Jiin.^priHl  ii.  Medicin  io  turk.,  ardb.  ii.  ital. 
Sprache  aufweisen ,  sowie  Scheikh  Zadeh  Essad  Efendi ,  Histo- 
riograph  des  Ueichs^  die  au^gcwähltcste  und  zahlreichste  Samm- 
lung von  GescbichtswerkeD,  Romanen  und  Gedichten  in  den  drei 
Sprachen.  —  Wa«  dagegen  die  öffentlichen  Bibliotheken  (Kitab 
Khana)  in  Constantinopel  anlangt,  so  diUirt  sich  deren  Errich- 
tung von  den  frühesten  Zeiten  der  Eroberung  hf»r.  Die  osma- 
nischen  Siiltaiie,  begierig,  den  Khalifen  von  iiagdad  nacbzu 
ahmen,  Si:hiitzten  und  belohnten  nicht  nur  die  Gelehrten,  son^ 
dern  gründeten  auch  Bibliotheken,  um  die  Geistesprodukte  der-  , 
selben  der  Nachwelt  zu  erhalten.  Leider  sind  die  Bibliotheken 
in  früherer  Zeit  oft  durch  Brandungl&ck  heimgesucht  worden. 
So  wurde  bei  dem  grossen  Brande  der  Stadt  in  J.  1465  die 
aus  12,000  Bden  bestehende  BiMiotbek  da  GroailieiTL  Palastes 
gaaaKcli  von  den  Ftanunen  Tenehrt  Alle  BMotkeken  be- 
ilHeB  hinreidiaHle  Fendt  lu  lifer  Erhaltung  und  nnr,'  wenn 
andi  nnr  dürftigen,  BeM>ldung  der  BibMothdcare  (Hallni  Kntnb) 
nnd  Diener;  doch  adieint  et  nicfaty  daia  dieae  Foada  rar  Vef^ 
BMlirang  der  BiU.  verwendet  werden»  so  datt  die  Zahl  der  Bde 
ftit  immer  dteaelbe  bleibt,  wie  snr  Zeit  der  Stiftung»  und  nnr 
gelegenCKeh  werden  von  Sultanen  oder  Privatpertonen  CSctchenke 
gennwht  Die  SnNane  liehen  es  jedoch  in  der  Regel  Tor»  telbtt 
BihKothchen  an  gründen,  ttatt  die  ihrer  Vorgänger  an  tct- 
aMhien.  Die  Zahl  der  offentl.  BlbHothehen  itt  40;  die  dca 
Scrai  kann  n»n  kaum  dann  rechnen,  da  sie  tdbat  nicht  eui- 
aml  den  IMimen  ohne  beiondere  Briauhniti  anghngüch  itt. 
Die  Gesanmtaahi  der  in  den  oiienti.  BiU.  befindlichen  Bücher, 
welche  76,000  Bde  woU  nicht  iiberatdgt,  itt  ▼erhaUniMaiia^ 
gering,  und  awar  um  so  mehr,  als  ein  Viertel  von  dieter  Zahl 
noch  dasu  ans  Donbletten  besteht;  nUcin  man  hat  zu  bedea-' 
kcn»  data,  mit  wenigen  neneren  Anmnhmcn»  die  Bibliotheken 
meist  nur  schon  geschriebene  und  vennefte  Ifss.  enthalten,  and 
dast  im  Durchschnitte  die  lär  jeden  Band  geaablten  Summen 
den  nnttleren  Preis  von  j^eltenen  in  Europa  gedruckten  Wer- 
ken -weit  übersteigen.  Die  bemerkenswerthesten  Bibliotheken 
aiud:  1)  Bibl.  der  Moechee  von  Ejub,  li60  von  Muhammed  IL 
gettiftet,  soU  nMhr  alt  1J08  Bde  htt  anstthücttUch  theolog; 
Inhalts  umfassen,  und  groasenthcils  aus  Brussa  stammen.  2) 
Bibl.  der  Moschee  Mnhamnieds  II.,  1470  gest,  besitzt -940  Bde, 
Imuptsächlich  theohig.  n.  juristische  Werke.  3)  Bibl.  der  Mo- 
.  achee  Bajetid'a  II.,  tob  dietcai  IdO?  geat,  aul  140O  Bden  theolog. 
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tt.  Jurist.  Werke,  deren  grösster  Theil  1770  vom  «lamal.  SchelU^ 
lü-Islaa],  Abdullah  Efendi,  Verwalter  derWldiuf«  «tieaer  Moscbet 
unter  Bfarad  III.,  dazu  gekammen  ist  4}  BibL  der  Selimift 
MoAcbee,  15*27  von  Sdim  I.  gest.,  mit  1350  Bdeo^  deren  groMtec  ^ 
Tbdl  aiw  Aegypten. ftiumt.  £inige  :der  werthvotlsten  Msf. 
gehörten  den  Btbliothdcen  der  abaiiidiscben  Khalifeo  der  swein 
ten  Linie.  5)  BibL  der  Scbabxadeh  (Pilnsen)  IfiMcbe^,^  1^ 
von  Snldman  gest.,  klein  swar|aber  mit  manchen  seltcin^ 
merkwürj^en  Mm.  in  pers.  n.  arab^  Sprache*  6X  Bibt  der^HlRrf 
scJuse  iSuleimaft'»  1.,  vob  diüem  gast,  mit  1750  Efdcn.  7)  BiU< 
Ibr|^u|il(P<WGiKi*s ,  GnN»-Wetin  unter  Achmed  Ill.»«  l7l9rgti^ 
mit  1600  Bden»  werunter  die  eratea  in  Constantinopd  gednick?' 
ten  Bücher  nnd.  8)  Privatbibl.  de«  Serai^  von  Achmed  UL 
1720  gest,  im  «Iritten  nnd  .inneren  flofSe  des  alten  Scrai^  den 
Fremden  ao  gut  wie  nicht  zugänglich«  9/  BibL  '  der.  WaUde  * 
'JQerkpin!  Suitapa  in  der  Jfni  ]>«chmni  Motchecii.  yon-der^  Söhnt 
AcIlDi^  UI.  1725  geat.,  nur  Uem  und  fest  äusselilieaslidk  ans 
dApUieii  tbeolog.  Schriften  bestehende  10)  BibL  dier  AjaSofia^ 
iSj^  von  dem»  Eroberer  gest^  nächst  der  grossen  Serai*Bibl. 
die  wichtigste  und  zahlreichste  Sammlung  der  Hauptstadt.  11). 
Bibl.  von  Galata  Serai,  1763  von  Mahmud  L  gest.,  befindet  sich 
in  der  Mitte  des  oberen  Hofes,  und  enthält  800  Bde  in  den  drei 
Sprachen  und  etwa  halb  soviel  medicin.  Werke  in  franz.  Sprache. 
Für  beide  Abtheilungen  ist  ein  besonderer  Bibliothekar.  12) 
BibL  Osman's  IIL,  bei  dessen  Moschee  (Nori  Osmänja)  17o6 
gest,  mit  2600  Bden,  einem  Ober-  und  3  Unterbibliothekarem 
13)  Die  grosse  BibL  des  Serai,  1767  von  Mustafa  III.  gest.» 
in  dem  Tbeile  des  inneren  Hofes,  der  den  Namen  Bostand* 
scbi*s  Garten  (Bostaodschilar  Bostaoi)  führt^  in  einem lisolirten 
Gebäude.  Diese  Sammlung  ist  mannigfaltiger  als  ir^fend  eine 
andere  BibL  der  Hauptstadt.  Die  Zahl  der  Bücher  soll  sich 
1842  nach  der  Aussage  des  Bibliothekars  auf  4440  Bde  und  mit 
der  kleineren  davon  getrennten  Serai-Bibl.  ^höchstens  3000  Bde), 
auf  etwa  7000  Bde  belaufen  haben.  Demnach  wäre  die  An- 
gabe D'Obsson's  von  16,000  Bden  unrichtig.  H)  Bibl.  Raf^hib^ 
Pdscha's  1762  von  diesem,  dem  Gross- Wesir  Mustafa's  III., 
dem  Dichter,  Moralisten  nnd  Beschützer  der  Literatur,  gest. 
Sie  ist  eine,  wenn  auch  nicht  der  zahlreichsten,  doch  der  in-: 
tcrcssantesten  Bibliotheken  der  Hauptstadt,  in  der  Strasse  Koska 
in  einem  isolirten  Gebäude.  1600  Bde,  alles  trefiliche  Werke, 
lü)  Bibl.  Abdul  Hamid's,  von  diesem  Sultan  1781  gest,  in  der 
Nähe  des  Landungsplatzes  von  Baghdschi  Kapussi,  mit  2500 
Bden.  16)  Bibl.  Atif  Efendi's,  des  durch  seine  gelehrten 
Kennlniöse  berühmten .  Fanam^ninisters  Mahmud  s  1.^  1760  gj^st^ 
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aaf  dem  Gipfel  de?  drittea  Hügels.  1900  Bde.  —  Jede  Biblio- 
thek besitzt  einen  geschriebenen  Katalog  und  ausserdem  einen 
zweiten  (Essami  i  Kutub),  der  eine  kurze  Angabe  des  Inhaltes, 
eines  jeden  Buches  enthält.  Die  Bücher  sind  einfach  zwar, 
aber  sehr  sauber  in  cfunkles  Maroquin  oder  Kalbleder  gebun> 
den,  mit  einem  Sclili>sse  versehen,  und  liegen  auf  der  Seite. 
Die  Titel  befinden  sich  auf  dem  Schnitte  des  Buches  und  nicht 
auf  dem  Einbände.  Fast  alle  Biicher  stecken  in  einem  Fut- 
terale, zum  Schutze  gegen  Feuchtigkeit  und  Insekten.  Die 
meisten  sind  auf  feinem  Pergamente  oder  sehr  geglättetem  Pa- 
piere geschrieben,  oft  mit  goldenen  Arabesken  verziert,  und 
zu  Anfang  der  Kapitel  befinden  sich  hau ßg  Sprüche  in  gttltl- 
ner,  blauer  u.  a.  iSchrift.  In  einigen  Bibliotheken  stehen  die 
Buchergeitelle  in  der  Mitte  der  Zimmer,  und  bilden  ein  mit 
Drahtthüren  versehenes  Viereck;  das  Ganze  ist  dann  wieder 
mit  einer  .Drahteinfriedigung  umgeben,  die  hinreichend  Raum 
für  deh  Bü^Hothekar  übrig  lässt-  Der  Fussboden  ist  mit  Mat-, 
ten  belegt,  und  «an  den  Windea' befinden  sidi  niedrige  Diwans 
(Miodef)  oderKiatoen  (SeUlti),  wonmf  nm  licb  Mist,  nm  sa 
lesen  ^  nnd  vor  denselben  «ine  Voiriflktang,  mn  die  Biicher 
dntuif  legen.  Wer  ans  euwm  Buche  abeclireibcB  iHll)  nust 
flieh  iliei  SdbreibiMlerialien  adbit  mitbringen,  setit  flieh  auf 
die  Matten  oder  Kissen,  und  bedient  eich  der  Knie  als  Tisch. 
Feuer,  Lidit  und  Tabakrauchen  sind  yerbotene  Dinge.  Die. 
Bibliotheken  sind,  mü  Ausnahme  des  Bamasan,  der  beiden  Bai- 
ram  nnd  der  Feiertage,  täglich  von  9  Uhr  Morgens  bis  snm 
Abecdgebefte  gelyffiiet«  >Iii  ^den  BMtothekssImmeni  herrscht  die 
grosste  Buhe,  da  mm  aelhat  die  Pantoffchii  um  ihr  Gerauach 
an  vermeiden,  am  Biogange  stehmi  Iftsst,  Die  Yerordmmgen 
IBr  die  kaiseriichen»  wie  IBr  die  von  Priva4>erseneD  gegritade- 
ten  ' Bibliotheken  sind  ftst  die  namKcheo.  Diejenigen  Saaun- 
lungcn,  welche  sich  in  oder  bei  den  Moscheen  befinden,  stehen 
unter- d«m  Schutze  der  Kirche,  m  beaanderen  Ocfa&nden 
werden  von  der  Wakufia  \  orwaltet. 

[289.]  Atli«0«  —  Trotz  der  weitläufigen  Schilderungen 
des  Berges  Athos  und  seiner  mönchlflcfaM  Institute  in  zwei  Ca* 
pitelo,  im  9«  u«  10.  des  II.  Bandes  von  J.  Ph.  Fallmerayer's 
Fragmenten  aus  dem  Orient  (Stuttg.  u.  Tübing.  8.),  auf  fast 
anderthalb  hundert  Seiten,  findet  der  Verfasser  doch  nur  gaas^ 
gelegentlich  Veraalaflsung,  Aber  die  Bifafiotheken  der  AbtMen 
auf  Athos  zu  sprechen.  Dazu  sind  es  mehr  Betiachtungen, 
als  eigentliche  Angaben  und  Nachrichten,  so  dass  man  aus  dem 
Wenigen,  das  der  Verf.  pp.  99 — 101  über  die  Bibliotheken  bei- 
bihigt,  m  Bdreff  der  Gesdiichte  undBeacMboDg  dieser  Samm- 
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langen  kaum  viel  mehr  als  nichts  erfahrt.  —  Auf  byzantini- 
sche Kloster  iiberhanpt,  »agt  der  Verf.,  und  insbesondere  auf 
den  Berg  Äthos  die  occidentalischen  Begriffe  von  Literatur  und 
Dem,  waa  damit  zusammenhängt,  anwenden  zu  wollen,  würde 
grosser  Irrtbum  sein.  Liturgischen  Bedarf  ausgenommen,  habe 
man  aufAthos,  so  lange  die  Klöster  bestehen,  noch  niemals 
ein  Bach  angekauft,  vom  Klostervermögen  auch  nicht  einen 
Pfennig  für  solche  Zwecke  hingegeben ,  weil  man  nicht  ein- 
sehe, wozn  die  Bücher  gut  seien;  denn  Alles,  was  <ler  Mensch 
zur  Seligkeit  nöthig  habe,  glaube  man,  sei  schon  lange  fest- 
gesetzt, und  weltliches  Wissen  und  Grübeln  führe  vom  Wege 
des  Heiles  ab.  Die  Sammlungen  der  Kloster  haben  sich  ohne 
Zuthun  der  Gemeinde  aus  der  Verlassenschaft  verstorbener 
Bischöfe  oder  bü^sender  Laien  und  ohne  Plan  gebildet.  Welt- 
müde  Intriguanten,  Feldherren,  bankerotte  Hofleute  und  ausge- 
triebene Fürsten  aus  Byzanz  haben  mit  ihrer  Langenweile  und 
ihrem  Lebensüberdnisse  zugleich  ihre  Politur  und  ihre  Bücher 
mitgebracht,  die  nach  ihrem  Tode  den  Klottem  geblieben,  die 
aber  Niemand  gelesen  uad  die^  in  später«?  Zeit  nach  £uropa 
verhandelt  wordeni  oder  in  Matten  verAmlt  teicn.  —  So  der 
Vcrf.y  nnd  bhui  Mit»  dat  Wenig«  9  wai  dar  Verf.  giebt,  ist 
Diclit  cuuaal  gan«  riditig,  sondcni  leidet  an  Uebcrtrdbungen. 

Bibllolbekare  ■.s.w. 

(VgL  die  Artikel:  Bibliothekchronik  im  Serapewü  andClratiiia 

ia  BnUet  dtt  KUk|ik  Bdgc^)  . 

[200.]   i%«cidfl»  V*  m.»  Cantcrratar  der  llanriatchcn 

BUothck  in  Pkrit  n.^  Mitglied  der  Depatirtcnkanuner,  geb.  & 
Oetbn  1783  m  McHe  (dcnx  SimtX  t  ^l*  Deebr.  18M.  IKt 
Cionservatorttelle  iat  tcitdeai  eingeiog^  worden. 

[291.]   MUr,  Wr.     €li.  SVr  OtoUbBofMar  der 
Universität  Heidelberg,  geh.  Hofiatii  n.  Ptofttior,  tiat  hcraatg.: 
*Qeickickte  der  romischen  Literaiiir,  8«  dwtdkmuvtrh.  iL  verm, 
Auig,  Bd,  IL,  die  Prosa,  Nachträge  u.  Register  enthalt,  CaH$- 
rul^  Müller.  8.  47\BB.  (Pr.  5  Thlr.  pro  Bd,  I  u,  11.) 

[292.]  BMfMtor»  Jk^  fiiUindiekar  der  kaiteii  n.  kAw^. 

Eibliotliek  in  Paris. 

Lettre*  de  Ch.  N&dier  et  du  amte  Ck.  Piuero  de  GmMtoaa 
ä  Barbier.  V.  Btälet.  du  BibUoph.  No.  %  pp,  74 — 76. 

[293.]  llMlwteia«  Eu,  Hofrath  n.  herzog I.  Cabinetsbi- 
bliothekar  in  Metningen,  ist  zugleich  zum  Archivargehilfen  bei  dem 
dort  gffnMMitrhaftl.  ifcnnekcrgtichco  Arcbira  emattat  wordenb 
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^  ':[294l]  BcraluMI»  M*.  CL CA« «4  «lUothekar  der  , 
lHHriiMrtll..Bil»liolliek  wC^      hat  kmiisg.:     ^:  ■ 

Karl  S^mbwg,  BriefvedM  vnd  NaMau  mit  biograpki' 

&'AiB^igep  davoa  in  d.  Blatt«  £  Uter.  Uoterbalt  Nr.  33§. 
pp.  Id46b — 1348a;  d.  Lpz.  Bepert  Hft.  3äL  pp.  465^457; 
von  Ch.  Fddmtfnn'  in  BiedennMMl'a  DinMi,  MoMtMchrW. 
Movbr.  pp.  4a&<»-441.    ^  s  "    ^'  -         -J  -'^ 

[-295.]  Beiieh^l»  BiliUotheluir  der  BqintirtcnUttKr 
kiiBMii  tkabikhilgt  kiol  Lpt«  Charfirais  Nr.  1601  p.  2397»  adne 
Stelle  att&iigelien^«  wid  «a  aoUen-  aich  aiciit  weniger  ala  M 
BalierlMr  dimMn  gemeldet  M»an. 

«..i.[906,]^  MhMerb  Hir^  <!•  F.»  Bibliotliekar  der  Stadt- 
blMMhcll  in  Frankfart  a«  M.,  tel  heranag. : 
i  ^«Fanft»  Jlcriüt  ^rnwmriScemm.  GmekiM^iuUtn  JkiOtMadt, 
Bi,  IL   Mmmmm  Jliaknui»  «ad*  miitre  Gmkkkhqwdkm 
IkuUcManäM  im  JreuMm  MhrkuuJImf^  SUlUgart,  Cotta, 
LVIiL  m SSL  (Fr.  3  Thlr.  6 

i  jS.  Anzeige  davon  npi  Uterniuria.  mm  Margeoblatt.  No.  96. 

[207.]  A.  de»  bisher  überzabltger  Beamter  tm 

der  St  Ganafttw  fiUdMMi  m  fada,  ist  m  Empioy^  an 
Dnfay'fl  Stelle  ernannt  werden; 

[298.]  livetMM»  V.  ^  Contervator  der  St  <äcne^ 

vleve-BibKotlMk,  hat  heiSMisg^i 

*  GvüüaUM  frimäitoe,  ou  essai  de  ristitution  de  la  finoio 
antehidorique  pour  servir  d'^introdtidion  ä  Vkittidte,  umoerseih, 
Äm,  War^e.  8.  530  55.  (Pr.  7  Fr.  50  C.) 

[299.]  llunneiU^  M.,  Professor  der  Philologie  and 
Weltgeschichte  am  Lycenm  di  Porta  nuova  in  Mailaiuly  ist  znn 
Bibliothekar  der  Universität  Pavia  ernannt  worden. 

^00.]  Beflinne-lHabllle,  V.,  Stadthibliothckar  In 
Dooruik  u.  Professor  der  fliiin.  Sprache  am  dort  Athenäum,  iat 
46  Jahr  alt  zu  St.  Pierre-lez  Calais  ^'estorben.  ^ 

[301.]  Bidron,  de  la  Bibiiotheque  Royale  ^  Parid  et 
Secretaire  du  Comite  historiq.  des  arts  et  monuments. 

*  Manuel  d'Icofiogrnphip  Chrelieiine  Grecque  et  Laiiiie,  avec 
une  introdaciion  et  des  nutes  par  Vidron,  irudtut  du  mannscrit 
bfjsanfin,  le  Guide  de  la  pemüure,  pur  le  docteur  P.  Darond^ 
correspoiidant  du  comite  etc.  Paris,  impr,  royaie,  8.  XLVJJI1L 
mSS.,  exd.  Titel,  (Pr,  ^  Thlr.)  •  ' 

S.  Anzeige  davon  im  ßuUet.  du  Biblioph.  Beige.  No.  4.  pp.- 
330— ^ä2.       '  '    '   \  -      '  . 

S»Mdtf  Abi.  d.BiU.-WiMcaMh.  IMft.  7 
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[302.]  nUlh  J*  Ch.,  Vorstand  der^^VlriMWogl.  EoT- 
bibliothck  in  KarUruhc  u.  Professor,  ist  uin  Hofimthe  timmwi 

worden. 

[303.]  Bamne»  Br«  K«  C^.»  grosshersogt  badMicr 
Archivrath,  fHiber  Phrofeisor  BMotlieluHr  an  der  Unhrcffsitäl 
Heidelberg,  gebu  a3.Bbi  1772  w  Heidelberg,  f  ||Febr.  xii 
KarlsrulMt 

[SMfc]  Plitejr»  seitlMr.  Bai|>loy^  der  St  Gcnefi^te-Bi- 
büotlick  in  Mt,  ist  an  Tastu's  Stelle  amn  UnterbiUiothekar 
MMcrt  worden. 

[305,]  Blseteia»  nrofciior  u.  bImbibI.  Oberiiibio- 
tMtar  der  UBivcrMl  Heidelbeif,  hat  Iwnu^g. : 

Samud  Butlers  Hudihai  ein  MkMkaflee  Heldengeiidd.  Zm 
mUimud  wMäüdig  im  VermtUM  der  Ongimh  frei  verdeut- 
ecket  imd  aea  wdt  CmmmtUar  muegedattet»  Frmkargi»  B*^  I^iff^' 
&  XUY  %.WSS^  exd.  Titdfiu  DmO^Oemnäthm.  Mit 
mm  l^iffer.  (IWm  d  TUr.)  Vgl  LitendniWatf  sum  Mar* 
ge&bl.  VM  No.ia  pp.37»— üla. 

[306.]  Fldml»  bisker.  Ph»rcsaar  und  Blbliotlicltar 
4er  iandeüdwde  Scbal^ita,  iit  30«  kfßnX  ab  Eeclar  «.  entcr 
Professor  dea  Gymnanams  aa  St.  Etisiä>eth  in  Braslia  eaiy»* 
QUirt  wordea. 

[307.]  FreirlH&rs-Eiimtav«»  FmÜi*  Staats» 
lath  in  München ,  ist  auf  drei  Jahre  »um  Cifairal  Canaenrator  det 
uMsenschaftiichenSnawlaagin  dea  haieiwSfaiates  ernannt  worden. 

[308.]  Friedlftnder,  »r.  €k#  Bibliothekar  der  all- 
S«n.  KriegaiclMda  m,  Castai  dar  koa%l.  Bibttotbek  in  fiarii% 
hat  heratisg.: 

*  Die  Inschrift  der  königlichen  allgemeinen  Krieg»9chiUe.  Eine 
epigraphiiche  topegrapkisehe  Notiz  als  Gelegenheituchrift,  Ber- 
lin^ gedr.  im  der  JDbadfctm'  der  kirn,  Aktdmd^  der  WieeemAe^m 

a  is  SS, 

*  Die  BiMtimg  sur  Kriegtordnwng  det  Markgrafen  AUreeitt 
des  Ersten  twn  Brandenburgs  Herzogs  in  PreuMsen,  (Aus  dßi 
Zeitschrift  f.  Kunst  ^  Wissenschaft  u.  Geschickte  des  Krieges. 
Jahrg.  1846.  ^  j|  keemd,  akgedrmift.)  BßrMm^  gedr.  bei  Seksid^ 

6.  USS. 

Letzteres  ist  aus  einem  MS.  der  konigU  fiibl*  Lieber  beides 
Tgl.  Berl.  Hter.  Ztg.  No.  4&.  pp.  720—7*21. 

[309.]  Froeheuiv  F.,  Attache  bei  der  MS.-AbdMiiang 

der  k5nigl.  Bibliothek  in  Brüssel,  bat  herausg.: 

*  NoHrp  mr  le  vornan  de  la  Belle  HÜkne  de  Censtanänopkf 
redige  en  vers,  au  Xlle  nkle,  pur  Alexandre  de  Paris,  et 
atü  en  prose^  en  1418»  par  Jean  Wauquelin.   (Extrmt  d»  T. 


t 


DifcibthBfciirf  W 

XIL  no,  3  dei  BiJlet,  de  VAcad^mie  rot/alt  de  Druxelles.J  BrMXtUu» 
a  15  SS,  Vgl.  Bullet  du  Biblioph.  Beige.  No.  4.  p.  m4. 

[310.]  «erMlorf,  Br.  K.       Hofntli  o«  Oberbiblio^ 
tkekar  der  Universität  Leipzig,  gtebt  ktttuBi 

Leipziger  Reperti/rium  der  deutschen  und  wuländitchen  LiU* 
ratur.  Mrg.  d  53  ßfl§^  L&pnSf  Br^MofU,  &  (Pr.  «.  I9 

[311.]  d^irny»  A*  r*»  k.  k.  geh.  Hof-  IL  Hausarchivar 
u,  s.  w.)  Mher  Scriplor  der  fc.  k.  Hofbibliothek  in  Wien,  f  flL 
Jim.  dai. 

[812.]  «IMrar,  Hr.  A.  Pr^fesior  n.  BibliofMoir 
der  kooigi*  Bibliotkek  ip  Stuttgart,  bt  zum  correi|iood.  Mit- 
gGede  liiator.  klasae  der  JLaaigl.  Akadcfnie  m  Muachen  «t * 
Muuit  wordeo. 

[313.]  €Iom4»  mi,  StadUNUMtkclMr  2«  aermont-Fer- 
rand,  l»t  tönlidi  eio^  SmMiiiiing  ?od  296  bUiier  aoch  nicht 
▼er^ffentBchteii  Briefen  dep  AIM  Raiw^  Meforwiiem  ven  Im 
Trappe  keraasgegeben.  Einige  MittheilttngQn  am  den  von 
ikm  Mker  .heramgegebenen  ^MeiMirit  de.ilMicr  aar  let 
grands  jour«  teniM  ak.Clertto^t«  co  im— 46«  a  Jo  d.  BiML  l 
fiter«  ÜDterhalt  No.  341.  p.  1368. 

[314.]     <i;rü!!>i^c,  Dr.  J.       Th.,   Bibliothekar  dea 
Königs  Friedrich  August  in  Dresden,  hat  hcransp^. : 

Handbuch  der  allgemeinen  Literaturgeschichte  ailtr  bckaimteh 
Volker  der  W^i,  von  der  ältwten  bis  ntrf  die  neueste  Zeit,  zum 
SdbsMudium  und  fSat  ^«riefimrcii.  Aa  daatiigf  emt  det  Verfas- 
sert  ffrömgrtm  Ldtrhttke  dbr  wMgemämn  Li9&r^ge$eku:kte,  Bd.L 

rmiurgesckitht»  dm  MtttihUmi  iS^.  I.  S.  Jk^Om  k.  LeipHg,, 
AfnM  8.  Sß  BB.  (Pr.  im  H^t*.  ib  Ngr.) 
.  JmM  m  Voragint  Ltginia  «aria  ind|fa-  kidmia  Lmkmfika 
üi/tku   4d  ijptäaer.  fidrvr.  fidem  'VtaumMf  mkatMitf  tiKpfUndj 
ffHvrm  iHÜems  wmrielMtm  4iitpenH,  tffl«i)nNurll,  aaf^  AMr., 
prolegomma  et  «alftldgaBi  «aaelaniai  imioffr^kiemm  nijecä  de. 
Ak.  Hl  IVi  DrmAte  et  Liptiaey  AthM,  fi:  SS.  366^766»  ^ 
(Pr.  a  TUr.) 

Ab  künftig  erscbeinead  iit  angekündigt: 
^letdMU,  d«r  angt  Jfatfaanttleriftfar  vna  d«! 
au/  die  aaierfca  2<ijfai«  man  enien  Afala  vatMAid^r  MftPMMI 
mi  mä  im  itSihigekkihliogrtiphaehmMKUM  ^rnktn,  Dru- 
jdca  «.  Leipzig,  ArnM,' 

Wftrf cidüBfc  ■  d<r  gaMiaaAM  J^Aaiigfo'nlbr  ^aloanJiM  'F^tttfr 
dir  JBMfrf  IHM*  ^  4at%tfal?tarffai  knrfct'K/  aril  dm  ufkk- 
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Ugsten  ßfiteisstelien  und  mit  Uihersiehfen  der  wUktigiteH  Rdi- 
gionssystenie  versehetL   Leipzig,  Brockhans.       ■  "  '     ♦  ■ 

Ueber  Grässe's  frühere  Schrift :  Die  Sage  vom  ewigen  Ju- 
den (^Dresden  u.  Leipzig,  Arnold.  1^44,  s.  Bullet  du  Bi^ 
blioph.  Beige.  No.  6.  pp.  495 — 496. 

[315.]  Grille,  F.,  Stadtbibliothekar  zu  Angers,  hat  laut 
Bullet,  du  Biblioph.  Beige,  No.  4.  p.  345,  adresse  une  verte 
mert  iiriale  ä  Blortlier  sur  la  preface  <le  la  tradiiction  de  la  Vie 
de  Pierre  Ayrault  par  Gilles  Menage  (Paris,  T.echener.  20  SS.)^ 
zur  Vertheidignng  des  Letzteren. 

[316.]  Hanka,  W.,  Bibliothekar  u.  Archivar  de^  Natio- 
nal-Museuff.s  in  Prag   hat  herau>g. : 

Dobrow»ky'''s  Gtngulitica,  Ueber  die  glagolitische  Literatur: 
das  Alter  der  Buhrica:  ihr  Muster^  nach  welchem  sie  gebildet 
worden;  den  Ursprung  der  Römisch  -  Slawischen  Liturgie;  die 
Beschaffenheit  der  dahndtisrhi  n  IJ eher set zun g  ^  die  man  dem 
Hieronymus  zuschrieb  u.  s.  w.  Zweite  verbesserte  und  viel  ver- 
mehrte Ausgabe.  Mit  drei  lithograph.  Xafelm  Prag,  Wenedikt, 
8.  6U.80SS.  (Pr.  11^  Ngr.)      '  '  '     -  '  "  '  ' 

[317.]  Herbst,  Hr.  J.  F.  Professor  und  Unter- 
bibliothekar  der  Universität  Göttingen,  ist  auf  Ansuchen  seiner 
Stelle  an  der  Bibliothek  entbobenf  ^rden«  '      '  ' 

[318.]  HdcH,  Hr.  €.  F.  ?ffenoin.  Unto-biblio- 
tbekar  der  Uaiveraität  GotÜngen,  kt  mm  Beneckens  Stelle  zum 
BSiMMwA^  befordert  wordeo. 

.  ..  ßld.]  Hfclc,  Seoretvr  der  berzogl.  Bibliotbek  in 
UMtebattel»  hat  bemiug.:  v  \ 

Anton  Ulnek  wti  ElimMk  CSIrM^  vor  B^tiiudkMif.X«H> 
Wburg-  WolfenkUM.    JBäu  duftk  orcAtoalM«  Shkmatie 
^rundefe  SkarMLwug  ihm.  üebertr^t§  mw  r9Hä$eke»  EMt. 
Wäfenhmä,  HMe.  8.  nVu..dl»SSk  (Pt.  l\  TMr.)  ^ 

Aszeigea  .and  Autsüge  davon  I4NE«  Rcfwl»  'Hft/  'l&  pp. 
187—190.  Lücr.  Blatt,  nm  GescUediafter.  im  No.  1.  p.  I5a: 
Hamburg.  litcrJ  n.  krit  Blatt  No.  88.  pp.  641  a-*«l3a.  No. 
|ip.650b^(i$3a.No.84.  ppu  6ö7a*-G60a.  No.85.  i>p.66&a — 
668a.  N0.86.  pp.  (173  b— 676a.  No.87.  pp.  68lb-:-683b.  No. 
88.  pp.  690b— 693  a.  No.89.  pp.  698  a— 701a.  BlStt  f.  Itter. 
Unterhalt.  No.  306.  pp.  1221  a— 1293  b.  No.  806.  ppw  !235«i— 
1228a.  No.  307.  pp.  1229a--.|231  b.  No.  306.  pp.  1283a— 1281h. 
No.d09.  pp.  l237ar-.|S39b. 

[320.]  HM»  J;#.  Conterrator^erkanlgl.  Bibtio- 
tbck  in  Versailles,  f  19.  BIaL  JEr  ist  Vcrfr  dier  Biogn^ien  von 
Lavoisier  n.  Laamokwiix»  inebrer  geMalogiscber'imnndhiniiien, 
warMitarboler  aa  aschm  EM^fdopodien  «•  wisMnschaftl.  TL^ 


BüiaMldkti«.  IM 

Jknmßm  waminnmnmm  von 

Malte-Bn»'«  4«  «^ographie  «livmlleL  '  r  h  vfv 

;  [321.}  JwMuri,  CcMsmateiv- Adniniitratetr  ifcr'  k&> 
B«L  KUiotiiek  io  Fteb  und  liitgM  ikt  billhiM; 
,  *  Vmfogt  au  Datfvwr  pm-  I«  Qketfkk  Mohummti  Mm^^Omm 
d  TaKiMy»  Bimmwr  tu  d  rJBerfi  d«  «^«dnt  d»  JGlira; 
tradiut  dff  filnife  pur  It  ÜT.  AßitM^  Mtef.derBc^d#^  «i^ 
du  JGitre  elc;  oimagn  tuemfagne  de  CmUe  €t  de  JRbmdKi»  M 
dA.>#^lrati  dir  Sultan  Jb^^Madmnri^i  fmr  in  Mnif  d« 
JMhdi^fllc.;  jnecede  d^'m  fßrffm»  eQidmmd  dts  T§mttfftu  mgt 
H  T4poH  da  Nil'Blanc  supMmtr^  par  U  Meme.  iVins,  Diipivfe 
8.  LXXXVIU  tf.  ^i&S.«  »«6  mk9gr,Mmii.  k.  2'ii/.  tii4r. 

(Pr.  10  fr.;  •  ^       i  ' 

i^#i:S.  Anzeige  davon  im  Lpz.  Repert  Hft.  49.  pp.  383 — 386. 

[322.]  Kelleiw  l^r.  A.»  i«t  27.  Novbr.  J8U  »mt  bt- 
deiitl.  Professor  dar  ganottD.  imd'  roman.  Literatar,  sowie  an 
V.  Mohr«  SteUe  Mun  ObcrbibUolMBr  ilfer  Univei^tat  Tübbgcn 
befördert  worden. 

[821]  Hlenun»  Br.  BibbotbeMv  der  königi.  Bi- 
bliothek in  Dresden ,  hat  herausg. : 

AUgmetne  OiUur-Geschichtt  der  Mentchheit  Nach  den  besten 
Quelttn.  Bd.  IV,  Die  Urzustände  der  Berg-  md  Wüstenvotkcr 
der  acHven  Menschheit  und  deren  Verbreitung  über  die  Erde.  Mit 
7  Tafeln  und  mrschivdi  nen  in  den  Text  eingedrucLien  AbbUdtm/^ 
gen.  Leipzig,  Teubner.  8.  VI  u.  418  SS.  (Pr.  2^  Tlilr  ) 

S.Anzeigen  der  '^  ersteoBändein  d,Bl.  f. Iii.  Unt^rh  ilt  No.  3+8. 
pp.  1393  b — 1395a,  des  3.  u.  4.  Bandes  imLpz.  Rrpert.  irs-iö.  Hft4. 
pp.  135 — 139.  T.iterafiirbl.  z.  Morgeubl.  l8-»6.  Nt).  13.  inK-k9— -51. 

[.'^24  ]  ICopitary  dem  berühmten  Ciistos  der  k.  k.  Hof- 
bibliotliek  in  Wien,  haben  mehre  Freunde  auf  geineiuscbaA li- 
ehe Kosten  auf  (Icm  St.  (Marx- Kirchhofe  einen  Grubstein,  nach 
der  Zeichnung  d«  s  Hofbauraths  S]naiiger,  setzen  lassen. 

[325.]  lA.OK»klB,  €>•  X*.  inspector  d«^  Staatsbibliothek 
in  Athen,  ist  zum  £brefiprofe96or  der  dort  Ottoiiuiversität  er- 
nannt worden. 

*   [326.]  HraMnirer.  J.  G.,  Cufttoa  der  komgl.  6luaii>- 

bibliotbek  in  München,  hat  herausg. :  ' 

^  S.  Bi  rnardi  ClarttemUeniis  abbatu,  d<  Cinisnientitont.  {*bu  I  . 
ad  Eu^  nium  III,  Acceduntdune  ijasilem  (.pi.slolne  unn  ud  tvtaiit 
curiain  ronuin(m,  quandoque  ele^erunt  ahh<i(na  S.  Anuitaui  in 
Paparn  Kiii^t  Hium]  altera  ad  dvnu'nnm  Papum  Euj^t  ninm  nrcHs 
iii  jwrüiJiCL'm  assuinjil  um.  Ad  codd  Mmiacc  vclei  umquf  tdd.ßduti 
rccermät  et  annulai(oiii-->i  aitiais  adicat  tk.  htuiduhnUy  Iho- 
manu.  8.  XVlii  u.  2oÖ  ^6.  (Pr.  1  Thh.) 
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[m]    K»|tawvJF«JiU        Mkmte  IrfiiiüAHi, 

ürulier  BibKathekar  der  kaiMii  BibBo(lBcli  in  Peterabwg,  gtK 
.  U.  Fel»r.  1768  in  Blofkatt,  f  81.  Not br.  1844  xii  Petersburg. 
[328.]  MMk»  B».  tedlUUiQlMarki  Mahpi 

kat  berdiläg.: 

Länder-  und  Voikerkunde  in  Biographien,  Bd.  I,  Lief.  3 — §» 
Ber/m ,  i>iaidlfer  «.  ümmM;  a  riii  «.  l&^m  SS.  (Pir. 
Ii  yA/r.; 

.  &  Anzeige  des  L  Bdes  in  d.  BerL  Kler.  Ztg.  No.       p.  1653. 

[329.]  KubM»  Hr.  ProfeMor  und  CiMlot  der  Uni- 
versitätsbüdiolhek,  9ome  Custos  der  mit  letzterer  vereinige 
6elüer'scfaen  medidn.  BibÜDtiwfc  in  JLei|iBg)  hal  das  Pf&diail 
cbea  Bibliothekar  erhalten. 

[330.]  l«ebaji»  Mitgiied  der  Academie  des  ioscriptions 
et beUes-lettres,  i^t  an  Planche's  SteUriuai  ConsOTatewr  adjimil 
der  ÜDiversitätsbibUothek  in  Paris  ernannt  worden. 

[331.J  Iieroy,  A.,  mbliMMar  der  kmigL  BiblioUiek  i» 
Paris,  giebt  mit  A.  Dioaiix  heraus : 

*  Arcfiives  histariqtm  et  timindu»  dtt  mmI-  de  la  JPnner  et  du 
midi  df:  la  Belgique. 

im.]  Iiev«^  W^  CM  der  MarioebiUioÜiek  ki  fiiest, 

liut  heransg. : 

*Nofire  bfo^raphi(p(e  sHf  JIL  Fütfuitj  ingimmKr^  aiütuirs  deia 

marine  etc.  Brest   H.  3  BB, 

1    Iiiseli,  €k.  €•  F.,  grossherzogl.  ineldeiibiirii» 

Archivar  u.  Regierungsbibliothekar,  hat  lieransc:. : 

Jahrbücher  des  Vernnn  für  mcklvitharfj^^ische  Gasckichte  und  AI- 
terihumskunde,  aus  dm  Ar  heilen  de$  VereiMVU  *,  w.  Jahr  fr  X.  Mit 
33  Hohsrhnitien,  Mit  angehängtem  JahreMherirhie.  Auf  Küsten 
des  Vereim.  In  Commüswn  hei  tStiUer  in  Rostock  u.  Schwerin, 
&  Jahrh  418  u.  Jahretb.  USS,,  excL  Titel  tt.  Inhaltwer».  (Pr, 
».  1  Thlr.  20  i%f) 

[334.]  Iiolseleur  Desloji^chanifts,  ehemaf. 
Employe  bei  der  MSS.-AbtbeiInng  der  kouigi.  iübiiothek  in  Paris^ 
\  1840.   Von  ihm  ist  noch  erschienen: 

Amarakocha  ou  Vocabulaire  d*Amarndnha  puMie  eri  Sanskrit 
(ivec  wie  traduction  FraTU  fu  se ,  de$  notes  et  un  inde:x.  Part  //. 
Paris,  impr.  pat  autorisaiion  da  Roi  ä  Ctmprim.  royale,^.  X\  1 
u,  Ö60  SS,  excL  Titd-  Mit  de»  Herans^nhurs  PurtretiL  (Pf.  n. 
^  Thlr.) 

[335.]  niancely  G.»  Coaservator  der  StadtbibUotliek  in 

Caen,  hat  heransg.: 

♦  Moimnt  de  ßrtLiu.  Ettidt  bibliographique,  Caen,  Jlardtk 
8.  i^B. 
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M  [336.]  Rlatter,  bisher  Gcneralin^pector  der  Studien 
in  Frankreich  und  Mitglied  des  königl.  Rathes  der  Pariser  Uni- 
versität, ist  an  Ravaisson's  Stelle  zum  Generalinspector  der  üf- 
fenti.  franz.  Bibliotheken  ernannt  worden.  Späteren  Nachrichten 
zufolge  wird  er  jedoch  diese  Stelle  wieder  abgeben,  und  seine 
frühere  an  dem  protcstant.  Seminare  in  Strassburg  wieder  ein- 
nehmen :  dort  wird  er  über  Religionsphilosophic  und  Geschichte 
der  Philosophie  Vorlesungen  halten.  £r  ist  ein  sehr  produktiver 
Schriftsteller,  und  hat  jüngst  erst  herausg.: 

*  Schein Hg  ou  la  philusophie  de  la  nuture  ei  la  phUosorphU 
de  la  reoelation. 

[337.]  niauKerard,  ci-devant  benedictin  de  St.  Arnauld 
de  Metz  et  bibliothecaire  de  Teveque  de  Metz  etc.  Ein  paar 
Notizen  über  ihn  und  das  gegen  ihn  gerichtete  Pamphlet  Ri- 
ve*s,  *La  chasse  aux  bibliographcs  et  aiitiquaires  mal-advises^ 
9.  Bullet,  du  ßiblioph.  Beige.  No.  6.  )>.  484. 

[338.]  möbiuN,  Ur.  Th.,  ist  als  Assistent  an  der  Uni- 
versitätsbibliothek in  Leipzig  angestellt  worden. 
.^  [339.]  Möller,  I»r.  J.  H.,  Archivrath  u.  Bibliothekar 
der  herzogl.  Bibliothek  in  Gotha,  hat  sein  1H40  begonnenes 
historisch-biographisches  Handwörterbuch,  bei  Fleischer  in  Leip- 
zig, mit  dem  4.  Bande  vollendet. 

[340.]  mohl,  Dr.  R.  v.»  Professor  und  Mitglied  des 
Staatsgerichtshofes,  ist  auf  Ansuchen  und  unter  Anerkennung 
seiner  X'erdieuste  der  Oberbibliothekarstellc  an  der  Universität 
Tübingen  enthoben  worden.  Cf) 

[341.]  Morcau,  Bibliothekar  «ler  St.  Genevieve-Biblio- 
tiic^,  ist  in  gleicher  Eigenschaft  au  die  Mazarinschc  Bibliothek 
versetzt  worden. 

[342.]  ]«Iüncli-BeIllop;:liausen,  K.  Frelh.  v., 
(Pseudonym  Fr.  Halm),  k.  k.  wirkl.  Regierungsrath,  ist  zum 
wirkl.  Hofrath  und  ersten  Custos  der  k.  k.  Hofbibliothek  üi  Wien 
ernannt  wortleii. 

[343.]  ISuBSbi,  Xi.»  Coadjutor  (per  le  lingue)  ao  der 
Biblioteca  Mediceo-Laurentiana  in  Florenz,  hat  herausg. : 

*  Tre  Epistole  laiine  di  Dante  Allighien,  reMiuite  a  piit  Vera 
.  lezione,  annotate  e  iradotte.    Cou  la  giunta  di  altre  coae  rela- 
tive al  detto  poeta.    Praio,  Fmlelli  Giacheiti.  8.  %  SS. 

[344.]  MjnmSf  hat  zum  zweiten  Male  auf  Veran- 
lassung und  mit  Unterstützung  des  franz.  Ministeriums  des 
ötfentl.  Unterrichtes  eine  literarische  Reise  im  Interesse  <ler 
Pariser  künigl.  Bibliothek  angetreten.  Vgl.  Iö4ä.  Nr.  386;  IÖ44. 
No.  585  u.  586. 

[345.]   IVaudet,  Director  der  konigl.  Bibliothek  iu  Pari» 
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«nd^  biblm^  /Wcayiiidetit  iler'Acadiini»*ite'4liMrifili^  et 
Mle8-lettrei,.Mt  an  Mcmw*  Stelle  «Mi  PHUdettleii  gewIMl 

[846.]  gakn         BiUbtliAar.  Pkiiiicr 

AfsenaUnbliftthek,  irt  Ton  sehieiii  Nadifdiger  m  der  AkadeM 
'  M6iiDde  sfliB  Gegenvtande  der  gewSfailiGfae«  filöge  geniuM 
worden.  Auf  Befehl  dee  Mmisteft  det  liineni  wird  Nodierts 
Biute. in  Marmor  antgeföfafty  nod  eeeoü  dieselbe  wiSiteongif« 
awde  des  lastitates  «afgeitelit  'wcidsn.  (Bullet  d»  BiMlopli: 
Bdge.  'Neu  %  |K  169  )  Ueber  und  von  Nödier  sind  ereelHente: 

Lettre  ntr  Ch,  Nodier^  ä  M.  de  MeijfeHberf;^  par  Ok.  Pkkr*^ 
V.  Bäkt.4uBtWoph.  Beige,  No,  3.  pp.  t263— 266. 

Leitrts  ini'dites  de  Ch.  Nodür  ä  Jh^ei,  Marlin  et  Barbier.  V. 
Bullet,  du  Biblkph.  Ab.  2.  fp.  69^74*  VgLMItt  d«  BibUofifc 
Beige.  No.5.  pp.  410—411. 

Ein  paar  kleinere  Notiaen  s.  Bnüet.  da  BiUiqih.  No.  3^  M8< 
Nd.  4.  p.  540. 

[347.]  OIIImv  Jk»9  Priester  u.  Ceremoniar  am  CoUegiat- 
Stift  zum  h.  Ca|etatt|  ist  mm  .11  Scrifitor  der  Halt-  u.  Stetoba- 
bJiothek  in  München  ernannt  worden. 

[348.]    Paliat»  1B«#  Oberlehrer  der  klass.  Alterthum^ 
künde  der  Ritter-  u.  Domschule,  sowie  BibKetliekar  der  Bietlaa»' 
*  Aschen  liter.  Gesellschaft  in  Reval,  bat  heraosg. : 

Balthasar  MueemU  Ldvlariditche  Chronik,  Au»  dem  jPlattdevt- 
iehm  yberlragen  und  mit  kurzen  Anmerkungen  ferseken.  Beval, 
Koppehotu  8.  X  u.  m  SS.,  exd.  Ti^  der  Ckfmik.  (Pr.  n. 
%Tklr.) 

[349.]  Bmm,  vorm.  Statltbibliotliekar  in  Agen.  Ueber 

ihn  s. 

*  Lettre  de  Pr.  Ptacelei^  hibliothhaire  d'Agen,  sur  Peren,  V* 
BuUet.  fJc  rafh'ajjre  des  arts.  3.  ann^e.  Tum.  III.  No,  20. 

[350.]  PerlcauO,  der  Aeltore»  Stadtbibüotbekar  in 
Lyon,  hat  heraiisg. : 

*  Notes  et  ducumens  pour  servir  d  Vhistoire  de  Lyon  sous  le  regne 
de  Henri  IV.  1594—1610.  Lyon,  impr.  de  Mongin-RutawL,  & 
3B5  SS. 

S.  Anzeige  davon  in  d.  Bcrl  llter.  7J^.  No.  100.  pp.  1588 — 
•  1589.   Zum  Schlüsse  der  Sclirift  ist  eitie  L  ebersicht  iler  von  1594 
— 1610  aus  den  Lyoner  Fressen  her  vorgegangenen  Scbriften^lSO 
an  der  Zahl,  beigegeben. 

[351.]  PertK,  Är,  M.,  Geh.  Regierungsrath  und 
Oberbibliothekar  der  königl.  Biljliothck  in  Berlin,  hat  lierausg.: 

*  Scriptores  rerain  geriaanicariün  in  uuuu  schulanLHi  ex  monu- 
tnmtit  germ,  hut,  reduä/ecit.  I.  Einhardi  AimaleM.  IL  EinhartU 
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vitu  Caroli  M.  Hannoveme^  Halm.  S.  10^  ßB.  (Pu^^gr,) 
Vgl.  LiteraturbL  zum  Morgenbl.  No.  96.  p.  382. 

Godojr.  Wilh,  Leibnüii  uinnaies  unperii  ocddeutis  Bninsvicen- 
t€$  ex  codictbiU  bibliothecae  regiw'  Jitinnuveruaae.  Tom.  II.  Ah' 
nalei  annorum  877 — ^955.  (Leibniscns  gesammelte  Werke,  Erste 
Folge.  Geschickte,  Bd.  II.)  Hannoverue^  Huhn.  b.  ü*)ö  SiS,, 
exd,  Titel,  Mit  genealog.  Tabb.  (Pr.  5^  Thlr.) 
^inf^TerbiiMiiing  mit  J.  Grimm,  K.  Lachraaon,  L.  Bänke  und 
&  Bitler.  wird  P^z  feroer:  Die  Gescbichtscbreiber  der  deut- 
M^iir^lMttii deutscher  Bearbeitung  (bei  Besser  in  Berlio) 

«M.i|i5ft}t  >MüM14l;,  Jto.  jr.»  BibUatM»r  dar  pnoak 
Eeomdogeiiitarbibliothefc  imd  SecMltir  der  ofttiwifliMaMMII» 

60tdMMft  itt  Dfiesden»  Im!  brnoig.tF  :    :        ;  »  >  luui 
.'-AgMff/m  J.  MsAtftff«  ^Mhgie.  (IlMß.  ItifMigyJUnL 

Druden  von  den  J,  1843— Onict  von.  TMiier  tu  JRni|lil|l{« 

[«"idS.]  PlMeiie»  ar*»:CoiiMrnitiln^adj0int.4«r.|^ 
silSUbibiMthek  ib  Pmft,  irtvao  Biic«kir«i5uU^ 
teiMT  «nuuMit  worden.  ^  ......  \  ^ , , ^ 

ne«%  v*9  pencim  k.  k.  H«IMbliottdB«r  mmI 
NadblcMT  M  den  k.  k<  Hofbaigtbeater  fai  Wien,  f  84>iMi 
Im  83.  Lebensjahre  wa  AMercbeirfcld  b.  Wien. 

[855  ]    Kower,  J.,  ist  mit  51 2  Stimmen  zum  Univer* 
sitjilsbiljliotbekar  in  Cdmbridge  erwählt  worden;  sein  Mitbe-  * 
Werber  um  dieses  Amt  J.  J.  Smith  hatte  240  Stimmen  erhalten. 

[356^.]  R.,  J.,  c-a  h  1.  B.  r.,  Con5tM  vatenr-adjoint 
der  küiiigl.  Bibliothek  in  Paris  hat  im  Feuillet.  zur  *  Bibliogra- 
phie de  la  France,  Imars,  pp.  7 — 8  einige  Mittheilungrn  ge- 
macht über  (Jon  bibliothekar.  Schriftsteller  Leop.  Aug.  Constan- 
tin,  der  geb.  24.  Juni  J779  zu  Erfurt,  f  16.  Juni  1Ö44  zu  Paris. 
Vgl.  Bullet  du  Biblioph.  Beige.  No.  3.  p.  280. 

[357.]  Knalle,  Dr.       O.,  seit  1816  ord.  Professor  ia 

der  philosoph.  F.k  ultät  der  Universität  Halle,  Tormals  (1803 — 
1805).  Custos  der  Leipziger  Universitätsbibliothek  n.  später  ord. 
Professor  der  griecb»  Literatur  an  der  Universität  Wittenberg^ 
t  29.  Juli. 

[358.]  Hacsynski,  Grnf  E!.,  der  bekannte  Gründer 
der  polnischen  Nationalbibliothek  in  Posen,  f  21.  Jan.  im  58. 
Lebensjahre  auf  seiner  Besitzung  zu  Santosm)  1.  Ueb^  Um  vgL 
Blätt.  f.  liter.  Unterhalt.  No.  108.  pp.  436-^. 
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-'[S59.]   Raihery,  B...  Bi'blioHiekar  des  Louvre 

ti.  Ädvocat  h  la  cotir  royalc  in  Paris,  \mi  beransg. :  ' 

*Hi*t(HTe  des  rints  ^eneraujc  de  Franc«,  »tnme  ttun  examm 
tampafatif  de  ces  us.sfmblees  et  des  parlemeni»  d'Aft^tetette  mnsi 
qite  des  cmms  qui  le.s  ont  emf^hhie*  de  devenir,  comme  ceus-ci^ 
une  imtituUon  ren^tdiere,  Parit,  Co$$€  et  Delamoite,  XI  Uk 
470  55.  (Pf.  7.i  Fr.)   '  •  '  . 

'  Vgl.  Berl.  lit.  '/A^.  1H46.  Nu.  6.  p.  93.  Die  Schrift  ist  die  ver- 
besaerte  n.  vermehrte  Bearbeitung  einer  von  der  Aratl.  des  scien- 
ces  nioral  et  polit.  <1.  26.  Mai  1844  gekröuteu  Abhandlung. 

[360.]  RavAinson,  F.,  bisher  Generalinspector  der  of- 
fentl.  Uiblbtbeken  Frankreich«,  ist  zum  Cbef  des  Secrelariats  im 
Ministerium  des  Inoero  ernannt  worden« 

Laut  Bullet  du  Bibliopb.  Beige,  No.  ].  p.  7^,  kat  Ravaisson, 
secretaire-tr^soiier  de  k  liiUiotb^e  4t  Farteoal  &  Paris,  einen 
unedirten  Brief  tod  Descartes — me  lettre  d^cimi,  a  ConmA^  du 
tnMdekM«tbMfe,dlMeiteiiaUaiNle  lel4  Join  1»7— auf- 
'^ftHiden* ' 

[361.1  SciflMftav»  F.  v»  Conservatar  der  kMgfl. 
BibllotkckwBrasfel»  liat  bmnsg.: 

*SMu  mar  Ut  löget  deRaphaS.  BntxtHei^  Ayev.  4.  (Pr.bFr.) 

De$  anaet  ti  des  cAcmmüt  mirwitlmue^  hnuMritrcmim  MofMi 
*  ifjMf  IM«  dm  iuptSmt  dM  myen  dge.    MxImU  «aie  «cUttfoa«  da 
UmJÜLiM.  ^iuBuHtLi^fAtmLToj^.  de  Bmac^  6.  ^  SUSt, 

Unter  der  FrciW  befindet  iieli: 
•      dUndtV  o»  (ifiM  H  Godefnid  de  JBmMm,  ck/mmn  de 
gette,  pvALpmar  la  1  re /om.  S  Vtü*  i»  4. 

[362.J  mmm»,  INr«  V.  geh.  Hofnith  n.  adt  1838 
ObovbibUothduir  der  grcashmogt.  Bibliothek  in  Weimar,  frü- 
her (l813-*-1828)  zweiter  Bibliothekar,  geb.  19.  AprU  l774  au 
Glats,  t  19.  Deebr. 

[363.]  Renal»  A0,  Ptofessor  a.  Kbliothekar  des  Priester- 
aeninai:«»  in  Venedig,  hat  (»eiaotg.:  "  ' 

*La  CVoaoea  F^ncfa  ddfo  AkinaUf  ü  mtUtre  anmdmo  t*a  lo" 
luia,  frticiihda  du  aa  eammtudaxio  di  Roui;  e  ia  Croaoea  M 
VtHeMiam  dd  matMro  MattfM  da  Camle  aelf  «alte»  francetet 
cMi  cormpmideiäe  versiane  ÜaHma  del  cenU  €rtV.  Groimmt»'  e 
cmt  annota^oni  di  Emm.  Cicogna^  Gio.  Gaham^  TomoL  Chtr^FtL 
Luc.  Polidmi  e  Ang*  Zm,  Vohme  micv.  Firenze^  Vieus*eux.  8; 
^i:xr/— 800i&&  fPr,  13  Z.;  Vgl  fiibUogr.  ItaJ.  Nd.  9. 
«19—240, 

[364.]  8aclifiiBe9  Rr««  Bibliothoksecretair  der  Univer- 
sität Ileididbergy<.i8t  ann  aasfcfotd.  ProfeMor  indaffjttttBt.fa- 
citUät  ernannt  ivorden. 
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[305  ]  »Ander,  A.,  der  Verf.  der  BiWiotheca  Manii- 
scripta  Belgica.  Kineu  uiiedirton  Brief  von  ihm  s.  Bullet,  du 
Bibliiiph.  Beige.  No.  3.  |»|».  262 — 263. 

^'  [Hrn.]  8»uter,  bisher  Cooperator  in  Hechingen,  hi  zum 
furstl.  Archivar  u.  Hofl>ibliothekar  ernannt  worden. 

[3ö7.]  Schedel,  Dr.  F.,  ausserord.  Professor  an  der 
Pesther  Universität,  ist  zum  Präfecten  der  <lort.  Bibliuthek  be- 
fördert  worden. 

[368.]  Schmld,  A,,  Custo«  der  k.  k.  Hofbibliothek  in 
Wien,  hat  herausg. : 

Oltaviano  dei  Petrucci  da  Fossonibrone.  der  ersh  Erfinder  des 
Musihiotendrudes  mü  beweglichen  MelalUypen,  und  seine  Nach- 
folger im  \6,Jahrh.  Mii  steter  Rücksicht  auj  die  vorzüglichsten 
Leistungen  derselben,  und  auf  die  Emtlinge  des  MiMknotendnickes, 
Mit  mehrt^ren  Abbildungen.  Wien,  Rohrmann.  8.  X  il  342  SS 
( Pr.  2|  Thlr.)   Vgl.  Deutsche  Viertelj.-Schrift.  No.  34.  p.  326! 

[369.]  Schweiser,  Dr.  F.  Ia.  A.,  bisher.  Bibliothek- 
secretair  der  Universität  Güttingen,  ist  <in  Herbst'a  Stelle  zum 
Unterbibliothekar  aufgerückt. 

[370  ]  Selliem  de  norAnville,  Amanuensi* 
der  k.  k.  Hofbibliothek  in  Wien,  hat  herau.<g.: 

Rime  antiche  oma  Poesie  liriche  italiane  de  secoli  XIII,  XIV 
e  XV.  Scelte  ed  illustrate.  Vienna,  presse  vedova  Kaulfuss,* Pran- 
dei  e  C.  4.  208  gespalt.  SS.,  exci.  Titel,  Dedicat.,  Vorwort  und 
Inhaltsver».  (Pr.  n,  \  Thlr.  To  Ngr.)  Vgl.  K,  Witte  in  d.  Blätt 
f.  Kter.  Unterhalt  1846.  No.  58.  p.  231 — 232. 
■4t'  [371.]  Soumet,  A  ,  Mitglied  der  Academie  u.  Conser- 
vator  der  Bibliothek  zu  Coin|)iegne,  früher  auch  Conservator  der 
königl.  Bibliotheken  zu  St.  Cloutl  und  Rambouillet,  geb.  1786  zu 
Castelnaudary,  f  30.  Mvirz  zu  Paris. 

[372.]  Soulle,  J.  B.  A.,  Conservator  der  Pariser  Ar- 
senalbibliothek und  Kedacteur  des  Memorial  bordelais  und  der 
Quotidienne,  f  19.  März. 

[373.]  8Bylhnvi,  »r.  J.  MF.,  seither  H.  Scriptor  der 
Prager  Universitätsbibliothek,  i:*t  an  liichter's  Stelle  zum  Uni- 
versitätsbibliothekar in  Olmütz  ernannt  worden.         rr  j. 

[374.]  Stalin,  »r.  Ch.  F.,  Professor  u.  erster  Biblio- 
thekar der  königl.  Bibliothek  in  Stuttgart,  ist  bei  Gelegenheit 
der  Einweihung  des  neuen  Tübinger  UniversitäUgebäudes  am 
31.  Oct.  zum  Ür  tlieol.  honor.  causa  ernannt  worden.  «>^.i*.  I 
,  [375.]  TAfel,  »r.  J.  F.  J,,  Unterbibliothekar  der 
Universität  Tübingen,  hat  herausg.;        u,m* .-4^^ 

*  Supplintcnt  zu  KanVs  Biographie  und  zu  den  Gemmmt-Aus- 
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gaben  seiner  Werke^  oder:  die  vm  Käut  gegebenen  Erfahrung^- 
beweist  für  die  Unsterblichhit  u,  fortdauernde  Wii^ererinnerungS" 
kraß  der  Seele j  durch  Nachweinmg  einer  groben  FäUchung  in  ikr 
rer  UnoerfäUdäMt^  wieder  hergedeüt'y  ueb9$  «Mir  WMigung 
seiner  früherem,  BwimUtm  gegen  -^^emh  eefner  spätenH  Vtrmu^* 
Uweiee  für^üe  thämmdikbä. . . Otiätgart,  Be^  u.  MUer, 
8.  6-2  ÄS.  (Br.n^Ngr.)   .  . 

[9760  VMrtn*  UDterbibUothekar.  der  St  G«ii€vi^e^B^ 
Miotbefc  mMi,  »t  «t  lfoMMi*i  Stdle'te  filbfiotliekar  be- 
fördert «ordco. 

[477.]  MtlM^  Bvw  V.  H.,  Bibltotliekar  am  Briti- 
«Aefli  liweaiB  in  Imdan^-  eiiivcifrigar  Sttaskrilbt,  «ird  mÜ 
Or.  Th.  Gi4d8iaclDer  aas  Koaigtbcrg  «me  Aoigabe  (Text  ^D4 
tlebenetning  ealballend)  des  Vayti-Poftoa,  des  der^Givasekt« 
gebiirigeii  iHid  onter  denen  seiner  Cktegiwie  widitigstcn  Pnrana» 
nach- Londoner )  Oxlerder  nnd'Pwiserllandseliriften'  besorgen. 
FMer  wird  er,  ia  Vlrbiilduilg4nllr  Biea,  Botk  n^  M.  MaHer  und 
nnler'der  Leilang  dea  Pkoteop  Wikon,  den  erste»  ihmI  «n* 
fassendstcn  der  vier  Vedas»  den  RigVeda»  nnt  dem  TorafigUdhen 
OMumentatevonlfladhawi  Sayana  heraasgeben.  Trithen's  Aus* 
gäbe  der  Dianen  des  Dkhlafs  Jlhafabbaii  ist  bereiCs  VerofenU 
MüU  (Berl.  Hier.  Ztg»  No.  7^  pp.  «WO:  tt.  63.) 

[37^3  VMdhwMli^  Oberldwcfv  iat  an  Btß^'u  SüeUe 
kan  Bibliariiekar  del*  oberlaasilnischen'teeMwft  iler  WiaM* 
sehaften  in  GdittS' Mannt  worden.  .  .  : 

[379.]  IJncer»  Bir*  F«  W.«  aeither  SupemmeitaiN 
AMtnsseMor,  iet  anm  Sevetair  der  Idnigl  Aibliatliek  in  Han* 
naver  ernannt  worden. 

[380.]  ITpcmM,  fiiher  UnterbibiieUteiwr  der  La»; 
don  Institation,  f  23.  Sptbr.  aa  Islington.  Bf  hat  «ine  ranliie 
lite.*4Skinimlnng  hinterlassen;  Beine  Autographewammlang  al- 
lehi  zahlte  Im  J.  1836  bereits  aOO(»FortraiU  n;  32,000  Briefe. 

[381.]  Tatoot»  V»9  erster  Bibliothei^ar  des  Königs  In 
FaHa^'hnt  von  seinem  gfossea  Werke  *  Soaeenirs  h'storiques  de$ 
ridiences  royaks  de  Fram-e ,  einer  fraozösisclicn  Hofgeschtchte^ 
den  VI.  Theil  (Paris,  Didot  freres.  B.  35^  Ba  Pr.  6Fr.)  ^er^ 
acheinell  ibssen,  der  sich  mit  dem  Schlosse  Amboise  beschäfligf. 

[3^.]  Weii,  Jir.       Bibliothekar  der  Univeiaität  Hei- 
delbergs ist»  nnter  Bek»siing  io  dieser  F-unküan,  anm  ansserord. 
Professor  der  orieatni»  Sprachen-  ernannt  wofden«    &  fast' 
liarausg.: 

Bibludk»  Legenden  der  Muselmämer,  Aus  arab,  Quellen  zusam' 
mengetrageik  und  mit  jüdischen  Sagen  verglichen.  Frankfiui  a»  M,f 
HUAntUiU.  8.  VI  tum  SS,  (Pr.  \  Tklt.  1%^N^.) 
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[383.]  WfirUinmnii,  F.,  bisher  Scriptor  der  Münchner 
Hr>f-  ti.  Staat«btbliuthek,  Ut  zuin  ersten  Secretuir  befördert 

worden. 

[.S84.]  WnrzUiteb,  l>r.  Ii«,  Scriptor  der  Universitäls- 
bibli  fhek  u.  Mitglied  der  phiioäoph.  Facultat  in  Lemberg,  bat 

heraiisg.:     '  '  .  * 

* JElemefife  der  Geometrie  oder  tficorettscht  viid  prnktUrhp.  Pia- 
nimeine.  Mit  So2  Figuren  (luf  Taf du.  Lemberg  ^  WiHiurz.  8. 
Vniu,  272  SS.  (Pr,  1  TMr,  15  A^r.;  Vgl.  BerL  Uter.  Ztg.  No. 
06.  t>p.  ms?— 1088. 

I.  iiit  dea  an  den  Keilacteur  des  L|»ä.  Chanvari  (s.  Nfi.  161. 
p.  '2415.)  gerichteten  Schreibens  wird  VV  urzliach  das  bei  V  olkmar 
u  Stockinann  erscheinende  detitsehe  JahrKwh  «ncatgi  Uüch  re- 
digiren,  da  der  ans  dem  Vertriebe  dieses  Jahrbuches  sich  erge- 
bende Gewinn  zur  Unterstützung  Derjenigen ,  im  Tarnover 
Kreise,  die  durch  die  VVasaersaotk  geUUeii,  verwendel  werden 
solle. 

[385  ]  Zampleri,  J.,  wie  in  vielen  Zeitungen  zn  lesen 
Ut ,  richtig  aber  G  t  a  m  [»i  e  r  i ,  Assistent  -Bibliothekar '  an  der 
Libreria  Palatina  4es  Grossfaerzogs  von  Toskana  i6  Florens-  Jial 
lnArgenta»  einem  kleinen  Orte  des  Ferrareser  Gabieta^,  cni« 
itoi4iNhrift  erworben^  die  den  grösserenrTlieH  'eam  «ooh  ongau 
ikiicklen'imt  Wsher  sogar  unbakanatMi  ei>&dm'Gaillcliiat  WMi  ^ 
Ariwt,  des  Rinaldo  Ardito,  enthält.  Das  Gedicht  hat  aus  4i 
Gesängen  beitande»,  ton  denefV^jsSboh'  wst  cMSr  3 ,  4.  n.  5. 
▼oMrtllndlg  und  der  2.  n.  -<!.  zinn  TheSle  'blaa,  im  Ga— oii  344 
Stanzen  erhalten  sind. '  Die  HandschHft  saU  vos  Aiiosl^  eigen 
■ar'ABdacAA.  Die tladin<9ht>T(m  <ler  fiitdaAiiAf  dieaer  Hand-* 
achrift  hatte  in  den  Zeitungen  (Deutsche  alig.  Ztg.  Now  3M. 
3842b,  Rosen  Na  186.  p.  1486,  Lpz  allg.  Modcn-Ztg.  Na  43. 

GMh,  iflttsfr.  Ztg.  Dd.  V.  No.  1».  p.  Mitaebe  Viertd- 
hM4Mrfrift  No.d3.  p.a69  ikl^tM  .p.Mi  nteiMiiadi  dena 
Jonrn.  des  D^bats)  achnell  die  Runde  gemacht,  war  abcrIbaiM 
weise  durch  Unricbligfceiten  so  Temtatallet*  worden,  daas»sich 
Giampieri  reranlaaat  gesehen  hat  j  in  Betra#  leftKS  Rmdea  in 
der  Ategsb.  allg.  Ztg.  No.  317.  p.  3M0  (tgl.  Aetl.  Nter.  Ztg.»  No. 
91.  p.  \m)  eine  längere  Erldärnng^  au  f  eiWiillkbea.  Waa 
aber  dort  sam  Beweise  dar  AeMieit  d«  flaiiitochrHi  darge- 
legt worden  ist,  mochte  wohl  noch  nicht  geirilgenvailegig«n- 
theilige  Memungen  -diiriiVler  (4ina  WaIhMW  «w  haifcitigaa.- <Neue 
Jin.  alig.  Lit  Ztg.  No.  380.  p.  llltb.  N«.  399.  p.  1194b.) 
Giampieri  wir«!  ohne  ytrcag  das  Werk  durch  den  Druck  veco(- 

tetUehoi.  |Ne  flandidirill  Mlbat^  wMc  ^Mtaer  dapa  au 

►  ^     ■  j  ■  * 
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fB86.]  Feydeaii,  lÜArlllac»  u«  s«  w.  Andvn^  Cata- 
logtte»  manuscrih^  par  Lermx  de  L4ncy^  Premier  ariiäe.  T.  ü«/- 
Ut,  du  Bmioph,  iVo.6.  pp.  215^2-26. 

jBetr.  zunächst  den  Catalogne  manuscrit  des  livres  il'Antoine 
"  Feydeaii,  conseiller  au  parlcment.  1615.  fol.  In  den  folgenden 
Artikeln  seilen  die  Catalog.  etc.  de  Rene  de  Manllac,  couseillor 
d'Etat.  1625.  fol,  de  Claude  de  BulHon,  «Mrintendant  des  finan- 
e^.  1641.  fol.,  und  de  M.  de  Chavigny.  165:2.  besprochen  »xr- 
j^.  ^  Intefessant  sind  die  hier  aus  dem  Feydeauäclieu  lu~ 
vcBtariam  mitgetbeitten  Bocherpreise. 

[887.]  l^«  «.  «.  —  Auct  16  f.  Juni  in  Pari«. 
♦  Catalogue  des  livres  d  kisivitt  naturelle,  midecine,  Utthohn 

[388.]  Slieepsliaiikfl  u.  JkmlUl.  CMogw 

of  Divinity,  Sermons  and  MiiuUtaHimm  Idktja^m,  l'lMMmf  « 
grmt  portion  of  ihe  Uknfjf  Ik*  F^HiWiWt  JlrcMfimi 
Sheepshanks  ef  Penryn,  C>raiwrif|  tmd  <Af.  lAimrif  oftktUOtSä' 
muel  BanfiU,  ßiq*  of  Smkk^  MMwEmUf.  Mfder^  $M  bjf  AI* 

[589.]  A***,  Xto  €•  A'.  —  Auct  7  f.  ApnlinM». 
«Cota/ogpue  d'un$  eilboMpii  <l«  ^  iimre»  pr9t$emki m pmti^ 
Partie  deia  MWttfAdfM  ck;  Amts  Mm«» 

[390.]  A1N»1«>  MiiMkldHrcr  GMlör.  ^  Aact  in  M 
ui  Bttte. 

MTvatoff  4fr  liuariii'flebcoBiblio<lRL  ^  Amt.  iH  «f 
[188.]  &y  €lw  ^  Atfct  10  f*.Nftybr.  aa  Parii. 

pOS.]  Ki^  ^.lk^^-AMr.  17.1iiniiiffaris. 

'  [dMj  MMgMMTf  llta»«-V«  a«,  lion.  preiiss.  Ge- 
MilMtd  0. 8Cli.B»rr«lfe  m  Lei[»g.; —  Aact  im  Mai  iaLei|W0. 

iMIMi^JKMmiicIröiM«^^      vm  bf.  Mai. 
.  I  {iUft.]  »i¥<iiL  €»        Organist  zu  St.  Nicolai  u. 
dcntL  Lehrer    4«  GoBScr? atorina  der  Musik  in  Leipiig. 
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Die  ChoTahfimmlau^eu  der  verschiedenen  christlichen  Kirchen. 
Chronohf^isch  gtoiAmi  van  C.  F.  Becker.  Leiptig,  Fieüchitr.  ä. 
VI  (  Ml)  «.  220       (Pt.  1  Thlr.  6  A^r.J 

Die  Bücher  sind  säminiiich  iti  Beckor  ^  Besitz<>.  Vgl-  Nati> 
inaiiii  ^  Aazdge  iin  Seraiieum.  No.  11.  174 — 176.  Lpx.  Zig. 
No.  107.  p.  1769I>. 

[396.]  Meekli,  Pfarrer  in  Tbim.  ^,  AitcL  ^  f.  Ut^ciir. 
in  Bern. 

Cataloe^^  enth.  ThLulugie^  Metlicin^  Moihrrnntik,  Nattirwis^i- 
schafteu,  Philvsophit,  Geschichte^  Bellet ri.stik  u.  Philologie^  miätt 
aus  der  Beckh'schen  \  wLajuieiULhafi.  4Ö2  SS.  mit  10,168  AVr. 

[397.]    Belli,  HI.,  de  Troyes.  —  Aua.  22  t  Mai  lu  Pari«. 
♦  Catalofpie  des  licres  etc.  Paris,  Silüestre. 

[398.]  Uernmami)  geii.  Juslizralh.  —  Auct  17  f.  Novbr.  . 
iu  Güttingen. 

Veruichnits  der  taraüglick  im  Fache  der  JtauprudeHs  «.  Pkih^ 
logie  ausgezeichneten  BüehereatnUuug,  Kvpfentkäe^  £jandckartenj 
MuäkaUen  ti.  t,  w.  Göttinnen,  BieUfick*  124  SSL 

[399.]  JBoucliet,  ü.  du,  AbW «.  Cmmmcms  io  Auxerre. 
—  A«ct  6^11. 6  Jimi  in  Pkrit. 

hagictt.  •  • 

* €k$ahgn9.UkNiH0m  quQi  fluM  ftm  mxagin(m  «wi»  äHM  «In- 
iwmg^t^legii^c. 

Onamitfc«  «.  dgf^  nefttl  Beicftrctkciif  «ttier  Wl«r  rnnkehmuktk 
OaideiMß  im  Bmt*  dm  OmnG.MmkHr  4it  Brma^  (Mik-- 
mt}^  wmM.SMmekmitf.  S.Sertftmt.  Ib.  la  pp,  M^M. 

.Dm  SuMriiNig  hin  «iefoBfidMr  ms  <ier  HiilthMi'Mhai  tt« 
bliothdi  «tttluiltai,  dit  mk  Br.  vor  den  Vcrinof«  d«  l«lBteM 
an  dfe  BcigiiAe  Jftigimig  dMrm  wigfiMUi  gkhabt.  Lfeot 
Bullet,  d«  BibIkHih.  Belp,  M  «o«  der  IMgk 

Bibliotiiek  id  ^Rgfiiiil  Meiitemie  Er«rarbiiiig€B  Mt  Br/iAiii 
Anctioa  «uMcht  wiMite,  Uebir  <ii%t  DnNkMIot  I»  obig. 
Kallloge  0.  dat.  p.  46&. 

[403.]   BrigM^  B»  M»  ^  A«c(.  kn  März  in  London. 
Vetäe  de  livres  rares  aLtmiret,  JHHT  CMaee  Delepierre,  V,  Buir- 
ieL  du BMiifk, Beige.  Ho.^  ji]i»900— VmMmmÜmidm 
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compte  rcudti  de  la  venie  de  M.  Bri^hi  u  Londw^  par  le  mAae» 
V.  iVo.  4.  pp.  295—299.         —     ^  .  - 

[404.J   Uruimow»        in  Dreäileii,      Auct.  27  f.  OdWv 

Das. 

Dresdner  BSch€TaucH<m9$ermiehim$- Von  Segnitw.  «/ 

[405.]  C,  Ii.,  de  Lyon.  —  Auct.  21  f.  OJttbr.  in  Pari».  ' 
'"^  CMtdoput  de  la  frMimtk  mHM^ke  4kL  Pän\  Täckener. 
mBB.  (Pr,^]^Fr.J  VgL  TechcMr  im  Bullet  dp  Bibüopli.  Nti. 

[406.]  €lieniie«lii,  F.  H.  ^  Auct  9I>  f.  Febr.'in  Paiis. 

(407.p  C;«ai]i,  A^Ii.-*- AMat.3*f.Mir.  .mFMk 

*  CaUd^pie  de  la  jirMiwi  MVoflUfW  «Ao.  cMiqiai^  if«  heaux 

f^ai$y  Livres  ä  ßguret,  Livm  de  gMalo^e^  tou$  rflii%  fMr /«i 
ffemikn  €trti$Ut  en  ee  genre:  Ihrnmi,  lidelimp,  Dehme  JBlxii- 
mmet,  DwM^  .MMt^f  Sbider^  fkrie,  Tetkmur* 

[406.]  CioMstaiitln,  Ik/Ji»  ^  Aiici  10  f.  Febr.  m  Pii^ 
^N9tU»^  liefet,  hplupaHnMfirdi  immUegraphk  «ie.  Bir- 
rit,  DeüetL  216iVfr. 

'  I40a]  «McHuiMi,  V.  «•  M.«^  in  H«nD«wcr. 
*£ietmaM»-Sam9dung^  teneidtnet  vom  Ür.  G  £r.  ITrate^M/ 

2Vb.  13.  906— 907. 

(41».]  9««*;  —  Auct  19   AngMit  Itt  PMi 

*  OUmhgue  du  Ueree  anoeiu    wutdemeM  et  &  >  *  Aifii;  ^MMi  - . 
^    {411;}  mmum,      AbW  drLMfM^  AM.  17  f. 

N«v1m  iarPmrii. 
"^Ca^fl/ogn»  IIb  IA>Kr<e««JtitMfff«  «te^  IW^^iS^  ^ 
[412,]  UwmMe,  HU      ^^Cakdegwk  ef  fke  ptMe 
brar^  efS.  G.  Dfake,  ofDet^Mt/tf  tAHmgH^ke  JMifiäHee, 
Hidvry^  andBtegnpk^  ef  Amerkoy  'mti  in  mt  eijpieM  mmmer  to 
Iniimw^  collected  and  wed  ky  AI»  m  'fptparing  hü  ttorks 
vpm  ike  nkmigime  ef  AmeHciu  AMfM,jNiM.ly  JMbft^a'80  AS^ 
(^Pr.  25  CmU)  •  .  .  • 

Die  l^mmlung,  ldl7.Nrr.  oder  etwa  3060  Bde  stark,  soH  den 
97.  Mai  1846  öffentl.  versteigert  Verden  j  weon  sie  bis  dahin 
■Mht  bereits  auf  anderem  Wege  Tcrkaiift  worden  ist 

[4ia]  WObm  Klmd.  —  Der  arabMie  Arzt  £.  £.  soM 
einst  einen  ehrenvollen  Ruf  nach  Persien  ausgesflblagen  habeDy 
weil  zur  Fortschafiung  seiner  auf  117^000  Bden  bestehenden 
Bibfiotfaek  400  Kamele  noHdg  gewesen  warai.(?)  (Lpi.Cha- 
nvari  No.  ]48.  p.  2368.) 

[414]  mmhee^,  Mw*      —  Die  CoUecüo  Pliniaiia 
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aus  der  E/schcn  Bibliothek  steht  noch  immer  ungetrrniit  zu 
verkaufen.  Ein  Verzeichniss  dieser  Sammlung  findet  sich  theils 
in  dem  von  Dr.  Hotfmumi  gefertigten  Kataloge  der  E,'schf  ii 
Bibliothek,  theils  ist  ein  solches  besonders  gedrui  kt : 

Vtrzeicfinisg  aller  von  dem  Dr.  G.  Eimbecke  nach  und  nach 
gesammelten  älleren  und  neueren  Ausgaben  de»  Aeltern  l^iniux, 
so  tcie  auch  mancher  Commeniare,  L  ebertetzungen  efc.  desselben  ge- 
ordnet nach  den  Jahren ,  tcuriji  dieselben  erschienen^  von  Janssen 
Dr,  Hamburg,  gedr.  bei  Nestler  u.  Melle.  1841.  8.  8  SS. 

[415.]  Franke»  Wasserbauinspector.  —  Auct.  (j  f.  Novbr. 
io  Köln. 

Kölner  Bücherauctionsverzeichniss  von  Heberle, 

[416.]  Friedrich  Aui^ust,  König  von  Sachsen.  — 
Auct.  der  Dtuibletten  23.  Seplbr.  iti  Dresden. 

Dresdner  Bücherauctionsverzeichniss  von  Segnitz.  Nrr.  3813 — 
3928.  pp.  181—188. 

[417.]    Friesen,  U«  d»  —  Auct.  im  Novbr.  in 

Lei|)zig.  »V«  \* 

*  Leipziger  Bücherauctionsverzeichniss  von  Weigel  vom  24  J. 
Novbr,  A  .M'^mrst  mm 

[418.]  Auct.  3  f.  März  in  Paris. 

*  Notice  de  liores  de  philosophie^  de  littvrature  grecque,  latinef 
fran^aise  et  etrangere  etc.   Paris,  GuiUemot 

.   [419.]         E,.  —  Auct.  28  f.  April  in  Paris. 

*  Catalogue  d*une  partie  des  livres  de  la  bibliothique  etc.  Paris^ 
Sävestre, 

[420.]  «elbke,  Br.»  Professor.  —  Auct  20  f.  Mai  in 
Halle. 

Haitisches  Büch eraiuHonsverzeichniu  von  Uppert. 

[421.]  «elpke,  Pastor  in  Hubertusburg.  —  Die  Biblio- 
thek ist  aus  freier  Hand  nach  Dresden  verkauft  worden. 

[422.]  «emhardt,  Dr.  «.  A.,  Consistorialrath  und 
Gymnasialdirektor.  —  Auct.  22  f.  Septbr.  in  Weimar. 

*  Catalog.  Weimar,  Eichenhauer.  13  BB. 

[423.]  Grabus,  H.,  homme  de  lettres.  —  Auct.  25  f. 
März  in  Paris. 

*  Catalogiie  des  livres  etc.  Paris,  Silvestre. 

[424.]  Heydenreieh,  Oberamtmann  in  Frasdorf. 
—  Auct.  im  Mai  in  Leipzig. 

leipziger  Bücherauctionsverzeichniu  vom  o.f.  Mai. 

[425.]  Jaeobl,  geb.  Kegiernngsrath  in  Düsseldorf.  — 
Aact.  im  Novbr.  in  Köln. 

Kölner  Bücherauctionsverzeichniss  vom  6  /.  Novbr.  von  Heberte. 
No.  1001 — 1750m. 
Petzkoidt,  Abs.  d.  Bibl.  WiMcnaeh.  1815.  8 
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[427.].  lUgc  ii,  DK.  €lu  F.»;  Dyipilifrr  d«»  H<icliilin«t 
MeisMii  IL  oril.  Profeifor  mb  der  Untvmitiiit  Leipzig.  —  Amt. 
'  14  f.  Juli  in  Leipzigs 

[428.]       n     AiMt «  f.  IM  in  Ocnt 
*Gilfi/o^  ^fme  Mc  «tüm^m  4»  tfcnpi«  .jponiil  lüfiMli 

d$  btfltix  ^MViVf »  ffM  lralf<ff.  cMncNV  cofiqinMn^  TA^ilflti«  dt 
France  et  d*Angleterre^  d*annennu  impnenone  belgesy  dei  Hvfm 
äßgwet,  des  cUmiquek  «fc.  Ga»d.  &  46  SS,  EttNwIH  6«8  Nrr , 
die  letzten.Trümmer  der  ««Iwiimi  Vgl  BhJkt.  du 

Biblioph.  Beige.  No«i.  iifi.  348— 3fi0. 

[429.]  I^MMlz»     F«,  Mitgrwd  dtti  Mtiili.  —  4ii€t. 
la  f.  Febr.  in  Pari«. 

.  [  *  NoHee  d*im  äffdx  ^mmragfte^       j^.  iiiifiüvttißi^  mr  h  mitti- 
ia  mteratwre  ff  rhitivire,  et  d*ttn§  coUedfWi  nmbtmm  dk 

p4minrei  sur  divers mtieU  de  maiJiimtdf^itci  Bmü,  CraMi«. 
[430  ]   JLmm^  wmm  Wijni^aerilen ,  B.  A.  €» 

Conseilier  dans  la  ci^ir,pr»v:i  de» in  HaUii^Nle  «^rviiMilile*  — 

J^nst  3  f.  Novbr.  im  Uaug. 

Catalogue  de  Utreß  etc.   A  la  Haye,  vmi  Stockum*      3  MU* 

«.  mSS.  r/V.Uc»)  EnÜMilt  nur  iinen         der  Mriditigeii 

[431.]    Iiepelletier  de      Fati^au,  «rar  iü» 

MitgiHl  der  ,A«ndeiDie;ui  B(ofl|iii|,i|^^  fh*^  4mi.  I  t  Uecbr. 

in  Pari«. 

*  Notice  de  ftV€%t.jw6ic|pp/<(Wi<M  ds^M^Mfm  ük'd^Hdmdagße, 

[432  ]  J^e  TnllpMi      —  Auc^.  1  f.  Decbr.  in  Paifii.  - 

*  Catni^gue  de  Uvres  a»den$^  /«r  p/tffiN  €m0m  d  iwiM,  et  def 

Ukonuscrit*  Paru,  Deliim.  61  BB.  . } 

[433  ]  EiotaiiMMin,      1».  —  Auct.  6  i  Mni  in  Hnnbnrg. 

,  *  Hamburger  BücherauctimMmr^eifJ^iu^ 

[434  ]    Ijouine.  —  -K/«/     la  hiUiotheque  parttaäiere  de 
Sa  Mfij,  Louise,  reine  dM.Bet§he,^par.Seiidiir.  ßr^M$UeM*  18«- 

m-jt  SS, 

[435.]  m***.,  M.  de.  —  Aiict.  21  f.  Jan.  in  Pari«.. 
'   *  Cntalo^iip  de  livrei  rares  et  airieux  etc,  Paris,  Qimgm^ 
143!b.]  I« * —  Alidt.  a  f.  Mär»  in  Pari?. 
^  Cntalogue  de  livret  greea^  laHnSt  fran^s  Mc.  Jkris^  SänetiM, 
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.    [487.]  m**\'^mM  iUar  «ap^Mir  «hoüalfe:  -^AiMt. 

*  [4384  M«*^  Ii«  If^  te.  ^  A«et  15  f.  MSn  «i 
Pacit. 

JMmh. 

[439.]  M«'>n-lAqct9S£  April  i»Paifo. 

[440.1  K«**«  ^  Auct.  d».f.  S^itlir.  k  Rttb.  « 

[441.]  M**«,  apdea  libmire  —  Auct.  21  f.  Octbr.  in  Mk. 

*  NeUct  det  prinäptmx  t^emgn  äe,  Arfv^^  GwtäoL 

[4420  .  m*^\     AMl.tS  f.  Decbr.  m  Airit 

*  Qiial^^  (ToiMiaif  kwm  tttHtnuscrih  ete.  Pnrif,  OitUbM. 

[443.]  MM***."*-  Auct.  12  f.  Decbr.  in  Parii. 

*  Catalogue  im  l^otm  efe.   ikn'f,  Lavigne. 

[444.]  1liaa>€h«riliy.  —  £ineii  Bdef  vnii  £.  A.  zar 
Entgegnung  gegen  den  BibliophÜen  Jacob,  welcher  in  Betreff 
«kr  M|ie*CI«utby'scben  Bibliothdi  im  «"Bnllet  «ie  l'sttranee  dea 
Vta,  No.  23^  seinble  vMlniK.fN-ouFer  qiie  ter  firretf  de  oeCle 
magnifiqtie  bibliotheque  ne  valoieiit  pu«  ienr  fenomttveet  8. 
Bullet,  du  Dibiioph.  No.  5.  pp.  194—196. 

[44&.]  MataCnlt.  —  Auct.  15  f.  Octbr.  in  PaWi. 
!^Caialogu£  dei  Uwts  etc,  Ptnit^  Delion.  \6  BB, 

[446.}  Muge,  J.  B.-- Auct  15  f.  Decbr.  in  Paris.* 
.  ♦  Qiiniogu.e  de  la  IfibU^tbi^  Orientale  etc.  Am>,  Delim. 

[447.]  Marie*  —  ^  iftr«nitoire  de  la  bibliotheque  de  Marie 
d$  Honk^rie^  eommmiquii  par  M.  Chickard.  V.  Compte  rendu  de» 
eciences  de  la  ^cpniinü  ft^üU  j^iäwirß  mi  recuml  de  m  buUetim, 
T.  X.  No.  11. 

Reiffenberg  beabsichtigt  dieses  Invcntarium  im  Biiüef.  du  Bi- 
.bÜopb.  Beige  abdrucken  zu  lassen.   Vgl.  das.  No.  5.  p.  423. 

[448v]  melaiielitlion.  —  M.'s  Bibliothek  so!!  dem  Zeug- 
nisse eines  Zeitgenossen  (?)  zufolge  nur  ans  der  Bibel,  dem 
Plinins ,  Aristoteles  und  Ftoleiaäiii  bestanden  haben.  (Geseli- 
scliafter  Bl.  160.  p.  869  b.)  .     •  ' 

[449.]   Mey^M»  ^>^»*^Bgq^,•  Ma^ttiet^Läm.  ^  Auct 

15  f.  April  in  York. 

'  *  Catalogue  etc.  York,  Hands.  ,  A  .         ■  • 

[450.J  Millin,  A.  —  Auct  1  f.  JitK  in  Paris. 

'  *iiatalogne  de*  ävre»  etc.   Pnrisy  Garnot.^    '     ^  * 

[451.]  mULUim.  —  Von  der  Bibliothek  des  Geb.  Raths 
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lla.KsflMllfliHWfll  C>         IfilMs       fifCidMf  OfctlilllÄÄllCIllci I 

des  Pniiieii  Johauo,  (|  1845)  hat  die  Dresdner  4öriigl.  BMd- 
thek  etwa  800  Bde  eriudten«  Die  ftbrigca  Bücher,  staiuüich 
aaturwUeenscheftScbeii  Inhaltes»  sind  .fai  GemiMheit  des  Testa- 
mentes dem  Könige  Friedrich  Angnst  von  Sachsen  siigefiiUen; 

[452.]  HMitM«iüM.  7-  U:s  BiUiothdk  befindet  sich, 
fast  gana  nodi  in  ihrem  früheren  Umfange^  im  Schlosse  La  Brede 
bei  Bordeaux.  S.  *BmUcL  des  arts.  pp.  33—36. 

[45%]  JHnUcrt  K  F.  Anct.  lOf.  Ham  in  Paris. 
*Caialogut^t§liBm«te,  Bm9f  SUmln^ 

{454.]  H«.^  V.      «e.      AttcL  9  f.  Dccbr.  in  Paris. 

*  Gilolsga«  du  Uvres  st  des'  manasmYs  kkMfim  sie.  IWm^ 
Gamot 

[455.]  HaprtMn.  —  Nach  N.*s  Phin  an  eider  Taschen- 

reisebibliothek  von  lOOOßdeii  in  Duodez,  ohne  Band  nnil  in 
möglichst  dünnem  Einbände  ein  Plan,  den  N.  seinem  Biblio* 
thekar  Barbier  ubersehickt  hatte,  als  er  1808  in  Begriff  stand,  in 
Spanien  einzurücken  —  sollte  die  Bibliothek  unter  Anderem  ent- 
halten: 40  Bde  relig.  Schriften,  40  dgl.  epischer  Diehtungen, 
40  dgl.  Theater,  60  dgl.  Gedichte,  100  dgl.  Romane  u.  6  Bde 
Gesi^ichte.  (Lpz.  Chariv^ri  No.  H9.  p.  2a84.)  Vgl.  1844.  p.  VIII. 

[456.]  VlelMilHr,  «ik  Stastssath.     Anct.  9  f. 

Jan.  in  Bonn.  >  .     '  . 

*Catalog.  ßonn^  Pldmei, 

[457  ]  ]Vo4Ier»  —  Souvetiirs  de  ia  vente  Nadier,  miU^ 
par  Gustav  Brumi,  V.  Bullet,  du  Bibh'op/i.  Beige,  No,  1.  pp.  24 — 
ä3.  iVb.  2.  7>p.  89—105.  A'o.  3.  jjj>.196- 200.  Vgl.  J 844.  p.  VIH. 

[458.]  Olde,  Juätizrath.  —  Auct.  6  f.  Octbr.  in  Akooa; 

*  Ciitalog  der  Büchertammlung,jurid.^  philslog^y  phüosoph,,  ma- 
themat.^  V€Uurgt$chichtL^  geschichtl.  u,  beUetririuche  Werk^  cal^ 
haltend^  nebst  einer  Si^mluMg  i>sn.  f  tmdrimrim,  iSlirfft|rfinsa  a, 
Miuikcdieiu  263  SS,  t 

[459.]  p***.  —  Auct.  28  f.  April  in  Paris. 

*  NüHce  d'^  CkQÜ  de  bom  iivret.  ihmmms -et  aMdsnisi.  Barit, 
Gmlbert 

[460.]  Pag^n,  Advocat.  — ^  Auct.  10.  Jan.   n  Paris. 

*  Catalügue  du  Cabinet  eU*  de  twrei,  tabiea^Xf  eäampes,  gruv»- 
rct  etc.  Paris.  J844.  8. 

[461  ]   Pengumy,i4  hnridei»,  MUß»m  de.  —  Auct. 

2  f.  Juni  in  Paris. 

*  Catalogue  d'une  bibliotheque  composf'e  de  bons  lwr$t  de  IßUera-' 
iure  et  d*htstoire^  irk*  bien  relies,  Pan's^  GuMert. 

[462.]  Perlei^  jG*»  Fair  von  Frankreich  u.  s.  jr.  —  Auct 
9^  f.  JaPt.in  Paris^  .  „vU  .  . 
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*  Cataiogue  de  livres  de,  Plarisy  Gm'lbert 

[46.3  ]  Perrey,  de.  —  Auct.  13  f,  Febr.  in  Pari«. 

*  Caialogue  d  une  partie  de  liüres  etc,  Pang,  Silvestre. 

[464.]  Pieter«,  C?h.,  in  Gent.  —  P.  besitzt  eine  jetzt 
IQ  ihrer  Art  eiuzige  Saminiung  von  Elzevireo,  S.  Bullet,  du  Bi- 
Uioph.  Beige.  No.  5.  p.  419. 

[405  ]  Ponee,  F.,  d'Autuo.  —  Auct  17  f.  Novbr.  ia 

Paris. 

*  Catatogne  dei  livrf  f,  sur  Icsai  fs,  la  läteratitre  et  ChUioire,  det 
umniacrits  ti  charhs  etc.  Pans^  Techener.  Ib  Mß. 

[466.]    Ribbek,  Keinlant.  —  Auct.  20  f.  Mai  in  iialie. 
Haitisches  BückerauctionsverMeickniMs  von  Lippert. 

[467  ]  Richer,  R.  M.  —  Auct.  20  f.  Septb.  in  Parts. 
*lfotice  det  livret  dt  midmue^  de  UtUrature  et  d*hittoir€  etc,  Pu- 
ru,  Gmlbert 

[468.]  »eU...  ^  Arndt.  ltS9^.lm?imiB. 
«jSWi'M  dit  U9n9  grwi,  (atm^H  fiangtd*  0U,  BaHt^  LMt§e. 
[469.]  MUescl»  Am  W*      Ptokmot  wa  fkr  Uvw- 
«tat  Bom.     Anctr'l  £  IMr.  m  Boim. 

«dke»  Vtta^kkmlm  tmmmHkktr  99n  Stklegel  wnfattlm  und  AcpiHif^ 
g$g€kmitJhmeMkri^,  mmie  Sekhgift  ArMt  &  XXX  u,  117 

mä,  TM  ik  FMiMMrJbm^tft. 
.  Die  ÄMtbn  ilcr  BiU.»  4em  K«liilofl;e  infolge  äm  160» 
kleinercii  md  i^inmii  Wate  Witaad»  bat  den  bedeeteodai 
Ertragt  c|w»««»TWr.  gefiaftti.  Her  i^Sute  Thell  der 
im  Kataloge  aiil||^lirtcD  otieiital.  u.  andefen  AISS.  itt  jcdock 
gw  nidit  matt  wtnitaigcft  «rordca»  iadem  idUge  ioawi«cheii 
beitit»  m  der  kaalgL  B&bl.  ia  Borlia  and  ven  der  UaMit- 
tatibibl«  k  Bonn  angdtanft  waren.  Für  die  wertlivoHeren  «id 
iiünifn«  Werke  wmdm  in  dtr  Anetion  »akr  kdie  Prtiie  ge- 
aaklt,  (fie  bei  vielen  in  Calealla  nnd  Landen  ertcbienenen  Ki- 
lAcra  ikcir  iadiMke  S|Hacbenkunde  and  Literatur  sogar  die  La- 
denpreise nkerttiegen.  Maochea  gaas  or«liiiäre  Werk  ward  um 
daa.Ik)|ppclte  und  Dreifache  der  sonst  üblichen  AoctionapfeiM 
crMantei.  Die  kdeketen  Einzelpreise,  welche  gezahlt  wurden, 
betrugen  laut  einer  von  Heberle  veröffentlichttn. Preis- Lille 
(a  Bit.  in  8)  129,  65  u.  &0  Tklr..(Ailg.  Preuss.  Ztg.  1846.  No.  4. 
p.  22b  afis  d.  Frankfurt  «louru.  Lpz.  Charivari  1846.  No.  174.  p. 
2779.)  —  Einige  Zusätze  zu  dem  im  Kataloge  initgetheilten  Ver- 
aeieknisie  der  Schlegel'^cheii  Sdiriflen  giebt  Varnhagen  T«n 
Epse  in  einem  Artikel :  Bei  Cpelegeakeit  «ler  Ankündigung  einer 
Aasgake  von  Augntt  Wilkelffl  von  Seklegel'«  sämmtlicken  Wer- 
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ken  (ans  einem  Briefe),  s.  Blatt,  f.  Ktet.  Unterbak.  No.  296.  pp. 
1187— n88.  •  *  . 

[470.]  Soleinne,  de.  —  *BtWotheqH€  dramah'qve  de 
M.  de  Soldime.  Caial&giie  Hdigi  par  P,  L,  Jneöhy  bibliophile, 
D trillere  partie.  Livres  doiibles  et  livret  innis.  Paris,  8.  VI  u, 
HS  SS.  Yprl.  Bullet,  du  Biblioph.  Beige.  No.  3.  p.  279.  —  Auct. 
5  f.  Mai  in  Paris.  '  . 

Table  generale  du  Catalogue  de  la  Bibliuthtque  dramatique  de 
M.  de  Salti  an  c,  comprenant  une  table  des  noms  d^autettrs,  une 
table  des  auvrages  rdatifs  au  thtdtre  ei  une  table  des  pieces  de 
thedire;  redigee  par  M,  Goixet.  Premihe  partie.  T able  des  an- 
teursy  table  des  ouvrages  relatif*  au  ih^äire,  Aux  Batignolksy 
impn  d'^Henmyer.  S,  91  BH.  - 

AdditM  ä  la  Biblioth^que  dramaHque  de  M,  de  Soleinney  par 
SLHMg.  V,  Bullet  du  Biblioph,  Beige,  No.^.  pp.  299  — 303.  ' 

Eine  Nachneht  fiber  4ie -S/Ailie  AiW.  enthält,  laut  Gescll- 
scMM  Idlft  BL  e,  p.  Mb,  die  ^QiiotMieiine.  Eine  Berich- 
tigung in.Betr«ff<«m«r-«e]krdeir/e.:frhlil«»  lies  S.'.<cben  Cata- 
loges  (1843  p.  IX.)  8.'Dull(i.  Ai  Bilrfkipbl  Nik  Z.  p.  124.  "' 

[47i.]  mmihtfWr*  —  *Tke  Typograpky  oj  tke  Ptfleenth 
GittfKry :  iemg  Sfeeimen»  vf-  ike  Fp9dweHon»  «f  Ale  Arty  ConU" 
noM  BrinUrt^  $mmpi^  in  m  'CeämHm  pf  tStte^g^iet  frm^ 
100  Works,  togeikerwUk  tkeir  WaUtMafh,  Affangei  tmd  «cTi^ 
ted  fromihejm^hgraphM  VäMmm  efike^aU^SmtniSalMy, 
h^ku*mtf  S.L.  SMM^  Luhdm^  fof,  (Pr:  4L.) 

'  [472.]  MmMUUiiM»  ».  €1«  Am/U  90 1  No^br/ 
1«  ibiffis.  

*€Saiidogu»  dee^Hvm  dB  sämees^  ptniMthmeni  üe  woologie^ 
d^^hmtimk  comparie' H'd^mmiimU  j^t^$ophi^  Anfi^  JMkw« 

B^BB,  ■    

f47dJ]  jMwe#ltftafly  €Wb.RBtb.^^jltMt'^f.'lM  bi'HiiMBk 

BaUüekn  Bikkmm6iSMu9iPtMni9$  tm  Lippert 
'  [474.]  Bmmm*     Dlflw3<MyBclen  batelmiJe  wrt 
an  Mdlenen  Weite«  masennnleiitlieh  feicbe  BibÜiKtbdc  des  ver- 
alorbw  tfersogb  vMi  SuMex^  die  de«  Leistereit  TeifSgiifig  «nfolge 
ym  den  Teftliinienl9roHfttreekeni*der'aig(.  Begiering  nm  dUea- 
lAgetehätattefr-Werllb  yrm  !«,00&Pf.'S«.  »im  Ankauf  angebnt^it* 
imrdeOf  ohne  däas  aber  die'R^e^nng  enf' df<*9es  Anerbieten 
eM|igegaiig«fi  war,  iai  nnn  dffisHtliek  ir^r^teigert*  und-  dieVer- 
stc^erubg  -der  aechtteii  n.  letzt«»  AbtHeUiing  am  J5.  Aagiiat 
beendigt  werden.  Der  AnetimiBerlöt  iit  Mkt  weniger  als  f  9, 1 49 
Pf.  St.  geweicn.  (Serapenm  No.  IR.  |*.288.  Allg.  PreuM.  Ztg. 
No.  m  p.  1086  c  Deutadi;  aitg.  Ztg.  Nf>:       {f,  ü278b:)  Vgl^ 
1844w  pp.  IX -X. 
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^  ^  Bihlioiheca  Sussexiana;  or,  Baoks  sdecied  Jrom  tht  I.ihmry 
of  his  late  Royal  Highness  iJte  Dakt  vj  SoMstx ,  aud  vihtr 
lectimu.  London^  Nattali.  8.     '  * 

♦  (475  ]  T.  —  Auel,  a  f.  Juli  in  Paris,  i  ' 

♦  Cidalügut  des  Uvre*  de  la  biblMheque  etc.,  compoiü  en  ghnväk 
partie  d'oiWfoget  de  theologiej  liU^ratwre  orietUah  etc,  Pktfii» 
Franck.  .;■••«••'•; 

[476  ]  Thon.  ^  *M9ekttdke$  $mr  In  BiUiUkiqM  ile  Jite- ' 
qati  De  Thon;  pur  Cr.  BrmmL  K  BäkL  tfi  tt^UmCB  det  «Ht; : 
Tom.  III  No.  15.  pp,iab99,  JVkHk  jqi.S&5 jo:  Ab.31.  j>|>...."  ' 
[477.]  TufiAklB,  Ffint.  —  Auct  IS  f  Mai  in  Parii. 
>^eii^h^iei^ii^nt,fmtuißff»mdt.  Aim,  DoUvn,  SAB. 
•^[478.]  V.,        .laf.Jwi.  tePteia.  ■ 
'^  thiaiogue  d€g  Huret  thtdtnr  ä  moimtH  dB  dhfU,  Mimhirt^  ^ 
kisioire  iitviUm  M  pwfmm  He.  Arrii,  Gtiilheri  ' 

[479.]  VmwIlmatMmtU  ^  ««dml.  —  H  f.  NovW.  iä 

ih^  ^  JM:  FlMHft»  «nMlMte  et  miff^pHmein  ^Mr«^  dt  tki- 
td  dk  tüh  fMr;  |KiI*  M.  Aäum  o^^'  äimhn  diredeur  du 
AMU$diy  iypogmpkie,  AM^  timtier,  8.  t^  SS.  (ExiraU' 
du  Mmol  du  oftufcii  Ikht.  15  ^  Vgl.  Bttllct.  du  ßibfiojiii. 
D^e.  m^  |i|i.  4M--4W.  (WW-  p.  X.)  ^ 

j;48l.)  W©W«^  »».  A./Vor«al  Hector  der  Iä- 
^lOMAfile  io  OfiBtiiau  —  Auct  im  Mai  in  Leipzig. 
Leipziger'  Bikkumwäian$oer»€ichniss  vom  5  /.  Mai, 

t*<2.]  Wdta^f'Br.  K.  —  Auct.  im  Novbr.  iit  Leipzig. 

[483.]  WlMtt»,Kr.  J..F^  Domherr  u.  ProfeMor  w 
dit  ÖäÄ^italr  Leipng*  —  'Auct.  im  Novbr.  in  Leipzig. 

[484.]  WiseUns,  ».  Xp^l^MMn,  uagn^  membre 
deTlnstitat  d«i  Pte^Baa  el  dürecteur  de  la  PoKce.  —  Auct 
SS  f.  Octbr.  iu^Ansterdani 

(käaio^  de  WSS,  (En^h.Phüidfigie  a.  kidUodMUtalur.) 

Zvtitar  Abickiitt.  . 

/  BiKliographi^.  . 

(485]  BibÜopliileMveireine  u.  a.  w.  —  rrn^mm 
flih        Äodetö  VeMta  du  BiUhfti.  f  Kwtma,  co'<»i>t  di  Murlo 


IBH.)  16.  16  SS.  VsV  BiUiograf.  Itel  Na.  &  A|i|Wiid.  pp.  l44 
— 145.  In  Betreff  des  ZwecM»  <der  Gesellschaft  beisst  es  unler  i 
Anderem  im  Programme:  Qhiesta  sodeta  si  propone  e  lo  si  pf<H 
|Mise  fino  dalla  aua  prima  istitiiiione^  di  d^re  in  luce  nna  serie 
di  teati  di  Hiigna  e  di  altre  opere  veramente  italiane)  non  ri- 
«parmiandp  cura  veruna  per  ridurre  le  nnn^ve  liitviipe  nUa. 
migliore  lezione»  perciö  consnMando  codid  di  pnbbliche  e  pd-" 
▼ate  libtrene»  confro^tamlo  U  divcrsaedizioii^.  jp^somiofi;  ado- 
pe^ando  c<isi  che  le  apere  dd  da^sid  noftri  riescano  finalmeote 
qnali,  a  i>res$o  a  ppco ,  doveaiio  o  pateano  essere  alloin'  i^e 
primameiite  fiirono  .prodi>j((f  düi  loro  uutorL 

Aehnlicbe  Zwecke  verfolgen  die  Societe  dies  Bibliophiles  de 
Belgiqiie  und  der  Literarische  Verein  in  Stuttgart.  Die  erstere 
Ge^sellschaft  besteht  seit  dem  J.  1839,  und  bat  bis  jetzt  3  Werke 
ireröiTentlicht  Vgl  Bullet,  du  Bibliopb.  Beige.  No.  1.  pp. 
69.  Der  Stuttgarter  Venin,  der  seit  dem  J.  J842  in  Wirksam-* 
kdt  ist,  hat  so  eben  den  11«  n.  12.  Uand  sdner  Publicationep«? 
aifsg«*geben.  .  .        .  ...i..,   ^ 

Bibliomaninna  ou  ettai  tur  tammut       Uvn%%  fear,  different 
(legre  de  raraU  et  leur  cla»sific(Uion ;  aif»  wie  ael|i|r  mir  le  Phi- 
lobiblion  d«  Midiard  de  Bury  et  dioerse*  remar^tet;  extrait  de 
drfferents  oavrages  nnglais.   Par  Ociaff$  Dd^^itn^  -.  K,  ßpUU^  d% 
ßüdiuph.  Bdge,  No.%pp,  m~- 11^ 

Remarques  diverses  sur  la  Bibliotnam'^  Pfff.Q^V^.Diikpi^n^ 
V.BuiieLetc,  iVo.2.  pp.  114  — 118. 

Bihliomanm  par  F,  J.  Dibdin,  nouoelle  editia^»^  .Par  !^f^fH90,. 
Brunei.   V.  BuHd  etc.  No.  4.  pp.  283— 295. 

[486  ]  Tolksschrifton^^ereiiie  u.  s.  w.  —  Meine 
Missionsreisf'  zur  Anregung  vun  Volksbücher cereinen  uud  sur  varh- 
sten  Btgründxmg  des  Denfsrhen  Volksblaits  und  des  Centralbiatts 
im  Jahr  1844.  Vurn  Pfarrer  M.  Haas.  S.  Centrültddit.  Ein  Organ 
tämmüicher  deutschei[  Vereiu^Jür  Voiksbüdm^  att^  ikre  JbrMmnk^. 
Mft  1.  pp.  1—48. 

Das  \  ulkssf  hrijtenweseii  und  der  allgemeine  Deutsche  l'ulksachrif- 
tenvenin.  Dnittiche  Vierteljahrs-Schrifl.  iVo.  3*2.  pp.  149— J 70. 
Gerade  Da*,  was  mit  am  Interessantesten  gewesen  wäre,  eine 
Statistik  der  Volksschritten-  und  Lesevereine,  eine  UeUersicht 
ihrer  Teiideozon  «ind  Leistungen  fehlt,  weil  die  ^'orsteher  der- 
artiger Vereine  bisher  versäumt  haben,  den  Verf.  des  Aufsatzes 
mit  dem  nöthigen  Materiale  vollstnntUp;  zu  versehen. 

Der  sächsische  Verein  zur  Verljreitnug  guter  und  wohlfeiler 
Volkssciirifteii  liat  laut  IV.  Jahresbericht  im  J.aufe  des  J.  1844 
— 45  von  den  jungt  vom  Vereine  selbst  lu  rausgegebenen  Schrif- 
ten 60,548,  von  den  in  ueuerur  Zeit  an^t  kaufleii  2,7U2,  von  deu 
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früher  herausgegebenen  3,629  und  von  den  in  früheren  Jahren 
angekauften  331,  zusammen  also  67,210  (der  Jahresb.  giebt  die 
Gesammtmenge  zu  67,795  an)  Exemplare  verl heilt.  Der  Ver- 
ein zahlte  355  Zweigvf reine ,  und  diese  erstreckten  sich  über 
2000  Ortschaften  mit  10,370  Mitgliedern. 

Der  Würtembergische  Volksschriftenverein  hat  laut  Bechen- 
schaftsbericht vom  Oktbr.  sHt  <lreijährigem  Bpsteheu  und  bei  * 
einer  Zahl  von  1752  Mitglietlern  (darunter  300  LescgeselUchaf- 
ten  und  SchnlfondSy  von  welchen  ersteren  mehre  des  Vereines 
eigene  Schöpfungen  sind),  von  seinen  26  Vereinsschriften  71,500 
Es^nphire  drucken  lassen,  und  davon  in  den  ersten  beiden 
Jafeen»  fi»ft  die  HalUe  abgesetzt.  &  Augsb.  allg.  Ztg.  184Ö. 
1^.S9.  pp.  2S9Jb^388a.  Dentidi.  allg.  2^.  1846.  No.  47.  p. 
«a.  V 

[487.]  BilbelseaaliMluiflra  «•  a.  w.  —  Der  Be- 
ftewt  iltei  GeieUscIiafteD  aiur  Verbreitung  der  Bibel  wird  von 
ijleiihf^.tSiqladiiDg  an.  Dr.  Martin  Luther^a  Deutsches  Taterfand 
äur  dritten  Saoilarfeier  seines  Todestages  la  Febr.  1816.  JJut  1. 
p.l3)  ana  der  £418»  Ztg;.  yom  4  Bfai  1813  folgcndermaaiscii, 
angegeben:  9228  Geiellachaften  in  Grotsbrftannien,  550  in  Ir^ 
land»  auf  dem  Europ.  Cpntincntc^  83  in  Asien,  16  in  Afrika» 
moo  in  Amerika»  17  in  Awtralien,  326  in  Westia«Ucn,  unter  den 
letitcreo.69»  die  von  freien  Nfg^n  geleitet  werden.  Zuaam-p' 
OMi  7^  GesdlKkaften. 

.  Vikm  ifie  Zahl  dar  allein  von  Londoner  Bibel-  n«  and,  deigl. 
G^füsdiiflen  im  Laufe  des  J.  1844—46  vertheilteo  Bucher  0. 
K.  Manoy  die  JabrevFeste  der  christtlichen  und  nuenschenfrennd«: 
lldien  Gesellschaften  in  London.   Aus  engl  Berichten.  (Karlsr. 
a)  .  Nach  den  hier  mitgetheiUen  Berichten  hat  die  Bibelgesj^-. 
Schaft  f.  Matrosen  u.  Soldaten  13,141  Bibeln  u.  Neue  TestamealC/ 
vertheilt  (p.  2) ;  die  hibernische  Gesellschaft  zur  Unterstütziingj 
dar  kirchlichen  Erziehungs- Gesellschaft  f.  Irland  114,950  Bücher 
(p.  17)4  die  kirchliche  MissionsgeselUchaft  9264  Exemplare  der' 
heiligen  Schrift  in  Aegypten  allein  (p.  34);  die  britische  und. 
ausländische  BibelgeselUchaft  597,977  Bibeln  u.  317,834  Nene 
TülWiente  (pp.51— 52  65)  ;  die  Stadtmis.<ion  7577  heil.  Schrif- 
ten u. -573,050  Traktate  (p.  77);  die  Gesellschaft  zur  Ausbrei- 
ttmg  des  Christenthums  unter  den  Juden  2719  hebr.  Bibeln,  1840. 
Nei^e  Testamente,  3780  Exx.  der  fünf  Bücher  Mosi^,  P.^alroen 
und  anderer  Theile  der  heil.  Schrift  in  hebr.,  hoiländ.,  deutsch, 
n.  ,eagl*  Sprache,  650  engl.  u.  andere  Bibeln,  863  Exx.  des 
wahren  Israeliten  von  M'Caul,  old  paths,  in  mehren  Sprachen» 
246  Exx.  von  Bunyans  Pilgerreise  hebr.,  30,283  Traktate  (p.  1'8) ; 
die  relimöse  Traktat-Gesellsch^^  eine  Menge  von  Schriften  zum 
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Werthe  von  6700  Pf.  St.  unentgeltlich,  mit  Aiisschhiss  derjeni- 
gen Biicher,  welche  gegen  einen  massigen  Preis  an  Bemitteltere 
abgelassen  wonlen  sind  (p.  109);  die  Gesellschaft  f.  Verbreitung 
des  englisch-kirchlichen  Gebet-  n.  Homilienbuchs,  Prayer-book 
and  homily  Society,  12,059  Biicher  u.  31,228  Traktate  (p.  117); 
die  Britische  Reformations-Gesellschaft  20,400  Traktate,  50  B<le 
von  Traktaten  und  106  Werke,  welche  Streitfragen  behandeln 
(p.  133);  die  irische  Gesellschaft  zur  Verbreitung  des  Evange^'' 
liiims  und  von  Schulen  in  der  eigenthiimlichen  irischen  Sprache 
299  Bibeln,  1354  Testamente,  522S  Theile  der  Bibel,  173  Gebet- 
bücher, 65  Sprachlehren  und  9070  Fibeln  (p.  156);  die  Bibelge- 
sellschaft der  Triuitarier  6417  Bibeln,  5241  Neue  Testamente, 
1696  Theile  der  heil.  Schrift  portugies.  u.  1057  Evangelien  spart.' 
(p.  178);  die  britische  u.  ausländische  Matrosengesellschaft  93 
Bibeln  u.  50,000  Traktate  in  vielen  Sprachen  (p.  1H9);  die  Ge- 
sellschaft für  Verbreitung  christlicher  Erkenntniss  118,148  Bibeln, 
101,385  Neue  Testamente,  283,985  Gebetbücher  der  engl.  Kirche, 
6133  Psalmen  u.  3,438,817  Traktate  (p.  199).     Im  Laufe  des 
näml.  Jahres  sind  von  dem  Pariser  Vereine  f.  religiöse  Traktate 
500,000  dergl.  Trakt,  u.  127,000  Exx.  des  Almanac  des  bons  con- 
seils  vertheilt  worden  (p.  204) ;  von  der  dort,  protestanf.  Bibel- 
gesellschaft 3241  Bibeln  u.  5346  Neue  'J'estamente  (p.  205);  von 
der  dort,  evangelischen  Gesellschaft  190,000  Exx.  der  heil." 
Schrift  (das.);  von  der  dort,  franz.  u.  auswärtigen  BibelgeselP' 
Schaft  9279  Bibeln  u.  26,726  Neue  Testamente  (p.  207).  Was  die 
bereits  genannte  britische  u.  ausländische  Bibelgesellschaft  zu 
London  noch  speciell  anlangt,  so  ist  von  Mann  (pp.  65 — 67) 
darüber  Folgendes  mitgetheilt  worden.    In  den  41  Jahren  des 
Bestehens  dieser  Gesellschaft  sind,  mit  einem  Kostenaufwande 
▼OD  3,122,515  Pf.  St,  6,404,893  Testamente  u.  10,475,939  Bi- 
beln, zusammen  16,880,832  vertheilt  worden,  während  alle  übri-* 
gen  Gesellschaften  in  Europa,  Amerika,  Ostindien  u.  s.  w.  zu-^^* 
sammen  blos  11,062,042  verbreitet  haben.    Die  ganze  Summe 
der  Exemplare  von  verbreiteten  heil.  Schriften  würde  sich  dem- 
nach auf  27^942,874  berechnen  lassen.    Die  Sprachen ,  in  wel- 
chen die  Bibel  oder  das  Neue  Testament  entweder  unmittelbar 
oder  mittelbar  durch  die  britische  und  ausländische  Bibelgc-^ 
Seilschaft  verbreitet  worden  ist,  sind  folgende:  Europa.  Bri--j 
tische  Inseln:  I.  Englisch;  2.  wallisisch;  3.  gälisch ;  4.  irisch 
5-  nio„|^isch    Frankreich:  6.  Französisch  (in  drei  Uebersetz.);'* 
7.  bretonisch  oder  armorisch  ;  8.  französisch-baskisch.  Spanien:'* 
9.  Spanisch  (in  zwei  Uebersetz.);    10.  katalonisch;    11.  spa-'* 
nisch  baskisch  oder  escuaritch;    12.  jüdisch-spanisch.  Portu-- 
gal:  13.  Portugiesisch  (in  zwei  Uebersetz.).  Skandinavien:  14.' 
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Isländisch;   15.  farGsisch;  16.' lappländisch;   17.  "finnisch;  18 
schwedisch;  19.  dänisch.    Dpntschland  nnd  angrenzende  Län- 
der: 20.  Holländisch;  21.  flämisch;  22.  deutsch  (in  vier  üeberJ 
Fetz.,  auch  deutsch  nnd  hebräisch,  sowie  deutsch  mit  hebr' 
Buchstaben);  23.  litthatii.ch  ;  24.  samogitisch  ;  25.  polnisch  und 
judisch-polnisch ;  26.  ober-wendisch  (in  Sachsen);  27.  nieder- 
wendisch  (in  Preussen) ;  28.  böhmisch ;  29.  ungarisch  (magya^ 
nsch).  Italien  und  Schweiz:  30  Italienisch  (in  zwei  Uebersetz.); 
31.  lateinisch;  32.  romanisch;  33.  enghadinisrh ;  34.  piemon- 
tesisch  (sowie  piemont.  mit  ital.  u.  auch  mit  franz.  Uebersetz  )• 
35.  wahlensisch.    Griechenlarfd  und  Türkei:  36.  Altgriechisch; 
37.  neugriechisch;  38.  albanesisch  (mit  neugriech.  Uebersetz.);' 
39.  tiirkisch  (auch  in  griechisch,  u.  armen.  Buchstaben);  4o! 
moldauisch   oder  wallachisch:    41.  serbisch;   42.  bulgarisch!' 
Russlaud:   43.  Slavonisch    oder  altrussisch;   44.  neurussisch 
(auch  beides  zusammen);  45.  dorpatisch-esthnisch ;  46.  reva-L 
lisch-esthnisch;  47.  lettisch;  48.  karelisch  (in  Finnland);  49 
zirianisch  (bei  Vologda);  60.  mordwinisch  (an  der  Wolga) 5l} 
tscheremissisch  (bei  Kasan);  52.  tschuwassisch  (bei  Orenbiirg)  j 
53.  orenburgisch-tartarisch;  54.  karass-  oder  türkisch -tarta- 
risch;  55.  krimisch-tartarisch  (für  Karaiben)     Asien.  Kauka-' 
sien:  56.  Ossitisch;  57.  georgisch  (in  zwei  Ausgab.);  58.  alt J 
und  59.  neuarmenisch  ;  6o.  ararat-armenisch.    Semitische  Spra- 
chen:   61.  Hebräisch;  62.   arabisch;  63.  syrisch  (auch  ara- 
bisch in  syrisch,  n.  syrisch  in  nestorian.  Buchstaben).    Persien :' 
64.  Persisch  (in  fünf  Uebersetz  );  65.  puschtu  oder  affghanisch- 
66.  beludschisch.    Indien:  67.  Sanskrit;  68.  hindostanisch  oder 
Urdu  (in  drei  Uebersetz.).    Nord-  und  iMittelindien :  69.  Ben-' 
galisch  (in  zwei  Uebersetz.,  auch  in  latcin.  Buchstaben  u.  mit 
dem  Engl.);    70.  maghudi.sch  (in  Bahar);   71.  orissisch;  72. 
hinduisch  (in  zwei  Ausgab.);    73.  bughelkundisch  (am  Ner- 
budda);  74.  brij-bhasisch  (bei  Agra);  75.  kanyakubisch  (am 
Jumna);  76.  koschalisch  (in  Oude);  77.  harrotisch;  78.  oojei- 
nisch;  79.  oodeypurisch ;  80.  marwarisch;  81.  juyäpurisch;  82. 

bikamerisch;  83.  buttanerisrh  oder  Virat  (in  I)<  lhi);    diese 

letzteren  sieben  sind  Dialekte  in  den  Railschputen-Staaten   

84.  sindhisch;  85.  raultanisch  (zwischen  Indus,  Chenaub  und 
Gharra);  86.  sikhisch  oder  pentschabisch  (in  Labore);  87.  do- 
gurisch  (in  den  Gebirgen);  88.  kaschmirisch.  Gorkha-bialekte : 
89.  Nepalesisch;  90.  palpaisch  (am  Hiinalaya);  91.  kumaonisch ; 
92.  gurwbalisch  oder  skrinagurisch.  Süd-Indien:  93.  Teling:sch 
(in  zwei  Uebersetz.) ;  94.  karnatisch  oder  kanaresisch ;  95.  ta-, 
mulisch;  96.  malayalim;  97.  konkanisch;  98.  mahrattisch  (in 
zwei  Uebersetz);   99.  gnzeratisch  (in  zwei  Ucbcrsitz);  I(K). 
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kutschisch.   Ceylon:  101.  Palisch;  102.  cingalesisch ;  103.  in-' 
disch-portiigiesisch.    Indo-China:  104.  Assainisch;  10:>.  muni- 
pnrisch;  106.  khassisch  ;  107.  birmanisch;  108.  siamesisch  oder 
thaisch-,  109.  chinesisch  (in  zwei  Uebersetz.);  110.  mantschti- 
risch;    III.  buriätisch;  112.  kalmukisch  oder  wcstraongolisch; 
113.  mjelaiisch  (für  die  Mohikken,  in  latein. ,  auch  in  arab. 
Schrift);    114.   niedermalaiisch   (Batavia);    115.  javanesisch. 
Australien:   116.  Hawaiisch  (Sandwich-Inseln);   117.  tahi- 
tisch;    118.  rarotongisch ;  119.  markesaiiisch ;  1*20.  tongaisch; 
121.  neuseeländisch;  122.  samoanisch;  123.  fidschisch.  Afrika: 
124.  Madagassisch;  125.  koptisch  (mit  dem  Arab.) ;  126.  äthior 
pisch;  127.  amharisch;  128.  berberisch;  129.  bullomidcb;  130. 
inandingoisch ;  131.  accraiscb;  132.  namaipiaiscb;  133^  aechaa- 
irisch;   134.  kaifrisch.     Amerika:   135.  GronlaDflisch ;  136* 
eskimoisch;  137.  mohawkisch;  138.  cbippewäyisch ;  IdQit:  dcb-^r 
warisch;  140.  kreolisch;  141.  sarifmiiitsdi ;  H2.  8tiwirl«di^:(*m: 
Bolivia);^  143.  mexikanisch.    Dies«  ergiebtako  im  Giuiieii4ia' 
Sprachen  oder  Dialekte^  in  i^J[Jebenet»ingen,  die  tocsdiie-' 
deM^  Ausgabeo  ungerecboet   1Ö6  dieser  Uebeisetsnogcn^siiMl^ 
ne^ilitqr  sitid  von  den  ansserenropäischeniiiir  i^lKtMdijMhey 
groni&pdische,  äthiopische,  koptische,  OMilanRiK»  .taiiHilis«lia^ 
ayiudke«  ar9biM]ie,  anneiiisdw  und  georgisciie..  Iof90  andern 
Sprächen  w«r4ett  Uebersetznngen  vorbereitet  »  iiandiqh:  .qn»- 
maA  (norwegisch  Lappland),  kurdisch,  tamskisdit  lni#tei$iich 
(bcäe  Inlleiako),  quichnisch  ('Per»),  arawalEiflch  (siidmD«nk. 
Iiärimier)j.  w^^         (Sibirien),  bugUch,  a>all«Mari8c|i^k|Ki4|B 
arijr  (ätäNes^  rukhengiscb  (Cur  Anracan)^  bM^^ 

risch  On  Qude),  bmdelkandisch  (Hindoatan),  btuvMfch  .Ciii! 
Pelbi),  flEiiinipiira*kttnkis€fa,  tripnra-kunkisch,  fcacboriach  (diese 
3  für  AMam),  mithiliich  Qn  Bengalen),  fäd-sittäHiisch  und  marf ! 
yöisch  (InYncatan).  =       v  » 

Von  der  eslhländischen  Bibelgesdiadiaft  na  Beral  hat  die 
Beval  selbst  bestdiende  cstbllndische  Section  yobi  März  184|f 
bis  Mai  1844  1637  Bibeln  n.  666  Nene  Testamente  in  deutsch.,, 
eatlin.,  lett^  schwed.  u.finn.  Sprache,  sowie  ö  Psalter  in  esthn^ 
Sprache,  überhanpt  3306  Exx.  der  heil.  Schrift  io  Umlauf  ge^.; 
setzt.  Die  Zahl  <ler  von  den  Hilfsbibelgesellschaften  der  esth«; 
länd  Section  verbreiteten  Exx.  belauft  sich  auf  6412  (3038  Bi«  > 
beln,  2374  Neue  Tcstam.).  S.  Possart's  Statistik  u.  Geograpbifr; 
des  Gouvernements  Esthland.  (Stuttg.  1846.  8.)  pp.  41.42. 

Die  Sächsische  Hauptbibelgesellschaft  hat  im  jw  1«84&  bU  mit 
2.  Septbr.  5936  Bibeln  u.  516  Neue  Testamenic  ausgegeben.  Seil, 
Stiftung  der  GeseUscbaft  Ißio  «ind  im  1^,705  i^b^Pi»] 


M^Wi  MwMiTMliBiciite  ».  3  Bi>ilBr,  «dbttäaiir'fflf'  171,497 
fixx.  vcrbnitflt  worden.  S.  81.  Jahretberidit  dieftnr  Gcielbchaft. 
-^4  Vem.  MlblioiirapliiMliM,  —  ^BtWotheque  ' 

^  iMe  par  im«  Setiä^^  de  geiu  dt  iehm  d  d^tmÜh,  Tom,  Ih  « 
dtnml4$  hüliognipläquex  par  Lidwic  Lakami*  JAmd,  PanUn. 
fr.  19.  A^^Fr.  " 

'^Mkrumn  imtimuäet  faimnA  tuüe     CemMnakur  ^S^iäij  m 
mtkmgm  MoHiqiie»  i'kitimri,  it  hiogropkü  H  di  MUographie,  i 
ßmnUU$  par  B.  K  Güidiiewt^  Imumum  [Genive,  Xmmam  i, 

4i^fh9mk4mi4r^iV^9  f9fJ.L,C.  Jatdb  [dih  Haye]  H 
€i  MMUtr  V.  Buikt  du  BikH^k.  JM^«.  Ne.  6.  pp.  m-A^. 
BmtmH  mUbekmitsm  ober  folgg.  3  Schriften:  Dimvil^  cu^ 
iMm»  ptnr  ieryir  de  r^r^tioD  h  PeipHt  p«r  L.  Bordclon: 
AoMterd.«  cbez  Andr.  de  Hoogenhuysen.  1699.  12  partt  Id*11  « 
ffMi  Jacob];  Lettere  facete  e  diiiibcnofe,  da  Vinc  Behrndo, 
ditto  Cateldo.  Par.,  PAngeiier.  1588.  13  [von  BmnetJ; 
Lexicon  vocum  qnae  a^brutis  animantibus  etnHtuntur,  stuo; 
Vinc.  Cavailucci.  Perus.,  typ.  Car.  BadiielH  J790.  12  [desgl.] 

Bibliographie  der  Fechtkunst  von  K.  U.  Scheidlers.  Allg. 
Encydopädie  der  Wissenschaften  und  Künste.  Sect.  I.  Th.  43» 
^<aip»^4ftrockha»8.  4.]  pp. 2O4«^906a;  desgl.  über  die  Feier- 
tage von  G.  W.  Fink  a.  4aa«  pp.  327b— Sdia;  defgl.  über 
Isäus  von  H.  Weissenborn ,  8.dat.  Sect  11.  Th.  94.  |»p.dOHn 
«^t<^a;  desglfibef  Joa,  lakannsvon  deoMelbeD  a.daa*  pii. 
»13b— 3I4b. 

i  BibUogni^ücke$.  S.  Zur  [jüditeken]  Getchichie  wid  Litern^ 
tar.  Fon  Zims.  Bd.  1.  Berlin^  Veit  u.  Comp,  S.  Abtchn.S.  £nt* 
hält:  pp.  214 — 230  unter  dem  Titel:  DHten-Bestiinuiung  einen 
AaflKitz,  der  unter  der  Atif^chnft:  Jdhrzahlen  aus  den  *  Israel 
Ütischen  Annalen,  1840.  No.  12 — 14,  vielfach  berichtigt  und  ver- 
niehrt  hier  wieder  abgedruckt  wortJen  ist,  und  sich  auf  die 
genauere  und  richtige  ßestimtnnii^^  von  Daten  in  Druck-  und 
Handschriften  bezieht.  Ferner  pp.  230 — 248  Äber  Sammlungen 
und  Verzeich[jisse ,  pp.  249^^ — 261  über  Drucker  und  Dnn  ke  von 
Mantua,  von  1470  hi&  1662;  pp.  261 — -268  über  Druckereien  in 
Pryg;  pp.  268 — 303  Annalen  ih  r  hebräischen  Typographie  von 
Prag,  von  1513  bis  1657.  —  Aus  dem  Abschnitte  iib*  r  Samm- 
lungen und  Verzeichnisse  hier  folgender  kurzer  Auszug.  Wenn 
auch  vor  Erfuidung  der  Buchdrnckerknnst  von  eigentlichen  Bi* 
bliolheken  fes  bandelt  sich  hier  natürlich  von  jüdischen)  nicht 
d;e  iiede  sein  kann,  so  inus&  doch  im  Allgemeinen  den  Ju<ien 
in  deu  romaiüsch  germanischen  fanden  ein  verhaltnissmässig 
grösserer  Büciierbesitz  etogcräomt  werden,  als  den  dortigen 
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Christen,  waren  tloch  die  Juden  theils  von  der  ihrem  Stamme 
eigenthümlicben  alten  Kultur  und  der  Verbindung  mit  den  Brii- 
•  dern  des  bücherreichen  Andalusiens  begünstigt,  theils  zum  Le- 
sen der  heiligen  Schriften  und  zum  Studium  der  sie  ergänzen- 
den Werke  verpflichtet,  auf  Bücherabschreibcrei  mehr  als  andere 
hingewiesen.     Die  Anlegung  von  grossen  Büchersammlungea 
verbot  freilich  der  Juden  sonstiger  Culturzustand ,  theilweise 
auch  ihre  Armuth,  hauptsächlich  aber  ihre  bedrängte  Lage, 
Allein  trotz  der  vielfachen  Leiden,  denen  die  Juden  von  Seiten 
der  Christen  ausgesetzt  waren,  und  in  deren  Folge  so  manche 
jüdische  ßücherschätze  verloren  gegangen  sein  mögen,  wuchs 
«loch  vom  15.  Jahrhdte  an  die  Lust  zu  den  Büchern  mehr,  als 
früher,  und  je  mehr  die  Juden  in  neuerer  Zeit  namentlich  zu 
ruhigem  Besitze  ihrer  Güter  gelangten,  um  so  grösser  ward  die 
Zahl  ihrer  Bibliotheken.    Von  den  Privatbibliotheken  in  gegen- 
wärtiger Zeit  sind  die  meisten  und  bedeutendsten  in  Frankfurt 
a.  M.,  Berlin,  Brody,  Wilna,  Presburg,  Livörno  u.  a.  Unter 
den  Besitzern  solcher  Sammlungen  sind  zu  nennen :  Leon  Vita 
Saraval  (geb.  1771)  in  Triest,  Isaac  Samuel  Reggio  (geb.  1784) 
in  Görz,  Samuel  David  Luzzato  und  Joseph  Alnianzi  in  Padua, 
Salomon  und  Elia  Uosenthal  in  Pesth,  Hirsch  und  iMeir  Lehren, 
sowie  Salomon  Rubens  in  Amsterdam,  Joseph  in  A'iasen  unweit 
Wilna,  Rosenthal  in  Hannover,  Simon  Beit  in  Hamburg,  Fidalgo 
in  Altona,  H.  J.  Michael  (geb.  1792)  in  Hamburg.    Die  Samm- 
lung des  Letzteren,  die  aus  mehren  hundert  MSS.  und  aus  mehr 
als  5000  Druckschriften  besteht,  überragt  alle  jüd.  Privatbibho- 
theken  der  Gegenwart.    Sie  wird  fortdauernd  vermehrt.  Von 
den  früheren  Privatbibliotheken,  von  denen  Verzeichnisse  im 
Drucke  erschienen,  sind  folgende  noch  zu  erwähnen:  Moses 
Raphael  de  Aguilar's'f  1680  (Verz.  Amsterd.  1680.4.48  88.), 
Isaac  Abuab's  f  1693  (Verz.  Amsterd.  1693.  4.  20  u.  6  SS.),  Sa- 
muel Abas'  (Verz.  Amsterd.  1693.  4.  30  SS.),  David  Oppeuhei- 
mer's,  seit  1704  Oberrabbiner  in  Prag,  dessen  Sammlung  jetzt 
die  Universität  Oxford  besitzt  (Verz.  Hannov.  1764.  12;  Das. 
1782.  4.  2,  60  u.  24  BU.;  spätere  Ausgabe  unter  dem  Titel: 
Collectio  Davidis  bekannt,  Hamb.  1826.  8.  XVI  u.  742  SS.,  nebst 
1  Bl.  Berichtigungen),  David NunnesTorres*  f  1728  (Verz.  Haag. 
1728.  8.),  Salomo  de  Mesa's  (Verz.  Amsterd.  1743.   halb  8.  14 
BU.),  Natan  Aron's  (Verz.  Schwerin.  1780.  8.),  Jacob  Lewar- 
den's  (Verz.  Amsterd.  1797.  8.),  Salomo  Dubno's  f  1813  (Verz. 
Amsterd.  1814.  8.  4  BB.),  Simon  Bondi's  f  1816  (Verz.  Dresd. 
1817.  8.  31  SS.),  Anschel  Norden  de  Lima's  (Auct.  Verz.  Am- 
sterd. 1830.  8.  24  SS.),  Wolf  Heidenheim'»  +  1832  (Verz.  Rö- 
delh.  1833.  8.  44  SS.),  Man  van  Essen's  (Auct.  Vera.  Hamb. 
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1839.  8.  32  SS.),  Isaac  Moser'«  f  1840  (Steinschnciiler's  Verz. 
über  den  grössten  Theil  der  Bücher.  Berl.  J84I.  8.  22  SS.), 
Samuel  Eger's  f  1842  {^  erz.  Haniiüv.  1843.  4.  ^  B  ).  Voii 
sonstigen  Brichervcrzcichiiisst  n,  deren  Zunz  noch  etliche  30  mit- 
theitt,  wie  Auct.-,  Verlags-  u.  a.  Kataloge,  mag  hier  nur  fol- 
gender gedacht  werden:  Lilienthafs  raisoiinircnde«  Verzeich- 
niss  mehrer  hundert  hebr.  Ms8.  der  königl.  Bibliothek  zu  Mün- 
chen in  der  allg.  Ztg.  des  Judenthums ;  Lcop.  Duke's  hand- 
schriftliches Verzeichniss  über  die  hebr.  Mss.  der  Hamburger 
Stadtbibliothek ;  Verzeichniss  der  Bibliothek  des  Lesevereines  zu 
Breslau.  No.  I— III.  Bresl.  1843— 1845.  8.  f 
[489.]  lUustrirte  Bücher.  —  *  Humphrei/'s,  H.  iV., 
a  History  oj  lUumimüed  Books  from  the  1\  th  io  the  XlUth 
Century .  JUustrated  by  a  Meries  of  tpedmensj  siiperbly  prinied 
I«  goldf  silver  aud  coluurs.  Part  IL  London y  Lougman  et  Co.  4. 
[\1sh.]  fol,  th.]  EnthJflt:  1)  A  page  from  a  beautifui  MS. 
entitled:  Les  Merveilles  du  Monde,  preserved  in  the  Royal 
Library  of  Paris;  2)  Two  entire  pages  from  the  beautifui 
Prayer-Book  of  Henry  Vll.  preserved  in  the  British  Museum; 

Two  entire  pages  from  a  most  magnificent  Psalter  of  the 
Thirteenth  Century,  lieber  den  I.  Band,  der  1844.  p.  XIV  er- 
wähnt ist,  vgl.  Bullet,  du  Biblioph.  Beige.  No.  6.  p.  500. 

Das  erste^  mit  einem  Kupferstich  verzierte^  in  Deutschland  ge- 
druckte Bach  von  C.  Becker.  S.  Kunstblatt  sum  Morgenblatt^  jSo. 
82.  pj).  341  a — 342a.  Betrifft  Ordo  divinorum  secundum  cho- 
rum  Herbipolensem.  Herbipol..  St.  Dold,  In.  Ry^er  et  Jo.  Becken- 
hub. 1479.  fol.  Zugleich  ist  Rücksicht  genouunen  auf  die  von 
Ryser  gedruckte  Agenda  ecciesiastica  dioec.  Herbipol.  1482. 

4.  und  dessen  Missale  1484.  fol.,  beide  mit  Ku|)ferstirh. 

[490.]  Incunabeln.  —  Supplemente  zu,  Hains  Reperto- 
rium,  von  Oberbibliothekar  u.  Oberstudienrath  Dr.  Moser,  S.  Se- 
rapeum.  No.  22.  pp.  350 — 352.  Moscr's  Anempfehlung  des  ge- 
nannt Repertor.  für  Naturforscher  s.  Das.  No.  7.  p.  JIO — III. 
,f  [491.]  Verbotene  Bücher.  —  *  Index  librorum  pro- 
hihitorum.  Katalog  über  die  in  den  J.  1844  u.  1845  in  Deutsch- 
land verbotenen  Bücher.  1.  Häl/te.  Jena,  Luden,  8.  32  SS.  (Pr. 
^Ngr.)  Vgl.  Lpz.  Charivari.  1846.  No.  183.  p.  2923.  .i.*«:?* 
Catalogue  des  Ouvrages  condamnh  depuis  1830  jusquau  1  et 
Janvier  1843.  V.  Dutertre,  Annuaire  de  l' Imprimerie  et  de  la  Li- 
brairie,  Jhris,  Leriche.  12.  pp.  258 — 268.  :u:>.  .*.  r 
ii      [492.]    Biichertitel.  —  Für  eine  BüeherMelMammhing. 

5.  Blatt,  f.  liter.  Unterhalt.  ^Vo.  212.  pp.  Hö\ a  —  S'^Ia.  Enthält 
eine  Beispielsammlung  zu  Sam.  Butlers  Bemerkung  (*PosthH- 
inous  Works),  dass  Büchertitel  gleich  Menschengesichtern  eine 
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Art  Physiognomie  haben,  woraus  ein  aafmerksanier  Beobach- 
ter erkennt,  was  er,  wie  von  den  Menschen,  so  von  dem  Buche 
zu  erwairlcii  habe.  Die  Beispiele  siod  aus  der  Engl.  Bibliogra- 
phie entlehnt. 

[493.]  Bticherpreise.  ^  Alte  Bücherpreise,  vm  Pnf. 
Dr,  Reuss.      Smipeam,  JSo.  18.  j>|>.  286 — 287. 

£ioe  I/iste  von  Buchern,  die  in  Bucheraoetloneo  um  1000  FiV 
lind  darüber  verkauft  worden  sind,  1.  Artikd|  8«  ^Bullet  ddi 
arts.  pp.  36 — 39. 

*  Ce  qm  co^tUtU  auirefois  un  gros  n^tme  in  fiUü  mnU  ib  £!m- 
»ure«,  par  P.  Van  Jhtgse  ( en  flamand )»  F,  AMUttit  A  mci0i 
royale  des  kmuM^wU  H  dt  UtUm^  Ar  Gtmd^  yp.  88--109« 
Jlandelt  von  der  B«idiNibaiig  des  ftftlidiea  fiteiigs  fttAmmIfn 
voa  Oeatcrrcicb  in  G«nt  d  aa.  Jan.  1635,  wclche'7,449  fiv.  ift 
aout  kostete.  Tgl.  BuUet  dn  Bibltopli.  Beige.  No.  6.  p.  493. 

[494]  WMmiUmmcipteT  ^  AekrwiUm  wmkwMiger 
LttarfyU  an»  «O»!  BSckem,  vm  Pptf.  Dri  Bmt:  S.  StiHiptm, 
JATo.  ja.  pp.  Ifi8<-100.  N.Ü.  la  pp.  %f-*-18& 

1405.]  AU«.  MlbHsfpmpUi A««.  ^Aä^M  aux 
pagm  799^880  d«  Imh  F  du  JlfnmHl  dtc  Liknin  H  deri^Amm- 
fw  dt  U9re$^  par  Jaeq,  ChwL  Brwut  (Rw  Cftmnbt  ¥ii^) 
Gmd,  AnM^Bramhufm.  ^  %B9k  Vgl  Bdfet  du  BIbIkfIk 
Beige.  No.  3.  pp.  377---378. 

Bl'MtfagfafAM  et  daiateiir  dali'oftf^  por  F.  ßmm  toll  in  der 
CoUedion  de*  MentteU-Roret  erscheinen. 

JikBeaft-ClBlMef'*«  ümdMh  a  itfioder»  Likrary  Companim, 
Lmäm,  CkmUm.  deaiy  8.  76  SS.  flV.S  «A.  6  dj  Tfais  i»  n 
my  uaeftd>  work  for  the  class  of  persons  to  whoaa  ik  ta  addrea* 
aed,  being  a  k'nd  ol  Calelegne  BaiaMm«  of  the  moal  eitaUiahod 
works  in  ench  dass. 

XAipmget  Bepertorium  der  deutschen  mtd  emtUmdüchen  Literat 
har.  Herausg,.90i  Gersdorf ,  ^ebsi Bibliographie  und  bibliographi-^ 
wdiem  Anteiger,  Leipug^  Brockhmu,  8.  52  Hefte,  (Pr.  13  TMfJ 
Die  Berliner  literarische  Zeitung,  redignt  oon  Dr.  K.  Brandes, 
encheint  wöchentiicli  Mreimal)  jede  Nummer  l  Bog.  sturk  mit 
und  ohne  Beilagen,  zam  Preiae  von.5Thlr.  Sie  enthäk  eine 
achr.  reichhaltige  BlbKogrophie,  wie.M  aich  anderwärts  nirgeod«^ 
findet    Im  lauf.  Jahre  erscheint'  sie  wöchentlich  dreimal 

Ein  Idaglidiea  S^enstück  zur  Brandes'schen  Bibhographie 
ist  die,  welche  aich  in  den  lotelligeuzblättero  des  Serapeuinj 
findet.  Bpaflfthillt  ist  es  nebenbei,  dort  No.  34v  p.  192  t  in  zu 
Petersburg  erschienenes  Buch  (Struve,  catalogus  etc.)  unter  den 
Erzeugnissen  der  deutschen  Prease  aufgeführt  m  ßnden;  wenn 
en  iin^iiiMhtff  drk  jMn>  inDeiilidilanrt  endneneneiüttch  untcc 
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lien  Russischen  Presserzengnisseii  aufgeüUirt  wäre,  so  wäre  in 
dieser  Angabe  eher  ein  Sinn. 

[496.]  Amerika.  —  In  Canada  erschienen  bei  einer 
Bevölkerung  von  etwa  1,700,000  Koj^frn  58  periodische  Wat- 
ter, und  zwar  34  in  Ober-,  die  übrigen  in  IJnter-Canada.  Von 
den  letzteren  tkid  6  in  franz.  Sprache.  (Gesellschafter.  Bl  209. 
p.  1216  b,)  ' 

lu  New-\ork  hatte  man  391  period.  Schriften  and  Blätter. 
Darnnter  waren  Zeitungen  der  Whigs:  13  tägliche,  8  halbwö- 
ch(  ritliche  und  83  wöchentliche;  für  die  Loco-focos:  8  tägl.,  3 
hiilbwöch.  un<l  95  wochenth;  für  die  Eingebornen :  2  Tageblät- 
ter und  1  Wochenblatt;  ausserdem  noch  98  relig.,  liter.  u.  wis- 
senächaftl.  Blätter  und  6  Nachdrucke  engl.  Monatsschriften.  (Lpz. 
Cbarivari.  No.  151.  p.  2415.) 

[497.]  ilel0i€»i.  ^^BikHographie  de  h  Bi^'tpte  ou  Ca- 
iahgun  de  touM  lu  Uwes,  imfrimik  en  Beigt'que,  avtc  table  alpha- 
IM.  BncareUct,  ßinquafit  8.  H  Nrr.  [Pt,  n.  |  Thlr.] 

Nach  den  ^  National  erschieiieii  in  Belgien  140  Journale  mit 
iMlir  als  einer  Bfittion  Abonnenten  onter  4,173,161  Bewohnern. 
Im  J.  1880  bdief  sich  die  Zahl  der  Jonmate  nmr  auf  34.  (Gesell- 
•efaaaer.  Bl.  17a  p.  9801k) 

Pnmtn  livTt  imfrimi  ä  MiutMcM,  par  Mr,  de  Meifettberg.  K 
BulUt  du.  BibU^k.  Belgf.  N0, 5.  pp.  364-^5.  Betrifft:  Sta- 
tuta consistorialia  ae  reformatio  ]ndidor.  sinritual.'  dvit  et  dioeä 
LeodiensM  per  Geo.  ab  Anstria  digesta.  Traj.  ad  Hosam»  ex  oft 
Jac«Bathenii.  1653.  4. 

[4d8.]  Btoraiwk,  —  ^SkandinaMk  FoHagdeatahg, 
aller  tdphuhtUMlt  ForfegnelM  oosr  t*  Dmimark^  Norge  og  Süerge  ittf- 
AvMnns  Boger,  THArifitt,  1844  M^JtbeiAtm,  Jtteger.  S,  106  39- 

*BiHiogn^fkiei  imndt,  en  fiiUUaidig  FortegneUe  wer  Boger, 
Tidtdtr^kr  eic^  med  Angioehe  af  Fomiftt^  Forlägger,  Arkeeidal 
ag  Priis.  Kjöbmduan,  HoH,  8. 

[409.]  BMtschlaiML  ^  Allgemeine*  Veraekhm$t  der 
Bücher,  wddit  WM  Michaelis  1844  bis  Michaelis  1845  neu  gedruckt 
oder  aufgelegt  worden  sind,  mit  Angabe  der  Verleger,  BogenstM 
wmdPreiet,  Nebet  einem  Anhange  von  Schriften^  die  künftig  er- 
eekeinen  sollen.  Leiptig,  Weidmann.  8.  2  Bde.  [Pr.  ä  25  Ngr.] 
Laut  *Voleur  ergeben  sich  in  Betreff  der  deutschen  Bücher« 
Produktion  früherer  Zeit  folgende  Zahlen:  im  J.  1689  erschie- 
nen 362  Werke,  im  J.  1617  731,  im  J.  1701  558,  im  J.  1789  2115,  . 
im  J.  1831  6389,  im  J.  1840  9776,  im  J.  1844 11,000.  (Gesellschaf- 
ter* BL  194  p.  imb.  Lpz.Charivari  No.  168.  p.2687.)  Eine 
genaoe Berechnnng  der  sMiimtlicben  Schriften,  soweit  sie  im 
AljdMii»,  An.i,Bni.-WiiMMdi  IMS.  9 


üigmzed  by  Google 


13U  Dibliographie. 

1845.  MichaeluhMeMfcataloge  aU  tnMmm  «gezeigt  sind,  fi«r 
det  sich  in  der  Berliner  Uter.  Ztg.  No.  65.  pp.  Jd5a — 1368  mHUf 
dem  Titel  ;  Zar  Itt^mdwi  Statiitik.  Erna  alinnch«,  jedoch 
genauere  towobl  ab  vmfa^mdere  Berechnung  s.  obea  No.  V. 

Allgemeine  BikUograpkiefir  D0iUehkmd»  JMaft  /.  4b  JUM& 
Läpsi^,  Hivriehi,  6.  WoehmitL  Ausg.  alphaM  gewi»,  b%  Nrr^i 
Monall,  Ausg.  sydem.  gefjrdn.  12  Nr,  Ein  Veneichmti  alUr  ntum 
Brtekmmmgen  imFdde  dwr  Liieralnr.  Mä  hUUigenMilM  [Pr, 
ä  20  AgrJ  Vom  laufenden  Jahre  an  soll  statt  der  meoatL 
Ausgabe  eine  dreimonatliche  erschcnien. 

KersaeAfNM  der  Batker^  Londtolvn «.  ibl»  wdAe  vtm  hr 
mtor  Jktsmhtx  jmu  ericAtensn  odsr  nw  w4f!^^  worden  tind^ 
mU  AngahsderBegenMaklf  der  Verlegßr,  der  IMee  mW  Gulden^- 
wd  14  ThaUr-Fnu^  Uterarieeken  Nacheeieimgen  tf .  einer  wissen" 
'  eehaftlidien  üebereickt/  Redaei,  /.  deMmle.  Leifmigf  BinruAe 
8.  2  Bde.  [Pr.  d  ISiVgr.  Sckreikpap.  2^  Ngr,] 

Jak,  Paul  Thun*t  Ver»eickuiMe.  neuer  Bücher  und  Landkarten  und 
tenttiger  im  Buchhandei  vorkommender  Artikel^  nebst  Angabe  der 
Bagennttkl^  der  Verleger,  der  Pireite  in  Thakm  und  rheinischen 
Grviden,  Hterarieeken  Notizen  und  einem  wissenschaftlich  geord- 
neten Register.  Leipzigs  Klinkhardt  8.  4  Quartale.  [Pr.  d  iO . 
Ngr,]  Vgl.  Herl,  liter.  Ztg.  im.  No.  33.  11.632;  No«  tiO.  p. 
964.  1846.  No.  8.  p.  130. 

*  Bibliographien  des  Neuesten  im  deutschen  Btichhandel  fiodcfi 
sich  sonst  noch  in  den  Blätt.  f.  liter.  Unterhalt,  im  latelligeBi* 
blatte  zur  Hall.  allg.  Lit.  Ztg.  u.  a. 

Heinsiusy  TT.,  allgemeines  Bücker" Lexikon  oder  vollständigee 
alphabeli*ekes  Verseichmss  alUr  von  \70ü  bis  vu  Ende  1841  er- 
sdj^'enenefi  Bücher^  welche  -  in  Deutschland  und  in  den  durch 
Sprache  und  Literatur  damit  verwandten  Ländern  gedruckt  wor- 
den sind.  Nebat  Angabe  der  Druckorte ,  der  Verleger  und  der 
Preise.  Bd.  JX.y  welcher  die  von  1835  bis  Ende  1841  erschienenen 
Bücher  und  fh'e  Berichtigungen  früherer  Erscheinungen  enthält 
Herausg.  vnn  O.  A.  Schulz.  Lief ^6  -7.  f Hermesianismus  —  Leuchs ). 
Leipzig,  Brockhau*,  4  SS,  401—560.  [Pr,  d  26  Ngr.  Sehreibpap. 
l  Thlr.  6  Ngr.] 

Programmenmnie  oder  Schul- Archiv.  Eiiip  Zeitschrift  für 
Schule  und  IVisstUichaft.  ^Herausg.  von  Albani.j  Jahrg.  1843. 
Hft.I'—in.  Dresden,  Adler  m.  Dietze.  8.  XV,  259  u.  32  55. 
[Pr,  a  12  Ngr.]  Enthält  ei»  systemat.  Verzeichniss  der  in 
Deutschland  erst  hit  itriieri  Schul-  u.  akadeoi.  Frograounetty  out 
Angabe  ihres  Inhaltes  u.  Auszügen. 

Deutscher  Zeifungs-  Kafahir.  Verzeichniss  der  in  deutscher 
Sprache  erscheinenden  periodischen  Schnßen  mü  Eintchiuss  der 
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politischen  2!eitnngen^  der  Tnge„  Wochen-  und  hitf  lhgenzbiätter. 
Dritte  durchaus  umgearbeitete  Auagahe,  Leipzigs  Weber.  8.  143 
ÄÄ.,  ejcd.  Titel  u.  Inhalt.  [Pr.  f  Thlr.]  Vgl.  Berl.  liter.  Ztg, 
No.  pp.  524 — 525.  Kiiie  Aiitzubiung  bizarrer  Titel  von 
(]etif:^chen  Zeits (hriften  s.  im  Bullet,  dii  Biblinph.  Beige.  No. 6 
pp.  4ö;i-—ki4  nach  der  ♦Gazette  de  Francfort,  16  avril  1845. 

[500.]  Oesterreich.  —  Nach  offiziellpn  Angaben  soll 
sich  im  Oktbr.  die  Zahl  aller  in  den  Oesterreichischen  Staaten 
erschienenen  Journale  auf  J 59  belaufen  haben.  Darunter  waren 
40  polit.  u.  12  conimerziellen  liihaites.  Ferner  waren  davon 
in  den  ital.  Provinzen  43,  in  Ober-  und  Niederösterreich  29,  in 
Ungarn  21  und  in  Böhmen  17  verlegt.  Auf  Mailand  kamen 
allein  30,  auf  Wien  24,  auf  Pesth  14  und  auf  Prag  13.  In 
deutscher  Sprache  waren  76,  in  ital.  53,  in  ungar.  14,  in  slaw. 
15,  in  franz.  ntir  1  erschienen.  (Abendztg.  No.  101.  ji.  1087a, 
Lj)z.  Chdrivari  No.  164.  p.  2622.  Hamburg,  liter.  u.  krit.  Rl;itt. 
18^6.  No.  11.  p.  88b,  sämratlich  aus  den  "^Oesterreich.  BlatL  f. 
Liter,  u.  Kunst.)  Vgl.  darüber  noch  den  Aufsatz:  Das  Zeit- 
schriften wesen  in  Oesterreich,  in  d.  Augsb.  allg.  Ztg.  18:^6.  No. 
54.  pp.  426—429. 

*Honi  inialmi  Hirdeid  1842.  Jegyz^h  ann  »kagyar  konyveknekf 
melljfdi  m  im^diHBMographiaiirienamggminitevklH  ii 
am  1813— 'iiTH  kwri  irodagmi  kirMS  mi^iniitdta  f&H  jtknUk 
SMf .  PaUn,  EggeKberger.  B.»SS.  [Fr.  3  Ngr.] 

JLant  ^Peiti  Hirlap  sind  ui  Ungarn  im  X  1644  Im  GanseA 
961  WcilKe,  und  swar  S93in  ungar.,  69  in  deutsch.,  8  in  latein. 
o.  S  in  «law.  Sprache  arsdiienen.  Im  J.  1843  waren  in  dta  IM 
Brsckereien  des  Landet  nur  124  Werke  gedruckt  wordeft. 
(Aliendztg.  No.  96.  p.  967  b.  Lps.  Chari?ari  No.  I6a  p.  2686. 
Hamburg,  liter.  n.  krit.  Blatt.  1846.  N«.  11.  p.88b.»  sämmtiich 
nnt  den  *  Oesterreidi.  Blatt  f.  Liter«  u.  Kunst.) 

[501.]  Pre«MMm*-^Ia.PMv8sen  ist  ein  vollständiges 
gedrucktes  Yerzeichniss  aller  seit  der  Errichtung  des  Oberoen«* 
surgeriditen  von  selbigem  yerbotenen,  sowie  andercrsctts  der 
aa  sich  verbotenen  (äosserhaib  Deutschland  erschienenen),  aber 
'  vom  Gerichte  besonders  snm  Debit  freigegebenen  Schriften  nn-  . 
ter  amtlicher  Auctoritftt  veröffentlicht ,  und  den  betreifenden 
Behörden  sowohl  als  den  Gewerbtreibende»  dngehandigt  wor- 
den. (Deutsch«  ullg.  Ztg.  No.269u  p.  2434a  ans  dem  *Aheitt. 
Beobachter.) 

[öOfiL}  VmglmnMm—^CmieAogue  of  Booh  puhlished  in 
GrmiBritaindunngl^.  An  annual  CataUgue  of  Books  (in- 
dvding  Nem  BüHmM)  pnMshed  dvring  lAsyaarl844;  eontaining 
Oo.  lät,  ät9,  ffie9^  dnfo  of  jniWMisii»  aad  puMMAer«'  nama 
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also  a  classr;d  hidcx,  ucilh  nß  rence  7}umh('rs  to  the  fall  title  of 
erery  Look  m  Ute  Puhh'iihers'  Circular^  torming  altogether  u  mod 
liseful  appüala(!;^e  to  the  Library  table  of  every  Literat^  Society^ 
and  a  c.omplele  Booksallefs  Amstani  to  the  pubUcatiüus  qJ  the 
pust  year.  London,  8.  [Pr.  2  «Ä.J 

*Low's  Catalogue  of  alt  New  Books  and  New  Edition»  pu- 
hlished  in  Great  BiHain  during  iht  fear  18^4 >  müh  UU  prUet 
and  pM'tkfrs'  nonef,  London,  8.  [Pr,  2  sh,] 

*A  dmnfied  and  pnced  Catalogm  of  London  Ikriodiealo^ 
Currmii  Law  Beporto^  and  Newspapersy  for  1846 ;  io  uiAtdl  m  ad* 
dedf  ike  TranmeHom  of  variou»  Sodotiety  simifying  ikt  hot 
pari  pubUAed^  prito  and  fke  addrett  wktro  oack  -u  pMUkttd,  Lomr 
don.  a  [Pt.  1  tk.] 

Tko  pubHiket^  Grcttlnr  and  General  Rocerd  of  BriÜsk  LUont" 
iure;  eoniaimng  a  eompleio  alpkaheHeal  litt  of  aü  nmo  worh, 
London.  B.  ^Nrr.=  VoL  VIIL  No.  ilo-^m.  [Pr,%9h.] 

'*  (^nrton*$  Literary  Bi  i^i3fter,a  compkto  Catalo^ne  raimmi  of 
V^  LiUrat«re  of  tke  day,  and  a  mott  uoeful  Companion  io  iko 
PMtkon*  GrctdoT^  London»  8.  [Pr,  4  d.]  Erscheint  ino« 
natlich. 

Montkly  lAd  of  New  Books  puUidted  in  Groal  BrUain,  Lon- 
don,  Longman  ei  Co,  fol.  12  Nrr, 

Ente  englitcke  Bücker.  S.  Bläiler  f,  Uten  ünietkaltMng.  No. 
286.  p.  1148.  Dm  erste  in  ettgl  Si)rache  gedruckte  Bncli,  eiae 
Uebersetiung  von  Raoul  le  Fevre's  Recueil  des  htstotres  de 
Troyes  ging  aus  einer  Cölner  Offizin  1471  ans  Wilh.  Caxton*s 
Presse  hervor.  Das  erste  in  England  selbst  ge<Iruckte  Bach,  * 
tbe  game  and  playe  of  chessc  1474,  rührt  gleichfalls  von  Caxton 
her.  Der  erste  engl.  Böcherkatalog  ist  Andr.  Maunseli  s  fint 
pari  of  the  catalogue  of  engHsh  printed  bookes.  London  1595; 
Robert  Scott's  Catalogiis  librorum  ex  Tariis  Europae  partibps 
adTectorum«  den  man  sonst  dafür  gehalten  hatte,  ist  ticstinunt 
erst  aus  dem  J.  1674. 

[503.]  Frankref eh*  —  Aas  den  franz.  Pressen  sind, 
der  *  Bibliographie  de  in  Fvaoce  und  dem  *  Voleur  vom  5.  Jan» 
1846  zufolge,  deren  erstere  wenigstens  als  ofBciel  gelten  kann, 
6521  Druckschriften,  1403  Lithographien,  Holzschnitte  II.  Kupfer- 
stiche, 104  Karten  und  Pläne,  492  Musikwerke  hervorgegangen. 
(Abendzfg.  1845.  No.  88.  p.  772  b.  Berl  liter.  Ztg.  1846.  No.  10. 
p.  168.  Ausland  1846.  No.  17.  p.  68b.  Neue  Jen.  allg.  Lit.  Ztgi^ 
1846  No  6:\.  j>  2' 1  b.)  Aus  den  Pariser  Pressen  allein  sollen, 
wie  im  Bullet,  du  Biblioph.  Beige  No.  1.  p.  71  berichtet  wird, 
6577  «:::e{iriickte  Bücher  (worin  mag  hier  der  Trrthum  li^en?),- 
lätiö  kupierstifihe  u.  a.  w.,  102  Pläne  und  Karten,  100  mosikaL 
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BMfegrafiiiie.  ISS 
W«fbe  «Ml  «Hmt  ili  bifl&^fiW  J«imnftiitler  hmtnUegangea 

mtmi:  1)  ptw  ardrß  ii^AcM^m  det  nm§d*tmimif$f¥indimHm 

f%Meo/e«  H  ärangin  «I  eiUe  tfer  liioftt  fnNfndfoiii  frmtfoi' 
m  det  ouvrages  des  mätfOTM  Hrangen  mwtiii$f  it^mh  «»  fVÖiiet 
pwf  la  premiere  fm  pmidmnt  cet  dix^kmi  dmdku  mmim\  2) 
Mif  iMf  du  kmu  mmymu  Hp^ljfcnymMif  ftn,  pur  lewrt  pnUto* 
Ums,  appartitiinmtt  A  cdte  ^pwjue;  'S)  tote  tahle  da  n^eU,  Im 
kmik  OMOm^gn^  de  notti  biographiques  et  h'ttvnnres,  par  OL 
Louandre  et  FeL  Büurquelot.  Uvr.  XIV — XVI.  Paris,  Dagmtu 
8,  [Pr.  ä  2  Fr.]  Hiermit  ist  der  2.  Baad  bcen<iigt.  Dm 
Werk,  welches  bekaiintiich  Ton  Qu^rard  b«g«meD»  aber  überaus 
planlos,  willkürlich  und  weitschweißg  f«Hgeictst  worden  war^  ist 
jstzt  der  Sorgfalt  der  beiden  bereits  geuaiiuten  Gelehrten  an* 
fcrtraut.  (Blätt.  f.  Hter.  Unterhalt.  No.  '200.  p.  804.) 

Bibliographie  de  la  France,  mi  MmnuU  ghiirtd  de  Vlmj^rimme 
et  de  la  IJtntinet  ei  dm  mrtes  geographiques,  gramres.  Uthogra" 
phies,  öeuuret  de  musique.  Redact  Beuchot,  Paris,  PiUei  mihi.  B. 
Ö2  Nrr.  [Pr.  20  Fr.,  für  das  Ausland  22  Fr.] 

Le  Monit&tr  de  la  Lihrairie  Cotirrier  de  C Amateur  de  Liores. 
Redact.  J.  Dagneau  ei  A.  Flamand.  Paris ,  Bar  roh.  8.  37  Nrr. 
[Pf,  12— 14  Fr.,  /«r  das  Ausland  16  Fr.]  Erscheint  im  lauf. 
Jahre  unter  dem  Titel :  Le  Mouiteitr  de  la  Librairie  Coiirrier  de 
FAmateur  de  Livres,  pcuir  la  Litler^tiire  etrangeie  et  pour  la 
Litt^ratiire  Orientale,  wiW  hcnUicb  2  ISrr.,  zum  Preise  von  5 — ^ 
Fr.,  für  das  Ausland  7  Kr. 

*  Tableau  bibliograplnqne  des  ouürages  en  tous  les  (^mr^^s  (jui  ont 
paru  en  Fntiire  pcndant  rannte  1844 ;  divise  par  tablt  ul phnhiUque 
dm  ouvrageg.^  table  aiphabitique  des  auteurs ,  table  syfittmaltqae, 
Püris.  H.  'J7'>  SS.    Vgl.  Bullet.  <lu  Biblio|»h  BHj^'e.       4.  p.  347. 

Iii  ciie  Keihe  der  franz.  Bibliographieu  gehören  noch  mehr 
oder  weniger:  *  Revue  de  bibliographie  anali/tique,  oa  Compte- 
rendu  des  ouvragi  s  s<  ientißques  et  de  haute  liti^ratuie ,  j>ifijl. 
France  et  ä  l\'tru)iger,  pur  K.  Miller  et  A.  Aubenas.  Pan\>^  Du- 
fvat,  H.  Erscheint  monatlich  2  mal.  —  *  Bulietin  des  itiis,  t^aide 
des  amtitt  urs  dv  iableaux,  drs>ni^,  (  sdnnpcs,  liores.,  mniinsi  i  /ts,  mito^ 
graphes^  meddilies  et  antnjidifs ^  suus  la  directton  da  bibliophile 
Jacob.  Paris,  ö.  Bildet  Fortsetzung  der  früheren  AUiaace 
des  arts.  Vgl.  Bullet,  du  Biblioph.  Beige  No.  6.  p.  497.  — 
FemUeion  de  la  LibvtfiTie  du  Paris  chez  Menouard.  8.  Erscheint 
monatiich.  —  Bulltlutde  la  lAhrairiP.  frangaise  publ.  pur.  Brock' 
haus  et  Äoemnus  d  Leipzig  8.  Jährlich  6  Nn .  u.  ä.  w. 
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*Le*  Atiimars  d^pdtk  i%  k  UMtüUn  firanfaiBe  m  XIX  4 
dkle,  Essai  bihliograpkiipu  paar  Hnir  d$  «tt|»p/^meRl  uux  re- 
dUrcAft  d'A.  Barkier  sur  les  ouvrages  pseudi^jf/Mt ,  par  M. 
Q^rd,  Paris.  8.  SS  SS.  (Pr.  4  Fr.)  bt  aucrst  im  ♦Mo- 
niteur  de  k  Lilwairie  mitgetheilt,  und  später  zum  Theil,  mit 
Bertciiygiuigen  und  Zusätzen ,  im  Bibli^tbteift  N<k  L  pp.  90 
— 47  wieder  abgedruckt  worden. 

ÜMmatu:  et  FtuiUes  piriodiques  puhHh  ä  Paris  et  daru  les  de- 
partements.  V.  Dutertre,  Annmire  de  Cimprimerit  et  de  la  Ubrai^ 
rie  franraisp  et  rtran^e.  Paris,  Leriche.  12.  pp,  70 — 9$  H 
94^117.  Die  Zahl  der  in  Frankreich  überliau|it  er^hieneae« 
,  ^ornale  beläuft  sich  auf  750;  davon  kommen  230  auf  Pari« 
und  520  auf  die  Departements.  310  sind  poUtiachfin  Inbaltei^ 
(Bullet,  du  Biblioph.  Beige.  No.  1.  p.  73.) 

[5CH.]  Griecbenland*  —  Dr.  Andr.  PapadopoulM 
Vretos,  vormals  Bibliothekar  der  ionischen  Akademie  zu  Corfii, 
hat  in  der  typographischen  Anstalt  Panhelienis  in  Athen  eine 
hellenische  Bibliographie  erscheinen  lassen,  worin  alle  in  neu- 
griechischer Sprache,  vom  Falle  Constantinopels  an  bis  mit  1841, 
gedruckten  Bücher  veraeichiiet  Mud.  (Neue  Jen.  ailg.  Lit  Ztg^»  * 
No.  201.  p.  803  b.) 

[505.]  Holland.  —  *  Lijsi  van  hoekwerkeny  verkrijghaar 
in  dcti  boekwirdel  vaji  L.  van  BaLi-aiPs,  tu  Amsterdam.  8.  Er- 
scheint monatlich  und  gilt  aU  Joiiro  il  des  gerammten  holländi- 
sehen  Buchhandels.  Vgl.  Bullet  du  Biblioph.  Beige.  No.  4.  i>.348. 

[506.]  lialteti.  —  Bihliüffrafia  Itaiiana.  ( 11  giornala 
dtUab.i.  offre  icltuico  de  libri  d'o^m  stampati  in  lialia  e  degli 
italiani  pubblicati  alT  estetu.)  Milunoy  vcdmui  di  Stella  e  Gia^ 
como  fglio.  8.  ('iV,  7,***  Lir.,  für  das  Aadaiul  AO,*  *  JUr.)  Er- 
scheiut  monatlich. 

*  AU  gemeine   itulieiäsche  Bibliographie.      Wien  v.  Mailand, 
Tendier  u.  Schäfer.  8.  12  JSrr.   (Pr.  1  Thlr.  10  Agr.j    Auch  . 
Franz  in  !Münchcn  ^iebt  eine  italienische  Bibliographie  heraus. 

Livree  Itdlit  HS.  JJgislation^  Morale^  Politique,  Philosuphie^ 
Logique,  M  taphi^&iqae,)  K.  MoniU\kr  du  ia  Librairie,  iV».  17. 
pp,  267—270. 

[507.]  Portni^Al.  —  Licrcs  anaens  et  nouveaux  en 
Portufrais.  V.  Munitear  de  ia  Libtaine,  JSq.  ü.  pp.  9a — 96.  No» 
6.  ^/jj.  126— 1-28. 

[508.]  KtiHäland«  —  im  J.  1844  sind  Uni  Bericht:  des 
Unterrichtsiniiiiäters  in  Riissland  8i^7  O riginal werke ,  53  Uebcr«. 
Setzungen  un<l  56  Journale  erschienen.  Aus  dem  Auslande  wur- 
den 718^713  Werke  eingefiihrt^  und  davon  1633.  als  uucIl  uu- 
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iMAflMitetf  Iflhritei  CSssMif  Mitfrworlbii»  (BcH*  Üt.  Ztg.  IftiSL 
N«.  tO.  p.  166.) 

GlagoHOeeL   11  Au$g  «m  IT.  AmA«.  ('iVaf .  S.^  ji.  et 
[509.]  MHwcteiu  ^  *J9MtmiaBikiiographi  tlkr  äUmäii 

icA  iiwrffjfdfci   iSfodbMii|  Üfüftttdi  H  jSSmmt«  8l  ^ J¥.  ^  Tktr.) 

[610.]  flpwMie«.  ♦  JWMwgwi^  rfe  JRptf»<r,  jwWife» 
4t  Iii  «M/nwite  ff  de  la  InNvhi»,  §nktii»$^  tnapat,  mihictu,  Ift«- 
^n;^.  ÜMM.  ^aiiiäifM,i^J  &  MiVrr.  flV. m. 3^  7AI^.) 

tiaMtfüpea.  8.  52  Arr. 

La  preMe  espagnole  en  Beigiquey  por  ilfr.  de  Reifeuhtrg.  F. 
JluUe«.  du  Ait^A.  Belg9.  No.  1.  pp.  41—43;  No.  3.  |fp.  ÄM— 
336;  No.  5.  pp.  362  -:^64.  Den  Aiifaug  des  Aufj«atzes  s.  kn 
firöberen  Jahrgänge  de«  Bullet  No.  &  pp.  381-^383;  No.  9.  ppw 
461—453. 

[511.]  TMiel. —  *  Hammer-PurgitaWs  Uebersicht  de$ 
im  dtn  Druckereien  von  Constantmopel  tmd  Kairo  seit  ihrtr  Grün' 
dtmg  bi*  Ende  1843  ertchieneuen  halben  Tautends  von  Werken 
mtk  4krm  Fäektm.  &  (ktUnmek.  BtäU./.  Litend.  Km^ 

[512.]  PhllolOf-le.  —  "S.  F.  W.  ffoffmann's  biblio^ 
graphisches  Lerikon  dtr  ^esammten  Literatur  der  Griechen.  II, 
umgearbpifetCy  durchaus  vermehrte^  verbesserte  ».  fortgesetzte  Aus- 
gabe. Th.  III.  (O — Z.)  Lief  *2— 3.  Leipzigs  Geuthtr.  8.  SS. 
325 — 664.  (Pr.ä  I  Thtr.)    Das  Werk  ist  hiermit  geschlossen. 

Bihliog^raphisches  Handhuck  der  phitologisrhen  Liinüti^r  df-r 
Deuischen  von  der  Müie  dt  s  arhtzphnten  Jalirfi midtrh  bis  auf  die 
neueste  Zeit.  Nach  Johmn  S(fiiiiiiA  Ersrh  in  sysitmatisrher  Oid- 
min^  lit<trbeitet  und  mit  deit  mdhigen  Registern  versehen  von  Dr. 
Christian  Anton  Gei  ssler.  Dnlie  Auflage.  Leipzig,  Brnrkhans. 
X  ungpi^paft.  u.  1028  gespult,  SS.  ^  excL  Erklärung  von  Abkurz, 
M.  Üruckfehh  r.  (Pr.  n.  3  Thlr.)  Enthält  <lie  liter.  Erscheinungen 
bis  Michti*  iö44.  Vgl.  Bullet,  du  ßtbiio|>b.  Bt'lge.  No.  6.  ^pp. 
492—493. 

*  Bibtioiheca  phUoiogica  germanica  oder  Verzeichnis*  der  sowohl 
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i»  &lerer  oU  in  imunr  Zmt,  indmmiien  «Atr  mm  J,  ISQO«»^ 

in  DeuJUchland  erschienenen,  dem  Getammtgebtet  der  äad»ckm 
Sprachwiuaucit^  angehmgen  Schriflen*  Mü  einem  weUeUlndi- 
gen  MaterifnregieUT,  idäp^ig^  Breekkm»  «.  ÄfMnarim,  8.  10  BB* 

(Fr.  20Ngr.) 

Friedrich  Au^uet  Wolfs  Encydopädie  der  Philologie,  hermug» 
wm  S,  M  Siockmaim,  Ztoeiie  mü  einer  Uehersichi  der  Literat 
bis  zum  Jahre  1845  versehene  Atugabe.  Leipzig,  Serigm  d*  (Mnfb* 
käit:  pp,  267—286.  Nadktrag  des  Vormiglichsien  aus  der  fhih- 
logischen  Ldteratur,  vornehmHeh  der  Jahre  1800 — 1844,  vom  Pref* 
Westermami.)  In  der  allerueuesten  Literatur  finden  sich  Lücken. 

Die  Zeit-cbrillt  für  die  AlterthumfiwisseoaciMft  giebt  von  Zeit 
Bo  Zeit  bibiiogropluftclie  Ueberiichtm  dar  neuesten  phäologH , 
•eben  Literatur. 

Bibliotheca  OrieniaUs,  Manuel  de  Bibliographie  Orientale,  X 
Cowten.  les  livres  arabes,  persans  et  turcs.  Par  J,  Tk,  Zenker.  Leip- 
zig, Engelmann,  8.  Ist  1845^  als  ersdietoead  aogekündi^  1816 
Cfscbienen. 

Livres  arabee  et  franfoie,  V,  MmUtmff  de  U  Librmrie.  «iV«.  S. 

42 — 46. 

Livres  calto-bretojis  et  basques,  V.  MoniL  etc.  No.  1.  pp.  12—14. 
Etüde  de  la  Langue  Chinoise,    V»  MoniL  etCt  Äo«  pp, 

312—315. 

Mtude  de  la  Langiie  Espagmle.  V.  Monit.  etc.  No.  23.  pp,  367 
—  368,  iVü.  24.       376— 384,  iVo.  25.  pj».  393 — 396. 

Etwde  de  la  Langte  Fiamande,  V,  MoniL  etc  No.  20.  pp» 
318—319. 

Etüde  fh;  la  Langue  Grec^ue  moderne,   V,  Monit,  etc,  iVo.  J9. 

pp.  297— :?9^). 

Etüde  de  la  Langue  HoUandaise,  V»  MemL  ek»  No,  20.  pp, 
316—318. 

Etüde  de  la  Langue  Hongroiee,  V,  MoniL  etc,  No,  29.  pp, 
453—454. 

Etüde  de  la  Langue  Italienne.  V,  Monit.  etc.  No.  21.  pp.  328— 
336,  No.  22.  pp.  344 — 352,  No.  23.  pp.  361—366. 

Etüde  de  la  Langue  Malaye.  V.  Monit.  etc.  No.  30.  pp.  476. 

Etiule  de  ia  Langue  l'uLuiuuse,  V.  lUwitL  etc,  No.  20.  pp, 
315—316. 

Etüde  de  la  Langue  Portugaise.  V.  Monit.  etc,  No.  26.  pp.  409 
— 412,  No.  27.  pp.  426—  428. 

Etüde  de  la  Langue  Russe,  V.  MoniL  etc  No.  17.  pp,  27 1-— 
272,  No.  18.  pp.  285—286. 

Etttde  de  la  Languie  Sanscrite*   K  MoniL  etc  No,  31.  pp» 
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JBfMi»  iß  kt  Ltmgn»  i%rM^  F.  MmdL  «fe.  |^#.  ai.  pp. 
^7—488. 

fp.  233— m 

gMfiy.  GpMprutfif  c  GM«^»  iMCMtcall^  «mMffMiy  4/  II» 
piinc^  ad^hW  «omI  MnMiit  tjf  (Ais  ilsly  &rqplir«i;  tiyt/Ur 
«i(A  noHces  of  the  pfmapal  philologert^  tgHtSn  emi  htmpnUn 
of  the  ßible.  Tkamm  HwrtweU  Borne,  8.  früher  M 
CMell  cndiiciwD,  md  aun  rM  Nomoi  MJjoagwii  et  Co.  ift 
LoMkn  aafge^eta  worden.  Pr«  19  s. 

*Catalogue  de  lioret  feäisiasiiquns  aiiciensy  rangst  pnr  ordf4 
4$  moHerei,  Paris,  impr,  de  Mme  Dondey-Dupr^»  8.  4|  BB. 

Bonatlicb. 

*KathoH9ch§  Bücherhmde.  2.  TA«i7.   VerMeicknim  der  in  den 

Murm  1844  tf.  45  ertckiettmen  kath  olischen  Büch  er ,  Musikalien 
u.s,w,  Mearien&targ^  Dormam.  8.  H  BB.  (Pr,n,n^.)  SoH 
Bodistens  erscheinen.  Ygft.         pp.  XII — X1IL 

JHt  Ldteratwrin  Bemag  auf  die  Rückfahrt^  Ronge  und  Schneidt" 
muM.  Lief.I-^IL  Jma^Li»imu%.USS.  (Fr.  n,6Ngr.)  Soll 
in  regelmässigen  Zwischenräumen  von  1 — 2  Monatai.  halbe  fic^ 
genweise  (a  ^  Ngr.)  fortgesetzt  werden. 

Die  Läeratur  über  die  Erklärung  der  Siebenundachtsig  in  Sa^ 
chen  der  proiestantifchen  Freunde  vom  15.  August  S.  BerL  liiere 
Ztg,No.  91.  j)p.  U48— 1454,  No.96.  pp.  1480—1483. 

[5141  «furisprudeiiz.  —  *  Kf^pertoriutn  der  jurisfischen 
Literatur  Dt  ütschlands^  oder  afphabetmh  ardncter,  mit  einem 
genauen  Materien-Hv feister  vergeh p-ner  Anzeiger  aller  seit  Begimi 
d.  J.  1846  im  deutschen  ßuchhandtl  ersr/tiuiienen  juristischen 
Schnficji.,  welcher,  ausser  der  suiiimarisc/ic/i  An^j^abe  ihres  Lüialtes, 
so  wie  der  Prdse  u.  Verleger. ^rundltche  eigene  u.  den  bereiU  üpr- 
h(ui(lr/ir/i  Aiüilrn  pfffnommme  Bdfnerhungen  über  ihre  Richtung 
und  lirauchbarki  it  enthalt.  Redi^ii  t  von  O.  A.  \^alther.  Jahrg, 
1.  Hft\.  Rudolstadt,  Renovanz.  8.  (Fr.  20  Ngr.  )  Soll  näch- 
stens erscheiiiea,  und  nach  BefinileA  auch  die  Literatur  von  184^ 
berücksichtigen. 

f  1 5 . ]  Itlediclii*  —  *  Bul letui  bibl ioi^ n i ph iq ue  d es  Seien- 
Cit  medicales.  Paris.  8.  (Pr.  SFr.)    Fr.Hheiut  ;^inal  i  in  Jahre. 

* Bibliothtqae  du  mtdecin-pradkivH,  ou  Hesumt  ^uniitl  de  tous 
les  ouvrages  de  clinique  in'dicale-  et  chinirgicale,  de  toates  Us 
monographies,  de  toiis  le$  mc'moires  de  mikiedue  et  de  Chirurgie  pra- 
tiqtiesy  anciens  et  modernes,  puhhis  en  France  et  ä  fetranger,  Par 
wie  soiiete  de  medecins  sous  la  divection  du  doctcur  Fitkre,  Livr. 
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7—12^  VollII-lV,  Paris,  %t  (Pr.  Liw.a.^Ft,)  Itl  heine 
'  eigentliche  Bibliographie.  Ygl  1844.  p.  XIII. 

*  MoTejmiy  A.  F.,  Hüioria  bMograßca  ifi  im  m§dmm  «ipoMi. 

Obra  postunia.  T.  IV.  Madrid.  (Tübingen,  Fuet.)  8. 

*ldßes$^  B.  J.  Ktctory  Notice  ntr  h  wmH  phrenohgiqiu  de 
BruxelleSy  tmäemant  le  renm4  de  la  sdence^  tm  catalogiw  alpha^ 
ketique  et  m  eemi  Inbiiographique.  BruxeKe*.  4.  12  (Dr*  ^  Fr.) 
•  Die  Schrift:  *  Tratte  de  splanchimlogiqtie  et  de«  orgsnes  der 
•ens,  |»ar  E.  Huschke.  (a.  u.  d.  T«  £iKyc)o|;4dte  Matomiqiie 
etc*  par  T  L.  O.  Btscbotf.  Tradiiit  de  rallemaDd  par  A.  J.  L. 
Jourdan*  Tom.  V.)  Paris,  BtiUlke»  8.  hcgiMt  mit  «iaerBiUMK 
linipbie  spinnt  hnologiqiie. 

[51(>.j  Pliilofioplile«  —  Von  Ersch  s  bibliographischeili 
Handbiiche  der  Philosophie  soll  nächstens  eine  dfftte  Auflage, 
?on  Ch.  Ant  Geisslcr  bearbeitet,  erscheinen. 

BfMiotheca  ptychologica  oder  Verteichniss  der  trichtigeten  über 
da$  Wesen  der  Memchen-  tmd  Tfaerseelen  vnd  die  Unsterbli(^keÜ9^ 
lehre  handelnden  Schriftsteller  älterer  und  neuerer  Ztit,  in  alpha" 
betischer  Orduunf:;  znsammcvgcsffllt  und  mit  einer  wissenschaftli- 
chen  Uebersickt  beg;ieit€ty  von  Dr.  J  G.  Th.  Grässe^  Bibliothekar 
Sr.  Majestät  des  Königs  von  Sachsen,  heipzi^^,  Eii^cfmnnn,  8. 
VI  i(.  6{)  SS.  (Pr.  7^  Ngr.)  Die  sorrenannte  wissenscliatV 
lieh»  Lebersicht  ist  ein  bloses  Sachregister,  wie  es  denn  auch 
Grässe  selbst  wirklich  am  Schlüsse  <les  Buches  genannt  hat. 
Das  am  Scbltis<)e  mitgetheilte  alphahetische  Verzeichniss  anony- 
mer Schriften  ist  ein  Muster,  wie  man  nämUch  dergleichen  Ver» 
zeichms.se  nicht  zii  fer'igen  habe.  Die  dort  in  Anwendung 
gebrachte  Methode,  das  pr:*te  Wort  einer  anonymen  Schriff, 
ganz  gleichgiltig,  ob  es  f  iii  Artikel  o<ler  sonst  wa«»  ist,  zum 
Stichworte  zti  n.achen,  verstösst  gegen  alle  Regeln  der  Biblio- 
graphie. In  Bezug  auf  franz.  n.  belg.  Literatur  soll  die  Schrift 
laut  Bullet  du  Biblioph.  Beige.  6,  p.  496  sehr  uavoilstäiidig 
sein.  • 

[517.]  PädagoK^k«  —  *  Handbuch  der  pädagogischen 
Literatur,  herausg.  von  F.  W.  Loof*  Bd»  VIu,  VJL  Ascher slebeit. 
Laue.  8.  60  BB.   (Pr.  ^  Thh.) 

[518.]  Polttlk.  '-*The  Literat ure  of  Poiitical  Econo- 
my:  A  cla^sifi^  d  Cutalogue  of  select  publicaiians  in  the  differenl 
departemthts  of  tltat  srienre  with  histurical^  critical  and  biogra- 
phical  notices.  Bi/  J.  A*.  M  CalloLh.  Londün,  Ltni'^man  k  Co.  8. 
XIllu.  407  SS.  {Pr.  14  ^li.)  [gnorirt  die  deutschen  Leistuogen 
fast  völlig.  Vgl.  ßerl.  l.ter.  Ztg.  No.  92.  p.  1^62. 

*Hif(toire  de  Veconomepolitique  en  Europe,  depuis  les  anciens 
jusqu'ä  nos  jours;  suivi  d*me  bibliographie  raisonnee  dt*  princi" 
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idition,  %  VoiL  Anu.  13. 

Ib  4a  bei  Laapp  in  Tabmgea  erschemeocte  ZeiUcbrift  fär 
die  gesammte  StuUwiiaeptcbaft  findet  sich  am  ScMmm  dtt 
ciBMbica  Hefte  eioe  staaUwiAsemchaftlicbe  Bücherschau  u.  a.  w* 

Eeenmie  pMique  eUi  fn  Bipagm*  K  ümtlticr  ile  la  AiMf»% 
A©.  37.  pp.  583—686. 

Diplomatie,  tmupu^  CoimUA  V.  JMomi.  aib  ji^ 
484 — *87. 

Pärlementaires  Amglms,  F.  MoniL  <to.  i^.  31.  |f .  489—40% 
Ab«  32.  ]i.  502. 

[519.]  WatiurwiMeB«eliAfl,--*Bti^ecaAM<ohe9* 
maimalü,  oder  Literaiur  der  Naturmuentckaften,  hAMk.:  Nm» 
turgeichichte.  Ein  Verseichnisa  derjenige*  Bücher ,  welche  tk 
,  DeuUchland,  England,  Ffankreich,  Ilalu  n^  Holland  und  den  übri* 
gen  fremden  Ländern  vom  Anjange  de*  vorigen  Jahrhunderts  H$ 
Stirn  J.  1845  gedruckt  worden  sind.  1.  TheiL:  Allgemeine  einlei- 
iende  Schriften  u.  Zoolop^ie.  ilarausgeg.  von  W.  Engelmann.  Mit 
Materien-  u.  Autorenregisi«  rx.  Leipzig,  EngelMUUUL  &  30  .BA 
(Fr.  "2'^  Th!r  )  soll  oäcbstens  erscheiiien. 

QueUen-Litemtar  der  theoretisrh-orgmtischen  Chemie  oder  IW- 
zeirhniss  der  roin  Anfang  des  leUten  Vieriheih  des  vort^mi  Jahr^ 
hiinderh  bin  zum  Schlius  des  Jahres  ]P>-i4  ausgeführten  Che?uischm 
Untersurhun(^ni  über  die  KigeHschafttn  und  die  Constitution  der 
or<^anischen  Subüanzen,  ihrer  Vtrhinduu^en  und  Zersefsmg.fprth- 
ducte.  Mit  steter  Berucksuhtii^int'^  der  Literatur  der  Chcnne  in 
ihrer  Anwendmg  auf  Agriadiur^  Phyaulvgie  and  Pathologie  au* 
den  wichtigeren  deutschen  und  französisrhcn  Zdtschrißen  der 
Chemie  und  Pharmarit  gesammelt,  in  si/.stemati scher  Ordiiun<^  »u- 
sammengesteiit  und  mit  ausführlichen  tSach-  und  Namenregistern 
versehen  von  Emil  Th,  Wolff,  Doctor  der  Philosophie,  Haik^  Alk- 
Um,  8.  XJI  uHgespalt.  u.  8üö  gespalt.  SS.  (Pr.  2  Thlr.) 

*  Griffin^s  Chemical  CuUUogue,  corrected  io  Glasgow,  ß, 

(Pr.  2  sh.  6  d,) 

De  la  Sorrelhrie  et  des  Livres  de  SurcMerie,  par  Paul  de  MoL* 
den.  V.  Bullet,  du  Bibliuph.  Au.  8.  pp.  S'll — 337. 

[520.]  Technoloi^e.  —  *  BibUografia  Agronomicu, 
taggio  di  uu  caialw^o  ragionato  de"*  libri  d'agricoliiira  t  oeteri- 
naria,  scritti  in  Itaiiuao  o  aü'  Italia  spetianti,  Milano.  1844.  lö. 
(Pr.^.'^L.) 

Cvlleetiu/i  Je  beaux  Uvre*  anglai*  sur  Pari  de  bdtit  du  chd" 
teaujc  f  dei  maisons  de  campagne,  da*  ferme*  et  de*  chaumieret 
orneesy  des  maisons  pour  de*  garde*  ei  p»ur  dei  eiärie*  de  par€9 
dijs  maisons  de  chasse  et  de  piche  ^  H  mar  turt  da  deuümr  d^ 
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parc*  et  de*  jarÜn»  ifaiM  U  «iy|t  «nglo^  V,  M^nihw  it^ia-Lt- 

kfrairie.  No.  16,  pp.  247—252.  Aö.  lö.  pp.  284—285. 

.MAMA^e  pour  ta  vie  de  chUmm.  (Chatse,  Pedte,  BduaiHvn 
ie*  oiseatix.)  V.  Monit.  etc,  No.  I.  pp.  14—16.  No.  12.  pp.  190—191. 

*  Bibliothek  der  Handlungswigsenschaft,  oder  Verzeichniss  d«9 
{MM  J.  1750  In'i  MH  Anfang  des  J.  1845  in  DeuUchiand  €99ekitne- 
nen  Bucker  iünar  alle  Thtüe  des  Buckhaliens,  der  Correspondmm^ 
dn  GMeuens,  RechnenSf  Handlang*-  nud  Wechselr^U,  der  Ver- 
sicherungtgeteUschaften  u.  s.  w.  Nebst  einem  Nachtrage^  enth.  die 
teichtigsten  grammat,  Schriften  derfraiu»^  mgl.^  hoHänd.,  sp<xtL 
u.ital.  Sprache^  und  eine  Üebersicht  der  EisenbahnliUratnr,  Zm* 
erst  herausg.  von  TL  Ch,  Fr,  Enstin,  IL  Anfl. ,  gänzlich  «mg«- 
mrbeitet  von  W.  Engeimann.  Mit  einem  Materienregister,  Leipaiigf 
Engelmann.  Ist  1Ö45  als  erscfafiiDeocl  angeyuadigt,  1816 
SchieiieD. 

* TMeraritiche  Uebern'cht  von  Schriften,  welche  über  das  Eisen- 
bahnwesen  in  seiner  Gesammtheit  sowohl  als  in  Bezug  auf  fiv~ 
Beine  Bahnen  und  Technologie  in  Deut schland  und  den  bennchhar- 
ten  Staaten  des  Ausfa7ides  bis  jetzt  ersrhienen  sind^  von  G.  M, 
JÜetke,  Bürgermeister.  Berlin^  Eyssenhardt.  8.  31  SS.  (Pr.  5  Ngr.) 

[521.]  Oeschicbte  u.  ihre  Hilfnwiissenschjif- 
tm.  —  *  Bibiiotheca  hütorica^  oder  Verzeichniss  aller  brauch» 
baren,  in  älterer  und  neuerer  Zeii^  besonders,  aber  i^mi  J.  I7c0 
bis  zur  Mitte  des  J.  1845  in  Deiiischlarid  erschienenen  Bücher  über 
Geickichte  und  deren  Hilfswissenschaßf  odi  r  über  Welt-,  Y  oiker-, 
Menschen-,  Cnltar-y  Literatur-^  Wissrnschafts-  vnd  allgemeine 
Reli^ionsß-esrhichte,  Lebensbesrhr'  ihiui^cn^  politische  und  historische 
Erd-,  Lander-  und  .Stadt fbcsrhnibnngen.,  Statistik,  Völker-.,  AI' 
terthums-  und  aflij^cintine  Hucherkunde,  Mythologie^  ChronUogie^ 
Nnihismatik ,  (Juitalugie,  Heraldik  nnd  Diplomatik.  Mit  einem 
Materienregister.  Leipzi^r^  K}irr«dma)nt.  Soli  nächstens  ersöheinen. 

Frähn  hat  in  der  ^^itzIiug  der  histor.-philol.-politisclu  n  Klasse 
der  l^etersburger  Akademie  der  Wisseuschaften  von)  'M).  Mai, 
mit  dem  Antrage  des  Druckes,  folgende  Ähh mdlung  ubcrge- 
l>en:  Indications  biljliographiques  relative»,  pour  la  phipart, 
a  la  litteraturc  historico-geographicpie  des  Ärabes,  des  Persans 
et  des  Türks,  spcciulement  destinees  ii  nos  emplo)es  et  voya 
geurs  eil  Asie.  Dieser  Index  soll  Frähn's  Vorschlag  ziifoli^e 
in  arab.»  ms«,  u.  französischer  Sprache  gedruckt  werden ,  mn 
bei  Reihen  in  den  ostasiatischen  Landern  dem  Reisenden  im  In- 
dex einen  Leitfaden  für  etwaige  Nachforschungen  nach  litera- 
rischen Schätzen  mitzugeben.  Vyl.  Neue  Jen.  allg.  Lit,  Ztg. 
1845.  No.  234.  pp.  934b— 935a;  1846.  No.  27.  pp.  105b— 106a. 
Augsb.  allg.  Ztg.  1845.  No.  232.  pp.  1851  a — ld52a. 
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Grande  CoUedion  d'ouvrage*  sur  PAlgerie.  V.  Mmiteur  de  la 
Librairie  No.  II.  pp.  172 — 175. 

Le  Mexique  ei  CAmi'nque  Espagiiole.  V.  Monit,  etc  No.  26.  pp, 
406  —408,  iVo.  27.  ;>/>.  422— 424. 

'  Systematücfies  Repntorium  über  die  Schriften  »ämmtiicher  hi- 
storisc/ier  Gesdlsr haften  Deutschlands.  Auf  Veranlassung^  des  hi^ 
storischen  Vereins  Jür  das  Grossherzogthum  Hessen  bearbeitet  von 
Dr.  Ph.  A.  F.  Walther,  Secretair  an  der  Grussherzogl,  Hofbiblio- 
thek in  Darmstadt  y  Bibliothekar  Sr.  königl.  Hoheit  des  Erbgross- 
herzogs  von  Hessen  u.  s.  w.  Dannstadl ^  Jonghaus.  8.  XXIX  u. 
649  SS.,  excl,  Corrigenda.  (Pr.  3  77i/r.  15  Ngr.)  Eine  ganz 
treffliche  Schrift,  cli«»,  wie  der  Verf.  sagt,  ihre  Entstehung  der 
Ueberzeiigung  verdankt,  dass  die  Existenz  der  in  ZeitscJ) ritten 
abgedruckten  Aufsätze  zum  grösstcn  Theile  nur  ganz  wenigen 
Gelehrten  i'iberhaupt  bekannt  wird,  diesen  wenigen  aber  selbst, 
wenn  sie  dieselben  brauchen  könnten,  selten  mehr  erinnerlich 
ist.  Das  Repertorium  umfassf  die  Schriften  (Archive  sowohl 
wie  selbstständige  Werkej  aller  historischen  Corporationeo 
Deutschlands,  mögen  diese  nun  als  eigentliche  historische  Ge- 
sellschaften dastehen,  oder  besondere  Sectionen  allgemeinerer 
wissenschaftlicher  Gesellschaften  und  Akademien  bilden;  es  ent- 
hält alle  in  diesen  Schriften  abgedruckten  Aufsätze,  Miscellan- 
urkunden  und  wichtigeren  Notizen,  und  bildet  sonach,  um  es 
auffälliger  zu  sagen,  ein  Repertorium  über  die  mehr  als  lOOjäh- 
rige  schriftstellerische  Gesellschafts-Thätigkeit  Deutschlands  in 
den  historischen  Disciplinen.  Zum  Schlüsse  ein  recht  brauch- 
bares Autoren-  und  Materienregister.  Die  dem  ersteren  bei- 
gefügten Notizen  über  Lebensverhältnisse  der  Verfasser  wird 
der  Leser  als  eine  Zugabe  um  so  lieber  dankbar  hinnehmen, 
als  selbige  in  keiner  Weise  Ansprüche  zu  machen  beabsichtigen. 
Vgl.  Schneidawind  in  d.  Neuen  Jahrb.  d.  Geschieht,  u.  Polit.  Mai 
1846.  pp.  468— 469. 

Im  Archive  des  historischen  Vereins  für  Niedersachsen.  Neue 
Folge.  Jahrg.  1845.  Hft.  J.  (Hannover,  Hahn.  8.)  «.  pp.  166 
— 178  die  neueste  Literatur  1844  u.  45,  Hannover  u.  Braun- 
schweig betreff. 

*  Bibliograßa  Dalmata,  iratia  da  codici  dcUa  Mardana  di  Ve- 
nezia.  ( Di  Gius.  Valentinelli.)  Venezia^  tipogr.  Cecchini  e  Nara- 
tovich.  8.  48  SS.  Der  Verf.,  der,  als  Resultat  einer  Bereisnng 
von  Dalmatien  und  Montenegro  im  J.  1842  (im  Gefolge  des  Kö- 
nigs von  Sachsen),  ein  Specimen  bibliographicum  de  Dalmatia 
et  Agro  Labeatiun[\.  Veneiiis,  tyi)is  Caecianis  et  soc.  1842.  8.  126 
SS ,  excl.  Errata,  herausgegeben  hatte,  sah  sich  seitdem  zu  ge- 
naueren und  tiefer  eingehenden  Forschungen  in  einheimischen 
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and  fremden  Bibliotheken  veranlasst;  er  dehnte  seine  Studien 
auch  auf  die  Autograplia  mit dirfer  oder  roangelliaft  heraus- 
gegebener Schriften  ülier  jene  Lander  aus,  und  hat  nun  in 
obiger  kleinen  Schrift  darauf  bezugliche  Nachricliteu  über  52 
Handschriftefi  mitgetheilt.  Vgl.  Bibliogr.  Ital.  No.  7.  pp.  182 — 
183.  Berl.  liter.  Ztg.  No.  74.  p.  1176. 

*  Manual  of  British  Hisiorians  to  A.  D.  1600;  co?}t.  a  Chrono- 
logical  Arrount  af  ihe.   Knrlij  Chroniders  und  MoiiLish  ]yrit('rs^ 
their  pri/itf'd  Wurkfi.  und  unpuhlished  MSS.  London.  8.  132 
(Pr.  9  i/<  J    Gehört  nur  thfilweise  der  Bibliographie  an, 

Angleterre,  Irlande,  Ecosse,   V.  Monitear  de  ia  Liörairie.  No, 
36.  pp.  569— 571.  572,  iVo.  37.  pp.  581— 583.  ' 
'  Bibliographie  htdorique  et  topographique  de  la  France,  Ou 
Catalogtte  de  tous  le»  Ouvragei  itnprim^t  en  Fran^ais  depm't 

tnoti  d^avnl  1845^  cltutet  1^  par  ordre 
alphabiH^  iet  muieimeM  provit^es;  2^  par  d^paHemenU  for^ 
ieMi9  prwineet;  3<^  par  ordn  o^hMtiqM  de$  viUes^ 
hmirgs  em  vätagn  cmpris  dam  dijfirmit  dipttrtmunit^  Chi« 
tBmmi  Lm  Htm  i^arknm  13,000  maraga,  am  nmnkn  Jk§ftd$ 
9$  irmnmä  phu  de  1800  mmages  rdaUft  aux  Plr^minaint  gß^ 
ninmx  ib  fMMn  i»  Fmm;  VindkoHm  ftmhum  9000  c«r* 
tm  dt  France,  plan»  it»  prineipaU»  väletj  «f&;  phu  de  lÜfiOb 
emrage»  teneemant  ^ielalePMMt  kt  Viüe  de  Paris;  une  ttMe  gi^- 
wMU  dke  «Nfeitr»;  H  une  UiHe  giographique  poueant  »emr  aiätei 
ie  teUe  dee  wmUefte,  Per  Ä,  GinuiU  de  ßt-Famgeau.  FBoi», 
Bidai  friree.  &  Fi«. 504  AI,  exd,  THeL  (Pr. «. a7%lr.  ISNgr.) 
Der  Verf.  sagt  im  Vorwoit:  La  nooNiichtiire  des  onvmgei 
dont  Ics  titres  sont  indiqu^  dm  cette  Bibliographie,  est  le 
rdsnltftt  de  yingt-diiq  ann^  de  recherdies  pets^v^antesy  coii- 
cttnailt  la  topograpbie  de  la  France,  faites  dans  le  bot  de 
i^mur  Ics  ä^eota  du  graad  IKctiooiiaire  des  oomoraoes  de  b 
France^  aajoordliui  en  edura  de  publication.  Entrcpris  daiis 
im  bot  ap^ctal,  ce  travail  n'^tait  pas  dans  Porigiiie  dcstio^  k  4tre  * 
imprim^  s^ar^ent.  Mais  4a  Sensation  que  fit  dans  le  monde 
samit  la  publication  de  qnelques-nns  des  artides  bibliogra- 
pbiqQes  imprimdi  dans  le  Dictionnaire  des  commnnes  1^  la  soite 
da  nom  de  qndqdes  villes,  de  diverses  provraces  et  de  plu- 
sieurs  d^partonents,  ayant  ^veill^  Pattention  des  ^dits  snr 
Putilit^  de  la  publication  d*une  Bibliographie  topographique  de 
la  Franee,  ptusienrs  d*entre  eux  m'e  solKdt^ent,  dans  l^int^r^ 
des  personnes  qui  s'occupent  de  travaox  s^rieux,  de  publier 
le  r^sultat  de  mes  recherches  sur  cette  partie  de  ia  sdence 
bibtiagrapliiqne.  —  So  ToUstandig  nun  awar  die  Arbeit  nod 
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in  ihrer  Art  genügend  ist,  und  so  sehr  man  auch  darauf  zii 
rechnen  hat,  bei  dem  Gebrauche  der  Bacher  Nutzen  aus  dt> 
selben  cu  ziehen ,  so  darf  man  doch  da ,  wo  es  auf  die  er- 
schöpfende Behandking  eiact  Gegenstandes  ankommt,  um  so 
weniger  all^n  weiteren  figenen  NachfonclHMlgen  sich  überhoben 
gbnbea»  als  dm  Schrift  bä  i|i«cieUeMr  Uatmuchnng  eine  Menge 
GchMctei  «Dillfiiiigel  cirtdeekcn  Itet.  Die  dIcD  *  bibfiogm« 
pbiichQD  Angaben  so  ubeniiit  aothwendig«  Gemraigkeit  der  ein-^ 
aeincii  Titel  ist  fast  dumcbgebeiiiis  m  vermisseii.  Vgl  Berl.  Kt«^ 
Z«B.  Na6&  p.  1060,  No.ä3.  p  1301.  Lps.Chariferi  Na.lML 
p.  S666  ans  d.  Spea.  Ztg.  Ballet  da  BiMic^b.  Beige.  Na.  6.  p. 
406.  llerVerf.  wird  die  Verofiantlicbong  seiner  Htstaire  dea 
eoBHBiiiieB  et  des  viltcs  de  France  aachsleas  folgen  lassen. 
xlatCmc  r.MomUmf  ielalÄifmri€.  JVo.  12.  pp.ld7«~189; 
,  tJWMt'sgTiy^ts  kütBrique  de  Ut  FiMe  ds  Lyon,  peadaat  le  r^sa^ 
kSmfimiifmtßf  ^omteiund  la  asawaWafars  por  srm  cAraasfipgiTtfe) 
du^iimage*  puUiü  m  F^rmm  s»  d  ^ilrnnger^  H  rdslifo  d  Phir 
Mr9  d€  eäU  inüs,  de  1789  a«  preimsr  niüdte  an  XIV  ds  fo> 
f^MifM  fitm^üi.  Pur  P.  Jf.  Gsnon.  X^faai  ln^*  de  MWrls.  & 
7{  BSL  Giebt  ein  Vcraeicbniss  Tan  606  Werken,  die  sieb  in^ 
deiien  jnv  bis  1791'  erstraeken,  mit  baU  küncrcr,  bald  ana-' 
ISlirlbibcirer  Bcsprechang. 

Fiorence,  V,  Moniieur  de  h  LAnitü,  No.  12.  fp.  186-^187.  ^ 
-  *  i^aatroauMt,  ManmaU  dd  foretäen  inNapoli  (NttfeL  l%Ji 
tarn  Sabrift»  die  «Ehrend  des  Neapolitaner  Gdefartcft-Cangres» 
iaa  ar^ienen  ist,  giebt  am  Schlüsse  eine  reiche  lüerator  der^ 
Geschichte  Nea})cls.  (Lpz.  Cbarivari.  No.  164^«  p.  S6i0i)        *  ' 

iktjfiet.  V,  Monitewr  ds  la  Xakatfic  Aa.  9.  fp.  140-^141« 

Rome.  V.  Monit  eic,  iVo.  10.  pp.  158—1801 

La  Sicile.  V.  Monü.  etc.  No,  10.  pp.  166^158. 

Venüe.  K.  Mflatfc  sie  iW».  9.  pp.  137— 140. 

Hiiteire  d*Etpagne  etc.  K  Monit.  etc.  No.  7.  pp.  105—112^'' 
No/l%  pp.  185—186,  Aa.  13.  pp.  198—^  No.  14.  ip.  S19-*^; 
220,  No,  18.  p.  28a 

Pyreiiees.   V.  Monit  etc,  No,  26.  pp.  405 — 406. 

*SchulM^  O.  A.^  Bibliotheca  geographica ,  oder  Veraekknitt^ 
sämmtUcher  in  Deutschland  und  den  anwendenden  Ländern  seit' 
1800  bi$  jeM  trtekitnenen  Atlanten^  Erd-  und  Himmelskarten^ 
mUtärischen,  geognottischen,  Eisenhahn^  und  Relief- Karten,  Pa- 
aaraaien,  Pläne,  Grundriue,  Städteannehien,  Erd-  und  Himmele' 
globen  u.«.  10.,  so  wie  der  geographisch,  und  damit  verwandte 
Literatur.  Leipzig,  Schutz.   Soll  nächstens  erscheinen. 

Bibliographie  hisiorique  de  la  Stafhtique  en  AHemagne^  avec 
m$  i3iJIX9^Mi9h  g^tUraUf  p^r  Äamer  Hmuchiing,    Mamul  pri- 
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paratoire  a  C^üiä»'  ie  ^  SMtÜfiu.  ^  «L  7.  VAIhmagne 
ttatidique,  BruanUet^  Jhcq.  a  113  S&  (Br.  S9  NjgrO  Enük. 
me  Au^hlung  der  ckiflalnm  «tttUt  Schtiflittücr  Mit  gans 
gedrängter  Angabe  ihrer  LebenfvcrbaltiiMee  tmd  eine«  Vir* 
■ek^niese  ihrer  Sduriften.  Dmi  Buch  gekört  nt^  e«  reeht 
mgßMA  in  den  Beraich  der  Bibliographie,  sondern  iit  viel- 
ndir  eine  Art  Gelehrtenrepertorinm  in  chronologis<Aer  Ordnnng» 
Wie  'die  Bclj^ische  Pre«e  dann  komme,  ein  «olcbes  Werk  über 
DentMbland'ztt  TeröffentUehen»  sieht  man  nicht  recht  ein  ^  dn 
der  Verf.)  wenn  er  auch  Beruf  nur  Herauigabn  einer  demr« 
tifcn  Schrift  in  eich  gefühlt  haben  sollte^  doch  nicht  die-di^sv 
erlbrderlkho  Kenntniss  der  deutschen  i&nstande  gehabt  m  haben 
scheint»  Man  vergL  nnrn.  B.  den  Artikel:  Jonmanx'et  Bemen 
amSchlttsse  der  Schrift.  Wie  viele  Lücken  und  Mangel!  Hin- 
sichtlich der  Titel  von  deutschen  BSchem  ist*  su  bemerken,  däss^ 
obsdion  sie  nicht  immer  den  bibÜograph.  Anferderungen  ent- 
sprecheU)  wenigstens  aber  correcter  skid^  als  in  andern  frans. 
Schriften.         *  . 

Inhaltsveneichniss:  Introduction :  Notions  gMrales.  Chi» 
noifl.  Uebreux.  Perses.  Grecs.  Bonumif.  Moyen  age  Sanso- 
vino.  Contarini.  Giiichardin.  Salicato.  Ventura  et  Lottini.  Bo<* 
tero.  Ens.  De  Lait  et  Les  Elz^vir.  Biaeu  et  Zeiller.  D^Avity^ 
Salmon  et  Smollet.  De  Linda  et  Otto.  —  De  la  Statistique  en 
Allemagne  depuis  Conriag*  ~-  Table  aipbabet.  des  Antetirs  ete, 

* Biblioiheca  HeralUcai  a  Catalogue  cf  Books  appcrMimg 
to  Heraldry,  Ginealogij^  Nobüitij  etc;  Ugtther  mth  mudl 
CoUection  iUtutraHiM  of  the  Cminty  of  Suuex,  and  an  Appendix, 
ctnUaining  Selections  'frmn  the  Librariei  of  His  Royal  Highnem 
ihe  laU  Duke  of  Stuses,  William  Bromley,  Esq.  of  Warwickshiref 
ike  Deaneriet  of  Keid  and  Stusex^  mid  other  private  CollecUont; 
forming  a  valuabie  CataUgue  of  And«U  and  Modem  Booke  in 
moii  branches  of  Literatur e  and  Science,  and  in  varhus  Lan^ 
guages,  London^  Tayhr.  8.  Scheint  eigentlich  ein  Buchhändler^ 
catalog  zu  sein. 

*SchiJzy  O.  Iconographie  oder  allgemeines  Verzeichnise  ton 
Bildnissen  ausgezeichn.  Menschen^  welche  in  Deutschland  und  den 
angrens.  Ländern  seit  dem  leisten  Viertel  des  vorigen  Jahrh,  bis 
jetzt  entweder  einzeln  oder  in  Sammelwerken,  wie  aiich  zur  Ans- 
schmuckiü} ^  von  Büchern  erschienen  und  tn  den  Handel  gekommen 
sind.  Mit  m'vf^ltrhst  genauer  Ansähe  df^r  Zeichner,  iS techer,  Li- 
ikographen,  des  Formats,  Verlagsorts,  der  Verleger  iu  Preise,  JUeip' 
aigf  Schulz.    Soll  uäcbsteRs  erscheinen. 

[522.]  SehSne  Künste  u.  Wlssenseliaftefi.  — 
*BibUUkek  der  schömn  Wissenschaften  oder  Verzächniss  der 
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vorzüglkfi steil,  m  älterer  und  neuerer  Zeit,  bis  zur  Mitte  d.  J. 
1845  in  Deutschland  erschienenen  Romane^  Gedichte,  Schauspiele 
und  anderer  zur  schönen  Literatur  gehör.  Werke,  sowie  der  besten 
deutschen  Uebersetzungen  poet.  Werjce  aus  lebenden  fremden  Spra- 
chen. Von  W.  Engelmann.  Bd.  IL,  enthält  die  Literatur  von  der 
Mitte  des  J.  1836  bis  zur  Milte  d.  J.  1845.  Leipzig.,  Engelmann, 
Ist  1845  als  erscheinend  angekündigt,  1846  erschienen.  Bd.  I. 
erschien  1837. 

Grande  Collection  de  Romans  Anglais.  V.  Moniteur  de  la  Li- 
brairie.  No.  19.  pp.  301 — 304,  No.  20.  pp.  319 — 320. 

Romans  Italiens.  V.  Monit.  etc,  No.  27.  pp.  424 — 426,  No,  28. 
pp,  438—443. 

Ancien7ies  Pot'sies  Espagnoles,  Anglaises  et  Allemandes,  V,  Mo^ 
nit.  etc.  No.  4.  pp.  55 — 61.  '* 

Theatre  Italien.  V.  Monit.  etc.  No.  32.  pp,  506 — 508,  No.  33. 
pp.  519—524,  No.  34.  pp.  532—538.        •  r     »  •  »    »  /  »t 

Theatre  Espagnol.  V.  Monit.  etc.  No.  34.  pp.  538 — 540,  Atf.d5. 
pp.  549— 556,  No.36.  pp.  568— 569.  >      •  •. 

Oettinger  beschäftigt  sich  mit  einer  Bibliographie  der  deut- 
schen Bühne,  worin  die  Stücke  nach  den  Namen  der  Schrift- 
steller geordnet,  und  die  Schriftsteller  in  chronolog.  Reihen- 
folge, mit  kurzen  biograph.  Notizen,  aufgeführt  werden  sollen. 
(Lpz.  Charivari.  1846.  No.  174.  p.  2780.)  tu 

Zusätze  zu  Massmann^s  Literatur  der  Todtcntänze,  von  J.  Hel- 
ler. S.  Serapeujn.  No.  15.  pp.  225 — 231.  Die  Massmann'sche  Li- 
teratur erschien  im  Serapeum  1840 — 1842. 

i  *  Handbuch  der  musikalischen  Literatur,  oder  allgemeines  syste^ 
tnatisch  geordnetes  Verzeichniss  gedruckter  MiLsikaiien,  auch  mu- 
sikalischer Schriften  und  Abbildungen,  mit  Anzeige  der  Verleger 
und  Preise.  Herausg.  von  C.  F.  Whistling.  III.  bis  zum  Anfang 
des  J.  1844  ergänzte  Anfinge,  bearb.  u.  herausg.  von  Adolph  Hof- 
meister. Hft.  \0 — 11.  (Schluis.)  Leipzig,  Hofmeister.  ^.  (Pr.fiir 
das  vollst,  Werk  7^  Thlr.J  Vgl.  1844.  p.  XIV.  Eiue  enipfthlonde 
Anzeige  s.  Abendztg.  1846.  No.  II.  p.  260.  \  ^         ,  • 

Jahrbuch  für  Musik.  Vollständiges  Verzeichniss  der  im  J.  1844 
erschienenen  Musikalien,  musikalischen  Schriften  und  Abbildungen, 
nach  den  verschied.  Klassen  sorgfältig  geordnet,  mit  Angabe  der 
Verleger,  der  Preise,  der  Tonarten  und  der  Texte  bei  Gesang- 
compositionen. Herausg.  vo7i  Barth.  Senff.  Leipzig,  Expedition 
der  Signale.  8.  IV  u.  108  SS.  (Pr.  n.  20  Ngr.) 

*  Monatsanzeiger  aller  Musikalien,  sowie  Schriften  über  Musik^ 
Portraits  von  Componisten  u.  s.  w.,  welche  im  J.  1845  erschienen,  ai- 
phabet, geordnet  von  C.  F.  Whistling.  Leipzig^  Whistling.  8.  12 
Lieff.  (Pr.  15  Ngr.  Schreibp.  20  Ngr.) 

Petzholdt,  Abs.  d.  Bibl.WiMensoh.  10 


nhMäcki»  Sd^fim     Abhildwigeiu*  jMgeferÜgt  wm  A  Hef- 

niteitr  dt  h  Likmiru.  iV«.  14.  |ifK  313-~319»   .       -  ^        .  ' 

[528.1  IjHerarii^efiehlefiie,  *  Bechercfies  hisforiqnfis 
ei  bihlio^Kiphiqucs  sur  les  commenccmeuts  de  Cimprimerie  en  Lor-  ' 
raine,  et  sur  ses  progres  jiisquä  la  fin  du  XVIIe  ni^rle,  par  M. 
Beaupre.  Nanci ,  Grimblut.  8.  34^  BB.  Mii  hacHinUe.  Ist 
nur  in  500  Exx.  gedruckt  worden,  und  wird  als  Onvrage  rempli 
de  recherches  prccieuses  jjtiur  l'histoire  de  ,1a  bil»liographie  an- 
gepriesen.    '  ■      •  . 

In  der  C.  G.  VV.  Schiller'schen  Schrift:  Braunschwcif^'s  schöne 
Literalur  ia  den  Jahren  1745  bis  1800  (VVoIfenb.,  Holle.  8.), 
im  II.  Abschnitte,  der  von  Hraiinschweigs  literar.  Notabilitäte» 
in  jener  Zeit  handelt^  hildon  die  den  Mittheilnngen  über  die 
einzelnen  Gelehrten  bei^egebenen  literar.  Nachweisun<;eii,  deren 
Leben  nnd  Schriften  betreffend,-  eine  eigene  kleine  Bibliogra- 
phie. S.  1».  25 — ^1  über  Joh.  Fr.  Wilh.  jernsah m,  j>p.  42— 48 
aber  Carl  Chr.  GRrtner,  pp.  49—62  über  Jnst.  Fr.  Wilh  Z  <  h  1- 
riä,  pp.  6^—74 ober  J«h.  Am.  Ebert^  pp.  76—80  über  Conr.  Arn. 
Sklniitd,  pp.81— Ö2  über  Job.  Joticii.&chenburg,  pp.  93-112 
ober  ^rota  Efihr.  Lesaflg^  pp.  113^135  über  Joh.  Ant.  Leise- 
witz, pp.  126— fSl  über  Oirl  Pr.  fMcels,  pp.  13^—151  über 
Jac  Mauvillon,  pp.  152—160  aber  Job.  Strüve^  pp.  161— 192 
aber  Jottdi.  IIeliir.  Campe. 

*Catalogo  ra^ionato  delle  Opere  dei  principali  scrittori  bel- 
Imesi  nun  viventi,  compäaio  da  Mar,  Pagini  B^Uuno,  Tiwi* 
4.  XX u,  68  55.    Betrifft  55  Schriftsteller. 

'  *  Oäetcakhi,  Bibliograßa  comense  (la  (jiuile  tiene  a  scopo  gli 
uUkiU  lavori  dt  aniori  moenti).  V.  Almanauo  della  Provincia  di 
Cm»  per  Va,  1845.  Como,  presso  i  ßgli  di  OstiueW.  16. 

Etidt  de  la  IdäiratvrB  Espagtiole,  V,  Monitmr  de  la  Liöt  aine, 
No,  25.  jip.  388 — ^396. 

[524.]    Verinisc'hfe  ^^<*liriften.  —  HncychpMies  m 
Anglm's.   V.  Mu/titeur  de  la  lAbruiric.  No.  16.  pp.  '2'2H — 230- 

Chüir  d\ine  coUection  des 
formal,  puuvant  servir  de  bilfUoihtqm  tl  m  vojfOQeuu  V^MomteuT' 
etc.  No.n.pp.170 — 171. 

Cat4äogm  d'une  belle  colhüHon  de  JLiores  Kspagnols^  pomani 
cottipofer  um  bihUothei^  por^moe  pour  ie*  wi^gewrt  ett  poitr^ 
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le$  pertonnes  qui  rhident  a  la  campagne.  F.  MoHiL  etc,  Ao.  29. 
pp.  454 — i60,  No,  30.  pp.  470 — *7(). 

[525.]    Ag^'icola.  —  Drei  A  m^gaben  von  Werken  den  Rn- 
Mph  Agricohy  worunter  zwei  versc/wiicne.     Von  OberbihUuUtfkar  ' 
und  Ohentudiinre^k  Dr»  Moser.  S.  Scnipenm.  No.  15.  jtp,  238 — - 
94a  Belr.  4m  Ausg.  tmi  CöIu  14öo  u.  1^7 1  (Vj,  sowie  von  Aot- 
«eq)en  1513. 

[52&]-  äMmmkm  —  Edm.  de  Biisscher's  Besch rribung 
dnet  von  Limh*  Lt  B^gue  angelegten  Albums  von  Mitgliedern 
der  pvoviaor.  Regierimg  m4  dm  I>f{>ii«irtenkamnier  Belgiens  in 
d.J.  18t0*-dl  *  *ÄwnkM  deUmi^^  royale  des  beaux-arts 
et  de  Rtt^rature  de  Gaiid,  18M^-4&  Uvr.  I.  pp.  23-»3l.  (Bul- 
let daBiUb^.  Belge^  No.  ^  ^  493.) 

[527.]   Aitillw.      Pktn  AnNn».  K.  MMÜnir  de  Im 
LihmfU  Ko.^  pp. 448— 444. 

*[63(^]  MmtU.  €Mi9fr€dmBticky  imprimeut  ä  Awm9 
d^im^mupar  P.aVmtdnBiumk.  V.BulkLduBmopk. 
Bilge.  Ne.  a  pp.  936— m  Ueber  tesp  Dniehcncidifn  da«. 
Nai,  pp.  166 — 167.  Von  dtoetn  anderen  belgisefcen  Druckers» 
9MMen  «.daiL  No.3.  pp.  266-*- 267. 

[520.]  mel.  Die  NacbHchn  dm  der  BsdildMter 
Vcrbeyal  n  de»StSdtc!ieB.D«ni  em  aeoes  fitemplar  der  Güten- 
beifMiten  Mbel  an%el«nden  bal»e,  iat  selbA  niehte  «b'eiM 
leera  .£rllndang:  (Bultet  da  BIbliapb.  Bdge.  No;«6.  pp.  479—.' 
480.) 

Geschichte  der  AMifaAiMf  der  htrükwden.  fkmtitCtchen  BU^ 
gloüenbibel  und  BiographiB  dee  mit  dieser  beauftragten  Benediik 
Anas  Mmdano.  (Am  ^^amedkm  Quellen,)  F<w  Dr,  A.  Stdietw»' 
S^  Serapeum,  No.  16.  pp.  m — ^»1.  J^a.  17.  pp.  265—272. 
.  >  [580.]-  BtbUopIiiien.  —  Caspar  Schelk  d  Limn  7Vr- 
rentius\,  deux  bibliophiles  du  seiniine  sikle,  par  C.  P.  Serrure/" 
V,  Bullet  du  Biblioph.  Beige,  No.  4.  pp.  3ld— ^330.  Un  irwiime 
MÜophile  beige  (Chatlm  de  CroyJ,  p.  331. 

[531.]   iloccaceie»  —  Giovanni  Beeetud»,  F.  ikf«fiifeiir 
de  Im  Librairie.  No.  15.  pp.  231—233. 

[532.]  Byron.  —  Lord  Byron,  ses  oewwes  eompUti».  V,  - 
Menitexir  de  la  Librm'rie.  iVb.  8.  pp.  122 — 125. 

[533.]    CAinöeN.  —  Luis  de  Cumoee.  V*  Menäeur  de  la. 
Librairie.  No.  3*2.  pp.  505—506. 

[534.]    Cicero.  —  Nofi<'e  mr  vne  traductio?i  ptm  cotuine 
du  etiiceB  de  Qß^en*  por.  G,  Brtmett  F.  BuUet  du  ßiblioph,  No. 
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5.  pp.  192— m   Betr.  S«Mayt  T«llti  dki  Mum^  ted. 
Call,  du  Pre.  1529.  ,  .  , 

[535  ]  €9&tmr.  —  AMHm  ä  ia  BMcgrapkie  Uigecüe 
eU„  par  Mr.  ie  Meiffenberg,  F.  Btiüet.  du  BihU^k,  Mge,  N9. 5. 
^  390—393*  Betr.  Jean  Louis  Coater'a  Lea  Biaapk»  de  La- 
▼enic.  Loadrea.  I76&.  i%  ' 

coUtCwdH.  Y.  n  Ma«»eUti/re Medit».  VuL  XV.  jNü. 

[537.]  mmmtm.  ^  BMogra/k  JkmUma  9ma  iMUp 
delle  ediMMiiptrüdwnwi^  codid  moMteritli  «  emaiH.diUB  DMim, 
CmmedmMddh  Ofere  mnwi  di  DmU,  mgnäi»  daUa  terie  de' 
kiografi  di  Im  tompUaia  dal  Sig.  Fifcoiife  Clohmb  de  BaUn». 
TraduMüM  ilmUanm  ftMm  md  wtemmiHI»  finmene  ddS  mUm» 
(daGünnmni  Omdtminu)*  Tonol.  Parle  prima.  Prato^  tipo- 
gnf.  MbergkeUie  C.  &  Vlllu^m  SS.  (Pr.  3  Thif.  6  Ngr.) 

Im  EtDgange  der  an  VilleoNUB  gerichteten  VVeihiduift  lagt 
der  Heiausg.:  Vtdit  de  recmeiUir  lee  Aonalet  ftNbliograpbiqiie9 
de  rAlSgbieri,  m'a  ete  suggMe  par  Ia  tecture  de  Ia  belle 
4bade  litt^re  nir  Ia  Divine  Coroi^dit  que  vana  a? ez  improvis^ 
h  Ia  Sorbonne ,  il  y  a  quelques  aiin^es  elc  Dem  früher  ver-  » 
offentlichten  Manifeste  (8  SS.,  nebst  Saggio  delF  Opera  Biblio- 
grafia  üella  Divina  Coinmedia.  SS.  9 — '66)  zufolge  warde  das 
Werk  in  folgg.  Abschnitte  zerfallen:  C^p.  I.  Codid  mss.  detta 
.  DIvioa  Commcdiay  per  ordioe  alfebet.  delle  citta  dov'  e^istono, 
€  cr<iiiolog.diciascona  biblioteca;  Cap.  iL  Bibtiografia  della  lK-^ 
Visa  Comroedia;  Cap.  HI.  Bibliografia  critica  della  Div.  Coas«*; 
Cap.  IV.  Commenti  della  Dir.  C^tOMi.;  Cap.  V.  Opere  minori 
di  Dante  (£dizioni;  Codici  mss.  e  Cominenti).  Cap.  VI.  Bio- 
grafi  di  Dante.  Tavola  analitica  delle  materte.  Indice  generale 
degli  autori.  Dieser  Plan  scheint  indessen  nicht  ganz  festge- 
halten worden  zu  sein.  Der  vorlieg.  Band  enthält:  Bibliografia 
propriamente  detta  della  Divina  Commedia,  und  zwarpp.  3 — 11 
Notizie  preüminari,  pp.  12—203  Serie  delle  edizioni  della  Div, 
Comin.,  pp.  204— 212  Estratü  della  Div.  Comm. ,  pp.  213— 2M 
Ristretti  i\e\\d  Div.  Comm.,  p.  235  Kiduzioni  in  prosa  Italiana, 
pp.  236 — 279  Tratinzioui,  pp.  280 — -294  Rimari  e  Indici,  pp. 
295 — 349  lllustrazioni  della  Div.  Comm  ,  pp.  350—351  Musico- 
grafia  della  Div.  Comm.  Die  den  eijiz(  Inen  Titeln  beigegeb^en 
Bemerkungen  sind  nicht  überall  gieich  aTisfiihrlich,  oft  sehr 
karg,  oder  fehlen  60  gut  wie  ganz.  Die  Titel  deutsdier  Aus^ 
g^ben  sind  biiwcUeD  über  alle  Maassen  veniDstaltet. 

Dante  Alighieri.  V.  Moniteur  de  la  Librairie.  No.  6.  pp.  89 — ^95. 
fö38.]    1^  llry»  —  BtbUop-nphischa  Mittheiiufigen  über 
die  deuUchen  Mtgabetk  von  De  Biy'*  Sanrnfiaig  der  BeUen  naek 
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dem  abend-  und  morgerdändifchm  Indien,  von  T.  O.  Wetgel.  S, 
Sempettm,  iVd.  5.  pp.6b — 78;  No.  6.  pp.Hi — 9>  ;  No,7.  pp,  97 
— 110.  Jhrmts  besmdert  abgedruckt  Ltipzig^  Weisü,  8.  40  SS, 
(Pr.  n.  10  N^T.) 

[550.]  Bon  llnijote.  —  Dmi  Qwjute  de  In  Mnnchtt. 
Cknix  i*MiHoiu  m  Etpognol  cf  da  traduetions  dam  ks  diprm- 
ffcf  iangu€$  de  f  JB«n^  K  M^idiemr  di  ia  Libraine.  No.  62.  pp, 

[540.J  Fo«M,  —  ♦  NoHe*  ki^^rifiu  et  bibtiographtque 
mtr  Imth  §t  ie9  tmwmx  du  iftefoitr  Fddir^  par  L,  Dacro*  (de 
Süd).  Pktü.  &  ^BB.mHl  Mkild,  (Pr,  1  Fr,) 

[541.]  telm*  —  ^Scopertü  htHiograßca  (i  sei  idh'HU 
HM  däT  optm  di  CiMim.*  Jlt  AdmimtirüitombM  mmimi^), 
¥,  Ga99eU€  Toamut  däk  §eimm$  medieo-ßmehe,  Jfo.  9. 

[542.]  m^het  —  Dtmt  Gobet^  «mmii  htraiin  dB  P^ttt, 
foirMr.dsBfijfmiUrg.  V,  BvIM.  dt^BüHtfk.  Beige,  No,  6.  pp. 
474—476.  Gobet  ist  der  Hcrmisgebcr  mehrer  Mbliogrii^. 
Sdlrirten. 

[543  ]  «olteni.  —  CaHo  GMmd.  Y.  Momwr  de  la 
JMraine,  No.  10.  pp.  300—801. 

[544.}  beiinabeliu  — *  NeHcet  kSbUogmpki^  uw 
dmü  ^wrage$  mprimf's  dtme  U  jittHMOm  dkh,  H  mÜtHlii: 
Fun  Brtmkrim  in  codicem  par  Jean  Lefivre;  et  tmiHre  Fattäoh 
Im  UmpÖTum  par  Wemer-IUlmDhick :  MnMet  de  la  deietiptian 
9xacte  et  complete  de  leur  CKfimte  reHure  en  boity  ayani  feiU 
parÜe  d'vn  Uwe  de  m4me  maHere,  ^rav4  en  rdief  ä  Älx,  e»  1448^ 
atee  le  pcftttmi  et  let  mm.  de  Bmi  d^JtijeUf  m  moyen  ttu» 
pneMi  teittkmmd  imonnu  de  no$  jW»,  pnr  Pierre  de  MUtm^ 
grmmr  de  ce  prince.  Ptir  M.  de  Laplane.  Paris,  LMi,  8.  15 
BB.  (Pr.  4  Fr  J    Vgl.  *  Gazette  du  midi,  10.  Septb. 

Der  Oberbibliotbekar  Dr.  Moaer  fordert  im  Serapenm,  No.  12. 
p.  192,  zu  einer  Bescbreibong  des  Iniortiatura  (Venet.,  Bapt. 
de  Tortis.  1497.)  auf,  sowie  in  No.  23.  pp«  307 — d68  zu  der  der 
Margarita  philosophica  von  Reiscb,  1-196. 

[545.]  Journal  etc.  —  CuriosHies  of  American  Utt^ 
rature,  von  Hermann  Ludcwig.  S.  Serapeum.  No.  15.  pp.  231-— 
233.  Betr.  Journal  of  thc  votes  and  proceedin^s  of  Ihe  ge- 
oeral  Af?<?cmhly  of  the  Colony  of  New  York^  1766 — 1776.  Al- 
fcwiy,  print.  by  Buil.  J820.  fol. 

[546  ]  Isidar«  —  Descrizione  di  un  Codice  mcmbra- 
na€€v  (h  lla  ßne  del  XITI^.  secolo  drca ,  di  pn^.  540,  contenente 
le  seguenti  ire  opcm  di  S.  Isidora  Vesrovo  Ispalense.  Del  prof. 
Franc.  Longhuna  in  Milano.  S.  Serapeum.  No.  '23.  pp.  353  359. 

[ü47.J    JiAlf  errMt.  —  *NoUce  hitloriqm  et  bibiiogror- 
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phique  <Mr  h  Vgmie  du  juif  tmmt,  par  J».  B,  dt  JEI«  (CUut 
Brmet  de  BordtttwfJ   JAin«,  TetkeMr^  &  V^.SS,  TMA  SO 
9xmplairet.  Vgl.  Biittet  du  IMUiopk.  Beige.  No.  3«  pi».  281-^383. 
[548.]  Iiaeniilieivh*     Maihieu  Laen^erghi  par  Fttd, 

|ip,3l6— S17. 

[549.]  luilüratofBe.  —  iMfimkane'  en  Attmtaid^  -  K 
MomteuT  de  la  Lilfrairie*  No.  37.  pp.  586 — 586.  Mit  Behr  gro» 

bcm  Druckfeblprii. 

[500.]  lii(piorl.  —  San*  Alfotm  Maria  de  Upmi,  h 
gut  opere.  V.  Mom'teur  de  la  Librairie.  iVe.  18.  pp,  287—288. 

[551.]  MMiMker,  —  Von  Lichtfers  in  Neimie«!  ist  ein 
Literatur-Albiim  aller  bei  der  300jährigen  Gedächtnissfder  des 
Todettagee  Luther 's  erschieaeneaPriickaciintov  Fiedigtcniiiid 
Pirogramme  angrlsündigt. 

[552.]  SlftetaiaveUi.  Niceolo  MaikiemdU,  V.Mmir 
Uwrdela  Libraine.  iV«.  13.  pp.  196— 19S. 

[553.]  mietafitaslo.  —  Pietro  MdasUuio.  F.  Mmitm 
de  la  Librairie.  No,  la  pp.  28l-*284. 

[554.]  Rleurier.  —  Gabrid  Meurier,  par,  C  P,  iSctrinV. 
V,  Bullet  du  Biblioph,  Beige.  No.  5.  pp.  367-— 378. 

[555.]  niiraeus.  — >.  Aubert  le  Mire,  par  Mr.  de  Beigei^ 
kerg.  V.  Bullet.  (Ut  Biblioph.  Beige.  No.  %  pp.  134—149. 

[556.]  Moli^re.  —  Un  exemplaire  du  Mulitre-Elzeviet. 
(Exinnt  du  Journal  de  La  Ha^  iOfiw,)  BuüeL  duBiUiepk. 
Beige.  No.  2.  pj>.  I7-^— 175.  '  ' 

[•')57.]  Moiiita  secreta»  —  Eini^^e  Notizen  über  die 
von  einem  polnischen  Jesuiten  1616  herausgefjr.  u.  später  mehr- 
mals  wieder  gedruckten  Monita  secreta,  sowie  einige  andere 
Schriften  ähnlichen  Inhalts,  aber  spaterer  Zeit,  s.  im  Bullet,  (hi 
Bihhoph.  No.  4.  p  168 ;  No  8.  pp.  363—^  {von  Arth. Diuaux). 
Biiilet.  du  Biblioph.  beige,  No.  1.  p.  68. 

["5.58.]  IVIorillon.  —  Arthur  Dinaux'  z\iirsatz  über  Mo- 
rillon  s  J'oseph  oii  Esclave  lidele  s.  im  Bullet,  du  Bibüopb.  No.  1. 
{i^  J7— 20.  Vgl.  Da«.  No.  2.  pp.  76 — 77. 

[559  ]  Itfawreie«  etc.  —  R.  Chaloa's  Notis  über  ein 
Buch  mit  dem  seltsamen  Titel:  Nawreiez  niimismatographiquez 
so  Lige  raineinieiez  par  D.  T.  etc.  L!ge,  imprim.  di  F.  Oudart. 
YVlIICYyyYilll.  s.  im  Bullet,  du  Bibüoph,  Beige.  No.  I.  j>p. 
43-45. 

[560.]  Percfieroii.  —  iNo/^t-ß  d^un  Uvre  d'me  cxctssiva 
rareU^  ayant  poiu  iitre:  Pin  he  tragedie  de  Luc  Percheron  etc. 
Par  P.  Päris.    V,  Bullet,  du  Biblioph.  No.  4.  pp.  159—167.   .  • 

[561.]  Uabelais.  ^  Dr.  A.  Keiler  s  Beschreibung  einer 
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GurgAtaa  etc.  Lyon»  par  P.  cleTour«)  «.  im  Serapeum  N«.-It. 
|Mr  Mr.  <f«  JKeiyMerf.,  K  AiM.  du  BibUapk.  JBOge.  No.  ^  fp. 

m 

(56-3.]  Btigfa»  Biae  Notiz  nber  das  den  BiUiogr»- 
phen  wenig  bekannte  Boch:  Le  Serin,  ou  Memoire  da  liear 
Boahnger  et&  (Metz.  1786.)  s.  Bullet,  du  Bibliopb.  No.  1.  pji. 
l^--d]  (a«a  dem  Kataloge  einer  Privatbibliothek). 

[564.]  mkmUm^HM^  ^  Skak$fmn.  KMmikwd^kt 
jLArmrie,  No.  5.  ;>p.  73 — 78. 

[565.]  Traltte  Cir.  —  Ein  paar  Worte  über  Nie. 
Colladon's  Uebersetxong  von  Tb.  Beza's  Tmitte  de  Tauthorite 
du  Magistrat  en  la  punitioit  des  hcretiques  (Geneve,  Ba- 
dn^  1Ö60.)  «.  im  Bullet,  du  Bibliopb.  No.  8.  pp.  361 — 362. 

[566.]  Tunflni^ttn*  —  Ueber  Ger.  Tuningii  Apophthcg- 
Mata  ex^  off.  PlantinianaBapbeleagü,  «.  Bullet  du  Bibliopb. 
No.a  pp.  362— 363. 

[5ö7.]  Cnle  etc.  —  Ueber  eine  alte  Broscbiire,  De  unie 
van  BriK^^el  des  jaari  lö77  betr.,  a.  Bullet  du  Bibliopb.  Beige. 
No.  1.  p.  23. 

[568.]    \«  nlpole.  ^  Wai^.  V.  MmäUwr  du  la  Libna- 

fit.  No.  30.  pp.  469 — 470. 

[569  ]  y^ielmni^—  WietamL  V, Muuüatr  dtt la  IA^^rai' 
rie.  Ab.  37.  p.  9Ö7. 

[570.]  Andrew«.  —  *  Will,  Andrews*  zentral  Catalogue 

9§  Theological  Books.  ßftsloL  (Antiquar.  Catal.) 

*  Will.  Andrews^  gmttral  Caialttgue  of  Miscelkmeoui  Bwk»,  Bri- 
iUU.  (Desgl.) 

[571.]  Anonymuifi.  —  Gedruckte  Burhhändleramei^e^ 
mitgetheill  von  Viuj.  Di .  litius.  ^.  Seidjit-uin.  I^o.  \  '2.  pp.l8Ö — 188. 
'  Das  Original  der  initgetheilten  Anzeige  bcsttht  ans  einem  Folio- 
blatte, welches  detu  Einliaudc  eines  (wahrscheinlich  in  der 
Wijrzl)urger  Universitätsbibliothek  befindlichen)  Exemplars  von 
Fasciculus  teinporum ,  Colon.  1479,  angeklebt  ist  Der  Name 
<les  Bnchhändlers,  der  den  Worten  der  Anzeige  nach  am  Ende 
stehen  sollte,  fehlt. 

'  [572.]  Artari»  ete. — » Gatoisgw  d^ArUnim  4  Jfiwtnins 
a  Mumiheim.  (Buebhlindl.  Soitini.  CSiUial.)  Encbeint  alle  Vier- 
teljabre,  uodentbik»  wann  auch  aieht  - Vieles,  doch  in  der  Re- 
gel nur  Gutes  (oKiat  ane  daiv  anittiid.  Litamtur),  vtid  sarar  aar 
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MMf  AflIiM,  die  dten  Litblute  MeMcb  PiinwÜm 

«tehen. 

[573.]  Antraiieth.  —  FersetcAnm  von  Büchern  am 
aUen  Wimutchaftm  wnüthig  M  F.  F.  Av^lmmtk  in^  SbOtgarU 
(Aotiquar  CHtal.) 

[574.J  llaclMAiUi« — *I4.  Verzeichnis  aniiqmritcher 
BAektT  ^ßUen  WissmschaflmmßbU  JUffmmkm,  von  C,  Back- 
mmnn  in  Hannover.  249  SS. 

[575.]  Haiiliere*  —  *  Qitalogite  g^^ml  deg  h'iyres  de 
midecine,  chimr^ie,  anatomie,  physiologie,  fnstoire  naturelle,  phy- 
mquejchimie,  pharmacit^  fmw^ai»  et  elrangers^  qui  *e  irouoent 
ä  la  librame  de  J,  M.  BaUiere  äParit.  12  33,  (Aoti%iMr.Ca- 
tal.  Pr.  75  c.) 

Caialogue  deslivres  dt  Botanique  etc,  16  SS.  (Desgl.) 

[576.]  BrockhAUS  etc.  —  W^rzt-irlimss  einer  Samn^ 
lang  älterer  tmd  ffeuercr  Werfcp  in  franz.,  tii^Ly  italien.  etc.  Spra^ 
che,  weicht  su  bedeutend  /terabgtst  fztm  Preisen  von  Brockhau»  & 
Amnaruu  in  Leipzig  »u  beziehen  und,^  Ho*  3.  Juli,  2  BIL  lu 
34  SS. 

Ckitalo^e  de  la  lihrnirie  Bf.  &  A.  ä  Li.  LiittTaliirey  BiaiLr-Arts, 
grand  Ouorugeä  a  Figuren,  Jllustrations,  Mededne,  Droitf  l\€t4^ 
etc,  Juin.  d'2  SS.    Enthält  nur  Neues. 

[577.]  Couiptoir  eentral.  —  Comptmr  central  de  la 
librairie.  Catalogue  g(^nnnl^  editeurs-assüiie's:  Chart.  Gosseiin, 
Pagnerre,  Perrotin,  Bixio  d  Paria.  Beehre,  ^  SS.  (BuchhändL 
Sortim.  Catal.) 

[578.]  Hegctau  etc.  —  Catalogue  dt  trcs  Ions  Itvres 
a  (Uä  j)ri.i-  excessivement  reduits  ä  la  librairie  de  Degetau  et  C, 
d  Paris.  AvfU.  16  SS.  Enth.  nur  Neuei.  . 

[579.]  Fleischer« —  Verzeichniu  von  BOchern  in  frem- 
den Sprachen^  besondere  engl,,  ital,,  spanischer ;  neM'vi)den  scho- 
nen  Prachiwerken  tmd  ^liuhirten  Ausgaben^  welche  M  sehr  her- 
abgeseUstm  Prämk  mm  keihm  äni  bei  SHtir»  FUMur  in  Leipzig, 
firBdidat  adt  Novbr.  nooallidt  ebunal, 

[&80.]  Vwmmm  ^  Oüalogo  di  HM  Mab'md  mMoi  <d  edbri, 
ehe  m  trowmo  neUa  Ubuna  di  Gm«  Fnm»  in  Mmsaat,.  No,  9, 
Fe^r.  30  S& 

ram  Tbeil'  lelteii  geirordeiiett  Bftchciii  bmb  allen  Ficfaeni  des 
menschlichen  Wissen« ,  der  Theologie,  JuriaprndeDB«  filetfiBD 
•nd  Philosophie  nebst  deren  Hülfswissenschaften :  Geschichte» 
Geograplüet  Naturwissenschiftcn)  Philologie,  Padegogik»  Bfa- 
tbeawtiK»  Ifaieggyisienschafty  Bauknnat,  Laadimthadbafl^  Fofsl- 
wissenedMft,  Gartenhaakunst,  HandlaagsarisMnMhaft  etoh,  we^ 
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icfce  n  toiiigiiHtolca  Pkttai  sa  li«tai  Aid  M.CU|fe  «»1 
lUai^r  in  KMgsbcrg  bEr.  . ifui-;  ,; i,,-  ji  ^-i'^inll«: 

: .  [583.]  ClrM^nr« —  F^Wiq'dhifa  mtUftmiteker  JMdUr^ 
10«M«  Gl.  Srmgir  in  HaiU  a.d.S.  am  Mcn  wmL  Fek. 
13055.        febr  rciebbaltig.  / 

[583.]  l^lppcflt  €«e.  ^No.lV,  Euiwückgr  wid  iiü- 
^nfkücker  Cuiaiog  de*  atUiigwvtitfkm  Lagers  von  lApptiri  4jf 
Sdißudi  in  Halle  a.  S,  1.  Abth.  oHgmdn*  Geschichte  und,  Geo- 
graphie, alte  Geschichte  und  Geographie,  Archäologie,  Mytholo- 
gim-  und  alte  Numimatik.  52  SS.  Um  Lager  Ut  sehr  reichhal!- 
tigyund  (He  Bücherpreise  sind  im  Ganzen  oiAdrig  gestellt.  Ausser 
ilor '  %  Abtb.  des  btstorischen  Cataloges  im4  ««Bser  dem  phi- 
losophischen, die  bereits  im  laufenilen  Julire  ausgegeben  sind» 
ist  noch  das  baldige  Erscheinen  des  matbema^schea  und  na- 
tarbistorischen  Cataloges  ia  Aussiebt  geslettt 

[584*]  Mlclielaeii*  —  Librairie  encMfdopkliqne  dt  Mi" 
'€helsen  ä  Leipzig.  90  SS,    £atbält  nur  frauz.  Literatur. 

Catalogiie  mensuel  des  nouveaui^s  de  la  Librairie  Parid^imß 
wird  von  Miihetäen  ausgegeb^«  und  erscheint  monatlich. 

[585.]  Pamplin.  —  ^Vamplin's  Botanical  Catatoguc. 
Containing  a  vinj  exteyisive  colleriion  of  books  iJl  tktU  dej^ltr 
If^t,  London.  (Buchhändl.  Sortim.  Catdl.) 

[586.]  Sellle»iii|jer.  —  Antiquarische  Anzage-Bogen. 
von  gebundenen  Büchern  aua  vetsr,hi ahmen  Fächern  d&r  Litera- 
tur, nebst  Musikalien^  welche  bei  Louis  Schlesinger  i/i  Breslau  »u 
haben  sind.  In  No.  16  dies.  Bog.,  p,  7,  ist  das  grosse  soge- 
nannte engl,  ßibeiwerk  u,  s.  w.  fSr  10  Thlr.  znm  Verkaufe  aus- 
geboten, und  dabei  bemerkt,  ihiss  ilcr  Lailenpreis  40  Thir.  be- 
trage. Es  ist  das  Letztere  ab» t  eine  Unwahrheit,  und  es  ^^irtt 
hier  ganz  der  Ort  sein,  das  Vei  fuhren  derjenigen  antiquarischen 
Buchhändler,  welche  sich  ähnliche  Unwahrheiten  zu  Schulden 
kommen  lassen,  streng  zu  rügen.  Es  geschieht  nämlich  in 
tleii  (Uitiquar.  Anzeigen  sehr  oft,  dara  neben  den  antiquar.  Ver- 
kaufspreisen auch  die  Buchhändler -Ladenpreise,  aber  nicht 
die  eben  bestehenden  und  herabgesetzten,  sondern  die  früheren 
und  höheren  aiii^'ezeigt  werden,  offenbar  nur,  um  die  Niedrig- 
keit der  antiquar.  A  erkaufspreise  ini  Vergleiche  zu  den  früheren 
hühcren  Ladenpreisen  um  so  mehr  in  die  Augen  fallend  zu  ma- 
chen. So  kostet  das  genannte  Bibelwerk  dejn  herabgesetzten 
Ladenpreise  zufolge  jetzt  im  Buchhandel  neu  nicht  mehr  40, 
sondern  nur  15  Tblr.,  und  die  Differenz  des  antiquar.  Ver- 
kaa^Mreiscf  ¥ob  dem  jetzt  bestehenden  Ladenpreise  ist  daher 
nicht  dO,  aoadeca  aar  ö  Xblr.  Ia  abnUcher  Weise  wird  der 
Baddändkr-Ladaipnii  vaa  der  Watf^achea  Ausgabe  der  Bbe- 
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allerdings  ursprünglich,  ist  al>er  Mit  Üiiger^  Zeh  mIiaii  «lif 
la  Tblr.  ermi^Biii^  Wcmletay  eml  wenn  dbiwr  m  de»  aatiqiiar 
Anaseigen  die  Ausgabe 10^19  Thir.  Bimi  Verkuufe  aiisg»- 
boten  wird,  so  betragt  der  wirklicbe  Untmchied  des  aatiquar. 
ton  dein  bucÜiiSndl.  Pme  nicbt  97-^19,  «ondern  mir  6 — 8 
Thlr.  betartige  Aogaben  mfifsen  nothwendig  ^Tauscbnogeu 
des*  t^ubUkmus  Teranlassen-;  wer  diess  aber  weiss  und  derglel» 
cftiea  AngabeD  doch  nicht  umgeht,  der  wird  sich  gefallen  la*- 
sen  müssen,  wenn  ihm  absichtKche  Tänschiing  des  Fttbiikmn» 
Sckuld  gegeben^  wiitl.  •  m 

[587.1  Toulouse.  —  *  Catalogtte  de  la  librairie  awsiam 
4t  hA.  Toidome  ä  Paris.  Mars,  42  BB.  (Pr.  6  Ft,)  ' 

[588  ]    To^l.  —  Verlags-Katalog  von  Fr.  Cht,  WUh. 
Vogel  in  Leipzig.  Lps.  Jubilate- Messe.  82  SS.^  excL  Titel. 

[589.]  Welgel,  ».  —  *Äid.  WmgePs  Kunstlager-  Ca- 
ialog.  16.  Abth.  Mit  einer  xmssenschaftlichen  Vebersickt  der  in 
den  16  Abtkeilungen  mfgeföhrien  Schriflen  über  die  schonen 
Künste,  nebst  Anhängen,  enth.  die  Bücher  mit  kiinsÜerisdier  Aus- 
stattung ( Illustrationen) y  ferner  chronologische  Aufführung  der 
Hol%&chueider^  welche  sn  Büchern  gearbcifef  haben  u.  s.  w.  Leip- 
zig. 8.  IV,  S^u,LXXXniSS.  f/V  l.i  Thlr)  Vgl.  Lpz.Ztg. 
No.  18?.  1)  3081  b.  Bullet.  fluBiblioph.  Bel-c  No.6  pp.  423 — 424. 

[590.]  Weisel,  T.  O.  —  Ottulo!;  eher  ausgmähiten 
Sammlung  theologisther  Bücher  zu  haben  bei  T.  O.  WeirvL  Leip- 
«%'.'*8.  112  55.,  exd.  Titel  (Pr,  tO  Ni^r.)  V-j.  Hrrl.  lit  Ztg. 
Nö.  94.  p.  1490,  wo  die  Billigkeit  der  Verkaiilsprei.se  gerühmt 

vird        Etwas,  was  nicht  von  Jedem  unbedint^t  zugegeben 

werden  dürfte.  Das  Wei<>ersche  antiqiiar.  Laoer  h  ^t  einen 
europäischen  Ruf,  und  verdient  denselben  mit  vollem  Kechte ; 
aber  nicht  Jedermann  in  Europa  wird  sagen,  dass  Weigel  bil- 
lige Preise  stelle,  iind  in  diesem  Punkte  hat  Jedermann  sein 
eigenes  Recht.  '  -  '  '  "  ^  '  ' "  ' 
'  (n  dem  kürzlich  von  \Veigel  ausgegebenen:  Venseichnisse 
werthvoller  im  Preise  herabgesetzter  Werke  n.  s.  w.,  ist  von 
.  der  oben  No  586  erwähnten  VValz'scbcn  Äwsgrtbe  der  Uhetores 
graeci  der  Ladenpreis  zu  äö  i hlr. .  15  Ngr.,  der  herabgesetzte 
Preis  zu  12  Thlr.  angegeben.  ^^  "'>'i"'f"  '^"1  ^^jy^luni 
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[591.]  Zeitoctarm.  _  Voa  den  «ben  No.  S7  erwibn- 
rtm  BuUeÜn  du  Bibliophile  ßelge  Ist  mit  4«in  enten  Hefte 
jde»  dritt^.B«B<ies  der  Titd  uod  SchhiM  dei  zweiten  aufgp- 
«gebes  worden:  die  Scbkssseiten  501 — 507  enthaltepi  das  I»- 
Mts-  und  Dnickrelilerver^eicbfiisft.  £iae  Anzeige  des  Bulletin 
von  Seiten  PauUn  Paris'»  die  Beiffeoberg  im  Bullet  arlbst»  No.iw 
p.  489,  un  exainen  d^ine  indidgence  charmante  penn^s»  in,der 
fÄevui^  de  bibliogr.  analytiq.  Juio.  pp*  507 — 512. 
u  [592.]  Uorlliibliottiek.  —  Die  bereits  imjßkfg^ 
No.  314  angeführte  Schrift:  Die  Dorf-Bibliotbelt  a.  s.  w.  von 
K.  Preusker  ist  ilie  nämliche,  welche  in  jüngster  Zeit  von  der 
Veriagsbandlung  auch  ala  im  J«  180  erachicaen  angekündigt 
worden. 

[593]     Bibliotheken.  —  lUcAeTucIrnft  über  m9m$ 
^   kandschrifiUcfien  Studien  auf  meiner  wisumckafiUcken  Reite  von 
1840  Ms  1844.    Von  Prof.  Dr.  Titchendorf  zu  Leipzig,  S.  Jahrbü- 
eher  der  Literatur.  Bd.  CX.  (  Wierij  Gerold.  1845.  8.)  Anmgfki- 
pp.  1 — 19;  Bd.  CXIL  (Dat.)  Anzeigebi.  pp,  25—42. 

Enth  ilt .  I.  Die  von  mir  aus  dem  Oriente  im  Original  mil* 
gebrachten  Haudschriften,  in  griechischer,  syrischer,  koptischef, 
arabischer,  armenischer  (vielmehr  georgi:niischer),  äthiopische^ 
und  arabisch-driisischer  Sprache.  Was  iunachst  die  griechischen 
Manii!»cri|>tp  aTs!;u)gt,  so  bestehen  dieselben,  ausser  einzelnen 
Pergaiuenlblattirn,  die  nur  für  die  Paläographic  Interesse  ha- 
ben, aus  alt-  u.  ueutestamentlichen  Fragmeiiten ,  einem  voll- 
ständigen Codex  der  vier  Evangelien,  einigen  13ruchs<ück<»n  des 
Aristides,  küutarch,  Libanius,  Nicephonis  Gregorys  u.  a,,  femer 
einem  Documenta  in  Betretf  von  Synodalvprh.uullungen  über 
die  Ketzerlehre  dos  JJarlaam,  einer  reichen  Antho](  gie  aus  den 
Klassikern,  Kirclienvätern  und  biblischeu  Schriftstellern,  einigen 
-  kirchengeschichtlichen  Auszügen,  sowie  mehren  Palinipse^en. 
Der  eine  dieser  Palimpsesten  eutbält  in  der.  (»becfsn^brili  eif> 
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«p03K«|»ioy  der  griechischen  Kirche  |  mid  in  der  untmn  ein 
Evangelistarium  \  in  einem  «weiten  Palimpsest  stehen  oben  ara- 
bische Fragmente  von  Hey^^enlegenden,  die  antere  Schrift  ist 
griechisch;  ein  dritter  enthalt  Liturgisches.   Hit  Ausnahme  von 
nur  wenigen  dieser  griecli.  Handschriften  sind  die  meisten  sehr 
alt,  ans  dem  VIL  bis  IX.  Jahrhundt.,  aner  sogar  ans  dem  IV., 
Bat&rtich  auf  Pergamentl    Die  syrischen  Maouscripte  bestehen 
ans  einem  leider  am  Anfange  und  Ende  unvollständigen  Co- 
dex der  vier  Evangelien,  einem  alttestamentl.  Fragmente,  Ne- 
storianischen  Hymnen  u.  Gebeten,  sowie  Gebeten  für  den  christl. 
Kirchendienst,  vielleicht  sämmtlicb  aus  dem  X.  bis  XIV.  Jahr- 
hundert und  bis  auf  einen  (auf  chart.  bomb.)  anf  Pergament. 
Unter  den  kopti«^hen  Mami8crii>teo,  die  th^ils  auf  Perg.,  theils 
auf  Seiden-  und  Linnenpapier  geschrieben  skul,  finden  Sich 
biblische  Fragmente  und  Liturgisches  aus  alter  sowohl  alii  neuer 
Zeit.    Die  arabischen  Manuscripte  nmfiMsen  Geschiefaten^om 
Leben,  Wirken  und  Tode  der  Apostel,  Ton  Märtyrern  ii. 
Homilien  und  Fragmente  der  Paulinischen  Briefe.'  Die  Manv- 
Hcripte  in  georgianischer  Sprache,  lauter  Fragmente  von  1 1  ver- 
schied. Codd.,  scheinen  zum  Theil  sehr  alt  zu  sein,  sind  aber 
Von  Tischendorf  noch  nicht  entziffert.    Alle  diese  bisher  auf- 
gezählten Handschriften  hat  Tischendorf  gegen  eine  Entschä- 
digung an  die  sächsische  Regierung  abgetreten,  und  von  die- 
ser sind  sie  dann  der  LeipzifZ'  r  Universitätsbibliothek  einver- 
leibt,   und  dort  aU  Manuscripta  Tischen<lorfiana  bezeichnet 
worden.     Nur  ein  Codex,  dfis  Pertr.-MHniiscrij>t  mit  den  alt- 
tostaincntl.  Fragmeuten  nach  der  griech.  Uebersetzting  der  8ep- 
tuaginta  ans  dein  IV.  Jahrhdt.,  hat  zu  Ehren  des  Regenten 
den  Namen  C<)(l(  x  Frtderico-Augnstaniis  erhalten.  Unter  diesem 
Nan-.en  soll  derselbe  näch.stens  in   einem  Prachtwerke  getreu 
facsimiiirt  erscheinen.    Was  endlich  die  äthiopischen  und  ara- 
bisch-dnisischen  Manuscripte  betrifft,  so  enthalten  die  ersteren, 
6  an  der  Zahl,  das  Leben  der  heiligen  VValatta  Petros  u.  a.,  Lese- 
sluckeansdem  alt.  ii  neuen  Testamente  mit  angehängten  Lobsprii- 
chen  auf  Maria  u.  Jesu?,  Liturgisches,  ein  Elementale  (Terguame 
Fidel  d.  i.  expositio  alphabeti)  und  Gebete  gegen  die  bösen 
Geister.    Die  letzteren,  3  an  der  Zahl,  umfassen  mehre  Ab- 
handliin[;en  in  Bezug  auf  die  Religion  der  Drusen.    Mit  Aus- 
nahme von  zwei  äthiopischen  Mss.  und  einem  <ioppelt  vor- 
handenen dnisischen,  welche  die  Leipziger  Universitätsbiblio- 
thek erhalten  hat,  sind  die  übrigen  äammtlich  der  Dresdner 
konigl.  Bibliothek  überH:eben  worden.    Vgl.  oben  No.  109.  Da- 
zu Serap.  No.  2.  i».  32.  Neue  allg.  Jen.  Lit.  Ztg.  No.  221.  p. 
ßullct.  du  Biblioph.  Beige.  No.  5.  p.  359 — 361  (von  A.  üciieler}. 
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Rücksiclitlich  des  Co<lcx  Friederico-Aiipiistaniis  kennt  man  ein 
|>aar  kürzere  Mittheiliiiigen  Ti-^chendorfs  schon  von  früherer 
Zeit  her  ans  der  Angsb.  allg.  Ztg.  JH44.  No.  27().  p.  2201  b  (Berl. 
lit.  Ztg.  1844.  No.  H2.  PI».  Ki()8— i;m  Bullet,  du  Biblioph. Beige. 
Tom.  I.  No.  8.  p.423).  —  II.  Die  Bibliothek  in  Fatmos.  Die- 
selbe nmfasst  etwa  200  griechische  Mss.,  eher  mehr  als  weni- 
ger, die  sich  in  einem  ziemlich  geräumigen  Zimmer  theils  auf 
Regalen  aufgestellt,  theiU  in  Glasschränken  verwahrt  fmden. 
Sie  sind  aber  vielfach  mit  alten  und  neuen  Druckwerken  ver-- 
mengt.  Ausserdem  fand  Tischendorf  noch  in  einem  kleineren 
neben  jener  eigentlichen  Bibliothek  gelegenen  Zinuner  zwischen 
50  und  100  andere  Mss.,  und  zwar  waren  <li.  ss  solche,  die  man- 
gelhaft oder  in  anderen  Beziehungen  schadhaft  geworden.  In 
Betreff  der  hier  verzeichneten  Handel  hriften  bemerkt  Tischen- 
dorf, dajis  sehr  viele  derselben  auf  Pergament  geschrieben  sin<I, 
dass  wenige  über  das  XI  Jahrhdt.  hinaufreichen^  dass  aber  die 
grösste  Anzahl  der  kircbenviiterlichen  Mss.  vom  XI f.  bis  XIV. 
Jahrhdte  verfasst  ist.  —  III.  Die  Patrian  halbibliothek  zu  Cairo. 
Es  hat,  wie  bereits  oben  No.  52  bemerkt  worden,  mit  dieser 
Bibliothek  eine  eigene  Bewandtniss.  Aus  dem  Munde  des  Pa- 
triarchen selbst  ipusste  Tischendorf  hören,  dass  sie  vermauert 
wäre.  Wie  sie  zu  einer  solchen  Verwahrung  gekommen,  ktume, 
erzählt  T.  weiter,  nicht  bestimmt  angegeben  werden;  nur  sei 
ihm,  und  zwar  schon  bevor  er  den  Patriarchen  besucht  habe, 
mit  grosser  Wahrscheinlichkeit  erzählt  worden,  dass  die  Biblio- 
thek vor  vielen  Jahren  vom  Patriarchen  zu  Antiochien  dem  Pa-: 
triarchen  zu  Alexandrien  als  Pfand  g<*geben,  als  solches  ver- 
mauert worden,  und  innner  noch  unausgelost  geblieben  sei. 
Demungeachtet  sei  ihm,  T.  nämlich,  eine  nähere  Bekanntschaft 
mit  den  vermauerten  Schätzen  gelungen.  Namentlich  habe 
man  ihm  18  alte  Handschriften  zu  freier  Prüfung  gestellt,  die 
der  Versicherung  zufolge,  neben  mehren  Tausend  gedruckten 
Büchern,  den  ganzen  manuscriptliclien  Bestand  ausmaihen  soll- 
ten. Allein  er  sei  sehr  geneigt  zu  glauben,  dass  man  mit 
anderen  Mss.  gegen  ihn  zurückhaltend  gewesen,  oder  dass  man 
sich  wenigstens  für  ihn  nicht  die  Mühe  genommen  habe,  den 
wirklichen  Bestand  genau  zu  untersuchen.  Die  18  Handschrif- 
ten, worüber  T.  mehr  oder  weniger  ausführliche  Notizen  mit- 
getheilt  hat,  sind  auf  Papier  und  Pergament,  aus  dem  X.  bis 
XV.  Jahrhdte,  und  enthalten,  ausser  verschiedene  Schriften  des» 
b.  Nilus,  meist  Biblisches,  Kirchengeschichtliches  u.  Homiletisches. 
—  IV.  Die  Bibliothek  des  Sinaitenklosters  zu  Kairo.  S.  oben 
No.  52.  Bei  dem  ersten  Besuche  Tischendorfs  im  Kloster  schien  > 
es  um  die  Bibliothek  sehr  misslich  zu  stehen.     Die  Klostcrw 
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briicler  sagten  ihm,  tlass  sie  nur  Tmmcaiisvtf,  keine  i^^oy^oxpa 
hätten;  <lie  letzteren  würde  er  auf  dem  Sinai  YorfiiMteif.  AIh 
lein  iu  einein  Wandschränke ,  worin  die  ßißUa  waren,  und 
deren  Benutzung  man  ihm  freigestellt  hatte,  fanden  skh^  naoh 
langem  Suchen  des  rechten  SdhliitseU,  mitten- unter  den -iwr^ 
meiatKcbeo  Urnekichrifteii  eme  Menge  xsiQoyQa(pa^  zum  groieki 
Bratanneii  d«r  Unfeeiiirfider  idlist  JEin-  swelter  Schrank  kl 
emer  groaseo  Kapelle  lieferte  dai-  nSmliehe  Besultat.  Unter 
den  Handiciiriftctt»  ebige  50  an  der  Zahl,  die  Hsdiendoff 
darchmustert  hat,  «ind  besondera  die  Argonautica  des  Aj^oNiH 
nhii  Bhodina,  ein  acfaones  P<aiteitani  «uf'^tlenpapi«r.  «dt^  S 
MiniatiircB  nnd  nefare  Evangelianen  sa  erfvIAweil* 
Sonst  enthalten  die  HSS.  Schriften  tun  Harpocration,'  Libanini^ 
InbliiGhe,  kifchcmräterficlie  u.  a^  auf 'Papier  eowoU  ab  Perga- 
ment, ans  den  XL  Iris  XVIIK  Jahrhdte«  —  Zum'Schlusse  fbl^ 
gen  einige  Znwtse  bu  dem  anter  f.  Mitgetheilten. 

Bwrop»»  —  In  der  R  Maier'edien  Pi^iace: 
BecneH  des  Itin^raires  anciens  pabl  par  Bf.  de  Fertia  d*Urbaa 
tnpr.  roy.  1846;>)  finden  4iich  pp.  II'-<^yil  ütber  <Ke 
bei  diesem  Werbe  benaisften  HsUdschriften  der  alten  4tiherarici^' 
ulshcaoiidcre  des  Hinerariuiä  Antoni^i- einige -Nach^M^c.  Ansser^ 
einer  Handdchridt  der  Bibliotl)ek  im-E8eurial4iad'«iiier«ndereff  in^' 
der  St.  Marcusbibl.  sn  Venedig,  smd  6  au*  der  kSiligk  Bibliothek 
zu  Paris  erwähnt,  und  zwar  5  davon  nur  gani  knrz,  die  sechstel 
aber  (Si]|)p1.  lat.  No.  671.)  sehr  ausführlich  beM&Heben.  Biese« 
letstere  Beschreibong,  pp.  IV — XIV,  besteht  aus  dem:  Bapporb 
fait  an  citoyen  L.  ViUebmne,  bibliothccaire,  |Nir  le  eüojcn fielet 
liisen,  garde  des  manuscrits  de  la  BibKotb^q^e  nattonale  -Bn- 
germinal  de  Tan  II  de  laRepublique.  . uul-y 

'  [595  ]  Uresden«  —  Die  Beschreibung  der  konigL  Bi^i 
Uiotbek  bi  F.  TbaPa  Neuesten  Wegweiser  durch  Dresden  and 
seine  Umgdbangen  (Dresd^  Grimm.  1845.  16.),  pp.45 — 46,  ist« 
sehr  dürftig,  und  ein  Beweis  mehr  dafür,  dass  es  gans  nalhig:' 
sei,  für  diese  Sammlung  einen  eigenen  Wegweiser  zu  schreibenfi 
der,  ohne  zu  ausführlich  zu  werden,  doch  den  Fremden  so^^r 
wohl  als  Einheimisciwii  das  WesentliGhste  in  Betreff  der  Bibli»^ 
thefc  mittheilt 

[596.]  »ea^l.  —  The  Church  in  the  Middle  Centimes : 
an  attpmpt.  to  ascertain  the  age  and  writer  of  the  celebrated 
Codex  Boernerianus*  Oxford,  fniiUid  Cmb«  for  tke  luUkoz: 
(J,  J,).  1842.  8.  16*5^. 

Der  Codex,  der  aua  der  Mitte  des  IX.  Jahrhdts.  stammt,  «nd 
dieCopie  eines  älteren  aus  dem  V.  oder  VI.  ist,  soll  nach  des 
Ver£  Ansicht^  laut .  der  U    von  dem  Schreiber  des  Codex  seibst 
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gegebenen  Erklärung,  von  Fostoil  Mac-Naire  zu  Torbai  an  tler 
bntaiirii.«eheo  Küslc  geschrieben  worden  sein. 

[597.]  I^eipzi^.  —  Kiüalu^  der  liibliuihek  der  Bürger»') 
vnd  Renlsr/mle  zu  Leipzig.  1844.  (Druck  von  i\'anmann  in  Leip*Jl 
»ig.)  8.  51  »S»S'.,  cd'cl.  Titel.    VVissensciiarHich  geordnet 

[598.]  Ilesjsrl» — Eine  Folge  der  oben  No.  163  gedach- 
ten grösseren  Freiheit,  womit  die  Handschriften  der  Stadtbiblio- 
thek jftzt  benutzt  werden  können,  dürfte  die  sein,  dass  man 
sich  mit  dem  Naumann\<chen  Hand.^chriftenkataloge  mehr  be- 
schäftigen wird,  als  früher.  Desshalb  ist  es  erwünscht,  dass 
der  Verleger  dieses  theueren  Buches  (J840.  No.  47  )  sich  ent- 
schlossen hat,  die  einzelnen  Abtheilungen  des  Kataloges  auch 
einzeln  zu  verkaufen.  Der  von  Fleischer  gearbeitete  Theil  soll 
nächstens,  durch  eine  Vorrede,  Zusätze  und  vollständigere  In- 
dices  bereichert ,  erscheinen.  (UalL  ailg.  Lit.  Ztg.  1845.  lntclli>! 
genzbl.  No.  84.  p.  tiH6.) 

[599  ]  ÜU^aiiiz.  —  Urkuudenbtich  des  Klosters  Otterberg 
in  der  Rheiiipfuh.  Herausgegeben  von  Michael  Frey^  Pfarrer  zu 
Hatzenbühl  ^  und  Franz  Xaver  Remling^  Pfarrer  zu  Hambach?. 
Mainz,  Kirchheim^  Schutt  u.  Thiehnaun.  1845.  8.  17  u.  447  SS. 
(Pr.  n.  2  Thlr.  10  Ngr.)  Das  Original  befindet  sich  in  der  StadU« 
bibliothek,  worüber  das  \\  eitere  in  dem  Vorworte  des  Abdruckes 
nachzulesen  ist. 

[tiüO  ]    l'oinuierMfelde.  —  *  Altdeutsche  Handschriften 
der  Gräßich  Srhönborn  sehen  Bibliothek  zu  Pommers] elde,  von  Drl» 
Beihmann.   S.  Zeitschrift  für  Deutsches  Alterthum  herausg.  von 
M.Haupt.  Bd.  \  .  Hft.  1.  (Lpz,  1845.  8.;  y»;».  368— 372.  \gl. 
oben  No.  171. 

[001.]  Wien.  —  Das  Ambraser  Liederbuch  votn  Jahre 
1582.  Herausgegeben  von  Joseph  Bergmann.  Stuttgart,  auf  Küsten 
des  lit  er.  Vereins.  1845.  8.  X.IV  u.        SS.  urt»  .J 

Ist  der  vollständige  Abdruck  des  bereits  oben  No.  186  er^l 
wähnten  Liederbuches,  und  bildet  den  Band  der  Biblio- 
thek des  Literarischen  Vereins  in  Stuttgart.  Der  ausführliche 
Titel  des  alten  Buches  ist:  Lieder-Büchlein,  Darinn  begriffen 
sind  Zwei  hundert  und  sechtzig  Allerhand  schöner  weltlicher 
Lieder,  Allen  juiigen  Gesellen  und  züchtigen  Jungfrawen  zum 
newen  Jahr,  in  Druck  verfertiget.  Aufis  newe  gemehret  mit 
viel  schönen  Liedern,  die  in  andern  zuvor  ans^gegangeneii 
Drücken  nicht  gefunden  werden.    M.  D.  LXXXII.  i  uii^ 

w.    [602.]    CaiiibridffC  —  *A  Descriptive  Catalogue  of 
fhe  Manuscripts  and  Scarce  Books  in  the  Library  of  Saint  John*»< 
College,  Canihridge^  by  M.  Cowie.  Part.  L  ( Cambridge  Antiq.  So**i 
cietys  Pubiications.  iVo.  6.)  Cambridge,  1842.  4..-i        f.^i^i^.^  i  »»li 
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[603.]  Ile8g(l.  —  *  Cntftlogue  of  tke  Ori^imd  Library  of 
Saint  ijathannvs  Hatl^  Cambridge,  a.  d.  1476,  by  G,  E.  Corrie, 
(Cambridgi*  Antiq.  Soäety's  i^blkatioM.  Nfh  l,J  (Cambridge, 
im).  4.  Vgl.  1841.  No.  95. 

[604.]  Iiondon«  —  *  Catalogue  of  the Library  in  the  Royal 
Aatdemy,  London.  London.  1841.  4. 

[605.]    üesgl»  —  A  Cutulügue  of  The  Library  of  the 
Athenaeum.  London ,  printed  for  the  mtmber*.  1845.  8.  536 
excl.  Titel  u.  Inkalt, 

Eiith.,  alpbabetiscb  gcorAf^tt  Books;  Atlases,  Cbsrfs  and 
Maps;  Portraits  andfingrafiiigs;  TraoU;  Mapi  in  the  Marniag 
Room.  In  Betreff  der  liUratnr  für  BibltotMeiifciHide  Metel 
der  Artikel :  Catiitogiiei  of  Ubrarles  Md  Mamiteripts,  pp.  S6^ 
58.  343,  md  iiber  PrivatkibUotliclmi:  Gatalogoea  of  Pablie 
Sales,  pp.  58— fiO,  aMnchea  Bnuchbaft.  —  Die  fiililiothck,  die 
reidute  unter  den  Saobmlangen  aller  Londner  Clubs»  hat  jihr* 
fich  500  Pf^  abo  etwa  8300  Thlr«,  cum  Ankanlb  von  B&chera 
an  TCdveadea.  Im  Mara  IM  nUte  aia  91^  Bdeu  (MorgeoU: 
1816.  Na. 29.  p.ll5b.) 

[806.]  W^e9gi.*^*Cai«hgueofik9Liyraryoftk$Ot^nd 
md  CMndge  VidomHy  Oak  Ziaaden.  1810.  8* 

[607.]  B«^(l«--*aria/o8Hea/tAeXi»iwyeftteUmM 
Serfdc9  hiäüaHim,  Londmi.  (Priwtely  prinied,)  194%  8. 

[608.]  BemgL  -~  Das  DeceiipbolMft  dw  ^Qoarterly 
Refieir  184&  eni  Vefaeicbnisa  der  ia  dem  britiadwa  Ma- 
aoam  ealhaltenea  fjriachan  Haadtcbriften,  dem  grOsstea  TbeÜ 
der  Ardudiakcnus  Henry  Tattam  aua  Aegypten  (1888  u.  1889) 
nacb  England  roitgebradit  hat  Dieie  stammen  aus  denKlo' 
alem  der  nitrisdieB  Waste,  namentlich  aus  den  Klöstern  der 
S.  Maria  Deipata  und  des  h.  Maearins.  Diejenigeai  welche 
TatUim  erworben  hat,  bestehen  ans  SlTBden»  davon '947  aal- 
Perg.,  70  auf  Pap.,  und,  eine  einzige  ausgenomnwBy  i^e  sy- 
risch sind.  Die  älteste  ist  vom  i.  411,  die  jiingsto  vopn  J.  1969. 
Darunter  befindet  sich  eine  Zutcbrift  des  Melito  von  Sardes  an 
fiiarcus  Antoninus  (die  mit  den  Angaben  bei  Emebhis  nicht 
alifllait))  der  vollständige  Dialog  über  das  Faturo  von  Barde- 
sanei^  von  welchem  bis  jetzt  nur  das  Fragment  bei  Eusebius 
(Praep.  Ofang.  Tl.)  bekannt  gewesen  ist,  das  vollständige  Werk 
des  liftna  ¥on  Bostra  gegen  die  Mantchäer,  mehre  Briefe  von 
Athanasius.  Von  diesen  HandM'briflen  sind  bis  jetzt  nur  fol- 
gende durch  den  Druck  veröffentlicht  worden:  Ueberdie  Er- 
scheinung des  Herrn  von  Eusebius  von  Cäsaren,  durch  Dr.  Lee 
in  Cambridge,  eine  Ucbersetzung  der  drei  Briefe  des  Ignatius ' 
an  Polycaifi,  die  £|ifa«a0r  und  dio  Jüoaer,  aihat  fhigmenliB  • 


Nachträge. 


16X 


auä  ignatianischen  Briefen,  durch.  Will.  Curetoo.  Reiche  Schätze 
warten  hier  noch  ihrer  Benutzung.  —  Ira  Quart.  Review  sind 
zugleich  bei  dieser  Gelegenheit  einige  Notizen  über  die  Ge- 
schichte des  Marienklosters  im  Nitriathale  und  dessen  Bücher- 
saminlung  mitgetheilt.  (Neue  Jen.  allg.  Lit.  Ztg.  1846.  No.  7ü. 
p.  278b.  Ausland.  1846.  No. p.  I4<>.) 

[609.]  Ilouai.  —  ♦  Sotice  de  Manuscrits  concernant  la 
U'gislation  du  Mayen  «g^c,  par  Nie.  Tailliar^  consdller  d  la  cout 
Toyale  de  Domi.  Douai,  d'Aubers.  1845.  8.  V  u.  133  SS. 

[610.]  Paris.  —  In  Betreff  des  in  der  königl,  Bibliothek 
aufgestellten  Saules  der  Ahnherren  von  Thoutmes,  dessen  oben 
No.  246  gedacht  worden,  ist  nachträglich  noch  zu  erwähnen, 
dass  die  Sammlung  in  Allem  aus  60  Statuen  von  natürlicher 
Grösse  und  einem  3  Metr.  langen  Papyrus  besteht.  Ein  franz. 
Reisender  hatte  im  J.  1842  die  glückliche  Idee  gehabt,  die  Pa- 
riser Sammlung  mit  diesem  prächtigen  und  kostbarsten  Denk- 
male des  aegypt.  Alterthums,  dessen  Alter  auf  vierthalbtauseud 
Jahre  hinanfrcicht,  zu  bereichern.  (Ausland.  J846.  No.  19. 
p.  75.)         .  •  .     '  *' 

[611.]  Upsala. —  Dr.  C.  J.  Tornberg  ist  mit  *ler  Ab- 
fassung eines  Cataloges  der  orientalischen  Handschriften  in  der 
Universitätsbibliothek,  deren  Zahl  sich  auf  600  Nummern  be- 
läuft, beauftragt  worden.  (Hall.  allg.  Lit.  Ztg.  1845.  Intel ligenzbl. 
No.  84.  p.  686.) 

?  [612.]  Desgl.  —  *  Koining  Gustaf  Jll.efterlemnade  och 
femtio  är  efter  hiuis  dvd  öppriade  papper.  Ooersikt,  ntdrag  och 
jemfö reist,  af  E.  G.  Geijer.  Deel.  III.  Afd.  2.  *  Upsala^  Wahl- 
ström. 1845.  8.  209  SS.  (Pr.  1  Rdr.  12  sk.)  Vgl.  oben  No.  279. 

[613.]  Basel.  —  *  Verzeichniss  der  Bücher  im  Lehrsaal 
für  Arbeiter  in  Basel.  (Auf  E.  E.  Schmiedezunft.)  Mit  einem 
Vorworte.  Basel,  Bo/<e/na?er.  1844.  8.  XI  u.  ^7  SS.  Die  Anstalt 
init  Büchersainmlung  besteht  seit  1832.  ,  .^r  .-i, 
f.  [614.]  DcNgl.  —  Von  der  Fechter''schen  Schrift  über  die 
auf  der  Universitätsbibl.  befindliche  Amerbachische  Abschrift  des 
Vellejus  Paterculus  (1844.  No.  611.)  s.  eine  Anzeige  in  d.  Ztschr. 
f.  d.  Alterthumsw.  1846.  Hft.  3.  No.  35.  pp.  279—280. 

[615.]  St.  Gallen.  —  Von  Hattemer's  Denkmalen  des 
Mittelalters  od.  St.  Gallen's  altteutscheu  Sprachschätzen  (1844. 
No»  612)  ist,  ausser  der  bereits  oben  No.  1  genannten  4.  Lief., 
im  J.  1844  noch  eine  5.  Lief  des  UI.  Bdes,  SS.  385 —  480,  er- 
schienen, und  es  enthält  dieselbe  die  Fortsetzung  der  Notker*- 
schen  Psalmen  CV—  CXXXIX.  Pr.  1  Thlr. 

[616.]  Klemm.  —  Von  Klemm's  allg.  Culturgeschichte 
der  Menschheit  s.  die  Gubitz'sche  Anzeige  der  ersten  4  Bde 
PerxAo/df,  Am.  d.Bibl.-\Via8en«ch.  1845.  11 
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in  d.  Liter.  Blatt  zum  Geseilfdiafter.  1846.  No.  13.  p.  301— 
302.  Vgl.  oben  No.  323. 

[617.]  iniraeiui«  —  Emen  Brief  des  Alb.  Mira^^ns,  de» 
bekannten  bibl.  Schriftstellers  und  Bil)liothekars  bei  dein  Enc- 
herzoge  Albert  von  Oesterreich,  an  die  Bollandistea  gerichtet^ 
S.  im  Bullet  du  Biblioph.  Beige.  No.  2.  pp.  165 — 156. 

[618.]  Deroovere  de  Roosemerfleh»  Ij«,  ancien 
cnnseiller  a  la  cour  d'appei  de  ßruxeiles.  —  Auct.  15  f.l>e€br. 
184o  in  Bri*i?sel. 

*  Catalogne  de  livres  etc.,  compos^  particalierement  d'ouvrages 
hiraUliqueSf  taut  imprimes  qu€  manuscrits.  ßruxdlit^  Wout&rs, 
1845.  8.  IV,  182  tu  bSS. 

[619.]  ISiebold.  —  lieber  den  von  Ph.  Ft.  t.  Siebold 
und  J.  Hoffmann  herausgegebenen  *Catal()gus  libror.  et  mano- 
scriptor.  Japonicor.  a  Ph.  Fr.  de  Sicbold  coUector.  etc  ,  dessen 
oben  schon  No.  256  gedacht  worden  ist,  s.  die  austührliche 
Inhaltsanzcige  von  Brockbaus  im  Lpz.  Repertor.  1846.  Hft.  10. 
pp.  372 — 376.  Da  der  Catalog  selbst  nnr  in  die  Hände  weni- 
ger Gelehrten  kommen  dürfte,  so  scheint  et  liicht  unangemes* 
•en,  bier  nachträglich  aus  der  Brockh. 'scheu  Anzeige  über  die 
Siebold'schc  Sammlung  einige  Mittheilungeu  folgen  zu  lassen. 
—  Diese  Satnmlung,  die  der  Besitzer  während  seines  sieben- 
jährigen Aufenthalts  (1823 — 1830)  in  Japan  mit  grossen  Kosten 
und  nicht  ohne  persönliche  Gefahr  zusammengebracht  hat,  b^ 
steht  aus  525  Werken  in  etwa  1400  Bden ,  und  umfasst  wohl 
80  ziemlich  alle  Fächer,  in  denen  die  Japaner  Piterarisch  thätig 
gewesen  sind.  Wie  umfangreich  und  wichtig  aber  die  Litern* 
tur  der  Japaner  ist,  wird  sich  am  besten  aus  dem  nadistdien- 
den  Inhaltsveraeicluiiwe  des  Kataloges  der  S.*8dieo  Saminlnng 
b<;urtheiten  lassen.  Die  Zahl  der  Werke,  die  in  jedem  Fache 
vorhanden  süid»  hatßn»cUiaus  genau  angegeben,  und  einige 
der  wichtigsten  Werke  aamentfidh  hervoiigehobeD.  Die  Japa- 
aMien  Titel  (die  im  Kataloge  anf  16  Itthl^.  TaMn  kt  den 
Originalcharakteren  abgd»ildet  worden)  sind  meist  weggclasseo 
und  dnrch  lateinisdie  ersetzt  Sectio  L  Librl  eneyclopaedid 
j — 12.  (No.  I.  Jüponensium  et  Sinamm  Maprincipia,  coelam, 
terra,  bomo,  aAumbrata.  1714.  105  Bde.  8.  Duin  noch  aehre 
IBr  die  Jugend  bestimmte  encyclopad.  Werke.  No.  II.  libro- 
mm  snb  lAperio  Mandschnco  in  Sinis  impressomm  catalogns« 
18I&  10  Bde.  8.)  Sectio  II.  Libri  historici  et  geographid  IS 
•»193:  A.  Hiatorid.  a.  Mythologici.  (No.  18.  Cännäram  gem- 
naesiveimtia  annalinm^  in  qaibus  Deornm,  sc.  Kami,  res  ge- 
ttae  relatae  sunt.  1811.  3  Bde.  8.)  b,  Libri  bistorid.  (No.  1(1 
Owspectus  succeiBsionnm  regnl  japonid.  179ö.  10  Bde.  8.;  Nö. 
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17.  Annaics  japonici  inde  ab  anno  661  a.  Chr.  usquc  «%<]  an- 
num  696  p.Chr.  1709.  30  Bde.  8.;  No.  21.  Historia  pacis  recu- 
peratae  s.  de  rebus  beilo  gestis  inde  ab  anno  1320  usque  ad 
annum  1393.  1631.  40  Bde.  8.;  No.  23.  Fei-ke  monogatari,  hi- 
storia  familiae  imperiaiis  Fei-ke.  1710.  12  Bde.  8.)  c.  Tabulae 
chronologicae.  B.  Libri  historico-geographici.    (Darunter  sehr 
vohiminüse  topogra[>h.  Beschreibungen  fast  aller  Provinzen  des 
Reiches  mit  histor.  Detail,   Abbild,  der  \vichtigsten  Baudenk- 
mäler u.  s.  w.)  C.  Mappae  geographicae.  a.  Generalcs.  b.  spe- 
ciales.  D.  Libri  topographici.  a.  Topographiam  spectantes  ur- 
bis  Mijako.  b.  urbis  Jedo.  c.  urbis  Ohosaka.  d.  urbis  Nagasaki 
atque  locorum  aliorum.    £.  Urbium  regionumque  prospectus. 
F.  Itineraria.  G.  De  Coloniis  tributariisque  populis  libri  geo- 
graphici  et  historici.    (No.  174.    Descriptio  trium  regnorum, 
sc  Jeso,  Liukiu  atque  Corea.  1  Bd.  8.;  No.  185.  Historiae  Ko- 
reanae  libri  quinque.  Jedo.  1750.)     H.  Mappae  geographicae 
auctorum  Europaeorum  Japonice  redditae.    Sectio  III.  Libri 
Physici  149—293.  A.  Libri  in  historia  naturali  generales.  a.  Libri 
Sinici,  denuo  in  Japonia  imprcssi.  (No.  194.  Historia  naturalis, 
in  justiorem  ordinem  redacta.  1769.  31  Bde.  8.;  No.  196.  Vasa 
naturae  s.  doctrina  de  medicameutis  adhibendis.  1666.  18  Bde. 
8.)  b.  Libri  Japonici.   (No.  207.  Rudimenta  physices.  1804.  5. 
Bde.  8. ;  No.  208.  Operis  praecedentis  noraenclatio.  1809.  8  Bde. 
8.;  No.  215.  Species  florum  diversae.  1765.  8  Bde.  8.  ;  No.  216. 
De  natura  herbarum  et  arborum.  1823.  3  Bde.  8. ;  No.  222.  De 
crystallis  atque  rebus  in  lapidem  versis.  1772.  15  Bde.  8.;  No. 
223.  Synopsis  florae  origine  Europeae.  1828.  3  Bde.  8.)  B.  Libri 
de  historia  naturali  speciales,   a.  Monographiae  botanicae  ac 
zoologicae.  (No.  224.  Monographia  Chrysanthemi  indici  generis. 
1735.  2  Bde.  8.  u.  eine  Menge  ähnlicher  ausfuhrl.  Monographien 
über  einzelne  Blumen-  u.  Pflanzengeschlechter.)  b.  Adumbra- 
tiones  botanicae  msstae.   c.  Adumbrationes  zoologiae  msstae. 
d.  Dissertationes  miscellaneae.   (No.  287 — 88.  Acta  societatis 
naturae  curiosorum,  qui  in  aula  Siu-jo-do  et  Sei-sei-do  con- 
venerant ;  No.  289.  Acta  societatis  naturae  curiosorum,  quae  in 
urbe  Owari  floret.)    Sectio  IV.  Libri  Grammatici  et  Lexicogra- 
phi  No.  294 — 333.   A.  Dictionaria.  a.  Sinico-Japonica.  (No.  294. 
Collectio  characterum,  Tse-wei,  9  Bde.  8.  *,  No.  295.  Doctrina  li- 
terarum  ideographicarum  thesaurus  auct.  Kamada  Teisan.  1820. 
1  Bd.  a)  b.  Japonico-Sinica.  (No.  301.  Thesaurus  linguae  ja- 
ponicae  1802.  10  Bde.  8.)  c.  Synonymarum.   (No.  305.  Voca- 
bularium  dictionum  poeticarum.  1733.  1  Bd.  12.)  d.  Japonica 
antiqua.   (No.  307.  Scala  ad  linguam  antiquam.  1765.  1  Bd. 
8»)  B.  Libri  grainmatici.  C.  Dictionaria  Japonico  -  Batava  et 
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Bata\'T>.Japooica.    (So,  324,   a.  Nieuw  vorzameld  Japans  en 
Hollandsch  Woordenboek  door  den  Vorst  van  liet  Landschap 
Nakats,  Minainoto  Masataka,  gedruckt  by  zijn  dienaar  Kaija 
FilojosL  1810.  5  Bde.  4.  No.  325,  b.  Jedo-Haiina,  dictionarium 
Batavum  auct  Halma  in  Japonicum  versiim.  Jedo.  20  Bde.  4.) 
D,  Vocabularia.  a.  Linguae  Aino.  (No.  ;V28.  Vocabularinm  lin- 
gaae  Aino.  1804.  1  Bd.  12.)  b.  Linguae  Cöraianae.  (No.  330. 
Scriptura  mille  verborum.   No.  331.  Lui-ho,  Vocabularinm  Si- 
nense  in  coraiamim  versum.)  c.  Linguae  Sanscritae.   (No.  334. 
Vocales  et  consonantes  Sanscritae  s.  Sacra  Btiddhaiconnn  scrip- 
tura illustrata.  1789.  iBd.  8.;  No.335.  Vocabula  sanscrita  ex  Hbri« 
buddhaicis  collecta.J  d.  Linguae  Mandschu.  Sectio  V.  LibVi 
Theologici  etMorales  337  —  372.  A.  De  cultu  Buddhaico.  (No. 
337.  Dissertatio  in  bifarium  spirituiim  cultiim.  1795.  6  Bde.  8.; 
No.  342.  Viginti  tpiatuor  loci ,  qui  religionis  causa  frequentari 
solent.  1803.  5  Bde.  4.;   No.  345,  b.  Eine  chinesische  üeber- 
selzung  des  metaphys.  Werkes  aus  dem  Sanskrit:  Mah5  prajnä 
päramitä.)   B.  Libri  de  cultu  Sjuto  s.  qui  literariam  Siiiensiuin 
sectam  spectant;  No.  347,  b.  Eine  Ausgabe  des  chin.  I'extcs 
der  Sse-schu  oder  die  Werke  des  Confucius  und  seiner  Schidcr, 
mit  japan.  Interlin.  Vers.  1812.  3  Bde.  8.;  350,  b.  Eine  Aus- 
gabe des  dritten  dieser  Werke,  des  Liin-yii,  mit  Commentaren. 
1822.  24  Bde.  8.)    C.  Praecepta  moralia,  hisloriae  fictae  et 
miscellanea.  (No.  351.  Liber  floris  anrei  s.  vita  principis  Iwagi. 
1806.  12Bde;  No.  352.  Illustria  virginis  Kagarai  l'acinora.  1803. 
'^Bde-,  No.  357.  Septem  res  sccundae  et  Septem  res  adversae. 
1808.  6  Bile.  No.  364.    Sechsblättriger  Windschirm  mit  neuen 
Figuren  aus  der  flotten  Welt",  ein  zu  Jedo  jährlich  erscheinen- 
des Taschenbuch;  No.  365.  Amores  inter  Otobara  puellara  et 
inercatorem  Tansitsi.  1822.  2  Bde.)    Sectio  VI.  Poetae  373 — 
'410:  A.  Poesis  dramatica.  (No,  383.  Drama  historicum  nomine 
montis  Imose  appellatum.  5  Bde.  8.  u.  and.  histor.  Dramen.) 
B.  Poesis  lyrica,  cui  nomen  Uta.   (No.  383.  Speculum  carrai- 
num.  1816.  6  Bde.  8.;  No,  384.  Scala  ad  fastigium  carminum 
japonicornm.  1806.  2  Bde.  8.;  No.  386.  Poetae  Sjotets  vita  et 
cannina.  1790.  2  Bde.  8.;  No.  387.  Manjo  sju  i.  e.  coilectio  de- 
cies  milie  foliorum  s.  carminum  antiquorum,  saec.  octav.  1684. 
30  Bde.  8.  ;  No.  388.  Carmina  japonica  ruralia.  1806.  12  Bde. 
9- ;  No.  389.  Variae  carminum  nemoris  arbores  s.  carminum 
Colle«tio.  1696.  8  Bde.  8.  und  viele  andere  Anthologien.)  C. 
Poeiis  ein  bomeii  Haikai:  .  (No.  403.  Floisciiti  ex  poetis  epi- 
'granumtids  delibiitf. '  1910;  2  Bde.         No.  405—6.  Zwei 
Kpigramnien-iSimhiKifigeii/  IBde/a)'  D.  Poesis  Stnica.  Sectio 
Yll.  Lflbri  de  popalo  «c  cKitttte  411—437:   A.  '  De  po- 
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fßdm  m  Dt  NÜn  MMb  dignis  k  4e  priitti—  Ja^ 
jionensium  vittu  «iltv^fM.  1815.  &  Bde.  Nik4]6.  Hbm^ 
bi»  et  4xilDitteti«Mhiu .  japmeii.  Ift»  a  Bdt.  6.;  No.  m 
£ki^p«ll«4tilia^-c#iMiiiiiM  «t  cU>gaiijHa  coniptctiit.  1755.  5  Bd^« 
a)  ft  dvtefttMctimperiifoniitceadiiimittratioae.  (No.m/ 
«  %ediriNnt«  «iKtam  IU&  5  Bde.  11;  No.  4aCU-37.  Kaka- 
der.)  C.  D«  iiefiUa.  D.  U«  orelriteclani.  (No.  4dK  Eaienpla 
•OBhitcitettica-i:  4^  fi^fediirn  Jbri  quinqae  1717;  Noi.  m 
£M«MMmhrevU  de  iiieiifturitf^et?|ioiidertbtim.  J6*24«  d  Bde.  &) 
SUrJEIetreiliUilaii  (Me.43«.  Disimtatio  de  re  militari.  174T.  8 
Uft»>jBU>  fifectib  VIIL  UbrisOeoaDifiiiia  436— 473:  A.  Deagri» 
collara^l  ^No*  4d8*i  Otlturae  aipwim  M  boabycii»  adnaibrtittOi 
a  Bdp.,ifol4  No.  439.  B««,  qaae  natura  gigiMintnr  vel 
ait«  /HAMptaivi  admbbntae  et  d«aGfi|>lie  1804.  80  Bde;  No. 
44i^)  2k9M»iitf«nMii|  agrliCüliinaai,:  ISfiOi  23  Bde  Atisserdcai 
Jforiogpeaplii^übe^.  denRSpidMui)  die  Bienenaaclit  a.  f.w.)  Bw 
^e^aotibusiet  amoitiira«  (EvthSlt  vefichieden«  Lcbrbiieber  über 
liAttrlel  Haadwerke  aiid  Krmte,  a.  B.  aber  die  Kaust,  das  £isea 
■aisiiuDieiien)  ctie  Uetalle  aa  giessen^  au  atickea,  Tbee  tu 
baditejojkVallfiscbe  xa  laagea  a,  a.  w.  No.  47a  Mercatonin. 
ja|»pii^> .  praeclftporuai  lüdex.);  Seetio  IX.  Libri  Naimaaiatid 
493^48aif  (Nb.  47a  Cofi9|iectiis  niimorttoi  antlquorum  et  le- 
mMmm  13Bdei  a;  No.48a  Aduuibratio et descriptio 
nainorum  aureorum  atqiie  argfisteoruii^=  1810.  7  Bde.  8.)  ScM^tie 
4ft>  IMl  ^  Pbannaceutici  486— 49a  (No.  486.  De  prae- 

^ntai  aetipunctu^aeet  nioxae.  1699.  7  Bde.  8.  ;  No.  496.  Itfedi- 
«^eator^m  iudes;  iwoaipia«.  1826.  1  Bd.  8.)  Sectio  XL  Tidm- 
be  xyl«gnipbiflaeS0O*^533:  Lihri  de  arte  pingendL  (No.  503. 
4^ictoris  nassa  v6.  praecipuae  cuiasvis  generis  pictarae  in  libram 
cdlleetae..l721.  6  Bde.  8  ;  No.  505.  Ära  pictaM  rationi  con- 
sentanea.  1744.  9  Bde«  a)  B.  liattniiooe«  xylographicae  cele- 
briiim  tabiilaruia  pictaruni.  a.  Pictiirariiiii  sinensium.  No.  50^  —7« 
^Seriea  iMctiiraruin  Sosiftelii.  176*2.  I6  Bde.  8.;  No.  509,  l'ictura- 
mm;  ekiibiartim  libri  trea.  lBO-2.  3  Bde.  4.)  b.  Picturarum  Ja- 
.|ionicarum.  (Jüioe  sehr  reiche  Saaiaibing  voa  Abbild,  der  ver- 
achiedeotten  Artea.)  C.  Libri  picturarum.  a.  Historicarum.  (Hier 
findet  man  i^ogeaaaale  iUu«trirte  Ausgaben  berübmter  bintor. 
.Büeber  >ilnd  Boiaane.)  b»  Regisiiiini  artificiorumque.  c  Vesti- 
mentoram.  —  Von  den  Doiibletten  seiner  Sammlung  hat  Sie- 
boid  einen  .Theil  der  Pariser'  i(&nigl.  Bibliothek,  und  den  ande- 
ren der  kaiserlichen  in  Wien  geschenkt.  Was  übrigens  die  Ha 
Kataloge  mit  verzeiclmetfn  Bücher  des  Uaager  Museums  aa- 
langty  so  sind  dies  die.SaainibiQgCQ ,  ff  eiche  Job.  Cock  Bloaihoff 
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und  van  Overmeer  Fischer  von  ihren  Rei»cn  nidi  HoBtttd 
ruckgcbfLicht  und  dem  Museum  geschenkt  hatten« 

[620.]  Term.  Bililio||raiilii«€lies.  —  IKe  obttt 
No.  ^  genaniiteo  Cariosit^s  bibliographiqiie»  par  Lud*  Ln- 
lanne,  VH  u.  469  SS.,  enthalten  Folgend«:  pp.  1—9  Itai» 
cularites  relatives  aux  ancienoes  ^critare«;  pp.  9-^99  HatttraS  . 
et  instrumenta  propres  k  rMture;  pp.  3^—98  Da  la  faTM 
des  iivres  et  des  lettre!  dans  ITantiqiiit^;  pp.  Daa  co» 

pistes  et  des  manoserils;  pp.  49^iS  Des  ^eritores  riiHgto 
et  secretes;  pp.  59-66  Dcä  Ittret  dimagea  «k  des  Donati  ( 
Origine  de  rknprinntie;  pp.  86---1IO  Piropagatioi 
d^  rimprimerie  dani  diff&rentas  partiat  da  monde;  pp«  11^ 
119  Deseditionsdnqidnaiteasi^;  pp.  120^138  Dea  libra»* 
KB'y  pp.  188— U6  Da  pnx  das  fima  dana  l'antiquit^  et  w 
nojcn  age;  pp.  147—909  Des  bibliotii^qaea  dans  iWiqaW 
et  da  moyen  age;  pp.  309-— 347  De  la  destracfk«!  et  de  k 
dispersion  des  livres;  pp.  247—468  Das  tltraa  da  lima 
des  frontispices;  pp.  968—383  Dea  d^dieaeee;  983—989 
Des  pr^faces;  pp.  289-^  Des  errata;  fp.  300—^09  Dea 
ceKores;  pp.  809— M6  M^anges;  pp.  346— 3fö  l^iz  paydi  ans  . 
antenif  pour  leufs  onvrages ;  pp.  3(53—368  Dea  aMtec'*f^» 
pp.  368—439  Histoira  de  la  libeit^  d'Mra.   Des  panpUda. 
Des  übeiles;  pp.  411—469  Table  des  matiteea.  -^-Obae  dasa 
•die  einKeloen  Capitel  ibrerFerm  nach  unter  cmander'  in  <9n^ 
nanem  ZnsanHnenhange  stehen,  so  sieht  man  docb|  dasa  dar 
Verf.  Yom  Aofiinge  bis  zara  Ende  sebiea  Baches  einen  be~ 
athnniten  l^lan  verfolgt,  diejenigen  Gegenstände^  «eiche  in  Be- 
.Ifeff  des  Bächerwesena  aar  Sprache  an  bringen  gewesen  sind, 
in  einer  gewiasen  and  swar  der  ihnen  aelbst  natnrlichen  Bei- 
benfolge  aaflobrt|  knin  den  su  bdiandelnden  Stoffe,  trotz  der 
Spaltung  desadben  in  «nieüie  von  einander  anabbaogige  Mo» 
nographien,  doch  eine  Systematik  gegeben  hat,  die  weder  der 
Titel  des  Budies,  noch  aberhaupt  die  Art  und  Weise,  wie  an^ 
dere  Landsleate  dea  Verf«  bei  dergleichen  Gdegenhäten  an 
verfahren  pAegen,  im  Entibmtesten  hätte  erwarten  lasaen. 
Die  einaeben  Monogiapbien  aeigen  eine  gefällige  Abnmdnng, 
bieten,  wenn  auch  nichta  Nenes,  doch  das  Alte  und  auch  we- 
-niger  Bekannte  in  einer  geniessbaren  und  annehmlichen  Form, 
und  sind  ganz  dazu  gemacht.  Diejenigen,  welche  bisher  in 
bibliographischen  Studien  stete  etwas  Trockenca.  und  Lang- 
weiliges sa  sehen  gewohnt  gewesen,  für  diese  Studien  zu 
gewinnen.    Hier  und  da,  a.  B.  in  den  Kapiteln  über  Hand- 
8cbriftenkunde,  hätte  der  Verf.  noch  etwas  ausführlicher  sein 
können,  und  namentlich  nicht  so  sehr  die  Zustande  der  neuereu 
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Zeil  TOT  dam  der  iUem  i«ra»eyiitigcii  toHea. 
bietet  der  Verf.  für  sokhe  Lfickea  in  anderco  Kapiteln  eiaj^ 
Enats,  wie  I.  B.  m  erwihaeB  aein  nödite»  daaa  in  dem  Ab» 
acbmtte»  der  den  Titel  infolge  nur  von  den  BibKotbeken  dat 
Altcrtban»  nnd  des  Mitlekiltcfs  bandelt,  aucb  auf  Bibliotbeken 
der  neueren  2«eit  Räcfcaicbt  genonmien  ift  Das  Bncb  dürfte 
wobl  io  jeder  Hinaicbt  an  empleblen  sein. 

[621]  Beuli^diluC  —  ^Kmei  Verweiekniu  mmmt^ 
kekv  im  Jahre  1845  9r9AimaS€H  'Bücher,  Lundkartm  eic^  asltf 
Jmg^U  der  Verleger  und  PreiM  in  Thalern  u.  Neu-  oder  Silber^ 
gfSfdbsn.  Zugleich  «de  BegiMUr  gu  Thunes  vierteljähn'gm  Ift»- 
ch  erVerzeichnissen.  Jahrgang  18I6.  Lmfmgy  MHnkhafdL  %  908 
SS.  (Pr.  15  Ngr.) 

[622.]  F«UtUc.  —  Die  Jahrbücher  der  Gerängiii»skiuide 
ond  Besserungsanstalten.  Bd.  YII.  (Darmstadt  1845.  8.)  ent- 
baiten.(gp.t383'?->400  «ne  Uebersicht  der  neuesten  Literatur  tier 
einschlagenden  Fächer,  selbstständiger  Werke  und  Jabraabn 
richte  sowohl  als  wichtiger  Artikel  aus  Zeitschriden  u.  a. 

[623.]  Buchdrucker.  —  Lettre  de  Dom  Maugerard^ 
yn^dictiny  ä  M.  Van  Praet,  sar  des  impressions  d' Albert  Pfister^ 
de  Bamberg  1795;  j>u6/.  par  Mr.  de  Reiff enberg.  V.  Bullet,  du  Bi- 
blioph.  Beige.  Ne.  b.  ff.  402--406.  Betrifft  hauptsächlich  daa 
Pfister'sche  Historia  Josephi,  Danielis,  Jodith  et  £sther  (fianh* 
^1^.  1463.  jlbjf)»  die  dem  Briefsteller  co^une  le  |ilus  rare  dn 
tana  les  liTKS  qtii  existent  gilt 

Des  matquet  de  quelques  imprimeurs,  par  P.  C,  Van  der  Meereth. 
V.  Bullet  du  BiMioph.  Beige.  No.  1.  pp.  45—52. 

'  [624.]  Hlnriebfl.—  VerlagKatalag  der  J.  C.  Hinrirhs*- 
sehen  Buch-  nnd  Landkarten-Handlimg  in  Leipzig,  Jßhilaie-Messe 
1845.  a  ejrcf.  Tiid. 
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207. 

Charleville.  207.  • 
Chariotteviile.  56. 
Chartres.  207. 
ChAteandan.  907. 
ChÄteauroux.  207. 
ChlteauThierry.207. 
ChatnioQ  sur  äcine. 

207.  ' 
Cbaiainonl.  907. 
Chemnitz.  tV.  19|. 
eher.  207. 
Cherboiirg.  207, 
Christiania,  I. 
Cincinnati.  56.  57. 
Clermont  -  Perrand« 
907.  3U. 
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ClermonUOiM.  907. 
8t.Gload.  871ir    '  ^ 
C^lMT.  907. 

Corapi^gne.  207.  dll. 
Confolens.  207.  ■ 
Constantiiiopel.  2i2. 


Cenitai»-  IV*  !• 

Copenhagea.  1.  100. 

101. 
Corbeü.  207. 
Cork.  195. 
Conrege.  20T; 
CorM.  307. 
CMe  ^'or.  207* 
Cotignac.  207. 
Coutances.  207. 
CrcnoiM*  961;  96i* 
Crepy.  207*  ^' 
Calmbach.  113. 
Dänemark.  99  f. 
Detroit.  57. 
]>etttsckhui4. 1.  IV.  1. 

95.  loa  f.  18».  595  f. 
Deax-L^vr^8, 9D7* 
St.  Pie.  207. 
Dieppe.  307. 
Digne.  207. 
Hijon.  907. 
Dillenburg. 
D6le.  207. 
Doornik.  72.  300. 
Dordogne.  207« 
Ddrpat.  373. 
Dertnund.  IV. 

Douai.  207.  609. 
Doubs.  i207. 
Dragttignan.  207. 
DrMdMi.  I.in.IVw  t 

-  66.  109.112.  126- 
134.  323.  352.  451. 
593.  595.  596. 

Drdme^  207. 
DnUiik  m.  '  ' 
DinNi^e«  907. 
Bbem.  190. 
Ebrach.  113.  190.  - 
Edchmiadzin.  63. 
Edinburgh.  196.  19& 
BIbwfeM.  8. 
Bngland  mit  Schott- 

-  land  u.  Irland.  69. 
194  f.  602  f. 

Ep«may.  207. 


Epioal.  207.  31& 
Brftirt.iaO. 

E8curiil.  986."ll9i. 
St.  Etienne.  907. 
Eure.  207. 
Eure  et  Loir.  207. 
BluroBi.  1.  41.  66  t 

lä.  919.  594  f.  . 
Evreux.  207. 
Falaise.  207. 
b  igeac.  207. 
Piabt^  907. 
Plorens.96a.Mft.386. 
St.  Flour.  207. 
Foix.  207. 

Frankfurt  a.  M.  296. 
Frankreich.  907  f.  336. 

MO.  609  f. 
Freiberg.  I¥« 

i3d. 

Freiburg.  139. 
Freisingen.  67. 
Freioa.  907« 
Freypnfel»,  140. 
St.GaUea.1V.  1.98t. 

615. 
Gap.  207. 
Gaid.  907. 
Gast.  71.  TS.  99. 98. 
Gera.  TV. 
Gers.  207. 
St.  Giacomo.  264. 
Gieasea.  IV. 
Gifonde.  207. 
Gironi.  207. 
Givet.  207. 
Gleiwitz.  IV. 
Görüta.  IV.  378. 
Gatüngen.  IV.  141-* 
143.  317.  3ia  360. 
Göttweih.  144. 
Gohlis.  145. 
Gotha.  IV.  1.146.190. 

339. 
GotAaip.  L 
Goumay.  207« 
Grata.  IV. 
Grasse.  207. 
Gray.  207. 

GMtfimald.  IV.  147. 

Grenobie.  207. 
Griechenland« 
Grimma.  IV. 
Gäatrow.  IV. 


BujjL  93.  256.  257. 

OWi:  .  .1 
Halle.  IV.  148-^lMl 
Hamburg.   IV.  UL 

152.  488.  ? 
Hannberg.  113.  <  -  v  ' 
Hannover.  96^  ML 

]53<-156.  361^3791 

Has.selt.  74. 

Haute-Garonne.  907. 
Hu  Ute-Loire.  207. 
lHaiila*Mafne.  937. 

Hautes-AIpes.  207. 
Haute-Säone.  207. 
Ha  Utes  -  Pvr6n4e«» 
207. 

Hante-Vienne.  207« 
Haut-Rhin.  207. 
lUvre.  207.  217. 
Hazebronk.  207. 
Hechingen.  366. 
Heidelberg.  ].  25.  60. 

1Ö6-«1A.  941. 9911 
r  303.  305.  364.  382. 
Helmstädt. 
Heran  iL  207. 
Hilde^lieiin.  IV.  I59L 
Holland.' 956  f. 
Jlle  etVÜaine«  907«'  '■ 
JUinois.  56. 
indre.  207. 
Jndre  et  Loire.  207. 
Jnnabnick.  IV. 
Jowa.  66»  ^ 
Jrland,  s.  CiM^ttid^ 
Js^rc.  207.  ^ 
Jtalien.  258  f.  t 
iadisclie.  468. 
inra.90«. 
Kaiserslautern.  IV. 
Karlsruhe.  IV.  M9.  ^ 
Kentuckv.  56,  ' 
Kiel.  iV'.  iü2.  i 
KhningMi.  IMl 

Klagenfurt.  IV.  IMl' 
K!aiif,thal.  J6l. 
Königsberg.  66. 
KoDeakagen.  42. 
LavMie.907« 
Lafert^-Bemard. : 
Laibach.  IV.  107. 
Landres.  907. 
Langres.  2u7. 
Laon.  907. 
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La  Rochelle.  907. 

Laiiban.  IV. 
Lausanne.  28*2. 383. 
Laval.  207. 
Lavour.  207. 
Iielden.  93. 
Leipzig.  H.  66.  109. 

112.  162-164.  310. 
V329.  3ÖÖ.  357.  593. 

597.  ö9& 
Lettakau.  S5.  105. 
Le  Man«.  207. 
Lemberg.  iV.  107.384. 
Le  Pny.  207. 
Les  äables  d^OIonne. 


Libourne.  207. 
Libysche  Wüste.  62. 
Lichtfield.  III.  .  . 
Liegnitz.  9« 
Lille.  907. 
Limoges.  207. 
Linz.  IV. 
Lissabon.  61. 
Lithauen.  272.  ; 
9t.  Ld»  207« 
Löwen.  72..  94* 
Loire.  207. 
Loir  et  Cber.  207. 
Loire-Inferieure.  207. 
Loiret.  307.  * 
London.  III.  1.26.52. 

197-204.  246.  377. 

380.489.  604—608. 
Lons  le  SaulnifiE.  207. 
Lot.  207.     .  .  '  • 
Lot  et  GwomMk»  907. 
Louisville.  86^:: 
Lozere.  207.  - 
Luckau.  IV. 
Lübeck.  iV.  Ibü. 
Linebuf.  IV.' 
Lüttich.  95. 96. 
Luxemburg.  IV,  72. 
Luzern.  TV.  6. 
Lnzk.  274.  > 
Lyon.  1.207.  SSO. 
Macacu.  59. 
Mdcon.  207. 
Madrid.  286.  287. 
Magdeburg.  IV. 
Mailand.  107. 
Maine  et  Loire.  207. 


IVIaroers.  207. 
Manche.  207. 
Mannheim.  IV, 
Maates.  207.        v  . 
MantQOf.  965*     ^ j  .i.^ 
Marienberg  b.  Wois* 

bürg.  190. 
Marmande,  207. 
Marne.  207.    -  i 
Marseflle.  13.  907. 
Massachusetts.  56. 
St.  Maximin.  207. 
Mayenne.  207.  "  .  .  - 
Meaux.  207. 
Mecheln.  72.  74.  97. 

Meiningen.  10.  998. 
Melun.  207. 
Mende.  207. 
Metz.  207.  337.  . 
Meiirtb«.>207. 

Meusr-.  207.  :  •' 

M^zieres.  207^ 
St.  Mihiel.  207. 
Mirecourt.  207. 
Mi8sUippi.56i^': 
Monistroi.  207*  .'■  •■ 
Möns.  72. 
Montarjxis,  207. 
Müntauban.  207. 
Montb^iard.  307. 
Montbrison.  207. 
Mont-de-Mar»an.  207. 
MontcHiTiart.  207. 
Montpellier.  207. 
MontreuiK  207.  > 
Morbihan.  907« 
Mosrüe.  207. 
Mouiins.  207. 
München.  IIL  IV.  67. 

68.  166-168.  326. 

347.  8H3.  408. 
Munster.  IV. 
Nancy.  207.  916. 
Nantes,  207. 
Nantua.  207.! 
Nashtiile.'ö7. 
Neapel.  266. 
Nemours  -  Fontaine- 

bleau.  207.  . 
Nepal.  1. 

Neufchdteau.  207. 
NeufehäteL  907. 


Nmelk.  113>-f^i.) 

Nevers.  207.  » 
Newgaven.  56.,  .y  i^,  > 
New  york.  56. 
Nieder-Altaich.  , 
Nicswiaci..  97$«  > 
Nifevre.  207.  ,iyi^ 
Nim  CS.  207.  r'E\*tv<  k 
Niort.  207.  .  y 

Nitrische  VVustp.  608. 
Nivelles.  79;  .\\-&^ 
Nogentle  R,olI01|.9lio 
Nord.  207. 

Nordamerikan.Yerein. 

Staaten.  56  f. 
N&mbers*  IV.]  t 
Ochsenfurt.  190. 
O  esterreich .  L  69. 107> 

Olse.  207.  ...-y 

Oldenburg.  J69. 
Oimütz.  IV.  IIQ,  373, 
St. Omer.  207...  ,  :i 
Orange.  209«      -i.  i\ 
Orleans.  207.  . 
Ornan.s.  207.  ,    ,;  „  ,<| 
Urne.  207.  ;-r 
Ossegk.  119;  ■ 
Oudenaarde.  74, 
Oxford.  IIL  J98.203. 

205.  206.  377.  488. 
Paderborn.  IV.  .    .  , 
Padutt.  107.  , 
Pamiera.«907« 
Pan.  207. 

Paris-.  Tir.  1,  B-5.  26- 

39.  rl.  67.  68.202. 

207.  219-249.  290. 

299.  995.  997.  298. 

301.  304.  321.  330. 

331.  334.  341.  344. 

345.  346.  353.  356. 

359.  360  372.  376. 

377.  381.  489. 

610.  619.  ts 
Pa s  d  c  Ca  1  a Is.  907«.;4  i 
Pasi<au.  IV.  .1 
Patinos.  ö93.  .-i 
Pavia.  107.  299.  h 
Perigneux.  207.  ,\ 
Perpignan.  207».  .. 
Pesth.  367. 
Peter*>bnrg.    1.  272. 

275.  276.  327.  . 
Philadelphia.  67.  60| 
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Poitiers.  207. 
Polen.  273* 
Poinniersfelde.  171. 

600. 

Pont  äMousson.  207. 
Pontarlier.  207. 
Pont-dtt^V«inr.  207. 
Pontoise.  207. 
Poaen.  IV.  172.  173. 
358. 

Pwg.  IV.  107.  112. 
<  174.  179.  316.  373. 

Prenzlan.  IV.  U. 
Presshurg.  176.  177. 
Preiiäsen.  69.150.255. 
Privas.  207. 
Provina.  207. 
Pnlawy.  272.       ■  <■  - 
Pulkowa.  277. 
Piiy  de  Dome.  207. 
Pvrpiiees  -  Orientales. 
'207. 

Qoedlifiborg^.  17B.  - 
St.  Qnentin.  207. 
Qnimper.  207. 
Rainbei-villers.  207. 
Rambouillet.  371. 
Ratibor.  13. 
Raudnita  a.d.filbe.IV, 
Reims.  207. 
Remiremont.  207. 
Rennes.207.  250. 
Reval.  348. 
Rhön«.  207.  / 
Riga.  278. 
Rinteln.  IV.  .... 
Kiü  Janeiro.  61*  62» 
Kioni.  207. 
Ro€hefort.  207. 
Rodess.  207.  , 
Rössel.  IV. 

Korn.  nr.  1.  25.  68. 

156.  167.  267—269. 
Rosenburg.  1.  ' 
Rostock.  IV.  2. 
Rouen.  TTT.  207. 
Rurimont.  72. 
Russland.  272  f. 
8äohseB*  1.  106;  106. 

109.  ^i'-  » 


FMMäft  Am.  'if.jittil.-Wine«8cli. 


Saintes.  207. 
Salina.  W!. 

Salzburg.  IV. 
Salzwedel.  IV. 
S<4one  pt  Loire.  207. 
Sarthe.  207.      -  ' 
8aiininr.  207.  ' 
Schlettstadt.  251. 
Schneeberg,  179. 
Schottland,  s.  Eng 

land. 
Scholpförta;  906. 
Schweden.279f.6ll  f. 
Schweiz.  282  f.  613  f. 
Schwerin.  180.333. 
Sedan.  207. 
Seine-et-Marne.  207. 
Seine  et  Oise.  207. 
Seine  inferieure.207. 
S^mnr.  507.     i  h 
Senlis.  207. 
Sen«.  207.  200. 
Sieha.  270. 
Sinai.  64. 

8tiissoii5.  207.*  Ii I 
Somnir.  207. 
Spanien.  2ö5  f. 
Speier.  IV»  "f-ir« 
Stnisnnd.'  IV. 
Strasburg.  207. 
Stuttgart.  181.  182. 

312.  374. 
T«nibach.  183. 
Tarascon.  2ff7., 
Tarbes.  207. 
Tarn.  207. 
Tarn  et  Garon^e.  207, 
Tibet.  65..      '  < 
Torgaii-  IV. 
Touloä.  207. 
Tonlonse.  207. 
Toiuiion.  207. 
Tours.  iü7. 
TreTiso.  271. 
Tr^voux.  207. 
Trlanon.  254. 

Troyes.^7.252.  253.  Zittau.  IV. 
Tübingen.  IV.    IM.  ZschUlen.  1.  ^ 

322.  310.  376.  |  Zürich.  I.  IV.  07. 28«^ 
Türkei  268f. '     »  >  |Zwlck»u.  193;     -  ^ 
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Tülle.  207. 
Jülm.  IV. 

Ungarn.  HO 
Upsala.  190.27^.280. 

611.  612. 
Valence.  207.  ^"«^ 
Valenciennes.  14. 207. 
Valonges.  207.  ' 
Vannes.  207.  "''"'i:' 
Var.  207. 

Vauclase.  26.207.2Q9. 
Vend*e.207.*''' 
Venddme.  207. 
Venedig.  IT.  107.  258. 

363.  500.  521.  594. 
Vercelli.  III.  - 
Verdun.  207.  ''''^'"•^ 
Vernenil.  207. 
Verona.  268. 
Versailles.  207.  2&#. 

320.  't"<Hi.,j^ 
Verviers.        --'i'  ntk 
Vesotil.  207. 
Vfenne.  207.       '  ' 
Villefranche.  207- 
Villeneu  ve  - 1^  -^Afig-^ 

non.  207.  »  •' 
Vincennes.  &tJ 
VIre.  207.         '  '»^  ' 
Vosges.  207.     '  • 
War^;chau.  272.  ' 
Washington.  56. 57. 
Weimar.  332.'  ' 
Wien.  I.III. IV.  1.107, 

185—188.  255.  311. 
3  >4,  342.  354.  368. 
370.601.619. 
Wlina.  272.      '  > » 
Wisconsin»  66.  ' ' 
Wolfenbilttcl.  II.  IV. 

118.  V2l.  ]H9.  319* 
Würtemberg.  103. 
Würzburg.    IV.  25. 

19(K*-liB.  67i;  ' 
Yonne.  207.  ' 
Ypem.  72. 


Ii« . 
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5.  Sackregist'er. 


Agenda  eccle«.  Heip. 
489. 

Agricola's  Werke.  525. 
Agricultur.  520. 
Agronomie.  520. 
Algier.  521. 
Album.  85.  526. 
AltdeutocheMsi.  600. 
Amerikatt.-  liitantor. 
545. 

AmertkUp  «panUch. 
521. 

Andrews  Uk  Bristol. 

570. 

Ansichten  Städten. 

521. 
Arabisch.  512. 
Arabilch.  bist,  geogr. 

Literat.  521. 
Arabische  Ziffern.  47. 
Arelino.  527. 
argentum.  IT. 
Ariost^ä  Riiialdo  ardi- 

to.  305, 
Arnold  In  Dresden.  23. 
Artaria  n.  Fontaine  in 

Mannheim.  673*  ' 
arundo.  II. 
Assttbraria.  Ö3. 
Attrolabiomy  bjnant. 

260. 
Atlanten.  521. 
Atlas  eil  langue  cata- 

lane.  !• 
atranentain.  II.  . 
aaricalcum«  II. 
aanim.  Ilr 
Autenrieth  in  Hiüii 

gart.  573. 
Antographen.  48.  49. 

620. 

Bachmann  in  Hmimk 

▼er.  574. 
Back.  52d. 
BrilBteeinPatif.676. 

Bakkenes,  y.,  in  Am- 
sterdam. 505. 
Baskisch.  512. 
BaamMroUenpapier.  II. 
Belgien«  497. 


Belgische  Druckerzei- 

cben.  628. 
Bellnne.  533. 
BessernngtanfUlten. 

622. 

Beza's  Traitie  etc. 

565. 
Bibel.  513. 529. 
Bibelgesellschaftaa  ti. 

s.Av.  487. 
Bibiiographie.  4d5  t 

620. 

BibtionaiüaAa.  485. 

BibliophUen.  S5.  9B7. 

530. 

BibliophilenTereioe  u. 

s.  w.  485. 
BibliophiUe.  I.  26. 27. 

591. 

Bibliothekar,  Plüch- 

trn.  229. 
Bibliothekenkunde.  I. 
Bibliotbekenlehre.  1. 
BibUotbekenrerifnl- 

tnng.  229. 
Bibliothekonomie.  I. 
Bibliotheksbaa.  39. 
Bihliotheksferien.  37. 
Bibliothek  wissensch. 

I.  1  f.  591. 

Biographie.  521. 
Bizio  inPaiia.  577. 

Blei.  II. 

BIei\>ei?s.  TT. 

Boccaccid.  53 f. 

üoaer's  Fabein.  118. 

Book  of  Chriatm.  Ca- 
rola. 201. 

Braanscbweig.  521. 

Braunschw.  liter.  No- 
tabilitäten.  523. 

BnÜ8cbeUi&torik.521. 
Brockhaua  u.  Avena- 

riua  In  Leipzig.  576. 
Bnchbinderföreiae.  38. 
Bnchdrnck^rklioat. 

5*23.  620. 
Bnchdruckerzeichen. 

538.  688. 


Buchbandleranzeifien. 
57L 

Bucbhalten.  520. 
Bücherinscripte.  494. 
Bücherpreise.  386. 

469.  493. 
Bfidiertitel.  403. 8311 
Bücherwesen.  V.  600* 
Buch  händlerwaaen*' 

620. 
Byron.  532. 
calamoa.  II. 
Camoes,  de.  538t* 
Campe.  538. 
canon.  II. 
carmin.  II. 
cenobriun.  JI. 
ceroaa.  H. 
chalcanthum*  XI. 
chartae.  II. 
Chemie.  519. 
Chinesi&ch.  512« 
Chineiiicha  BMar. 

619. 
Chiruiigie.  515. 

Choraliainnihingien« 

395. 

Christi.  Leihbibliothek 

ken.  194. 
Chronologie.  531. 
Xifvaoyg,  II. 
Celto-Britiacli.  512. 
Cicero,  offices.  554. 
coccus.  II. 

Codex  Boerner.  596. 
Codex  iSangallena. 

asL 

Codices   reseripti  a» 

rasi.  II. 
coiores.  II. 
Como.  523. 
Comptoir  gen.  de  la 

librair.APaEia.5n. 

CowitMrtinopel.  81L 

Consulat.  518. 
Copisten.  620. 
cornua.  II. 
Correspondenz.  530. 
.  631. 
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ClMiler's  DiNcipl.  etc 

53&. 
Covelli.  536. 
rret«.  Tl. 
crociim.  II. 
Croy,  de.  530. 
ciipnim.  II.  ' 
Culturgeschichte.  521. 
Dänemark.  99.  498.- 
Daimatieii.  521. 
-  Dante.  537. 
De  Bry*«  Heben.  538. 
Degetau  u.  C.  in  Pari«. 
578. 

Demosthene»  MS.  129. 
Deutsche  histor.  Ge- 

«eHhchaften.  521. 
Deutsche  Philologie. 

612. 

Deutsches  Bucher>ve 
son.  V. 

Deutsches  erstes  ge- 
druckt. Buch  mit 
Knpf.  489. 

Deutsche  Statistik. 
521. 

Deutsche  verbot.  Bu- 
cher. 491. 

•Deutschland.  495.499. 
621. 

Dietz'sche  Paniere. 
66. 

Diplomatik.  518.  521. 
Donate.  620. 
Don  Qnijote.  539. 
Dorfbihliothek.  592. 
Dramatik.  522. 
Kbert.  523. 

Kisenbahnwesen.  204. 
520.  rtiiiriu«. 

Klzevirsche  Samm- 
lung. 464. 

Kncyciopädien.  524. 

Kngland.  502.  521. 

Englisch.  520. 

Kphraemi  Syri  cod. 
rescr.  235. 

Kschenburg.  523. 

Ethnographie  521. 

Essami  i  Kutub.  288. 

Kuropa.  497  f. 

Farben.  II. 

Karre«  etc.  202. 

Fechtkunst.  488. 


.  Feder.  II. 
Feiertage.  488. 
Fermat's    math.  Ab 

handl.  188. 
Firdusi's  Königsbuch 

5.  117. 
Fischerei.  520. 
Flämisch.  512. 
Fleischer  in  Leipzic 
579.  ^ 
Florenz.  521. 
folia.  II. 
Foder^.  640. 
FVankfurter  Messca- 

taloge.  183. 
Frankreich.  503.  521. 
Franz  in  München. 
580. 

Franzosisch.  620. 
Franzosische  verbot. 

Bücher.  491. 
Gärtner.  523. 
Galen's  Anatomie. 

206.  541. 
Galla,  Galläpfel.  Tl. 
Gartenkun.st.  520. 
Gedichte.  522. 
Gefängnisskunde.  622. 
Geldwesen.  520. 
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Der  f«9Mwir|{«e  iaiirgiiig  MiMs  AmeigM  isM«  Hl»* 
iidil  MiMr  Form  iwdGraMa  4M  toHfi»  BiMiM  ^»tk 

oiiiniich  eine  gewisse  VoilsländigkeU  überhaupt  durch  die 
MiUel  andKrjiftc  eines  Einzelaen  zu  erreicbea  iiiüglich  seia 
«UtrXIdi  denn  ImiM  bUk  ich  auck  bei  i^bfasgung  des  iriNflUy^ 
gtMta  JAlMfUgu«  Win  eUMTgrOatlM  Tb^ife  ««f  mdlMl 
efgeio»  mtm  bcediffiHifct  g#w<ee>,  Imd  tmte  mek|»r  #o  »II 
wicderlioltea  Bitte  uud  Aurforderiing-  um  Unterslütiung  mi^. 
Materialien,  hat  man  seither  doch  nur  von  sehr  weaigea 
MiM  meinen  Wünschen  ealaprochen.  Iii4e«6en  ist 

Taft  Viele».  4ie  beatimiil«.  ImmkmBg  ynm  BeUcifMi 
filr  den  Bäobiiee  und  die  folfendtfe  Jahrginge  gegebe» 

wordeDi  dass  ioh  mit  Zuversicht  hoffen  darf,  meinen  Lesen» 
in  den  künftigen  Jahren  etwas  Genügenderes  bieten  zu 
bmaen.  Eiastiveiien  müssen  sie  freilich  noch  einmal  miti 
Pm  lirliib  A«bM»t  wna  leb»  dir  Kiimdiie«  ih»t»  bib# 
0thm  kMMic]  m^fiii  nie  dien  $d%  .NeMtbi  WtU«' 
wollen  hinnehmen^  mögen  aia  meiner  Arbeit^  wenn  Biobtt 
Betfall,  doch  mindestens  diejenige  Anerkennung  zu  Thell 
werden  lassen,  die  sie  wegen  der  darauf  voa  mir  verw^de^ 
M»  Hübe  und  Zeit  veiNli«»!.  DeM«  4(0  miitm  An«M|Ml. 
ibve  AnteetbMnibeift  und  TbeilMbm»  «abo»  firttber:  CH* 
ieb^bl,  ^lenbe  leb,  ebea##  aad  mahr  «oeb  DeM,  die  ibm 
Theilnahiae  dareh  J^eitragd  betbätigt  hMbm^  darua^ec  V9I 
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allen  den  Herren  Oberelleutoant  HeSnze  in  Leipsig,  Dr. 
Hoffmenn  in  Hambarg  und  Oberbibliolhekar  Baron  y.  Reif- 
fenberg  in  Brüssel.  Mögen  lie  mir  und  meinen  Anseiger 

ihre  freundschaftliche  Gesinnung  auch  ferner  erhalten  I 
Aach  Herrn  Dr.  Zolier  in  Stuttgart  danke  ich  für  seine 
frenndlicbe  Anseig'e  des  letzten  Heftes  meines  Buches: 
seinen  dorl  ansgesprochenen  Wttnscken  in  Betreff  einiger 
Verbesserungen  w^de  feb  in  nXebsfen  lahrgange  so  Tiel 
als  möglich  zu  genügen  suchen. 

Da  sonst  nichts  weiter  über  den  vorliegenden  Anzeiger 
an  sagen  ist,  so  wäre  ich  jetzt  eigentlich  mit  meinem  Vor- 
worte an  finde;  leb  mnss  Jedoehi  boTor  ich  eoblieaseii  noeh 
einen  yerdrlessliebett  Handel  abtbnn,  ▼erdrfessliah  nas  denn« 
Grunde,  weil  nie  etwas  dabei  zu  gewinnen  ist,  wenn  man 
mit  Leuten  in  Berührung  kommt,  die  keinen  litterarischen 
Anstand  kennen.  Ks  handelt  sich  hier  nämlich  um  einen 
Aagrif ,  der  anf  •  nieb  nnd  meine  biiUiolMtwissensohnll' 
Hebe,  seivle  aoob  abrige  iitterarisebo  TbgtigkeM  fm  Dmd* 
ner  Verfassungsfreund  und  im  Leipziger  Charivarf  ge«*' 
macht  worden  ist;  dieser  Angriff  betrifft  natürlich  auch 
meinen  Anssiger  mit,  wesshalb  ich  es  denn  für  geeignet 
hielt,  Dan,  was  ieh  etwa  ttber  den  Angriff  anmiiaffisob  i« 
bemaifcea  kalte,  an  diesem  Orte  an  bemerken,  inmid  der 
Anseiger  iberbAQpt  ein  wdl  passenderer  Fiats  im  ist, 
als  der  Verfassungsfreund  und  das  Charivari,  vor  deren 
Forum  ohnehin  der  ganze  Handel  gar  nicht  gehört,  da  de» 
iielstanf  Lewm  derselben  wobl  sebwerüeb  sselne  FenH» 
nnd  naaMntUeli  meine  ArbeHen  bfnreiebend  ^bekannt  sein 
dlliflM)  was  aber  «ir  Benrtheiking  der  Verdiebtigungea 
und  Schimpfreden,  die  im  Angriffe  enthalten  sind,  unbe- 
dingt erforderlich  ist.  Es  kommt  mir  hier  nicht  darauf  an, 
anf  den  Angriff  im  Einzelnen  einzugehen,  sondern  nnr  den» 
anibmi  nd-  seinen  Urheber  im  Allgemeine»  xh  elmhikteri^ 
shasni  nnd'  ei  liehein»  mir  dies  im  'bestsln  dadaroh  da  er- 
reichen sein,  dass  ich  in  aller  Kürze  den  ganzen  Verlauf 
des  Handels  den  Lesecn  erzähle...  —  in  einer  Aeike  von 


kaneres  MiltlieiliiDgen  ftlM  iSeiisisclie  Gelelifte,  die  kk 
int  Dresdner  T»f eblalte  befoniiep  (uter  »efeer  den  Lih 

gern  des  Blattes  wohlbekannten  Chiflfre),  war  ich  auch  auf 
Dr.  ßrSsse  und  dessen  Schriftstellerthätiffkeil  (s.  unten  Nr^ 
263)  zu  sprechen  gekommen,  und  zwar  in  einer  Weise, 
die,  obBchoB  meisee  Wiaeeni  geni  fi^hrheitigetre«,  deek 
deei  Dr*  Gräsae  so  »isslKllig  geweaen,  dese  er  darauf  hin 
M  der  Rednkifon  des  BItttes  mit  einem  gegen  mich  ge- 
richteten Artikel  einj^ekommen  war,  und  dessen  Abdruck 
*  '  im  Tageblatte  verlangt  hatte.  Indessen  soll  die  Kedaktio|& 
dltM  Artikel  als  anr  Aufnahme  in  das  BkH  darekaii  vtt* 
IMMeeid  effaektel  Httd  snrflckgewIeseD,  wenn  aneh  anr  Anfi^ 
nakme  einer  anders'find  wl^nffper  letdensdfaftlioh  abgefass'^ 
ten  Gegenschrift  sich  erboten  haben,  welches  letztere 
jedoeh  Dr.  Gräase  abgelehnt  hatte,  mit  der  Aensaerung^ 
daaa  er  seken.  nooh  ein  Ektl  ünden  werde,  wo  er  mir  ui 
der  ikm  gedgael  seheiaeaden  Welse  die  Wakrkeit  aage« 
k«ftne.  86  ist  nir  enftUt  worden.  Anf  diese  Nadlriekl  kin 
erwartete  ich  in  irgend  einer  Lilteraturzeitung  eine  Berich- 
tigung oder  Widerlegung  meiner  über  Dr.  Grässe  gemack" 
ten  MiUkeilMifen  u  lesen,  wartete  aber  vergebens,  Vm 
diese  Zeil  nm»  kasa  ndr  eines  Tages  Kr.  210  den  Lei|psiger 
Oharivarf  zn  €eslckl,  nnd  ick  fand  darin  einen  ron  S.ILmaA 
terzeichueten  Artikel  mit  der  Aufschrift  „Wie  man  ia  Dres-^ 
den  französisch  schreibt'%  worin  mit  vieler  Gehässigkeit 
gegen  mich  die  französisoke  Uebersetzung  meiiiea  bereits 
1B41  in  awMf  fixemplaren  gedruckten  xnd  gar  niekt  io.  den 
Bnekkandel  gekonunenen  "Wegweiaers  der  kMgL  dftair 
liehen  Bibliothek  in  Dresden  (s.  Anzeiger  1841.  Nr.  126) 
geladelt  wurde.  Hiergegen  fand  ich  in  einer  im  Charivari 
Nr.212  abgedruckt6n,,Entgegnung^^zu  erinnern  für  nothig, 
dass  die  üeberaetinag  gar  niekt  Ton  mir  kerrtthre,  wie  dies 
denn  anck  an  der  genannten  Stelle  des  Anseigers  1841  tob 
mir  aelbst  schon  hinlänglich  bemerkt,  Yon  dem  Urheber  des 
J.K.  unterzeichneten  Artikels  aber  nachlässigerweise  über- 
sehen  oder  absioktUck  verschwiegen  worden  war.  Mein  Geg- 
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ler  glaubte  sich  beiaeioeiiierslMi  Angriffe  gegen  mich  noch 
mchl  beroJiigM  ut  dürfen  nad  bnofale  daher  in  Nr.  217 
des  ditrimi  eiaen  awaileh  Artikel  ,,P«tBiiofdtiKaa^%  ehea» 

falls  J.  K.  unterschrieben.  Gegen  diesen  Artikel,  der  hin- 
sichtlich der  darin  enthaltenen  Verdächtigungen  und  Ver- 
höhnuagea  meiner  i^erAon,  wie  meiner  Arbeiten  seinea 
fileiotoa  snekt,  liasa  ai^  niairt  Tiel  Ikaa:  iok  erklärte  dt<t 
h«r  is  eiaer  ,^ar  Biachriekt^^  belllallea  Baduifcnat  tm 
Bilracharivarl  Ni'«  12,  weder  ia  afaer  dem  Aa^riflb  eal« 
aprcchenden  Weise,  noch  im  Charivari  überhaupt  mehr  ant- 
worten zu  wollen,  und  verwies  nur  auf  die  hier  im  Anzeiger 
aa  gebeade  Darstellung,  die  für  Deajeaigen^  walahar  aiia^ 
aad  meiae  Arbaüea  kaaat,  biareiahea  wkstf^  am  itai  arkaa^ 
aea  c«  laasea,  was  vea  der  Sache  tn  kallea  iei.  Es  kaa« 
mir  dabei  natürlich  nicht  in  den  Sinn  kommen,  die  einzel- 
aen  Punkte  des  J.  K  'sehen  Artikels  hier  einer  Berichtigung 
and  Widerlegung  zu  würdigen,  blos  eina  arasa-ich  basaa» 
ders  arwlihaen*  Es  isl  nämlieh  anter.  Anderan  Ii  jenem  Ar- 
tikel gesagl  wordea,  dass  mir  ia  de^  awaitea  Aiiflage  swi» 
nes  Adressbuches  deutscher  Bibliolhtkeu  von  Vogel  im 
Scrapeura  „eine  Masse  von  Plag-iaten  nachgewiesen"  wor- 
den sei«  ohne  dass  ich  mich  dagegen  habe  vartheidigeit 
kAaacni}  aa  ist  dies  dena  dach  aiae  gar  in  grosse  Iiigdy' 
ab  dasa'  Iah  gans  daia  sdi#efgen  dftrile«  leb  berate  midi 
desshalb  anf  das  im  Anzeiger  1845.  Nr.  lOS  Gesagte^  hm 
Uebngcn  begnüge  ich  mich  mit  gegenwärtiger  Darstellung^ 
der  nur  noch  hinzuzufügen,  dass  endUcb  ein  dritter  Artikel^ 
▼on  Dr.  Grösse  nateczeiefanet,  im  Drasdaer  Verfasstiiig^ 
ft^aada  eiaableB,  dea  ick  unten  Nr.  1  habe  abdraekaii 
lasaea.  Hiargagea  ist  ron  mir  im  Verfbssnngaffaaade  aisbft 
weiter  geantwortet  worden. 

Presden,  Ende  JttiM  1847* 
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(Lj   Zur  Bibliothekenlehre. 

dkk  LiltentBff  sehr  wenigcflnir»  ?eihakiiMiliiig  bei  weitm 
wcdger  alt  IMiher  cndnenen^  trotideBi  dai^  hMsichtlkli  der.Bir 
bfiothti^  gmde  in  neae^cr  Zelt  eiii  #eit  regem  Lcbtii  e»^ 
«4dit»  und  »  Folge  dciwn  du  BedMUis  nteh  eittcr  ntiieh  alle» 
Baif  Uo  ftmgebUdilea  Lebte  von  der  Eiliiichteng  wd  Veiw 
walftuDg  der  Bibliotheken  fiblhetef-  ftiroiden  iat  eU  sonii 
0enn  haben  aneh  in  Besng  auf  diesen  Gegenstand  wler  Ande»- 
reo  Schrettinger  indnattieDtlichJSbert  nndHolbech  vortrefiliches 
•  gekostet,  se  ist  von  ihneni  g^Mebwohl  noch  eo  irieleriei  iiaoweil 
«neiMtat  gelaiien  wurden,  dass,  mm  nnr  einigenmaaMn  jene 
Lehre  ku  einem  gewieien  Abecblnnw  nn  hnagen,  dw«  so<^ 
ilnnflbeeJKnifte  in  Anaprach  genonuneii  werden  müssen.  Je  ivdr 
niger  aber  dieaer  Stand  der  Pinge  gehörig  anerkannt  zu  seih 
icfadat,  um  aö  erfreulicher  ist  das  Hervortreten  einer  Schrift,  die 
den  Zweck  hat,  Alles,  was  bisher  im  Beröche  der  Bibliotheken^ 
kbre  geleistet  worden  ist,  übersichtlidi  znsammenznstellei^  und 
diejenigen  Punkte,  die  einer  wdteren  Erörternng  noch  bedürftig 
sind,  besonders  hervorzuheben,  um  dadurch  die  Aufmerksamkeit 
der  Sachverständigen  auf  sie  zu  lenken^  und  ihre  Bearbeitung  zu 
veraniasseu.  Ich  meine  die  Zoller'sche  Schrift,  wdthe  den  Titel 
fuhrt  „Die  Bibliothek  Wissenschaft  im  Umrisse.*'  Zoller  selbst 
sagt  über  den  Zweck  dieses  Schriftcbens  in  der  V  orrede  Folgen- 
des :  Die  -Blatter,  weiche  ich  iiier  dem  Publikum  vorlege,  wollen 
nicht  mehr  als  ein  Umriss  der  Bibliothekwissenscbaft  aein,  wie 
schon  ihr  Titel  besagt.  Sie  haben  desshalb  zwar  alle  Punkte  der 
vorliegenden  Disziplin  zu  besprecheu,  aber  dieselben  nicht  bis 
zum  Abschluss  zu  bringen.  S\o  wäre  tÜcss  auch  jetzt  schon 
guighch?      Im  Cr^eotheÜQ  wer.es  ihre  Absicht^  dm  Blick  der 
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Leier  rom  Wmk  auf  die  duelMQ  nock  adlwach  bcwbeitetce 
Theile  der  grossen  Wissentdwft  hiDKulenken,  am  dadurch  Mo- 
nographien sa  erzielen»  aas  welchen  sich  überall  erst  die  ganie 
Wissenschaft  aofhaoen  kann.  —  Zugleich  mochten  diese  Blatter 
das  Pnblikttm  in  den  grossen  Geschaftsbreis  des  BililiothdUni 
einen  Blick  thon  lassen»  —  den  Laien,  der  nicht  weiss,  wie 
schwer  es  ist»  seine  Bequemlichkeit  zu  fördeni»  seinen  Genoss  sn 
erhöhen.  —  Dem  Staatsmanne  aber  sollen  sie  zeigen,  welch  ganz 
spezidler  Vorbildung  es  zu  dem  Amte  eines  Bibliothekars  be- 
darf, nnd  dass  es  beut  zu  Tage  ein  Anachronishuu  sd,  die^ 
Stellen  als  Sinekuren  zn  ?ergeben.  Den  angehenden  Zo^ng 
der  Bibliothekwissenschaft  endlich  werden  sie  mit  einem  Blicke 
die  grosse  Bahn  überschaueu  lassen,  die  sein  Fuss  zum  ersten 
Male  betritt,  Indem  sie  ihm  zugleich  zeigeni  wo  er  sich  weiteren 
Baths  über  das  hier  nur  kurz  Angedeutete  zu  erholen  habe.  — - 
So  weit  ZoUer  in  der  Vorrede.  Bei  dem  nMMa  Interesse 
wddws  dessen  Schrift  schon  um  des  angegebenen  Zweckes 
\villpn  für  sich  in  Anspruch  nimmt,  bei  der  Wichtigkeit  dieses 
Zweckes  wird  es,  glaube  ich»  sich  jedeofaiis  rechtfertigen  lassen^ 
wenn  ich  hier  auf  die  Besprechung  des  Schriftcheas  einen  gros«» 
Sern  Raum  verwendet  habe,  als  dies  bei  dem  geringen  ümfimga 
des  Büchelchens,  das  nur  aus  einigen  wenigen  Bogen  besteh^ 
onfter  anderen  Umständen  der  Fall  gewesen  sein  würdet 

Bleibe  ich  zunächst  bei  dem  Titel  des  Baches  stehen  —  am 
zuvorderst  auf  Einzelheiten  einzugehen,  und  einen  Gesammt- 
überblick  über  das  Schriftchen  für  das  £nde  dieser  Zeilen  mir 
Torzttbehalten,  —  so  mnss  ich  offen  gestehen,  dass  mir  der  Titel 
in  keiner  Weise  zusagt;  denn  die  Lehre  von  der  £inrichtnng  und 
Verwaltung  der  Bibliotheken,  oder  mit  kürzeren  Worten,  die  Bi- 
bliothekenlehre mit  dem  Namen  der  Bibliothekwissenschaft  zn 
bezeichnen,  scheint  mir  durchaus  unrichtig,  mng  mir  auch  ZoUer 
zur  Rechtfertigung  der  von  Ihm  gewählten  Bezeichnung  Autori- 
täten, wie  Schrettinger,  Ebert  und  Molbech  entgegenstellen, 
allerdings  Autoritäten,  für  weiche  ich  im  Ganzen  gewiss  alle 
Achtung  habe,  die  mich  dessenungeachtet  aber  in  keinem  Falle 
bestimmen  können,  in  oiuzeliion  Punkten  anderer  Ansicht  zu 
sein,  wenn  sich  nur  anders  diese  Ansicht  durch  Gründe  verth ei- 
digen lässt.  Die  Bibhotliekwissenschafl  bestellt,  wenigstens  mei- 
ner Ansicht  nach  (worüber  ich  den  vorigen  Jahrgang  dieses  An- 
zeigers p.  I.  nachzusehen  bitte)^  aus  zwei  einander  coordimrten 
Theilen,  von  denen  die  Bibliothekenlehre  der  eine  und  der  andere 
die Bibliothekenknnde  ist:  ietztere  nur  als  ciaea  untergeordne- 
ten Bcstandtheil  der  ersteren  oder  vielleicht  gar  als  eine  bios 
zum  Besten  der  BibliothekenlehreL  angelegte  Beispielsamml|ing 
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ansehen  zu  wollen,  dürfte  weder  dem  Umfange,  noch  dem  Wert  he 
der  Bibliothekeiikunde  angemessen  sein,  ebenso  wenig  als  es  sich 
rechtfertigen  lassen  würde,  die  Kriegskunde  aU  einen  unter- 
geordneten Bcstandtheil  der  Kriegslehre  bezeichnen,  die  Rechts* 
künde  der  Rechtslehre,  «lie  Staatenkunde  dor  Staatslehre  unter- 
ordnen, lind  der  Krie<z:slebre ,  Recbtslehre  und  Staatslehre, 
gleichviel  ub  ohne  oder  mit  der  Kriegskunde,  Rechtskunde  und 
Staatenkunde,  die  Titel  der  Kriegs-,  Rechts-  und  Staatswissen- 
schaft zueignen  zu  wollen.  Die  Bibliothekenkunde  steht  der  ^ 
Bibliothekenlehre  als  der  empirische  (oder  auch  historische)  dem 
aprioristischen  Theile  der  Bibliothekwissenschaft,  der  eine  genau 
von  dem  anderen  geschieden,  gegenüber:  beide  stehen  hinsicht- 
lich ihrer  Geltung  für  die  Wissenschaft  auf  glciciu  r  Stufe,  und 
würde  man  ja  einseitig  den  einen  Theil  vor  dem  anderen  bevor- 
zugen, das  heisst  den  einen  als  wesentlichen  Hauptbestandtheil,' 
doi  andcni  dagegen  blos-als  Nebenbestandfteü  dieser  WiMen-^ 
iokill  g«ltfiiid  geoMfllit  «lisMi  woUen,  to  hatte  m^ies  Eradi^eflii 
lirttr  den  jeteigen  VerilttItaiHeB  die  IKblintlMkenkttnde  ihrem 
Aker  and  Ümtege  nach  weit  eher  m  Recht,  «nf  den  Namen 
dir^Bibliolkekwiuenediall  Inr  ndi  Anq»radi  aa  michen,  aad 
■iikidie  BibliadielDcalelife  Uas  alt  cinea  Theil,  wofia  diaan*  der 
Pf^ider^eiEaciiicdeBeA  BWiadRfcea  gewoaneaen  ErMivagt^ 
sailxe  nie  LehffBatae  aäcfatrag^di  sanimaMageetelltiipMeiiy^ai^' 
tenirdnen  aa-lasaea.'  Ick  lur  meiaaPecmi  Ina  awarwcit  eaifcnt^ 
der  BHvKotkekeaknad^  dwMi  Reckt  aaaagestcken,  witt  aber  auck 
an  «Bgekekftm. Falle  nickt,  daai  tob  Aadera  dascelke  Recke 
dcrBayÜqtkckenlchre  aageetaadci»  werde.  So  viel  nbe^  deaTitd 
den  Backea»  -  t  ■  ?  * .;  r v .« i »  i    n  . t^-  *  -  ir*  i*»b  rtV>  bfj  \ ,  \  .•>>b  v*»^ 

i  .KomaN  ick  }etst  aaf  das  Back  selket  aa  gfhedwigj  ao* 
daraberyortiiiiBg  zu  erwaknenaein,  dass  dasselbe,  nricAasaakme 
einer  läogerea  fiioleitung,  sowie  eines  kurzen  Anhanges  llter 
BibKothekstatuten^  ans  zwei  AbscbDitleH  besteht,  dcreo  erster, 
trie  diet  dk  Natur  der  Sache  Terimgt,  von  der  Einrichtung  und 
der  aweite  von  der  Verwaltung  der  Bibüetkeken  bandelt.  Die 
Einleitung  enthält  die  nothigen  Bemerkungen  über  den  Regrüt 
^en  Bibliothek  und  Biblietkekenlehre  { oder,  wie  Zoller  nah  ^n^ 
mal  will,  Bibliothekwisaensekaft),  über  deren  Eintheilang  and 
die  Ciesokicfate  dieser  Lehre  — ^  letzteres  in  meinen  Augen,  als ' 
der  erste  Verfpch  einer  derartigen  Arbeit,  ein  besonderer  Glaaa- 
ponkt  des  ganzen  Schriftchens,  ein  Versacky  der  ebenso  sehr  von 
des  V^erf.^s  Fleiss  und  Belesenbeit,  als  von  dessen  richtigem  Ur« 
theile  zeugt,  und  der  bei  allen  seinen  Mängeln  und  Lücken  doch 
nicht  verfehlen  wird,  bei  dem  billigen  Leser  eine  beifallige  Auf- 
nahme zu  finden,  was  auch  in  Hinsicht  auf  die  Person  des  Yerf.'8 
FHMdt^  Abs.  d.  Bi^L-Witeeasch.  1846.  I 
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uNi  M  gerechter  ist^  je  deutlidier  man  aus  der  ganzen  Arbeit  er- 
sieht^ tlass  an  den  Löcken  nicht  tics  Verf.'s  guter  W  ille,  sondern 
*lef  Mangel  an  hinreicbendein  Materißlc  Schuld  ist.  Ich  werde 
Gelegenheit  nehmen,  hier  einige  Nachträge  zu  dieser  Arbeit  mit- 
zutheilen ,  und  glaube  ganz  im  Sinne  des  Verf/s  zu  handeln, 
ytean  ich  auch  Andere  auffordere,  nach  bessten  Kräften  zur  Vcr- 
Ivollständiguttg  der  so  dankenswerthen  Arbeit  das  Ihrige  beizu- 
tragen^ und  ihr«  Beitrüge  dem  Verf.  Eukommen  su  lassen.  Bevor 
ich  iodessen  la  d«M  TOraptOtbeaen  Naebträgen  komme^  will  lok 
nodi  mit  eini^Bta.  Worten  des  Begriffe«  TiMEBiUiMUi  ^hMilMr 
ÜUitiMitog  der  BftJiitiKMIcbre  JSHdUmiih^ 
»i.  £•  ist  bdkamit»  Wie  ^eraddeden-tet^^TO  jtiririKbMiiihek 
iMmvt  hat  Zidler^  der  tidi  in  ditteii  HiBtieht  dei^AMMM 
lfibcrt*8  iiadi  fioiMk^B  Mthlitsst,  sagt»  dM  «a  dfln  Begiife 
^igiär;  Bifclipliwk  m  lidi  iMitS' weiter  gehotc^  al»  «ne  4pnmm 
^tti<tln«ng^4  lind  das»  imb  DMt  das  sageo  kowN^  «iaa  Biblis 
-tiNk^tspredie  ihrer  BettiimiHing  «ftt  daM)  wenn  die  vnafgtti« 
tobe  Slawe  aar  tHngaaiecheB  wenie^  wean  <ele  ans  dam:Ziu(«id0 
des.  willkiirlioheii  tmd  aaföHigai  Aggregate«  hcMaitreta  Da;* 
gegen  hat  NaoaialMi  in  sdntr  AnMige  der  Zalle^^MnMlhiift 
dia  achgtttiag!er*gche  Defiaitioii%i  Bchala  g«iiaBiM%  tind  dam« 
anfolge  ±\i  ermmm  vatMcht^  dan  der  liaa|ltbegRff>«inalkBiHia^ 
thek  lediglich  darin  za  auchen  aei,  daae  «k  irgend  w«lehan.gai4i« 
gen  ZwedMn^  BüduagiiwattkeB  nnd  der  FörikMg  geirtigea 
Bnstrebungeo  diene,  demgemäss  eiagcrichlat  aci,  geordnet  und 
terwaltet  werde.  2«oUar  «nd  Nannuaai  Khaioen  mir  beidcy  jedai 
in  stiaa^Art  und  zwar  in  entgegaagaeetzter  Richtopg,  zu  ipalt 
zu  gehen,  indem  der  erstere,  unter  strenger  Festhaltung  dea  van 
ihat.gagehanen  JSrklnraag,  )eden  beUobigen  Bücberhaufen,  wenn 
er  aar  aid^  eitie  gewisse  anaohyicha  Gröese  hitte^  jail.daai 
NaMi  einer  Bibliothek  belegen  mriset«^  Naiüiami  hia^ggiä^ 
seiner  Begriffsbestimmung  ztifolge^  mir  eina:  nnaeriesene^  #dtt 
geordnete  und  Wohl  verwaltete Bächersammlung  mit  diesem^N»* 
men  bezeichnen  dürfte,  was  doch  gewiss  beides  nicht  richtig  sein 
würde.  Das  BGcherlager  eines  Buchhändlers  z.  B.,  um  vorerst 
bei  der  Zoller'schen  Definition  stehen  zu  bleiben,  Bibliothek 
nennen  zu  wollen,  würde  durchaus  verkehrt^  allem  Sprachge- 
brauche zuwider  sein,  was  Zoller  selbst  nicht  in  Abrede  stellen 
wird;  was  Hesse  sich  uber  dapfefjpn  einwertden ,  wenn  Jemand 
wirkhch  diesen  Einfall  hätte,  und  sich  zur  Hechtfertigung  der 
von  ihm  gewählten  Benennung  auf  Zoiler's  nls  auf  seines  Ge* 
wahrsmannes  Krklärnn^  Ix  rietV  ?  in  der  That  nichts  weiter,  als 
dos^ioe,  dass  dteZolier  scheiicriuition  zu  weit)  mithin  unrichtig 
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«ei.  Und  was  bat  Zoller  ferner  für  ein  Recht,  von  jeder  BfWIo- 
tllck  tu  Terlan^n.  dass  sie  aus  einer  Jossen  Büchermenge  be- 
stehe; was  ist  iiberliniipt  gross?  Abgesehen  davon,  dass  es  in  der 
Wirklichkeit  sehr  kleine  Bibliotheken  giebt,  deren  Verhältnisse 
aber  in  jeder  Beziehung  von  der  Art  sind,  dass  ihnen  ISieuiaud, 
selbst  Zoüer  niclit,  diesen  Titel  streitig  machen  wird,  so  bitte  ich 
nur  noch  tlas  eine  zu  überlegen,  ob  es  nicht  überhaupt  sehr  be- 
'  denklich  sein  dürfte,  so  unbestimmte  Ausdrücke,  wie  gross  ist, 
in  eine  Definition  hinciozubriüiien,  die  an  und  für  sich  schou  an 
Unbestimmtheit  gerade  genug  leidet.  Mit  der  Frage,  wie  gross 
dlift1Blbll<Miiek<«M^  müsse,  um  diesen  Titel  zo  verdienen,  hat 
Mli»Mr4dh»tt<fi^iUtef  vergebU«h  iMscIm        und  wird  wohl  nie 
^iuii^iiif§i1kMMmi^  gewesen, 
flnts'riil  vMrt  fikt  cin^Bilfliil^lok'    *liiii^'^lA\uitf 'ertichiet  lliMif^^ 
#ei^enig$tefli#^B««N4i(^  dai»  mtm  idifw  MkeriiwIiBlt  Recht 
gefätitM^  •AwiZaM'fcSfHi«  tiidit  der  BfiMtefM  «efai,  wonack 
efaMT '  BilMiotilek<<iH«Mhr-  NäM'suMwrkettiieii'  ^er  abcuspreclMv 
fcli^btZoller'ffiMDiUdtt'aferer^' wie  ifebobieBsa^^^  sowidt,  so 
iiiNatoamh's  BeititiHM^  wi^deirm  cDg.  EioeBibliotbek  deas- 
Wbiirieht  Bib1ii)tlKktii  B«mietty  weil  mao  sie  nicht  awiicknAMigf' 
^C^c&t«t/iKtei*  lAckl  aweckgeaata  ge6hiM  fimda^  adcrw«im 
aMn'attah  dittaiBcdli^Mgctt  eül&ttt  wälr<eii^  weR-sienicbt  zwtA" 
gtwtovftiffiiKaiywIteiciit  aneh  gar  oSditTerwaifetwftrde,  wota 
•«lit»<dka'fillivea(f  ge#iM  iBii'nitelM         afo'cu  triBer'iuiseligeii 
B«girifiiiirerwirr<n»|r,  lodeBi^  man  nun  erst  vaHcfttli  nidit  wfissfe^ 
was  eine  Bi%Uotliek  sei,  waa  aicht  Einer  Menge  von  BiMioth^kei», 
die  seither  diesen  TU< !  umhgefoehfeH  geföhrt  hüben,  musste 
dieser  Name  ohaa  Ütastüildie'tot^ogefl  WcMei,  weil  sie  der  einen 
•der  der  andern  der' genanntek'Biydiiigtetf^^u  nicht  entsprächen, 
ja»^  indessen  ich  will  meine  Folgeruttgett  nicht  zu  weit  fortfiih- 
ren,  ich  glaube,  Naumaän  hat  dieBegriffisbestimmung  einer  Bi- 
hitotfaek  überhaupt  mit  der  einer  guten,      einer  mehr  oder  min- 
der umfänglichen  Benutzung  bestimmten  Bibliothek  unwillkürlich 
vwwechselt.  Meines  Erachtens  ist  bei  Beantwortung  der  Frage, 
wa»  ei«e  Bibliothek  sei,  der  Begriff  des  Sammeln s  als  Uatipt- 
begriff  nbennn  zu  stellen,  wie  denn  der  ^"^clrtirk  r51u:hersanuu- 
biriL:  fii'"  Hthiw,t!i(_>k  lH'7e'chnerKl    •     r  igt^       letztere  vtin  dem 
zufälligen  ßiicherhaufeu  oder  ih  m  Büeherlager  de?  BiK-hhand- 
lers  genau  zu  unterscheiden.  Der  Kuriosität  wegen  gederikc  ich 
hier  in  Kürze  noch  neben  Zoller  und  Naumann  eines  dritten 
Mannes,  der  in  neuerer  Zeit  als  Erklärer,  was  eine  Bibliothek 
sei.  von  einem  ganz  anderen  und  neueu  Stantlpuukle  aus  aufge- 
tcetea  ist,  ich  meiae  den  bekannten  Erenitea    Gauting,  der  ia 


♦ 

seiner  Apotheose  Russlands*)  von  der  Bibliothek  sagt,  sie  sei  eia 
Behälter  dts  menschlicbeQ  Uasinns,  wo  die  raresten  AusdÜDSt- 
uogeo  des  wcaschlichen  gelehrten  UasiMis  aiifbewalirt  wiirdei^ 
—  eine  für  die  Bihliotbeken  und  dm  Bi^otlielnure,  alt  deren 
Hüter,  allerdings  nicht  ^en  sdiamchettiafteErUiniDg,  wot&bec 
man  sich  indessen  wird  ztt  troeten  wiiecn»  npi  s*  mehr,  als  dki 
Bibliothdben  Im  «fieser  Hinaicht  die  Brlwger  Ui|t?eiisität,  füc 
wekhe  nach  Gantang*«  Anssprach  das  Erlanger  Mamihiuui  alt 
Spiegel  gelteii  soll,  anr  LeMeosgeflhitui  haben.  Dodi  xn  Bm-^ 
steremt 

Was  nnn  die  EintJirikuig  der  BibUolhekenlehie  anlangt«-  99^ 
hat  ZoUer  für  gut  befunden,  sich»  mit  Uebergehung  des  von  nir 
In  Vorschlag  gebrachten  Syttenct^  dem  Bbert'tebcn  aMtMchfies^ 
sen»  und  swar  aut  dem  Grunde,  weil  letatciet  vor  dem  jMjiniieft 
In  Bemehung  aufVollstandigheit  temenVorthal  habew  Hietgegen 
mochte  ▼on  memer  Beite  Einiget  an  erimim  sein«  {ch  bin  gemi 
nicht  so  anmaassendf  data  ich  mdneBinthcUnng  fiir  die  unbe- 
dingt vorzüglichere  und  namentlich  IQr  di^enigc  hnJteo  sollte^ 
die  auch  jedes  Anderen  Beifall  unter  allen  Umstand«  n  erhalten 
'  müsste,  und  wenn  Zoller,  ohne  weiter  anf  meine  Eintbeilaog 
oder  die  irgend  eines  Anderen  einzogehetty  ganz  einfach,esUiifft 
hätte,  er  werde  das  Ebert'sche  Bystcm  SO  dem  seinigen  machen, 
so  würde  nicht  viel  dawider  zu  sagen  sein;  allein  der  Vergleich, 
den  ZoUer  zwischen  der  Ebert'schen  Eintheiluog  und  der  mein*- 
gen  angestellt,  und  rücksichtlich  der  Vollständigkeit  zu  Gunsten 
der  ersteren  entschieden  ba^  fordert  mich  auf,  meine  Eintheilung 
gegen  irgend  welchen  Vorwurf  der  UovolUtändigkeit  in  Schatz 
zu  nehmen.  Zolicr  sagt,  dass  ihm  meine Büntheilung  einfach  und 
sehr  einleuchtend  erscheine,  allerdings  ein  Lob,  das  in  meinen 
Aiippn  einer  Eintheilung  zur  besonderen  Empfehlung  gereicht; 
aber  dieses  Lob  reicht  nicht  aus,  den  Tadel  der  Unvollständig- 
keit  wieder  auszugleichen,  ich  imiss,  wie  gesagt,  gegt^ii  diesen 
Tadel  hier  Verwahrung  einlegen,  und  erlaube  mir  daher,  um  dem 
Leser  die  ganze  Sachlage  so  gut  als  möglich  zu  veransdiaulichen, 
die  Eintheihing  der  Bibliothekenlohre,  wie  ich  sie  früher  imSera- 
peum  mitgetlieilt  habe,  hier  zu  wiederholen,  nur  mit  einer  ganz 
unwesentlichen  Abänderung,  die  darin  besteht,  dass  ich  einmal 
den  historisch-litterariscbeo  Theil,  den  ich  im  Serapcum  über- 
gehen konnte,  hinzufuge,  und  das  andere  Mal  gleich  aui  die  ge- 
sammte  Bibliothekwitseuschaft  (m  meinem  ßinne  namiich)  mit 


•)  S.  Theo»1.  Freih.  T,  H»llberg  Broich'«  Deutschland,  Russlanfl,  Kaii- 
Imms»  Persiea  t  iS4'i— 1844.  Tk.  I.  Stuttg.  1844.  8.  p.  116  a.  151  über  die 
BfMiothek,  p.  8  Aber  die  ErUoger  Unirer«lt&t. 
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Rücksicht  nehme.  Diese Eintbeiluog  wird  sieb  demnacb  folgen- 
dermaassen  gestdlteii : 

Bi  bliothekwiasenidiaflt« 
Einleitendes  und  Allgemeines* 

Von      BiMiotMc  nbcrbaupt 

Ton  dem  BiblietbciLar. 
Historiscb  -  litterarisches. 

I.  Bibliuthekealehre. 
Historiscb -litterarischei. 

BibMkek  nls  ductoort  sowohl  als  Bichemammhmg. 

A.  Binridituiig.  B.  Verwaltoiig* 

a.  Grfittduiig;.  a.  Bewahrung» 

h,  Aaschafikiog.  b«  Unterhaltvng. 

c  Veraeicbnaog  n.  Aaftlellsng.  « e.  Benutznag. 

II.  Bibliothekenkaade. 

Historisch  -  litterarisches. 
Bibliotbekea  einzelner  Länder  und  Oerter. 

Znr  beliebigea  Vergleichung  des  Eberf  sehen  oder  vielni^^ 
*  des  weiter  ausgeführten  Ebert-Zoller'schen  Systems  der  Bibfio- 
thefcenlehre  mit  dem  betreffenden  Thelle  des  meinigen  lasse  ieh 
crsteres  hier  anmittelbar  folgen: 

Bibliothekeolehre. 

Einleitung:  Begriff,  Bestimmong;  Blittel  xa  ihrer  Erreidmag. 
iSeschicbte  der  Wissenschaft. 

1«  Einilchtongsknnde. 

1.  Ihre  Voraassetzong:  das  Lokal. 

2.  Änortluung  des  Materials. 

i  d.  Aufteilung.  —  b.  Koasigoiruqg. 

3«  Katalogisirung.  1  *  • 

Anhaug:  Supplerncntarischcs  Geschäft.  ■ 

H.  Verwaltungskunde.  Dotazion;  ' 
1.  Innere  Verwaltung. 

a.  Erhaltung  der  Bibliothek.  —  b.  Erwerb  des  Neuen. 
—  c.  Personal.  Im  Allgemeinen.  Bildung  niid  Ge- 
schäft der  Bibliothekare. 

1  4  w  • 

3.  WirkiaoAxit  nach  Anisai. 
Beaiitsaog  der  Bibliolhek. 

Schlnss:  Statuten. 
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fta9»i«l3B»  Jtden,  mB  die  Ebart-Zaller'Ml»  EMMIm« 
an  YoUständigkeit  vor  der  meiaigen  ▼orans  hab^  was  der  mtiBi«- 
gen  fehlel  ic]^  behaupte,  es  fehlt  3ur  nichtSy  als  dass  sie  nicht  so 
detamirliit,  wie  jene  —  dies  aber  ein  Umstand,  der  nichts  weni- 
ger ab  identisch  mit  Unvollständigkeit  ist.  Im  Gegentheile  ist 
mein  System^  wenn  ich  die  Sache  genau  nehmen  will,  noch  etwas 
vollständiger,  als  das  Ebcrt-ZoIier''sche,  dem  die  Rubril^  der 
Gründung  und  die  des  Erwerbs  bei  der  Einrichtung  abgebt,  ein 
Mangel,  der  daher  kommt,  dass  Ebert  und  Zoller  bei  ihrer  Ein« 
theilung  der  Bibliothekenlehre  die  Bibliothel^  bereits  als  begrün^ 
det  und  ihr  Material  als  gegeben  annehmen.  Ich  hoffe,  es  wird 
diesy  aochohnedass  weiter  eingehende  Erörternn^endesshalb  noi- 
thig  wären,  dem  Leser  hinreichend  ersichtlich  s^a,  and  die  Sache 
konnte  somit  als  erledigt  und  abgethan  angesehen  werden.  In- 
dessen will  ich  diesen  Gegenstand  noch  nicht  ganz  fallen  lassen. 
Der  von  Zoller  angestellte  Vergleich  fordert  mich  auf,  auch  auf 
meine  Weise  einen  solchen  Vergleich  anzustellen,  und  zu  unter- 
suchen, was  das  eine  System  vor  dem  anderen  sonst  noch  für 
Vorzüge  hat.  Mein  System  ist  vollständig,  es  ist,  wie  Zoller  mir 
selbst  zugesteht,  einfach  und  einleuchtend,  es  ist  endlich,  worauf 
ich  für  meine  Person  besonderen  Werth  lege,  folgerichtig;  die 
Rubriken  der  einen,  >vie  der  anderen  Abtheilung  tragen  die  Noth- 
wendigkeit  ihrer  Aufeinanderfolge  in  sich,  die  der  einen  entspre- 
chen denen  der  anderen  genau  in  der  Weise,  w  ie  dies  die  Natur 
der  Sache  verlangt,  da  den  Geschäften  der  Einrichtung  (wenn 
überhaupt  die  Einrichtung  einer  Bibliothek  Sinn  haben  soll,  das 
hebst,  wenn  man  bei  Einrichtung  einer  Bibliothek  eineu  Zweck 
vor  Augen  gehabt  hat,  und  diesen  Zweck  durch  ^lic  Verwaltung 
zu  erreichen  strebt)  entsprecliendc  Geschäfte  der  Verwaltung  zur 
Folge  haben  müssen.  Das  Begründete  miiss  bewahrt,  das  Er- 
worbene unterhalten,  das  Verzeichnete  und  Aufgestellte  der  Be- 
nutzung zugänglich  gemacht  werden.  Die  Ebert -Zoller^schc 
Eintheilung  dagegen  Me  ist  meinetwegen  vollständig,  sie  ist 
aber  bestimmt  nicht  so  einfach  nnd  einleuchtend,  wie  die  mei- 
nige,  sie  ist  nicht |fan»  folgerichtig;  denn  vergleicht/man  x.  B. 
die  Rubriken  (|pr  i4|i9fldou{ig  ^es.l^atqfial?  uikI  der  Katalogi. 
tirung,  wo  ist  da  die  richtige  Anfeioanderfolgef  ^Das^ 


 —  o   w— — "rrri  '  rT'^         ,   ~.  — ■^^»»»^-— ■ 

gaus  riditig  erst  von  der  Consignirung  und  dann  von  der  Auf* 
stdlung  spricht,  aber  vwtd  iSSäi  die  ^tiriehllge  ^^tAeilung 
hier?)  Und  entaprechen  dieHblriAl^  «kr  ^sM Ätttt^iiung  aiitA 
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Euileitendcs.  IX 

denen  der  zweiten  ?  fch  glaube,  ich  thue  gut,  den  Vergleich  hier 
abzubrechen,  um  nicht  allzusehr  in  <!en  Verdacht  zu  kommen, 
als  sei  es  von  mir  einzig  und  allein  darauf  abgesehen,  die  Ebert- 
Zoller^sche  Eintheilung  zum  Vortheile  der  nieinigen  herabzu" 
setzen,  während  es  mir  doch  von  Haus  aus  blos  darauf  ankarn^ 
<lie  meinige  vor  der  Beschuldigung  der  Ünvollständigkeit  in 
Schutz  zu  nehmen. 

^  Ich  komme  jetzt  endlich  zu  dem  dritten  Pimkte  der  Zoller'- 
schen  Einleitung,  der  Geschichte  der  liibliotheken lehre,  wozu 
ich  oben  einige  Nachträge  zu  geben  versprach.  Zwar  wird  <la« 
Meiste  von  Dem,  was  ich  hier  geben  kann,  dem  Verf  selbst 
zur  Zeit  schon  bekannt  sein;  allein  ziun  Besten  so  mancher 
Leser,  denen  vielleicht  erst  später,  in  einer  zweiten  vermehrten 
Auflage  des  Umrisses  oder  sonstwie,  Gelegenlieit  geboten  wer* 
den  dürfte,  von  den  Nachträgen  Kenntniss  zu  nehmen,  acheint 
es  mir  denn  doch  nicht  ganz  überflüssig,  ihnen  so  bald  als  mög- 
lich und  zwar  hier  schon  diese  Kenntniss  zu  verscha0en.  Unter 
den  Schriften,  die  Zoller  erwähnt,  sind  einige,  die  er  nicht  selbst 
hat  einsehen  können,  und  von  denen  er  zum  Theil  nichts  weiter 
als  den  Titel  oder  auch  diesen  nicht  ordentlich  kennt.  Diese 
führe  ich  hier  zunächst  an^  unter  Uiuzufügung  von  ein  paar  aii- 
UerQ  Notizen  ähnlicher  Art. 

Fran.  d<:  Araoz,  de  bene  disponenda  RibIluHieca,  ad  mellorem  cognitlo- 
neni  loci  et  niateriiit; ,  quulitatisque  lihroruni,  litteratis  perutile  Opusculum. 
Matr.  163 1.  8.  VkI.  Beveri  lUemorla  librorum  rariorum.  Dreüd.  et  Lips.  17  34. 
8.  p.  6.        "  4'y44-  .1M«  >'t|au»«>'it»T(i  #  .(t  - 

Claud.  ClpmcnR,  Musei,  sive  Rihllnthecae  tarn  privatac  quam  publica« 
Extructio,  Instructio,  Cura,  Vsus.  Libri  IV.  Acceasit  accurata  descriptio  Re- 
giae  Bibliothecae  S.  Laurentii  Escurialis:  Insuper  Paraenesis  allegurica  ad 
amvreni  llterarum.  Opus  multipUci  eruditione  Sacra  simul  et  humana  refertum ; 
|»raeceptis  moralibus  et  literariis,  arcbltecturae  et  plcturae  subiectiuuibas,  in- 
scriptionibus  et  emhlematLs,  antiquitatis  pbilologicae  monumeotis,  atque  ora* 
toriis  schematis  utUiter  et  amoene  tesselaturo.  Lugd.  1635.  4. 

Viroruro  illustrium  Scbediasmata  ad  David.  Schirmerum,  de  bibliothecif. 
Preftd.  1663.  8.  So  schreibt  Zoller,  ohne  dass  Naumann  dazu  etwas  zu  be- 
aerkea  gehabt  hatj  ein  solches  Buch  giebt  es  aber  gar  Dicht.  Die  Schrift, 
welche  hier  gemeint  sein  kann,  ist  folgende:  Virorum  illostri  Fama  deraota- 
torum  ad  Davidem  Schirmerum  Hermundurum,  a  Sereniss.  Saxouiae  Elector^ 
Johanne  tieorgio  l.  d.  XI.  Marti,  M.DC.LVl.  constitutum  noviter  Bibliothec«- 
riwm  Schediasmata.  Liber  adoptivus.  Dresd.  1663,  8.  32  Bl.  Findet  sich  a^ 
Anhang  zu:  David  Schirmers  Churfürstlichen  Sächsischen  Bibliothecarii  Poe- 
tische Rauten-GepOscbe  in  Sieben  Bächern  herausgegeben.  Dressd.  1663.8» 
Diese  Schediasmata  enthalten  auf  B).  3  — H:  Chr.  Fuopcl  M.  f  reib.  Com-* 
mentatio  de  Bibliotbecis,  ad  Virum  Cl.  Davidem  Schirmerum,  Amicuro,  Serenisji. 
Electorl  Saxoo.  a  Blbliotheca  AuUc»,  cui  de  nova  hac  Sparta  gratuUtur,  ei 
RoiQuUdum  Ulud  BV  accUnubat  Fr^ibergae  Anno  CI3IJCLVI.  Die  übrigen 
Blätter  eoUult^n  E^granyMU  vptiv^  Vor»t«heQde  C(>niinent»tio  betrifft  in- 
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X  KinlfHimki. 

dewen  nicht  die  Bibliothekenlehre,  sondern  die  BibH»thekg»iwjte»  «it.  4m  * 
TOiangestelltp  .Suromarium  *)  zur  GenSge  nachweist. 

S^nUi^ma  LecÜuüum  Bibliutliecariarum  AlemorabUium,  continens  dUser- 
tftttonat  Tartorim:  de  blbliotbect^  et  llbri»,  llteHe  et  llteratle,'  e^itae  »  Red. 
Cepello.  Hamb.  1G83.  13.  Hienron'  ^ebi  ee  svel  TetaeUedene  AiMgebeft 

eines  und  desselben  Jahres. 

Geo.  Finwetter  (l.  e.  Godufr.  WegDer) ,  Biblidioa  de  BibUothecis  per 
Socletatem  aageiidis  ac  coUigendis.  1686.  12. 

Frid.  Roetgaard,  Pregetto  d'en  neevo  Metedo  per  formeTe  tl  Catelogo 
d'una  Biblioteca  secondo  le  Materie  con  II  Sagglo  dt  detto  Metodo.  II.  Edli. 
V.  Galleria  di  Minerva.  Tom.  III.  Part,  4.  (Venez.,  AlbHzzt,  1700.  Fol.)  p. 
124 — 119.  —  Rlsposte  alle  dil'ficoltä  ritrovate  nel  Progetto  d  uti  I«iuovo  Me- 
todo da  furmarc  11  Catalugu  d'uiia  Biblioteca:  con  idtri  Articoli  che  servouo  ä 
epiegere  meglio  questo  dleegno.  ¥•  Rild*  Tom.  III.  Part.  8.  p.  t93— 300. 

Matth.  Xnc.  Kortbolt,  de  Bibliotbeda,  maxlme  publicis,  vtlliter  adevaclli 
Paraenesis:  qun  <<^(1  Ar nilemicam  aditom  sperit.  Giess.  1716.  4.  (BIM  akadeM. 
Diesertation,  die  von  keinem  besonderen  Interesse  ist.) 

Joh.  fiic.  Fuaccü  Dissertatio  de  btbliotheca  ad  usum  publicum  ordiaanda 
(ad  inatanntloneai  bibltothecae  Rietelienaie  sertpiSt  a.  17S0).  V.  Ejasd.  Ria- 
•ertatlones  academicae.  LemgoT.  1746.  8.  p.  41 — 45.  (Enthält  nur  Einlei- 
tendes Ober  die  Hibli"(!irkf  n  fih<T!iaupt.)  Eine  deutsche  Bt'nrfieitnn;:  difscr 
AhhtniHung  kf»nrir'  irli  iiiiht,  kfiine  auch  keine  Se  hriff  von  einem  F.  U*  irnnc* 
cttts.  Wie  ist  eiue  liibliothek  etazuricbtea?  Juem^iu.  1  ]  4tj.  8. 

*Jea.  Car.  Conr.  Oelrtdii,  Ditaertatte  de  btbUotbecanm  ae  llbcoran 
fatis,  Inprimls  libri«  comestlBi  praerolssa  Catalogu  blblluthecae  Jacobi  de 
Perard  Bert»I.  Dec.  1  7 nf>  sive  potlus  Oct.  1  7 57  divenditae.  1756.8.  So  bnhp 
ich  diese  Schrift  angeführt  gefunden,  kenne  sie  aber  auch  nicht  weiter,  i» 
den  Kreis  der  Scbrlfteo  Ober  BibUotbekenlehre  scheint  sie  indessea  deun  doch 
webl  nlcbt  >u  gehfiren. 

*  Frid.  Wllh.  Pipplng^  piaeatde,  Dlasertatlo  de  bibüotheca  ordinanda  p. 
p.  And.  Joh.  Chydenias  (et  Car.  Ant.  Sanmark).  Abo.  1819.  4.  (Schlechl.  Vgt 
£berti«de<J«a,  alls.JLlt.%tg.  l&21.B4.Il.>r.  71,p.  S4— 8fi^) 


•)  S innmarium.  —  Luxus  Rom.<«norom  !  Neronis,  Aelil  Verl,  Asinii  Cel. 
Tigellii,  Cuhonis,  Cinnae,  Miionis,  Apicü.  Luxus  aiturum  populorum.  Quid 
Aeg^rptioTttiB  Regea  Impulefftt  ad  Pyramtdea  extmendaa*  Fit  Ttandtlo  ad  Rt» 
bliotbecas.  Bibliothecae  extruendae  plaga.  Bthllotheca  MoTStl  et  Esdrae; 
Tli^Tft.sol. ;  Osymanduae  .Aegyptiorum  Rpiris.  Bibliothecae  Aegvptlarae.  Ho» 
merus  falso  plagii  accusatus.  Bibüotheca  Pergamena.  Perunrnrnum,  niembra- 
nae  genus,  unde.  Pergamenum  materia  volumiiiis  gemini  Legis,  a  liege  describi 
aoliU.  Jadaeoren  hae  in  re  anpeiftitio  notator.  RlbUotbeca  Rvalana,  Graeeb 
Plalatrati,  Alexandrina  Ptoloaiad.  Ejus  Studium  qubttdie  adaugend!  Biblio- 
tbecam.  Bibliotheca  Palatina  Augusti.  Ejusdem  Octavta.  Capftolina.  Biblio- 
thecae Tiberii ,  Trajanl,  Vespasian.  IDpia.  Ad  themins  cur  tr.insInt.T.  Bi- 
bliothecae privatae,  Artstotelis,  Asinii  Polliunis,  Lucuili,  Plinii  äecundi. 
RlblloÜiecne  aecearaimi«  RibUotbeca  Jnlll  Marflalte.  Rtbllofheeae  ChrittUnae. 
HIeroaoljniitana  AlezandiL  Gaeaariensls  Jnl.  Aft'Icanl.  Constantfnl.  Con- 
atantinopolHana  Theodosü  Jun.  Caroli  M.  Vaticana.  Veneta.  Londlnensts. 
Heldelbergensis.  Screniss.  nosfri  Elect.  Sax.  Ejus  pemina  Inscriptlo, 
Graeca  altera,  altera  Latina.  Prjtaneium.  Phlditium.  Grammatici  olim  a  Bt-, 
bllotheeia.  RIbttetbecaiii  Bibliothecae  Alexaiidilnae,  Jnlfaie,  PalaÜM«.  Roitt 
verba  dicnntnr.  Farere  nogult  «inid  tit.  Condndltwr  eplgr.  TOtlve. 
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■  J«k  OvIL  Btttß'^  fHiHB»  Caatfam  eKc»  MbltolbMW  pvblico  «wü- 

torum  examini  sabmtttet  Polyc.  LjMttuB.  Vitemh.  Sax.  1714.  4.  (Sunt  caatl«»- 
*  li«a  circa  biblinthecas  variae.   Est  enim  bibliotheca  Tel  Instruenda,  vel  in- 
stracU.  In  Bezug  aaf  das  Letztere  wird  gesagt:  Attiogunt,  ■eil.  caatlones  qua« 
Mplete«!  bibttothccw  Jim  luttnicteiii»  «n»  In«  MWothaeMB.) 

Bl«  ra  ZoUat  «Mrlfcn«««  SohrlAea  ra  «Hot.  Treil«r,  IMMk»  mxtä- 
hem  Tarloa  indices  et  claases  ttublnde  qaordraItb«f  llbrdrmn  calusHbet  blblio- 
thecae  breTem,  farilem,  Imitabilcni  ordinntionem,  qua  sane  peracrftmmode  et 
sine  luulta  inquisitioiie  uccurrat  atudtusis  optata  inventio  et  lectio  eorandeni 
(Aug.  Vi^  166f  «d4  ▼on'^a.fi.  Zink,  (iraelnslo  In  m  MhKothecaiiaa 
(Erf.    «.  13)  keniM  kh  l«Mer  aacli  nlcMi-drsteN  kamte  kh  wwuä^m  TItil 

'  Ich  luM  jetzt  noch  cid  Vmeichniss  Ton  Scliriftea  folgea, 
^  von  «koen  die  meisteii  max  VmolUtaadigung  der  Zoller'aän 
mtdieUungeQ  wohl  von  «mig^n-IntmiM  tdbi  durften.  ZoHar 
ichelnt  sie  bei  der  Anwbeitiing  seines  Umrisset  noch  nicht  ge* 
kannt  zu  haben. 

'    Aug.  RMfh«  de  btblltitheoaram  Inrenttom  el  iMMMenft«  sc  i«  eateili 

nbns  ad  eas  pertinentibus.  V.  Ejusd.  Bibliotheca  apoatoHca  Yaticana.  Rom* 
]d91.  4.  p.  383  —  409.  Enthält  auf  den  letzten  Selten  <p.  404  —  409)  einige 
Bemerkungen  de  bibliotheciirum  situ,  et  libroruni  ordln«» fttqjM  COOMTvattoiiej 

die  für  die  Praxis  jeUt  fr»  iüoh  oliiie  Werth  bind. 

*  Melcb.  üerlacbit  Oratio  de  bibliotheci«,  earum  instituendarum  et  coo* 
ß^vaäuvm  eunm  magUtratiil  Incmbei«.  BadtMiM«e«  1M6.  4* 

'  *  Joli.  Oleattl  Oratio  de  blbllothecUi,  earnmqoe  origlne,  neceasltata 
Uta.  Adjectus  est  Insignis  locus  Lutheil  de  Ubllothecli  eccleiisfuB  et  ufblnn 
«ntata  colligendls.  Hai.  Sax.  1618.  4. 

Fr.  Volsclioir,  Ltbfariae  anpellectlUa  disponenda«  ratto.  Oijpblaw. 

1655.  Fol. 

Job.  Oi  o.  Zibn,  respond.  Ad.  Grober,  DUputatio  de  bibliotbecis.  Lrips. 
1678.  4.  Euiiiält  IS^  Jbeseo,  von  denea  c.  B.  dietswelte  und  vierte  eine  Er- 
kUraoSf  Wae  Bibliothek  sei,  evthllt,  dl«  nach  JeUt  Haaehaa  Bttllgvag  Jaden 
(dftrfla*.  Zih«  sagt:  Bibl.  aignUcat  Dobia  «agaam  librorom  noaienw,  et  eat 

tlkesaurus  literarius,  in  quo  optiroomra  aactorum  Ubll  jrecoadaBtaTp  antTfWat 
■eipiiblicae  et  privatorum  comniudis  inservien^t. 

Christ.  Wilh.  Loescherus,  praeses,  et  reüpondens  Ootth.  Peaoldos  de 
blbUotbecis  sententias  eruditorum  conferent.  Vitemb.  1(]0G.  4. 

Bure.  Gotth.  Strrvi  Eptstola  ad  Christ.  Celiarium»  qua  Bibliotbecaa  iis- 
que  praefeetos  anniiio  oalal  aevo  ta  hoaore  babitaa,  boroiaqM  dDIgidtafea  pro- 
Stetnr.  Jen.  1696.  13.  (GehSrttn  den  Bereich  der  Blbllotbekenkande).  p.  104 
— 103.  Hupn  ninfius,  qnf  !n  consllio,  quod  de  augenda  f*t  f>rnanda  bibliotheca 
ad  Rudolpbuni  Ii.  dr  .mno  1  57  9.  dedit,  hodieqiie  inter  Msta  bibliothecae  Cae- 
Sareae  adservatur,  ita  ioqultur:  Prius  quam  de  ut'bclo  blbliothecaril  loqoamur, 
qaalla  deligl  debeat,  eonaideremit»  at  ex  qualltate  Aingeiktla  ofttdau  oia^ 
elncescat.  Bequlrl  Itaqne  vldetor,  nt  blblloAecarins  a  reliquls  muiiertbas  sh 
tfber,  linguarum  multarum  habeat  Cognitionen);  sIt  Justus,  laboriosus,  Odos, 
IndustriuR,  non  pau|»er,  non  superstitiosus,  amans  rei  ilbrariae  et  natura  in  pro- 
nfovendam  rem  bibltuthecariam  propensuM.  Itaque  propterea  Inprimis  überta- 
ten et  a  lellqnia  curia  vaenttate«  tequiro,  quod  ramn  varianoi  nrilltiidbia 
distraetna,  koc  officio  tno  ndnna  peifecta  taigi  potetft.  BaUntfcac»  enkn  ea- 


Digitized  by  Google 


XII  fihiWiciideiL 


fiaM  Boa  tantum  totoni  requlrtt  hoHhiaiii  Yemni  etism  ftoilli«niitt«if«aiMMa- 
tfiMi  Opera«  atque  borum  !»bures  continaos.  —  Alles  sehr  walvr. 

RespoiMorUe  »d  quAsdam  «mici  qoaestioaes  de  T«quifiiti«  bibUotbecariL 
17^0.  4«  «—  Tfift  pvMwB  UMMlMMtt  dlzMlt  wmk&t  aa^aliKa  mfv  I. 
PIdem  et  cMdom  b  OMMtvawU  btbliAthee«,  9.  PolyliUitoilw,  «.Mpc» 
tum  et  perspicax  judiciam.  Schlieaalicb  apricbt  aicb  der  Verf.  Mf  eine  fQr  aet 
Deutsche  sehr  srhmeirhelhafte  Weiae  dabin  aus:  Eridens  videtvr,  nelioree 
CierinanU  UiUliulU^carios  non  dari,  ipsosque  coidatioret  exteiea  BiUiotbede 
«ui«  recte  hos  qnman  et  «i«efni«e. 

Baiu  Oiia.Jlonere»  pieeelde,  Btapkttfie  dmilMla  ie  kMietieee,  .^pa» 
^ ip.  Steph.  Kühnlein.  Altd.  1700.  4. 

Maiir.  Hiisf>litt,  Co^itata  de  bibliutheca  roateriarnm  ac  auctonim  modern» 
seculo  coiiücienda  ac  usurpanda  per  epiatolam  co|iimual<:ata.  Jen.  1710..  4. 

Die  1fe«*er51lkiete  ^ibUothec,  Weriaaeii  der  dtudlreiMiett  Jagend  und 
fMiera  eearieaaefl  Ueiliabeni  galer  Vaterrtcht  ¥aa  BUiUoIImNi««««  «dMm^ 
^fifvemer  Afdatlottg  dieselben  anzulegen,  wohl  zu  mlailislten^  «ad  natslidk 
7.U  vrehrnurhen,  an  die  Hand  gegeben  wird.  Welcliem  angefügt  die  Vornehm- 
sten liibliutlieqven  in  Europa,  und  was  Reisende  vurnehmiicli  be^  deren  lle- 
alchtigung  zu  beobachten  haben.  (S*  Des  erftfoeten  Ritter- Platz.  Th.  tl.) 
Mutk*  1911.  tt.  laiaMt  I.  Baeli  vaa  Aalegaag  der  Bibliotheken,  iL  Van  den 
Jtaqaisüis  eines  rechtschaffenen  Bibiiothecarit,  III.  von  den  MawMtrlpMs  l<i 
Bibluif h<»kf*n,  IV,  von  BihMothf-ken  iresrhriettener  Hücher,  V.  Ton  Einrichtung 
der  Uibliotbeken,  Vi.  von  Auszieruug  derselben,  YU.  vom  nötziicben  Gebrauch 
derselben,  VIII.  von  denen  vornehmsten  Bibliotheken  in  Europa.  Zum  Schlasa 
p.  SeHea  Anthanua  «U  BlÜlatlMfiafl  at  da  B»li«ihecla  aaUpaamnt* 

(Zern  Theil  recht  gut  und  noch  biandlhar«) 

Idea  Leibnitiaiia  Cibliothecae  publicae  secuodum  classes  scieotiarum  or- 
dinandae.  V.  Felieri  Otium  Hanoveranum.  Lips.  1718.  8.  p.  128  — 138.  Vor- 
hergeht p.  125  — 128  Representation  kS,  A,  S.le  Duc  de  Wolfenbuttel,  pour 
rengager  k  Tentretien  de  aa  BibllotUque,  par  G.G.LeibnIs.  (üne  blbliotb^ue 
qaelqne  belle  qu'elle  soit  ne  peutse  conserver,  sl  Ton  n*a  soln  de  Tangmeoter.) 

Joh.  Jac.  Schate,  de  iaatltttendls  bibliotheela  prirato  pnblicla.  Iseft. 
ITW.  rol. 

Christ.  Fild.  Sehmld,  de  quibusdam  paradoxis  bibltothecaiiis.  Luneb. 
17M.  4.  (HoatmparadoKa  tanfinn  ad  Regam,  Pviä<i|Miai  a«  Magnataai  dlHfiia 

certe  adduentlum  blbBothaoaa  raattfngimus.)  —  Einige  diea^ Paradoxen  sind 

der  R<»3rht«'nj;  srhr  7«  empfehlen,  r.  ß.  P:-r.  W .  Tliliü of lipon  praestarl  pote«»t 
ab  iiicerulii  ilartnin  iniimmiü;  Far.  V.  Datur  liililiotliei-.-i  Inimoribus  libros  coF- 
nimpentibui)  racua;  y^x.  Vi.  Praestart  pote«t,  ut  bibüotbeca  babeat  iunünia 
allatbn,  et  tarne»  ndtt  «olaMa  lade  aneantar  i  Par«  VILSealaa  a  aaeraiioaoalm 
exesse  jabenraa>  et.  tarnen  omnes  libros  ano  lotaUa  visentium  oculls  pateant. 
Andre  dagegen  klingen  freilich  ziemlich  paradox,  wie  Par.  I.  In  bih1iotIiec% 
f|ualf*m  qur»erimus,  nc  ullus  quidmn  desideratur ;  Par.  II.  Ornnlum  bihUother.a- 
ruio  uaua  sil  catalogus^  in  gewisser  Beziehung  auch  Par.  Viii.  Domus  bti^lio- 
tliaca«  deallnata  quo  4t  prolixtor*  ao  aat  jacandipr.»  Ein  dem  II.  eialgemiaafac^ 
rerviraadtea  Paradoxen,  der  neueren  Zelt  Ist  die  ron  einen  Bibliothekar  in  Vor- 
schlag gebrachte  Bibliographie  generale*),  die  sämmtliche  seit  der  Erfindung 
der  Bucbdruclierkunst  erschieneuen  Werke  umfassen,  und  allen  Bibliotheken 
als  l^atalog  dienen  soll  —  e|n  Unsinn,  deu  sich  am  aUerfreniitsten  ein  BibUo- 
jthekir  bitte  einrallen  laaae^  aoUao* 

Ja.  N|c  TrobMlI  df|  opMaa  libfot  »vt  bibBatlieeWB  aidimndi  rirt^iif  dip- 

••I  ^.«NnallrkM«. 
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f«l*4h>  MMfcfpiW»»«  Btt|Mi«i#e  '4?ftelogo  (HelM«.  1743.  8.  p.  »—47^ 
pnefjMiiinis  loco  praeAxa« 

Joa.  M.irchelli  Oratio  Id  instaurattune  stadiorum  hahita  in  templo  Bral- 
densl  Meiliolanl  (de  bibliothccarum  roH^rtlon«  et  ufftif.itc).  V.  RnrrnItÄ 
#f»^8CoK  srientiftci  e  Mologid.  Tom.  XXXI.  Ven«t.  1744.  la.  p.  253  —  271. 

.CUfcOtMiihFirfke,  pnwlA«  ta«  fM«  HmuiieUo,  de  ratlooe  HbUoth«- 
«m  ■tatcoendl    frc^ainteiMtt.'  Up«,  1 7 4S.  4. 

Stau«  Brab.  Danlaft-Borkonskl,  o  Ohowlnzkacb  Bibliotekarxa.  Rzers 
napisana  w  Toku  1927,  z  pnwudu  iiporzadkowrv*'  i  ohvor/.y«  si^  mai^ct'y  biblio- 
tekl  imienU  Osaoftdgktch.  LiTOtr.  1829.  8.  (Von  den  Pilchtea  einea  Biblio^ 
tiiekara.)  .    i   .  •..».■» 

In  Bezug  auf  das  Jus  bibliothecarom^  dessen  U<ui))tsäfze  von 
J.  K  J-  Müller  im  Promtuarium  Juris  novuni.  Tom.  I.  Lips.  1786. 
'8.  p.  637—6^4  in  Kürze  zuaammeiigerasst  «tndj  erwähne  ich  hier 
^.ei)ai|ß^  folgende  SchrUlieii: 

i.      Ufto»  SngtllliedH^»  "maalia/  Obaertatlo  acadenlca  d«  Jiure  Blblioihecv 

jBf^  quam  Eruditis  trutinandam  exponit  I).  W.  nerkelroae.  Ilelmstad.  1  70'2.  4. 

Bure.  Gotth.  Struve,  Diss«r(ati<>  iiiauguralis  il<' .Iure  nüiliotheraru  m,  (jn  rni 
pt^kealde  S&m.  Strjkio  publtcae  disquisUloni  sutimUtet.  Bai.  Magd.  1102.  4. 
'«^  Wlaifefft  abg«tni€lit  tn  titmi  SfrjkUBUatMillaiMM  jiildfottMB  HaHeoataft 
Up«,  et  Fraocor.  1 79^  4.  p,  4S<-^84.  ^  AMtiM  ««tili  «J«k  1709t.  C 

Joa.  I^od.  Em.  rüttfnanno,  praeside,  Dis^ertatia  inaaguralU  coutiaeos 
Selecta  Capita  de  Jure  ßibliotbecarum  disceptatkiot  erttdUonilll  pubUcae  pro* 
posita  a  Clir.  Guttl.  köstero.  Lips.  1  783.  4. 

Es  scheint  oiir,  um  die  Geduld  der  Leser  nicht  allzu  sehr  in 
Anspruch  zu  nehmen,  wohl  an  der  Zeit  zu  sciu,  vorstebencics 
Verzeicfaoiss  zu  beendigen;  ich  behalte  mir  daher  eine  weitere 
Ausführung  desselben,  wozu  noch  ^enug  MaUri^ea  iu.xneinejl 
Räuden  sint!,  fiir  eine  andere  Gelegenheit  vor. 
.  So  koiiiiiie  ich  einllich  nach  ziemlichem  \ufenthiilte  zu  dem 
Jäaup.ttheile  des  Zoiler'schen  Uinrissrs,  zu  der  Eiurichtungs-  und 
Verwaltungsiehre,  worüber  ich  treilich  v  ei  haltnissmäBsig  weniger 
als  über  die  Einleitung  werde  desshalb  zu  sagen  haben,  wcü  ich 
theils  eiiiaeloe  Gegenstände  dieser  Lehre  in  einem  der  nächsten 
Jahrgänge  meines  Anzeigers  weitläufigeri  als  dies  überhaupt 
hier  hätte  geschehen  können,  zu  behandeln  beabsichtige ,  und 
jjabei  oUnthin  auf  den  Zoiler'schen  Urariss  wieder  zurückkom- 
qien  werde,  |heiU  weil  der  Uauin  eine  auäführllche  Besprechung 
des  noch  übrigen  T^eUes  der  ZoUer'dcUeu  Schriit  iuer  nicjb^ 
mehr  zulassen  will. 

/(^  .  >  Das  K^iid  iiber  das  Bibliotheks)okal  *) ,  wekhe»  Zoll^r 

•)  Unter  den  der  MQnchncr  Academla  Carolo-Albertlna  (gestift.  17*20) 
TOn  ihren  Mifgliedern  etng«*Sf ndi'^tcn  A  hhancHungen  befand  sich  auih  eine 
„Von  dmu  Gebäude  uud  Einrichtuag  elftes  Buchersaales."  Ibr  Verfasser 
war  G«la^iua  Bieber  vom  AugusUneisonleo.  Vgl.  Abhandt.  der  cbiirf.  baler. 
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^benlitigMelltM»  ist^oIhmiiiittksler&kMrgMI  und  In-^iMr 
80  befrMigenden  Weise  abgdianddt  worden,  wie  man  es  in 
•  einem  ^ueheleheo  Ton  so  beachtanktem  Umfange  kanm  bitte  es- 
warten  toUeo«  Der  von  ZoUer  selbst  neu  entworfene  tian  eines 
BlbKofteksgebaaides  far  eine  SsrnrnfaMig  tob  etwa  40(M»0  Ban-  - 
den  empfiehlt  nch  durch  die  mogKchst  nmsichtige  Beeditong 
alier  der  Bedtngimgen,  deren  strenge  Erfüllung  bei  Errichtung 
eines  Bibfititheksgebäudes»  wenn  dasselbe andersi  gut.  und  zweck- 
mässig sein  soll,  durchaus  gefordert  werden  moss.  Die  Bibliei-* 
theksbaukunst  oder  (wenn  ein  bescheidenerer  Ausdruck Maochem 
vieUeicfat  lieber  sein  durfte)  die  bibliothekarische  Architektonil^, 
die  ganz  gewiss  mindestens  ebenso  sehr  Sache  des  Bibllothekan^' 
wie  des  Architekten  isty  hat  es  mit  der  Lösung  von  drei  Fragen 
sn  tifun,  der  ersten  über  die  Wahl  des  Ortes  für  das  Gebäud^' 
der  zweiten  über  den  Bauplan  im  Allgemeinen  nnd  der  dritten 
iber  die  Räomlichkeiten  des  Gebäudes  im  Besonderen  ttsüfii>- 
res  beides  Fragen,  die  man  seither  leider,  leider  als  viel  zn  iip^ 
heblich  betrachtet  hat,  wenn  es  sich  darum  handelte,  für  eine 
Bibliothek  ein  eigenes  Gebäude  auszumitteln.  Nötbigenfalls  be- 
gnügte man  sich  in  der  Mehrzahl  der  Fälle,  bereits  bestehende 
Gebäude  für  die  Bibliotheken  in  Beschlag  zu  nehmen,  ohne  wei- 
ter darnach  zu  fragen,  ob  sie  auch  zur  Aufnahme  von  BibÜothe« 
ken  passend  seien;  die  Beantwortung  der  Frage,  ob  ein  Gebäude 
Raum  genug  biete,  um  die  vorhandenen  Bücher  und  vielleicht 
auch  den  in  der  Folge  zu  erwartenden  Zuwachs  aufnehmen  zu 
können,  war  meisteutheils  der  Hauptsache  nach  Alles,  wovon 
man  die  Entscheidung  über  Benutzung  eines  Gebäudes  zur  Bi- 
bHothek  abhäiigi<j;  machte,  und  doch  kann  ein  Gebäude  in  Hin- 
sicht seines  Kaumes  allen  nur  möglichen  Anforderungen  voll- 
kommen entsprechen,  ohne  desshalb  für  eine  BibUothek  geeignet 
zu  sein.  • .  » 

Im  nächsten  Kapitel  über  die  Anordnung  des  Materiales, 
einem  der  schwierigsten  in  der  ganzen  Bibliothekenlehre,  hat 
Zoller  vielfach  Gelegenheit  erhalten,  durch  seine  Belesenheit  in 
den  Werken  der  Bibliothekschriftsteller  und,  was  die  Haupt- 
sache ist,  durch  sein  reiflich  erwogenes  und  meist  richtiges  Ur- 
theil  in  der  Auswahl  und  Begutachtung  der  dort  gemachten  Vor- 
schläge sich  den  Lesern  besonders  zu  empfehlen.  Ich  bedaure 
aufrichtig,  mich  durch  Unznlänglichkeit  des  Raumes  von  dem 
Nachweise  Dessen^  was  ich  eben  von  ZoUer  sagte,  hier  behindert 

Akad.  d.  Wissen&ch.  Bd.  II.  TU.  I.  p.  13.  Es  wäre  mir  interessant  za  erfahren, 
ob  diese  Abhandlung  irgendwo  gedruckt  ist,  und  ich  benutze  daher  hier  die 
Gelegenheit  anzufragen,  ob  mir  Jemand  darüber  Auskunft  geben 
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zu  sehen ;  aber  unter  den  nun  einmal  obwaltenden  Umstünden 
halte  ich  es  für  besser,  den  noch  übrigen  Raum,  statt  dazu,  lieber 
zur  Besprechung  von  solchen  Gegenständen  zu  verwenden,  wo 
ZoUer's  Urtheil  meiner  Ansicht  nach  weniger  das  Richtige  ge- 
troffen hat.  So  scheint  mir  Zoller  nicht  ganz  Recht  zu  haben, 
wenn  er  den  Ebert'schen  Manuscriptenkatalog  der  VVolfenbültler 
Bibliothek  als  Muster  aufstellt,  wie  Titelkopien  von  Handschriftea 
zu  fertigen  seien :  der  Ebert'sclie  Katalog  dürfte  seiner  fast  allzu 
grossen  Kürze  wegen,  wenn  man  ein  kürzeres  gedrucktes  Ver- 
zeichniss  und  einen  ausführlicheren  geschriebenen  Bibliotheks- 
katalog unterscheiden  wollte,  allenfalls  für  den  ersteren,  nie  aber 
für  den  zweiten  als  Muster  benutzt  werden.  So,  glaube  ich,  hat 
Zoller  Unrecht  gethan^  dass  er  die  Besprechung  der  Vorzüge  des 
trefflichen  Schütz- Hufeland'schen  VVissenschaftsystemes  allza 
oberflächlich  von  der  Hand  gewiesen,  während  er  doch  bibUo- 
thekarischen  Thorheiten,  wie  das  Pipping*8che  Verfahren,  di^ 
Bücher  nach  dem  Formate  und  Einbände  zu  ordnen,  und  dem 
Aehnliches  ist,  faktisch  fast  eine  allzu  grosse  Beachtung  (die 
ihnen  natürlich  nicht  im  Entferntesten  gebührt)  insoweit  hat  zu 
Theil  werden  lassen,  als  er  auf  ihre  Widerlegung  mehr  Worte 
verwendet  als  nöthig.  So  hat  ferner  meiner  Ansicht  nach  ZoU 
1er  darin  keiuenfalls  Recht,  dass  er,  bei  Feststellung  der  scienti- 
fisch-alphabetischen  Ordnungsmethode  der  Bücher,  das  Nume- 
riren  derselben  als  etwas  Ueberflüssiges  bezeichnen  zu  können 
meint,  und  ich  will  hier  nur  beiläufig  bemerken,  dass  man  auf 
der  königlichen  Bibliothek  in  Dresden,  dem  Schauplatze  der 
Ebert'schen  Thätigkeit,  wo  man  früher  auch  dieser  Ansicht  war^ 
denn  doch  und  zwar  unter  Ebert  selbst  schon  davon  zurückge-, 
kommen  ist,  und  die  Bücher  zu  numeriren  angefangen  hat,  ein 
Beweis  mehr  zu  manchem  Anderen,  dass  die  Erfuhrung  meht 
für  das  Numeriren  der  Bücher  spricht,  als  dagegen ;  denn  meineflf 
Wissens  (irre  ich,  so  bitte  ich  um  Belehrung)  hat  noch  keine 
grössere  Bibliothek,  wo  das  Numeriren  eingeführt  war,  dasselbe 
als  überflüssig  wieder  aufgegeben,  während,  w  ie  ich  eben  an  der 
Dresdner  Bibliothek  zeigte,  wohl  das  Gegentheil  der  Fall  gewe- 
sen ist.  So,  um  zum  dritten  Kapitel  über  die  Katalogisirung 
gleich  mit  überzugehen,  hat  Zoller  ein  Versehen  begangen,  wenn 
er  behauptet,  dass  sich  der  Lokalkatalog  da,  wo  die  Bibliothek 
systematisch  aufgestellt  sei,  im  Realkataloge  auflöse,  was,  so 
ohne  Weiteres  hingestellt,  eine  Unrichtigkeit  ist;  denn  weuq 
auch  der  Realkatalog  nöthigenfalls  als  Lokalkatalog  benutzt  wer- 
den kann,  und  wirklich  auf  einigen  Bibliotheken  benutzt  wird,  so 
lässt  sich  gleichwohl  nicht  behaupten,  dass  man,  ohne  alle  und 
jede  Beeinträchtigung  der  Vprtheile,  die  ein  besonderer  Real- 


gewafarrniv  toteteieii'  gaaa  imd  gar  b«sdti|;«B  liSttiie  #ag;t  ja 
4oeh  a«di  Zioto  talbit  Inii«  darattf,  das«  nk^  g|)etttbe,  deti^ 
•LokaOnlalog  gank  wwerfen^gn  d&vftn,  da  «ick  hesonden 
fnÜMk  bei  dopBäiliolliiBlnMiiloa  Meim  wei^.  Helm  unM 
«MMgebliobtiijliiaidit  Meh  mäMikäepAiAtg^nA^e'M^ 
ÜMk  anbediiigt-  drd  HaapCkataltfg«  habe»»  cioen  Beai*,  dteoi 
Nomiaai*  aad'diieB-Latelkatal^:  l«txtcitr  iit'  di»  eigenüMNS 
vnd^  bebaüi  4Mmt  UiMmt  uod  ailcfaeMltevi«l<ui,  gaiiB(«iMllb<!liilf< 
ÜelbwteiteiB,  Iii  wdchem  dle  M^er  atirenig  oad  «Ime  alte 
AMaba[ieiind«riMbailblget«rseidinet  8dn  müssen,  MrteMy 
dea  llepoflitiiMrieo''aafgeiiifillt  ^d«  fcaan  nad  darf  «dt  deW 
'  B^aHnteloee  aiiii'  «dd  nirniaer  aMamMaMfea;^  vi(>i«Hftg[dMibs^ 
das«  di«WPdirBu«b«»y  ohne  die«Hei^b^ite^u4dtiicA(t'a«i^di<l 

aiMhrt^  die  Ton  d€tt^filmi^ftclnifttichea8yiit«iM^ 
M  vwAde  nicht,  dass  sich  Vkd^'fiflden  weinlellVd"^^dl<M<^^ttic^ 
AaiMt  A  bfeses  Voroi«thet1,  dem  die  Praxis  eiii^eälM!t'4ilrfk^ 
fteken  widerspreche,  ohne  weitere  PrüfiMg^^beidtigeti,  allein  ^ 
wird»  ^  ich  hoffe»  noch  oae  Zeit  kommeil^'Wd^  dieErfabrini^ 
])a«|  was  ich  hier  ausgesprochen,  als  v^Ukooimen  richtig  bestfi'' 
tigiy  vorhat  nicht  überdies  die  Erfahrung  jetzt  schon  iftehr  für, 
als  gegen  meine  Ansicht  entaebieden  ?  Ich  frage  Die^  welche  die 
Bibiiothekeogeitbtcfate  kennen,  wie  viele  Bibliotheken  den  Lo-^ 
katkatalog,  wenn  sie  ihn  nor  einntal  besassen,  als  überflistig  auf- 
gegeben haben,  \vie  Tiele  dagegen  daranf  bedacht  gewesen  sihd^' 
trete  maocheriei  Mühen  und  Kosten  dad  HaealbehrKdte  Inventar 
doch  nachtrSglich  fertigen  zu  lassen?      '  i>  i  ;  - 

In  Betreif  Dessen,  was  iib^r  die  Verwaltungslehre  za  sagetf 
war,  habe  ich  mich  Mun der«  niüsseny  dasfii  einzelne Pünktetoil 
ZloUer  doch  gar  zu  wenig  berührt  Wörden  sind;  z.  B.  nbcr  d'en 
Ariknuf  neuer  Bfichnr,  sowie  iihcr  die  Bibliotheksrevision.  Was 
den  ersten  Punkt  anlar)p:t,  so  hatte  ich  p^OT-nnscht,  dass  mit  cini- 
f^en  Worten  -darauf  hingewiesen  worden  wäre^  wie  weni|j;'  es  sich 
für  grossere  Bibliotheken  schicken  will,  den  Ankauf  neuer  liücher 
unmittelbar  aus  den  Buch  laden,  (^er  liehen  Ersparnisse  wegen. 
Soviel  als  möglich  nnd  mehr  noch  vou  der  Hand  ZU  weisen,  und 
lieber  auf  eine  passende  Geh^genheit  zu  den  erforderlichen  An- 
käufen in  Auktionen  zu  warten.  Man  verstehe  mich  nicht  fälsch. 
Ich  spreche  mich  hier  nicht  gegen  die  Ankaufe  aus  Auktionen 
überhaupt  aus,  sondern  nar  gegen  dergleichen  Ankäufe  von  sol" 
ehed  Büchern,  die  man  allgemein  zu  den  eigentlichen  urid  unbe-* 
dingt  noth wendigen  Bibliothekswerken  zu  rechnen  pflegt  :  diese 
müssen  nach  Maassgabe  der  Fonds  gleich  neu  aus  dem  Buch^ 
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lauen  nn^escbaflt  werden,  und  es  hemt  die  Bestimmang  der  Bi- 
bliothekeu  ^anz  und  gar  verkennen,  wenn  man  mit  dem  Aajkanfe 
derartiger  VV  erke  erst  auf  Auktiooeo  warten,  und  einstweilen  den 
^Privatleuten  überlassen  will,  sich  dieBödier  z.u  iliren  Studien  aus 
eigenen  Mitteln  aazuschaffen,  ganz  abgesehen  davon,  dass  eine 
Menge  von  Werken,  die  zum  grosseren  Theil  nur  in  der  Hoffnung 
auf  Absatz  an  die  Bibliotheken  von  den  liuclihitndlerii  verb'irt  wer- 
den, für  die  meisten  Privatleute  zum  ciijeni  n  Ankauf  %iel  zu  kost- 
spielig  sind.  Was  den  anderen  der  genannten  Punkte  betrifft^  so 
•  ist  von  Zoller  viel  zu  wenig  über  das,  Was  und  Wie  jäbrücli  re« 
▼idirt  wetiiM  soll,  gesagt  woixl^.  Bei  grösseren  Bibliotheken 
ifit  «iBe;|«biIiche  Hevbioa  dea  iganzen  Bfiihwltoitoudes  geradezu 
mm  UMiSgliclilMit,' wcmi  aidit  ganz  aui^ordentli«he  Kräfte 
dm  i*  Anafmidi  genomnitt  itpqrdfjipUgo^  «e  wt  aber  avdi 
wiAt  aSthigy  mA  dieMihcn,  wo  iiicIt  Koileo,  die  «In»  rt^el- 
MSi^e  jähdkli«  B«vimNi  der  gasaen  BMIotlidc  bei  Aofliicinng 
▼oKitteaBCtfofdMJidicAi  Kräter  vefotMolien  atate^  wftrda» 

die  fiinriclitug  geliN^^  elaü  TM 

dvMebev  jfcidew Ufflinn^eiii  f etidaea^  dx»  atfiili  wmanZtSi* 
ratiäle'  TX>li.i4lniLibit  ^vaf  Jdim  ent  die  BeviiioB  dct  geimn 
ftirtwihüg  be«dd%l>  iit^^^.fiinrielitl^  ilt  güt  attd  gcniit 
Tellla»ü«itti>:  OWibeld^ttralMr  ver  der  Haad  :Bnit  das  Waa^reew 
diti.iirtfnlc^  «dlli  JDee  Wie  art  «icdvr  ebe  gaM&  aadei^'Fnig« 
Aef  dnigctt  Bttdieiliekea:  soll  die  Sitte  hermchee^  attr  wd 
dieJEbtvision  angesagt  ist,  sich  blos  damit  zu  bezdiafligl»,  ^daiir 
dtie  aiBi^gcIsAcnen  Bücher  sämmtlich  (und  wenn  dies  nur  ohnealia 
Aäeaahme  gescbähei)  eingefordert,  und  an4lett<thB6a  |^abf«nv 
dett  Platz  in  die  Repositoricn  wieder  eiogeaMt  werden.  Gegeia 
eüie  solche  Sitte  amms  ich  denn  doch  vom  Standpunkte  eindt 
jeden  Bibliothekars  aus,  der  die  Wkhtigkdt  and  den  Nutzra  der 
i^iaian  zu  schätzen  weiss,  als  gegea  etwaedorchausUaaaliaiai 
ges  protestiMn.'  Mit  dem  Jnventerioat.  ai  der  J^aid  »aar  ider 
fiibliothekar  revidiren,  die  Bucher  mit  demselben  vergMdiead 
aadizählen,  und  die  etwa  sich  vorfindenden  Defekte  BH^IMicbBfny 
damit  nach  Angahe  dieses  Verzeichnissesam  Schlüsse  des  gail^ 
zeu  Rev!5ion?^(  >ch;iftrs  alsbald  auf  Ergänzung  der  vorgefunden 
nen  Lücken  Bedacht  genommen  werden  kann.  Die  Reinigung 
der  Büch  er.  die  sich  atn  besten  mit  der  Kevision  gleich  verbinden 
lässt,  wird  derselben  am  fiiglichsten  vorausgehen  uiüssen.  — 
Was  Zoller  übrigens  im  Kapitel  über  die  innere  Verwaltung  von 
der  ^chrifr.stellcriicben  und  sonstigen  ausserhibliothekarischen 
Thätigkeit  der  Bibliothekare  gesagt,  hat  ganz  jneinen  Beifall, 
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md  Iii  niB  ani  dum  Henm  gesputditii  *.  kli  aUte  don  Mt 
iiödi  UdsniugeD,  dass,  was  iient  am  Tage  oft  noch  vorkomiriti 
MduHdit  ffatiutuiiJSfii,  Bibliotb^arcn  gewiiae  Ncbcnanileffy  d» 
mit  den  BibliothdEfgCMhäfleB  nkhls  gemein  haben,  s.  B.  die  Iii'» 
ipektiofi  aadeier  SaaunhiiigeD)  au  obertragen,  da  dann  mar  an 
leicht  der  FaV  dairitt,  daea  dieM  Diebenimter  die  eigeatliehe 
bibiiothekafiadie  Thatigkeit  beeiotiacb^ 
'  lodeMea  der  Ba«m  gebietet,  meme  BeaMrkao0cii  Mer  abmi* 
bieidieay  weaa  aar  aildc»  notk  Geicstoheit  bleiben  eoH,  Einigen 
überZoUer'aSelnft  im,  Allgemeinen  ma  aagan»  Tvotn  des  ge- 
ring Umfikngea  des  Zöller'schen  Buebekbcns  actnhit  mr  das* 
selbe  anf  dem  CSebiete  der.BiUiathehettiehre  hiastdididi  sehws 
Zwedies  aowoU  .ala  aeiner  Ansföbning.eine  der  iMdeatesidstctt 
Bwduminiigen,  und  ich  freue  inleh  tägUcfa,«)  (dtach^  das  Schrift« 
eben  mar  Hand  nehme,  aaf  ao  beschränktem  Ramne  so  Tiefes  des 
Guten  geboten  zu  sehen.  Der  Verfasser,  der  überall  Kemtnisa 
der  ttnschlagenden  Utteratar  und  der  bestehenden  Einrichtoa« 
gen  zeigt,  sowie  Dessen,  was  der  Bibliotbekenlehre  Noth  tbut 
and  erspiiesslich  ist,  hat  sehr  wohl  verstanden,  diese  Keuntnisa 
mit  reiflich  erwogenem  and  richtigem  Urtheile  zu  verbinden, 
sein  Urtheil  mit  gntc» Gründen  zu  unterstützen  und  mit  Mäs?i^^ 
nag  ausznsprechen^  er  hat  das  sich  vorgesteckte  Ziel  mit  Eifes 
and  liebe  verfolgt  und,  ich  glaube,  auch  erreicht-»-  alles  slicr, 
wie  mir  scheint,  nur  insoweit,  am  unparteiisch  und  offen  zu 
reden,  als  die  Theorie  die  Bfittel  dazu  an  cUeHand  geben  konnte. 
Ich  kenne  Zoller^s  Verhältnisse  wenig,  und  wdss  daher  nicht,  ob 
sich  Zoller  mit  der  Einrichtung  und  Verwaltung  einer  Bibliothelt 
längere  Zeit  praktisch  beschäftigt  hat,  allein  es  will  mir  scheinen, 
als  sei  ihm  die  Praxis  doch  wohl  etwas  fremder  als  die  Theorie. 
Es  soll  damit  durchaus  nicht  gesagt  sein,  dass  ich  an  Zollern  den 
für  einen  guten  Bibliothekschriftsteller  so  unentbehrlichen  prak- 
tischen Sinn  vermisst  hätte,  im  Gegentheile  habe  ich  mich,  da  es 
mir  nun  einmal  so  vorkommen  wollte,  als  sei  Zoller  bei  Abfessung 
seines  ßüchelcheiiÄ  weniger  durch  die  Praxis  als  durch  die  Theo- 
rie in  seinen  Ansichten  geleitet  worden,  um  so  mehr  über  die 
grosse  Bedeutung  der  Schrift  für  die  Praxis  freuen  müssen,  und 
kann  daher  mit  voller  Zuversicht  dem  Bibliothekar  das  Buch  zur» 
Lektüre  bestens  empiehlen.  ■    -  ■ 

»  •  ■ 
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.[IL]  Beiträge  zu  eiaem  Adressbnche  aufl'Ser- 

deutscter  Bibliotheken. 

#  '  '     '  S  '  t 

1)  nMmtiner  Bibliotheken. 

Nach  Fmto»xi'f  neijem  Wegweiser  von  Floreuz.      ' ' 

B.  deUa  R-  Aceade.siU  die*  .Q»4>rg^fili  ^.wM 
IfiMitegi  und  Freitagi  nun  C|el»r«»c^  der  Mitglieder  geüflhct 

B«  ideir  AccadcmU  deJJe  Bell.«  .Afll. —  «Dllillt 
iiber  8Jqo  Bde  der  bwlwi  Werke  aq»  den  Facfte  der  9iMmm 
Knaste,  Getcbichte,  AlleKttteer^  Bfasik»  Medm^  MyjOMl- 
Jaigie  u«  0»  Wf,       •  '  •  i  '  •  •  ** 

B.  Medieea..deiP  AfcispedaJe  Sj|t»ta  HarS» 
N-aeva  -^,ent6^t|  aoMf»  .eiqigen  md  wlcttfigea  Haadtfcbiif» 
j(eD^et3i«IM)0&B4«8^ni4tecBnciiei.       ^  . 

B.  Cmiponi  ^  eotfafUt  gftgj».l,<l^m  Bde  Proick-  imd 
500  HandschrifleD ,  welche  letztere,  auf  vaterJäodiaclie.  (Qie- 
schichte  beauglicb,  grÖMtentheils  vom  jetaigeo  B€»itaer  Uare. 
Gino  Capponi  gesammelt  worden  sind» 

B.  della  Galleria  pnbblica  —  enthält 6000 Bde arij« 

•tischcr  Workn. 

B,  Magliabecchiana  —  von  dem  Gelehrten  Ant.  Ma- 
gliabecchi»  der  17X4  der  :&tßdt  30,000  Bde  testamentarisch  hin. 
i^rianH«  bat,  begründet  und  iiach  ihm  benannt,  enthält  139^900 
«0riick.  un4  H^udfcbliften,  Abate  T.  Gelli,  bibl. 

ß.  Marucelliana  —  von  dem  Abate  Franc.  Maruoetli 
(f  1703  zu  Rom)  begründet,  enthält  65,000  Bde  grÖS£tenthei|8 
gedruckter  Bücher  n.  s.  w.,  und  ist,  mit  Ausnahoie  der  Feier- 
t^ge,  stets  Mpntags,  Mittwochs  und  Freitags  9 — 12  Uhr  zur  Be- 
nutzung geöffnet  Prof.  Fr.  Del  Furia,  bibi.;  Cav.  Fjr..Jogbiranf» 
aotto-bibl. 

B.  Mqdiceo-Lnurenzio-Deiciana  —  enthält,  was 
zunächst  den  von  Cosimo  il  Vecchio  de*  Meeiicl  1444  begrnnde- 
ten  dkeren  Thcil,  die Mediceo-Lauren^iana,  anlangt,  7000  Hand- 
uud  90,000  I3(le  Druckschriften.  Die  Delciaaa,  von  dem  Grafen 
Angiolo  D'KIci  zum  öiientlic  h(  ti  Gebrauche  geschenkt,  utnfasst 
2000  B<^e,  darunter  die  wichtige  Sammlung  von  Edaioues  prin- 
cipes  gricciiisdiec  und  römischer  Cla«siker.  Beide  stehen^  mit 
Ausnahme  der  Sonn-  und  Festtage,  täglich  9™  Iii  Uhr  zur  Be- 
nutzung otleti.  Prof.  Fr.  Del  Furia,  bibl. 

Petsskoldt.  Am.  d.  Uibl.-IVissenscli.  1846.  II 
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B.  Palatina  Im  Palaszo  J.  e  R.  dei  Pittt  won 
dem  Grosdieraog  Ferdioand  III.  b^grandet«  nachdem  deam 
Vorganger  Petor  Leopold  1771  die  ]>nidB8cliriften  der  frühem 
LotariDgo-Palatiii&  der  MagKabecduaiia  und  1783  die  Hand- 
tMStm  der  Medteeo^LaiR^unlaDa  abergeben  halte.  Sie  ent- 
balt)  mit  fimtehlws  roa  1600  Mu.,  fiber  tO^OtO  Bde^  zu  deren 
Vermdirnng  jährlich  50,000  Ur.  b«timmt  sind.  Ohne  spenelle 
Erlaubniss  ist  dietn  PlbKrthck  nicht  zugänglich«  Conte  Cav. 
Graberg  da  Ensö»  bibL 

B«  Riccardiana  —  gegen  das  Ende  des  XVk.  Jahrhnn- 
ikitS  Toii  tteifltfdo  RomoioBiccardlbegHbd  and  später  yon 
Mtaen  d«f  Bie^iening  angeinttll,  eiitWt  S3»800  Bde^  duiumter 
Mo  Ifss.  nnd  ftbar  600  Indtnäbehu  BÜt  AttMahmedcrSonn- 
md  F«9ttage  lit  sie  tügliA  Ühr  «m  Gcbmdie  des  Pubft- 
tanage^het  Chnon.  €k  BaicW,  Wbl. 

B.  Rtccardt-Vernaccia  —  jdzt  hn  Besifse  des  IM- 
dnse  Rieoardl^Vemaeda,  entttiat  8^-0000  Bde. 

B.  Rtnneefini  Jettt  itti  Bmltse  dei  Marchese  Rinuccioly 
enthält  20,000  Bde  Druck-  nnd  700  dergl.  Handschriften.  Auch 
steht  mit  ihr  «in  hfedaiHeiMlihtet  in  Verbindung.  Dr.  €t.  Aknusi, 
bibl. 

2)  nmaiMsdi«  Oc••]ljidMlb^bibaolMM•^ 

Nach  dem  Annmhe  des  Societes  savante*  de  la  France  et^d/e 

VEtratig&r, 

AtoeviUe»  Soci^t^  royale  d'^mulation  —  hat 
eine  Bibfiothek  ewar  angelegt,  selbige  aber  der  Stadt  zum 
6£fentl.  Gebrauche  überlassen.  Für  die  Bücher,  die  etwa  noch 
im  Besitze  der  Ge^eUsohafl  bleiben,  hat  BtHmist,  archiviste 

'(Art«  XV.),  zu  sorgen. 

Apjen,  Society  d' a gricult u r e,  sciences  et  arts. 
Die  Aufsicht  über  die  Bibliothek  jfiihrt  Bartayr^s^  secr^ire 
pevp^tuel. 

Aix.  Acad^mie  royale  des  scieoces,  agricul- 
ture,  arts  et  belles-lettres.  —  Die  Anfeicht  über  die 
Bücher  hat  Porte,  archiviste  (Art.  X.). 

Amiens.  Soci^t  e  des  antiquaires  d  e  Pica  r  d  i  e. 
—  BHe  Aufsicht  iiber  die  ßüeher  hat  J.  Garnier^  secretaire  per- 
<^nei  (Art.  X{.). 

Anders.   Soei^td  Ind nstrief!^.* —  Art.  XXll. 
Soci^t^  royale  d'agri cultu rcj  sciences  et  arts. 
Die  Sorge  für  die  Bücher  hal  Jtt.  de  Soland,  archiTtste 
(Art.  X.). 
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Arras,  Suciete  royale  j)our  Pencouragemen t  • 
des  scienccs,  des  lettres  et  des  arts.  —  Die  Auf- 
sicht  über  die  grössteiitbeib  au.s  Geschenken  Von  Mitgliedern 
gebildete  Bibliothek  führt  Biliet,  archiviste. 

AurillAC,  Commissi  OD  des  moniiaients  liisto- 
r  i  q  u  e  s  —  hat  auf  Grand  der  erhaltenen  Gesclieiike  eine  Biblio- 
thek angelegt. 

Autum*  Soci^t^  4<l««nne  de  lettres,  Aciences  ' 
et  «fli.  — 

Avlgnim*  Acad^ni«  de  Vauclu»«^  —  Art.  XXXI. 

AvMMliM,  Socl^t^  il'areib^elogie,  de  litt^- 
ratare,  aeieAcea  et  ar^&  ^  M.  de  Pirdi)  biblieüitoite- 
ncliiTiite* 

tliajuiMTi  .Soci^te  d^agjricvltnre ,  •cieneefl^^, 
*  arte  et  fo^üea-iettrea,      INe  AnhkM  aber  die  Biblio- 
IM  lilntLMaler^  afdiiviste  (Art  XTl.). 

Mgtiiivaig.  Ath^nde.do  BeanvoUi«^  — -  DIeBi» 
UiettNk  teleht  ans  den  erfa^Meneo-CffCichenkeBk 

BMimfiNa«  Acadi^mte  royale'det  scteaces» 
beller-lettres  et  art«.  . 

BmIcm*  Soei^t^  arweäi^olegiqae* 

Blote.  Soci^t^  4e»  aeienees  et  |iettre&  ^'Die  i 
Stadt  MtBt  eine  acnKch  bedeutende  BiblioAek,  die  unter  der 
AidMt  mebaer  Mitglieder  der  Gesellschailt  steht  Aber  aoch 
die  GeKlIschaft  selbst  hat  eine  eigene  Bibliothek  anzulcgeN  be- 
gonnen, Hirweklie  A.  Dnpr£,  secrtene  (Alt.  ¥.}y  in  sorgen  hat. 

flbnrfleMX»  Aroadiiniie  royale  des  sciences, 
belles-lettres  et  atts.  —  Die  Stadt  besitzt  eine  ansehn- 
liche Bibliothek,  die  aas  der  der  Akademie  gebildet  ist,  welche 
letztere  J791  bereits  aus  40,000  Bden  bestand.  Einige  Mitglie- 
der der  Akademie^  wie  der  Priuident  Barbot,  der  Arzt  Oardone 
«nd  M.  de  fiaajDa  battea  dieser  Anstalt  ibte  BibüoIhdEea  ver- 
macht. 

-Soci^t<$  royale  de  mödecine.  ^  Archinste-biblio- 
tManre  (Art.  XXIX.). 

Bouloipie-siir-mer.    Societe  d^agricnltare^ 

du  commerce,  des  sciences  et  des  arts.  —  Die  Auf- 
sicht über  die  Biuher  bat  .Manaier-Pamart^  «ecr^ture  {Art. 

XXVI). 

Uour^.    Societe  royale  d'emulstion,  d'agri- 
'   cultiire.  sciences,  lettres  et  arts.  — -  Jarrin  fils,  con- 
servatciir  iMbiiothecaire-,  Edm,  Chevrier,  conserTateur-adjoInt, 
Brest.  Societe  d'emuiatioii.  —  P.  Levot,  biblio- 
thecaire-archiviste.  Im  Falle  dass  die  GeseUscbaft  sich  auflöst. 

'  11* 
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8ofi  ihre  Biblbyiek  ikr  StäUtbiblioth^  übergeben  Verden 

(Art.  LH  ).  ; 

Caen.  Ass ociatioo  Normandc hat AbÄcfct,  . 

in  den  grusscien  Gemeinden  dei  Departements  Calvados  ao 

ländliche  Bibliotheken  zu  begründen,  tun  .den  allgemdnen 

üenntniösea  auf  dem  Lande  Eiogang  nn  ▼eradiaffisnr 

Society  deß  antiquaires  de  Normandie  —  hatiiure 

Bibliotliek  in  einm  offentüdien  Getönde  anfgeitelh;.  und  der 

Protection  des  Pabliknms  empfohlen.  Charma»  bibliothteiee; 

.M^te-Longchamps,  bihüotfa«  honor. 

SO'ci^t^  Linn^enne  de  Normandta.  r*- BieAnfsicht 

über  die  Bücher  £nbrt  Faucon-Duquesnoy»  ardvviste  (Ar*.  ; 

CaroaM^mie«  Commission  des  arts  ^  et-.dian 
aciences  —  hat  unter  AndeBem  den  Zweck,  die  öffentliche 
Bibliothek  zu  vemiehren:  *  Die  Büchet»  welohedaher  difeser  An^ 
statt  übergeben  werden,  sind  soTor  in  den  Spedalcatalc^  der 
Cottnussiondnantragen  (Att  IV:).  iforecin,.hiUiotii^ou». 

Clialoii«»  Soci^t^  <l-ngricultare,  commerce, 
Sciences  et  arts.  —  Bie  Aufsicht  über  die  BibÜDlbek führt 
Royer,  vice-secr^ire-ari^ivlste  {Art.  XXXVI.)- 

ClialMS  mar  ISaone.  So€ii<t^.  d'hi^stoiro  et 
d:*toreh^ologLie.  —  Marcel  Canafc»  ^onsenrateur  (Actr.Vli.). 

Cli«rl»oia||.  Society  royale  acad^niique.  ~* 
J)ie  Aufsicht  über  die  Bibliothek  hat  No^*Agnto^  tr^orie^ 
..nrchiviste  (Art.  VII.).  -  • 

•  Clennont-Ferraiid.  Acad^mie  royale  des 
jM^iences,  belies-lettres  et  arts.  — -  Die  der  AJiademie 
zugehörigen  Bücher  sind  zur  dfientlkhen  Benutan^-.ät  der 
.Stadtbibliothek  mit  aufgestellt. 

.  Colmar.  Societe  litt^raire. . —  Mossmaan^ biblio« 
.tktoire.  (Art.  XXXIV.  LXXU.) 

IMJon.  Acad^mie  royale  des  sciences,  arts 
et  belles-leltres.  —  Cuynat,  bibliolhe'cairc  fArt.  XV.). 
Der  Rector  der  Universität  hat  1841  auf  Grund  t  nos  kaiserl. 
Decretes  die  Bibliothek  für  die  Universität  in  Anspruch  ge- 
jiommen. 

Commission  d  e  parte  mental  e  d'an  t  i  q  ii  i  t  <:'?.  — - 
Die  Aufsicht  über  die  Bibliothek  führt  Fevret  de  ^mat-Memia, 
archiviste  et  conservateur. 

Societcf  medicale.  —  Ciiynat,  arcbiviste-biblioth*  caire 
et  conservateur  des  pieces  anatomiqucs.  Die  Bibliothek  ist  klein, 
and  besteht  nur  aus  Geschenken,  die  der  Gesellschaft  von  ihren 
Mitgliedern  oder  anderen  gelehrten  Geseilschaftcazugekoimuen 
sind.  (Art  II.  X,  2.) 
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HouAi.  Socicte  rojale  et  centrale  d'agricul- 
ture,  Sciences  et  arts.  —  Für  die  Bibliotheksangelegen- 
lieitfii  beruht  eine  eigene  Commission,  uud- zwar  aus  tieiu  Con- 
servdtcur  des  jardins,  de  la  bibliotheque  et  des  archives,  d.  Z. 
Brassart,  dem  Econome,  d.  Z.  Foulon,  und  dem  Treiarier,  d.  Z. 
Poti^z.  (Art.  XXVIII.  XXXVII.  XLVllI.) 

Societe  de  medeciDe,  Chirurgie  ei  pharinacic. 
—  Die  Auftidit  aber  die  Bibliothek  (ulirt  eiu  eigeaer  Bibliothe- 
kar (Art  XIV.>. 

KvreHX.  Soci^t^  royale  libre  d^agriculture, 
»eie licet,  arta  et  belle« «lettrea.  —  JKe  BiUbtbek, 
dorcD  Stamni  daa  Eeret^ache  meiat  aua  aUcren  Wetfcen  be- 
atehende  Tenaäcbtnsa  bildet,  ist  dem  Pobfikam  aor  Benatsoiig 
freigcgebeii.  Saintc-^eave,  coaieffvatear  de  la  bibliotiiiqae  et 
des  objeta  d'antiquit^;  ChaMant,  biblioifatoire. 

ChreMOlile*  SocUttf  dea  acieneea  et  des  arts 
<^  hat  zur  Begründung  der  öffentl  Bibliothek  mit  beigetragen. 

Soci^t^  de  statistique,  des  aclences  natarellea 
et  dea  arts  induatriela.  —  Die  Aofiricht  über  die  Biblio- 
thek fihrt  Booteille»  archlvlst& 

•  lülle*- Association  Lilloise  ponr  l^encoarage» 
ment  des  lettrea  et  des  arts.  —  DeachaniiSy  bibUoth^ 
caire-arcfaiviste. 

Cerclem^dical  —  beiitat  den  Anfiing  zu  einer  Bibliothek. 

Socicte' royale  des  Sciences,  de  Tagriealture  et 
des  arts.  —  Bachy,  bibliothecaire. 

Salnt-IiO«  Socicte  d^agriculture,  d'archeo- 
logic  et  d'histoire  oatarelle.  —  Die  Aufsicht  über  die 
Bibliothek  fuhrt  Pezerii,  consenrateur^archiviste  (Art  XVH  ). 

ljonB-le-S(aiiiiier.  Societe  d^emulation  —  be- 
sitat  eine  Bibliothek  Ton  etwa  2500  Bden.  Benaud,  bihUoth^ 
caire.  (Art  IX.) 

Iiyon*  Academie  royale  des  sciences,  belies- 
Icttres  et  arts.  —  Die  Bibliothek,  die  durch  das  Adamoli'- 
schc  Bi'ichervcnnächtniss  ansehnlich  vernichrt  worden  ist,  be- 
steht aus  etwa  HOOG  Bden,  welche  mit  den  Sammlungen  der 
anderen  gelehrten  Gesellschaften  der  Stadt  vereinigt  sind. 

Societe  royale  d '  ag  r  i  c  u  1 1  u  r  e  ,  histoire  nntii- 
rclie  et  arts  utiles.  — -  Die  Aufsicht  über  die  Bibliothek 
führt  Mulsant,  secretaire  archiviste  (Art.  XXU.  XXIX.) 

Socie'te  Linnecnne  — -  besitzt  eine  iiu  Palais  Saint- 
Pierre  betiiullichc  Bibliothek  von  mehr  als  1000  Bden,  für 
welche  Mecck^  secretaire-archiviste^  zu  sorgen  hat  (Art.  XIV.). 


XXII  Emleitendesi 

.f^ovUU  lUUr«ire.  —  JXe  Äofiiclit  ttwr  db  Hchei 
fuhrt  Molnntf  aicfaiviBte  (Art.  XX.> 

Socidte  m^ditale  d*^miilatioD*  —  IKe  Bcaitfaclilip« 
gUDg  der  Bikhier  ud  JouiaaSe-liat  Pasipt»  aJrdiiViile  (Art« 
XXIII.). 

Soci^t^  de  m^deeioti.  ^  Hure  im  Fadie  der  Medtdti 
«emlirlt  volUtaadige  BibHothek^  aber  «eiche  Gaafhier»  ardn- 
viile,  die  Attfincht  liihrt  (Art.  XY ist  mit  dcb  Biblkitlielbea  der 
Acad&Die  und  der  Sod^t^  d*agricaltore  im  Palais  des  Arts  ver- 
einigt, und  wird  viel  bcdatal. 

Saoi^t^  de  pharmaeie  —  be^tcbekieiaeBiUiethek^ 
die  hl  der  dffeatlichen  an  Palais  Saittt-Pierre  aaAewahrt  wird. 

IKftMi»  Socidt^  royale  d*agrienlt«re,  seien- 
eaa  et  beiles**lettre8.  Die  aam  öficmtl.  Gebraodie  be- 
stimmte Bibliothek,  die  18i&  begründet  worden  ist,  besteht  aaa 
etwa  5000  Bden  und  wird  fortdaoenid  ansehalidi  ▼crmchrt. 

lie  IKms.  Soci^t^  d'agricttltnre^  Sciences  et 
arts  —  besitzt  eine  Bibliothek  von  etwa  3000  Bden.  Büsson^ 
arcUviBte-bibUoth^aire  (Art.  XIX.). 

Marseille.   Ath^a^e  —  besitzt  eine  Sammlung  von 
<  ungefähr  4000  ßden  auserlesener  wissenscbalUi<te  Schriften* 
Pons,  bibJioth^caire. 

Soci^t^  acad^mique  de  me'decine  —  besitai eiaige 
'  hundert  Bände.  Reimont,  bibliotb^caire-archiviste. 

Society  royale  de  m^decine  hat  eine  Sammlung 
von  etwa  aooo  Bdn.  Sioard,bihlioth^Qaife;Cavalier,Tice<biblio- 
th^caire. 

Blenile.  Society  d'agriculture ,  commerce, 
Sciences  et  arts.  —  Die  Bibliothek,  die  aus  7 — 800  Bden 
besteht,  zerfällt  in  zwei  Abtheilungen,  deren  erste  Schriften  sol- 
cher Verfasser  enthält,  welche  entweder  im  Departement  geboren 
&iad,  oder  dort  sich  aufgehalten  haben,  oder  auch  in  irgond  einer 
Beziehung  zur  Geschichte  des  l^andes  stehen.  Die  zweite  Ab- 
Iheilunp  uintas.st  diejenigen  Werke,  welche  den  FLichero  ange> 
hören,  deren  Förderung  die  Gesellschaft  sich  zur  Aufgabe  ge»  ' 
stellt  hat. 

Metas  Acaii  L  inie  royale.  —  Die  Aufsicht  übet 
die  Bibliothek  fuhrt  Jos.  Ciercz,  aecr^aire-archiviste  (Art. 

XXXVIl.). 

Societe  d'histoire  naturelle.  —  Die  Bibliothek  ist 
nicht  sehr  bändei  cich. 

Societe  des  sciences  medicales.  —  Die  Aufsicht 
Über  die  etwa  1200  Bde  starke  Bibliothek  hat  Em*  Begio,  seor^* 
taire  generai  (Art.  XXXi.). 
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Wf^wigiilllilf    Sdcietc  archeologique.  —  Des- 
iMie»  pkxty  cooservateur  de  la  bibliotli«qne  arcbeologique. 

Soci^t^  de  medecioe-pratique  ^  benUt  den  An* 
ÜH^fta  eiaerwertbvottBD  Bibliothek. 

flUÜtaouise.  Societe  iudustrielle.  —  Die  Aufsiebt  '  * 
über  die  3000  Bde  starke  Bibliothek  fiiiireii  ein  biblioth^caire 
und  ein  bibliothecaire-adjoint  (Art.  XXXf ).  Für  den  Fall,  dass 
die  Gesellscbaft  sich  auflöst»  soll  die  Bibüotlidi  der  Handel»« 
kaminer  oder  dem  Handelstribunal  übergeben  weideii}  aod  zwar 
SO  dem  Endzwecke,  dass  alle  EiawoiuMT  des  DqMirtesients  sie 
bflBOJUen  kömieo  (Art.  XLl.). 

Wtmmf,  Societe  royale  des  sciences,  lettrcs. 
et  arts.  —  Die  Bibliothek  ist  mit  der  Stadtbibliothek  ver- 
einigt  Soyer-WiUemet,  bibliothccaire-arcbiviste  (Art.  i.  VI  II.). 

Wai^M.  Soci^te  d'emalatioo.  —  BibUothecaire. 
(iütt  XII.) 

HTarlionne.  Commis-sion  archcolopique  —  hat 
unter  Anderem  den  Zwe<k,  eine  öüentlicUe  Bibliothek  zu  be- 
gründen. Sie  besitzt  auch  selbst  eine  A»lche.  Dareai^  bibbo- 
th^caire. 

Mimes.  Acade'mie  royale  —  hat  die  öüeutl.  Biblio- 
thek begründet,  besitzt  aber  auch  seibst  eine  solche.  S^guier 
hat  der  Akademie  seine  Biichersammlung  schenkungsweise  über- 
lassen. 

nriort.   Socicte  de  stattstique  —  hat  unter  ihr«!l 
Büchern  eine  grosse  Zahl  von  Werken,  die  von  Verfassern  oder 
Druckern  von  Poitou  vrrutf entlieht  wordea  sind.  Briquet,  vice-  . 
secretaire  archiviste-bibliothecaire. 

{^üiiit-Omer.  Societe  royale  des  antiquaires 
de  l a  M  o r i n i e  —  besitzt  eine  Sammlung  von  etwa  500  Bden» 
über  welche  Henr.  de  Lapluiie,  ai  chiviste,  die  Aufsicht  hat. 

Orange.  Societe  d'agriculture,  science»  et 
arts.  Die  ungef  thr  3000  Bde  starke  SUdtbibliothek  stdit 
unter  der  speziellen  Aufsicht  des  Secretairt  der  GeM^Uftchnfty 
d.  Z.  BeneL  de  Langes.  (Art.  XXL) 

arleans.  Societe  royale  des  sciences»  bellet* 
Ict  tres  et  arts.  —  Die  Bibliothek  ist  o^ch  lietiilicli  »abe- 
deutend. 

Pari«.  Acad^mie  de  Tinduitrie  agrieole» 
nufacturiere  et  conmereiale.  ^  Die Bibliotbdcges^fte 
hat  der  SecnMre  g/iaiMr  <1*     General  Barett  Jodtemu  de 
Saint-Dci^ys,  za  beforgen  (Art  }f  et  XL)* 
Acnd^mie  royale  Ae  ai^deelttfr  ^ Dwenbcrg> bibKi>- 

the'caire. 
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Athenee  des  Arts.  —  Die  Aufsicht  über  die  Bücher 
führen  P.  F.  Mathieu,  archiTbte«  nü4  Loo.  Martin »  arcyvtate« 

ailjoint  (Art.  XIV.), 

Institut  historique.  —  Fran9.  Eug.  Garay  de Monglaire, 
secr^tairc  peqie'tuel,  führt  die  Aufsicht  über  die  Bibliothek  und 

d6n  Vorrath  der  Documcnte  (Art.  XXXV.). 

Institut  royal  de  Frauce.  —  Landresse,  biblioth^caire 
au  imlais  de  Tlnstitut;  RouÜn  et  A.  Maury,  smis-bibliothecaires. 

Society  royale  et  (  ciiilrale  d*agri  culture.  —  Le 
Vicomte  Hericart  de  Tliur^,  bibiiothecaire-archivi«te.  In  Betreflf 
der  Bibliothek  besteht  ein  eigenes  Reglement  von  18*28  und  eio 
Zusatzreglemeut  von  1837.  (S.  unter  den  Nachträgen.) 

Socicte'  anatomique.  —  Die  Aufsicht  über  die  Bücher 
fuhrt  Bujnet,  aichiviste  (Art.  LXXVIT.). 

Societe  royale  des  anticpiaires  de  France.  — 
Die  Bibliothek  besteht  aus  2  —  ÖUUU  Btlcu,  theiU  Geschenke, 
theils  von  der  Gesellschaft  durch  Austausch  ihrer  Dctik>chriitcii 
erworben.  De  Martonne,  bibliothtoire-archiviste  (Art.  XVI.). 

Societff  Asiatique  —  besitzt  eine  Sammlung  von  mehr 
als  2000  Bden  Druck-  und  Handschriften,  Die  besonders  wich- 
tigen Manusi  1  i|ttc:  und  die  Medaiüen  aber  pÜegt  sie  in  der 
königl.  Bibliothek  niederzulegen.  Kuzioiirsld  de  Bibersteio, 
bibliothe'caire. 

Societe  liuie  des  Beaux-Arts.  —  Duplat,  archivisle- 
bibllothecaire.  '    '  • 

Socicte  de  TEcole  royale  des  Chartes.  —  Die 
Aufsicht  über  die  Bücher  und  das  übrige  Bentztham  der  Anstalt 
fahrt  Leroux  de  Liocy,  archiviste  tr^orier  (Art.  XXXVIIL). 

Socicte'  »cadäoiique  des  Enfants  d'Apolloii.  — 
Die  AnfsieM  über  die  B&cher  und  lonatigeii  Samaüungen  der 
GesdUchaft  fuhrt  der  Archnriste,  d.Z.0ieo,  mit  seinen  beide» 
ArcUvistes  adjouita,  d.  Z.  Blasson  und  Deligny  (Art  XXII.). 
*  Soci<^t^  eutomologique.  —  Die  Bibliothek,  für  wekbe 
Duponchel»  archivistey  zu  sorgen  hat,  besteht  aus  6---700  Bdeii) 
meist  GescheDken  ihrer  Mitglieder  oder  anderer  Gesellscfaafteo« 
(Ait^XLlV^LI.) 

fi^oci^t^  etliaolugiquet  <— . 

Soci^t^  des  Gens  de  Lettres.  — /Büch.  Massoa, 
aidri  vifte  •  bibKoth^ire. 

Soci^t^  de  Geographie  ' —  besüit  eine  von  ibreo  Mit* 
güedem  sowohl  als  von  Reisenden  allec  Nationen  häufig. be- 
nutzte Bibliothek  9  darunter  *eine'«erlhvolle  Sammlang  voo 
Handschriften,  RdsebeschreibnngeQ  und  Kaiten.  Noirot,  biblio- 
thtoire  de  la  Sod^t^  agent  g^raL 
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Soei^te  geolog^ique  de  Fraoce.  —  Die Bibliotheks- 
gesohäfte  hat  dänettt-^Mallst,  arcUWite^  zu  besorgen.  (Art 
XX.) 

Soci6t6  grammaticale.  — >  Die  Ansicht  über  dieBudier 
imd  andere  der  Gesellschaft  zagehörige  Saaunliuigen  führt  De 
L^,  afcblvitte  (Art.  XVU.> 

Soci^t^  royale  d'horticnltare.  —  E.  BTichaud,  ar- 
chWiste-biblioth^ire. 

Soei^t^  pt>ar  l'iDstraction  ^l^meotaire  — *  hat 
noter  Aaderem  des  Zweck ,  aar  Bitduiig  Ton  BibÜothekeii  fnr 
Schulen  die  geeignetea  Mittel  aufzabnogen,  au  welchem  Ende 
da  dgaer  ConH^,  aawte  zur  Redacäon  des  nonalL  Balletias 
der  GeseHschalt  besteht  Mitglieder  dieses  CooNt^  sind:  H. 
Bmday  de  la  Meurthe,  prdiideat;  Charl.  Malo,  secr^taire}  le 
BaroB  Cbari.  Dapin;  Lecet  fils;  Gärtner -Pag^s;  De  Camba- 
c^ris;  Boutol;  HeoDcqaio;  Flotard.  Aach  steht  die  Bibliothek 
der  Geselbchaft  aaler  der  Aufsicht  dieses  Comit^.  (Tit  IL  Art 
XUI  et  Tit.  VI.  Art  XXXIX—XLIV.) 

Socie'te  m^dico-pratiqae.  —  Dobtgiiy^  anAiviste en 
qiialite  de  biblioth^eaire  (Art.  XX IL) 

Soci^te  des  M^thades  d^eoseignement*  —  Leret, 
bibliothecaire-ardiiTiste. 

Societe  philot ech n i que.  —  Aug. Duvivier^ afduTlSte- 
biblioth^caire.  (Art  XliV— XLVIH.)  .  , 

Spci^t^  Fran9aise  de Statistique  universelle.—* 
Pau.    Socie'te'  des  sciences,  lettres  et  artft 

—  Die  Aufsicht  über  die  Bücher  hat  Barthe,  secr^ire  (ArtX.). 

Poltiera.  Societe  des  aotiquaires  de  l'Ouest. 

—  Die  Bibliothek,  die  Fillon,  questeur  (Art.  XT.),  zu  beaufsich- 
tigen hat,  enthält  über  400  ßclc,  eine  grosse  Zahl  vou  Broscfaü- 
,reo  und  330  Stück  Uandscbriften,  Diplome  etc. 

JaB  Puy.  Socie'te'  d'agriculture,  scienccs,  arts 
et  commerce.  —  Ausser  derjenigen  Bibliothek,  welche  sich 
auf  die  von  der  Gesellschaft  vertretenen  Fächer  bczieiit,  hat  man 
noch  eine  andere  Bibliothek  zu  samiiu  In  bei^onnen,  welche  iiir 
solche  Werke  beistimmt  ist,  die  zur  Geschichte  dcs.Laadcs  io 
Beziehung  stehen. 

RamlYouIllet.  Societe'  arche'olo giq ue  - —  be-, 
sitzt  den  Anfang  zu  einer  Bil)liothek,  die  (lurch  freiwillige  Bei- 
träge der  Mitglieder  vemu  hrt  wird.  ' 

Ilentiea*  Societe  des  sciences  et  arts. —  Du- 
vai,  bibiiothecaire.  (Art.  XX II [.) 

Hbodez.  Socie'te  des  lettres,  seien ces  et 
arts.  —  Die  Bibliothek,  die  unter  der  Aufliebt  d^  cooser- 
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yafeur  du  auis^  d.  Z.Boidionime,stckt^eiHhilt  eineAmsalil  woa 
auf  das  Land  beziiglt^tti  11  aiascrlpteii  und  Ütsrea  Schrifteo* 

RocliefSart.  Soci^te  d'agrlciilture,  scieaces 
.  et  belle«- lettre».  —  Fotestas,  bibKotiieoaivc^  (Art  XIV.} 

It A Rodielie.  Soci^t^  m^dicale  DieBibtio* 
thek»  Ober  welche  D'Orbigny,  aicbifiste  (Act  X1II.)i  die  Auf- 
siebt  iührt,  lallt  der  Stsdt  ao»  sobald  sieb  die  GeselUcbaft  anf- 
losen  sollte. 

•  Soeietd  des  scienees  naturelles.  —  Ihre  Bibliothek 
ist  aieailich  iiabedeutend;  D^Oibigoy  p^r^  ardiiviste-consenra- 
tear  (Art  XY.),  hat  sie  zu  beaidaichtigien. 

Rouen.  Aead^mie  royale  des  seien ces,  belles- 
lettres  et  arta.  -  Die  aus  mehr  als  3500  Bden  bestehende 
Bibliothek,  wovon  der  grössere  Theil  von  M.  de  CideviUe,  eneiQ 
Mitgbede,  herrührt,  and  die  seit  1782  dem  Fubliktni  zur  Be- 
nutzung frei  gegeben  war,  bildet  den  Anfang  der  gegenwärtigen 
üffentl.  Bibliothek.  (Art  XYl.  XVll.)  Baltin,  hiblioth^ife- 
archivistc. 

Sena.  Soci^te  arch^oiogique  —  beschäftigt  sich 
mit  der  Bildung  einer  Bibliothek.  Ue  Canchjr,  bibliolhtfcaire- 
archiviste  (Art  XYL) 

jSlraalioaav*  Soci^te'  du  M^as^am  d'hiatolre 
naturelle.  — 

Societe  des  sciences,  agriculture  et  arts.  ~  Die 
Atifsicbt  über  die  Bibttotfaek  lährt  Mönch,  conservateur  (Art. 
XXX.). 

Toulon.  Societe  des  sciences,  belles-iettres 
et  arts.  —  Die  Bibliothek,  die  meist  aus  Gesohcokea  gebildet 

ist,  wirr!  von  Geriry,  archivistc,  beaufs^ichtigt. 

GToulouge.   Acade'mie  des  Jeux  tloraux.  — 
Acadeinie  royale  des  sciences,  inscription^  et 
b dies  -  lettres  —  bes!t7l  eine  Bibliothek  von  etwa  1200 
Bden,  für  welche  aus  der  Mitte  der  Mitgiiedej:  ein  eigener  Con- 
servator  eruaimt  wird.  (Art.  XX.) 

Toora.  Societe  d'agricult  nre,  de  «sciences, 
d'arts  et  de  belles-iettres  —  hat  eine  Bibliothek  von 
ungefähr  ÖUÜÜ  B den. 

Societe  a r  c  h  c o  1  o g i q  u e  de  Touraine.  —  Die  Auf- 
sicht über  die  Bibliothek  führt  Boiileau,  tresorier-con&ervateur 
(Art.  X.). 

Societe  raedicale  —  besitzt,  wenn  auch  keine  Biblio- 
thek ,  doch  uuter  ihren  Beamten  einen  biblLothecaire-<archiviste, 
d.  Z.  Hulin-Origet.  ( Art.  XVI.) 

TrevouL.  äocietc'  d'agriculture^  sciences  et 
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Ulis,  —  Die  Aufsicht  über  die  Bibliothek  führt Kousäei^  archi- 
viste  CChai).  \  II.  Art.  .i.). 

Troyes.  Socie'te  d'agriculturc,  scieoces,  arts 
et  belles-lettres.  —  Die  Bibliothek,  die  Des  £tang8,  archi- 
▼iste,  stt  beaufsichtigen  hat,  besteht  haoptsächlich  aqs  den  Denk- 
•cliriften,  die  von  den  Geseilschafteo  des  Landes  heraosc^egeben 
worden  iiiid.  (Art  Xll.  XXXIU.) 

Terdun,  Society  philomatique.  —  Die  BibKo- 
&ek»  Welche  Fran^.  Clouet,  aecr^taire-perp^tnel,  trterier  et 
archiviste  (Art.  VIIl.)»  kq  beauAicbtigen  bat,  geht  an  die 
Stadtbibliotbek  über,  falb  sich  die  Geaelladiaft  auflösen  sollte. 
(Art.  Xll) 

TenuiHlefl.  Soei^t^  des  sctences  morales, 
dei  lettres  et  des  arts.  —  Ihre  Bibltotbek  ist  noch  un- 
'bedeutend. 

TeMnL  Socl^td  d^agrieultore ,  commerce, 
•ciences  et  arts  —  besitzt  eine  Bibliothek  von  1000 — 1300 
Bdea,  die  Valois,  tr^orier-ardüviste,  zu  beauMehtlgea  bat 

3)  UbttotiMhM  dar  VaMinigtM  8ta«len  tob 

Vfordnitterika» 

Nach  Ladewig  ü  Mitthcilungcu  im  Scrapeum. 

itÜNUiy.  Aibany  Countj  in  New  Y«rk» 

Albany  Library.  — 

Appre&tices  Libr.  —  18*21  gestiftet 

Young  Men's  Association  Libr.  —  ddOO  Bdeu 

Albany  Institate  —  (valoable.) 

State  Libr.  —  im  Kapitole,  enth.  etwa  12,000  Bde,  dar- 
nnter  die  zweite  Bibl.  des  vorm.  Nordamerik.  Consuls  D.  B. 
Warden  zu  Paris,  die  1845  für  4000  Doli,  angekauft  worden  ist, 
und,  nach  dem  darüber  in  *Nr.  11  der  gedr.  Staateacten  von 
New  York  für  1845.  8.  IIS.  veröfiFentlichten  Berichte  der  Tru- 
stees  of  tfie  State  Library  dd.  Albany,  9.  Jan.  1845,  aus  2186 
Bden,  1-2  All.,  121  geogr.  Kart,  9  Medaill.  u.  2  Kupierst,  be- 
standen hat.  Die  Anfsidit  iiht  r  die  Bibl.  fiihren  die  Trustees,  an 
welche  der  Bibliothekar  jalirl.  Tiber  Bestand,  Eihalt.  u- Vermehr- 
ung der  Bibl.  Bericht  zu  erstatten  hat,  der  dann  von  den  Tru- 
stees  an  die  Legislatur  übergeben  wird.  Dergleichen  *Annual 
Beports  etc.  werden  in  den  Staatsacten  abgedruckt,  und  «iamit 
gewohnlich  auch  Verzeichnisse  der  neueren  Anschaffungen,  oder, 
sofern  es  nöthig  ist,  Kataloge  (Jer  ganzen  Sammlung  verbunden, 
was  zuletzt  184^  (^Documeot  iNo,^.  vom  5.  Fehr.  8. 
975  ä,)  der  Fall  gewesea  ist* 
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'    Allei^hennytown.  A lleghenüy  Couuty  in  Peun- 
«ylvania.    S.  Pitts  biiri^h. 

ilLmlierst.   Hä'mpshire  County  in  Massachus> 

setts. 

A  in  h  erst  College  ^ —  15,000  Bde. 

Aiidover.    Essex  County  in  Massachussetts. 
Theological  Scininary.  —  1800  Bde,  wovon  ein  be- 
deutender Thßil  von  Prof.  Hobinson  in  Deutschland  angekaud 

worden  ist. 

Porter  llhetorical  Society.  —  Ausserdem  bestehen 
unter  den  Studirenden  in  Andover  noch  andere  Vereine  mit 
eigenen  Bibl. 

AnMpolls.   Anne  Arundel  County  in  Mary* 

land- 

St.  Johrrs  College.  —  4000  Bde. 
State  Libr.  —  iiber  10,000  Bde. 

üjia  JürlNNT.  Washteimw  Connty  in  Micbigaa, 
Michigan  University.  ^  4000  Bde. 

•  AilMNMi«  Clarke  County  in  Georgia. 
Franklin  College.  ISyOOOBde. 

Atliens.  Athens  County  in  Ohio. 
Ohio  Uniyersity.  —  2M)0Bde.  - 

Aulnm.  Cayuga  Covoty  in  New-^ork. 
Seminary.  —  öOOOBde. 

Ani^ta.  Br'aekeo  Connty  in  Kentucky. 
Angnsta  College.  —  9500 Bde. 

B»lvd0towii.  NeUön  Connty  tn  Kentucky.  • 
St  Joseph^'»  College.  —  TOOOBde. 

.  Balllm^re.  Baltimore  County  in  Maryland. 

Maryland  Academie  of  science  and  literature 
(Athena^um).  — 

Apprentices  Libr.  — 

Katholische  Lesebtbl  —  s.  1845.  Nr.  57. 

St.  Mary '8  College.  —  12,000  Bde. 
"  Law  Libr.  —  seit  lunf  Jahren  erst  begonnen.  Enth.  500 
Bde,  die  wie  alle  Advocatenbibl.  im  Courthouse  aufgestellt  ist. 

Society  Libr.  —  der  Library  Company  gehörig.  Enth. 
16,000  Bde. 

*  *■  •  Dos  vierte  Supplement  zu  dem  1809  wärSff^iUchten 

Katulon-r  ist     Italtimorc  J84I.  8.  28  S.,  erscMenen*  JHe 
drei  ersten  sind  von  den  J.  iHJfi,  1823,  J831. 

Maryland  HistoricLil  Society.  —  Die  Bib).  ist  noch 

klein  9  seit  drei  Jahren  aber  auch  ec/t  angelegt.  A.  Gümor  au 
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BdMmoffe  hat  Ar  .m&.diMa  XhcU.««mer  Aintogratihfil&mail. 
geschenkt. 

BMg«r.   Penobscet  Coanty  io-Jfaiae.  -  • 
Jheological.  Semintry.**-«  7<MBdr. 

Mmkm  Mmmge»  West  Pariih  in  L«aUian«A. 
CoUeg«  Lib/.  -r  mir  BOO.Bde« 

mmewme,  st  CUir  Countf  In  lllinoiB. 
Society  Libr.      der  Library  CMpan^  gehörig. 

Bloondngiiui.  Monroe  CoHnty  in  IndianJi. 
Indiana  State  IJnivertity  —  J80D  Bde.. 

■•■cawen.  HilUborongh  (oder  Morriniaftk) 
Coanty  in  New-Hampsfaire. 

Social  Libr.  —  1792  gestiftet,  betitat  wnnitl^icb  noch 
wenig  Bde. 

Boston.    Suffolk  Coiinty  in  Massachussetts. 
American  Academy  of  arts  and  sciences  1780 
eotst.  -  . 

'  Bostön  Athenaeum  — ^  35,000  Bde,  gut  gewählt  und 
namentl.  in  Bezug  auf  amerikan.  Geschichte  von  grosser  Wich- 
tigkeit. Entb.  unter  and.  eine  Sammlung  von  FanpUeti^  tid- 
leicht  die -reJ rillte  in  den  Vereinigt.  Staaten. 

*  Cataloguc  of  books  added  to  thc  Hnstun  Jthcnncunt 
aince  ihe  pubiicution  of  the  Catalogue  in  January  1827. 
Bosionf  Baathum,  1840.  8.  179  &  l^ri  neuer  Katalog  ist 
bereits  wieder  in  Aussicht  gestellt»  in  Oeat  namentl.  auch  die 
1500  ßde  füllende  Sammlung  von  Tracts  and  Pamphiela  g«r 
nau  mit  verzeichnet  werden  soll,  .  ' 

Boards  o  f  C o  itimis  s i o n e  r s  for  fo  rei  Mid.S^p^ 
—  3000  Bde,  besonders  reich  an  exotischer  Litteratur. 

Medical  i^ran^b  oi  H^rrard  Uni.yeräiij  — 
ßde.  *  ;.  ;> 

City  Libr.  —  etwa  10,000  Bde.  Stiftung*].  )7'J4. 
General  C  o  ai  t.  Li  b  r.       1826  begrund,^  .euithält  .Ufig^ 
fahr  ÖOOO  Bde.  '        '       .  •  .   .        •    ^  ^ 

Social  Law  Libr.  — -  gegen  i 500 Bdep  .  *, 
,  MasÄ achuss  ets  Legislatnre.  — ,*  -  ' 
,  Massachussetts  Historical  Society  —  ge- 
«tift.,  mit  6000  Bden,  darunter  viele  Mss.  von  VVinsiow,  Win- 
throj),  Belcher,  Biadford,  den  Mathers,  Hutchinson,  Trum- 
ball  u.  Ä.  l>>i€  von  Thom.  Prinee  au  die  0]d  South  Church  zu 
Boston  legirte  sogenannte  New  England  Library  i^t  jetzt  im  Be~ 
sitze  der  Hihi.         '   ■  '  • 

Natural  History  Society.  — ^  , besteht  erst  seil  einig ^n 
Jahren.  .  '    ;    ,  , 

TheQlftgical  Libr.  —         i.  .       , , 
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MMgeÜfWm.  CaAb«rla»d  Coviity  ht  New 
Jersey. 

Library.  —  ' 

Briniiienk  St  Jamea  Pariah  in  Loaisiana. 
Jefferaoa  College  —  GOOOBile, 

Brooklyn.  Kiaga  Coaaty  In  New  Yot\, 
Appentices  Libr.-^ 
Hamilton  Literary , Association. 
City  Libr.  ^  etwa 3600 Bde. 
Brooklyn  Institnte^  or  Lycean. 
r   United  States  Naval  Lyceam.  ^ 

Braaawtelc.  Cumberland  Connty  ih  Maine. 
Bowdoin  College —  25/NX>Bde. 

Bnflklo.  Eric  Conoty  in  New  York. 
Yobog  Hen^s  Association  ~  4000 Bde. 

Burlini^ii.  Barliogton  Couuty  in  New  Jersey. 

Library.  — 

Rurlington.  Chittcnden  Connty  in  Vermont 
•  Univ^/sity  of  Vermont  —  9200 Bde. 

♦  Cataloguc  of  thc  books  belonging  to  thc  Library  of 
-  ffte  Vnivergitv  of  FermonU   JlnhtSeiUetil  aupplemenh 
Burlingtim.  mSL.  8.  35  $,  Der  Hauptcatalog  ist  1836  er- 

•  ichiencn. 

C>iü»ifiilj|pc.  .Middleie^  Conntyin  Massachns- 
eetts. 

Harvard  University.  —  Nachdem  1764  mit  der  alten 
Harvard  Hall,  wo  die  Bibl.  aufgestellt  gewesen,  an  5000  Bde 
vom  Feuer  verzehrt  worden,  war  der  Rest  bereits  1790  wieder 
bis  auf  12,000  Bde  angewachsen,  und  hat  seitdem  bedeutende 
Schenkungen  erhalten,  z.B.  von  Seiten  Thora.  HilH?',  Thom. 
Hancock^s,  Corc's,  Lee's,  Saai.  E.  Eliot's,  Isr.  Tborndicke's, 
Ward  Nich.  i3oylston's  u.  A.  Sie  enth.  jetzt  über  65,000  Bde, 
darunter  die  vollständige  Privatblbl.  des  Prof.  EbeÜnrr,  die,  aus 
320<)  ßdcn  und  etwa  10,000  Karten,  Plänen  u.  Ansichten  be-  - 

'  stehend,  1814  von  Thorndicke  zsi  Hamburg  erkauft  u.  der  Uni- 
versität geschenkt  Nvordf^n  ist,  ferner  die  niedidnische  Boylston 
Library  von  etwa  1200  Hden,-ein  Geschaik  Roylston's,  sowie 
die  erste  Sammlung  des  Consuls  D.  B.  Warden  von  etwa  1200 
Bden,  die  Eliot,  vormal.  May(5r  von  Boston,  vor  nicht  Innrer 

.  Zöt  um  5000  Doli,  angekauft  und  nach  Cambridge  g(  sclieukt 
hat.  Die  Bibl.  ist,  mit  Ausschluss  der  zu  den  Facultätswissea- 
«ehaften  gehör,  rein  proiessioneilen  Werke,  in  einem  neu  errich- 
teten Gebäude  (s.  1H45.  Nr.  56)  aufgestellt,  wovou  sich  eine  Ab- 
bildung in  der  *  Quincy 'scheu  Geschichte  der  Harvarduniversität, . 
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U.  (Cambr.  1840.  8.)  vorfindet.  Bibliothekar  ist  Prof.  Jarcd 
Sparks.  —  Neben  der  eigentl.  Collegbibl.  der  Universität  sollen 
ausserdem  nach  Raumer  (s.  1845.  Nr.  56)  noch  eine  Gymnasial- 
bibl.  mit  40,C)(X)  Bden  u.  eine  aus  Beiträgen  von  Studenten  zu 
Stande  gebrachte  Bibl.  mit  9000  Bden  bestehen.  ' 

*  Hibliotheca  amcricancL,  bcing"  a  choice  collcction  of 
books  reUiting  to  l^iorth-  and  South  - /imcrica  and  thc 
Wesl  lndics.  Including  voyagcSy  to  the  southcrn  hcmi- 
sp/ierc,  maps,  rnfrtavinfrs  and  med  als.  Poris.  1840.  8. 
3  124  .V.  Drittes  Verzeichniss  der  Warden'schen  Samm- 
^  hing.  Das  erste  ist  1820,  da»  zweite  1831  erschienen. 

Law  Libr.  o  f  Mar  vard  University  —  in  dem  für  die 
Law  school  bestimmten  Gebäude.  Nachdem  von  Nath.  Dane 
1829  eine  neue  Professur  der  Rechte  an  der  Universität  gestiftet, 
u.  dieselbe  dem  Jos.  Story  übertragen  worden  war,  wtirde  nach 
des  letzteren  Tode  seine  Bibl.  von  der  Cori)oration  des  Colle- 
giums  angekauft  u.  als  eine  besondere  Law  Libr.  aufgestellt;  sie 
erhielt  1835  die  Bibl.  des  Sam.  Livcrmore  zu  New  Orleans  ge- 
schenkt. Bibliothekar:  Marvin. 

*CataloßUc  etc.  «.  J842.  Nr.  205.  Ist  die  II.  Aufl.  des 
.t       1834  u.  1835  erschien.  Verzeichnisses.  Ein  neuer  Katalog 
Süll  nächstens  erscheinen. 

Canoiatübiiri^.  Washington  County  in  Pennsyl- 
vania. 

Jeffersou  College  —  4500 Bde. 

Theological  School  of  the  associatcd  Church 
—  1600  Bde. 

Canton.  Stark  County  in  Ohio. 
Society  Libr.  —  Der  iJbrary  Company  gehörig.  ' 
Cape  Oirardeau«  Cape  Girardeau  County  in 
i  n  M  i  s  s  0  u  r  y. 

St.  Mary's  College  —  2400  Bde.  *  ' 

Carllnville.   Macoupin  County  in  Illinois. 
Theological  Seminary  —  700 Bde. 

Carllifle.  Cumberland  County  in  Pennsyl- 
vania. 

Dickinson  College — ^  11,500  Bde.         '    *         •  " 

Catskill  EiandinK.  Greene  Coonty  in  New 
York. 

Library  —  700  Bde. .  (Well  regulated  library.) 

Chapel  HiU.  Orange  County  in  North-Ca- 
r  ö  I  i  n  a. 

University  of  North  Carolina  —  10,000  Bde. 
Charleston.    Charleston  District  in  South- 
Carolina. 
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•  Soci«ty  LH>x.  Der  1748  g«itilt  u.  1756  iompowt 
librarf  So€iety  gehörig.  Nachdem  die  ällare  über  600O  fid« 
:ikaike  Bibl  1778  bis  auf  185  Bdi^  (dec  ganie  BtMluü  der 
STkensne^achen  Bibl.»  die  acit  1771  bin  der  Libiary  Company 
depoiiurt  geweten)  v^ramit  ^rar,  beechSftigtt  sich  die  Ge* 
äetischaft  oiiTenüglich  nnt  derBtldoog  einer  netten'Blbl.  Die- 
selbe enth.  18S7:  15,000  Bde»  iat  aber  seitdeni.nodi  weiter  ver- 
mehrt worden. 

Mit  dem  Druck  eines  aeocn  Kataloges  Ist  num  seit  1844  ' 
.  beschafUgt  Oer  letzte  erschien  1826,  1831  u.  1835. 

C9uurlotte0¥i]le«   Albemarie  Coaotj  in  Vir- 
ginia. 

University  of  Virginia  l6|000Bde.  (Jährl*  D^tft- 
tion  525  Thlr.  a,  184a.  Nr.  ^) 

'  dmrtter.  Delaware  Co unty  in  PenaayWaiiia. 
.   Athenaeum  —  etwa  1000  fide. 

CiiiciiuiAli'  Hamilton  Connty  In  Ohio. 

Academy  of  the  flpe  arts.  — 

Ecietic  Academy  of'Masik«' — . 

Apprenttces  Libr.  ^  1821  durch  freiwillige  Beitrage 
.  Ton  Handwierkern  begrund.,  enth.  2500  Bde.  Die  Theilnehmen* 
den  D.  Beitragenden  wählen  jährl.  einige  DirelUoreni  diese  wie- 
der emenneo  den  BibL,  der  aus  der  Stacltcaase  100  Doli,  erhält 
Wöchentl.  Bücherausgabe:  etwa  40Ö  Bde. 

Lane  College  —  10^500  Bde meist  theolog.  Inhalts.  Die 
ersten  Anfänge  der  BibL  sind  von  Prxif.  Calv.  E.  9towe  anf  ;Bet- 
nen  Reisen  in  Europa  1 836  angekauft  worden. 

St.  Xavicr's  College  —  5Ö00 Bde  Die  Bibt.  ist  dem 
Colleg  von  Eoropa  aus  zo^;ewiesen  worden* 

Wooduard  College       800  Bde.     '  - 

Mechaoics  Institute.  -^ 

Cineinnati  Lyceum*  — 

Young  Men*s  mercantile  Libr.  —  1835  begrüpd.» 
enth.  5000  Bde.  Bibliothekar :  Cist  jun. 

*  Catalogue  of  hookn  hrlofio-in^  to  the  Young  Mcn'« 
-  «-       mercantilc  Library  Association  of  QMtetftnatt«  Cme,,  She- 
pai  d    Stcarus.  IÖ44.  a  62  Ä  .  ,  . 

Bibl.  der  Ge8ell8chaft.sur..Verbreitu|ig.,deAit- 
8.cber  Lectiire.  — 

Cleveianil.   Cu)  düoga  Coanty  in  Ohio. 

Library.  .    ;  '  „  : 

Clinton.  Oneida  CoiuUy  in  New  YorJi.  ■ 
Hamiiton  College  —  TUOuikie.  .  •  / 


Digitized  by  Google 


I 


Eiolttteadet.  XXXiU 

Coluilii*.    Lancaster.  Coanty  in  Pennsyl- 

vania. 

Library.  — 

Columlila.  Ri€hlaud  Diätrict  iu  Souih>Caro- 

iina. 

South-Caroliüa  College  —  15,000  Bde. 
Southern  Theological  Seminary  —  4000  Bde. 
State  Libr.  — 

GbliUBlila.  Maurj  Couoty  ia  Tennessee. 
Jackton  College  —  1300 Bde. 

€MutoB0.  FraDklia  Coanty  Im  Ohio. 
State  Libr. 

CmmvdvIUe.  Delaware  Coanty  ia  PeaoayU 
Taaia. 

t   Library.  —  * 

CrawCardaville.  Moatgomery  Coonty  Ia  In- 
diana. 

Wabash  ColUg«  —  3600Bdc. 

ÜMvIlIe.  Bayle  Coanty  in  Kentncky. 
C«ntre  College  —  4iOOOBde. 

Barbar.  Deiftware  Coanty  in  PattnsyWaaia. 
Library.  — 

BarliniffiM.  Harford  Coonty  in  Marylaad. 
Pablio  Library.  ^ 

Davldacii  College.  Mecklenburg  Coanty  in 
North-Carolina. 

Davidson  College — 1200 Bde. 

Detroit.  Wayne  County  in  Michigan. 
St.  Philippus  College.  —  Das  CoUeg  ist  bei  seiner  Grün- 
dung 1839  mit  einer  Bibl.  von  300  Bdcn  ausgestattet  worden. 

Society  Libr.  —  Die  Gesellschaft  f.  christi.  Bell^iruBg 
beiitzt  eine  Bibl.  von  über  800  Btkn.  S.  IH45.  Nr.  57. 

Kanton.  Morthampton  Couoty  in  Pennayi* 
?ania. 

Lafayette  College  —  5000 Bde. 

Bant  Wla4nar.  Jäartford  Coanty.  in  Connec- 
ticut. 

Theological  Institute  of  Connecticut  —  18Mge- 
sti^,  enth.  4000  Bde. 

Kldrldce  Tianding.  Anne  Arundel  Couoty  in 
Maryland. 
"  Lyceum.  — 

Bminetsliiir^.  Frederick  County  in  Maryland. 
Seminary  —  12,000  ßde. 
FaMdt,  Ani.  d.  Bibl.-Wisaeasch.  1846.  UI 


Digitiiicü  by  Google 


XXXIV 


Eioleitendes. 


dKeter.  Rockiogliaa  Connty  m  N<fr  Harap- 
shire. 

Philipp'«  Acadenty.  <— 

Valites  Cmmmtj  im  Virginia. 
Episcopal  ThcologUal  Semioary  of  th«  dio^ase 
of  Virginia      4000! Bda. 

AfunMer.  Knox  Caanty  i«  Ohio. 
Keoyon  College  —  OOOOBde. 

Ctaem.  Ontaria  Coaaty  in  Naw  York. 
Genera  College  MOOBd«. 
,  Society  Libr.  —  Esgiebtdefcncwci)  jadanauMleitens 
S500  Bden. 

Ocaa'getoifM.  Dittrict  of  Calnmbia. 

University  —  25,000  Bde^  daruoter  einige  alte  Dnicfce 
nnd  ein  paar  Mss.  Die  confessionelle  Litteratar  ist  voiherr- 
•cbcod* 

Bin  Katalog  >vird  sooi  Dmek  Torbereitet. 

OMVgetowii.  Scott  Coanty  in  Keatacky. 
College  Libr.  ^  3100 Bde. 

^Mt^iilbiarg.  Adam«  Connty  in  PenosylTania. 
Pennsylvania  College  4B0OBde. 
United  States  Lutheran  Chnrcb  Theologieal 
Seüinary  —  7000Bde. 

dllfliiMtM.  Belknap  Coanty  in  New  Hamp- 
ihire. 

Theologieal  Seminary  —  4300  Bde. 

CUade  £(piriiBK.  Waibingtoii  Coanty  in  Vir- 
ginia. 

Emory  and  Henry  College  1839  gettilt,  entb. 
3000  Bde 

CJ^raiiville.  Lickinp^  County  in  Ohio« 
College  Libr.  —  B( KKJ  Bde. 

OreenT'ille.  Greene  Coanty  in  Tenaessee. 
College  Libr.  —  3<)()()  i^<ie. 

Hanover.  Grafton  County  in  New  Hampshire. 
-  Darmonth  College  —  16|500Bde.         ■  . 
United  F rate rnity.  — 
Social  Friends.  — 

Harrisliiir^.  Daupbin  County  in  Pennsylvania. 
State  Libr.  — 

Harrodflburg.  Mercer  Coanty  in  Kentucky. 
BacoD  College  —  1200  Bde. 

Hartford.   Hartford  County  in  Connecticut. 
Trinity  College  —  8000  Bde. 
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VouDg  Men'«  lastitate.  — *• 
Society  Libr.  — •  Der  Library  Comjjaii^  getiörig. 
State  Libr.  —  1845  ist  ihr  die  BiU.  des  Buchhändlers 
Sam.  G.  Drake  zu  BoitoB^  die  BBsk  dela  Kataloge  aus  1517  Nr. 
bestand,  eioverteibt  worden. 

^Catalogue  of  tke privoU  Lltrorf  of  Samu^ O.  Drmke 
of  Boston,  chicjly  raating to  tke  antiquitieif  kiatory  and 
hw^raphij  of  imericn  and  in  cspecuil  manner  tn  thc  In- 
dinnSj  coikctcd  and  uscd  by  him  in  prepartn^  Iiis  irorks 
upon  ihe  Jbürijdnes  of  America,  Boston,  S.  G.  Drake» 

1616.  a  W  ^.  lAiter  yonteheod.  Tttel  ist  ^erursprfingUch 
bdiufs  der  Aocilibn  fedrackte  Katalog  in  den  Bachhandel 

gebracht  ^\o^(^pn,  nachdem  die  Bibl.,  noch  ehe  sie  zur  Vpr- 
Bteigerung  gekommen,  in  die  State  Libr.  über«!:e^atigen  war, 

Hartwick.  Otsego  County  in  New  York. 
Seniinary  Libr.  —  1000  Bde. 

Uatboroiif;li«  Montgomery  County  in  Penn- 
sylvania. 

Pennsylvania  Union  Libr.  —  1755  gestift  u,  1787 

iücorporirt. 

High  HUIet,  bei  Wi ndsborough^  Fairfield  Di-  " 
strict  in  South-Caroiina.^ 

Furman  Thedlogical  Semiuary  —  etwas  iiber 
1000  Bde. 

Hudflon.   Columbia  County  in  New  York. 
Franklin  Li terary  Association  —  respectable Übrary. 

Hudson.  Summit  County  in  Ohio. 
Western  Keserve  College  —  etwa 6500  Bde. 

JaoJuien.  East  Felicitina  Parish  in  Louisiansu 
Louisiana  CoUeg«       9000 Bde. 

Jack^onvllle.   Morgan  County  in  Illinois. 
Illinois  College  —  2000  Bde. 

Knoxville.  Knox  County  in  Teooessee. 

East  Tennessce  College  —  3400  Bde. 

I<a  Grange.  , Franklin  County  in  Alabama. 
College  Libr.  —  2200  Bde. 

Ijaneafiter.  Lancaster  County  in  Pennsylvania. 

Mechanics  Institute.  — 

Juliana  Libr.  —  1770  von  Thom.  Penn  gesüft.  a.  nach 
dessen  Gattin  Juliana  benannt 

Iiebanon.  Warren  C.onnty  in  Ohio. 
Library. 

Iiexini^n.  Oglethorpe  County  in  Georgia.^ 
Public  Libr.  — 

liexingiaii.  Fayetle  County  in  Kentucky. 

III* 


Digitized  by  Google 


KXXfl  £uileitendes. 

Transylvania  Univ<r§lty  —  19,S00Bde. 

Iiexiiigteii.  Lexingtou  District  in  South-Ca- 
rolina. 

Theological  Seminary  —  1800  Bde. 

Iiexine^n.  Bockbridge  Countj  in  Virgioia. 
Washington  College  —  2700  Bde. 

Iioulsville.  Jeffrrson  Coiinty  in  Kentucky. 
Medical  Institution  —  oOOOBde. 

liowell.  MiddlesexCoanty  in Massaclmsse tts. 
Middletex  Mechanic  Afsociatioo  —  eütii.  mehre 
tauaend  Bde. 

*  Caialogue  of  ihe  JJhrari}  of  ihe  Mid dlesex  Mechanic 
jissociation.  Lowell,  Huniretspr,  1840.  8.  168  &\ 

City  Libr.       iiber  5000  Bde. 

♦  Catalogue  1844. 

MmxMim*  Washington  Coanty  in  O.hio. 
College  Libr.      3500 Bde. 
Society  Libr.  — 

HKrim  CoiuBtj  in  Kentacky. 
St  Hary's  College      5000 Bde. 
ManbalL  Calhoua  Connty  in  Michigan. 
.  Marshall  College  —  8700  Bde. 

HMfarille  Bionnt  Coanty  in  Tennessee. 
Sonthwestern  Theological  Seminary  —  OOOOBde. 
BleMlville.  Crawford  Connty  in  Pennsylvania. 
.  Allegbenny  College.  —  Die Bibl. ist  fast  gana  aus  den 
Schenkungen  gebildet^  die  Jani.  Winthrop  au  Cambridge  Mass.» 
Will.  Bentley  zu  Salem  Mass.  und  Is.  Thomas  au  Worcester 
BfasB.  der  Anstalt  gemadit  haben. 

Medway»  bei  Milledgeville,  Baldwin  Connty 
in  Georgia. 

Oglethorpe  College  —  2000 Bde. 

BEIddlebury.  Addison  County  in  Vermont. 
College  Libr.  —  7100  Bde. 

niddletowa.  Middlesex  County  in  Connec- 
ticut. 

Wesleyan  University  —  11,000  Hde. 

nionroe.  Monroe  County  in  Michigan. 
Public  Libr.  —  1500Bde. 

WLouMt  MiMj.  Burlington  County  io  New 
Jersey. 

Society  Libr.  —  der  seit  1765  bestehenden  Library  So- 
ciety gehörig. 
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HTaiitttekeli.  iNdutucket  Couoty  ui  Massacbus- 

s  e  t  s. 

AtheDaeum  —  3000  Rde. 

IVasIiville.  Davidson  Count)  iu  Teiuiessee. 
Theological  Seminary  of  St.  Athanasius.  —  Die 
BibL  iBt  durch  den  Bischof  in  Europa  und  Amerika  zuadmiuen- 
gebracht  worden.  ;    :  m 

Uniyeriity  of  NaahTille  —  10,000 Bde.  // , 

WmwmrM.  Newcastle  Couotj  in  Delaware. 
College  Libr^^  8600 Bde. 

Vewarii.  fiflnex  Gonnty  ^  New  Jersey. 
Appreotices  Libr.  — 

Mecbanics  assoeiation  scientific  and  literary 
improvement. 

Vew  AHtens*  Harris on  Connty  in  Ohio. 
Franklin  College  —  3000 Bde. 

IVew  Braunrielc.  Middlesex  County  in  New 
Jersey. 

Rutgers  College  —  £ber9000Bde. 

STewtourffh.  Orange  County  in  New  York. 

Theological  Seminary  of  tbe  associated  refor* 
med  Church  —  4000  Bde. 

BTewcasile»  Henry  Connty  in  Indiana. 

Public  Libr.  — 

HTewhaveii.  New  havcn  County  in  Connecticut 

Yale  College  —  35,000  Bde,  mit  Kinschluss  der  zu  dem 
College  gehörigen  GesclUchaftsbibl. ,  denen  der  Brothers  in 
Unity  nämlich  und  der  Linonians  (letztere  1842  etwa  8300  Bde 
stark).  Nach  J^autner's  Angabe,  s.  1845.  Nr.  56,  soll  die  Bibl. 
des  Collcgs  12,000«  die  der  Gesellschaft  der  Studirenden  20,000 
Bde  enthalten. 

Young  Mechauic's  Institute.  — 

Institution  for  populär  iectures. 

Mechanic's  Society.  — 

Kew  Orleann.  Parish  of  Orleans  iu  Louisiana. 

Society  Library  and  public  School  Lyceum  — 
in  neuester  Zeit  durch  liberale  Si  h<  nkmigcn  entstanden,  vor  der 
Hand  aber  noch  klein.  Beiludet  sich  einätweUeu  in  der  neu  er- 
bauten Munici|)al  liall. 

State  Libr.  —  vor  wenigen  Jahren  begründ.  durch  An- 
kauf des  grössten  ThcÜes  der  zur  Versteigerung  gekoriiincnen 
Mercantile  Library.  Enth.  etwa  5000  Bde.  Jährl.  Dotation: 
2500  Doli.,  deren  Erhöhung  auf  5000  Doli,  indessen  zu  erwarten 
steht.  Ein  Nebeneinkommca  der  Bibl.  besieht  darin«  dass  die- 
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selbe  über  diqeoigen  Exemplwi^  mit  denen  iMi  der  SlMt  beim 
Erscheinen  einzelner  wissenschaftl.  Werke  betbeiligt,  insofern  zu 
disponiren  hat,  als  si^  diese  Bxenptaie  m  ilireni  Nntnen  verkaufl 
oder  wtensdit 

STewport.  Newport  County  in  Rhode  Island. 
Redwood  Libr.  —  1747  von  Abrab.  Redwood  begrönd. 
u.  nacli  ihm  benannt,  enth.  5000  Bde.  Sie  scbmt  kijrzlich  mit 
der  des  Athenäums  vereinigt  worden  Eft  sein. 

*Ce^iahgm  «f  ike  Bedwmod  idhrurij  and  JAmtaeum 
in  Ntwport  A.^  J«  Prwtdmtm,  18^  8. 

Se>iriMiwMiddU8»GoiiBty  lnMas»a«k«afletts. 

Newton  Theological  Inslitatian  —  diQDOBde* 

HTewtoii.  Sussex  Connty  in  New  Jersey. 

Library. 

9iew  York.   New  York  County  in  New  York. 
Apprentlccs  Libr.  —  12,000  Bde. 
Columbia  College  —  14,000  Bde. 
New  York  Hospital  —  5000  Bde. 
.  Law  Libr.,  or  Libr.  of  the  New  York  Bar  — ^in 
einem  Zimmer  der  City  Hall^  mit  etwa  4000  Bden,  die  von  den 
IfitgiiederD  der  Bar  viel  benatzt  werden. 

*Catalogue  of  the  New  York  Law  TnsHtute  arranged 
alphaheH^aÜfi  and  ah^  mee9f4iiig  to  the  ortter  ofthe  Suh- 
Jecir.  Terrcihrr  .  .  .  inifh  a  rhrovological  Hat  of  the  con- 
.  temporary  ctigiiah  Jirporlrrs  ,  from  1216  to  the  •prrscnt 
timc,  Frepared  by  Lew,  il,  Saniiforäj  Librarian,  Juiu  1, 
•   1843.  New  Yorkt  miot  fr.  1843.  8.  116  S, 
Lycenm  of  Natural  History.  — 
Uercantile  Libr.  —  1820  dnrdi  den  Zusamnientritt einf- 
||er  Oerks  bebnfs  der  Anlegung  einer  Bibl  begriind.  n.  1823  in« 
corporirt.  EntÜ.  über  26,000  Bde^  denen  seit  1830  von  den  Bf  it- 
gliedem  der  Clinton  Hall  Association  in  der  ihnen  zugehörigen 
Clinton  Hall  für  immer  ein  Plats  überlassen  ist. 

*A  course  of  Readinff,  drawn  up  by  the  Ilon.  James 
Kent^  late  ChanrrUnr  nf  thr  Strrtr  of  fScv'  \ork^  fnr  the 
U8C  of  the  membcrs  of  the  Mercantilc  Library  d9a9eiation, 
N«w  Yin-k,  Wiley  Sf  Futnctm.  I84a  12.  69  .!i 

*  Sitpflemß«taryCataloguc  of  ike  hookt-Monging  t0 
the  Mcrcantüe  Library  Assoeiattov^  comprising  alt  ihose 
addrrf  from  Juhj  1837  to  Jamiary  1840.  Ncip  York,  F.ud- 
wig  pr.  J840.  8.  £nth.  zagleich  d]e  hpreits  im  Snppl(>mcnt« 
18»  verzeichsetea  Sehriften  und  zähl^  an  den  Haupt<mta- 
log  J 837  sich  anMbllesseDd,  mit  diesem  & 

*Caialogujd  of  the  Mcrcantile  Libraru  of  N^  Yori^ 
N.Y.,Jink{7}spr,  18-44.  8.  300  .V. 

V(r\.  atjsserdSam  die  Jabrei^erichte  ober  die  AssQcialioA 
U.  deren  Hibl.  .  : 
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Geaerai  Tiieological  Seataarj  of  tke  Bpiseopat 
CiiarcJi  —  etwa  7M  Bde. 

Van  Ess  Ltbr.  of  tke  Usion  TbeoUgical  Semi-  " 
aary  ^  1836  gesdft.,  nät  Bdeii. 

Saciety  Libr?  ni  einen  eigenen  Gebäude  mit  beeon- 
derem  LeMsianier  für  Ztachriften  a.  FbigschrifUii.  Bereit»  1711 
kooimt  io  New  York  eise  pablic  Library  vor,  uad  1729  gab  die 
Sodety  for  the  propagation  of  the  Gospel  io  foreiga  parte  die 
vom  Bector  I>r.  MilBogton  voo  Newii^^toa  ia  Eaglaad  ererbte 
Bibl.  an  die  Stadt  New  York  ab.  Diese  Bibl.  worde,  als  1754 
eine  Library  Society  «asaaMBengetratea  war,  und  darck  Snb- 
Knption  eipe  BibL  von  700  Bden  zusammengebracbt  batte,  mit 
letaterer  verebt,  and  beide  in  City  Hall  onter  dem  N»mea  City 
Library  aufgestellt,  auch  1772  al»  solche  incorporirt.  Wahrend 
des  Unabhängigkeitskrieges  war  diese  Bibl.  so  za  sagen  ver- 
schollen, allein  nach  Beendigung  desselben^  und  zwar  1789,  biU 
ikte  sich  die  Gesellschaft  wieder,  und  von  da  an  werde  die  Bibl. 
fortwährend  benutzt  unil  vermehrt  Unter  den  40,000  Bden, 
welche  die  Bibl.  besitzt,  be6ndet  sich  die  voUstäad.  BibL  des 
früheren  Gouverneurs  von  Connecticut  Winthrop,  die  von  eiaem 
Nachkoounea  desselben,  Franc.  B.  Wintbrop,  geecbenkt  wor- 
den iat 

^Supplement  catdlofi^ue  of  the  New  York  Society  Li- 
brarv,  New  York,  vun  Norden  pr,  lö*l.  ö.  k'Ulu,T2S. 
Der  Hanpdnialog  erschien  1838. 
New  York  Historical  Society  —  im  Uaiversitäts- 
gjelmnde.  Die  BibL  ist  1804  angelegt  u.  enth.  Uber  10,000  Bde, 
vorziiglich  amerikan.  Geschichte  u.  Zustande  betr.  Gtbbs,  Bi* 
bUothekar;  Moore,  Assistent 

*CataloffU€  of  Books,  Tracl^^  Newspopers  y  Mapi^ 
Charts,  Views,  etc.  addcd  to  the  Lihrnrri  of  ihr  New  yorfc 
Historical  Soeiat^  since  January  1ÖÖ9.  New  >  «r/r,  Har- 
rinmipr.  1840.  8.  32  «S.  Nachtrag  sn  dem  1813  erschien. 
a.dea»n.Thle  der  CoUeclioas  der  W.  Y.hlstot,  OsseMsdisft 
beigehcft.  Kataloge. 

Der  Druck  eines  neaea  Kataloges  steht  in  Kurse  zu  er* 
warten. 

WorrlatQwn.    Montgomer}?  Cüuuty  tu  Penn- 

sy  1 V  auia. 

Literary  Society  —  1200  Bde. 

If^rwaik.  Huron  County  in  Oiiiu. 
Library. 

Oxforil.  Butler  Coonty  in  Ohio. 
.  Miami  Univeraity  —  TOOOBde. 

Paliiiyr».  Maryon  Coanty  in  Ifiasanrik^ 
Uassoaic  College  ^  2600 Bde.  (Baa  1831  wmüillU^ 
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len  von  Palmyra  begrondeie  presbytariim.  Calleg,  welches  ehie 
Bibl.  von  2300  Bden  besau,  war  bald  nach  ipfiDer  Stiflmg  wie- 
der eingegangen,  darauf  von  den  Freimaortin  des  Slaala  Hb- 
souri  mit  allen  Privilegien  käuflich  übernommen  worden,  und  8* 
aeU  drei  Jahren  etwa  als  Bfass.  Coli,  wieder  aufgeblüht) 

Pattertioii.   Passaic  County  in  New  Jersey* 

Meebanics  Society  ior  the  advancement  of 
acience  and  the  mechanic  arts«  — * 

Philosophical  Society  of  yonng  men  —  soU  be- 
deutend sein. 

PenniiiteB.  Bfercer  Connty  in  New  Jersey. 

Library.  — 

PiiiladelpbiA.  Philadelphia  County  in  Penn- 
sylvania. 

Acadeoiy  o£  the  fioe  arts  —  ist  im  Juni  1845  ver- 
brannt. 

Acadeiuy  of  natural  sriences  —  hat  unter  Anderem 
eine  Sammlung  franz.  in  der  Zeit  der  Revolution  erschienener 
Schriften  u.  Pamphlets,  die  der  Naturforscher  Mac  Lure  wäh- 
rend seines  Aufenthaltes  zu  Paris  in  jener  Zeit  angcle<j;t ,  von 
>   diesem  nebst  vielen  andern  vverthvoiJeu  Biichern  legirt  erhalten. 

Apprentices  Libr.  —  18"20  gestift.,  enth.  14,000 Bde. 

Athenaeum  Libr.  —  18ti  gegründ.,  cnth.  5000  Bde,  na- 
mentlich viele  Journale  u.  Pamphlets. 

Church  of  St.  Aagustin  —  etwa  1000  Bde  stark,  ist 
1844  verbrannt. 

Library  Company  —  oft  auch  City,  oder  Franklin  I.ibr. 
genannt;  I73I  waren  närnlich  mehre  junge  Leute  (chieüy  arti- 
ficcr.s)  zur  Bildung  der  Bibl  zusammengetreten,  unter  ihnen 
Beiij.  Franklin,  dem  zu  Ehren  daher  die  Bibl.  auch  benannt 
worden.  Die  ersten  Bücher  kamen  dazu  im  Octb.  17»J2  von  Lon- 
don. Jetzt  enth.  die  Bibl.  52,000  Bde,  darunter  seit  1769  die 
ganse  Bibl.  der  Union  Library  Company  und  seit  1771  die  der 
Aisoeiation  Library  Company  (welche  Gesellschaften  in  den  ge- 
nannt. Jahren  der  Libr.  Comp,  beigetreten  sind),  ferner  seit  1792 
"  die  BiU.  Jam.  Logan's,  des  Freundes  Will  Penu's,  mehrfache 
Schenkungen  von  Will.  Blackenste»  Henr.  Coz,  John  Bleakly, 
Sam.  Preston  n.  A.,  endlich  noch  seit  neuerer  Zeit  (1839?)  die 
Library  of  foreign  literature  and  adence.  Die  Bibl.  befindet  sich 
in  ebem  eigenen  1789  erriditeten  und  mit  Franklin*«  Hamior- 
statne  gezierten  Gebinde.  IKe  Loganian  Library  itt  in  etnem 
beaondeien  Sale,  getrennt  von  der  übrigen  Bibl,  aofgestdlt. 
Wahrend  der  brit  Occupation  der  Stadt  1777—1778  hatte  & 
KU.  keinen  Schaden  gelitten.  John  J.  Smith  jun.,  Bibliothekar. 
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*  Dom  1838  redrmekte,  aber  bald  vergriffene  Supple- 
ment zumKataTog  vom  J,  1835  i»t  1840  wieder  tAgedrudttf 

und  mit  dem  Vcrzcichniss  der  inzwischen  neu  hinzuge- 
kommenen Libr.  of  foreign  literature  and  science  ver- 
mehrt worden.  Ein  Oktavbd,  mit  IFu.  100  S. 

Ueber  die  tpltenii  InportoCioneii,  Ankiufe  aad  Sdiciik* 

ungen  werden  gewöhnlich  kurze  Verzeichnisse  gedruckt« 

und  an  die  Mitglieder  der  Libr.  Comp .  vertheilt. 

Friends  of  Philadelphia  f Quäkcrbibl.)  —  1741  in 
Folge  lestaineutarischer  Verfügung  Tdom.  Chaekley's  gestiftet. 

Pennsylvania  Uospital  —  6000  Bde.  W.  Maliii» 
Bibliothekar. 

Franklin  Institute  —  etwa  3000  Bde. 

Law  Libr.  —  im  Courthouse^  mit  etwa  30()0  Bden. 

♦  Catalogue  etc,  Burlington^^\  J.  1 84d.  ö. 
Mercantile  Libr.  —  in  einem  Deuerlich  eigens  dazu  er- 
richteten Gebäude,  mit  mehr  als  6000  Bden  gut  gewählter 
Schriften» 

Germaa  Society  ^  über  5000  ßde  deutsdier,  mdir  aber  - 
noch  englischer  Bücher, 

American  Pfailosophical  Society  —  etwa  15,000 
Bde,  woTon  den  werth^ollsten  Thdl  die  Bibl/des  vormai.  Ge- 
seHschaftspräsidenten  Pet  Stepb.  Dupon9ean  bildet  In  Bezug 
anf  Schriften  gelehrter  Cresellschaften  ist  die  Bibl.  besonders 
ToUstandig. 

,    .  Die  Anschaffungen  und  Venneluningen  der  Bibl.  werden, 

«ifit  dem  Erscheinen  des  Kataloges  1824,  in  den  gedrufict« 

I'ro(  eedings  der  Gesellschaft  fortlaufend  verzeicho^ 
ü  n  i  V  c  r  .s  i  t  y  o  f  Pennsylvania  —  500Ü  ßde. 

Fittsburg  mit  der  Vorstadt  Alleghenny  town.  Al- 

leghenny  County  in  Pennsylvania. 

A\  (  Stern  Theological  Seuiinary  —  6000  Bde. 
Die  Htt(  rarischen  Gespüschaften ,  deren  mehre  in  Fittsburg 
bestehen,  besitzen  zurn  Theil  Bibl. 

Portland«  Cumberland  County  in  Maine. 
Atheoaeum  —  -iOOOBde. 

Portsmoutibu    Eockingham  County  in  New 
Hampshire. 

Portsmonth  Athenaeum  —  6O0O  Bde. 

Die  etwa  1200  Btle  enthaltende  Stadtbibl.  ist  1813  verbrannt 

Ponghkeepnle.  Dutches s  Couu ty  inNewYorL 
Public  Libr.  —  soll  nicht  unbedeutend  sein. 

Prince  Kdward  Coimty  in  Virginia. 
Hamden  Sidney  College  —  8000  Bde. 
Union  Theological  Seminary  —  iOOOBde. 

PrincetowA.  Caldweli  County  in  Kentucky. 
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Cnmberlsod  College  —  itOOBde. 

FrineetoWB*  Hercer  CounCy  in  New  Jersey. 
Caltege  of  New  Jersey  —  gewohnUch  Nassau  Ball 
geaannt  Befand  sich  früher  (1746— m?)  in.  Elnabethtown. 
Eoth.  ISyöOaBda 

TheoIo<gical  Seminary  of  the  Preshyterian 
chnrch  —  7000  Bde. 

FravIteiiM.  ProTidenrce  County  in  Rhode 
Island. 

Mechantcs  and  Apprentices  Libr.  — 
Athen  aenm.  — *  DieBibl.»  die  nach  dem  letzten  gedrach- 
ten  Report  vom  23.  Sept.  1841  aoa  11,372  Bden  bestanden  hat, 
jetzt  aber  volle  13,000  besitzen  mag,  ist  1^  durch  Vereinigung 
der  sdt- 1753  bestehemftn  Providence  libr.  and  der  des  Athe- 
BÜnns  gebildet  worden. 

Für  die  Geschichte  der  Bibt.  sind  namentlich  der  1.  u.  2. 
Bericht  der  Pirectoren  vom  ^7.  Febr.  u.  25.  Sept.  1837 
(wieder  abgedruckt:  ♦Providence.  1842.  8.  30  a.  20  S.) 
von  Wichtigkeit.  Statt  des  1837  erschienenen  älteren  Ka-> 
tdeges  (nit  Supplemeat  vooi  J.  1839)  wird  eui  aener  zun 
Drucke  vorbereitet. 

Rhode  Island  Historical  Society  —  erst  vor  we- 
nigen Jahren  begonnen  und  daher  noch  nicht  sehr  bänderetch. 

Brown  University.  —  Entb.  20,000  Bde,  excl.  drca  7000 
Bde^  meist  moderne  engl.  litterätur  betrefieod«  die  den  mit  der 
Universität  in  Yerbioduog  stehenden  Philermenian  Society  und 
United  Brothers'  Society  angehören.  In  neuester  Zeit  ist  die 
Bibl.  durch  die  von  Prof.  Jewett  auf  seiner  Reise  durch  Europa 
(namentlich  mittels  der  Liberalität  John  Cart.  Brownes)  erkauf- 
ten litterar.  Schätze  bedeutend  vermehrt  worden.  Prol.  CbarL 
C.  Jewett,  Bibliothekar. 

^  Catalogue  of  ihc  lAhrrtry  of  Brown  Un  ivrrsitii  in 
Providence  H.  J.  Prot).  Iöi3.  ö.  XXV III  ii.ö60  ^.  Her- 
azsg*  Gtk,  J«  Jewell. 

'^Catatogne  ofihe  Library  and Memhers  ofthc  VhUcr- 
mcnian  Society  in  Brown  ünivertitfff  faunded  1794*  Bo^ 
aton,  IMl.  12. 

Catalogue  ofthe  Library  and  Members  of  the  üniUd 
BrotAers*  ^oetsly  in  Brov»  Utdwrniy,  fotmded 
IWIdtnee.  lAlU  12. 

IMbiMP*  Delaware  County  in  FenazjfWaiiin. 
Library. 

Rahwaj.  Essex  Connty  in  New  Jersey. 
Library.  — 

Reading.  Berks  County  in  Pennsylvania. 
Library.  *— 
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Uebmonil.   Henrico  County  in  Virgioia. 
Virginia  Baptist  Seminary  —  1000 Bde. 
3oGiety  Libr.  —  gebort  der  1844  neu  gebildeten  Rieb- 
mond  Library  Associatioo.  Enth.  etwa  1600  Bde. 

^Caialmte  o/ «Ae Mbe/OelKefaieiiirMrvry 
soctaimtu  Ivovftr.  18A1.  ßidkmmkd,  HcrMrdfr«  8. 

State  Libr.  —  l^^^O  begründet  u.  im  Kapitole  befindlich. 
Entli.  12,000  Bde,  darunter  besonders  viele Sdiriftea  über  ame- 
rikan.  Jurisprudenz. 

Itocheeter«  Monroe  County  in  New  York. 

Apprentices  Libr.  —  der  seit  1835  bestehenden Mocba- 
nies  Literary  Association  gehörig. 

Voung  Mcn*s  AsaociatioQ,  — 

At^enaeum«  — 

Rcdney«  Ciayborne  Connty  io  Misiieiip^i 

OUUnd  College  ^  4000 Bde. 

0t*  €l*lr  Cowij  in  Kentucky. 
Peutrche  BibL  deBdcnteebeiiÄmkdkni(dciieogen. 
iatin  Farmers)  gebSrig,  befindet  sieb  mitten  nnter  deren  Be- 
ntiiMigen  in  ebien  eigcMi  dann  erbonlen  Logbonsa  Bolketwn 
IM  Bde. 

filalat  Tiouln,  Saint  Louis  Connty  in  Misionri 
Kemper  College  —  6500 Bde 

Law  Libr.  —  im  Courthouse,  mit  etwa  1000 Bden.  Die 
Bibl. ,  die  1840  erst  begründet  ist,  gehört  den  sich  mit  einem 
jäbrl.  Beitrage  von  20  DoH.  daran  bctbeiKgcnden  Sacbwaltem. 

University  of  Saint  Lonts  —  Ton  Jesuiten  errichtet, 
n.  wahrscheinlich,  wie  alle  Bibl.  Ton  Jetuitenaostalten,  hQ  dtf 
Begründung  des  Collegs  demselben  ans  Bnrof»  äbenneten. 
£nth.  etwa  &m  Bdei  . 

Salem«  Essex  County  in  Maa-saehusseftt. 
Mechanics  Libr.  —  etwa  1300 Bde. 
Social  Libr.  or  Library  of  the  Salem  Athenäum 
—  (ans  der  1760  nrrichtrtcn  Social  Libr.  bildete  wSk  namüch 
1810  das  Athenäum.)  Enth.  über  10,000  Bde. 

*  Cataln^up  n  f  fhf  Lihrarrf  nf  fhe  yithenaeum  in  Salem 
üfm«.  toitA  the  by  laws  and  wegiUmÜQUtm  SiaUrnyGasette 
Ofßcepr.  Iöi2.  8.  1716'. 
East  India  Marine  Society  —  besitzt  eine  Sammlung 
derJonrnale  aller  Ostindienfiihiien  der  GeseUichafUmitglieder, 
BMitt  im  Orignale. 

Savannab.    Chathani  County  in  Georgia^ 
City  Libr.  —  im  Ai^deauegebaude,  mit  ÜOÜO  Bdeu. 
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Georgia  HUtoric«!  Society  —  betilit  iiocb  nicht 
gaos  9000  Bde 

BehemmtMty,  Scfaenectady  County  Id  New 
York. 

Union  College  —  13^000 Bde. 
SpviiiglleUL   Delaware  Connty  in  Pennsyl- 
vania. 
Library.  — 

§tpwü^s  lUIl.  Marengo  County  in  Alabaniji. 
College  Libr.  —  4000 Bde. 

TmtM.  Mercer  County  in  New  Jersey.  ' 
Historical  Society.  —  Die  Bibl.  ist  noch  Ideitty  da  sieb 
die  Gesellschaft  erst  1846  gebildet  hat 

Troy.  Rensselaer  County  in  New  York. 
Yonng  Men'a  Association  —  soll  nicht  unbedeutend 
sein. 

Lyccum  of  Natural  fiistory  —  soll gleichiaHs nicht 
unbedeutend  sein. 

ToncaliilMia.  Tuscalooaa  County  in  Alabama. 
University  of  AJabama  —  6000 Bde. 

Upper  Alton.  Madison  County  in  Illinois. 
Sburtleff  College  and  Alton  Theological  Se- 
minary  —  1000  Bde. 

Upper  PMviileMe.  Delaware  County  in  Penn- 
sylvania. 
Library.  — 

Utica.   Oneida  County  in  New  York. 
Apprentices  Libr.  —  der  Mechaoic's  Association  ge- 
hörig. 

:    City  Libr.  — 

Vernon.  Jenniugs  County  in  Indiana. 
Society  Libr.  — - 

Vlncennes.  K n  o x  County  in  Indiana. 
Cathedral  Churcli  —  vom  Bischof  Brüte  hinterlassen, 
enth.  circa  600O  Bde,  darunter  sehr  kostbare  Werke,  z.  B.Poly- 
glotten, Collectio  SS.  Patrum,  u,  s.  w.  S.  1845.  Nr.  57. 
St.  Gabriel  College  —  über  JöOO  Bde. 

üake  Forest.  Wake  County  in  North-Ca- 
rolina. 

College  Libr.  —  5000  Bde. 

Washington  City.  District  of  Columbia. 
Jefferson  Apprentices  Libr.  —  besteht  seit  etwa 
10  Jahren  u.  enth.  2000  Bde. 

City  Libr.  ~—  IBi^  begrüud.^ mit  ungefähr  6000  Bdcu. 
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ColniDbia  College  —  &lier4aOOBde. 
Congress  Libr.  —  km  oach  Verlegung  des Silaea ilcff 
Begieniag  oacb  Wathiogtoo  Qltf  18Q0  hcgfMiwIei»  «Mb  derBm- 
mtimt  der  Stadt  dereh  'die  Eaglfiodtt  unter  Cfenenl  Row  in 
Atigost  1614  mit  dem  Ka^oK  wo  dieBiU.^a%effeilt  wav,  ebf4 
g^diert)  bereits  im  Jebre  dwrauf  aber  dorcb  dco  Ute»  Säko  dei 
Volkes  bewilligten  Ankauf  der  lliom.  Jeffi»soB''idi«n^B|bl»:m 
Neuem  begründet  £ntb.  28,000  Bdc  (oacb  einer:  aadm  iNafeh- 
riebt  18412  beKits  33^)»  m  deren  Wetm^umf^mA  tMtim 
(1816.  Nr.  56)  9000  Doli.,  nacb  Ladeing  nur  60M,  Poll  jabdich 
ansgcaeixt  sind.  Die  Eibl  ist  im  Kafiitole  aii%eftdll^<  wmi  wenn 
auch  Tonngsweise  zum  Gebraade  der  C^QgresimitgKedat  1>e- 
itinimt,  docb  wie  alle  Staalsanstaltea.  dem  .ftibiikflin  ga5finek. 
Nur  die  Sflerer  ond  voraussetzlich  zu  ernsteren  Stiidien.bemltB'? 
tan  Werke  über  Staats-  u.  Rechtswissenschaft  überhaupt,  sö^e 
fib«r  die  Verfassung.  Gosi  liidife  u.  Statistik  der  Vereinigt.  SlriB^ 
ten  insbesondere,  ctie  ein  eigenes:  Zimmer  für  sich  einnolimen, 
aittd  eigentlich  zum  ausschliesslichen  Gebrauche  der  C(>ngre.<s- 
mitglieder  u.  öffentl.  Beamlea  vorbehalten. .  iHe^BibL  ateht  unter 
der  Aufsicht  eines  dazti  vom  Congresse  besonders  emaaiten 
Corait^.  Meahan,  Bibliotlirkar;  Stella,  Unterbibl. 

*  Cntafüfrue       thc  Library  of  Cnnsrrrsff  in  the  Capitol 
vf  thc  llnited  SUiUa  uj  Junii  iea.  i^ttt^öer  1839.  ff^as- 
hingtoiifpr.  by  Order  of  Congrtjss.  lÖiO.  8.  747      (Jrird  . 
4ttehif&kauft.)  «'.^lara*.. 

Die  neueren  Anschaffangen  werden  seit  1831  jähdikh 
compift  und  nttr  zum  Gebranrhe  in  der  Bibl.  selbst  gedruckt, 
findt-'ii  sich  aUo  nicht  den  Katalofjen  beigebunden. 
Depot  of  Charts  aod  1  ns  t  r  ii  rii  e  n  t  s  (Observatorium  1. 
• —  Die  BIbl.  i&t  erst  im  Werden  begrilleu^  und  trütrcckt  üicli  uui 
auf  a&U  oiiom.  u.  raathemat.  Werke.  - 

National  Institute  —  in  dem  Patent  Office,  mit  etwa 
3000  Bden.  (Das  Institut  vereinigt  in  sich  die  früher  in  WasL 
bestehenden  Columbien  Institute  und  Americaa  Wßkip^ 

oety.)  '.;.,;,,•>  •:,.:}!; 

Die  Veimabnuigsn  der  BibL,  sowie  «lie  ides  rnKtonutor. 
u.  ethnograph.KaUoet8  sind  in  den  gedruckten  Bulletins  des 
Institnts,  von  denen  die  drei  ersten  (1041,  1842, 1845)  «B» 
sammen  einen  Oktavbd  von  477  S.  bilden,  angezeigt. 
Patent  Office  —  (Abtheilung  f.  Ackerbau  u.  Gewerbe) 
enth.  1600  Bde  meist  Daturwisseuschaftl.  u.  technolog.  Inhalts. 

Secretariship  of  Navy  —  2 — 5000  Bde,  die  sich  uitist 
nur  auf  die  speciellen  litter.  Bedürfnisse  des  gen.  Secretariats 
beschränken,  und  zum  ausschliesslidien  Gebrauche  desselben 
bestimmt  sind. 

Secretariship  of  State  —  5  —  6000  Bde,  zum  aus- 
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schliessUcben  Gebrauche  dei  gen.  SdcMlaiiittfB.  B^.  Qreea- 
how,  Bibliothekar. 

Secretariship  of  Ttwury  —  (nAt  BimUm  dcl 
General  Land  Office  n.  tdes  Attomey  general.)  lAth. 
Bde,  die  sich       wr  aaf  die  aj^eilelkii  Kttsiir.  BtdürfiiMe  da 
gen.  SiltNteriatw  tochrfokeiii  ud      aiiiMbiittfaUdMiB  Be« 
nntzang  dessdbicirlMetiiiinitahiil. ' 

Secrettriahip  of  War  (mÜ  Bbsdiloii  der  iadleti 
aMrt.)  Bath.  gMcblUis  ^---MlblvBde.  SoMt  auidi  ^  torhen 

Union  Literaty  Society.  — 

WmMmgtBn.  Adama  Ooaoty  In  Miaaif  fflppi  - 

laffrlon  Collego      IMiBde.  •  . 
WwriiiBtitoii«  Wnekingtoii  Coanty  in  Penn* 
ayWania. 

Washington  College  ^  4000  Bda  In  diel  vcrndded« 

AbÜHeihingen. 

ViMililii«(iM  CtaMOitsr  i«  Tenneasee^ 

Waihingtoto  College  —  MOOBde. 

Vtttottowft«  Jeffer« oA  Oonnty  in  liiew  York. 
YonngMen'aAaaociation  for  literary  anda^ieii*' 

tiflc  improvemeDt  — 

Watervllle.  Kennebec  Conttly  in  Maine. 
College  Libr.  ^  7000 Bde. 

WaynesBoMiMli*  Augusta  Coaaty  in  Vir- 
ginia. 

Li brary. 

WenMtentmr«  CheaUr  County  in  Pennayi- 

vania. 

Library.  — 

Weatpoini.  Orange  County  in  New  Yoric. 
United  Statea  Milit^fy  A.cademy  —  soll  mehre  tau- 
send Bde  stark  sein. 

Wllltamsibary.  JamesCity  County  in  Virginia. 
William  and  Mary  College  —  5000  Bde. 
Williamatowii«  Hampshire  County  in.Masaa- 
chuss  etts. 

Williams  College  —  8000  Bde  nach  Ludewig  s  Angabe, 
die  indessen  mit  anderen  Angaben  nicht  tu  stimmen  scheint, 
nach  denen  die  College  and  Stndenta'  liörariea  schon  7^00 
Bde  besessen  haben. 

urtlminstoiu  Nnwcaatle  Coanty  in  Delaware. 
Public  Libr.  — 

Woodbury.  Gloacester  County  inNewiersey. 
Zwei  öfientL  BibL 
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tttts. 

Manoal  Labor  High  Scliool  —  <iitliidll687 U(»i M 
Bd«9  durfte  aber  aehdem  wohl  veiwhit  wocde«  acia* 

American  AQtiqaariaa  Saciety  m  deoi  der  G«^, 
icUschaft  augchorigen»  von  I«.  ThoM»  eterbtea'  Chnnidstiche 
Sotb.  über  Bde^  etwa  Fkigachtiften  u,  lft,€0$  Bda 
ZcUangen,  datanter  adt  1631  die  roUataadise  Bibl.  des  in  gea* 
lahro  veiatorb.  YoiaitaeadeD  b.  Thonaa  (3000  Bdc^  triefe  Pana* 
pblets  n.  Ztgen  enth.)f  ferner  die  Baate  der  von  den  Malhi  la 
hiaterlaasenen  Bibliotbeken,  eine  von  Dr.  W.Bentley  geschenkte 
Sammlung  dentadier  B&cher  u.  Ztschriften,  endlich  die  Bibl,  des 
votm.  Vorsitzenden  Thom.L.  Winthrop^  engl.  Altertfaßmer,  Geo- 
graphie» Lokalgeschichte  n.  Heraldik  betreff.  Die  Bibl.  wird  für 
das  gross.  Pablikum,  vorzugsweise  aber  natürlich  für  die  Mit- 
glieder  täglich  eine  Stunde  lang,  zum  Behufe  spezieller  Studien 
jedoch  jeder  Zeit  geöffnet.  Sam.  F.  Häven,  Bibliothekar. 
KaaenviUe»  Muskiagnm  Coanty  in  Ohio. 

Athenaenm  —  3500  Bde. 


[III.]  Ordnongen  deutscher  Kirchen-  und  Pfarr- 
.  bibliothakan  dea  XYL  Jahrhaaderteta^ 

Nach  der  JUthi^t^wchiH  Ausgabe  der  etangellKhen  *  Ifirchen- 
•  «vdnungen  des  XVI;  lahrbnndertes. 

1)  Für  Brandenburg  1573. 
Vnd  auff  das  auch  solche  Christliche  Lehr  in  den  Kirchen 
vnserer  Lande,  wie  bisshero  rein  vnd  vnuerfelschet,  gelehret  wer- 
den, Auch  ferrer  zunehmen  vnd  gedeyr n  nuycrc,  Wollen  wir  das 
alle  Pfarrer  vnd  Kirchendiener  nicht  anders^  daiui  Biblische, 
Prophetische  vnd  Apostolische  Bücher  viid  Schrifften,  Predigen 
Süllen.  JJerhalben  sollen  die  Ptarrcr  liimemlich  an  Büchern 
haben,  die  Bibel  Deutsch  vnd  Lateinisch,  die  Kirchen  vnd 
Hausspostili  I>octoris  Martini  Lutheri,  desseibigeu  Catechis- 
mom,  vnd  vnsere  Christliche  Kirchenordnang,  Aneh  do  sie  des 
^  TanBÜgens  die  gantzen  Opera  Lutberi,  Augustioi,  vod  anderer 
Cbriatfidur  and  Yniierfelacfatan  Tbealogen  Bacher  mehr,  Aber 
«dl  vor  aller  üdicben  Lehrer^  Schiifta  vnd  fincher,  das  sie  da* 
dafch  nicht  in  yerf&hrieche  jrrdnnnb  geleiCet  werden  mögen,  mk 
allem  fleisaa  hiten. 

2)  Für  Braunschweig,  Wolfen  biittier  T  heil  es,  1543. 

Gnde  Boke  in  den  Steden,  vnd  wer  men  de  bekamen  kan, 
schal  mea  thosamende  dregen,  in  eine  gude  Librye,  dar  men 
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wol  lesen  kan,  rnd  dar  de  boke  wel  f  ernml  iM»  de  Prc- 
dicanten»  Scholegeselleny  vnd  andere,  stodercn  koneo.  Wor 
dkht  gude  bSkfi  sbd,  dwr  icholeii  de  Gasten  (wenn  ae  aa  vor- 
mogeo  werden)  gnde  nutte  boke  k5pea,  vnil  vor  de  Kercke  Tor- 
waren  (wo  gesecht)  Dil  schal  ooerst  aUen  Patkercken  in  aUen 
Steden»  Fleäen  vnd  Dorpem,  van  hart  gebaden  syn,  dat 
eine  j«wettke  Kercke  sick  kope  eine  d&desche  Bibiia,  van  der 
lasten  eorirector,  tbo  Wittenberdi  gedmcket,  vnd  aller  erslrvth^ 
gegangen  im  jare,  BLD.  ilq.  Bamp  Scholen  acht  hebben  de  S«h 
perinttttdenten^  dat  ^eni  also  tmwelkk  geachdie. 

3)  Für  dif^  Stadt  Braunscliwcig  1528. 
De  libryc»  hy  snntc  Amlrees  schal  me  nicht  roruallen  laten» 
Borukr  Iciiei  mit  der  tidt,  wat  guder  boeke  mehr  vpschafft  n,  be- 
suodergea  siiike  de  alle  man  nicht  mach  to  bctalen,  alse  alle 
boeke  Augustini,  alle  Ambrosij,  alle  Hipronymi  etc.  Wente  wo 
wol  me  alle  doctores  moet  richten  na  der  hilgen  scrifft,  alse  sc 
suhlest  hebben  begeret  vnilc  f^escrcucn,  so  vallen  doch  to  tiden 
etlikc  saken  vohr,  darme  sti  sonderich  to  bedarü  etc.  Disselibrye 
mit  oerem  tobehoore  schal  allen  Scbat  Gasten  hereo  in  allen 
paren  beualeu  syn. 

4)  F&r  Hamburg  1539. 
Ene  Liberie  schall  men  anrichten  nicht  veern  van  der  Scholen 
and  Lectorlo,  darin  alle  Bocke,  gude  nn  hose»  versamlet  werden, 
de  man  in  disser  Stadt  dartho  bekamen  mag,  doch  dat  sc  or- 
dentlick  werden  gelegt,  besonderlick  de  Besten^  een  ickUck  nah 
syner  Arth  ;  Schlötelen  scholan  dartho  syn,  een  edder  veer,  by 
etlichen,  alss  by  den  Rectore  und  Subrectore  und  Superinten- 
deuten^  dat  neen  Schade  geschehe. 

5)  Für  Hessen  1537. 
Man  soll  iu  allen  Stetten  vnd  Dörflern  nach  des  gomeinen 
kastens  vermügen ,  alle  vnd  ein  yedes  jar  ein  zeitlaog  fi'ir  ein 
galden,  zwen  drey,  oder  vier  auffs  höchst  rechte  gute  nützliche 
Biblische,  vnd  andere  der  gleichen  bücher,  sampt  der  selben 
Christlicher  ausalegung,  wie  soliclis  der  Superintendent  befdbt, 
kaufien,  reinlich  einbinden,  vnd  in  die  Libercy,  wo  sie  sindt,  * 
oder  aber  in  der  Pfarherm  gewarsam,  welche  man  auch  hierzu 
machen  soll^  mit  knndtschafft  lieffem  lassen,  die  selbigen  bucher 
der  gemein  xu  nutz  vnd  heil  gebrauchen,  reinlich  vnd  verwailich 
behalteni  vnd  einem  yeden  PfSurherm  befelhen,  das  tr,  vrann  er 
anffkenchty  seb  hant  geschrift  darüber  gebe»  was  er  ffir  biicher 
in  die  liberey,  oder  in  seyn  hande  en^&hty  auch  insonderheit 
dcp  Pforherrn  befelheo  ^üüiiie  in  die bncbernit sduralbeD noch 
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die  »elbigen  macullren.  Vm!  wo  der  Pfarherr  heut  oder  morgen 
von  seiner  Pfar,  todts  oder  niKkTcr  vrsachen  balbeo,  abgieuge, 
soll  man  von  jiac  oder  den  seinen,  solche  biicher  souil,  vnd  wie 
er  sie  entpfangcn,  vermöi^e  der  handtgeschrifft  wiederumb  for- 
dera«  vnd  deo  baw  oder  KcUtteumeistera  liefiera. 

6)  Für  Manafeld  1554. 
Dieweil  denn  viel  der  Paatoren  anff  den  Dorffem  sehr  arm 
sem,  md  etwa  nicht  vermugen  anch  die  nötigsten  Bücher  sa 
keuflen^  derer  »ie  nicht  gerathen  können.  So  wil  die  not  erfor- 
dern,  das  die  Kirch  oder  Bawmeistery  Ton  dem  einkomen  des 
Kirchenbaws  folgende  Bücher  mit  der  seit  keuffen,  die  fnr  Tnd 
für  bey  jren  Pfarkirchen  bkiben  sollen.  Als  da  sein,  Ein  Lateini- 
sche Biblia.  Item^  Eine  Deutsche.  Item,  Eine  Agenda  oder 
Kirchenordnung.  Item«  Bes  Herrn  Lutheri  seligen,  vnd  der 
N&rnberger  Catechismos.  Item,  Die  Auspurgische  Confession 
sampt  der  Äpologia.  Item,  Die  Locos  communes  des  Herrn 
Philippi,  Lateinbch  vnd  Deutsch.  Item»  Das  Büchlein  Yrbam 
Rhegt})  wie  man  Torsichtiglich  predigen  soll 

7)  Für  Nassau  1536. 
Bei  jeder  Kirche  soll  eine  grobe  lateinische  and  deutsche 
Bibel,  deren  bisher  selbst  bei  manchen  Predigern  keine  gefunden 
worden,  aus  den  Kirchcngefälleu  angeschaüt  werden. 

8)  F&r  Pommern  1535. 

Vnde  syndt  ynn  den  Steden  ynn  Farben. vnde  Klöstern 
etHcke  Libricn ,  dar  denne  etUcke  gude  bökere  yane  synd, 
weicke  ytzunder  yemmerlick' vnde  scbmelick  vorkamen  vnde 
vorbracht  werdden ,  dat  men  dar  ouer  ock  beuelen  vnde  vör*- 
ordenen  wylle»  dat  solcke  wol  tho  hope  Torsammlet  werden^ 
Tnde  ynn  eyner  yewelicken  Stad  eyne  gemeyne  Liberie  geholden 
werde,  vor,  de  Farnen,  FredikerS|  Schohnesters  ynde  Schoi- 
gesdi'en  etc. 

9)  Für  Prenssen  1568. 

Es  sollen  aber  zu  solchen  Inventariis  (nämlich  der  Pfarr- 
herrn) nach  Verordnung  der  Artickel  des  40.  Jahrs,  etliche  gute 
Bücher  geordnet  werden,  als  nemlich  eine  deutsche,  lateinische, 

oder  poIni>ch<'  Bibel,  nach  Gelegenheit  der  Orth,  da  sie  deutsch 
oder  anderer  Sprache  seliidt,  item  die  Repetitio  Corporis  Doc- 
triniie,  der  kleine  Catecliisraus  Liithcri,  Haiis  Postil  Lutheri,  und 
Viti  Diterichs,  auch  was  sonst  nach  Erachtiinfj;  der  Bischotfe  will 
von  nöthen  sein,  und  sollen  solche  Bücher  fein  rein  gehalten 
werden,  damit  die  P^hcrrn  derselben  lang  zu  nützen  und  zu 
,  gebrauchen  haben. 

^taholdt^  Abi.  d.  Bibl.-VViMeMch.  im.  IV 
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10)  Ffir  Sachsen 

Pcrrcr  t\\  gedencken,  das  der  Ainptmann  oder  soins  ab- 
wesrn?  (Ipr  Sdiosser,  oder  sein  bcuclhaber  in  tler  Jarrecbnung 
aller  Pfarrkirchen  guten  vleis  haben  soll ,  des  von  tmtr  Jeden 
kirchen  cinkommen  den  eingcpfarten  selbs  zum  pesten  vniu!  zu 
Irer  scelen  Heil  vniid  selickeit  folgende  ßucher  erkaufft  cingc-  * 
blinden  vnd  in  Jede  pfarr  verordent  sollen  werden,  Auch  neben 
andern  Inuentarien  bey  den  pfarrn  allwegen  znpleybenn,  In  an- 
sehung  das  ofiltmals  die  pfarrer  der  besten  bucher  aus  armut 
nicht  vermögen  zukaufienn,  vnd  darüber  die  leut  vbel  verscuinet 
werden,  Welcjis  mit  Gottes  hulff  mm  teil  domit  zuiierhateD,. 
vnnd  sollen  neniticb  dise  nachfolgende  bucher  sein,  1.  Die  latei- 
nifch  Bibel,  %'  Pie  deutsch  gantz  Bibfien,  S.  Postillen  Yon  der 
Zccit,  4.  Postillen  von  den  festen,  Alle  Doctor  filartin  Luthers, 
5.  Locos  communes  D.  Philipp! ,  6.  Vnterricht  der  Tisitatorn, 
7.  Catechismns  gros,  8.  Cateehisnms  dein  Doctor  llartin  Luther» 
^.  Gesangbnchleio»  10.  Confessio  vnnd  Apologia  Deutsch  vnnd 
Latdnisci,  11.  Doctor  Martin  Luthers  verteutscht  psalter  vnd 
Summarien. 

DesgL  i557. 

Es  ^oUen  in  dlflii  Kirchcii»  zaa  nUcr  «eiugsteii  4i<  Biblia, 
durch  ermelten  Doctorem  Hartinum  verdofantäMCfaet^  <d«sgl»- 
eben  auch  di6  Augspurgische  Confeasion»  vnd  deren  obgemeite 
repetiHon,  sambt  einer  Agenda,  so  hochemielterHertzog  Hein- 
rich zu  Sachsen  etc.  hochloblicher  seliger  ^edechtn&s,  im  jar 
1510.  ausgehen  lassen,  vnd  dann  die  Lod  Communes  Philippi 
Deutsch,  vnd  in  Lateinischer  sprach  (damit  sich  die  armen  Pfiir- 
herrn  derselben  mangels  nicht  zubefclagen)  vorhanden  sem,  oder 
nachmals  förderlich  erkaufit,  vond  den  Pfarherm,  zu  befiirde:* 
iiing  jhrer  Studien^  in  jhren  gebrauch  vbergeb^n,  doch  nichts 
desto  weniger  jiin  d^  Kirchen  Inaentarium,  auff  das  dieselben, 
}ede  zeit  dabej  zubefinden,  beneben  anderm  gebracht  und  ver- 
ieubet  werden. 

11)  Für  die  Stadt  Soest. 

Eine  gnde  Lyberie,  van  allerley  sprake  de  men  erlangen  kan, 
nuetter  boeke,  na  Rade  des  Superattendenten,  schal  men  hir  an 
cnen  hcqwemen  ordt  anrichten,  yn  keeden  slnten,  de  sloetell 
schneien  hebben  de  Schatkasten  Heren  ....  Eyn  yder  richte 
oener^t  alle  Doctorcn  na  der  schrifllt,  vnd  nicht  wcddcr  vm  de 
hilge  Biblimhe  schrifft  na  <len  Doctoren  Gades  wordt  ist  dat 
oldeste  vnd  richter  oeuer  alle  dinck. 
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py.]   Zar  Statistik  Rassischer  Bibliotliekeii. 
Nach  <l€R  Uwarow^acheu  Generalberichteo  an  den  Kaiser. 

(m*  bedentet  mehr,  w*  weniger  UMt  «J»  in  4,  ÜAA^ 

1844.  1848.  1842.  1841.  1840. 

8tPetenburg,kais.5iIetit1.B.     ,   .  4öo,2G3B.  a^siim.  s^ooow.  2  ».oosw.  20,910  w. 

^         B>  der  Akademie  4ar 

WUsenschaften  .    .  iia,073B.  3,364 w.  B^tfiOw.  S,iaBw.  IS^w. 

91  B.  des  Rtimjänzow'- 

tcbeD  Museums 
Wftnduiiif  Kponb»    •  •  •  • 
Moskwa,  Uiiivorsitätsb.  .    .    .  , 
Kiew,  H.  Wladimir  Uni versit&tlh. 
Charkow,  Uiiiversitätsb.     .  . 
Kasan,  Universitätsb.     .    .  . 
8t  Petenbtirg,  UnWeraitSisb. 


.  27,050  B.  5,047111.  .l,9<>8  m.  4,800  m.  4,7^  w-. 

•  77,073  B.  2,8ii  w.  la.Ui  w.  14,774  w.  2»3G3  w. 

•  n^aWB.  1,354  w.  4,843  w.  B,S19v.  T^M«; 
.  79.388  B.  a,3'23  w.  14,Oft4  w.  21,0*>t  w.  2fi,272  w. 

•  43,0«)3B.  l.SSÖw.  2,'2ra«  .  -.  Ulvr.  6,113  w. 
.  41,lt^B.  917  w.  2,979  w.  ö,U;»7  \v.  5,816  w. 
.  33,1448.  681  w.  3,817  w.  4,S64w.  4,956  w. 

Dorp at,  Uni versitätsb   77,3868.  9^1  w,  T,98Sw.  8,9»  w.  10^13  w, 

Moskwa,  B.  d.  medicln.  Chirurg.  Akad.  r2,'2(»8B.  7Rw,  214  w.  407  w.  l,OG>w« 

St. Petersburg,  B  d.pädagog. Haupt-  10,615 B.  836 w.  1,467  w.  1,774  w.  2,090  w; 

institutes  .  

Odessa,  B.d.lUcbelIea^schenLyeeQn»  ii,317B.  481  w.  IJBiiiw,  3,401  W.  3,919 
Kiew,  B.  d.  Pftrstl.  &e8borodko*s<Aea 

Lyceums  7,4ßl  B.  17S  w.  347  vr.  704  w 

MoskwaJB.d.Denudow'AcJteai^ceiijQS    5,9088.  ii9w.  237  w.  3Um 

$1.  Petersburger  Ldubetiift. 

Bt.  Petenborgy  B.  de«  I.  GHrauuuiiim» 

II. 
III. 
IV. 


Pskow, 
Nowgorod, 

Wologda, 

Petrosawodsk, 
AroliangeUki 


»» 

M 
9* 
9t 


9» 
9» 
19 
99 
99 
99 
f> 
99 


2,073  B. 
2,178  B. 
1,010  B. 

507  B. 
3,141  B. 
4,0958. 
4,533  n. 
%:\y^  n. 
3,108  B. 


llpw. 

590  w. 
36  w, 
46  w. 
297  w. 


174  w. 

187  W, 


343  w. 

520  w. 
101  W. 

112  w. 
514 

421  W. 

m  w. 

08  in. 
229  w. 


348  ir. 
StSw. 

m  w, 

122  w. 
746  w. 
1,391  w. 

29i  w. 
27  m, 
403^. 


'aaiw: 

WTw, 

320  w. 
1,161  w. 
1,813  W. 
969  W. 

2-2<)  w. 
4^ir. 


Koskwa'sdier  Lehrbe^ik. 


Moskwa,  B.  des  adoRien  Institutes  . 

3,399  8. 

899  a. 

718  m. 

78  W. 

.  88  ir. 

99 

„    Lasarew'scben  Instit. 

11,315  B. 

19  W. 

19  ir. 

1,918  w. 

'3,188  w. 

9t 

„      1.  Gyn 

iOMuuns  •  • 

4,286  B. 

27  w. 

104  tr. 

138  w. 

149  W. 

st 

„  II. 

•»  • 

r23B. 

29  w. 

mvr. 

404  w. 

„  HI. 

«f         •  • 

1,512  B, 

56  w. 

1,351  w. 

1,376  W. 

Wl&Unir^ 

»9 

•99              •  • 

1,383  flL 

874  w. 

813  w. 

709  W. 

1,389  w. 

Kostroma^ 

9» 

«1  • 

-J,i;>:>  n. 

G7ia. 

81 

284  w. 

888  w. 

Kaiaga, 

»> 

4»              •  • 

3,291  B, 

100  w. 

30  m. 

335  w. 

4TR  w. 

»» 

«       .      *  • 

3,973  B. 

1,503  w. 

2,079  W. 

2,297  w. 

1,805  w. 

Twar, 
Tab, 

«9 

1,809  8. 

49  w. 

93  w. 

133  w. 

184  w. 

99 

«r         •  • 

1,487  8. 

3n. 

19  w. 

185  w. 

811V. 

Jaroslaw, 

99 

9»              •  • 

2,09^>  n. 

13  w. 

13fi  w. 

389  w. 

iyi«09 

99 

•9              *  • 

3,772  B. 

3.270  m. 

3,243  01. 

IV* 

Digitized  by  Google 


Ul 


KioleiteuileF. 
KasuAischer  Lehrbezirk. 


Kasan,  B.  d<^3  I.  Gymaaiums  .    .  . 

»>        jf  »>  .    .  • 

NSsohogr-Nowgorod,  B.  des  adeligea 

Alexandef'Institutes 

B.  des  Gymnasium« 

Simbirsk,  B.  des  Gymnasiums 

Pensa, 

»> 

Saratowy 

Wjätkt, 

Perm, 
Ufa, 

AsUadiaii, 


>' 

»» 

♦» 


adeligen  Institutes 

GymnaiiniM  •  • 

w         •  • 

w         •  • 

»         •  • 

»»         •  • 

ff         *  * 


Charkow, 


B.d.  I.  Gynmaiiiiiiis 


9» 
»> 
»9 
»9 


99 

99 
19 
99 
99 


Kursk, 
Woronesch, 
Orel, 
Tamhow. 
Nowotscherkaisk, 
Stawxopol  n 

Kiew'fcher  Lehrbezirk. 

Kiew,  B.  des  I.  Gymuasiiuns  .    .    .    T,ioiB.    413  w. 

IL  •    .    •     1,583  B.  mw. 
Sddtomir  ßn  Wolhy  nien),  B.  d.  Gynui.    7,035  B.    sao  w. 

Kamenez-Podolsk,  8,464  0.  Sliw. 

Tschernigow,                 ^*  „          388  B.    las  w. 

Nowgorod-Sewersk,  »       •''"^■^  ö.    its  w. 

PoiUwa,                                  M  99            4,473  8.      äü4  W. 

Nenirow,  3,90BII.   903  w. 

Kl^mO^                               9*  1)           4,850  6.     250  w. 


1S44. 

1843. 

1842. 

1841. 

1840. 

l  jlJ,  )^    i  9  , 

'201)  w. 

4ni  m 

4 1 T  in 

iyOat  0« 

im  w9  m 

174  W 

MVV    ff  « 

ISO  B. 

2,;«>;3  B. 

23  w. 

125  w. 

2^20  w. 

31Sw. 

2,5t>4  n. 

S3  w.* 

67  w. 

109  «r. 

146  w. 

i,4jG  U. 

3,8»  B. 

900  w. 

401  ir. 

335  w. 

901  w. 

1,502  B. 

ttSSw. 

610  w. 

663  w. 

706  V. 

2,0;i4  B. 

110  w. 

142  w. 

W3  w. 

258  w. 

l,4il  D. 

67  w. 

524  w. 

G14  m. 

562  m. 

1,199  B. 

80«. 

100  w. 

108  B. 

aaow. 

tlOw. 

SBOir. 

050  W. 

OOSw. 

ler  Lefarbexirk 

6,«rsB. 

100  W. 

48lir. 

085  w. 

1,000  w. 

243  B. 

100  w. 

230  w. 

4,987  B. 

51  w. 

305  w. 

363  w. 

492  w. 

4,448  B. 

6  w. 

24  w. 

89  W. 

182  w. 

4,733  B. 

48  W, 

00  w. 

164  ir. 

183  w. 

3,«16B. 

0«w. 

173  w. 

004  w. 

081  w. 

6,113  B. 

103  w. 

210  w. 

283  w. 

430  w. 

3,230  B. 

2W, 

1,230  W. 

1,303  w. 

1,710  w. 

2,095  w. 
373  w. 


411  w. 

t70  w. 

310  w. 

930  w. 

107  w. 


2,378  w.   2,403  w. 
478  w.     996  w. 
1,167  w. 
» W4  w« 

2fö  w. 
575  W. 
1,063  w. 


027  w. 

97  w. 
385  w. 
1,019  w. 
70SW. 
040«. 
000««. 


Dorpai,  B.  des  Gymnasiums 
Riga, 
Blitau, 
Baval, 


Dorpat'scher  Lehrbezirk. 


4,45SB.     108  w.     304  w.      418  w.      TfiO  w. 


Ii 
99 


WÜiia9 

Kowao, 

Cvrodno, 

Swisslotsd 

Bjelostok, 

Bitiisk, 

«mk, 

Mohilew, 

Witebsk, 

Dttoaburg» 


99 

• 

•  • 

5,733  B. 

223  V. 

314  w. 

372«. 

987  w. 

99 

• 

•  • 

2S,669  B. 

m«. 

Vtw, 

800«. 

413«. 

99 

• 

•  • 

4.939  B. 

109  w. 

940«.'. 

800«. 

800«. 

Weissrussiacher  Lebrbesiik. 

•  des 

adeligen  Tnstitatao 

n. 

V2(\  w. 

ni  w. 

in  w 

»» 

Gymoasiums 

4,4ü3  B. 

80*2  w. 

HM  w. 

1,04S  w. 

1,62^2  w. 

9> 

99 

•  • 

3,940  B. 

106  W. 

50  w. 

US  w. 

163  w. 

■99  . 

99 

•  • 

8,666  B. 

1«. 

IM«. 

1,603«. 

1,674  «. 

99 

99 

4,605  B. 

02«. 

133  w. 

332  w. 

49S«. 

99 

99 

•  • 

4,428  B. 

57  w. 

228  w. 

331  w. 

527  tr. 

99 

99 

2,012  B. 

215  w. 

364  w. 

438  w. 

366  01. 

99 

99 

•  • 

6,868  & 

22  w. 

231  w. 

254  w. 

388  w. 

99 

99 

•  • 

4,790  B. 

OS«. 

984«. 

800«. 

480«. 

«> 

99 

•  • 

13,012  B. 

473  b. 

064  B. 

'ITi't  m. 

7:1^!  m. 

99 

9» 

1,004  B. 

101«. 

416«. 

036«. 

480». 
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Llil 


1844. 

1843. 

1842. 

1841. 

1840. 

1,631  B. 

84  w. 

31a  w. 

m  w. 

471  w. 

3,808 B. 

96  w. 

mir. 

963  w. 

3,449  B. 

108  vr. 

155  w. 

94SW. 

4,028  B. 

99  w. 

16«}  w. 

ms  w. 

2,ü96B- 

43  w. 

59  w. 

92  h. 

Charfon,  B«  4Im  Gymnaaliiiin  .  .  . 
Sinferopol  (in  Tauricn),  B.  de«  Gymn. 

Jekaterinoslaw,  B.  (\v^  Gymnagiums  . 
Kischiuevv  (inUessat  al)ien),B.d.GynMI« 
Tagaurog,  B.  des  Gymnasiums     .  . 

Scparat-SchuhrerwaituDgeD. 
Tiflis,  B.  d«i  Gymaatiiiiiis    ,  .   «    6,419  B.  isw. 

Irkutsk,  ff  ...      4,H67B.      184  w. 

Tomsk, 

Oeffentliche  BibUotbekeo  in  den  Gouveruements-  und  Kreisstädten. 


210  w. 

43  w. 

;;.),{ w. 


248  w. 
3-.^  w. 


346  w. 
4S7W. 


Af^tmrlian  ..... 

•      •      •      •       11, 1  n«i  1»  • 

1  -in  tv 

40<V  W 
4--*'  "  ■ 

'  V  1  t  \M 
>  I  4  W. 

HieUk  

.     .     •     .      '»  iTO  B 

O  W. 

^  <  n  w  • 

W  nl  o  /rd  A       «     «     •     •  • 

.   .   .   .    1  aiftit 

•       •       "       •         IfAV  99» 

Dl  W, 

AH  m 

WArntiAiflsIl  *    «    •    •  * 

m      .      •      •       ÜJSM  B. 

W9  W. 

Wintka    k    «    •    *    .  > 

¥»  Jttliikak     »     •      •      •      •  • 

-      .      .     ,       '1  liO  R 

"»II  ur 

tf^rA<lnn    .      .     .     •     •  • 

.    .    .    .     1  4;ii  II 

9  »*. 

III  V*. 

211  w 

'27 1 

T<kl{*t^rinosl&W       .    >  ■ 

•      .      .      .        ^^U«  •»  1». 

O  w  . 

«      .      .      .        1  flflT  R 
•      .      •      •  1)UII< 

4  w. 

•     •     •     •       ajUBl  n. 

14  w. 

Wo  W. 

919  M. 

Kamenes-Podolflk     .  • 

•    •    .    •     2,974  B. 

24  w. 

132  W. 

Kertsch  

.    .    .    .  997B. 

84  w. 

2S1  W. 

427  w. 

Kiscbinew    .    •    .    .  . 

•    .    •    •  2,ii;töB. 

97  w. 

2S5  w. 

288  w. 

2>vS  w. 

Krassnojarsk    .    •    ».  • 

>    .    •    .     1,153  B. 

8  w. 

2o4  w. 

327  w. 

382  w. 

Kungor  

.    .    .    •  1,90BB. 

6w. 

5w. 

96  w. 

Minsk  ••••«•• 

•    •    *  .  •      1,350  B. 

10  w. 

967  w. 

Rlitau  ....... 

.    .    .    .      1,423  B. 

39  w. 

213  w. 

909  w. 

439  w. 

Nowgorod  

.     .     .     .      1,810  B. 

10  W. 

124  w. 

Odetflft   

•    •    •    •     9,110  B. 

20  w. 

362  w. 

6,104  w. 

0,166  w. 

OiCttcbkow  .... 

-    .    •    «  3,033B. 

77  w. 

938  w. 

943  W. 

408  V. 

Peosa  .•••••« 

•    .    •    .      1,053  B. 

12  Mr. 

134  ir. 

177  w. 

323  W. 

Perm  

.    .     .     •        87?)  B. 

4  w. 

4  W. 

49  w. 

57  w. 

Petrosawodak  .... 

.    .     .    .        955  B. 

7  w. 

152  W. 

161  w. 

167  w. 

Poltawa  < 

.    .    .    •  1,S13B. 

34 

lerir. 

197  w. 

941V. 

Pskow  '  < 

*    •    •    .     1,861  B. 

88  W. 

188  fr. 

396  w. 

316  V.« 

Romea  •••••• 

.    .    •    •      1,081  B. 

4  w. 

91  w. 

Rjäsan  .   

.     .    '.     .     2,652  B. 

5  w. 

5  w. 

Sarapul  

•    .    .    .     2,429  B. 

151  w. 

151  w. 

204  w. 

253  w. 

Saimtow 

.    •    •    •  9,463B. 

5  w. 

86  V. 

99  W. 

109  V. 

Sfflolensk  

»    •    «    *       961 B. 

Iw. 

98  w. 

mir. 

110  w. 

Tambow 

•    •    •    •  13,681b. 

113  w. 

37S  w. 

478  w. 

57.1  w. 

Tomsk  

  1,683  B. 

66  w. 

206  vr. 

977  w. 

Ufa  

.     .         •  84ün. 

6w. 

6  w. 

9  V. 

56  w. 

Tachcnifgow  .... 

►    .    .    .  l.WTB." 

8  w* 

3Mw. 

Ueberdics  bestand  t  n 

noch  9  bereits 

eröffne 

otliekcn 

,  dereü 

Bücherzabi  jedoch  in  Jcurmangdiuig  sicherer  Nachrichten  dariiber  nicht  an- 
g^ebea  werdea  kaon. 
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IV.J  Ziur  Statistik  des  dculschen  BücherweBens. 

,  Nach  dem  Leipziger  MesakaUloge. 

Im  Laufe  des  Jahres  von  Michaelis  1845  bis  dahin  18ld  siad, 
soweit  der  Leipziger  Messkatalog  darübeic  Aosknoft  giebt^  im 
'deatschen  Buchhandel  10)970  Sdirifteo  bei  1003  verschiedenen 
Verlegern  erschienen,  und  zwar  zur  1846  Ostermesse  &802  Schrif- 
ten bei  746  Verlegern  und  zur  MichaeKsmesse  dieses  Jähret  6168 
Schriften  bei  809  Verlegern,  wobei  nämlich  zu  bemerken  nothig 
ist,  dass  unter  den  zuletzt  genannten  809  Verlegern  652  mit  in- 
begriffen sindj  die  bereits  auch  im  Ostennesskatalog«  aufgeführt 
gewesen  waren.  Vergleidit  ma&  ^ese  Angaben  mit  den  im  vor- 
jährigen Anzager  Nr.  V  in  Betreff  des  Jahres  1844—1845  ge- 
madSen  Mittheflungen,  so  stellt  sich  folgendes  Verhaltniss 
heraus; 

1846  Ostern :  90  Schrift,  weniger  bei  49  Verl.  w.  als  Ostern  1845, 
1846  Michaelis:  679  Schrift,  mehr  bei  220  Verl.  m.  als  Mich.  1845. 
J.  1845— 1846  :  589  Schrift,  mehr  bei  71  Verl.  m.  als  J.  1844— 1845. 
Mit  Ausnahme  von  633  Schriften,  die  im  Auslände  bei  37 

Verlegern,  nämlich 


83 

9» 

11 

99 

„Frankreich, 

60 

*» 

8 

•1 

Russland, 

49 

*» 

8 

$9 

„  Holland , 

44 

ff 

99 

2 

99 

„Belgien, 

37 

5> 

{> 

2 

„  Schweden , 

erschienen^  und  nur  als  Commisstonsartikel  deutscher  Buchhand- 
luDG:en  im  Messkatalogp  mit  aufgeführt  worden  sind,  vertheilcn 
sich  die  iibrigi  n  10,447  Schriften  von  965  Verlegern  auf  die  ein- 
zelnen deutschen  Staaten  und  die  Schweiz  in  folgender  Weise: 

8ctiil(t«B         bd  Ycrl«gan    an  Ort«» 

3015  (+m)*)  846  (+82)  106  (+7)  auf  Preussen, 
2134  (+275)    143  (+10)   15  (+1)  ^  Sachsen, 
.  104»  (—  5)        82  (+  4)    37  (=)  Bsiero« 
7»5  (—  9)        67  (+  2)     10      1)  „  Wnrtcmbeifg, 
768  (—5)        75  (—1)    16(=)    „  Oesterreich,. 
437  (—46)       36  (+2)     18  (+2)  „  die  Schweiz, 
306  (+32)       26  (+6)      6(+l)  „  das  Grossheis. 

Hessen^ 

*)  Die  in  Klammern  beigesetzten  Zahlen  weisen  ilas  \  .  rliältnlss  de« 
Jahres  184a  xum  J.  1845  nach:       bedeutet  „mehr  als  im  Jahr  1845", 
»wtniger**  and  =  scigt  m,  das«  sieb  das  Verhältuis«  gleich  geblieben  i^t. 
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6«Mlllni 

«0  Orte« 

88  (+4) 

9(=)  mtfBadeiL 

370  (+13) 

13  (=) 

3( — 1) 

7" 

Sacba.-Wekiiar» 

337  (—17) 

Hamburgs 

S31(+S7) 

19  (=) 

10  (—2) 

Fraokfurt  a.  M., 

Bnuoschfveiir. 

9S7  (4.48) 

19  (—1) 

1(»=) 

11(4-2) 

4(+l) 

J> 

«»(+!) 

18(47) 

8(4*a) 

71 

ScUcswis  0.  Hol- 
stein, 

72  (—  1) 

13  (=5) 

1) 

>» 

Kurf  l^tmaatk. 

71  (+3J) 

8(+  1) 

6(+]) 

UttckMiuii^- 

Sckweffiüy 

SacliA^Altenbiiffe. 

65(4-21) 

*(=) 

*  \-  / 

W 

62  (4-16) 

7(4  0 

2(4*1) 

Sachseo-Cobfini« 

•  48  4) 

5(— ) 

1  (==) 

Bremen, 

44  (^12) 

4(42) 

l  (=) 

Oldenburg, 

27  (—10) 

l(rs) 

Schwarzburg- 
SoodefshaiiMD« 

26(4-4) 

7(=) 

1  (—2) 

V  / 

%% 

Nassau^ 
Mecklenburff«' 

Strelitz, 

17  (4-Ö) 

3(+l) 

2(4-1) 

16  (+4) 

3(=) 

2(=) 

«« 

I* 

Anhalt-Dessau» 

12  (—  3) 

4  (—2) 

»(-") 

Sachs.  MeUungao^ 

12  (—  8)  • 

2(4-1) 

>(=) 

» 

Lübeck, 
Schwarzburg- 

RudoLstatlt, 

7  (-8) 

a(— 1> 

1(=) 

»» 

7  (-2) 

i(=) 

1(=) 

»> 

Llppe-DctraoW, 

4(=) 

i(=) 

Aohalt-Berabargt 

4  (+3) 

Wakleck, 

a(— 5) 

a(-3) 

2(— I) 

10,447  Schrift,  bm  965  Verl  an  268  Orten  in  31  Staat  zusammen. 


W  as  die  einzelnen  ^'erlagsorte  anlangt,  so  sind  unter  denen, 
welchen  die  nii'i>teii  Verleger  biö  auf  0  herab  angehören  (mit 
Auöiiahmc  der  freien  StädteJ,  folgende  zu  nennen:  Leipzig  mit 
114  Verlegern;  Berlin  mit  93;  Wien  35;  Stuttgart  \  Biesiau 
18;  München  15;  Halle  und  Nürnberg,  jedes  mit  12;  Augsburg 
und  Darmstadt,  j^iCi  mit  11 ;  Carlsrube,  Cöln  mid  Königsberg 
mit  je  10  -,  Bnsdcn  nnd  Prag  mit  je  9;  Aachen,  Bonn,  Brami<- 
«chweig,  ürfwrt,  J«na>  Ma^gdebiirg  und  Mainz,  jedes  mit  8;  El- 
berfeld, Uhn  und  Wie^nden,  jedes  mit?;  Altona,  Gotha,  Hei- 
Mbcrg,  Manobeim,  Manaler  nnd  Tibingcn  mit  je  6* 

Was  dagegen  die  «ncdnen  Verleger  bcttifift,  ao  sind  diefl% 
nadi  d«  IM  der  bei  ihnen  ecwliifinenea  Scbilften  bia  waX^f> 
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hmhf  in  folgender  OrdnuDg  an&iilftlireii:  Maus  in  Be^mbuig 
162;  Midieben  in  Leipzig  IM;  Brockhaot  o.  Avcnarins  in  L. 
107 ;  Voigt  in  Weimar  103;  O.  Wigand  in  L.  97;  BrocUians  in 
L.96;  Arnold  in  Drasden  d9;  Franz  in  UnndienM;  Falcken- 
berg  tt.  Co«  in  Magdebnrg  76;  Cotta  in  Stuttgart  75 ;  Emich  in 
Peftth  74;  Heymann  nnd  Beimer  in  Berlin  72;  Baaae  in  Qned- 
linbnrg  71  $  Ernst  in  Qnediinbnrg  und  Meyer  n.  ZeUer  in  Z&ridi 
68;  Sanerländcr  in  FranlLfnrta-BL  und  Habn  in  IIannoTer65^ 
Verlagscontoir  in  Grimma  63;  KoUmann  in  L.  61;  Flemming  in 
Glogaa  58;  Wohlgennith  in  B.  und  Leske  in  Darmstadt  57; 
Treweodt  in  Breslau  und  Berger  in  L.  55 ;  Wagner  in  Innsbruck 
nnd  Fues'Sort.  in  Tübingen  53;  Jeniscb  n.  Stage  in  Augsburg 
52;  Kirchbeim,  Schott  u.  Tbielmann  in  Mainz  und  Franckb  in 
Stuttgart  50;  Baumgartner  in  L.  48;  Fürst  in  Nordhausen  und 
Braumüiler  u.  Seidel  in  Wien  47;  Scbeitlin  u.  ZoIÜkofer  in  St. 
Gallen  46;  Marcus  in  Bonn,  Yieweg  u.  Sohn  in  Braunscbweig 
und  J.  F.  Steinkopf  in  Stuttgart  45;  Teubucr  in  L.  und  Becher 
in  Stuttgart  44;  Simion  in  B.  43;  Kollmann  in  Augsburg  nnd 
Macklot  in  Carlsruhe  42 ;  Voss  und  Fr.  Fleischer  in  L.,  sowie 
das  Landee-Indnstrie-Comtoir  in  Weimar  41 ;  Weidmann  in  L« 
und  Hailherger  in  Stuttgart  40 ;  Bronner  in  Frankfurt  a.  M.  und 
Uinrichs  in  L.  39;  Heibig  in  Altenburg  und  Veit  u.  Co.  in  B.  38; 
Velhagen  u.  Klasing  in  Bielefeld,  Mauke  in  Jena  und  v.  Seidel  in 
Sulzbach  37;  Enke  in  Erlangen  und  Barth  in  L.  36;  Schropp  u. 
Co.  in  B.,  HcrcItT  in  Freiburg,  Ren<:;rr  und  Weber  in  L.,  sowie 
liartleben  in  L^esth  33;  Duncker  ii.  Humblot  in  B.,  Schwetschke 
u.  Sohn  in  Halle,  Perthes-Besser  u.  MLiiike  in  Harnburg,  Van- 
derhaeck  u.  Ruprecht  in  Göttingen,  Brauns  und  Thomas  in  L. 
34;  Mittler  und  Müller  in  B.,  Naumann  in  Dresden,  Volke  in 
Wien  und  Etlinyer  in  Würzburg  33;  Günther  in  Lissa,  Gerold 
in  Wien  nml  Schulthess  in  Zürich  32;  Nicolai  in  B-,  Hennings  u. 
Hopf  in  Krfurt,  Lippert  u.  Schmidt  in  Halle  und  Doll's  Erben  in 
Wien  31;  Schlesinger  und  Schröder  in  B.,  Gerhard  in  Darjzig, 
Lorck  in  L.,  Heckenast  in  Pesth,  Kir^ichner  in  Schwerin  und 
Metzler  in  Stuttgart  30;  Westermann  in  Braunschweig,  Berend- 
sohn  in  Hamburg,  O.  Klemm  in  L.  und  Haase  Söhne  in  Prag 
29;  Rieger  in  Augsburg,  B.  Tauchnitz  jun.  in  L.  und  Laupp  in 
Tübingen  28;  G.  P.  Aderholz  in  Breslau,  Du  Mout-Scbauberg  in 
Cöln,  Herold  in  Hamburg,  C.  F.  Winter  in  Heidelberg,  Land- 
herr in  Heilbronn,  G.  Mayer  in  L.  und  Schweizerbart  in  Stutt 
gart  27;  Bcisser  iu  B.  und  C.  L.  Fritzsche  in  L.  2Ö;  Moria  iß  B., 
Dietertch  in  Gottingen,  Gödsche  in  Meissen,  Schulze  in  Olden- 
burg und  Geibei  in  Pesth  25;  Benziger  in  EitisieilelD,  Hoffmann 
M.  Campe  in  Hamburg,  Helwiog  iu  Hannover,  Kliokbardt  iu  L., 
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Baensch  tn  Magdeburg  und  Stuhr  in  Potsduin  24;  Grass,  Barth 
u.  Co.  in  Breslau,  Baedeker  in  Essen,  Nestler  u.  Melle  in  Ham- 
burg, Drechsler  in  Heilbronn,  Eupel  in  Sondershaiisen,  Göpd 
und  Liesebing  in  Stuttgart,  Orell,  Fiissli  u.  Co.  in  Zürich  23; 
Enslin  in  B.y  Lcuckart  in  Breslau,  Jonghaus  in  Darmstadt, 
Friese  in  L.  und  Ebner  in  Ulm  22;  Engelniann  in  L.,  Heinridia- 
liofen  in  Magdeburg,  TheiBsing  in  Münatcr,  Schwann  in  Neuai, 
YVagner  in  Nenstsdl  a.  d,  O.,  Jent  u.  Gntsmann  in  Solotlinni 
und  Stalid  iv  W ünburg  21 ;  Sdimid  in  Angsbnrg,  Schneider  in 
Basel,  EnsHn^sche  Bnchbandl  in  B.,  Baner  in  Charlottcnburg, 
Beichardt  in  Etslelien,  Engelhardt  in  Freiberg,  J,  Perthes  in 
Gotha ,  Lindeqniat  n.  Schonroci^  in  Halberatadt  und  Beck  in 
Nordlingen  9CK 


[VI.]    Yerzeichniss  von  Bücherpreiaen. 

Abhandhmgwidflrhistor.-pbUos.  Klasse  der  k.  Akad.  d. 

Wissensch,  so  Beriin  ltl34— 42.  Bwl.  836-44.  4. 

9Bde  [S]  I0Thlr.2Sgr. 

Aesopi  Fabulae  lat  veiä.ital.  et  allegor.  Tuppi.  Neap. 

486.  Fol.  [H]  7«:  — 

Alboquerque,  D\ Comoientarios  (pobt  per  Pigliarhii). 

Lisb.  774.  8.  4  Vol.  [S  ]   .  lOThlr.  — 

Aicibiade  fanciullo  a  scola.  Orange.  652.  ti,  Edit.  orig. 

[Nr.]   400  Fr.  — 

Alioni Astensis Opera.  AsU.  531.  Unleosi.  [H]  .   .  12Pr.  ^ 
Anscr^on,  Odes  trad .  en  fran9.  etc.par  GaiU 

4.  Pergamentdr.  [H.]   .    .    .    4Pf.  68h> 

Aothologia  Graeca  Planudea.  Flor,  per  L.  F.  de  Aiopa. 

494  4.  [Ns.]  12  Pf.  — 

Apnldi  Metansorphos.  «le.  Ron.  469.  FoL  Bdit  prin- 

cep«.  [H.]  2SPf.  lOSh. 

Aretlno,  Comedia  iotitolata  il  Filosofo.  Von.  646.  8. 

[H]  3  Pf.  68h. 

Arioäto,  Orlando  furioso.  Vineg.  533.  8.  [H.]  ...  22  Pf.  — 
Id.  Pang.  788.  12.  6  Vol.  Mit  KK.  Perga- 
mentdr. [H.]  55  Pf.  — 

Id.  P55a.809.  Ful.  5  Vol.  Prachtanv^r.  [S.]  .  .  laTUr.&Sgr. 
Aristote,  Works  transi.  by  Taylor.  Lond  öOö— 12.  4. 

10  Vol.  [H.]  27  Pf.  10  Sh. 

ArsmemoraiidiperficiiraBeTaDffelistarttns.  FeL  Xy- 

lograph.  |^.f   .21  Pf.  10  8h. 


*)  [H.]  bedeutet  die  Auctioo  Haorott  io  London  1834— (s.  Mten  Ifr. 
aaa).  —  [M.]  M*««*iii  Pftrtel84a(ff.ttiit«iilfr.  4SS).—  [Nr-lNoaietlii 
Pari«  1844  (s.  1844  p.  VHf).  —  [Nk.]  Noailir>.«i  in  Lmulon  1835  (s.  unten 
Nr.  44  4).  —  [S.l  Sitil*-^*-!  in  noiiii  1845  1845  Mr.  469).  —  (Sx.]  ~ 
in  London- 1844  (».  1844  y.  IX 
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Asiatic  Researches  or  Transactions  of  the  Society  in- 
stituted  in  Bengal.  Vol.  I  — XVII.  With  eofirav. 

Lond.  806 — 18.  8.  [S.]  V6&TWr  - 

Id.  Vol.  XIX— XX.  With  engrav.  and  Index  to'^"**""' 
theVeLI— XVm.  Cak.««)— 36?  4.  PrachtÄQag. 

thtfls  auf  gross.  Pap.  [S.]  

AymontSüne.  Eyn  schön  lustig  Geschieht  etc.  Auss 
Frantz.  sprach  in  Teutsch  transferiert.  Öiemcrn, 
Rodler.  535.  Fol.  Mit  Holzschn.  [S.]    .    .    .  .>14Tbhr.llSgr. 

Pierrabva«.  Eyn  icUn*  kmtswelBge  Hbtori  etc. 
Sicmern,  Rodler,        Fol.  Mit  Holzschn.  [S  ]  .  . 
Ayres ,  Opus  theatricoo.   Narob.  Fol.  Auf 

Schreibpap.  [S.]  •    •  ^JJ^^^^^TZ^ 

Bandello,Canti.  Agen.  bib.  4.  [H.]  TPf.  10  Sb. 

„    NoTelle.  Loii4.<LiToni»).  791-^.  a  9  Vol. 

Grosspap.  [H.]   10  Ffc    5  Sil, 

Bayle,  Dictionnaire  historifj  et  critiq.  III.  ^dit.  aveo 

les  Oeuvres.  Rotterd.  7*20.  Kol.  8  V.  Grosspap.  [Ns.j  60  Pf.  — 
Beaugu^,  Hist.  de  la  guerre  d  Kcoüse.  Par.  556. 8.  [H,J   4  Pf»   4  Sh, 
Bembo,  Lettere.  Ron.  548.  4.  PergamenUlr.  [H.]  .  IPf*  lOSh, 
Bond,  Vita  di  P.  Aietlno.  Londr.  82L  &  Pergomoiitr 

druck  \U  ]  IPt»  10«i. 

Bhagavata  Furana  trad.  et  publ.  par  Bumoaf.  Par. 

8^—44.  Fol.  2  Vol.  Prachtausg.  [S.]  ....  at^Thbr.  — . 
Biblia  polyglotta  impr.  smnt.  Ximones  in  Complutensi 
«niverötate.  514-17.  Fol.  8  Vol.  [Sx  ]     ...  16  Pf.  (?>— 
Id.    Antv.,  Plantin  569—72.  Fol.  b  Vol.  [Sx.]  lOPf.  — 
Id.   ed.Walton.Lond  b57-69.Fol.  8V.  [Sx.]  23P£.  10  Slu 
Biblia  anglica.—  The  holy  Bible,  thesecond  part.  Day 
OBdS«refl.549— öO.  8.  3Tol.  [Sx.]  .   .  ,   .   .  51Pf.  — 

Id.   The  holy  Bible  witb  explanatory  notes  by 
Clement  XIV.  (Ganganelli).  Lond.  784.  Fol.  [Sx.]    30 Pf,  — 
Biblia  bohemica  (Biblj  Cesk«^).    Kralitz  in  Morav. 
579—601.  4.  6  Vol.  Kdiüo  prima  fratrum  bohcmo- 

Tom.  [Sx.]  

Biblia  hebraica.  O.  O.O.J.  (Noap.  ciioa  401.)  FoL 

Pergamentex.  '"Sx  ]  135  Pf.  — 

Biblia  latina,  Mazarinira  dicta.  O.  O.  u.  J.  (Mogunt, 
Guttenberg.  450— ü2.)  Fol.  2  Vol  [Sx.]   .    .    .  190  Pf.    —  . 
Id.  Moffunt.,Fo8tetScbdffer.463.Fol.3V.[Sx.]  170  Pf.  — 
Id.    Mügunt.,ScIinmr.  472.  Fol.  2VoL  rSxO   d2W,  — 
Id.    Par.,  Gering,  Crantz  et  Friburgor*  O.J. 

(475  Tel  476.)  Fol.  2  Vo!  [Sx  ]  35  Pf.  — 

Id.    Ven.  ap.  Jenson.  47ü.  Fol.  Prgwtdr.  [H.]   22  Pf.  Ii Sk 
Id.  8ixti  V.  joisn  recognita.  Rom.  590.  Fol. 
3  Part,  in  1  Vol  Grosspap.  [Sx.]  ......    31  Pf. 

Id.    dicta  des Eveques.  Col  A-r.  630. 12.  [Ns.]     5P£.  löSb. 
Id.    Par,  excud.  Didot.  705.  b.  8  Vol.  Perga- 
mentdruck. [H.]     .  ^  10  Pf.  — 

BibUoftb^bqoe  claMiqtto  latioo  pubL  par  Lenaifo.  Par. 

819^3.  8.  141  VoU  Praobtaiisg.  [S.]  ....  ISOThLlOSgr. 
Blessebois,  Corn.  de,  Oeuvres  satiriques.  Lcgrd*  (£1- 

zevir?)  676.  12.  Complet.  [M.]  418 Fr.  — 

Dasselbe  Werk,  incomplet  [MJ  .    .    .   ,    .    .    90  Fr.  — 
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Blessebois,  Com.  de,  I^m  d'Annll*.  CM»£n.  (ESw- 
¥ir?)  676.  12.  [M  ]  108  Fr.  — 

—  Pudour  steinte.  Leyd.  (Elzevir  ?)  676  15  [IVL]  J29Fr.  — 

BluetU'Arberes,Oeuvres.(rar.)<iOO<?'i.  l->.4Vül.  [H.f  i3pfc   

Boccaccio,  cento  NoTelle  ridotte  da  ürugiantiiio.  Yen. 

664.  «.  [H.]    .  •  .  .  ;  6Pf.  118b. 

—  Becamerone.  Yen.  516  4.  GfOffptp.  Uni€.[H.]    14  Pf.  14  Sh. 

—  —  Fir.  perli  heredi di  PhiL di  Gionta.  527. 4.  rH  ]    ^PL  — 
Böhmens  Theo«ophia  revelata.  O.ü.  730.  ö.  10  Bde. 

idt  KK.  rS.]  22  Till.  2i  Sgr. 

Boiwdo,  Orlando  inuBrnt*«  Lond.  890.  6  Per» 

^amentdr.  UnieiMi.  [H.]  97  Pf« 

Büileau,  Oeuvres  avec  un  noMv.  commpiitalre  par 

Amar.  Par.  821.  8.  4  Vol.  Mit  KK.  Grpsspap.  [H.]    21  Pf.  — 
BreBtome,  M^moires.  Leide,  banibix-  (failzevir?) 

665-66.  12.  9  Vol.  [M  ]  •  190  Fr.  —  ' 

Breydenbacb,  sanctar. paregrinat.  Opusculiim.  lad-* 

Vit.  MofTunt.  Impressum.  486.  Fol.  [H.] .    .    .    .    10 PL  10 
Bruno,  Giurd.,  Cabata  del  cavallo  Pesaseo.  Paris. 

585.  8.  [H.]  13Pf.  - 

9Pf.  I  Bb. 
13Pf.  ^ 

^eyerabeodt.  587. 

FoJ.  MitHolaschn.  Prachtex.  [S  ]  4lThI.18Sgr. 

Cabinet  latyriquc.  O.  O.  (Kl/,evir  }  666.  12. 2  V.  [M.]  160  Fr.  — 
Caeiftr  com  adnotat.  San.  Qarko.  Lond.  7lS.  Fol. 

Grosspap.  [N».}  19  Pf.  — 

—  cum  notis  Vflriorum.  Lugd.  Dit  713.  8.  [N».l  .  11  Pf.  17Sh. 
Calentii  opuscula.  Rom.  503.  Fol.  |  H  ]  .  .  .  .  3 Pf,  ÖBh. 
Cüandonero  general,  compil.  del  Feru.  dcl  Castiiio. 

Adv.  557.  8.  [Nr.]  S92Fr.  - 

Id.    Id.    [H.]   7Pf.  7Sb. 

Carrera,  il  Giuoco degli  scacchi.  Milltello.  617. 4.  [H.]  3P«.  6Sb. 
Cartajena,  Alonso  de,  Doctrinal  de  los  caualleros. 

Burgo»  por  Fadrique  alemaii.  487.  Fol.  [S.j  .  .  28  Tbl.  16  Sgr. 
CSanre,  Itmerariuai.  Tom.  I^II.*  filogont.  640—41.  ' 

Tom.  III.  646.  12.  SVol,  Complet.  [H.]  .  .  .  14  Pf.  14  A. 
Castiglione,  Cortcgiano.  Wn..  AMo  547  H.  (Rxerapl. 

avec  un  sonnet  autogruplie  et  le  placard  contcnant 

le  d^ß  littdralreport^  par  Jam.  Ct  ichton  aux  savanta 

derEorope.)  [H.]   .  68Pf.  ^ 

Oatamosto,  Viaggi  didiVersi  etc  Vincenz.  507. 4.  [H.)     6 Ff*  — 
Catullus,  Tibullus  ct  Prop*^rtius,  Ln^id.  Hat.  (Par., 

Coustelier.)  743.  12.  3  Vol.  Pergamentdr.  [H.]  .     5  Pf.  — 
Cent  nouTeHes  nouvelles.  Cologn  ,  Gaillard.  701.  8. 

2  Vol.  [Nr.]  106  Fr.  - 

Chroniques  de  France,  appel.  Chroniquei  de  Saint- 

Denis.  Par.  476.  Fol.  3  Vol.  Kdit.  prlnceps.  [H.]    54Pf.  — 

,    Id.    Par.,  impr.  ponrVerard.  493.  Fol.  3  Vol. 

MitHolzschn.  Peigaineutdr.  [H.j  uO  Pt.  — 

Giceroms  Opera  om^a.  Venet.,  in  off.  L.  A.  lantee. 

-634-37.  Fol.  5  Vol.  [Ns.]  47Pf.  — 

Id.   Lugd.Bat.,filMfir.  643.  13.  10  Vol.  [M.]  310  Fr. 
Id.   Id.   [NfJ  52  Pf.  — 
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C^ceronis  Open  omnta.  Lagd.  Bat^  Blsmrir.  6^  12» 

10  Vol.  Kxempl.  r^gl^.  [H.]  41  Pf.  — 

Id.   stud.  Jos.  Oliveti.  Par.  740—42.  4.  9  VoL 

Grosspap.  [Ns.]  99  Pf. 

doero  de  Ofiicüs,  per  Jo.  F^tM ogundDiiiii.  466w  Fol» 

PemmeDtdr.  [H.]  53  Pf.  — 

Id.  Id.  466.  Fol.  Pergamentdr.  [H  ]  .  .  .  37  Pf.  16  Sb. 
Cicerone,  Pistole  ad  AUico.  Yeo.,  Aldo.  555.  Gross- 

pap.  UnicuiD.  [H.J  *   1  ^   12  Pf,  — 

Cochonmitr^.  Par.,  Cochon.  (HoUande,  o.  J.)  8.  [M.]  310  Fr«  — 
Collect"  n  comp!  des  memoires  relatifs  ä  1  histoire  de 

France,  par  Petitot.  Par.  819—27.  &  52  Tom.  en 

63  Vol.  [M.]   466  Fr.  — 

CoUecdon  des  andens  po^tes  franpais  impr.  par  Coa- 

stelier.  Par.  723. 8.  8  VoL  —  Racan  fehlt.  —  [Nr.]  361  Vr.  — 
CüUection  des  chroniques  nationales  fran9aifCa  par 

Buchen.  Par.  824—29.  8.  47  Vol.  [M.]  .    .    .    .  405Fr,  - 
Collectton  des  m^moires  relatifs  a  la  r^volution  fran- 

faise,  par  Ber? iUe  et  Barriere.  Par.  890 — 96.  8. 
6  Vol.  [M.]   230  Fr.  — 

Columbi  Epistola.  O.  O.  u.  J.  (Rom.  493.)  4.  [H.]  ,   36  Pf.   7  Sk 
Commiiies,  Mömoires  de.  Leid.,  F^lzevir.  64^.  12.  [Nr.]  201  Fr. 
Dante,  Opere  con  var.  auaotazioni  di  Yenturi  e  di 

Vdpi.  Yen.  737—08.  4.  4  Vol.  Mit  KK.  [S.J  .   .   15  Thir.  — 
Descnption  de  TB^ypte  pobl.  sous  la  direct.  de  Jo~ 

mard.  Par.  809    '22.  Fol.  ^2  Vol.  [Ns.]     .    .    .  126P£.  — 
Dodsley's  select  coilection  of  60  old  plays.  Loud«  744. 

8.  12  Vol.  [S]  12 tu.  4Sgr. 

Defresne  dtt  Cange,  GIoMarinai  ad  leript.  mediae  et 
infimae  latiaitalaa.  Bdit  ooTa.  Par.  733—36.  Fol. 

6  Vol.  [S.]       .  ;  •      ■  16mi6»«r. 

Bugdale,  Monasticon  anglicanum.  A  new  edit.  by  Ca- 
.   ley,  EUis  aml  liandiuel.  Lond.  813—29.  Fol.  6  Vol. 

Grosspap.  [H.]  ,   •   .    .  lOlPf.  — 

Eckhel,  Do  Ctrl  na  numomm  ▼eCerqm«  Vlndok.  793 — 

98.4.  HVoI.  .    .  .  ^.   .   .   .  213£V,  — . 

Fabritii  Libro  <ielia  origine  delli  volgari  proverbj. 

Viaeg.  526.  Fol.  [HJ   l7Pf.  lOSIk 

FMlon,  ATeotaresdeTtidaiaqQe.  Anut.  734*  4.  et 
Oeuvres  spirituelles.  Rotterd.  738.  4.  3  Vol.  Mit 
einem  eigenhänd.  Briefe  F.^s,  den  Uebertritt  der 
IVliss  Oijlethorpe  zur  katho!.  Kirche  betreflf.  [Ns.]    10 Pf.  16  fih. 
Furä  et  coäiuiuoä  de  Bearu.  Pau.  552.  4.  Perga- 

nentdr.  [H  ]  3Ff.  l8Sh. 

Gdthe's  Werke.  Wien  u.  Stuttg.  816—20.  8.  20 B.  [S.]    1 1  Thlr.  — 
Id.    Stuttg.  u. Tüb  827— 30.  8.  40 Bde.  [S.]  älTJÜr.— 
Maughton's  Dicttonary  Bengali  and  Sanscrit.  Lond. 

833.  4.  [S.j  .   •    •   .  i2Thl.lOSgr. 

Heame,  Scriptores  Taril  de  histoiia  anglicana  etc. 

Oxon.  715—35.  8.  55  Vol.  Gxetspap.  [H.]  ' .   .  430Pt  ^ 
Herodoti  Musae  ed.  Scbweigha«niaer.  Argeat»  816.  8.\ 

6  Tora,  in  12  Vol  [S.]  (  HTUr 

Lexicon  Herodoteum  ed.  Schweigbaeuser.  Par.  etl  * 
Argeot  824.  8.  SYol.  [S.]  ; 
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Heureä  fraacoi£GJ».  Amst.  690.  12.  [Nä.]  ....     4  Pf.    — ' 
Homte«  traa*  «n  fran^.  par  Birne.  Dader.  Par.  711^ 

16.  12.  6V<il.  [Nr.]  40DFr.  — 

Homeri  lUaa  ed.  VÜIoUon.  Vea.  788.  Fol.  Pmhtauig. 

aufjjross.  Pap.  [S  ]   iaTbir.5Sgr. 

Horatü  Opera  cum  I)n.  Ueinsii  de  satvra  boratiana 

libria.  Logd.  Bat.,  BIsefIr.  639.  iS.  3  Tom.  in 

1  Vol.  im]  lapfc  isMi. 

Id.   Par  excIHdot.  799.'F«L  Avacfig.afaBi 

la  lettre.  [Ns.]  6Pf.  — 

Huerta,  Garcta  de  la,  theatro  bespatiol.  Madr.  785  — 
86.  IS.  4  Part.  In  16  Vol.  (Voi.  17»  Catidog.alfÄii- 

bat,  fehlt.)  [8.]  ISTUr.  — 

Hamboldt^s  Kawi  Sprache  auf  Jawa.  Bari.  836*-39. 


4.  3Bde  aufVelinpap.  [S.]  13Thi.l8Sgr. 

Da&äclbe  Werk  auf  gewöhnlichem  Pap.  fS.]  .  .  12Thl.  ö  Sgr. 
JoliiTille,  Hiatoir«  de  Saint  Lonys.  Par.  668.  Pol. 

Grosspap.  [Ns.]  4  Pf.    7  Sh. 

Julyot,  Klegies  d»»  !a  belle  fiHe.  O.  O.  557.  8.  [Nr.]  .        Fr.  — 
Kyriol^«  ou  cantii^ues  qui  sunt  chautez  4  TegUse  de 

mesdames  de  Reniremont.  773.  8.  [Nr.]    .    .   .   50  Fr.  — 
Lab^,  Louise,  Oenvree.  Lyon.  566.  8.  [Nr.]  .   .   .  310  Fr. 
Langl^,  Monuments  anciens  et  modernes  de  riadott- 

stan.  Par.821.  4.  2Vol.  MitKK.  [S.]  .        .    .  »Tbk.— 
Leblanc,  Traitö  histor.  des  monnoyes  de  France.  Par. 

600.  4.  MitKK.  Grosspap.  [M.]  170  Fr.  — 

Lqaiiog^a  aammtl.  Schriften.  Nene  Ausg.  rmk  Ladk* 

mann.  Beri.  838-40.  8.  13  Bde.  [S.]  ....  UThlr.lSer. 
Lettres  d'Abailard  et  d^H^loTse,  nonv.  traduct.  de 

Bestien.  JPar.  782.  12.  2Voi.  Pergameiitdr.  [H.]  11  Pf.  11  8b. 
lAvW  Historianui  Kbri  cum  notis  yarionim.  Amst. 

738—46.  4.  7  Vol.  Grosspap.  [Ns.]  19  Pf.  10  Sh. 

Bf  aorobii  Opera  oauda  com  notia  ▼uienun.  Logd.  Bat. 

670  8.  [Ns.]  6Pf.  7Sh. 

Maganello.  O.  O.  circa  530.  8.  [Nr.]  40üFr.  •— 

Blagdalena,  de  la.  Arte  de  la  leagua  Tagala.  Bleuco. 

669.  8.  [Nr.]  103  B^.  ~ 

BfahAbhArata  edit.  by  the  learned  Pandits  attacbed  to 
the  establishmentof  tbeEdu<aition  CoBUDtttee.  Calc* 

804-39.  4.  4  Vol.  [S.1  .  '  .   .  46Tlilr.— 

Blaaessens  Sammlung  Ton  Minnesingern,  berausg.  yon 
Bodmer  u.  Breitinger.  Zir.  758^39.  4v  3  Thle. 

AufSchreibpap.  [S.]  HThlrißggr. 

Marco,  Oslas  Obras.  Valenc.  539.  Fol.  [Nr.]    .    .  420Fr.  — 
Marguerites  de  la  iMarguerite  publ.  par  b^  m.  8iivius 

ditdehHaye.  Lyon.  547.  8.  3  VoL  [Nr.]    .   .221  Fr.  — 
Marot,  Cl.,  Oeovres.  La  Heye.  700.  12.  2  Vol.  [Ns.]     3  Pf.  10  Sh. 
—  Adolescencecl^mentine.  Par.,  Roffet.  53*2.  8,  [Nr.]  163  F^.  — 
Marsden's  Numismata  Orientalia.  Loiid.82ö.  4. 2  Vol. 

Mit  Abb.  [S  ]  aöThl.lOSgr. 

BfaitiiiesdeÄmpieSfTriumpbo  de  Maria.  Carag.  495. 

4.  [H.]  ^.   .  .   .   18Pf.  - 

Maximi,.  Pidftd)  HecaldegiQiD.  Flor.  489.  4. 
[Nr.]  466Fr.  — 
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Merlin,  le  Hvre  de,  avcc  les  prophödes.  Fur»,  IieKoir* 
528.  4.  2  Vol.  (Vol.  3  fehlt.)  [S  ]  15Thk.— 

Mezeray,  Histoire  de  France*  Par.  643 — 51.  Fol. 
3  Vol.  Grosspap.  [Ns.]   •   •   38  Pf» 

r**  Abr^g^  clironol.  de  rHistoire  de  France  et  Hi- 
stoire de  France  avant  OlovL».  Amst.  673—74  el 
688  8    Avcc  la  ContiiiBatioa  de  Liauen.  Ibii« 

.  720.  12.  9Vül.  [Ns.]  19Pf. 

Migret,  Trette  de  la  ^ranunere  (ran9oeze.  Par.  560. 
4.  [Nr.]  löOPr. 

Bfionnet,  Description  de  m^daillcs  antiq-  grecques  et 

romaines.  Par.  806— 13.  8.  6  Vol.  MitKK.  [M  ]  260 Ft.  — 

Meliere,  Oeuvres.  Par.  773.  8.  6  Vol.  Avec  fig. 

avant  la  lettre.  [Ns.]  12  Pf.  15  Sh« 

Id.  Par.,  Didot.  792.  4.  6  Vol.  Avec  ]m  des* 
skn  ori|^.  de  Bouchcr  ponr  i'<dit.  de  1734  et  div. 
suites  de  figures.  [N^.]  5  Pf.  ^Sk» 

Montaigne,  Essais.  Bourd.  580.  8.  Edit.princ.  [Nr.]  527  Fr.  — 
Id.   Kdit.  V.  Par.  568.  4.  [Nr.]    .....  132  Fr.  — 

Moor's  Hindu  Pantheon.  Lond.  81<K  8.  Mit  KK.  [S.]   17  Thlr.  — 

Nibelangen»  20  alte  Lieder  von  den,  herausg.  von 
Lachmann.  BerL  bei  Pecker.  840.  Fol.  PnMdit- 

nnj'p.  [s.]  iimaisgr. 

Nizam,  Futawa  Alerogiri.  Vol.  1.  IV.  V.  VI.  Calc 
833-35.  4.  [8.]   llThL90Sgr. 

Novelle  antike»  le  dento.  Bol.  625.  4.  [H.]    .   .   .  IfiPC 

Ovidii  Opera  cum  aotisiwiQranu  Aaiit.  703. 8»  3  VoL 
[Ns.]   .  15  Pf.  168b. 

Ovidio,  traaformailoai  da  Dolce.  Ven.  553.  4.  Mit 
Hoizsthn*  Pergamentdr.  [H.]  41  Pf^  ^ 

Palinodz,  CbantSfO^Box,  ballaidei  ete.  Por.a.ft.  8. 

[Nr.]   300  Pr. 

Perotti  ComucopiA.  Ven.  ap.  Aldum.  499.  Fol.  [Ns.]    16 P£  — 

Piauti  Comoediae  cum  notis  varlorum.  Amst.  684.  8. 
2  Vol.  [Na.]  9Pf.  öSb. 

Plutarque,  Viea  des. bemmes  illustres  et  Oeuvres  mo- 
rales,tranal.  par  Amyot.  Par. 567—74.  8. 14V.  [Ns.]    10  Pf.  108h. 

Poems  d'arooiir,  par  Baddel.  Amst.  616.  4.  [Nr.]  .    .    44  Fr.  — 

Poetae  cbristiani.  Ven.  ap.  Aldum.  501  aq.  4. 4  V.  [Ns.]    11  Pf.    5  8b. 

Postello,  prime  noTe  dell*  altro  mondo.  Ven.  555.  8. 
[Nr.]   >•••«••  300  Pr. 

Propertii  Elegiae  et  Tibulli  qnae  extant,  edenCe 
Broukhuslo.  Amst.  702  et  708.  4.  2  Vol.  Gross- 
pap. [Na.l  9Pf.  — 

Psalterlani  Ifttiaam  cnm  comment.  Gbr.  Brebiae. 
Med.  4.  Pergamentex.  [Sx.]  50pf«  ^ 

Rabelais.  OeoTres.  O.O.  filaevir.  663.  18.  2  Vol. 

[Nr.]   330Fr.  — 

Id.   Amst.  741. 4. 3Vol.  Grosspap.  [Ns.J  ...   27  Pf.  — 

— >  Navigationsducompugnonii  la  bouteiUe.  Troyes. 

O.J.  12.  [Nr.]  \  40Vt. 

—  Navigationsde  BrineuetiariUe.  Boneik  ö44*  1% 

[Nr.]  .320  Fr.  — 

—  Resauscit^  Par.  614.  12.  [Nr.]  •  30Fr.  — 
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Rabelais,  Songe8<1roIatiqQe8  de  Pantagruel.  Par.  565. 

a  BUt  Hofsschn.  [Nr J  411  Fk>.  — 

Rain^e,de  la,  Grammerefran^oise.  Par.  ö72.  8.  [Nr.]  170  Ff*  — 
Raynouard,  Choix  des  pot^sles  originale«  des  Troobft'* 

douru.  Par.  816—21.  ö.  6  Vol.  [S.]  20TUI  lOSgr, 

Recueil  g^n^ral  des  caquets  de  l'Accouch^e.  O.  O. 

(Par.)  623.  a  Bditorigin.  [Nr.]   246Fr. 

Id.  Id.  Pikees  ojout(^es.  3  Vot  [H.]  .  .  .  l  '2Pf.  — 
Recueil  de  Mazarinades.  'J5H  pifeces  en  12  Vol.  [Ns.]  26  Pf.  ^ 
Kegnier,  M.,  öatyrei»  et  autres  Oeuvres.  Leid. ,  El- 

zevir.  652.  12.  [Ns.]  5Pf.  12Sh, 

Ronancero  g«neral,  por  Pedr.  de  Floreib  Madr.  €04. 

4.  [Nr.]  401  Fr.  — 

Id.    Madr.  614.  4.  2  Vol.  [H.]   4Pf.  5Sh. 

Segunda  parte  del  Roiii.  gei).  recopilad.  por  Mig. 

deMadrigaf.  Vallad.  605.  4.  [H.]  12  Pf.  — 

Sacht,  HaMy  nbr  hanlidi«  schöne  vad  warbaf^e  Ge- 
dicht. 1.  3.  o.  5.  Baob.  Nftrali.  570»  86  o.  79. 

Fol.  3VolfS  ]  lOTW.lOSgr. 

Saint-Gelais,  &>«^jour  d^benneor.  Par.  519.  4.  [Nr.]  .  190  Fr.  — 
Saint- Germain  ou  lea  AfBeors  de  Mme  de  Montespan. 

O.O.  o.  J.  12.  [M.]  100  Fr.  ^ 

Mve,  8a?liaye.  Eglogne  de  la  vie  soHtalre.  B^t. 

angin.  Lyon.  547.  8.  [Nr  ]   229 Fr.  — 

Schiiten  Thesaurus  antiquitatum  Teotonicaruni.  Cum 

ßg.  aen.  Ulm.  728.  Pol.  3  Vol.  [S.]  14m  158gr. 

Scriptores  histoflae  anglicanae.  Tom.  I.  ed.  F^ilman. 
Oxon.  684.  —  Ed.  Gale.  Ibid.  687.—  Bd.  Sparke. 

Lond.  7l>3.  Fol.  3  Vol.  [H.]  69 Pf.  6Sb. 

Senecae  Tragoediae  cum  notis  rariorum.  Amst.  682. 

8.  [Ns.]  7  Pf.    2  Sh. 

Ahnnix  d' A^ncourt.  Histoire  de  Varl  par  letMeam* 

mens.  Par.  823.  Fol.  6  Vol.  MitKK.  [M.]  .        .  dSSF^.  — 
Snorro  StnHeson  Heimskringla  edr  Noreg»  Konunga 
Sögor.  Island.,  dan.  et  iat.  Havo.  777—813.  Fol. 

4VoL  [S.]   lOTbLlOSgr. 

Stael,  Blmede,  Oeuvres  compl.pabL  paraenfili.  Par» 

820-2L  8.  17  Vol.  [S.]  lOThfar.— 

Taciti  Opera  ed.  Brotier.  Par.  771.  4.  4  VoL  Gross- 

pap.  [Ns.]  15  Pf.  10  Sh. 

Tariffa  della  Pnttane.  O.O.  535.  8.  [Nr. ]  .   .   .   .  396  Ff« 
Terentii  Comoediae.  Lugd.  Bat,  Elzevir.  635. 12.  [Ns  ]     4  PL  ^ 
Tesoro  del  teatro  EspaAol,  porOchea.  Par.  83tt.  8. 

5  Vol.  Prachtausg.  [S.]  lOmiöSgr. 

Testament,  the  Nevv,  transl.  by  TyndaL  Jogge.  548. 

8.  [Sx.]    .  50Pf.  — 

Tewrdannckh.  BlitHoIzschn.  vonSdirafeleiii.  Nürn- 
berg, Schonsperger.  517.  Fol.  Erste  Ausr;.  [S.]  .  23Thlr.lSgr. 
Thaani  Hiistoriae  sui  temporis.  Lood.  733.  Fol.  7  VoL 

Grosspap.  [Ns.]  71Pf.  8Sh. 

Tod't  Annatfl  and  antiquities  of  Rajastlian.  Land.  839 
—32.  4.  2  Vol.  Pracbtauig.  mit  Stalüst  tod  FId- 
dea  etc.  [8.]  18Thl.  löSgr, 
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Trumctions  ef  tbeliterary  Sodety  of  Bombay.  Wlth 

engraT.  Lond.  819— 23.  4.  3  Vol  [S.]   ....  iaTbl.löSgr. 

Treitzsauerwein's  Weiss  Küni^^.  Mit  HoizscUn.  von 

Burgmair.  Wien.  775.  Fol.  [S.]   15Thl.  loSgr. 

"     *     ~     — 9Pf.  15Sh. 

13ThIr.— 

Ve«pucc1,paesi  novamente  retro\mti.  Mil.  öl9.  4. [Nr.]  389  Fr.  — 
Traductioii  fran^.   Par.,  Mch.  leNoir.   O,  J. 

4.  [Nr.]   299  Fr.  — 

¥iUftiioTa,  Btehole  de  Saleroe.  Leyd.,  Blseylr.  661. 

1%  [Nr.]  2!6Fr. 

Id.    Id.   [M]  261  Fr,  — 

VirgilH  Opera  ex  recens.  i)n.  HeinsU.  Lugd.  Bat.,  EU 

zevir.  6ö6.  12.  [M.]  156  Fr.  — 

Id.   Id.    [Ns.]  8Pf.  12Sh. 

Id.  Lugd.  Bat,  Blsevir  676. 12.  Grosspap.  [Ns.]  67 Pf.  lOSIk 
Wilson's  Dictipnary  Saniciit  and  Bofiltth.  Gaic.  819. 

4.  [S.l  22Thl.lOSgr. 

Dasselbe  Werk  mit  Pap.  durchadiofiea  und  mit 
bandtchriftlBemerkungen,  smiiTheilTWiSciilagQPf 

Hand.  [S.]   22  Thlr.  - 

Basselbe  Werk.  TF.  Kdit.  Calc.  832.  4.  [S.]    .  36TliUöSgr. 
Winkelmann'ß  Werke  herausg.  von  Femow,  Meyer  u. 
Schulz.  Dresd.u.ßeri.  808—25.  8.  11  Bde.  Mit 

KIL  [S.]  .  ;  llTU.iaagr. 

Zoega,  BassiriBavi  antichi  di  Eoma  iociaidaPiroU. 

Rom.  808.  4.  2  Vol.  [S  ]   UTiilr.— 

Zoroastre,  Vendidad  Sade  publ.  par  Burnouf.  Par. 

829— 43.  Fol.  10  Livr.  (Die  9.  fehlt)  [S.]  .    •    •  20TW.5Sgr. 
—  Zand-Avaita  trad.  par  AnqneCU  da  Peiroa.  Par« 
77L  4. 2  Tom.  «3  Part  [8.]  10  TU.fr Sgr. 
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Allgemeines. 


'  Mff^        Barmtf^egf fltfu.  m»  ih-.  JuAit«  AlsAoMI,  BMV- 

IV. 1  7AAr.  16  Nd^.  Vgl.  1815.  Nr.  1. 

Bei  Gckgeahcil  4«  Aaieige  vmi  Lndewig'i  literatnfe  «I 
'  American  LoctI  History»  im  yeHhanrngsfretnile  Nn  IS^  hat  Dr. 
.QraMr,  ohae  micb  jedodi  am  ttemietty  in  Bemig  apf  meioe  Uftttr 
wiMiK  TbitiglMit  im  biUiotiMkwiMcnacliaftU^flii  Fache  mi 
^MmMSlA  du  voiL  Anseigera  «ig^eföhr  Folgendes  geäumert : 
tfiMber»  der  fiber  ffihUadMkmi  aehielbeii  ivoUe  ood  wirklich 
«chnÜMy  heane  ans  Ludcang^a  Anftataen  iiber  Amerika^  Bibfio- 
tfickea  im  Ser^eam  lernen,  dam  der  Geist  et  «eiy  der  lebendig 
machen  der  Bnohatabe  aber  todte»  and  aochtemery  geistloacr 
Motizenkram  aber  dk  jedeamalige  Vermehrang  dieaer  oder  jcnor 
an  nch  völlig  nabedentenden  Bibliotheken,  wie  man  ihn  leider 
in  «ioer  Masse  toq  naDÜtzeii  Broschüren  eines  solchen  fiiblio- 
Ibekamanen  der  neaern  Zeit  vor  lieh  habe,  nur  Ekel  und  Ueber* 
druss  errege?  Dies  komisch  unverständige  Treiben  und  Selbst* 
loben  dürfte  er^  Dr.  C^rässe  nämlich,  nächstens,  nicht  veil  das 
gelehrte  PaUÜMm  aufgeklärt  werden  müssc^  das  von  solcher 
WinkdUtteratnr  anf  Kosten  des  Heransgebcra  so  keine  Notis 
■ehme,  sondern  weil  er  dtmem  verkappten  unwürdigen  Treiben 
einer  mit  Unwissenheit  gepaarten  Arroganz  die  gebührende 
Züchtigung  angedeihen  lassen  wolle,  etwas  näher  beleuchten, 
«ka  der  Besagte  das  Dresdner  Tageblatt  zum  Tummelplatze  sei- 
Mr  Langweiligkeit  eikoren  habe,  und  zugleich  daaiit  ein  kleiner 
Beitrag-analem  litterärischen  Creditverhältoista  gewisser  Blätter 
wnd  Autoren^  die  sich  gern  mit  Eichenlaub  gegenseitig  bekrän^ 
seo,  geliefert  werde.  So  weit  Dr.  Grösse,  dessen  Worte  ich 
hier,  nicht  um  sie  (soweit  sie  mir  nämlich  überhaqpt  verstand* 

IVfaiMdl,  Aos.  d  Bibl.-WiMeMcli.  1846.  1  ,  . 
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licli  sind)  einer  Antikritik  zu  würdigen,  soiuJern  um  desswillen 
anzuführen  für  gut  halte,  um  daran  zu  zeigen,  wie  das  red- 
lichste Streben,  mit  allem  Aufwände  von  Zeit,  Mühe  und  Geld- 
miUclü  der  \V  isseuschaft  zu  dienen,  auf  die  unwürdigste  Art 
verliöhut  werden  kann,  eine  Art,  die  um  so  unwürdiger  ist,  als 
Dr.  Grässc  seineu  AngriiT  gegen  mich  nicht  blos  hinterrücks  ge- 
fuhrt,  indem  er  meinen  Namen  nicht  ausdrücklich  genannt  hat^ 
als  auch  der  Angriff  in  einem  Blatte  geführt  worden  ist,  dessen 
Leser  bihii  allergeringsten  Tbeile  den  Anzeiger  und  meine  nbrigen 
bibliothekwissensGliirflKcheu  Schriften  kennen,  und  als  endlich  die 
Motive  des  Angri£fc«  selbst  mcht  gerade  lol^swerther  Art  sind, 
lieber  den  letzten  Punkt  das  Nähere  in  aller  KÜKze  im  Vor- 
worte; hier  nichts  weiter  davon*  Dagegen  mag  es  mir  erlaubt 
sein,  hier  mit  ein  paar  Worten  noch  Dessen  zn  gedenken',  was 
Baron  V.  Reiffenberg  im  BulL  dn  Eibl  Belg^  T^'IIL.  No«.5. 
p.  351 — 338,  Dr.  Hoffmann  in  der  litenr.  Reilage  zum  Hateb. 
nnparth.  Corre9pond.  Nr.  254  und  ein  Ungenannter  in  der  Bert, 
liter.  Ztg.  No.  100.  p.  1604  zu  Gnnstmi  dks  vorL  Anzeigers  ge- 
sagt  haben.  Es  mnss  mich  natürlich  fteneni  die  Nützlichkeit  des 
Anzeigers  in  einer  Weise  anerkannt  in  adien,  die  mäner  nif 
denselben  verwendeten  Muhe  «id  Soigfalt  entsptecheDd  ist, 
und  leb  benulze  daher  gm  die  Gelegenheit,  den  gentantcn 
Herren,  sowie  dem  Dr.  'Zoller,  der  gletcbfolla  «ehr  frenndlikb 
meines  Anzeigers  in  seinem  Umrisse  der  BiUiöthekwisseteihdft 
16  gelegentiich  Erwähnung  gethan  hat^-ffir  ihre  AniriMtemnig 
und  Aufmunterung  herzlich  zu  danken.  Ich  werde  stets  bemi^ 
sein,  den  Anzeiger  des  ihm  gespendete»  Lobes  durch  möglichste 
Reichhaltigkeit  immer  würdiger  zu  madMn,  wie  ich  denn  auch 
durch  die  Nachträge,  wohin  ich  diesmal  alles  zur  Berichtigung 
und  Ergänzung  des  vorl.  Jahrganges  sowohl  als  der  frühem  Ge- 
hörige verwiesen  habe,  das  fortdauernde  Streben  des  Anzeigers 
nach  möglichster  Vollständigkeit  beweisen  zu  können  hoffe. 

[2.]  IBesgl»  —  Serapeitm.  Zeitschrift  für  Bibliothek- 
muenschafl,  Handschriftenkunde  und  ältere  LittertAnt*  Jm  Fsf- 
iine  mit  Bibliothekmren  und  Litteraturfreimden  herausgegeben,  von 
Dr.  Robert  Naumann.  Siebenter  Jahrgang.  Mit  %wei  liihogra- 
phirten  Blättern.  Leipzigs  Weigel.  8.  VIII,  Hauptbl.  384  ifiid 
IntelligenzbL  192  &  Fr.  n,  4  Thlr.  16  Ngr.  Vgl.  1845.  Nr.  2a. 

Der  HefWisg.  ist,  um,  wie  früher,  auch  diesmal  Naumann's 
Mitarbeiter  s&nmtlich  aufzuzählen,  bei  dem  vorl.  Jahrgange  mit 
Beiträgen  von  20  Herren  unterstützt  worden,  die  nach  Maass- 
gabe  des  Umfanges  d.  h.  der  Seitenzahl  ihrer  Mittheilungen  in 
folgender  Ordnung  anfzufiihren  sind:  Ludewig  aus  Dresden  in 
.  Nordamerika  73»  Scheler  in  Brüssel  61^  Vogel  in  Dc^en  Hj^, 


Digitized  by  Google 


BibfiothekwiateiiMbftft. 


S 


Sotzmann  in  BeiÜa  16^,  Adrian  in  Giessen  Scholl  io  Blau«> 
fislden  13^,  Heine  ans  Berlin  11^.  Steinschneider  in  Berlin 
Föringer  in  Miinrhrn  7,  Reuss  in  Würzburg  6^,  Moser  in  Stutt- 
gart 6,  Schmidt  in  Memmingen  5^,  Jaeck  in  Bamberg  5^  Händ 
in  Leipzig  4^,  Keller  io  Tübiiigcii  4|)  Molbech  in  Kopenhagen 
4^  Heller  in  Baaiberg  2^,  Tross  in  Parii  1,  Becker  in  Würzburg 
1  und  Grässe  in  DrcidfiD  ^.  Der  fierausg.  sekbtt  hat  für  seine 
eigenen  MittheilungeU)  die  zum  groacten  Theile  in  Bücher- 
anxeigen  und  Auszogen  bestehen,  sowie  für  die  Bibüothel^ 
chronik  and  Miscellaneen  zusammen  67  S.  gebraucht.  Ausserdem 

~  sind  ein  paar  bereits  anderwärts  gedruckte  Reifienberg'sche 
Arbeiten  über  den  bekannten  in  der  Brüsseler  kön.  Bibl.  befind* 
liehen  Holzdruck  theiis  im  Originale,  theils  in  Uebcrsetzung  auf^ 
31  S.  wiederholt.  Der  umfangreichste  und  zugleich,  wie  mir 
wenigstens  scheiot,  interessanteste  Beitrag  ist  der  von  Ludewig 
über  die  N  irdanierikanischen  Bibliotheken,  ein  Anfsatz.  der  von 
ebenso  grossem i^ieissc  zeigt,  als  er  uns  iu  vielfaclrr  Hinsicht 
Belehrung  gewährt,  bei  dt  iti  mir  nur  dn^  störend  gewesen  ist, 
dass  ich  in  tien  Zahleneingaben  Ünrit  htigkeiten  theils  p^efnnden 
habe,  theils  nach  vernmthen  zu  kunnon  glaube:  vielleicht  dass 
Ludewig  dtirch  nachträgliche  Berichtigungen,  wie  er  dies  hin- 
sichtlich einiq^er  Ungenauigkeiten  und  MänjEjel  in  den  im  vor. 
Jahrg.  gegebenen  iSachrichten  iiber  NorcLunorikanisthe  Biblio- 
graphie bereits  gethan  hat,  auch  riicksichtlich  des  hier  genamiten 
üebelstandes  Abhilfe  schafift.   Neben  der  Ludcwig'schen  Arbeit 

•  sind  ferner  noch,  im  Fache  der  iiibliothekenkunde,  der  schätz* 
bare  Beitrag  zur  Geacbichte  der  V'aticaiia  \on  Vogel,  Heine's 
Mittheilungen  über  spanische  und  portugiesische  Bibliotheken, 
und,  was  leb  gern  und  willig  anerkenne,  Naumann's  Aufsatz 
über  die  Pergamentdrucke  der  Leipziger  Stadtbibl.  als  die  wich^ 
tigeren  und  interessanteren  Arbeiten  zo  beaseichnen.  Im  Fache 
der  Bibliothekenlehre  ist  im  wL  Jahrg.  nichts  weiter  geschehen» 
als  dass  der  Heransg.  den  Zdler^MlieD  Uitoriss  angezeigt  hat, 
än  Bfididefaeni  dna  eben  redit  geeignet  ist,  den  Letem  so  id» 
gen,  wne  in  dleeeni  Faeiie  ntlea  ooefa  nn  tbun  übrig»  was  in  dfe<- 
•em  Fache  ven  Seken  det-Senptnms  geleMct  wefden  kannte« 
mB  aber  «n  kieten,  obwohl  ohne  wesentficha  Sebald  Nan- 
naan's  (am  seiner  eigenen  p.  979  hieriber  gegebenen  ErkÜrung 
Giauben  so  achenken),  sdlher  Toreinnt  worden  ist  Für  die 
Uttmlnr  der  BlhliotMtw.  iat  gleichfilUe  aehr  wenig  geichefaen» 
diamal  weniger  nach»  ab  in  manchem  der  frihem  Jahrgänge, 
in  BHrcff  dcr  Uitangen  auf  dem  Felde  der  Bibliographie 
glaoha  ich  diaMeler*iehan  Anaaige  ans  De  Gand*a  Bccherchea 
MT  la  Tin  et  Ict  ddHxons  da  TUerry  Manca«  ond  die  MItHieUun'* 


Digitized  by  Google 


I 


4  Bibliothekwüseiischafi 

gen  zur  Geschichte  des  Acta  Sanctorum.  glt^ichfalls 

von  Schclcr,  den  die  Leser  übrigens  gern  wieder  als  Kerercnten 
über  den  Reiffeuberg'schen  Annuaire  de  ia  ßibl.  royale  de  ßei- 
gique  begrüsst  haben  werden,  als  die  vorzüglicheren  neooen  zu 
dürfen.  Scheler's  Aufsatz  über  Christoph  Plantin  ist,  als  mehr 
litterar  historischer  Natur,  für  das  Serapeum  ebenso  sehr,  oder 
ebenso  wenin^  passend,  als  dies  eine  ßesprechnni^  der  Litterär- 
geschichte  von  (irässe  f^ewesen  sein  würde,  die  aber  Naumauo 
zu  seiner  Zeit  als  für  das  Srrapeum  unpassend  abgelehnt  hat. 
lieber  dds  Unpassende  der  Äufnalmie  von  Weigel'schen  JBucb- 
bändleraukündigungen  und  Empiehliingrii  in  das  Hauptbl.>  die 
doch  unter  allen  Umständen  in  das  Inteiligenzbl.  gehört  hätten, 
kann  natürlich  nicht  der  p^eringste  Zweifel  sein.  Die  Biblio- 
thekchroiiik  und  Misceliancen  sind  diesmal  in  vieler  Beziehung 
ausreichender  als  friiher.  Die  verdienstliche  Zusammenstellung 
deutscher  Biblioihekordnungen  ist  auch  im  diesjähr.  Inteili- 
genzbl. fortgesetzt  worden,  und  wenn  Naumann  in  Bezug  dar- 
auf erklärt  hat,  dass  er  später  audj  in  gleicher  Weise  die  Ord» 
Dungen  von  Bibl.  fremder  Länder  abdrucken  zu  lassen  gedenke^ 
80  glaube  ich  ihm  im  Namen  seiner  Leser  die  Venicbfraog 
geben  zu  dürfen,  dass  man  der  Ausführung  dieses  Plaoce  triebt 
allein  mit  Dank  entgegensehen,  sondern  andi  hierin  das  Streben 
Herausg.,  nmn  Blatt  l&r  die^Mifioihekeii  nSglidist  nntn' 
bringend  suinacben,  gern  anerbeonea  wird. 

[3  ]  BeagH«  —  UBSUiopklUBdgt.  o.  ti.  d.  7.  BMtui. 
du  mmophik  Belg$,  pMi  par  In  Ukraine  A.  VmMe  um  fä 
dmeUM  de  M.  h  Baren  de  Minfenberg^  ooee  Ia  eeÜakeraUem  de 
MM.  H.  Ckabmj  de  Jonghe,  A.  B.  Seha^  C  P,  Semire  sf 
P.  van  der  Meenck,  Teme  HL  Ne.  1 — 7*  [Avee  une  pkmdke  si 
ilnup  marqeee  d^ia^^nmeuri.]  BrmUe$j  Boyes  tiipfÖReiir.  8. 
6045.  exd.  Tüety  der  neck  nükt  aiugegebenuL  Pr.  10  Pr.  /. 
Belg^,  IS  Fr.  f.  d.  Anhand.  Vgl.  184&.  No.  27. 

Der  HcraoBg.,  bekaoatlich  einer  der  tbätigiteii  imd  war 
gleich  gewandtesten  Sebriftsteller  toi  Fache  der  BibSo|ihilie^ 
der  sieb  vor  den  Bibliophilen  gewöhnlichen  Schlages  sehr  vor*  - 
theilbaft  aaszeichnet,  bat  in  dem  TorL  Bde.  eben  neuen  Beweis 
▼on  dem  regen  £ifer  für  die  Interessen  seines  Bnlletin's  ge* 
geben;  bei  weitem  die  meisten  der  Arbeiten  sind  TOiiReifiea^ 
berg  selbst,  wie  denn  die  reichhaltige  und  in  Besag  auf  fran- 
zösische Litteratur  namentlich  schätzbare  Berne  bibliogm^ 
pbique,  die  aber  leider  nur  zu  oft  noch^  wenn  auch  seltener 
iih  früher,  durch  orthographische  Fehler  in  den  Titdn  deutscher 
Bücher  verunstaltet  ist,  aach  von  Beifienberg  ausschliesslich  be- 
sorgt wird.  Für  memen  Anseigeff  ist  diese  Eevue  stets  eine 
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wUlkomiiMDe  und  «igMbige  Qaelle  too  Naduichteo  geweiea. 
Bcdancni  muat  ich  dagegen,  da»  im  Uebtigeii  das  'Mielin 
diefmal  weniger  aU  eonat  für  die  BiUiotlKkwiaseMdiaft  ge- 
kittet kat:  analer  Beillenbefg's  Coup  d*oeil  anr  la  Bibl  royate 
de  Deigiqoe»  einem  Ansänge  aas  fleiiieni.Annnaire  der  Brüsseler 
Bibl.,  und  wenigen  anderen,  meist  kleineren  MittheOungen  über 
Bibl.  findet  sich  nichts  weiter  von  Bedentong  far  jene  Wissen- 
schaft. Grosser  natäriich  ist  die  Zahl  der  Miltheiinngea  im 
Fache  der  Bibliographie,  nnter  deren  Bcarbeitem  neben  dem 
Heransg.  besonders  Gustave  Brunei  von  Bordeaux,  derselbe, 
,  dessen  bibliographischen  Arbeiten  wir  anch  im  Pariser  Bulletin 
begegnen ,  mit  Anerkennung  zu  nennen  sein  dürfte. 

[4.]  Wmm^l*  —  Bulletin  du  Bibliophile ,  puUU  par  J, 
Techener^  sotis  la  direction  de  MM.  PauUn  Paris,  G.  Duplei*i$^ 
C.  Leber,  Aime  Martiu,  Cr.  Brunei ,  Guichardy  O.  Barbier,  J4r, 
PichMy  A.  Dinnux,  Leroux  de  Lincy,  Ach.  Jabinal,  P.  de  Maiden, 
Alkan  ain^j  Vallet  de  Virioille,  Sainte-Beuve^  J.  F.  \Payen,  etc. 
Avec  le  Catalogue  raitonni  des  livrcs  de  VEditeur.  No.  13 — 22. 
Jamier-Orfobre.  Septime  S  'rie,  Paris.  8.  5.551  —  1048.  Pr, 
f.  12  Nr.  i'2Fr.,  bei  Versetid.  d.  Post  14  Fr.  Die  Nuv,-DecbrhfU 
iVo.  23  —  24  sf?id  noch  riickständ}'^  TH45.  Nr.  26. 

Im  A  erglt'iclie  zu  dein  soeben  {^ru.  lirüsseler  Bulletin  tritt 
<la?  l*ariser  nicht  wenig  irt  tleii  Jfintergnind:  weit  entfernt, 
durch  Heichhaltigkeit  der  Mittfu  ilnrigm  den  Lesern  ein  beson- 
dere.«  Interesse  zu  gewähren,  «ie  das  Brüsseler,  ist  das  Pariser 
im  Vergleiche  zum  letztern  auch  noch  insofern  im  Nachtheüe, 
als  seine  Mittheilujigen  oft  noch  dazu  von  sehr  unbedeutender 
Art  und  von  einer  floskelreichen  Breite  sind,  so  dass  sie  ausser- 
halb des  Pariser  Bibli{ij)hiK  nkreise.«»  viele,  wenigstens  aufmerk-  ^ 
same  Leser  wohl  schwerlich  finden  jni'chten.  Unter  dem  Weni- 
gen, was  in  Bezug  auf  Bibliotheken  im  Par.  Bull,  allenfalls 
erwähnt  zu  werden  verdient,  sind  die  Techener'schen  Mitthei- 
lungen über  die  Bibl.  zu  IMan-  nnd  Vallet  de  Virivüle's  Notice 
du  Ms.  Bibl.  repf.  11,  f.  Ki,  (In  Brit.  Museum  das  einzige  Nen- 
iieuswerthe.  JubinaPs  Leitres  sur  les  Ms.  litter.  de  la  Bibl, 
royale  de  La  Haye  ist  nicht  Original.  In  Bezug  auf  Biblio- 
graphie scheint  mir  Das,  was  Brunet  gegeben  hat,  das  Beste. 
Techener's  Catalogue  de  livres  rares  et  curieux  etc.,  bei  dem 
das  sogen.  Raisonniren  zum  Tbeil  blos  in  nichtssagenden  Be- 
merkungen, wie  bei  oder  tr^  bei,  joK  oder  assez  joli,  süperbe 
exemplaire,  rare  n.  dergl.  besteht,  ist  fnr  die  Wissensdiaft,  wie 
schon  ftuher  erwIAttt ,  ohne  alle  Bedeutung. 

Ans  den  vom  Tor.  Jahre  rückständigen  Sept-Dedbrheften, 
No.  9^13,  S.  377 — 550,  erwähne  ich  Sermra*e  Anfsata  Tente 
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dkt  aodenoes  bibL  de«  Jäf mtes  en  Belgiqn«,  bemerke  aber,  dast 
es  derselbe  ist,  den  man  bereite  aus  dem  Toryäbr«  BruMeler 
BoUetin  (s.  1845.  Nr.  72)  keant. 

[5.]  Hesgl.  —  *  Les  Ecoles  et  BildiQthequ$$j  jawr^ 
nal  dUnstrucHon  pMque  et  de  Utt^ature.  Premtre  anM4€» 
No.  1 — 3.  Pam,  imp.  de  Lacrampe.  Fol.  ä  l  B, 

Da  mir  weder  das  seit  1.  Juli  1846  erscheinende  Journal 
selbst,  noch  eine  nähere  Angabe  über  dessen  Inhalt  zugekom- 
men ist,  so  kann  ich  natürlich  nicht  sagen,  ob  es  mit  der  184p 
Nr.  28  ang^p'/eipten  *  Rem/p  des  Ecoles  et  ri«  i  Bibliothequ.es  in 
einigem  Zusamineiihange  steht,  ob  es  übcrh;nipt,  wie  man 
»war  dem  Titel  niich  vermiithen  könnte,  in  Bereich  der 
bibliothekw.  Litteratur  gehört  —  ein  Bereich  aber,  dem  es 
jetzt  nicht  mehr  zageh(iren  kann,  seit  die  Tendenz  des  Journ« 
mit  der  am  1.  Sept.  erschien.  4.  Nummer  geändert  zu  sein 
scheint,  uml  demzufolge  der  Titel  in  Les  Ecole*  et  les  Mrt/iades 
umgewandelt  worden  ist.  (ErscheiAt  jeden  1.  u.  15.  des  Monats 
suni  Jahrespr.  von  10  Fr.) 

[6.]  llesgl*  —  Zeitschrift  für  die  Archive  Drufsrhlands, 
Besorg  von  Friedr.  Traug.  Friedtmann^  Dircrtor  des  Herta  gl. 
Nassauischen  Centrai- Staats- Arc/tiv<  s  zu  IdstcuL  u.  &.  w.  Erstes 
Hüft.  Gotha,  Fr.  u^A.  Perthes.  8,  Uli  u.  S.  Pr.  n.  lö  I^gr. 
(Jährl.  2  Hjte.) 

Bei  den  mancherlei  Be/.iehimgen,  in  denen  Bibl.  und 
Archive  zu  einaiuier  stehen,  dürfte  die  vuil.  Ztach.  auch  flilr 
den  Bibliothekar  nicht  ganz  ohne  Bedeutung  bleiben,  we.s>halU 
man  es  wohl  nicht  unpassend  ßuden  wird,  dass  ihrer  hier  Er- 
wähnung gethan  worden  ist.  Vgl.  Berl.  lit.  Ztg.  No.  104. 
p.  1669-->  1670.  Bull,  du  BibL  Belg.  Tom.  III.  No.  7.  p.  499  — 
SOD.  Naumann  im  Serap.  No.  21.  p.  339—333.  AUg.  Ztsch.  f. 
Geschichte.  Bd.  YII.  H.  2.  (Febr.  1847)  p.  186<— 187. 
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Erster  AbsdmitL 

Bibliolhek^iilelire. 

[7.]  Umriiifi.  —  Die  Biblwfhekwissetischajt  im  Umri$$i. 
Von  Edmund  Zoller,  Stuttgart,  ^Veise.  b.  Fi  u.  73  Ä  €*d.  Tü, 
Mit  einf^m  lithograph.  Grundriue.  Pr.  n.  22  J  iVgr. 

Das  W  eitere  hierüber  s.  oben  Nr.  1.  Vgl.  Namnaoa^fl 
pfehlende  Anzeige  im  Scrap.  No.  24.  p.  369 — 376. 

[8.]  Bfbltothekffinaflke.  —  Abb^  des  Hauterages, 
Ende  vor.  Jahrb.  Bibliotlirk <)r  der  Sorbonne,  hat  zum  Nutzen 
und  Fioiutnen  der  Bibliothekare  eine  Mdske  erfunden,  mit  glä« 
seriicn  Augen  und  mit  zwei  \ou  der  Mmulöffnung  ausgebenden 
und  nach  dem  Hinterkopfe  spiralförmig  aufsteigenden  Ruhren 
von  poUrtein  Eisen,  um  dadurch  die  Einwirkung  des  Bücher- 
staubes  auf  die  Augen,  sowie  die  Einschiuckung  und  Einath- 
inung  desselben  zu  verhüten  —  eine  Erfindung^  die  vomGe- 
aellscbafter,  Bl.  96.  p.  ö72,  aJs  sehr  sinnreich  gerühmt  wird, 
.  die  aber,  fo  viel  ihm  bekannt,  unbeachtet  gebKebea  ist.  Mir  ist 
allerdings  aneh  nickt  bekannt,  daM  dieie  Er£,  die  mir  jedock 
'  jHwJit»  weoiger  ala  ainnretck  und  firaktiick  endmt»  dier  Bo- 
Mktnng  gewürdigt  wordea  irire;  sie  iat  und  bleibt  ekw  müssige 
Erfindung y  wie  so  viele,  die  man  in  Besog  auf  das  Capitel 
BtHtgUahioiit  genackti  an  deren  Anwendung  nker  kein 
nfenick,  oft  der  Erfinder  «dbit  nickt  gedackt  kat 

[9.]  Httidndhviftrafciiate« «—  Otte/^ue«  Caüieraphm» 
Mmtnms  $t  MUre$  Mammüt,  par  Mr.  dt  BäJfMtrg. 
V.Mi,äuBU  B4g.  Tm,  JH.  Ifo.  6.  p.  m^d^B.  Betr. 
Vinakk»ck«»  Borguodiidie  mid  Fxnimoiiacke  Scknjkcr«  sowie 
Gent«  Verlieht«»/ 
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Noek  Bmgti  üUr  Ändr.  Jkmmriuf  tmd  Änt  Epan^iUy 
K  Cr«  Vogd  in  Drudsn.  S.  Sert^.  JVo.  16.  ^.  254—3^.  Zwei 
griecb*  Abeclirdiber  ans  dem  XVI.  Jahrhdt»  aber  die  der  Verf. 
berate  im  Smp.  1844.  Ncia  p.  277 a.  284 — 285  ge- 
sprochen hat 

Jßine  29oiiz  über  Schreikegeiukrm  im  14.  Jahrhundert,  von 
Demselben.  S.  Serap.  No  5.  p.  77 — 78.  Ans  einer  diemaU  Cor- 
*beier,  jeisit  Amiens^schen  Hdsch. 

Das  Kreux  der  Engel,  ein  Kriterium  in  S^^anim  geiehri^entt 
Handichnfleji  des  10.  k.  11.  Jahrhunderts,  von  Demselbeji.  S, 
Serap.  No.  6.  p.  94 — 96.  Aus  *  Morales*  Coronica  de  JSspaäa 
lib.  XIII. 

CoUeciion  dHnitiales  alphab4tiques  du  moyen-dge  ou  recueil 
de  fragments  inOressants  de  Vhistmre  ginhale  avec  titre,  Ugendes, 
lettres  romanes  et  dragontines  miniaturees,  hordures^  ßeurons  et 
amiorieSf  emaillees  et  rehauss4es  d'or,  Urh  des  pltts  beaux  manur 
saits  de  XIV.  et  XV,  tikles,  par  G.  MidöUe.  Lim.  2.  3.  Gand.  4. 
Das  Werk  ist  auf  13  Lief,  ä  X  Thir.  10  Ngr.,  jede  zu  2  Taf.,  , 
berechnet.  Vgl.  unten  Nr.  26. 

[10.]  Iilnnenpapier.  —  lieber  die  ältere  Papierfabrik 
kation,  iii.s  besondere  über  die  Frage:  ob  die  von  Ravensberg  die 
älteste  und  erheblichste  in  DevJl Schlund  gewesen  sei,  von  Sotzmann 
in  Berlin.  S.  Serap.  No.7.  p,  97  —  108.  No.  8.  p.  123—128. 
Nach  einigen  Auseinandersetzungen  über  die  WicbÜL^keit  der 
Papierzeichen  und  was  in  Bezug  darauf  von  Ändt  i  en  gethan 
worden  i>t,  kommt  der  Verf.  auf  Das  zu  sprechen,  was  Guter- 
mann im  Vorjahr.  Serap.  (1845.  No.  4(i)  über  den  im  Titel  be- 
,  zeichneten  Gegenstand  mitgetheilt  hat,  und  weist  nach,  dass 
Gutennanii  in  der  Vindiciruitg^  aller  möglichen  Spuren  für  die 
erste  Pnpiri  ril)rikatiua  von  Seiten  der  Uolbeine  in  Ravensberg 
zu  weit  gt'i;  itiytn  sei. 

llassJer  s  Bemerkungen  und  Bedenken  in  Betreff"  der  ältesten 
Geschichte  der  Fabrikation  des  Linnenpapiers,  den  Gutermann*-  • 
sehen  Aufsatz  zum  Theil  berichtigend,  s.  Verhandlungen  des 
Verems  für  Kunst  und  Alterthum  in  Ulm  und  Oberschwaben. 
4  Bericht,  p.  46  —  48.,  nut  2  Steiozeichnungen  von  Wasser- 
maifcen. 

•  [11.]  Aviopraplami;  —  *Smmhsi^kul»Fikkrhen^^ 
ler  AxAographtn  oder  Faetimilet  wm  Handi^fifUn  mugBaadk" 
mt^  Pertonen  tditr  und  um»  Zat  Alf  5tani  guekriebeiL 
Htft  7'-a  StuttgaH,  Beeker.  4.  Pr,  ä  n.  1  Thh.  7^  Ngr 
Vgl.  1845.  Nr«  49.  Mit  Heft  8  ist  die  ente  Serie  geschlosBen. 

*  BrUith  Autography:  a  CoUeetimi  ef  Eaiö-eSmMM  ^ike  Bmär 
WrUing,  wiih  rnttkenUe  PartraiU  ef  Bo^  and  lIMsiim  Per' 
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jMMigvs;  Mi^  iiMii^-yMMfi  MüMind  fo  lAf  mim  fMUkid  by 
X  TkuM.  Ltmimu  iV.  ISiSü 

*i{ecii«t*<  dÜÄvtographes  fae-nmäm,  UUreit  utttmU  int  mtt- 
mifcnfi^  ngiughire$  efe.  töi^«  la  phpart  de  im  CriheUon  ife  FS, 
BogaerU.  Anmt.  4  jRr.  5  Thhr,  15  Jl%r.  . 

Bu  paar  Angaben  über  Antograplieoprdse  ••  Serap.  Nr.  33w 
p.  367.      *  • 

[12.]  BtichemsteiiMtlon.  —  ^  Ami  iwr  la  tb*  ^ 
MimraUon  de$  undennes  ettampn  et  du  Horn  rares^  ou  ttait^  rar 
U$  mtiUmtn  proMü  d  mdme  pour  riparery  dtiaektr,  d4calorier 
ei^eomtrwr  ler  grawres,  dessins  et  Uvm^  matage  sp4dalmmA 
utile  aux  ariistesj  aux  coUecHonneurs,  aux  marchands  d'esiampeet 
anx  hihliophUeSj  etc.,  par  A,  Bonmrdoty  parisien.  Paris,  Deßo- 
renne  et  Vipihes.  8.  80  Vgl.  BiiU.  da  BibL  Belg.  Tom.  UL 
Nef.  7.  p.  497  — 498. 

[18.]  Bibllotliekseliraiilc.  —  Bibliotheken  für  den 
Landaufenthalt.  Mit  Abb.  8.  lUudr.  Ztg.  Bd.  Vil.  No.  164. 
p.  127  — 128.  Betr.  einen  von  Gniel  in  Paris  gefertigten  und 
für  den  Sommcraufenthalt  de«  Grafen  v.  M.  zur  Aufnahme 
einer  Sammlung  Romane  bestimmteil  BibUoUiekftciurailk.  Bloaer 
Liixiuartikel,  nichts  für  die  Bibl. 

Bibliothekenknnde. 

[14  ]  Bibllotbelcen.  —  Ueber  die  Bibliothekare  und 
Bibliotheken  der  Kirchen  und  Kloster  in  den  frühern  cbristi, 
Jahrhunderten  und  im  Mittelalter  s.  das  Nöthigste  in  aller  Kiinse 
in  Aschbacii  ä  allg.  Kirchen-Lexikon,  Bd.  [.  (Frankf.  a.  M.  8.) 
jj.  729  —  730. 

[15,]  Alpff^ricMi. —  Bibliotheques  de  l'Algaie,  BvlL 
duBibi  Belg.  Tom.  III.  No.  2.  j>.  144  —145. 

Enth.  eine  Notiz  über  dm  \  oii  Plane,  charge  d'uoe  mis- 
;^on  scientifique  en  Afrique,  ati  den  Minist*  r  de©  oll.  Unterrichts 
abgestatteten  Bericht,  die  Älgier'schen  Bibl.  betr.  Die  off.  Eibl. 
2ü  Algier,  zum  Theil  aus  Ueberresten  der  Sarnmluiigf  n  in  den 
Constantincr  Moscheen  gebiidel,  enthält  duäaer  Andern  allein 
700  arab.  Manuscripte, 

Die  franz.  Regierung  fährt  fort,  die  off.  Bibl.  für  das  Blili- 
tair  und  die  bürgerliche  Bevölkerung  in  Algerien ,  welche  vom 
Kriegsminister  in  den  Städten  und  auf  den  Militairposteo  ge- 
gründet worden  nnd,  weiter  anuRdnlddu  In  der  Provina  Onn  . 
btttdidi  wenigsten,  aie  noch  blufig  den  Knegsscfaa»- 
plats  abgiebt.  ia  der  ProTbs  Algerien  giebt  es  deren,  aniaer 
w  Algier,  zo  Beüda»  Bni&rik^  Hifiana,  OrUsaiuivill^  Tencs;  in 
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*  dM  P^ovina  Constantiiie  m  Codstaotine  selbst»  zu  Bona,  Ghel- 
ma,  Öigelli»  PhilippevUle  und  Selif*  &  DeiilMiL  aUg.  Ztg. 

Nr  314.  p.  2797. 

|16J  Orient.  —  Aus  dem  2.  Bde.  der  bereits  1846. 
Nr,  52  genannten  Tischendorf  achen  Reise  io  den  Orient  (Lpt* 
g^  12.)  siiid  fplgeode  Nacbrichten  über  Bibl.  zu  bemerken: 
p.  69.  Bibl.  des  Klosters  zum  Heil.  Kreuze  bei  Jerusalem,  in 
einem  engen  iSeitengemacbe  der  JünAe  befindlich  und  viele 
georgian.,  auch  einige  fyr.,  armen,  und  arab.  Afanuscripte 
enthaltend.  Seit  Scholz  vor  20  Jahren  die  Bibl.  besucht  hntte, 
idwint  Tieles  Wertbvollc  daraus  seinen  W eg  nach  Europa  ge*  . 
nommen  zu  haben.  —  p.  122.  123 — 124.  Bibl.  des  Klosters 
San  Saba  am  todten  Meere,  eine  kleinere  und  eine  grössere, 
ikrem  Inhalte  nach  der  auf  dem  Sinai  nahe  verwandt.  Enthält, 
ausser  griech.  Manuscripten,  noch  rus?.  und  walach.,  arab.  und 
eyr.,  auch  dn  paar  abyssinische,  besondfrs  patristisclirn,  kirrh- 
Heben  und  biblischen  Inhalt?,  viele  von  hohem  Alter  (aus  dem 
X.  und  XI.  Jahrhundert,  ein  griech.  Evangeiistariurn  sogar  aus 
dem  VI H.  oder  IX.).  Kin  rti??.  Archiniandrit,  -wnrth'  dem  Verf. 
erzählt,  habe  unlängst  von  allen  Manuscripten  ein  \  erzeichniss 
gefertigt.  —  p.  173  — 175.  Bibl  d<  r  samaritan.  Synagoge  zu 
Naplu?,  dem  alten  Sichern,  im  Bctsanle,  einige  zwanzig  Perga- 
mentuianiisrripte  von  holicin  Alter  enthaltend,  deren  Erwer- 
bung fiir  eine  europ.  Bibl.  nicht  unmöglich  zu  sein  scheine.  — 
p.  'JöO — '261.  Klosterbibl  auf  Patmos,  eine  der  reichsten 
des  Orients,  worüber  das  Nähere  bereits  1845.  Nr.  593.  — 
p.  285 — 288.  Serai-Bibl.  zu  Constanlinopcl.  lieber  diese  weiss 
der  Verf.  ualürlicb  nicht  viel  zu  sagen,  da  tVw,  Erlaubiiiss,  die- 
selbe näher  kennen  zu  lernen,  damals  noch  nicht,  wie  jezt,  Aus- 
ländem ertheilt  wurde.  Vgl.  1844.  Nr.  6I(r.  —  p.  290  —  291. 
Bibl.  des  Patriar*  hr  ji  von  .lerusalein  zu  Constaiitiiiupei.  Enthält 
30  Manuäcripte,  saauntlich  ohne  besonderes  Interesse,  mit  Aus- 
nahme eines  auf  Mathematik  bezüglichen  Palimpsesten.  — 
p.  2P8.  Klosterbibl.  aiifCbalki.  Enthält,  ausser  Kirchlichem  uaJ 
Biblischem,  auch  einiges  Classische. 

[17.]  Mekka«  —  Der  Sultan  hat  der  Heil.  Stadt,  der 
V^^iege  des  Islams,  die  bis  jetzt  noch  keine  Bibl.  gehabt,  eine 
vollständige  Sammlung  aller  Werke  über  die  Dogmen  und  Ge- 
setze des  Islam  geschenkt.  S.  Deutsch,  allg.  Ztg.  Nr.  65.  p.  593. 
Lpz.  Charirari  Nr.  182.  p.  2906. 

^  [18.J  Sinai.       JM^mttdUfi  üb§t  memt  kmiMtkrifi^ 
tkhm  iSMien  rnfmäner  wiumud^tifißkl^  MUhe  «mi  1810 
^1844.  Kon  Profesmr  Jh,  Tkdteniwrf  m  Lmp^ig.  (Fart$9tMmig. 
f.  Dk ÜiMMM derlei  SMnrüimiiMm m Fkm du (M.) 
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S,  Wiener  Jahrb,  d,  Idkmiur.  M.CXIV. 
Vgl.  1845.  Nr.  593. 

>  Die  Bibl.,  deren  Hauptbestand  die  griech.  Manuseripte  (attü 
grosstea  Theile  aus  dem  XI.  bb  XUL  JaUuodert)  «uamacheo, 
enthält  etwa  3<-^  400  Uandschrifteo  und  gegen  200  gedruckte 
Bücher»  idle  in  einer  leidlichea  Ordnung.  Die  gedruckten 
Bücher,  sowie  auch  vielleicht  die  io/wailach.  und  russ.  Sprache 
verfadsten  Manuscripte  sind  meist  Geschenke  von  Pilgern  and 
Missionären.  Die  syr.  und  arab.  Manuscripte  sind  zum  Tbeil 
auftiUig  alt,  wenn  auch  das  Kloster  von  paläographi:?chen  Klei- 
nod im,  deren  es  gewiss  früher  viel  besessen  haben  mag,  nur 
äusserst  Weniges  besitzt.  Von  besontlerem  Interesse  sind 
mehre  alte  Pergamentrollen  auf  kurzen  Stuben,  noch  ganz  die- 
selben, die  vormals  die  Vättr  biirn  Gotfcs(iien«tc  in  den  Händen 
gehalten.  Auf  diesen  Rollen  steht  die  Liturpe  der  Möih  he  vom 
Orden  des  H.  Basilius  geschrieben.  Die  bibli^^chen  Manuscripte 
betreffen  mehr  das  neue,  als  das  alte  Testament.  Vgl.  1844. 
Nr.  484.  —  Ausserdem  enthält  der  vorl.  Bericht  mehre  Mit- 
theiluQgen  aus  den  Excerpten  einzelner  grie(  h.  Manuscripte,  die 
der  Verf.  sämtütlicli  geprüft  haben  wiH,  mit^  einigem  auf  des 
frühern  ßeiicht  Bezüglichen. 

[19.]  Birman.  Reich.  —  Nach  deu  von  dem  Mis- 
sionär Leconte  in  der  *  Revue  de  TOrient  gpgcbenen  Nach- 
richten soll  sich  in  dem  Palaste  des  Königs  zu  Amerapura  dne 
sehr  mcrkuiirdige  Bibl.  befinden.  Diejenigen  Sammlungen, 
welche  die  Talapoineu  iu  ihren  Raes  unterhalten,  bestehen 
hau})tsächlich  aus  Werken,  die  sie  ihren  lustitulionen  nach 
studircn  müssen,  wie  das  Sada,  eine  €rrammatik  der  Pali- 
spräche,  Magada,  Yini  und  Padimot,  welche  ihre  Ordeosregehi 
enthalten;»  und  der  Sottan,  eine  VoKfcbfift  über  Lebensart. 
Ausser  diesen  Büchern  baben  ate  noch  eba,  daa  von  Godana 
stammt,  and  dna  ibrer  Haaptfperke  ist :  es  beint  ÄbidaiMk  nad 
hasdelt  von  den  Gedanken  und  Entachlfiaaen  aller  bek^bten 
Weien  in  den  verschiedenen  glncklidien  nnd  onglitckJidien  SCu- 
ständen.  Fast  alle  diese  Bodicr  konunen  ans  Ceylon*  S.  Aas* 
land  No.  101.  p.  40a. 

[20  ]  €lii«i*  —  Dem  *  Atbenaenoi  anfolge  hat  Obeiit 
S^Ms  der  asiat  GeseUschaft  in  liOndon  das  Venscidmiss  einer 
Stunalung  von  Biichem  ibcr  die  buddhistische  Religion,  die 
sich  in  den  cfainea.  Bibl  vorfinden»  nbergeben.  J)i«Ms  Ver: 
■dchiusa  ist  von  dem  bekannten  Gatilaff  auf  Branchen  des  Sir 
1.  0avid  seMigt  worden.  0ie  Zahl  der  darin  angeführten 
Bücher  beiuft  sich  auf  167,  wovon  37  gani  nnd  6  grosslenUieüs 
in  der  MMimche  geschrieben^  die  abrigansammlfichin  eUnns. 
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Spracbe  verfosst  sind.  Die  Bücher  sind  meist  ascetischen  In-' 
halts,  zwei  davon  haben  jedoch  ein  geschichtliches  Interesse» 
lodern  das  eine  die  Jahrbücher  des  Buddhismus  enthält  und  das 
SHSdere  den  Fortschritt  desselben  behandelt.  S.  Neue  Jen.  alJg. 
Lit  Ztg.  Nr.  194.  p.  775.  Aasland  Nr.  191.  p.  764.  Die  grosste 
Swnmlong  buddhistischer  Bücher,  von  der  Gützlaff  horte, 
soll  sich  auf  der  sogen,  gpldenen  Insel  nahe  bei  Tsching- 
kiang-fu  vorfinden  und  vor  einem  Jahrhundert  von  dem  Kaiser 
Kang-hi  dabin  gestiftet  worden  sein.  Indessen  besitzen  nach 
desselben  GützlafTs  Bericht  die  Siamesen  noch  weit  stärkere 
Sammhmgeo  buddhistischer  Schriften,  als  <lie  Chinesen:  die 
^  königl.  Bibl.  allein  enthalte  mehre  tausend  Bände.  S.  Ausland 
'  No.  352.  p.  1408.  Hamb.  lit.  u.  krlt.  BIntt.  No.  153.  p.  12()8. 

[21.]  IVordameiiKan.  verein.  Staaten.  —  Biblio- 
graphie und  Bibliotheken  in  din  Vprfinigtm  Staaten  von  Nord- 
Anurika.   Von  H.  Lüdewig.  Narhirag  zum  ersten  Artikel. 
&erap,  No.  12.  j>.  190—192.  JSo.  13.  jp.  204  —206.  Vgl.  184&, 
Nr.  58. 

Zweiter  Artikel.  Bibliotheken  in  den  Vereinigten  Staaten.  S. 
Daseibit,  No.  8.  p.  113  —  123.  No,  9.  p.  129  —  144.  No,  10. 
145  — 159.  ^o.  II.  I?.  161  — 172. 

Dritter  Artik>  !.  Die  Organe  der  erscheinenden  Literatur.  Der 
Buchhandel.  Was  hat  eine  gute  deutsche  Buchhandlung  in  den 
Vereinigteji  Staaten  zu  hoffen.  S.  Daselbst.  No.  12.  p.  177 — 190. 

Der  Abschnitt  über  die  Bibl.,  znin  Theil  die  Frucht  von  des 
Vcrf.'ö  eigener  durch  Besuch  und  hcziehentlich  Benutzung  der 
Bibl.  geschöpfter  Erfahrung ,  zum  Theil  das  Ergebniss  von 
Nachforschungen  in  amerikan.  geschichtlichen,  geographischeu 
und  statistischen  Werken,  ist  nach  dem  Geständnisse  des  Verf.^s 
selbst  für  den  gegenwärtigen  Zustand  bei  weitem  nicht  er- 
schöpfend ;  gleichwohl  bietet  dieser  Abschnitt  eine  solche  Fülle 
{pteressanter  nod  für  den  CootineBt  ganz  neuer  Nachrichten, 
daai  CS  mir  Pflicht  scbicny  die  Leser  so  viel  als  möglich  auf  diese 
Arbelt  aufmerksam  zu  machen,  und  ich  habe  denhalli  oben  «ater 
Nr.  IL  eiaen  Auszug  in  möglichster  Kurze  und  Uebersiehtlicfa- 
kdt  abdrucken  lasien.  Dabei  habe  ich  die  Gelegenheit  wahr- 
genommen, die  In  meinen  Anzeigern  fehlende  Litteratur  über 
jene  BIbL  mit  zn  Teneicfanen.  Ldd  thut  es  mir,  in  Betreff  dieses 
Aufsatzes  hier  bemerken  zu  müssen,  dass  er  hinsichtlich  der 
Zahlenangaben  nickt  iiberall  genaa  zn  sein  schont :  offenbar 
falsch  ist  p.  ld8.Z.4  ?.  0.1843  st  1834»  p.  140.  Z. 3 o.  1830 
•t.'I8IO,  p.  14a  Z.  90  o.  1811  St.  1711,  p.  156.  Z.  5  n.  18SI 
«t  1733,  p.  m  Z.  21  T.  o.  1740  icahfschcinlick  st'1794.  Aach, 
ist»  varmutke  leb,  p.  139.  Z.  1    o.  1834  at  1841  gadmckt  Fer- 


Digitized  by  Google 


BibHothekeakiiiKie  13 

ner  sei  hier  bemerkt,  dass  p.  168.  Z.  26  v.  o.  die  VV  orte :  2)  Co- 
lumbia, District  Kicbland,  febleo,  sowie  eodlich  nocli,  dass  die 
p.  137  vom  Verf.  mitgetheilte  Nachricht,  als  sei  1764  die  Cam- 
bridge t  Uiiivcrsitatsbibl.  verbrannt,  aus  Warwilk  s  neuer  Heise 
u.  s.  VV.  ijQ  J.  1788  Th.  I.  p.  96  wohl  dahin  zu  bericbtigeu  sein 
dürfte,  dass  ein  Theil  der  Bibl.  von  dem  Brande  verschont  ge- 
blieben, dass  nur  an  5000  Bde.  verbrannt  seien.  Möge  der  Verf. 
Zeit  und  Gelegenheit  finden,  den  genannten  Aufsatz  später 
.  selbst  zu  beiiclitigen  und  nach  Kräften  zu  vervollständigen. 
Wenn  übrigens  Ludcvvi^  p.  110  sagt,  dass  die  uuidamerikan.. 
ßibl.  den  V'ortheil  haben,  meist  gedruckte  Cataioge  zu  besitzen, 
ein  Vortheil,  der  ihre  Nutzbarkeit  unendlich  erhöhe,  und  den 
leider  so  viele  wichtige  europ.  Bibl.  entbehren,  so  muss  ich  in 
sein  „leider'^  leider  auch  mit* einstimmen.  Dass  doch  bei  not 
immer  noch  die  zam  Bracke  der  Cätaloge  erforderliciieii  Koste 
und  von  Seiten  der  Bibliothekare  wohl  auch  die  darauf  in  ver- 
wendende Muhe  mehr  in  Anschlag  gebracht  jNrerdeni  als  der 
Natzen,  den  die  Cataioge  schaffen! 

[22.]  HaTAnil*  —  BiHiotheque  de  h  Haoane,  par  M,  de 
Meiffenberg.  F.  BulL  du  BibL  Belg.  Tom.  III.  No,  6.  p.  372. 

Nach  der  Gräfin  Merlin  Schrift  *La  Havane.  JXe  off.  BibL, 
gegen  Ende  des  XVIIL  Jahrhunderts  yom  Generaleapitain  Don 
Louis  de  Las  Casas  begrOndetf  ist  1837  von  Don  Francisco  de 
Arango  durch  eine  Büchersammlung  Ton  4000  Piaster  Werth 
vergrosaert  worden.  Die  UniversitatsbibL  zahlte  1843: 6000  Bde. 

[23.]  IdaoM»  —  Ueber  die  dortige  NationalbibL  s.  Peru» 
Rciseskizzen  von  J.  J.  v.  Tschudi.  Bd.  I.  (St.  Gallen.  8.) 
p.  113 — 114.  Die  BibL,  deren  Errichtung  durch  ein  Decret  vom 
38.  August  1821  beschlossen  worden  war,  befindet  sich  neben 
dem  Kloster  San  Pedro  in  dem  Gebäude,  worin  früher  das  vom 
Vicekönig  Fürsten  ?on  EquUache  1616  gegriindete  Collegium 
der  Caziqnen  war,  das  lb22  mit  dem  Collegium  von  San  Carlos 
vereinigt  wurde.  Die  bezeichneten  Räumlichkeiten,  die  auch  eoi 
Museum  von  naturhistorischen  Gegenständen,  Alterthümem  und 
andern  Merkwürdigkeiten  umschliessen ,  wurden  für  die  BibL 
den  17.  Sept.  1822  feierlich  eingeweiht.  Letztere  wird  zum 
Nutzen  des  Publikums,  mit  Ausnahme  der  Sonn-  und  Festtage, 
täglich  8 — I  Uhr  Morgens  und  4 — 6  Öhr  Nachmittags  geofi*- 
uet.  Die  Bibliothekare  haben  im  Ganzen  2794  Piaister  jährlichen 
Gehalt,  freilich  müssen  sie  nur,  wie  alle*  übrigen  Staatsdiener, 
oft  12  bis  14  Monate  auf  die  Auszahlung  warten,  und  sich  daun 
vielleicht  auch  noch  einen  Abzug  von  30  —  40  Procent  gefallen 
lassen  —  ein  Uebelstand,  der  sich  mit  Aendernng  der  politi- 
schen Yerhältoisse  des  Landes  ebenfalls  ändern  wird.  Den  Kern 
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der  Naiionalbibl.  bilden  die  Bücher  der  Universität  San  Marcos, 
wozu  viele  aus  der  Klosterbibl.,  die  sequestrii  tf  n  Werke  und 
mehre  Büchersammlutigen  von  Privaten  gekonmien  sind.  Un- 
ter den  letzteren  waren  die  des  Generals  San  Martin  uiitl  die  ans 
7772  Bänden  bestehende  Sammlung,  die  Dr.  Don  ]  de  la 
Fueiite  y  Pacheco  nrbst  einem  Legate  von  lüOO  Th\r.  schenkte. 
Die  Bibl.  enthielt  den  5.  Nor:  1841  bereits  26,344  gedruckte 
Bände,  432  Manuscripte  und  eine  kleine  Sammlunf^  von  Karten  " 
und  Kupferstichen.  Sie  ist  besonders  reich  an  allen  Werken  . 
religiösen  und  historischen  Inhalts.  Die  Litteratur  der  Ge- 
schichte von  der  Eroberung  und  der  ersten  Zeit  der  span.  Re- 
gierung ist  vollständig.  Von  neuen  W  erkeii  sind  nur  wenige 
vorhanden.  Freilich  genicsst  aucli  die  Sammlung  von  Seiten  der 
Regierung  vor  der  Hand  nur  eine  sehr  hierin pecuniäre  Unter- 
stützung:, und  zwar  hat  ihr  die  Regierung  nur  den  Einfuhrzoll 
auf  die  europ.  Bücher  zugetheilt,  die  3  Prozent  Donanenrecht 
bezahlen.  Diese  Einnahme  belauft  sich  im  Jahr  durchschnittlich 
auf  nicht  mehr  als  400  Piaster. 

[24.]  Kuropa*  —  W«  Fassli  hat  in  seiner  Schrift: 
Zürich  Qod  die  wichtigsttti  Städte  am  Rheia^  in  Bezug  auf  alte 
und  Dfue  Werke  der  Architektur»  Seiflptiir  und  tfalerei.  IL 
'ko9^  9  Bde«  (Leipz.  8.)  Gelegenheit  genommen ,  über  foU 
gende  Bibl.  Mittheilnogen  zu  machen:  Bd.  L  p.'  50' — 55  über 
dnige  Handschriften  der  Züricher  StadtbibL  von  k&natleriacihem 
Werthe;  p.  SSM-— 358  über  mehre  Knnstaachen  In  der  Baae- 
kr  Onhrerritätibihl.y  and  swar  Odgemälde»  hesondera  von  Hol- 
bcSn  dem  Jüngemi  Banibeichnüngen  von  demselben  f  sowie 
andere  Knnstgegenstinde^  Todtentans,  alte  Mmiatnren  ;  p.  437 
über  nUe  Mannscripte  mit  Btimaturen  auf  der  Freiburger  Uni-* 
i^cnlitStsbihl. ;  p.  4di6'^-4^  über  alte  Pergamentminiatnren  und 
Glaiinalerden  auf  der  Bibl.  der  Neuen  i|irche  nu  Stmsaburg; 
p.  — 575  über  alte  filiniaturen  der  grosshera.  Hofhibi.  au 
Karlsruhe;  Bd.  IL  p*66  — 77  über  die  Genaldeianmilnni^  fin 
GebSude  der  Mai«Kr  StedtMbl.;  p:  lll-^-US  über  die  Stadl- 
hlbl.  zu  Frankftitt  a.  tt.  in  Benug  auf  ArcUtehtnr  und  Malerei« 

[25.]  VeigL  —  M4mumenta  Saarn  h^edüa  «tos  JM^ 
^[tlfas  miHqaisnmae  Uxhu  Nwi  TettammU  gmsa  ex  novem  miUe 
iniKenim  codidbus  per  Eurapam  ditpersU  eruit  atque  edidit  Omi-* 
gtanh'nm  Tischendorf,  Theol»  in  Acad.  Lips.  Prof.  etc.  Lipsiatf 
B.  Tauchnitz  jun,  4.  30  it  431  5.  nebst  3  Taf.  Farsimile.  Pt. 
18  Thlr.  Die  neun  Codd.  sind  folgende:  1)  Cod*  Tischen- 
dorfianus  Bibl.  Universit.  Lips.  «aec.  VII.  Prol.  §.  2.  p.  1 — 10. 
Tab.  I.  Nr.  l. ;  2)  Cod.  Cottonianus  IVInsei  Britann.  Lond.  drca 
iBfit  aaee.  Vit  Prol.        p.  ll^ao.  Tab.  IL  Nr.  2.;  d)  Cod. 
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Caesareus  Anndobon.  circa  init.  sacc.  VII.  Prol.  §.  3.  p.  21  —  24. 
1  ab.  II.  Nr.  3. ;  4)  Cod.  Vaticanu»  Rom.  drca  iolt  saec.  VII.  ^ 
Prol.  §.  3.  p.  25 — 36.  Tab.  II.  Nr.  4. ;  5)  Cod.  Barberinus  Rom. 
sacc.  VIIL  Prol.  §.  4.  p.  37~öa.  Tab.  III  Nr.  5.,  6)  Cod.  Rc- 
gius  Parii.  f«e&  VIIL  Prol.  {*  5.  p.  51 ---56.  Tab.  III.  Nr.  6. 
7)  Cod.  RegiiM  Paris,  mc.  VIIL  Prol.  §.  6.  p.  57*— 400.  Tab.  h 
Mr.  7  et  Tab.  III.  Nr.  7. ;  8)  Cod.  Coisliiiiaaui  Parb.  satc  VII. 
Prol  §.  7.  p.  401—406.  Tab.  III.  Nr.  8. ;  9)  Cod.  Vatkanns  oHn 
Baiiliaaiia  Rom.  saec.  YIII,  ineunt.  Prol.  §.  8.  p.  407 — 431.  Tab. 
III.  Nr.  9.  Der  zu  grosse  Luxus  dieser  Ausgabe  wird  mit  Recbt 
in  der  Herl.  lit.  Ztg.  1846.  No.  64.  p.  1017  n.  1847.  No.  7.  p. 
105^107  getadelt 

filarkscheffel,  io  seiner  ^Commeotatio  de  emendatione  üh»- 
lae  Aetcbyliae,  quue  SuppHces  inscribitur  (s.  Rbein.  Mosern 
Jahrg.  V.  Heft  3)  liandelt  Cap.  HL  de  cod.  Regil  Paris,  indole^  ^ 
C^.  IV.  de  edit  Aldioae  et  cod.  Goelferbytani  indole^  Cap.  VI. 
de  cod.  Medicei  Florent  praestantta. 

Üeber  die  1845.  Nr*  68  erwähnte  Dittricb  gen.  Fabricias'scbe 
Schrift:  Ueber  die  Handschriften  der  Kleinen  Griechischen 
Geographen^  vgl.  Repertor.  d.  class.  Philolog.  Rd.  IL  Hft.  I. 
p.  145—146.  Rull.  duRiU.  Relg.  Tom  III.  No.  2.  p.  155.  An 
letzterem  Orte  bt  irrthfimlicherweise  Rlochmann,  dem  das 
Scbriftchen  blos  gewidmet  Ist,  als  Verf.  genannt  worden«  S*  ^ 
darüber  DreMln.  Tagebl  No.  87.  p.  698  —  699. 

[26.]  »eflKl.  —  *  Gi^graph'e  (rf  mael  AbmH  Fedam 

aralr^  publif'e  d'aprh  deux  numuscrüs  da  Mns(^e  bHtßnnique  ds 
LoTKlres  et  de  la  BiMiotAdfMS  nyale  de  Dresden  par  Chqrles 
Schier.  Edition  autographt^e.  Livr.  IV.  Dresde,  Mau»  F9L  Fr, 
5  Tkhr.  Daa  vollst.  Werk,  seit  184%  kostet  21  Thlr. 

*Jaatt*t  Moschtarik,  d.  t.  Lexicon  geographischer  Ebm<inymB» 
Aus  den  Handschriften  zu  Wien  und  L^yden  herausgegeben  wh 
Ferdinand  Wüstenfeld.  Heft  2  u.  3.  Güttingen,  Dteterich.  8. 
T2i  B.  Pr.än.l  Thlr.  10  Ngr.  Das  1.  Heft  II*  R.  erschien 
1846  zu  dems.  Pr.  Jetzt  votlst. 

*  Beidhawii  Commentarius  in  Coranum.  JEx  Codd.  Parisiensi- 
bnSy  DTf^dpytsihns  et  Lipsietm'hiis  edidit  indicibusque  insttuxit 
Prof  Dr.  IT.  O.  Fleischer.  Vol.  I.  Fase.  4.  Lipsiae^  Vogel.  4. 
20|  B.  Pr.  n.  2  Thlr.  '20  N-r.  Fasc  1.  erschien  1844^  2  n.  d  aber 
1846,  jeder  '20  B.  zu  dems.  Pr. 

*  Schampiffe  des  MittelrfUrr.^.  Aus  Handschnßfn  fbe?,on(Iers 
Badischer  u>nl  S( hweiaerischer  Bibliolheken]  heraus^e^fhcn  und 
erklärt  von  F.  J.  J)lone.  Bd.  1.  II.  Karlsruhe^  Macklot.  8.  50  B. 
Pr.  3  Thh.  9  Ngr.  Vgl.  LiteraturW.  zum  MorgeobL  Nr.  62.  p. 

,  207— m  Nr.  80.  p.  317—318. 
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Alphabets  paldographi^s,  extndU4»fniu^fttiuc  w^amueräi 
P  litt  BAHüthiqiM  de  FBwnpe  de$  X«  «v  XJV,  ii*^«f  pur  /eon 
Miiotte,  BntxeUit^  Fa^er.  Soll  in  ä&  Lief,  encbeuien  ^nod 
90  Fr.  (später  25  Fr.)  kosten.  Vgl.  Boll  dn  Bibl.Belg.  Tom.  Ilf. 
No.  3.  p.  153 — 163.  Ist  doch  woU  mit  dem  oben  Nr.  9  ge- 
nannten Werke  raflir  oder  weniger  identisdit 

[27.]  Belgtaiu      Vente  des  anämmei  Bibüoik^qmt  in 
JhmUi^  0fi  Mgiqw;  pof  C  P.  Serrure,  (Exiraü  du  BüHopläh 
Bdge.)  F.  BviL  d»  BaHt^'  No,  9  et  10.  S^t  ei  OcL  1816.  p. 
-     379  —  388.  Vgl.  1845.  Nr.  72. 

[28.]  Antwerpetä»  —  *  BibUotkeca  Antuerpieiuit,  Ca» 
tahgtte  mithodique  de  la  BMothkfue  fvMiqw  d^Anvert,  mm 
d^UM  iahU  alphab^tiquM  des  nom  ^auieurs;  et  prkidi  (Time 
«ofiee  hiihriipte  de  cette  Biblwtheque,  par  F.  H.  Mertens,  biblio- 
ikicaire.  Tom.  II.  Anvers,  Kornidcr.  8.  LI,  548  u.  XLIV  S* 
mit  3  Kupf.  Pr.  10  Thlr.  für  beide  Bde.  Vgl.  1844.  Nr.  596. 
S.  Bull,  du  Eibl.  Belg.  Tom.  Hl.  No.  5.  p.  334  —  335. 

[29.]  Brüssel.  —  *  Catalogue  des  livres  de  la  Biblio- 
th^que  de  l'Academe  ro^aU  de  midedne  de  Belgique  [ dispose.  par 
ordre  alphab4ti^  du  nm  du  auUure*]  BruxeUet,  Du  MarÜer^ 
8.  60  *S. 

[30.]  BesffL  —  Bibliotb^que  des  hospices,  durch  den 
Eifer  des  Dr.  A.  Uytterhopven  gebildet  und  gepflegt,  besitzt 
bereits  1100  Bdo  ,  12  Atlas5e  und  einige  Broschüren.  Sie  ist  der 
medicinischen  Facultät  der  Universität  zur  Beoutzuiig  geateJlt* 
S.  Bull,  du  Bibl.  Belg.  Tom.  IlL  No.  6.  p.  393. 

[31  ]  Desgl.  —  Anmiaire  de  la  B}bh'otht:qiie  royale  de 
Belgique,  par  le  conservateur  Baron  De  Meifftnberg  etc.  SepHi  me 
annre.  [Avec  troü  planchesy  reprhentant  les  marques  des  impri- 
meurs  beigps  Van  Ghelen^  Back  et  Van  der  Noot]  Bruxelles  et 
LiapziQ^  Muquardt  12.  288  5.  excL  TiL  u.  Dedicai,  Pr.  n, 
1  Thlr.  15  Ngr.  Vgl.  1645.  Nr.  7«. 

Das  vorl.  Jahrbuch,  vor  der  Hand  noch  das  einzige  in  seiner 
Art,  das  gewiss  keinem  der  Leser  mehr  fremd  sein  dürfte,  ent- 
hält: I.  Coup  d'oeil  sur  la  Bibl.  royale:  1.  Imprimes,  Cartes, 
Plans,  Estampes.  Cabinet  numismatiqne.  2.  Manuscrits  (an- 
cienne  Bibl.  de  Bourgogne).  Bätiments,  cabinets  de  lecture,  pröt 
ext^eur,  observations.  Ein  Abschnitt,  den  der  Verf.  auch  in 
seinem  Bull,  du  Bibl.  Belg.  Tom.  III.  No.  I.  p.  1  —  50  vollständig 
hat  abdrucken  lassen,  und  woraus  hier  Folgendes  in  Kürze  aus- 
gehoben >veriiea  mag.  Von  den  65,000  Fr.  des  Bibl.-Budgets 
fiir  das  J.  1846  sind  26,000  auf  tlie  Besoldung  der  Beamten, 
7600  auf  Verwaltungskosten  und  Material,  23,100  auf  Ankäufe 
und  Einbände,  sowie  7700  auf  den  Reservefonds  verwendet 
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wordeo.   Die  neuen  Erwerbungen  vom  1.  Oct.  1844  h\s  eben- 
dahin 1845  haben  in  ;^648  Druckschriften,  34  Manu  Scripten,  26  ' 
Karten  und  Plauen,  100  Kupferstichen  und  8  der  gl.  Sammlun- 
gen, 264  Medaillen  und  Münzen  bestanden.   Die  Erwerbungen, 
welche  der  Bibl.  durch  Uebersiedelung  der  alten  Stadtbibl,  zu 
Theii  geworden,  sind  natürlich  dabei  uicht  mit  gerechnet  Die 
Zahl  Derer,  die  im  Laufe  des  J.  1845  das  Lesekabine  tbesacht 
haben,  belauft  sich  auf  4023,  und  1600  Bde.  sind  an  102  Per- 
sonen ausgeliehen  gewesen.  —  Das  Jahrbuch  enthält  femer: 
II.  Notices  et  Extraits  des  Manuscrits  de  la  Bibl.  ro}alc:  Lettre«  * 
äe  Guibert,  abbc  de  Ceaibloux  et  de  Florennes,  aus  dem  *ßull. 
de  TAcad.  de  Brüx.  T.  IX.  No.  10.  Grant  mesquief  k  Tournay, 
Tan  1353.  Passional  du  Xlle  siede,  aus  dem  *Bull.  de  TAcad. 
Brtix.  T.  X.  No.  2.  Po^iues  de  Pierre  filichault,  de  Pierre  Cba- 
ttdlain  et  d^Olivicr  de  la  Iforche.  Hanike  de  hin  le  dmeot  de 
Gr^e.  MaDnaciits  de  TAbbaye  de  Tillers,  enfh.  das  Leben  dea 
Mönches  Abandas,  das  Fragment  cuier  päpstL  Chronik,  n.  a. 
Chanson  snr  la  Haison  de  Valois,  Albom  du  XVIe  et  da  XYHa 
si^e.  Dieses  Alfoum  soll  erst  von  der  Bibl.  erworben  werden* 
in.  M6noires  poor  PHistoire  des  lettres,  des  scienceS|  des 
arts  et  des  moenrs  en  Belgique:  Jean  filiäot«  calligraphe  et 
«ecr^taire  de  Philippe  le  Bon»  ans  dem  Ball  da  BibL  Belg* 
(s,  1846.  No.  42.)  Sor  Ics  jiatois  romans  usit^  en  Belgiqae. 
Le  Feld-  Mar^chalPkince  Charles  Joseph  de  Dgne.  —  IV,  H6- 
langes  bibfiologiqncs:  Obsenrations  r^trospectives,  betr.Ie  Jaif 
errang  Barlaam  et  Josaphat^  Gravüre  de  1418,  Jean  ChristoTal 
Calvete  de  Estrella,  Regnier  de  Bruxellei.  Lettres  dMndulgence 
en  placard.  Enseigoes,  adresses,  marqaes  et  devises  des  impri- 
menrs  des  Pays-Bas.  (Fortsetzong  Nr.  138 — 201.)  Versiculi  ex 
tempore.  Civilites  litt^raires.  Eine  ausführlichere  Anzeige  die- 
ses Jahrbuchs  von  Scheler  s.  Serap.  No,  5.  p.  66 — 73.  VgLBolL 
da  Bibl.  Belg.  Tom.  III.  No.  1.  p.  90. 

Ueber  einige  Erwerbaogen  der  BibL  aus  dem  im  Mai  1846  za 
Gent  versteigerten  numismatischen  Cabinet  Dopn^'s  s»  Bult,  da 
Bibl.  Belg.  Tom.  lü.  No.  4.  p.  265. 

Ueber  den  Ankauf  von  Zeichnungen  und  alten  Kupferstichen 
aus  der  Yan  Holthem'schen  Kunstsanunlang  fär  die  BibL  s*  das. 
No.  6.  p.  326. 

Ueber  einen  aus  der  Breramaecker'schen  Auction  erkauften 
Holzschnitt  von  Luca?  Cranach,  anf  die  im  Annuaire  1844  be- 
rührte Geschichte  von  der  CnjiHotihe  beziigl.,  s.  das.  p.  327. 

[82.]  Ilet^fifl.  ■ —  Notice  De  qtielqius  mnnusrrüs  conservü 
soü  dans  dts  depdts  piibUcsy  soit  dans  des  bibiiothuiuf  s  partictt^ 
Utres,  et  qui  ont  rapport  aux  travaux  ds  la  Commiisioni  par  le 
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Baron  de  Reiffenbtrg.  (Commimon  Royale  d'Hisioire.  Extrait 
du  Compte-Eendu,  no  1,  tome  XL)  8.  19  S.  Betr.  p.  6  — 9  das 
der  köiiigl.  Eibl,  zugebörenile  handschriftliche  Kalendariura  rao- 
nasterii  S.  Joanois  Ypras  translati  1623  uad  anderes  auf  das 
gen.  Kloster  Bezügliche. 

Becueü  'd'Opuscules  de  Gaspar  Gevaerts,  fait  par  /w-meme.  . 
Par  Mr.  de  Reiffenberg.  V.  BiUL  da  Bibl  Belg.  Tom.  III  No.  3. 
p.  167 — 173.  Diese  Samnalung  enthält  11  Pie9eQ  und  ist,  (ifö- 
her  Eigenthum  der  Van  Hulthem'schen  und  später  der  Breni- 
maecker'schen  Privatbibl.,  jetzt  im  Besitze  der  königl.  Bibl.   .  . 

[33.]  Bessl.  —  *  AnnaUi  Äntüerpienses  ab  urbe  condüa 
ad  a.  MDCC,  eoUecti  ex  ipriu»  ävUatü  monumentis  puhlids  priva- 
Utqw  latinae  ac  patriae  linguae  usquefere  manu  exaratis,  audore 
JDan,  Papehrochio.  Ad  Codd.  Mss.  ex  Bibliotheca  regia  quae  vulgo 
Burgundica  vocatur  ediderunt  F.  H.  Mertens  et  E.  Bu&chmann. 
Tom.  II.  Asdxierpiae,  8.  499  S.  Pr.  1  Thlr.  22^  Ngr.  Vgl.  1845. 
No.  83|  wo  irrtiiümUch  Baschmann  gedruckt  ist. 

Carrespondena  des  Kaisers  Karl  V.  Aus  dem  königlichen  Archiv 
und  der  BiUiotkkque  de  Bourgogiie  zu  Brüssel  mitgetheüt  von  Dr. 
Karl  Lanz.  Bd.  III  Mit  2  lithogr.  Taf.  Leipzig,  Brockhaus. 
8.  XX  n.  712  5.  Pr.  n.  4  Thlr.  Bd.  I.  46  B.  erschien  1844,  Bd. 
II.  44  B.  1845,  jeder  zum  Pr.  n.  4  Thlr.  Vgl.  darüber  Reumont 
im  Appendice  all' Archiv,  stör.  Italiduo.  Tom.  II.  (Fir.  1845.  8.) 

129  — 156;  Rückert  in  der  Neuen  Jen.  allg.  Lit.  Ztg.  1846. 
No.  249—251.  p.  994 — 1002;  Zimmer  in  den  Blätt  f.  literar. 
Unterh.  1846.  Nr.  357.  p.  1425—1427.  Nr.  358.  p.  1429—1430; 
BQlau  in  den  Neuen  Jahrb.  d.  Geschichte  u.  Polit.  Decb.  1846. 

558—559;  Berl.  liter.  Ztg.  1846.  No.  62.  p.  991;  Allg.  Ztschrft 
f.  Geschichte.  Bd.  VII.  Hft.  1.  Jan.  1847.  p.  92—93. 

♦  La  Belle- Helene  de  Constantinoplef  ou  examen  et  analyse 
(d'^apres  un  maniiscrit  de  la  biblioth^que  royalej  d'une  ipop4e  ro- 
mane  du  Xlle  ä^de;  par  Florian  Frocheur.  V.  Messager  det 
Sciences  histor,  et  arckives  des  arts  de  Belgique»  Livr.  2.  p. 
169—208. 

[34.]  Desf^fl.  —  Auffindung  des  ältesten  mit  Datum  ver- 
sehenen Holsdrucks.  ( Aus  dm  Abhandlungen  der  königlich  belgi- 
schen Academie  der  Wissenschaften  su  Brüssel  Bd.  XIX.)  Mit 
Uihograph,  Abbildung,  Von  Baron  v.  Reijfenberg.  S.  Serap. 
No.  1.  p.  3— 15.  No,  %  p,  17 — 29.  Dat  Posttcriptum  s.  Dat. 
No.  4./).  56-— 58. 

Ist  die  Uebersetzung  der  1845.  Nr.  89  bereits  erwähnten 
Schrift.  —  Gegen  dieselbe  gerichtet  sind  : 

*  Quelques  moU  9ut  la  gravwte  au  miüitme  de  1418,  paf 
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CD.B.  (M,d€  BrM)f  avee  «qil  fUnuh^  BnmtUmj  VmdaU, 

4.  18  5. 

*  Ün  deniier  mt  sur  restampe  au  milUnme  de  1418,  jw  M.  de 
Brou,  j>our  faire  suite  ä  la  troihwre  vUitiilie:  Quä^fuei  mod^  ete. 

5.  L  eta.  4.  5.19—24. 

Der  Verf.  bestreitet  die  Richtigkeit  des  Datams  auf  dem  be- 
kannteu  Holzschnitt,  aad  will  das  Bild  eber  weit  späteren  Zeit 
(1468)  zogewiesen  wisseo,  aus  folgenden  zwei  Gründl:  1)  Le 
costume  des  personnages  representes  dans  Pestampe,  prouve 
incontestablement  qae  la  graYore  est  antidat^e.  2)  La  gravure 
incrimin^e  porte  nne  date,  mais  cette  raison  est  un  pea  faible, 
plosieurs  dates  de  cette  esp^ce  ont  et^  eh  effet  reconnues 
fausses;  probablement  le  graveur  aura  oubli^  la  lettre  niira^- 
rale  L  qiii  devait  preceder  le  chiffreXVIll,  ce  qui  donne  Tannee 
l  iGö  au  lieu  de  14i8j  et  cette  supposition  est  d'autant  plus  vrai- 
sembiable  qiie  cette  date  est  entierement  d'accord  avec  le  co- 
stume. Vgl.  Kunstbl.  zum  Morgenbl.  Nr.  57.  p.  231  —  232.  Die 
Anzeige  der  beiden  Schriftchen  und  ihre  Widerlegung  von 
Reiffenberg,  s.  Bull,  du  Bibi.  Belg.  Tom.lü.  No.3.  p  219—222, 
mit  der  lithogr.  Abb.  des  Holzschnittes,  u.  No.  6.  p.  405 — 406. 
Das  in  No.  3  Gesagte  ist  der  Hauptsache  uacli  im  Serap.  No. 
22.  p.  343 — 34l>  unter  d.  Tit.:  In  Sachen  des  auf  der  königlichen 
Bibliothek  zu  Brüssel  befindlichen  Holzdruckes  von  1418,  wie- 
derholt. —  Gegen  die  von  de  Brou  erhobenen  £inspruche  ist 
auch  folgende  Schrift  gerichtet: 

Opinion  d'un  Bibliop/i/lt;  sur  l'Estampe  th  1418  conservee  ä  la 
ßibliotheque  royale  de  Iiru.reUex.  Pur  M.  J.  A.  Ij.  fDelmire?)^ 
Jdemhfe  de  la  SodHi  francaisp  et  da  la  SucitU  Bd^e  pom  la  con» 
servation  des  jnoirameüh  hidoriques.  3  Manche*  Fac-simile.  JBrw* 
xblles,  Soctäe  de^  Beaux-Arts.  4.  20  S.  Pr.  5  Fr. 

Der  Verf.  sagt :  L'estampe  au  mill^sime  de  1418  etc.  ant^- 
rieure  au  Saint  Christophe  de  1433,  et  eile  porte  dans  soa  stjle^ 
dans  sa  configuration,  dans  la  forme  meme  des  chiflirea  da  wär* 
l^ime,  et  jusque  dans  la  couleur  typographiqne  de  lon  Impies- 
aioii,  les  ä^enta  aufifiaants  de  convidtion  pour  justifier  aoB 
origine  et  prouver  aon  ant^ioiit^.  Vgl*  Bali,  du  BibL  Belg. 
Tom.  III.  No.  5.  p.  340— 341. 

[85.]  MmmwPm  —  Unter  den  Auspiciea  mebrer  Hono» 
ratioren  der  Stadt,  darunter  anch  dea  Theod.  Dandoy,  aecr^ 
twre  de  la  ville  et  bibltothtoire,  ist  «uie  Socl^^  architologiqiie 
begrfindet  worden,  die«eaaaer  anderem  anch  aMUfiuscrits^  lims^ 
jonniauc  et  pampiilets  an  sammeln  beafaaklitlgt.  S.  BulL  da 
BibL  Belg.  Tom.  III.  No.  %  p.  150^151. ' 

[36.]  VmKC.'^  BibHMqwaOMedßfaibajfeduBttn, 
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prh  de  Lonvain ;  par  M.  de  Reiff&iberg*   V.  Buü,  da  BiU,  Belg, 
Tom.  in.  Ao.  6.  p.  374—375. 

Nachdem  die  altere  Bibl.  der  Abtei  unter  dem  franz.  Gou- 
vernement zum  Thf  il  und  1829  endlicb  ganz  zerstört  worden 
war,  hat  die  1830  wieder  hergestellte  Abtei  eine  neue  Bibl.  zu 
sammelQ  begonnen  ^  und  besitzt  schon  manches  Bemerkens- 
trerthe. 

[37.] .  C^openbaffen.  —  *  Exirmi  du  Caialogue  de 
M.  Abrahams,  par  G.  Brunet.  V.  Bull,  de»  aris^  10  Fevr,  et 
10.  Mar$.  Vgl.  1844.  Nr.  499  u.  1845.  Nr.  1.  Eine  Anzeige  die- 
set  Catal.  s.  *Bull.  des  Arts.  No.  8.  i>.  296—300. 

Beschreibmig  eines  kochst  seltenen  plattdeutschen  Eulenspiegels^ 
in  der  grossen  k'dnigL  Bibliothek  zu  Copmhagen.  Von  C.  Mvlbech 
in  Capt'uha^fm.  S.  Serap.  No.  6.  p.  81  — 85.  Eine  Bemerkung 
dazu  von  Grässe  s.  das.  No.  18.  p.  160. 

Die  Handschrift  der  ikbei-ietzmg  ß.  C.  Ni€buhr''s  von  Wake» 
dis  Eroberung  von  Mesopotamien  und  Armenien,  S.  Serap.  No, 
24.  p.  382—384.  Betr.  zugleich  die  Copenhagner  Originalhand- 
schrift,  nach  der  die  Niebuhr'sche  Uebersetzung  im  Rauheo 
Hause  m  Hamburg  gefertigt  ist. 

[38.]  Heulfleliland.  >— .  Unter  den  Artikeln,  die  laut 
Froipekt  der  Zeitschrift  für  deutsche  Statistik  in  den  ersten  12 
Monatdieften  enthalten  sein  sollen,  ist  eine  Statistik  der  grossen 
Sffiwtlidk^^BiU&otbeken  Deutschlands^  der  Art  ihrer  Verwalt- 
ung nnd  tkres  Nntsens.  Dass  dabei  nur  nidit«  wenn  etwa 
T.Boaa  In  I>resden)  dn  Hitarbeiter  der  nenen  Ztschr.,  diesen 
tAvtikel  nnr  Bearbeitung  übernommen  haben  sollte^  mein  Adress» 
buch  dentKh.  Bibl.  emer  ahnlichen  Plünderung  aüsgesetit  wird» 
wie  dies  bereits  in  emem  Aufoatse  v«  Bosens  über  sacbs,  Eibl. 
[Nr.  44]  der  Fall  gewesen  Ist!  Es  durfte  aber  auch  keine  an- 
dere Sdirift  mehr  im  Stande  sein,  dem  fraglichen  Artikel  die 
notlngen  Materialien  au  bieten,  denn  das  1845.  Nr.  1<KS  erwähnte  ' 
Adressbuch  (vgl  darüber  nodi  ifie  Anzeige  Ton  IMttrich  gen. 
Fabricius  in  d.  Zdtichrift  f.  d.  Altcrthamsw.  Hft.  6.  Nr.  %0*  p. 
473 — 474).  Es  kann  mir  natürlich  nicht  in  den  Sinn  kommen, 
dem  Verf.  des  Artikels  die  Benutzung  des  Adressbuchs  irgend- 
wie wehren  zu  wollen,  nur  gegen  das  Wie  der  Benutzung  hatte 
Uh  Binspruch  zu  thun.  Auch  möcbte  ich  darauf  aufmerksam 
machen,  dass  der  Verf.  des  Artikels  bei  etwaiger  Benutzung  des 
Adressbuch's  etwas  vorsichtig  zu  Werke  zu  gehen  habe,  sofern 
das  Adressb«  jetzt»  nachdem  es  bereits  zwei  Jahre  im  Buch- 
handel gewesen ,  mancher  Berichtigungen  und  Nachträge  be-  . 
dürftig  geworden  ist.  —  Dies  ein  Uebelstand,  den  ich  näch- 
stens durch  Ausgabe  eines  Supfdementheftes  Dder,  wenn  es  die 
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Verlialtiitsie  gestattea  sollten,  m  eiiMr  aeacs  dritteo  Aoflage 
bcseitigeii  m  koonen  liofe  Da  ich  i&brigeiit  daen  die  beete 
Gelegenheit  haben  werde»  die  im  4^  Hefte  der  Albam^ehen  Pro- 
graminenreTae  oder  des  Schnl-ArG^Ta,  Jahig.  1849.  p.  S79, 81, 
82, 84, 85, 87,  99, 306, 7, 9D,  24,  ST»  30,  81, 47,  52,  m  Besag  aal 
jBibL  besonders  deatscb«  ScfanlaastaHen  mitg^heilten  Nachridi- 
ten  benutzen  zu  können,  so  werde  ich  mich  hiar  jeder  weiteren 
Besprechung  dieser  Quelle  entiialten. 

[39.]  Bengl.  —  OnhiiaigMi  dsntidbir  BmMtUeh,  S. 
Smip,  Intelligentbl,  No.  1.  p.  1 — 4i  No.  %  p.  9^13.  Ab«  3.  p. 
17—21.  No,  4.  p.  25—28.  No.  5.  p.  33—35.  No.  6.  p.  41^44.  ^ 
JS'o.  7.  p.  49  —53.  No.  8.  p.  57—61,  No,  9.  p.  65—68.  Ai.  la  p. 
73—77.  iVo.lJ.p.81 — 85.  JVb.  12. p. 89— 93.  Ab.  13. p. 97— 100. 
Ao.l4.p.  105  -108.  No.  15.  p.  113—117.  No,  16.  p.  121—125. 
Ab.  17.  p.  129—133.  iVo.  18.  p.  137—140.  No,  19.  p.  145—149. 
No.  20.  p.  153—156.  .'Vo.  21.  p.  161—165.  No  22.  p.  169—172, 
Ab.  23.  p.  177—182,  No.  24.  p.  185—190.  Vgl.  1845.  Nr.  104.  . 

Der  Uerausg.  des  Serapeums,  Naumann,  gedenkt  diese  Mit- 
theilungen auch  ferner  fortzusetzen,  sowie  später  (wie  dies  be- 
reits oben  Nr.  2  erwähnt  ist)  in  ähnlicher  Weise  die  Ordnungen 
an^scrdeutsch.  Bibl  folgen  zu  lassen,  was  gewiss  als  ein  sehr 
dankcDSwertbes  Uiitr  rnehmen  auf  die  Theiinahine  des  betr.  Pli- 
blikums  gerechten  Anspruch  zumachen  hat.  —  Es  würd«  sehr 
interessant  sein,  wenn  sich  Naumann  oder  ein  anderer  Mit  arbei- 
ter des  Sera]>.  zur  Bearbeitung  eines  Aufsatzes  entschlösse,  der 
eine  Vergleicbung  sämmtlicher  deutsch.  Bibl.  Ordnungen  zum 
Gegenstände  hätte.  Vgl.  Zoller's  Bibliothekw.  p.  71.  Bei  einem 
Vergleiche  dieser  Ordnungen  mit  den  Nachrichten,  die  mir  be- 
hufs meines  Adressbuchs  deutsch.  Bibl.  zagegangen  sind,  ist 
mir  aufgefallen,  dass,  z.  B.  in  Betreff  der  Oeffnungszeit  und  der 
Ferien  einzelner  Bibl.  (wie  in  Bonn,  Breslau,  Greifswald,  Halle 
u.  s.  w.)  Heglemeot  und  Praxis  mit  einaoder  im  Widersprucke 
stehen. 

Als  ein  Seitenstück  zur  \dnmann"*schen  Sammlung  deutsch. 
Bibl.  Ordnungen  der  neueren  Zeit  habe  ich  aus  dem  von  Rich- 
ter herausg.  Werke:  Die  es  angelischen  Kircheiiordnungen  des 
sechszchnten  Jahrhunderts.  2  Bde.  (Weimar.  4.),  oben  unter  Nr. 
in.  eine  Zusammenstellung  von' Ordnungen  deutsch.  Kirchen« 
und  Pfarrbibl.  der  altern  Zeit  gegeben^  und  benutze  bier  nur 
noch  die  Gelegenheit,  die  betr.  Stellen  des  Ricbter^schen  Wer- 
kes, die  ich  dort  iHdit  aSher  beiachaet  habe^  nachträglich  wa 
bemeiken:  Bd.  I»  Der  EiImto  Stadt  Brnnswig  Christlike  orde» 
ninge  1528.  p.  113  Vao  der  Kbrye;  Der  Ehrbohrea  Stadt  Haofi- 
borg  duriitiicke  (MBinffe  1SS9.  p.  128.  Van  de  Uberie.  S. 
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Klefedter*«  Sammlung  der  Hambiiiip^^  Gesetze  und  Yer- 
fitfAungen.  Th.  VIH.  (Hamb.  1770.  8.)  p.  99;  Der  Kc)  serliken 
Stadt  Laebeck  Christlike  Ordemoge  1531.  p.  146.  De  Lybrie 
(Stimmt  mit  der  Hamburger  fast  wörtlich  übereio);  Der  £r* 
baren,  Erenriker  Stadt  Söst  Christlike  Ordenuge  1532.  p. 
X07 — 168..  Van  Liberie;  Artickel  vnnd  ordDOOg  ton  den  vi- 
sitatom  aas  beuel  dea  Cburfursten  zu  Sachsenn  1533.  p.  228. 
Tonn  Buchern }  Kercken  Ordeninge  des  gantzen  Pamerlandea 
1535.  p.  254.  Van  libritn ;  Nassauiscbe  Instruction  für  die  ain~ 
faltigen  Pfarr  Herren  Tnnd  Kyrcheodhiener  1536.  p.  279.  Von 
Büchern }  Philipsen  Land^auen  zu  Hessen  Ordnug  fiir  die 
Yisitatoms,  Pfarher,  vnd  ire'helffer  Diacon,  Tnd  alle  kircheo- 
diener  1537.  p.  284 — 285.  Das  man  in  den  Pfarren  bücher  zu 
nutz  derKyrcben  zeugen  soll;  Bd.  II.  Christlike  Kerken-Orde- 
ningc,  im  lande  Brunschwig,  WulflFenbüttels  deles  1543.  p.  61. 
Libryc ;  Form  vnd  Weise  einer  Visitation,  Für  die  Graff  vnci 
Her^chafl't  Mansfelt  1554.  p,  145;  General  Articul  vnd  «^eincuier 
herichf,  wie  C;?  in  den  Kirchen  etc.  auff  Hertzogeu  Augusten 
Chi]rllirst(  n  zu  Sachsen  etc.  verordente  vnd  bescfi*  hcne  \  isi- 
tation  gehalten  werdet)  soll  1557.  p.  179.  Welche  Biicher  not- 
wendig, in  allen  Pfarren  tcln  sollen  ;  Von  Erwehlnng  der  beyder 
Bischoff  Saiiilaudt  vnd  Poitiezan^  im  Hertzogthumb  Preussen 
1568-  p.  304  ,  Joliansen  Georgens  Marggraflen  zu  Branden- 
burgk  etc.  A  isitatioo  vnd  Consistorial  Ordenuge  1573.  p.  363; 
General  Arlicul,  vnd  gemeiner  bericht,  wie  es  in  den  Kirchen 
etc.  auff  etliche  verordnete  vnd  beschehene  Visitation  gehalten 
.  werden  sol  1580.  p.  451,  Von  den  Büchern,  so  in  die  Kirchen 
verordnet,  bey  denselben  verwaret,  vnd  nicht  dauon  entwendet 
werden  sollen  (Stimmt  mit  der  Ordnung  von  1557  überein); 
Kirchen  Ordnug  von  Frentzen  Hertzogen  zu  Sachsen  1585. 
p.  470.  Von  Biichcrn,  so  in  den  Kirchen  den  Pastoro  zu  gute  * 
belegt,  vnd  für  vad  iilr  dabei  bleiben  sollen.  (Stimmt  wieder 
mit  der  Ordnung  von  1580  überein.) 

{40.]  ]le«sl.  —  *  Macnzi*s  Beschreibung  der  Hospitäler 
in  d-Cdlkrm»  Am  4m  orMtehtn  Handschriften  zu  Gotha  und 
Wien  iibentM  im  Prof.  Jh.  WuOm^M.  S.  Jmms.  Zeitschrift 
/•  GneM^U  «.  JUtp'aAiiir  der  MedMin  heraus^,  von  Henschd, 
Bd.lCBrea.8.)p.id^^, 

[41.]  Neummeu  —  Einer  Nachricht  vom  Oberseholnith 
Dr.  Friedemann  snfolge  hat  man  die  Absicht  ^  alle  in  dea 
Nasaauisdien  Archiven  n.  Bibl.  befiadlichai  Bbttdscbrillen  ronu 
n.  and.  Schriftsteller  de»  Ifittdalteis,  die  gröaite&tfadls  nodi 
nnbehanni  sind,  an  Yeneichncn  n.  näher  an  besdirdben. 
Ztscbr.  l  d.  Archiv.  DentschL  Hit  1.  p.  43. 
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'  [42.]  Oesterreicli.  —  Die  17  öffentl.  B\hl,  die  der 
östarreich.  Kaiserstaat  besitzen  soll  (welche  zahlt  man  denn 
blos  zu  den  öllentl.?),  zählen  zusammen  I,!?80,sö9  Bde.,  und 
werden  jährlich  im  Durchschnitt  von  260,000  Lesern  benutzt. 
Die  bändereichste  ist  die  Wiener  Hofbibl.  Am  meisten  benutzt 
wurde  die  Wiener  Univors.  Bibl.,  niimhch  von  52,8>^,  <iic  üni- 
vers.  Bibl.  in  Pavia  von  4l,u40,  die  ünivers.  Bibi.  in  Prag  von 
t^,0I3,  die  Stadt,  nautische  Bibl.  in  Triest  nur  von  595  Lesern. 
Die  Dotation  sämmtHcher  Bibl.  beträgt  39,000  Fl.  C.M.,  wovon 
di  ■  Holliibl.  allein  19,000,  die  Wiener  Univers.  Bibl.  3500,  die 
Brerabibl.  zu  Mailand  ii.  die  Univers.  Bibl.  zu  Pavia,  jede  2400, 
die  St.  Marcusbibl.  zuA  etu  2200,  die  ünivers.  Bibl.  zu  Padua 
2000  und  die  zu  Pr  tg  1600  i  t  halten.  S.  Lpz.  Charivari  No.  213. 
p.  3407.  Serap.  No.  21.  p.  330.  Vgl.  1845.  Nr.  107. 

[43.]  Prcus8en.  —  Nachdciii  das  Cultusministerium, 
iu  Uebereinstimmung  mit  dem  Miuiät  d.  Innern,  an  alle  Behör- 
den des  Landes,  denen  Bibliotheken  oder  Archive  anvertraut 
8iod>  die  AufTordeniDg  erlassen  hatte,  ein  Vendchoiss  aller  in 
'dieseo  Sammliingea  enthalt  HandscbrifIeD  anzufertigen  und 
einsusenden,  damit  darnach  ein  alphabetiBclier  Generalcatalog 
sämmtliclier  .im  Lande  vorband.  Mss,  ausgearbeitet-amd,  tut 
etwaige  Na^fragen  von  Seiten  der  Gdehrten,  in  der  Berlmer 
kön.  BibL  Kur-allgem.  Einaicbt  niedergelegt  würde  (s.  Deutsch, 
ailg.  Ztg.  1847.  Nr.  15.  p.  123.  Augsb.  allg.  Ztg.  1847.  Nr.  SD. 
p.  158);  ist  jetzt  im  Ministerialblatt  IQr  die^gesammte  innere 
Verwaltung  in  den  k.  preoss.  Staaten  die  betr.  an  aammtliche 
k.  Begierungen  und  Provmdal-Schulcollegien  gerichtete  Cir- 
cularrerfugung  erschienen.  Laut  dieser  Verfugung  sind  nach 
bereits  Verzeichnisse  der  in  den  Univers.  Bibl.  zu  Konigsbeig, 
Greifswald,  Halle»  Bonn,  Breslau,  sowie  in  der  kon.  Bibl.  zu 
Erfurt  und  der  S^dtbibt.  zu  Trier  befindlichen  Mss.  fiir  die 
Berliner  kon.  Bibl.  erworben  worden.  S.  Augsb.  allg.  Ztg.  1847. 
Nr.  52.  p.  415. 

[44.]  SaebfleB«  —  Sachsens  Bibliothekin.  [Von  v.  Bote.] 
S.  Dresdner  TageUatt  ^4>.  88.  p.  704  -705.  No.  90.  p.  7».  Ist  ' 
ein  Auszag  und  zum  T!ieil  wörtlicher  Abdruck  aus  meineiV 
Adrcssb liehe  deutsch.  Bibl.,  ohne  dass  dies  der  Verf.  zu  bemer- 
ken fiir  nöthig  gefunden  hat.  Ich  bemerke  dies  daher  nachträgt 
lieh  selbst,  und  kann  dabei  nicht  umhin,  das  Benehmen  der  Re- 
daction  des  Tageblattes  zu  rügen,  von  welcher,  trotz  meiner 
auadrücklichen  Aufforderung,  doch  unterlassen  worden  ist,  die 
ganze  Sachlage  dieser  litterarisch  en  Freibeuterei  offen  einzu- 
gestehen. Vgl.  Tagebl.  No.  94  p.  755.  Eine  Berichtigung  zu 
dem  gen.  AufiMtze,  die  Schöiihaidaeff  Dorfbibi.  betr.,  die  L844 
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Tom  Yicesenunardlrector  Jahn  mit  eioem  Stamme  von  44  Bodo^ 
welche  Schönhaida^r  Bürger  gegeben  hatten,  begründet  worden 
iit,  und  jetzt  gegen  160  Bde.  zählt,  s.  Das.  No.  138.  p.  11€7. 

Der  in  Nr.  1. 3, 5  des  Journales  des  Kais.  Russ.  Ministeriams 
der  Yolksaufklärung  enthaltene  Aufsatz  über  den  Zastand  des 
Schul-  und  Gelehrten wesens  m  Sachsen  (O  COCTOHHM  T 

y^EBHOH  H  yHEOM  ^CTH  BB  CAKCOHIM)  ist  dar-' 
aus  besonders  abgedruckt,  und  darin  p  62  —  64  eine  lieber- 
sieht  der  sächs.  Eibl.,  wahrscheinlich  auf  Grund  meiner  litte- 
ratur  der  sacht.  Bibl.»  mitgetheilt  worden« 

[45«]  Bessl*  —  üi^nadUche  NiadktiehUn  sur  GadMU 
der  SSchiadken  Bihtiotkdm.  Hermugegehm  von  Juliu$  Peit- 
hoUt  [Zweäer  Dogen,]  Dretden^  EigeMum  äea  Herausgebers ; 
g€ir,  hei  Gärtner,  8.  5.  17—33.  iV.  n.  5  Ngr,  Vgl.  1844« 
Nr.  6(»4. 

Enth.:  5.  Constitntio  de  officio  Ubrarii  Canonicor.  r^nlarium 
ofd.  S.  Anf^tini  monasterii  S.  Th,omae  Lips.  (s.  1843«  Nr. 392.)  > 
6u  Inventarinm  Bibliothecae  Senator.  Blisnensis  a.  1575  con- 
acript ;  7*  Index  libror.  in  coenobio  Aagustinianoram  Dresdens! 
nssenratoram;  8.  Index  libror*  in  coenobio  Franciscanorum 
Osdiati«  asser?atoram  a.  1541  descript.;  9.  Dterae  Petri  Ab- 
bat, et  Conventos  Novae  Cellae  de  libris  monasterio  veteri  Cel- 
lensi  irapignoratis  a.  1409  dat;  10.  Catalogi  libror.  in  coenobio 
Benediciinomm' Pegaviensi  asservatoruno  saec.  XIII.  et  XIV, 
nanu  exarati;  11.  Litrrac  de  donatione  libror.  ecclesiae  Mts* 
nensi  a  Nie.  Ebersdorfio  facta  a.  1395  (s.  1843.  Nr.  392.);  12. 
{Smpfangsbekenntoiss  des  grossen  Fürstencollegiiims  zu  Leipsig 
über  die  aus  dem  Nachlasse  des  Dresdener  Arztes  Paulico  er- 
baltene  Bücher  vom  J.  1459  (s.  1842.  Nr.  286)  ;  13.  Bücher- 
inventarium  des  Jungfraoenklostcrs  zu  St.  Jacob  von  d.  Ord. 
der  H.  Maria  Magdalena  von  der  Busse  in  Freiberg  vom  J.  1542; 
14.  Büchennventarium  des  Augustinerklosters  zu  St  Afra  in 
Meissen  von  den  J.  1540—1543  (s.  1843.  Nr.  406). 

[46.]  ften^l*  — *  JSSne  Zusammenstelinng  der  dieijUir. 
Nadirichten  über  Scfanlbibl.  aus  den  verschiedenen  Schulpro- 
grammen  zeigt  jetzt  genau  so  wie  fr&ber  (s.  1844.  Nr.  505}»  von 
wddier  geringen  Bedentnng  in  den  Augen  der  meisten  ^Mto- 
r«n,  die  die  Scliolnachrichten  abzufassen  haben,  die  BibL  sein 
m&ssen,  da  über  diese  in  den  meisten  der  genannten  Programme 
nur  sehr  Weniges  gesagt  ist,  während  doch  gewiss  nnd  mit 
Recht  weit  mehr  darüber  gesagt  werden  konnt^  wenn  anders  . 
die  Verf.  der  Schulnachrichten  die  Bedeutung  der  Sebnlbibl.  ge- 
hörig zu  würdigen  verständen.  So  gedenkt  das  Oster  Progr. 
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der  Kreazschule  zn  Dresden  p.  35 — 36  einiger  Gescheoke  und 
Aiikanfe  für  die  Schülerbibliothek ,  und  übergeht  dann  die 
vcigeotl  Schulbibl. ,  die  bcstinioit  aller  Aufmerksamkeit  wertti 
Igt,  arit  gewohnter  (VgL  onten  Nr«  80.)  meisterhafter  Kürze  — ■ 
gans  mit  StiUschweigeiL  (Wozu  aDch  ein  Wort  über  eine 
Sammlung  verlieren,  um  die  «ich  Niemand  zu  bekümmem  hat!) 
(1845.  Nr.  132.)  Etwas  besser  zwar^  doch  noch  immer  manget- 
^ft  genug  sind  die  Nachrichten  in  den  Ost.  Anniversaria  Gym- 
nasH  Zittaviensis  p.  21,  im  Ost  Jahresbericht  des  Gymnanomi 
sa  Freiberg  p.  22.  25,  im  Ost.  Bericht  üb.  die  Progymnasial- 
und  Realschulan»talt  zu  Annaberg  p.  37,  im  Ost.  Jahresbericht 
der  Nicolaischule  zn  Leipzig  p.  16»  im  Ost  Progr.  der  techni- 
schen Bildungsanstalt  und  der  Bangewerken  -  Schule  zu  0rea-' 
den  p.  46,  im  Ost.  Progr.  der  K.  Gewerb-  und  Baugewerken- 
.schule  zu  Chemnitz  p.  29 — 30,  im  Mich.  Jahresbericht  ub.  die 
Kön.  Landesschule  zu  Grimma  p.  XT — XTT,  im  Ost.  Progr.  des 
Gymnasiums  zu  Zwickau  p  48 — 50,  im  Ost.  Progr.  der  Kön. 
Gewerb-  und  Baugcwerkemchule  zu  Phuien  p.  49.  50 — öl.  Eine 
rühmliche  Ausnahme  macht  in  dieser  Hinsicht  unter  allen  Schul- 
progr.  der  Juli  Jahresbericht  über  die  Kön.  Landesschule  zu 
Meissen,  wo  p.  4L  49 — 52  der  eigentl.  Schulbibl,  p.  52 — 53  der 
Afranerbibl.  und  p.  42  der  deutschen  Lesebibl.  für  die  Sichüter 
ausführlich  Erwähnung  gethan  worden  ist.  * 

[47.]  Desgl.  —  Sächsische  Biblioihekstiftungen,  [Mit- 
getheilt  von  J.  PetsholdU]  S.  Dresdner  Tageblatt  Ab,  102.  p.  817. 
No.  182.  p.  1456—1457.  Vgl.  1845.  Nr.  108. 

Aus  den  vier  ersten  bis  jetzt  erschien.  Heften  von  Acker- 
mannes System.  Zusammenstellung  der  im  Koni^r.  Sachsen  be- 
stehenden froiTinien  und  milden  Stiftungen,  wohlthätigen  An- 
stalten und  gemeinnützigen  Vereinen.  (Lpz.  8.) 

[48.]  Affram.  —  Caplan  Stephan  Mlinaric,  der  bereits 
im  Juli  seine  schüiie  Munzensammfunfj;  dem  ^  aterldnd.  Museum 
'  als  Geschenk  überlassen  hat,  wird  auch,  der  *  Agrara.  Ztg.  zu- 
folge, sobald  die  Einrichtung  des  im  Umbau  begriffenen,  für  das 
Museum  bestimmten  Gebäudes  vollendet  sein  wird,  seine  aus 
löOO  Bänden  bestehende  Bibl.  an  das  Museum  unentgeltlich  ab- 
traten. Vgl.  Lpz.  Ztg.  No.  182.  p.  4069.  Neue  Jeo.  allg.  LiL 
Zig.  No.  301.  p.  803. 

r  [49.]  JiltMliuv«  —  Die  Staatnegiening  int 
scbloBsen,  ein  grossartiges  Bfosemn  in  bauen,  das  imter  An* 
dercD  aneb  die  LandesbibK  anfiiehoieQ  soll.  S.  Diesdn.  TagebL 
No.7ap.563. 

[50.]  Besgl*  —  Staatsnunister  lindenait  bat  den 
grossem  TbeO  seiner  Bibl.,  etwa         Bde.,  sum  Theil  aebr 
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wtrthvoUe  Werke  nidtt  blos  ans  der  deutsch.,  sonderb  nameiit^ 
fidi  auch  am  der  Itobs.  u.  englischen  liitterfttiir,  der  BiebmU 
nach  astroDomiicfae'nodiiiatheoiatisdie,  durch  Abgabe  an  das 
Josephinmn  (Gymaaaialgebaude)  der  offeatl.  Benutsung  uber- 
laasen.  S.  Dresda.  Tng&l  No.  70  p.  563.  ' 

[51.]  Aulendorf.  —  Verhandlimgen  des  Vereins  für 
Kunst  und  Alterthum  in  Ulm  und  Oberschwaben.  4.  Bericht. 
(Ulm.  4.)  p.  44—46.  Kutli.  ein  paar  Notizen  üb.  drei  wichtige 
Mba.  der  gräü.  Bibl.  mit  kurzen  Auszügen. 

[52.]  Berlin.  —  Jahresberichte  über  die  Arbeiten  der 
Gesellschaft  imd  Vebersichl  der  wichtigsten  neuen  Werke  Deutscher 
Litter atur  tmd  Alterthumskunde.  Von  Juli  1844  bis  Juli  1846. 
Von  Zinnow.  S.  Neues  Jahrbuch  der  Berlinischen  Gesellsthafl  für 
Dßuitche  Sprache  und  Älterthumshunde.  Bd.  VII.  (Berl.  8. j  p. 
445 — 4f)2  Die  in  der  Uebersicht  geoanntea  Werke  sind  sämmt- 
licb  im  Besitze  der  Gesellschaft. 

[53.]  Bessl.  —  Die  koa.  Bibl.  ist  184Ö  um  7377  gedr.  . 
Bücher  (darunter  22  Perg.  Dradce^  die  Broschüren  und  kleineren 
Schrieen  aber,  die  zu  planmassig  geordneten  Bänden  gesammelt 
werden,  noch  nicht  mit  inbegrififen),  ferner  um  145  Mss.,  611 
mustkal.  Werke,  137  Nr.  Atlanten,  Karten  u.  Pläne,  sowie  um 
423  Journale  vermehrt  worden.  Mit  Ausschluss  dcrjen.  Bücher, 
u.  s.  w.,  die  der  Bibl.  nn entgeltlich  zugegangen,  hat  der  neue 
Zuwachs  etwa  14,300  Thlr.  «gekostet.  Die  Zahl  der  aus  dem 
Lokale  drr  Bibl.  verliehenen  Bucher  betrug  30,832,  und  ausser» 
dem  wurden  eine  grosse  Anzahl  von  Werken  aller  Art  im  Lese- 
zimmer selbst  benutzt.  S.  Berl.  liter.  Ztg.  No.  2.  p.  39—40. 
Allg.  Preuss.  Ztg.  No.  16.  p.  76—77.  Bull,  du  Bibl.  Belg.  Tom. 
Hl.  No.  4.  p.  266  -267.  Sera|).  No.  'Ii.  p.  334. 

Im  Laufe  des  J.  1840  Mud  der  kon.  Bibl.  wieder  uiebre  sehr 
ansehnliclie  ßeit  icherungen  zu  Theil  geworden.  Von  dem  Kö- 
nige hat  hie  die  von  Lessing's  eigner  Hand  herrührende  üaiid- 
gehrilt  des  Trauerspiels  Emilie  Galotti,  aus  dem  Nachlasse  _ 
Tzschoppe*s,  ge?<  iienkt  erhalten,  s.  Augsb.  all^.  Ztg.  Nr.  3;iÖ. 
p.  2702;  feruer  von  Demselben  zwei  Exemplare  der  Quart- 
rrachtausgabe  von  Friedrich  des  Grossen  \\  erken,  das  eine  auf 
Pergament,  ein  Unicnm,  s.  Deutsch,  allg.  Ztg.  Nr.  218.  p.  1982. 
Aus  Constantinopel  ist  der  Bibl.  eine  bedeutende  Sammlung 
armenischer  Werke,  sowie  aus  Amerika  eine  starke  Ladung  in 
Amerika  gedruckter  und  meist  auf  Amerika  bezüglicher  Schrif- 
ten zugegangen.  Audi  hat  der  ehemalige  amerikan.  Gesandte 
Wheaton  vor  seinem  Abf^ange  von  Berlin  der  Bibl.  einen  Theil 
seiper  PrivatbibL,  durunici  besonders  viele  amcrikau.  Flug- 
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schrifteo,  zum  Geschenk  gemadit)  Aogib.  allg.  Ztg.  Nr,  3)0, 
p.  1864.  Deutsch.  Vicrteljahrschr.  No.  37.  p.  393. 

[54.]  —  BibH4tgr0^Me  Mritmmmg  mi  Ia^ 

T^Ma^.  lai^cAr.  iai6.  4.  3  A.  JÜ  aiicA  oli^fiicil  ^ 
der  Pr««M.  iV"«.  51.  p.  339—380.  Enth.  cm  Veneidi» 
DiM  der  auf  Luther  und  seine  Zeit  beragfichen  Hund-  und 
BrockschnfteD,  die,  der  koo,  Bihl.  gehörig,  im  Locale  dcndben 
sur  Todtenfeier  Luther's  uutgestelTt  gewesen  siud. 

*  Mann  Agricala  Eiä^e»  m  BerUn.  (UeUr  meüre  im^ 
kanniere  Druckschriften  deiMen,  nebst  Abdrvek  emm  Brirfu  wm 
Jgricola  an  Mäanchthon  1546,  des  OrdinaUontoUulu  fit  im 
Bi  liiner  Diaconus  Mari,  Stral  1550  tuid  seines  Schnihmu  an  den 
Rath  zu  Berlin  1563.  j  Firn  OuUs  Jh.  FrMUudtr.  Bd.  IL 
(BerL  1844.  &;  p.  319—337. 

GrawmaHcae  perncae  pfoecepta  ac  regulae  qm$  lexico  persico 
Ferhengi  Reschidi  praefixas  e  duobus  codicibus  uno  Roedigeri, 
altera  bibliothecae  Reg.  Berolinensis  scripsit  et  edidit  Dr.  Spliethf 
Societat.  Germ,  Orient.  Socius.  ^  Haiis,  lApptri  &  SckmidK  8« 
51  S.  exd.  Tit.  Pr.  n,  34  J^gr.  (Hujui  nova  quasi  preli  exercendi 
OfU  compositi  libri  perfmica  tantum  exemplaria  perfecta  sunt) 

[55.]  Beagl.  —  Der  Augsb.  allg.  Ztg.  Nr.  62.  p.  491 
zufolge  ist  auf  der  kön.  Bibl.  insofern  einige  Strenge  eingetre- 
ten, als  der  £inla83  in  den  Expeditionssaal  zum  Lesen  von 
Hantlschriften,  Incunabeln  u.  derg!.  nach  VI  Uhr  nur  ausnahms- 
weise gestattet  -wird.  Mao  sagt^  dass  Kllj)tL'r^tiche  aus'  eiuoiii 
kostbaren  Weike  von  einem  Leser  in  der  üilittagsstuiide ^  bei 
Abwesenheit  eines  Thcilea  des  Beamtenpersonals ,  entwendet 
worden,  und  dieser  Vorfall  an  jener  Strenge  Schuld  sei. 

[56.]  Desgl.  —  Der  Verein  fiir  wissenschaftl.  Vortrage 
liat  aus  den  Ueberschüssen  seiner  Einnahme  4000  Thlr.  dem 
Berliner  Magistrate  zur  Verfügung  gestellt,  damit  in  vier  ver- 
schiedenen Stadtquartieren,  in  den  Lokalen  höherer  Bürger- 
schulen, vier  Stadtbibliothckeii  angelegt  werden  können,  wo 
jeder  Einwohner,  der  von  einem  Bürger  empfohlen  ist,  zur  un- 
entgeltlichen Entnahme  von  Bachern  berechtigt  sein  soll.  Den 
Stadtschulrectorea  hat  man  das  Bibliothekariat  zugedacht.  S. 
Drcsdn.  Tagebl.  No.  177.  p.  1417.  Deutech.  alig.  Ztg.  1847.  Nr, 
12.  p.  94. 

[57.]  Despot.  —  Die  in  Berhn  studirenden  Uugara 
haben  theils  durch  Beitrage  nngar.  Schriftsteller,  theils  aus 
eigenen  Mitteln  eine  Bibl.  begrimdet,  die  aus  ungarischen  und 
Ungar.  Interessen  zunächst  berührenden  Büchern  beitdit.  Die- 
selbe ist  in  der  Univers.  Bibl.  zum  ö0entl.  Gebrauche  aufgestellt. 
A^uch  haben  die  Begründer  Topographien  von  Berlin  und  einen 
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AÜas  auf  ikfe  Koatta  asgesdiailt.  S.  Hamb,  liter.  u.  crit  Blatt 
Nr.  II.  p.  88  (ans  d.  '^Oestenrdch.  Blatt  f.  Lit  a.  KonsQ. 

[58.]  "IPmylt  —  Verzeichm$$  der  Büchersanmdvng  du 
JBerUner  Local-Vetdns  zur  Besterung'der  Strafgefangenen,  S» 
VUrUr  Berieht  det  Vereint  fwr  dieBetterung  der  Straf gefange- 
nm  in  den  oettf  Premwnn  der  Pmuf,  Mewmkie,  (Beri.  S.) 
p.  52—55. 

Entb.  1)  Bücher,  2)  Zeitschriften,  3)  Stataten  und  Jahres- 
berichte. Die  BibL  «tebt  jedem  MitgUede  des  Vereiiia  sur  Be- 
nutzung oöen.  ^ 

[59.]  l^esifl*  — >  Dem  Vereine,  der  bekanntlich  (1845. 
Nr.  116)  zur  Errichtung  vöa  Volks-  und  Jugendbibliotheken  an  . 
den  Berl.  Armeoschuleii  zusammengetreten  war,  ist  von  Seiten 
des  kön.  Provinz.  Schulcollegiums  ein  Schreiben  vom  20»  Blarz 
zogegangen,  welches  die  Resultate  der  Vereinsbemuhungen  vor- 
läufig noch  sehr  in  Frage  stellt.  Man  hält  es,  sagt  dieses  Schrei- 
ben unter  Anderem,  im  Allgemeinen  nicht  für  rathsam,  dass  die 
Jugend  in  dem  schulpflichtigen  Alter  ausser  dem,  was  der 
Schulunterricht  mit  sich  bringe,  noch  Viel  und  Vielerlei  lese, 
und  noch  weniger  scheine  es  rathsam,  dass  die  Schule  dazu  Ge- 
legenheit und  Anreiz  gebe.  (So,  so!)  Indessen  scheint  das  Un- 
ternehmen doch,  seinem  Anfange  entsprechent! ^  einen  guten 
Fortgang  nehmen  zu  wollen.  S.  Deutsch.  aUg.  Ztg.  Nr.. ^.p. 
363.  Nr.  108.  p.  990—991. 

[60.]  Bllielrled.  —  Eine  kurze  Mittheiluiig  über  ein 
in  der  Kirchenbibl.  zu  Bibelried  b.  Wiirzburg  beüudi.  hand- 
schriftliches Itinerarium  pro  RomipetiSy  sacc  XV.,  von  Dt, 
Heuas,  s  Serap.  No.  19.  p.  304. 

[OL]  Breslau.  —  Ueber  den  Zuwachs  der  Bibliothe- 
ken der  schlesischen  Gesellschaft  fiir  vaterläudische  Kultur  im 
J.  1845.  s.  üebersicht  der.  Arbeiten  u.  Veränderungen  der  Schles. 
Gesellschaft  u.  s.  w.  (Bresl.  4)  p.  18 — 21.  54,  wo  der  Zuwuchs 
fiir  die  schlesische  au^o9,  fiir  die  allgcm.  Bibl.  auf  12b  iSummerii 
angegeben  ist.  Ein  besonderer  Reichthum  der  sonst  ziemlich 
armen  allgem.  Bibl.  besteht  in  den  sich  von  Jahr  zu  Jahr  ver- 
mehrend ea  Schriften  histor.,  naturhi^tor.,  iiicdicin.,  Ökonom,  u.  ii. 
gelehrter  und  praktischer  Gesellschaften,  mit  denen  der  schles. 
Verein  im  Verkehr  steht.  Diese  Schriften  ßndcn  sich  in  keiner 
and.  Bresl.  Bibl.  in  ähnlicher  Vollständigkeit,  und  es  soll  dess- 
batb  ein  besonderer  Katalog  über  dieselb<m  gefertigt,  und  alle 
Sorgfttt  angewendet  werden,  die  sich  bei  diesem  Geschalte  etwa 
,  ergebenden  Lacken  mogfichst  auszofullen.  Vgl.  1844.  Nr.  515. 

162.]  Desgl.  —  Ueber  die  Stdermtaniteke  S^mdeekrift 
inderfi^UeiMi  det  Magfalmiimgyimuuim»  m  Bredtn.  (Nadi 
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Prof.  Dr,  HinscheVs  Janus  Bd.  l  Uff.  I.  S.40f.u.Hft%S.  . 
a0O/.'j  Mittet/teilt  von  StadtlnUioUiekaT  Dr.  JSaumann»  «S.  «Seriij». 
Ao.  22.  p.  346—352. 

Das  für  die  mittelalterl.  Medicin  wichtige  Perg.  Ms.,  wie  es 
scheint,  aus  dem  letzten  Drittel  des  XI (.  Jahrbdts.,  ist  jüngst 
erst  von  Daremberg  (1843.  Nr.  66)  zum  Gegenstände  der  ße- 
gprechung  gemacht  wurde».  Es  entlj  Xj  Aufsätze,  sämmtlich 
sakrnitan.  Ursprungs.  Henschel  theilt  dieselben,  nachdem  er  «ic 
der  Reihenfolge  nach  verzeichnet  hat,  in  Wissenschaft).  Ordnung 
ihrem  Inhalte  nach  mit,  nebst  Auszügen  u.  krit.  Enh  teningen. 

[63.]  Ile»||l.  —  *  Der  älteste  medicinische  Codex  der 
ßreslauer  Universitätsbibliothek  von  A,  W,  E.  Th.  Henschel» 
S,  desseji  Janus.  Bd.  I.  Hft.  3.  (BresL  H,)  p.  639—  684.  . 

[64.]  ]l€^«sl.  —  Deutschlands  denkwürdigen  Tag,  den 
18.  Octb.,  hat  mao  in  Brcslatt  dsrch  Broffnung  «ner  VoUkibftL 
begangen,  die  Allen  ohne  Avsnalime  jeden  Sonntag  von  3 — 4 
^  Vkr  nur  nnentgeltl.  Bcnntiung  geöffnet  wird.  Von  den  ttadti- 
scben  Behörden  ist  der  Eibl,  bereitwilligst  ein  Lokal  ange^nesen  . 
worden.  Dem  ausgegebenen  KalaL^^e  zufolge  lählte  die  Samm- 
lung bei  ihrer  Eröffnung  1094  Band^  und  awar  sdiönwiiaen- 
•chatli.  Bücher  165,  Geschichte  152,  Geographie  74,  Natni^ 
geichicfate  u,  Technologie  109,  Mathematik,  Zeichnen  n«  Singen, 
Sjirachen  134 ,  Jugendsehr.  167,  religioi.  Schriften  107,  Ter- 
mischte  u.  Ztschriften  186.  Sb  Bosen  Nr.  262  p  2096.  Lpn.  Chn- 
rivari  No.  314.  p.  3417.  Gesdlschalt  Bk  ^7&  p.  1018. 

[fö.]  SrODm.  —  Der  Alterthnmslbracher  Bitter  t.  WoUh- 
kron  hat  in  der  St  Jacobskirche  eine  grosse  Amahl  von  Inknn*- 
beln  anfgefimden,  die  f&r  die  deutsche  Kunstgeschichte  Ton 
grossem  Interesse  sein  soHen.  S.  Abend  Ztg.  No.  44.  p«105lw 

[6d.]  Camel«  —  Ueber  die  in  Folge  des  Directorlal- 
•  Berichtes  u.  Ministerialbeschlnsses  von  1822  errichtete  Lehrer- 
bibliothek  des  Gymnasiums  s.  ein  paar  Notiienvon  C.  F.  Weber 
in  dess.  Geschichte  der  städtischen  Gelehrtenschnle  zu  Cassel. 
(Das.  8.)  p.  437— 438.  Die  Bibh  steht  seit  1828  unter  der  Auf- 
sicht des  jedesmal.  Conrectors,  seit  1825  in  einem  eigenen  Zim- 
mer, nnd  es  sind  für  dieselbe  von  1824  bis  1835  im  Ganzen  196^  ^ 
Werke  aus  den  verschied*  Fächern  der  SchukÜsdplin  angO» 
schafft  worden.  Von  den  wenigen  früher  schon,  seit  1723  u. 
1733,  vorhandenen  Lehrmitteln  (s.  p.  281 — 282)  sind  nur  noch 
die  Doppelmaier^schen  £rd-  und  Uimmelsgioben  nnd  der  Ho- 
mann^sche  Atlas  vorhanden. 

Das  Osterprogramm  des  Gymnasiums  enth.  p.  32  —  39  Frag- 
roenta  codicum  manuscriptorum  in  bibliotbtca  C\  ranasii  Caselani 
senrata,  von  Director  C.  F.  Weber,  und  zwar  ein  Fragment  von 
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Aratoris  Historia  A|)ostolica  u.  ein  anonym,  latein.  Gedicht  über 
die  Wunder  eines  Märtyrers  oder  die  Macht  der  christl.  Edi- 
giOD  überhaupt,  letzteres  aus  dem  VII.  oder  VITT.  Jahrhdt. 

[67."|  Cöln«  —  Ein  wahrer  Gräuei  sei  es,  wird  in  der 
Augsb.  allg.  Ztg.  Nr.  266.  p.  2126  geklagt,  das.s  die  reichen 
litter.  Sammlungen  Wallrafs  noch  immer  ungeordnet  in  einem 
Räume  des  Rathhauses  geborgen  gehalten  und  der  öffentl.  Be- 
nutznn«^  enf^ogen  werden.  Dieser  Uebel>tand  sei  zwar  oft 
schon  in  der  Cöln.  Ztg.  zur.  Sprache  gebracht  worden^  aber 
immer  ohne  Erfolg. 

fö*^.]  Constanz.  —  Laut  einer  Nachricht  im  Herbst- 
programme des  Lyceums  hat  die  Bibl.  desselben  vom  Domdc*  an 
Hug  in  Freiburg  alle  diejenigen  Werke  ans  seiner  Büchersamm- 
lung  vermacht  erhalten,  wovon  die  Freiburg.  Univers.  Bibl. 
S^on  Exemplare  besitzt. 

[69.]  Dessau.  — •  Ordnung  für  die  öffentliche  Benutzung 
äer  Herzoglichen  Bibliothek  in  Dettau.  S.  Serap,  InteUigenzbL 
iVo.  10.  p  73— 75. 

[70.]  Dippoldiswalde.  —  Ein  weiblich i  r  Bihliomane 
in  Dippoldt\sw(Uda  von  J.  Petzholdt.  S.  Dresdn.  Tagebl.  No.  S6. 
p,  264 — 265.  Betr.  die  von  einer  gewissen  Ulbrichtin  1789  ver- 
übte Beraubung  der  Kirchcnbibl.,  wodurch  letztere  an  50  Bde. 
der  grössten  u.  zufällig  auch  der  wert h vollsten  Bücher  verloren 
hat,  (Aus  den  Dippoklisw.  Amtsacten.) 

[71.]  Döhleii.  —  Plauenscht  Bibliothek.    Verzeichniss  ■ 
von  Schriften  über  den  Plauen$chen  Grand.  Von  Jtdius  Petzholdt 
Dresden,  gedruckt  auf  Kosten  des  Verfassers  bei  Gärtner.  8.  16  S. 
Pr.  n.  5  Ngr. 

Die  darin  mit  Sternchen  bezeichneten  Schriften,  früher  in  mei- 
nem Besitze,  sind  von  mir  im  Febr.  1847  der  Kirche  zu  Dohlen 
bei  Dresden  geschenkt,  und  dort  als  Grund  einer  künftigen  f 
Ptauenschen  Bibl.  niedergelegt  worden.  Vgl.  Dresdn.  Tagebl. 
No.  101.  p.  809— 81«. 

[72.]  ^refldcn.  —  Jh^mCM  BüHothdim  von  Dr. 
Hus  PiMMtf  Bmuk^u  «.10.  Bin  Wegweuer  fir  Fremde 
«ml  JEMit'miiel^e.  MU  sioet  Hthographirten  Crrunirimn  djtr  tö- 
ni^ekm  oJf€nHi€hm  BihUMdt.  Druden,  Adler  k  Diääe.  12. 
>  IVn.mS.  iV.    10  JR^gr. 

Betr.  folgende  nach  Hfangabe  ihres  Cmfenges  geordnete 
Btbl.:  die  konigl.,  die  prinsL  Secdndogen.  BibL*  die  Bibl.  der 
MiHtair-BÜdungs  Anstalt»  der  chirarg,  mediddschen  Akadenne,' 
der  ^umom.  Gesellsdiaft  f.  das  Konigr.  Sachsen,  der  Tluer- 
«fsneisdiole»  der  Kreoasachule^  der  technisch.  BÜdungs- Anstalt^ 
des  Scholldiier-SeniinarS)  der  Ingen.  Bildungs-Anatalty  des 
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Artillerie-Corps,  der  Akademie  der  bild.  Künste,  der  Gesell- 
schaft f.  Natur-  u.  Heilkunde,  der  Gesellsch.  Flora,  des  pädagog. 
Vereins,  des  Gewerb-Vereins,  des  k<in.  .^iichs.  Alterthum  Ver-  ' 
eins,  der  Gesellschaft  Isis,  sowie  die  Bibl.  des  H;iii[>tsfaats- 
archives,  der  Ministerien  der  Justiz  und  des  IiiQeni,  des  Ober- 
appellationsgerichtes,  des  Kathscollegiuais,  der  Kreuzkirehe, 
der  Neustadt,  höheren  Bürgerschule  u.  des  Turnvereins.  Vgl, 
Dresdn.  J  agebl.  No.  II.  p.  85.  Hoffmann  in  d.  Liter.  Beilage 
zum  Hamb,  unparth.  Correspond.  No.  194.  Bull,  du  Bibl.  Belg. 
Toiii.  iU.  Nü.  ü.  p.  —  Einige  Bemerkungen  über  die  Noth- 
wendigkeit  eines  solchen  Wegweisers,  über  dessen  Verhältniss 
zu  den  Ebcrt'schen  u.  Falkenstein'schen  Schriften  über  die  kön. 
Bibl.,  sowie  über  das  Verhältniss  der  kleineren  Dresdn.  Bibl.  zur 
grossen  königlichen  habe  ich  behufs  der  Selbstanzeige  meines 
Schriftchens  in  einem  längern  Aafsatz,  unter  dem  Titel:  Ueber 
Dresdens  Bibfiotbeken,  im  Dresdn.  TagebL  No.  29.  p.  382^333. 
No.  30.  p.  241  sutsmaiengestdlt 

Ueber  den  aaf  BetcUusa  der  Gesellichaft  f.  Natar-  u.  Heil- 
kancte  von  Prof.  Dr.  Lowe  an  fertigenden  Hanptcataiog  fiber  die 
natlirwissenflcbafU.  o.  medkm.  säriften  aamoitlicher  Dresdn. 
Au  a.  den  Wegweiser  jp.  99l  Vgl.  Dresdn.  TagebL  No*  91. 
p.  731. 

[73.]  Itofli^  *-  Sdmfimmd  VerhmMmgen  dir  Odto- 
noMucA«!  CrutiUdu^  im  KSmgnieh  Saeksen.  fJSafik.  in  dsr 
LtOduirihüüftL  ZtiUekrifi.)  Lief.  54.      Jahrg.  IL  1^1. 4.  - 
'  p.  99--1O0  ik        65.     Bai.  £Qft  10  ;  3«^^^ 

Veraeichniss  der  für  die  Bibl.  Ton  Ostern  1845  bis  dabin  1816 
fjbcilB  angescbafilen  (51  Nr.)/theils  geschenkt  eilialteoen  (53  Nr.) 
Bacher.  Laüt  p.  336  hat  die  Hauptdepotation  der  Cksdlb^ 
nach  den  bidierigen  Wahmehnongan  lue  hinreichend  «nchtai, 
die  Bibl.  n.  das  Jownalislikam  von  Anfang  1846  an  ▼crsnclw- 
.  wose  nnr  einmal  wöchentlich  offiien  an  lassen.  Vgl  1844^  Nr.  590L 

[74.]  ÜMgl«  —  Avffwdenmg  aar  BegHMimg  äner 
Dradaer  JugmMbUMik.  [Van  CeOaiwaor  A»im.J  S.  Ikni. 
TogeU.  No.  115»  p.  9S3.  Behufs  der  Aaswahl  von  Badm  für 
^ne  dctactige  BiU.,  ans  der  gewissenhalte  Bitern»  Lehrer  und 
Enidier  die  ihnen  anvertrante  Jagend  mit  Lesebudram  jeder- 
aeit  got  versorgen  konnten,  empfiehlt  Albani  folgende  Schrift; 
^  -Hünternng  nnsrer  deutschen  Jngendlftaratnr»  zngletch  w 
Wegweiser  ülr  Eltern  in  der  Aaswahl  von  passenden,  au  Wäk. 
nacht^geachenkeo  sich  eignenden  B&diem.  II.  nmgearb.  Aufli 
Von  Dr.  Detmer.  Hamb.  1844,  auf  deren  Veranlassung  und  hi 
deren  Folge  bereits  mehre  Jugend-  und  VolksbiU.  gegründet 
worden  sind.  Vgl.  unten  Nr.  81. 
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[75.1  'OeBfß*  —  Kasse7i  der  kunigl.  Bibliothek.  S.  jyresd. 
Tagebi.  No.  104.  ]).  83db — KVo.  Betr.  ein  buchst  seltsames  Mias- 
verständtiiss  in  Betreff  des  Worte»  kas,  indem  Ddiiilich  in  MefT- 
mann's  Reise  erzählt  wird,  dass  in  der  Dresdn.  Bibl.  Cicero  und 
einige  andere  der  vorzuglichsten  ClasÄiker  ihre  eigenen  Bücher- 
schränke (kas)  hätten,  ein  Uebersetzer  der  Reisebeschreibung 
aber  kas  für  Kassen  genomnen  hat  Ueberdies  ein  paar  Bemerk- 
ungen von  mir  über  die  jetzige  Dotation  der  Bibi.  im  Vergleich 
zu  der  von  andern  deoticheD  und  zwar  ebenbürtigen  Bibl. 

[76.]  Desgl. —  SSritiriteht  Kwrioium  der  Dresdner  ko- 
nigUchen  BibUMik  (im  X  PttakML)  S.  Jhndn.  TagehL  No. 
25.  p.  199^3Mli  Betr.  eine  Bekanntmaciiiuig  des  Wunder- 
docton  J.  A«  Eiscabaith  aus  Erfuit  tob  1693. 

Jtfe  Matktsittlage  tu  d«r  kSnigtidkm  BikliMdk  sk  UrMibii. 
(Zur  Srganmmg  änu  AnfmiKa  im  Strapmm  Jahrg,  1846.  JVb* 
16.  S.  253  F«!  JS.  G.  Vogd.  S.  Serap.  No.  6.  p.  7a— 77. 
YgL  1845.  No.  183.  Betr.  14  Ftanfurter  a.  ML  BädierTeneieh- 
luiae  Ton  Willcr,  Portenbach,  Lutz  mid  ebcm  UnbekannteD  aus 
den  Jr.  1574, 77,  83,  84,  89,  90,  91. 

Uaber  die  1845.  Nr.  U9  erwalmte  DiMertatio  de  Codice  De- 
iBOithciiis  Dresdenri  Ton  Bidiger  a.  Repertor.  der  daw.  Phila- 
logie.  Bd.  II.  Hft.  1.  p.  160--161. 

[77  ]  ]»C0gl.  —  Mäangee  äMLUUnOm  OnmhhEx' 
fm^  de  MmmetiU  de  ia  BibUütkiqut  Sofftdi  de  Dretd^  et  tra- 
dm^ eii  Ermpeiie  Ckariee  SiAier.  Premier  CeMer.  Drmd^et 
Imneie,  ÄmM  4  12  jSL  arak  Textu.SS.  UeberteUnmg.  Br. 

Eoth.  Distieheo,  Gebete,  Fragen  n.  Antworten^  Charaden  und 
einen  Anamg  aaa  Blfcotli^a  BeMwicbreUNHig.  —  AvertisMoieDt 
aiaf  den  ÜmKUage:  Ce  recneil  de  mo'rceamc  in^^  de  ItttdnH 
tnre  Ofientale  eit  emprant^  du  maniaacrit  de  Ja  UbUotlii^^ 
royak  de  Dreide  qni  est  num^rot^  204  dans  le  catalogne  pnbfid 
par  le  c^l^bre  orientajiate,  M.  Udidier.  Qnoiqne  la  tradaction» 
dont  l'Mtenr  a  jng^  ä  propot  d'acooaipagncr  le  texte,  ne  soü 
pas  tr^litt^ale,  eile  n'en  ponrra  pas  moinaaerfir  ^  en  fectliter 
la  lecture.  Si  IL  M.  lea  orientaliatet  daignent  accaeiUir  ce  pre- 
laier  cahier»  il  ea  eoiTra  bientdt  an  antre  qoi  est  d^  pr^pard 
pour  la  presse,  etc. 

Fkiaeher's  Anzeige  von :  *  Alü  Ben  Isa  momtoril  ocoiariorum 
8.  compendü  ophthahniatriGl  ex  cod.  Arab.  mst  Dresdens,  latine 
ndditi  specimen ,  praemisaa  de  medicis  Arabibns  oculariis  dis- 
sertatione  edidit  Dr.  Car.  Aug.  Hille.  Dresdae  et  Lipsiae,  Ar- 
nold. 1846.  &  6dS.  Pr. B. 24Ngr«  i.  Lpz.  Bepertor.  Hft  26. 
«p,4^— 499. 
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[78.1  Desi;!.  —  Itondeaux  d'^amour^  comrmtniq  par 
J.  Petzhoidt.  F.  BM.  da  Bibl.  Belg.  Tom,  III  No.  4.  p.  236— 
249.  Betr.  ein  Pcrg.  Ms.  des  XIV.  Jahrhdt,  das  aus  der  Privat- 
bibl.  des  verst.  Bischofs  Mauermann  an  die  prinzl.  Secuodogeni- 
turbibl.,  aber  nicht  verkauft  (wie  im  Bull,  irrig  gesagt  ist),  son- 
dern geschenkt  worden.  Es  sind  im  Ganzen  544  Rond. ,  voa 
denen  ich  die  Anfänge  habe  abdrucken  laiisen,  um  dadurch  von 
ünterichteten  vielleicht  zu  erfahren,  wer  diese  Rond.  verfasst 
habe.  Ich  bitte  die  Kenner  dcT  alteren  franz.  Poesie,  auf  (iiese 
Mittheilungen  ihr  Aui^eiiincrk  zu  richten,  ich  bitte,  wenn  sie 
über  dm  fraglichen  Puiikl  eioen  Nachweis  gebea  können,  mich 
davon  gefälligst  in  Kcnntniss  zu  setzen. 

Ueber  einige  Erwerbungen  u.  a.  w.  der  prinzl.  Bibl.  s.  Dresd. 
Tagebl.  No.  52.  p.  423.  No.  119.  p.  955.  No.  125.  p.  1003. 

[79.]  I^esgl.  —  Die  arnolditche  SUfüng  für  Schtd- 
IdhHotkekm,  S,  Drefdn.  Tagebl,  Nr,  184.  ji.  1473.  Aua  der  1845. 
Nr.  131  genannt  Schrift  von  Gehe.  ... 

[80.]  Hesgl.—  Ein  kuner  Artikel  im  Pfcedn.  Tagebl. 
No«  105.  p.  842  rügt  (and  mit  Redit)^  dass  im  Programm  der 
Kreimchule  nichts  iiber  die  BiU.  imtg^eilt  xa  werden  j^egt 
Vgl.  oben  No.  46.  . 

[81.]  Des^l«  —  Der  Ende  dea  Jahves  begroDdeCe  fir- 
anehungmrein  bat  sidi  vorgenommen,  eine  BibL  aosnlegen^  nod 
bereits  vorläufig  einen  Bibliothekar  (Schnldirector  A.  Franken- 
berg)  daxu  eraannt  Vidleicht  dürfte  dieser  Verein  die  Begründ- 
mig  der  von  Albani  in  Vorschlag  gebiachten  Dresdner  Jnge&d- 
bibL  (s.  oben  Nr.  74)  übernehmen.  S.  Dresdn.  TagebL 

[82.]  neiHfl*  —  Sidk$t^  Hai^t-BmclU  iibtr  da»  Wir- 
ürea  des  G9werbe-Vemne$  tu  Dretden  in  dm  GtuhSfl^  1844— 
1846.  4.  p.  23.  Betr.  die  Vennelmmg  der  Bibl,  die  sehr  karg 
ausg^allenist 

[83.]  Hesel«  —  Z€h$d€r  offenÜieher  Bericht  über  dm 
pädagogitchmt  Verein  s»  Breeden.  S.  13 —15.  Enth.  das  Ver- 
xeichniss  der  (ut  die  Bibl.  eingegangenen  Gesdienke  (23  Nr.). 
Vgl.  1845.  Nr.  134. 

[84.]  fiifiurt«  —  Berichte  über  die  Verhandlungen  der. 
Kofdgl  Sachs.  GtMsdiaft  der  Wisse?ischaflen  w  Leipng,  IV,  & 
p.  131 — 136.  Betr.  Prof.  Haupt's  Mittheilungen  über  einen 
franz.  u.  einen  latein.  ]L.eich  des  XilL  Jahrhd ts.  aus  einer  Hand* 
Schrift  der  Erfurt.  Bibl.  (Bibl.  Amploniana.  Lib.Ms.  in  8.  No.  32.) 

[85.]  Frankfurt  AtM».  —  Aus  Göthens  Mnabenzeit, 
1757 — 1759.  Mittheilungen  aus  einem  Original-Mmmcripi  der 
Frankfurter  Stadtbibliothek.  Erläutert  und  herausgegeben  von 
Dr.  H,  Weitmann,  Mit  sechs  Seiten  Facsimüe,  Frankfurt «.  Af», 

Fet»h9tdU  Afti.  d.  BibL-WiMenscli.  im,  3 
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Sauerländtr,  16.  VI  ti.  74  S.  exclus.  6  Bi.  Fucsim.  Pt  ,  n.  16  Ngr, 
Vgl,  BUtt.  f.  Kter.  üntcrbalt  Nr.  314.  p  l  iüj. 

[86.]  Prellierij^.  —  Kaf ender  für  den  Säclisischen  Berg- 
%üd  Hntfenmann  auf  das  J.  ]S46.  8.  p.  164 — 165.  Enth.  das  Ver- 
aeichniss  der  von  Ostern  1844  bis  dahin  I  Sh5  lur  die  ßibl.  einge- 
/gaogeiK'ti  Geschenke.  Vgl.  1845.  Nr.  I3ö. 

[87.]  Ileflgl.  —  Cr.  E.  ßejiseltr's  Geschieh fe  Freibergs 
lind  seines  Bergbaue»,  Lief.  12.  (Freib.H.)  p.  716—718.  Giebt 
einen  kurzen  Abriss  der  Geschichte  der  Gymnasialbibl.  in  frühe- 
rer Zeit  und  das  \  erzeichntss  einiger  ihrer  Merkwürdigkeiten 
aus  den  alten  Sammlungen  des  Dominikan.-  u.  Franciskan.  Klo- 
sters und  des  Domes. 

{88.]  MetMgl-  —  Die  BiR  des  Gewerbrereiiis,  1844  mü 
dem  Verein«  sclbflt  lugleidl  begritndet,  ist  darcli  Gescbenke  4es 
Sl»dtcatki  u.  dec  Vereinsmitglieder,  sowie  ffercb  AaUufe  be- 
reitt  Ims  auf  «aderthalb  hundert  Bde«  m^ewtchseii.  Ausser  deo 
Mitgliedern  «tdit  sie  den  .Schfilem  der 
ForthildungiMHtalt  f&r  Geteieii  sor  BeniitMng  offen.  S.  Lpz. 
Ztg.  No.  SSO*  p.  «382. 53» 

[89.]  MCMCB.  —  Zwei  SamaMände  in  der  Uniwrn-^ 
iäU-BibUaUuk  m  Gituen.  Betckrieben  von  BiUiaikdutr  Pnf 
Dr.  Airitm,  A  Serap.  Ne,  13.  p.  906—208.  Jf«.  14.  ji.  333. 
Isth.  medicin^  a.  bietoriscbe  Sehrillett  ans  dem  XV.  n.  Anihoge 
^dcfXyi.Jahriidt». 

[90  ]  CHMaraf.  Chfaf  Hedem  ioBerfo  laut  den 
BUiL-:Sanl  des  ScUossea  GörMorf  in  der  Uckermark,  den 
Stammsitm  seiner  Familie,  ^ßtdt  die  KfinsHerhand  Schoppe*a 
mit  einer  Gallerie  von  Bildmssen  (Kniestiii^en)  der  branden- 
lMMrgiicfa''prenssia€hen  Regenten  aus  dem  Hanse  HohennoHem 
iehmncken.  Die  Reibe  der  Farslen.  beginnt  mit  Friedrich  I.,  nnd 
unterhalb  eines  jeden  Bildnisses  sollen  zwei  in  kleinerem  For- 
flMly  den  bernhmtesten  Feldherm  n.  Staatsnsann  nntender  betr. 
Regiemng  dwstellend,  angebracht  Werden.  S.  Kunst,  Kunst* 
Lit  u.  Betriebsamk » Beilage  zam  Gesellschad,  No.  13.  p.  956. 

[9L]  «dtMngem.  —  *  J.  Joe.  ReiikU  primae  Hnet^e 
kidorioM  regiumm  AnHeman  et  rmm  ii5  At(Mm$  medio  tater 
QrMfiim  ^  AMomsdew  fsmporc  gMlarinn.  PM  aHtum  dmum 
annos  e  libro  mamueripte  Hhlieikeeae  GeUingend  Mtit  Ferd, 
Wüstenfeld.  Göttingae,  Dieterich.  a  34  B.  IV.  2  TiMr. 

[9Ä.]  BeffKl*  —  Reglement  enthaltend  die  nmun  Goette 
über  den  Gebrauch  der  Königlichen  Bibliothek  (Umeertität**'^ 
Bibiioikek)  zu  GötHngen,  S,  Serap.  InteUigenM  Ne,  14.  p. 
107—108.  No.  15.  p.  113  116. 

VeramthKeh  wird  in  einiger  Zeit  eine  Tenndirte  Auflage  die- 
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scr  bereits  in  der  Westphal  Zeit  (17.  April  1813)  erlassenen, 
aber  in  allen  wesentUcIiea  Funkten  nodi  jetzt  giltigen  ikstia-  - 
mongen  erfolgen. 

[93.]  GrimmA»  —  Der  Militairarzt  Schwablitiuser  hat 
seine  BibL  dem  Militairhospitale  nebst  einem  Kapitale  von 
700  Thlr.  zur  weiterq  Vermehmog  deneUKO  vennacht.  Su 
Lpz.  Ztg. 

[74. J  ,Grosi*entaafii.  —  Ordnung  der  SiafUhihliothek 
SU  Grottenhayn.  (Vorn  21.  März  1841.^  S,  Strap.  Litdligen%ht, 
iVo.  10.  p.  75 — 77.  No.  11.  p.  81—85.  No.  12.  p.  89—93.  No.  13. 
p.  97—100.  No.  14.  p.  105 — 107.  Au«  der  1Ö41.  Nr.  130  ange- 
führten Schrift  von  Preusker. 

Die  von  Naumann  p.  75  vorausgeschickte  EnUdmldignng 
wegen  des  Abdruckes  dieser  Ordnung  im  Serap.  scheint  mir  jetzt 
insofern  nicht  nöthig  zu  sein,  als  er  früher  wogen  des  Abdruckes 
der  Bibl.-Ordnung  des  Dresdner  Geweibvereius  (s.  184ö.  Nr. 
läöj  auch  kein  Bedenken  gehabt  hat. 

[95.]  C^ruUcli.  —  Die  Eibl,  des  auf  dem  Muttergottes- 
berge bei  GruHch  an  der  Glatzischen  Grenze  (nicht  bei  Prag, 
wie  Bull,  du  Bibl.  Belg.  Tom.  III.  No.  6.  p.  392—393  und  nach 
ihm  Senip.  No.  24.  p.  384  sagen)  gelegenen  Servitenklostera  ist 
am  7.  August  mit  dem  ganzen  Kloster  völlig  niedergebrannt. 
Ein  Blitzstrahl  hatte  in  der  BibL  zuerst  gezündet  S.  Augsh» 
allg.  Ztg.  Nr.  241.  p.  1937. 

[QQl]  Halle.  ^  Die  Bibi.  der  Dentsdieii  mrgenländ. 
CkscUsdieft«  die  mA  vitllkcher  nmi  bcdeoteiider  GescVenke, 
naiMnlfidi  yon  SeKen  Englaiidf  oad  BMlandt»  beraits  so  er- 
6eaen  gvliabt  hat,  lolT  nadi  eioeiii  mSglielist  fibccalen  Regle* 
UNBl  cur  De— tawiDg  geoffiiel  and  das  Vencichafef  der  Baeher 
\m  aadMteii  Jahrea beiidite  mitgetlieilt  werden«  S.  AagalK  allg. 
Ztg.  Nr.  10&  p.  846.  HdL  d%.  Iii  Ztg.  hteUlgeMbL  Nq.  46L 
p.  379. 

[97.]  HeafL  ^  Nmi»  MMmImgm  mu  dm  GMete 
iSMarM  4M(if«arijdl<r  Fwidkmgmu  Bd.  VJl  S^t  4.  (BalL  %.)  . 
p.  m—m.  Soth.  daa  Veneiduiiai  der  fnr  die  BibL  dea  Thi- 
nag«  Sacbs.  YereiDi  f.  Erforacbong  dea  vateriaad.  AHerthanu  jbu 
Erbaltnog  «einer  Denfanale  jnngst  eingegangenen  B&cher,  nater 
denen  aich  mancntKcii  eiae  Menge  von  Yerdnaidiriflen  befinden, 
lieber.  frubete  ErwctlHingen  s.  das.  Hft.  1«  (BalL  1813.  8.)  p. 
176—183. 

pa]  mmmO^mg. *  J.     €hmmü  Jktae  in  JL  Ah^ 
^  MMj  Smteeag  naimUt  qwuUonu*  B  mmMcripU  übaiargeast 
fHmu  tdidU  Q  B,  Fidusrt  An-t  X,  ceal.  fi#to«  in  librot  frfs  pri». 
reff.  WT9Htlmiae,GraM,BarakäCo.^^.n.ibNgr, 
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[99.]  Hannover.  —  Die  SHcularfeier  des  Geburts- 
tages Lcibnizens  ist  am  1.  Jiili  auf  der  kon.  Bibl.  festlich  began- 
gen worden.  Die  litter.  Verlassenscbaft  des  Gelehrten,  der  einst 
selbst  in  dieser  Anstalt  gewaltet,  hntte  man  zur  An>iclil  ausge- 
stellt. S,  Serap.  No.  14.  p.  223  —224.  andi  eia  \  erzeiohoiss 
der  zur  Leibnitzfeier  er^cbien.  Schriften  mitgrtheilt  ist. 

Lc'ihmz- Album  aus  den  Hajuhchriften  der  Kouii^iithcn  BihUo- 
thek  zu  Hannover  herausgegeben  von  Dr.  C  L.  Crotefend.  ( In- 
halt: 1)  Tagebuch  von  1696.1697.  2)  Briefe  an  Herzog  Johann 
Friedrich^  Herzog  Ernst  August,  Kaiser  Karl  VI.u  s.  w.  3)  Ge- 
dichte. 4)  Leibnizens  Portrait,  gestochen  von  ßemingeroth,  An- 
sicht seines  Hauses,  Monuments  u  s.w.  Hannover,  Hahn.  Fol. 
28  S.  excL  5  Bl  TO.,  Dedicat.  u.  Vorwort.  Pr.  71.  2  Thir.  Vgl. 
Lpz.  Ztg.  No.  16b.  p.  3657.  Lpz.  Repertor.  Hft.  49.  p.  :^^3H9. 
Berl.  liter.  Ztg.  Nr.  103.  p.  1660—1661.  Liter.  Blatt,  zum  Ge- 
sellschafter No.  27.  p.  758. 

Briefwechsel  zwischen  Ldbniz,  Arnauld  und  dem  Landgrafen 
Emst  von  Hessen -Rheinfels  aus  dtn  Handschriften  der  König-, 
liehen  Bibl  tut  htk  zu  Hannover  herausgegeben  von  C.  L  Grofefend. 
A.  u.d.  T.  Leibnizens  gesammelte  Werke  aus  den  Handschriften 
u.  s.  w.  heramgegehen  von  Georg  Heinrich  Pertz.  Zweite  Folge. 
Philosophie.  Bd.  1.  Hannover ,  Hahn.  8.  XIV  u  210  S.  Pr. 
1  Thlr.  Vgl  Berl.  llter.  Ztg.  No.  66.  p.  1063—1064.  Harten- 
stein im  Lpz.  liepert.  Hft.  47.  p.  301—303. 

Historia  et  Origo  Calculi  differentitüis  a  Cr.  Cr.  Lmhnitio  cm- 
scripta.  Zur  zweiten  Säcularfeier  des  Leibniuudkm  Gt^urtHagu 
aus  dm  Handschriften  der  Königlichen  BibtiMdi  mt  Bamwoer 
hera^isgegeben  von  Dr,  C,  J.  Gtrhardt  AU  Anhang  tind  siewt* 
noch  ungedruckte  mathemaiitcke  Abkemdkngm  Lt^nketu  AiVism* 
gefügt.  Hannover,  Hahn.  8  XIU  u  50  Ä  PrAONgr,  Vgl. 
Berl.  liter.  Ztg.  No.  103.  p.  I66I — 1662.  Drobuch  im  Lpz.  Re- 
pert.  Hft.'49.  p.  377—  388. 

Godofr.  WWL  IMidiii  AnmUee  Imperii  (kdimHe  Bnmm- 
eenm  ex  cMähue  BiÜioikecae  Begiae  Harnuveranat  edidit 
Georg^  Heimau  Pert»,  Tom.  ÜI,  Annaies  ännortm  — 
1005.  A,  ir.  d,  T'LäMumts  gemmmdU  Werke  mü  den  Hand^ 
eekrifUn  der  Künigliehen  BibUßthek  s«  Hannever  herausgegeben 
Don  G^g  Heinrieh  Alfs.  ErsU  Folge.  Getehühte,  Bd.  III 
Hannover,  Hahn.  &  VlIu.&fSS.  exd.DrwJ^.Vt^.  MitTor^ 
kellen  u.  einer  Akb.  Pr.^Thlr.lO  Ngr. 

[100.]  Heltelliers.  —  Aus  und  über  Bibras  Schrift, 
die  Emtfiibniog  der  Hddelberger  Bibi.  nach  Rom  betr.  (1845: 
Nr.  157)»  t.  Btätt  f.  liter.  Uoteibalt  Nr.  123.  p.  487—488.  Oe* 
fleltBGbafter  Bl.  101.  p.  m-^m, 
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[lOl.J  Idstein«  —  Die  Natnuiscbe  Regierung  hat  die 
nicht  UBbedeutende  Seininarbibi.  allen  Volkslehrern  des  Landes 
stt  freiem  Gebranche  geöffnet.  Es  sind  su  ifieseni  Behnfe  an  alle 
Elementarschulen  Bncherveraeicluiiise  der  Bibi.  geschickt  wor- 
den,  und  jeder  Ldurer  empfangt  die  von  ihm  beseichnelen 
Bdcher  portofrei  ^  wie  ddin  aaUi  die  Bückaendung  derselben 
ohne  alle  Kosten  alattfindet.  S.  Ameiie  1847.  Nr.  9.  p.  d6. 

[102.]  WUaUnhm.  —  StahU  ßr  die  GroitkerzogUche 
HofiibUMfk  in  SMinke.  [Vam  12.  Jan.  im.]  S.  Serap. 
UtHgenM.  iVo.  l.p.  1-^4.  No,  S.  p.  9—13. 

[lOd.]  MM^ßhw^.  —  Ref^imint  der  Kmu^cken 
mhüeikek  mt  Königsberg.  Fom  17.  Oe<6r  1831.  S,  Serap,  Mntä- 
kgeiukl,  No.  6.'p.  41—44.  No.  7.  p.  49-^  iVb.  8.  p.  67—61. 
i^o.9.p.6&--68. 

Laut  Zeitungsnachrichten  (s.  a.  B.  Preuas.  allg.  Ztg.  1847. 
No.  12.  p.  45.  No.  24.  p.  95.  Lpz.  Charivaii  1847.  No.  328.  p. 
d&^)  hat  der  König  gmhmigt,  dass  sur  Erhaltung  des  Anden- 
kens ad  den  ferst  Direktor  der  Uniyenutäta-Stemwarte,  Gdi.  . 
Beg.  Bath  n.  Prof.  Dr..Bessel,  dessen  hinterlassene  Bibliothek 
und  Instrumente  fiir  die  Sternwarte  um  1700  Thlr.  angekauft 
werden.  Die  Bibl.  besteht  aus  666  zum  Theil  sehr  werth?ollen 
und  seltenen  Werken  oder  1731  Bden.  Indessen  «ollen  sich 
nenevdbgs  dem  Ankaufe  Bchwierigkeiten  in  den  Weg  gestellt 
haben»  Indem  die  Wittwe  Bessel's  die  Sammlung  einem  Eng- 
länder SU  überlassen  beabsichtigt,  der  einen  höheren  dafür 
getioten  hat»  als  Cur  welchen  die  Eibl,  und  Instrumente  dcui 
Wunsche  des  Verstorbenen  zufolge  der  Univemtät  zum  Kaufe 
gestellt  worden  waren.  S.  Deutsch,  allg.  Ztg.  1847.  Nr.  27. 
p.  222. 

[104.]  KralUUi*  —  Cracovie  et  ies  environs.  (Cracov. 
16.)  Handelt  p.  l&I  von  der  Bibl.  des  Dominikanerkloster  oder 
der  St.  Trinitatiskirche ,  die,  etwa  10,(K)0  Bde.  stark,  mit  dem 
Archive  in  einem  eigenen  Gebäude  aufgestellt  ist ;  p.  249 — 250 
von  der  Universitätsbibi.  Letztere  ist  zur  Zeit  der  Stiftung  der 
Universität,  des  sogen.  Jagcllouischen  CoUegiums,  (1364)  durch 
Büchergeacheuke  der  Univers.  Lehrer  begründet,  und  nach  eini- 
gem Verfalle  durch  die  Bemühungen  des  1811  zum  Bibliothekar 
ernannten  .Georg.  Sam.  Bantke  wieder  hergestellt  worden.  Die 
Sammhiog  enth.  30,000  Bde.  Druck-  u.  2000  Handschriften.  Zu 
Bücherankättlea  waren  seither  jährlich  9000  Poln.  Fl.  von  der 
Begierung  verwilligt. 

[105.]  I«elVBi#  —  Leipzig  vnd  seine  Umgebungen, 
Neuetier  Wegweiser  u.«.w.  III.  Aufl.  (Lps.y  Lorch,  gr.  I6.j  p. 
ljSO<— 164.  £iith.  einige,  wenn  auch  dürftige  Nachweise  hinsieht- 
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lieb  der  UniTersitätsbibl.,  Stadtbiit.,  sowie  der  Bibl.  der  Tho- 
mas- «.  Nioolidkirche,  der  Tbomas-  o.  NieolMechtde  md  der 

[100.]  Beegl.  —  Die  BiU.»  die  der  m  1.  Jan.  1846 
verstorb.  praktische  Arst,  Dr.  Joh.  Friedrich  Schaedelbach,  IGt- 
glied  der  medtdii.  GeteHschaft,  der  letilercn  durch  letzMlIige 
Yerfögnog  geschenkt  hatte,  ist  km  vor  dem  Ableben  des  Testa- 
tors ein  Büsitb  der  PlammeQ  geworden.  S.  Lps.  Ztg. 

cimkAsfi  äimk  am  JMUkwf&taU  su  Leipzig.  (Lp%.  4.j  p.  K 
Betr.  die  ans  dem  Kodb'schen  Nachlasse  herrahrcnde  Handbibl.» 
die  fortwährend  durch  freiwillige  Beitrage  von  Seiten  der  Studl- 
renden  Termehrt,  und  von  ihnen  fieissig  benntit  wird.  Im  J.  1845 
bat  sie  einen  Zuwachs  von  14  meist  die  neoesten  Fortschritte  der  % 
Ifedidn  betreff!  Werken  erhalten.  S.  Lps.  Ztg.  1847.  No.  40. 
p.  7&&. 

[108.]  Bengl.  —  DU  PergmmÜnKh  dtr  Leipziger 
S^diUbHMdt,  V9H  BaaukOmr  Dr.  Namam.  S.  Senp.  No.  39. 
p.  353— des.  Die  BibL  beaRzt  nur  eine  kleine  Ansahl-  solcher 
Drucke,  darunter  aber  einige  Stucke  von  hohem  Werthe,  x.  B* 
em  Unicnm  (soweit  jetzt  nämlich  bekannt)  EoripideB.  Plorest.» 
ap.  Lanr.  Franc  de  Alopa«  kl  4.  Der  Virf.  hat  7  Drucke  be- 
schrieben. Sehlem  Versprechen  anfolge  hat  amn  auch  Bf HlheÜ- 
nngen  im  Seiap.  ilber  manches  andere^  ansebnUdie  wad  seHene 
Druckwerk  der  alt  Zeit  in  der  StadtbibL  au  erwarten. 

DueaUuima  NaUtUda  €hdefi'edi  Gmlielmi  L.  B.  de  Lähnim 
Lipdenw  Kalendü  Itdüi  a.  MDCCCXLVl  Mmra  VIIL  mat.  im 
Gymnatio  Nicolaitano  pie  cdebranda  riUindieU  SchUtuNkoiai* 
ianae  Eector  Caroht»  Frid.  Aug.  NMe  etc.  IneH:  LahmUi  ad 
Twherum  Episiolanm  (e  Cod.  Bibl.  Senat  Ups  )  PartiadalL 
em  Epiäola  Teuberi  et  Tab.  hUogr.  (t Bibl.  Homo.)  Lipeiaä, 
HU,  StariiMU.  8.  36  S.  esd.  Tit. 

Briefe  vamLeiMmem  Ch risHan  PhiHpp  [ atis  der  Leipm. 
hikl.],  kermtigegeben  von  W.  Wachmuth.  S.  Abhandlungen  her" 
eaugegeben  von  der  FwrMck  JaUmuwtItHeken  OetelkektfL  Lpn^ 
4.  p.  1—44. 

[109.]  llengl.  —  Die  Universitätsbibl.,  die  sich  seit  1806 
Im.  Aognstenm  befunden  hatte,  ist,  da  der  Platz  dort  oicht  mebc 
ausreichen  wollte,  in  das  früher  bewohnte  Lokal  im  Jlfittel.* 
gebäude  des  Paalinnms,  dem  sogen,  alten  Paulinum«  das  man 
durch  Aufsetzen  eines  neuen  zweiten  Stockwerkes  Tergrossert« 
zurückverlegt  worden.  Dort  nimmt  sie  nun  das  ganze  erste  und 
den  grössten  TheH  des  sweiten  Stockwerkes  da:  in  dem  untern 
beBodea  sacfa^  ansser  den  Eipeditloiis-  ui.  Leseammeroi  vier 
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Säle  für  die  Haodschnfteii,  für  die  Encyclopädien  u.  Zattchrif- 
t'eo,  sowie  fUr  die  litter.-geschicbtl.,  philosoph  ,  philolog.  u.  juri- 
stische Litteratur,  io  dem  oberti  sind  drei  Säle  für  die  Theologie^ 
Medicin,  Nüturwisseuschaft  nad  Geschichte.  Ein  besonderes 
Zimmer  ist  der  Laridkarten^ammlung  eingeräumt.  S.  Lj>z.  Ztg. 
No.  198.  p.  4361.  AI  ig.  PceoM.  Ztg.  No.  m  ^  999.  i>retdii. 
Tagebl.  No.  64  p.  510. 

In  der  Sitzung  der  II.  Kammer  der  Ständever5aiiiiiilBiig  an 
12.  März  1846  ist  sehr  richtig  bemerkt  worden,  daM  das  von  ge- 
lehrten und  anderen  den  Wissensdiaflten  ergebenen  Männern 
geäofiserte  Bedauern,  nicht  su  wissen,  welche  nene  Werke  für 
die  Universitätsbibl.  angekauft  worden,  um  sie  benutzen  zu  kön 
nen,  zu  dem  Wunsche  führe,  es  möchten  dies^  Ankäufe  von  Zeit 
zu  Zeit  durch  einen  gedruckten  verkäuflichen  Catalog  veröffent- 
licht werden,  wodurch  die  neueren  Schätze  der  Bibl.  in  der  Zu- 
kond  erst  recht  gemeinnützig  gemacht  sein  würden.  Demzu- 
folge ist  dem  Cultusministerluni  von  di  r  Kammer  eine  solche 
catalngischc  B(  kanntmachung  anempfohlen  worden.  Bei  dieser 
Gelegenheit  hat  man  sich  auch  über  geringe  Besoldung  der 
Bibliotheksbcamten  geäussert.  S.  Mütheilungen  übf^  die  Ver- 
handlungen des  Landtages  im  Königreiche  Sachsett  während  des 
J.  i  ^4(>.  Zweite  Kammer.  Bd.  Iii.  Ao,  99,  j>.  2704— ,  Vgl. 
Serap.  No.  7.  ]>.  I  I*J. 

[IIO.J  llei»i;l.  —  Codex  Friderico-An^ustniiu.s  s)i:p  Frag- 
menta  \  eteris  Testajuenti  e  Codice  Graero  üinniiim  qm  i/i  Europa 
supersuni  facUe  anUqiussimo  in  Ovirtiic  (h  tixii  m  pafnam  aitidii 
ad  inodurn  codicis  edidit  Constd/üinus  Tisthendorf,  TheoLog^iue  in 
Acad.  Lips.  Professor  etc.  Ltpsiae,  Kuehler.  E  lAthogTupheo 
Uckermanni.  Fol.  23  S,  u.  43  Uih.  Bl.  Pr.  33  Tklr.  Vgl.  Ti- 
schendorf im  Lpz,  Repert.  Hft.  40.  p.  1 — 4.  Dresdn.  Tagebl. 
No.  98.  i>.  786.  Berl.  liter.  Ztg.  1847.  No.  7.  p.  107—108.  Der 
Codex  gehört  bekanntlich  [1845.  Nr.  593]  der  Uni\ ersitätsbibl. 

[III.]  Dengi. —  Der  neu  begründete  stenographische 
Verein  hat  die  Abiicht,  eine  Stenograph.  BibL  anzulegen.  S. 
Dreadn.  Tagebl. 

[112.]  liüneburip«  —  Die  Bibl.  des  Johanneums  hat 
durch  Vermachtniss  des  Oberauitniaim.s  Wedekind  einen  Zu- 
wachs von  1100  Btleri  erhalten.  S.  Osterprogramm. 

[113.]  Jlleinuiingen.  —  Die  Handschriften  der  Stadt- 
bibäothek  zu  Memmingen  in  Schwaben.  Von  Siudienlehrer  I raus 
Schmidt  dtuelbst.  S.  Serap.  No.  'I'l.  p.  337—342. 

Betr.  32  Nr.  äIss  ,  deren  keins  von  ^^Tosser  Bedeutung  zu  sein 
scheint  Aus  df n  dciu  Aufsatze  vorangestellten  Mitthfilungeii 
iÄbei  die  Geschichte  der  Bibl.  bemerke  ich^  dtiss  dieselbe  von 
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dem  Hochmeister  des  Aotonlero^dens  Petms  Mitte  von  Capra- 
rüs,  der  seine  Bücher  1467  dem  Aatonshaose  nnd  der-MartiDS- 
kirdie  geschenkt  und  für  diese  seine  Schenkung  1469  die  päpstl. 
'Bestätigung  erhalten  hatte,  begründet  worden»  sowie  spater  tob 
den  Lupinen,  Schlitzen,  Kochs,  Hermanns,  vennehrt  worden  ist. 
Seit  1845  besteht  zur  Wahrung  nnd  Förderung  der  BSiliotheks- 
swecke  ein  dgner  Comit^' unter  der  Vorstandschaft  des  rechts- 
kundigen Bürgermeisters.  —  Der  Verf«  erwähnt,  dass  er  im 
Begriff  sei>  die  Bibl.  des  ehemal.  Augustinerktosters,  ijrelche 
Tieie  Mss.  nnd  alte  Drucke  enthalte,  ordnen  sn  heUen.  Da  hat 
man  wohl  später  einige-Mittheilungen  darüber  zu  erwarten? 

[114.]  niölk.  —  Eine  kurze  Schilderung  der  Kloster- 
bibl.  von  einem  Touristen  s.  in  der  Abend  /tg-  in  dem  Aufsatze: 
Auf  der  Donau.  No.  8.  p.  183.  Nichts  von  Bedeutung. 

[115.]   mfinelien.  —  Allgemeine  Auskanfl  über  die  K, 
Hof'  und  StmU'Bihliothek  zu  München.  —  Renstignementt  W 
la  Biblioth^que  royale  ä  Munich  mm»  d^un  PrMs  en  fran^ais,  — 
jRSr  Besucher  derselben.   J.weiie  vermehrte  Auflage.  München, 
gedr.  bei  Weiss.  8.  58  S.  Mit  Titeloignette.  Pr.  n.  7  ^  Agr. 

Ueber  die  erste  Aufl.  dieser  Sclirift  s.  1843.  Nr.  339  u.340, 
wo  ich  miqh  bereits  in  Betrefi  ihres  Inhalt rs  u.  ihrer  Einrichtung 
ausgesprochen  habe.  Sagte  ich  damals,  die  Schrift  sei  ein  ge- 
lungener Versuch ,  den  sich  die  Beamten  anderer  Öflfentl.  Bibl. 
als  Muster  zur  Nachahmung  dringend  anempfohlen  sein  lassen 
möchten,  so  habe  ich  jetzt  blos  hinzuzufügen,  dass,  wenn  auf 
der  einen  Seite  meine  Behauptung  durch  den  Erfolg,  den  die 
Schrift  gehabt,  ihre  volle  Bestätigung  gefimden,  leider  auf  der 
f\n (leren  Seite  mein  Wunsch  tinerfiilit  geblieben  ist.  Mit  Aus- 
nahme dos  VVegweisers,  den  ich  selbst  für  die  Dresdner  Bibl. 
(s.  oben  Nr.  7'2)  herausgegeben  habe,  ist,  trotz  des  täglich  mehr 
und  mehr  ^^ich  fühlbar  machenden  Bedürfnisses  nach  dergl. 
Wegweisern  üiv  wenigstens  alle  grösseren  öffentl.  Bibl.,  doch 
nichts  erschienen,  was  diesem  Bedürfnisse  abzuhelicu  versucht 
hätte. 

[116.]  Desgl.  —  Ueber  einige  werthvolle  Bereichenm- 
gen,  die  der  Hof-  u.  Staatshibl.  in  neuerer  Zeit  zu  Theil  gewor- 
den sind,  8.  die  Mittheilungen  in  der  Augsb.  allg.  Ztg.  No.  283. 
p.  2263.  u.  No.  365  p.  2915,  sowie  in  der  Allg.  Preuss.Ztg.  1847. 
No.  6.  p.  22,  die  beiden  letzteren  aus  den  *Münchn.  gelehrt. 
Anzeig,  vom  26.  Dech.  1846  entlehnt.  Hiermit  sind  die  Nach- 
richten in  fler  *  Augsb.  al!g.  Ztg.  1846.  Nr.  321  und  daraus  wie- 
der itri  S(  rap.  No.  5.  p.  78—79  zu  vergleichen,  aus  denen  ich 
hier  nur  erwähnen  wiU»  dass  neuerdings  auch  die  aus  mehren 
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tausend  Bden  bestehende  chinesische  Sammluiig  des  Prof.  ]Seu- 
mann  fiir  die  Bibl.  erworben  \\()rden  ist. 

Dciii  Herausgeber  des  Baierischen  Plutarch,  Söltl,  soll  laut 
Abend  Ztg.  No.  'SS.  p.  902  die  Einsicht  u.  Bemitziiog  der  Mm. 
religiösfT  Kiicksichten  wcgeo  verweigert  wordeu  sein. 

[117.]  llenft;!*  —  OmamenV  aus  dm  vorzüglichsten  Bau- 
werken Mänchtiii,.  JjL  t'aibi  iidruxk.  Ht  t  ausf^egeben  von  Leopold 
Mottmann.  Im  Verlag  der  ittrrar.  urtist.  Anstalt  m  Miuuhfu. 
Hfl.  4.  Fol  No.  13  u.  14.  Krith.  Cassetten.  Das  i>.  Hit.,  welches 
1846  erschienen  ist,  euth.  No.  5.  Cassette,  6.  Kre(iz.bogco,  7. 
Plafond  u.  8.  Fenster.  Pr.  a  Hft.  n.  3  Thlr.  10  Ngr. 

[118.]  iViiriiberif. —  Index  rarimmorum  aliquoiUbro' 
mm  tnanuscrtptortim  saeculoque  XV  iypis  descn'ptorum  quos  habet 
InUiiUAeca  publica  Noribergen^is  addiiis  quibitmlam  autographo^ 
rum  mwnpÜt  et  picturit  compodtm  a  Friderico  GtUlelmo  Ghillanv 
hMoAecM  praefecto  Hc.  Noribergae^  Bauer  et  Ratpe,  4.  96 1£ 
IV.  n.  4  Thlr.  (Hujus  Ubri  tantm,  CCCC.  exemplaria  ^9iiani.) 

£Dth.  ])  NacbrichteD  und  facnmitirte  Proben  aus  «utogra^ 
phiscben  M«s.  tod  Albr*  Durer,  Hans  Sachs,  Job.  Reglomonta- 
ous,  Jo.  Blanchini,  Jac  de  Spira,  Luther,  Blelancbtbon,  Uhr.' von 
Hutten^  Spalatin,  Oslander,  Kariütajdt,  flac  Ulyricus,  Mathe- 
sinsy  MyconiuSy  Paul  Eber,  Bit.  Pirkhdmer,  Hier.  Baumgartner, 
Christoph  Srheurl,  Laz.  Spengler,  Vit.  Dietrich,  Joach.  Came-  ' 
rarius,  Thom.  Mumer,  Thom.  Munzer,  Gast.  Adolph  n.  Hugo 
Orottus ;  2)  Mittbeilungen  über  26  andere  Handschriften  (libri 
imti  non  autographi):  Macbsor  a.  1331,  Hebr.  Alt.  Testament 
a.  1391,  desgl.  a.  1249,  Griech.  Evangetiarium  saec.  Xli,  Mathe* 
mat.  griecb.  saec.  XVI.,  drei  latein.  ETaagelieii  saec  Xr  u.  XII., 

■  Antiphonarinm  snec.  XV.,  Breviatiuin  aaee.  XIV.,  Latm.  Bibel 
aaee.  WW^  Orationes  in  condlio  Conatantiensl  habitae  jcripta«* 
qae  condl.  tempore,  Flam.  Bibel  «aee.  XV.,  Erangelin  anniTer* 

,  aaria  saec  XV.,  Ewei  Mss.  der  Scbedel^schen  Chronic  da«  cbe 
latetn.^  daa  andere  deutsch,  beide  saec.  XV.,  Augsburg.  Reichs-:  ^ 
tagsacta  a.  ISdO,  Deutocfae  Bibel  saec.  XV.,  eine  bibl.  Geschichte 
in  deotseh.  Versen  a.  1465,  Deutsch.  Psaherien  saec  XV.,  Caap. 
Schwenkftld*«  Tisohreden,  goldene  Balle  in  dmitsch.  Sprache 
saec  XV.)  Angustlat  Buch  der  Liebkosungen  saec  XV.,  Sigbm. 
Heisterleini  Chronicon  Noribergense  saec.  XV*  Tel  XVI.,  Cid- 
nong  dner  lobl.  Gesellschaft  der  Tentschen  Mdstennigcr  a^ 
1636,  Gedichte  von  Hana  Sachs,  letztere  scheinbar  antogra* 
phiach  ^  3)'Beachrdbang  ehiiger  der  Ütestenineanabeb^  aome 
4)  Attfcablang.dner  Aniahl  «eltener  Bicher.  Das  Binb  bt 
wegen  der  eingeschalteten  Facsiniilee  und  Zeidunuigen  dnrch» 
ans  lühographiit.  Vgl!  Bai.  fitcr.Zig.  Nö.  66.  p.  137$— W4. 
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Sen|i.  No.  SS.  p*  d6»-dCd.  B«U.  dn  BU  Belg.  To«.  HL  No. 
4.  p«  379. 

[119.]  VM|i.  Verktmihngm  itir  GetdUdUfi  de* 
mMmtäluekm  Mtueum  tu  B&kwun  1816.  iVog.  8.  p.  13.3^ 
52.  Betr.  ifie  Enrerimogoi  der  BiU.  in  ijee  i.  1844  a.  1845 
Auiaer  dem»  was  mm  dem  Millelii  der  GeseiUefcaft  attgekaaii 
wmrdco,  eiUcH  die  BiU.  an  GesdieBke»  nicht  w^iiger  als  755 
Bde.  v.  PSeoen  gedruckt.  Bacher  oad  15  Bbs.,  aowie  Landkattea, 
Plaaei  Kapfeiiliche  and  lathographiea^  welche  sclbsstandig 
and  iriclit  m  andern  Weriben  gehörend  twchicnen,  fan  Ganaen 
904  Stück.  Af»  den  NKblasse  des  EhrenmitgiMts  Phii  IGkan 
Warden  allein  375  Bde.  Dnick-  o.  17  Bde.  Handschriften  ange- 

i  -j,  ,1h 

■Bttll.  s 

"[120.]  Bontodu  —  üagaMo  ti5er  dt'e  BsRatsimg:  der 
Unim$iUiU'BibtMMe  m  Rmtodi  wm  19.  M5r.  164K  A  Sert^. 
Ba^ligmwbL  Ik,  15.  p.  116—117.  No.  16.  p.  m— ISS.  JWi.  17. 
p.  lS9---l8a.  No.  la  p.  137— 14D.  Ifeig.  oom  31.  Stpt^  1640. 
<S.  dl».  iV"«».  19.  p.  145—149.  No.  <20.  p.  153--156. 

[121]  Trltmt«  —  Graf  Benedict  Giovanelli,  k.  k.  Amt- 
mann u.  \' icedirector  des  Gymnasiiiais  u.  s.  w.  (fö.  Jtini),  hat 
tier  Stadt,  ausser  seiner  Sammlung  von  Alterthiimern  ii.  Miin- 
zeD,  auch  seine  BibL  vermacht.  S.  I.pz.  Repcrt.  Hft.  31.  p.  195. 

[122.]   Trier.  —  lieber  die  Vermehrung  der  Eibl,  der 
Gesellschaft  nützlicher  Forschungen  im  J.  1846  s.  allg.  Preuss. 
.  Ztg.  1Ö47.  No.  15.  p.  59.  (Aus  dem  im  ^Beiblatt«  zur  Tier.  Ztg. 
nu^etheilteo  Jahresberichte.) 

[12H.]  Tübine^en.  —  lieber  eine  zwefte  Snmmlaiig 
Aethüfpisrhtr  HandscUrijtm  in  Tübingen  von  H.  O.  Ewald.  S. 
Zeitschrift  der  DeuUchm  WiorgmländUche»  GmUsckaß,  HJt.  l. 
(Lpx,  8.)p.  1—43. 

Betr.  die  vom  Missionar  Dr.  Krapf  in  Tigre  im  Herbste  1844 
erworbene  Sammlung  von  Mss.,  die  für  die  ünivers.  Bibi.  ange- 
kauft worden.  Die  Sammlung  enth.  I.  Biblische  Bücher:  1.  Si- 
rakh,  2.  Taamra  Jasus;  II.  Kirchliche  Werke:  1.  Haimanota 
Abau,  2.  Tagsässa  baeta  Christijän,  6.  Philexios,  4.  A'nuida 
Mistir,  5.  Snksar,  6.  Gadela  Georgis,  7.  Drsäna  Michael,  8.  Ba- 
silios,  9.  Moschafa  Gnzat;  III.  Dichterische  Werke:  1.  Egziab- 
chaer  nagsa,  2.  Organona  Marjäm,  3.  Mava<?f??( ;  IV.  Gesrhichts- 
u.  Sprachwerke  :  Saväsev,  auch  Suasu  genannt.  —  Eine  frühere 
Sammliing,  ebenftills  vou  Dr.  Krapf  in  Shoa  erworben,  ist  in  der 
^Zeitschrift  f.  die  Kunde  des  Morgenland.  1343.  p.  l72->i79  he-  ' 
sdirieben. 

£io  paar  kurze  Idittheilungeu  über  ein^  oeaerdiiiga  zur  BibL 
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gekommene  oriental.  u.  chiaes.  Druckwerke,  voa  Prof.Df.Keliery 
s.  Serap.  No.  19.  p.  304. 

[124.]  Ului.  —  Ein  Füchartianum  (in  einem  QuarUxmde 
der  v.  Schadi9chen  Bibliothek  in  Ulm  Nr,  9023— 9055  J  Von  G. 
SiMi  in  Biaufelden.  S.  Serap,  No,  18.  p.  273— No.  19.  p, 
100 — dß^.  Enlh.  die  Bescbreibiing  des  Unterganges  der  span. 
Anaada.  Bekaoatlkh  ist  die  ▼.Schaduiche  SammluDg  der  Stadt- 
biU.  fMiTerleibt. 

[125.]  WeeliMlIiwi^  «-^  Graf  AltNin  von  SchoalMirg 
gtdnkt  b  W.  «M  KMhei  AkMmal  oelMt  emer  GeKhkchtt- 
biU.  m  criffM.  B,  Dic«lii:Ta8cbL  No.  151  p.  1311. 

[126.]  Wleau  —  *DelU  BOÜüUiM  tw^^ermk  di  Vimma, 
Mtparwfa  alh  primme  HkUtiecke  mmiIo  mImiI«  « iiatfiMi; 
JBflnitt»  dftr  Afoi  Mr  Im  mUMif^md»  Vimmt,  Vimma  1835, 
•  dalia  CrMMfia  pnotVegiate  di*  Jfil«!«,  Maggio^  Gtugno,  LugUe 
1839.  F.  UAfuMa  e  jNnMUtrjf  potefise,  «ogg^'  di  «teiMNea  cni* 
jimtiM  a  Mr.  BM.  BtutM  0  •rimmU  dm  Eug,  BM. 

[127  ]  m^l^  ^  *Die  BambehHfien  der  Mi  K.  Hrf^ 
hiUwikät  M  IfM»  in  Be%ug  auf  die  Geeekkkte  SiebeMtrgem. 
S.  Arehi»  für  die  Kemdnut  ven  SieMMurgene  FeneU  «.  Gijgei^ 
wart  Bd.  11  (Hermmut)  p,  7a  4ß&. 

f  elionni  loltiit  ante  IBermiymim  verei  tr  tedke  BakÜm  jNir- 
^MiM  fiwrii  mI  fidiRlt'  ji.  GAr.  MMOitf  «mic  peimm  enä  ütfee 
edidü  CenekmÜmM  Titekendeef^  TkeeL  inJad^Lipe,  Prefeeeer 
de.  L^ti^  Broekkmu.  4.  Pr.  18  7Alr.  Soll  im  Laafe  diam 
Jahict  endidaco,  aber  mr  in  «iaer  gmgaa  Anahl  Ton  Elp. 
abgcMgoB  wvfdan.  Das  daaa  gaborige  FacMnileder  Gold^  a. 
SiHMTKiirill  aaf  Parpar  iit  in  eiaigoa  £ip«  btreita  ■aigiffhfii 

*  iBaiift'eoniai  Supplemetäa  inediia  (e  cod.  jwrid.  gr,  Ne.JlL 
MU.  Caee.  Ftado&oa.;  ek.  eOdit  Gnr.  Witte.  HaM$  Simmmmj 
Ayaaaoaak  8.  10  S.  Tgl.  Lpa.  Bepert.  HfL  33.  p.  m 

Der  israelitische  Gro8»händler  Uoffinao  floffniiiasthsl  m 
WStn  hat  der  BofbiU.  bebr.  Pergaoientbdsdir.iaea.XliI. 
gesdienkt ,  und  dsliir  vom  Kaiser  cineo  Bril|aiilring  cfWtaa. 
S.  Lpz.  Cbarivari  18*7*  Nr.  m  p.  3667. 

[128  ]  WoUenhüUel.  ^  *Ik.JMarlinlAtther'$Pr^ 
digten,  »u  Weimar  gekeUten  m  J.  16SS.  Zur  dritten  Säadarfmer 
des  Todeitagee  Lutker^t  herausgegeben  von  Wilhelm  EM^  Acrs> 
tair  der  Herzog!.  Bibliothek  zu  WolfenbütteL  Berlin^  Sthultze.  8» 
Vlil  u.  95  S,  Pr,  U  Ngr.  Der  Herausg.  beabsiditigt  dne  Saman 
long  ungedruckter  Pradiglea  Lather's  aus  dea  Handschriflea  ^ 
der  Ilffiriagl  MkL  lienaiaaflabaBk  aanftrhit  aas  Naddossa 
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Asriftber*«)  deo  Herzog  Julias  v«i  Bratmaeiiweig  1581  vhü 
deweo  Wittwe  aogekmift  bat  Durch  vorl.  Baadcbeii  wird  <ttes«  " 
BuDOilwig  angckttddigt  Vgl.  BerL  litmr.  Ztg.  N6.  70.  |i. 
U13--1114. 

[1S9.]  WftnlWK.  B0KAretteiig  «Iforw'  Li«fer- 
dniele  auf  flie^endef^Blätttm  m  der  ümwrämMbUciMkmL 
WMwg,  «Ml  iVv/.  -Dr.  JUiw».  S.  SempJ  No,  j».  ^—54. 
Die  Dnid^e  »ind  aus  dem  XVI.  u.  XVII.  Jahrhdt 

[130:]  Pesgl.  —  Nii€hnM  m»  siimii  i(ii6efdbfe6siuffi 
UiNiiii  Druektmke  in  der  Stmmdung  dss  kiiM$eh§H  V9nin§  mi 
WunAmg,  miigMhM  von  IVe^.  Dr.  Meuu,  5.  Senp.  Na*  4.  p. 
04-^65.  Betr.  Qppia  dt  ona  fittera  di  aouc  delie  Indie  Orieii- 
taU  etc.  4  BL  in  8.  , 

[131.]  WUdnilmM^i^  —  *UJe  -and  C9ne$pmiimi€^ 
Jkmi  Hume^  from  tke  Aiperf  bequeathed  hy  hU  nepkno  to  tke 
Rmftd  Sßdikf  of  -Editiibwgk  and  oUker  Onpnd  Samrm,  Bfß 
Mn  Em  Btntrte»,  2  V9l§.  Sdiakwgk.  Toil.  a  lOiD  5.  iV. 
35  Sh,  £ntb^  ausser  einer  betracbtl.  Anzahl  von  Briefen,  auch 
Tagebicber)  Auszüge  aus  H.'s  Notisenbocbera  und  apdere 
Origioalieo  aus  dessen  Nachlasse)  darunter  eine  Abhandl.  über 
08Bian*s  Gedichte. 

[132.]  Fonl.  ^  *,Endaki9  C^teisgvs  ofBodi».  iWt.  /. 
$^  for  18i6.  hdttüng  Sdectum  frmn  lÄhrmy  lole^  düper- 
hA  «(  Ford  Mbey  He.  BrütoL  a 

[133.]  Meretevd,  —  *  Wright,  noHce  ewr  une  awäeime 
Muppemimde  cojuervh  en  Aiigleterre  dam  la  cathidvaU  de  Here^ 
ford.  V.  NouoeUes  Amiake  des  Voyagee  etc.  AvrÜ  1846.  p.  17 — ^28. 

'  [134.]   liondon*  —  *EMmen  de  ce  que  reiifeme  lä 
BibHethitniie  du  Mude  briUamique,  extrait  det  documetUe  mtUten- 
UifmisovmU  au  paiiMisni'  Sfi  1846,  par  Octeioe  Delepierre,  mri- 
UUre  de  legislation  etc.  Bruxeliees  VimdaU.  B.  109  jS.  (Leipsig, 
.  Brockhmts  &  Avevarius.)  Pr.  it.  15  iVgr. 

Vgl.  BullduBibi.  Belg.  Tom.  III.  No.5.  p.335 — 337.  —  Aus 
den  dem  Unterhause  vorgelegten  Nachweisen  über  die  Verhält- 
Disse  des  brit.  Museams  ergiebt  sich  in  Kursem  Folgendes.  Das 
Bishoonien  des  Museums,  aus  Bewilligungen  des  Parlamentes, 
sowie  aus  Stiftiingsvermögen  u.  andern  Mitteln  bestehend,  be^ 
trug  1845 :  46,968  Pf.  Die  Ausgaben  beliefen  sich  das  Jahr  vor-  , 
her  auf  43,821  Pf,  und  zwar  waren  davon  18,797  für  BeamtaB'  . 
gehalie,  1879  für  Hausunkosten  d. h.  Reparaturen,  Heizung, 
Beleuchtung  n.  s.  w.,  12,495  für  Ankäufe  und  das  Uebrige  für 
Bsichbinderarbeiten  u.  sonstige  Bedürfnisse  verwendet  worden. 
Die  Zahl  der  Personen,  welche  die  allg.  Sammlungen  des  Mu- 
iflumt  baiuchtcii»  war  Sdbfil^^  die  Zahl  deijeiiigeD,  weldi£  io 
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den  Lesezimmer»  arbeiteten,  6-^,427.  Dies  iu  Betreff  des  Mus. 
im  Allgemeinen.   Was  die  Bibl.  insbesondere  anlangt,  in  Bezug 
auf  we  iche  eiiit'  ficrene  an  das  Sclialzamt  gerichtete  Denkschrift 
tier  Museimisvorstrtiuie  dem  Parlamente  vorgelegt  worden  ist, 
so  zählt  dieselbe )  jedes  Schrilltchen  für  sich  gerechnet,  etwa 
500,(>0()  Werke  u.  Schiiftchtii,  zu  deren  Vermehrung  man  in  den 
letzten  beiden  Jahren  ungefähr  5()00  Pf.  jährlich  aufj^ewendet 
hat.  Wiewohl  die  Bibl.  in  vielen  Fächern  grosse  Liukta  hat,  so 
betrachtet  der  Vorstand  doch  eine  solche  Summe  jährl.  für  aus- 
reichend, nur  dass,  um  die  Lücken  auszurüllcn,  eine  Verwend- 
ung vou  lOjOCO  Pf.  jährlich  in  zehn  nach  einander  folgenden 
Jahren  beantragt  wird:  es  würden  deumach  10,000  Pf.  zur  Aus- 
füllung von  Lücken,  5000  zum  Ankaufe  von  neuen  Büchern  u. 
2500  für  Buchbinderarbeiten^  zusammen  also  17,500  Pf.  für  die 
Bibl.  zu  bewilligen  sein,  eine  Summe,  die  freilich  von  der^  welche 
bisher  vom  Parlamente  jahrlich  for  die  BkhL  bewilligt  worden 
iet.  bedeutend  abatelit  Bis  1830  hatte  die  toib  Ferlamente  der 
*Bibl  zugestandene  Sumne  im  \aut  Jahrfadte  nicht  über  30,00p 
•der  durdiadinittti'ch . iu  jcdevi  Jahre  1000  P/.  betragen,  von 
183S  bis  18ti  war  diese  Somine  aaf  26^000  oder  jährlich  auf 
2600  Pf.  gestiegen,  ladessen  sind  der  Bibl.  iiir  1646  nur  7ft00  PC 
angewiesen  gewesen.  (Bull,  du  Bibt.  Belg.  Tem.  III.  Na.  4.  p. 
269.  Serap.  No.  21.  p.  38&.)  Ans  der  in  der  Denkschrift  gegebe« 
nen  Uebersicht  der  Lücken  ersieht  van ,  dass  allerdings  noch 
^et  so  thnn  uhrig  ist,  tun  der  Bibl.  diejenige  Y^tandigkeit^ 
lu  geben,  die  ihr,  als  einer  NationalKbl  Ton  so  bedeutendeai 
Bufe ,  jedenlhUs  aukomnt  S.  Lpx.  Ztg.  Nr.  126.  p.  2887  Q* 
Serop.  No.  11.  p.  175 — 176,  beide  aus  der  HeutMli.  allg.  Ztg* 
Lpa.  Charirari.  No.  187.  p.  2988. 

*  AnimadvermoM  an  tke  Ukna^  mtd  CtOakgues  of  the  BriM 
Mmmm:  a  Evply  io  Mr,  PäniMwCt  Simlemtuiy  and  a  Cornspim^ 
danee  wUh  tkat  Öffieer  and  the  TruMleet.  By  Sit  Ham$  Nkaku, 
Landen,  a  SdS,  Pr.%Sh, 

[135.]  BesKl.  —  Der  Ätdahg  der  BSekereammkmg  dss 
Biituehen  Mciesm.  S.  mm.f,  UUr.  Unierhalt  Nr.  190.>  760. 
Der  von  -Seiten  des  Unterhauses  an  die  Vorstände  der  Bibl«  er« 
gangenen  Aufforderung,  bald  aoglichs^  den  Katalog  der  im  . 
Museum  befindL  gedruckten  Werke  durch  den  Druck  su  ver- 
oflbnttichen,  ist  entgegengehalten  worden^  dass  erst  nach  ToUig 
vollendeter  Redaction  des  gannen' Alphabets,  mithin  des  ganxen 
Kataloges,  mit  dem  Drucke  desselben  begonnen  werden  könne, 
weil  man  sonst  nicht  fan  Stande  aem  werden  die  erforderÜchen 
Yefweisnngen  auf  die  entsprechenden  Artikel  in  verschiedenen 
TheÜen  des  Alphid>et8VolMmdig  und  plaomSiiig  eimusdnlten. 
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Hierdurch  wird  freilich  die  Ausfuhrnng  des  Druckes  auf  sehr 
lange  Zeit  hinausgeschoben,  und  die  engl.  Presse  hat  daher  mit 
Recht  Gelegenheit  genommen,  gegen  diese  Entschuldigungen 
oacbdritckKch  zu  Felde  zu  ziehen.  Dem  Kostenanschläge  zii> 
folge,  den  die  Vorstände  der  BibL  dem  Unterhause  vorgelegt 
haben,  würde  der  Druck  des  einzigen  Badistabens  A  d.  h.  des« 
jenigen  Thetles  des  Nominal-KatBloges,  der  die  Titel,  welche 
mit  A  anfangen,  Terzeichnet,  nicht  weniger  als  20,000  Pf.  kosten. 
Uebrigem  soll  der  bereits  1841  erschienene  erste  Bd.  des  Ka- 
taloges  (s.  1842.  No.  214)  -als  antiqmrt  angesehen  und  umge- 
arbotet  werden,  ^gl;  Bcrl  fit  Ztg.  Nr.  32.  p.  519—020. 

[136.]   l^eflgl«       Ctäahgm  C^dieum  Mantucripionm 
Mtmm  B9ilaimie0  a$mrvantvT,  Part  tecunda, 
OMb'cw  Arabien  mifUetmi»  (Btr$  L  Codices  Christiani;  item 
UimkgiäyjitHiki^  «I  kkhriä  MfAmmmäanu )  LmiM,  imp&uiä 
titmlmmMuidBriiamkL  'Fd.  mS.9t!ä.hBLT^  Varw. 

Yonr«:  Tradiams  tili  in  mmM)  Lcci  benev.,  partem  prioron 
Gblilagi  Cod.  M«.  Afabicomm  In  Humo  Briluiaifio  aiaemito« 
nm»  atvdb  et  Mnnic  GuiL  CnretoDy  In  «odm  Mnieo  Hypo- 
bibliofhcewn,  «»nfcctaiB.  In  cn  fmnsentor  qnadringenti  et  m- 
dfidin  Codices,  e  qoibiis  tnglntt  et  Odo  partes  Saoar.'Scriptum- 
fom  aat  opera  a  Christiaois  elabetata  contincnt  Rcliqui,  a  Mo» 
luunniadanis  consoripti,  Coraoaia  com  conunentariis  lo  eam, 
atque  lifaros  wA  tbeologiaaiy  jurispmdentiani,  historiam  et  Ino-  - 
grapbiam  peitincntes  complcctantor.  Pirolegomena  et  indioan 
tnlias  operis  cnm  parte  aUcra  acofnes.  Unteraeklmet :  F.  Mad- 
ikn.  ~  In  Besag  anf :  Pan  prima,  Codices  Sytiaees  et  Cirs- 
InnScoa  am^lectens.  Ibid.  18981  FoL  X  n.  140  S.  excL  Omniect  » 
Codd.  Bllt  einem  Faenm.»  en^hne  dass  dieser  Bd.  Osdd« 
BieUani  66,  ArnadeUanl  iy  SKoamanus  1,  tacentins  aeqaisiti  6 
enthalt  lh$  ?orwoit  Im  I.  Bde.  ist  Ton  J,  FonbaH  nnter- 
Btidwet 

[137  ]  Weagi,  —  Ueber  die  ejffimJtem  HaniMckHfien^ 
wMenemrHek  ime BrÜitekeMiueim  ermrhen  kaL  Nmdi  einm 
ÄMd  dü  Qaerlsi^  Beeie»  S  BeiL  aUg.  Idt  Ztg,  Nr. 

Mp.4^469.  JRrn904.|K.«78— 480.JIV*905.p.4fi6---48a  Her 
Ofigbsbrt^  an  Qnart  Be¥.  Ist  aam  Tbeü  Prl^tnritlbeilnngev 
oder  doch  einem  nicht  in  das  grossere  PaliUham  gehoanaenea 
Berichte  iber  die  Beise  Tattam^s  m  den  Orient  (*lomd  of  a 
Tonr  tfarongh  Bgyp^  the  penmsnk  of  Sinai  and  the  Hol/Land 
hiJttSfl^  18B9.  London.  1843. 8.  STols.X  woher  die  Mm.  säitge- 
bcmht  weiden»  entlehnt  Tattam«  weldher  die  Reise  nntcmoniH 
nmn  hatte,  nm  Ifir  eine  nene  Affi^4ier  koptischen  Bibel  Mss.  . 
an  sammtfa,  bncfate  bei  dieser  Gdegenheit  an  sweffers^ied» 
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Maleii  von  dort  zum  TheW  sehr  alte  syr.  Bfsi.  mit  nach  Engiancl 
znräck ,  das  erste  Mai  49,  das  zweite  Mal  317 ,  zusamaien  alfo 
366  (nicht  360,  wie  im  Auslände  Nr.  248.  p.  990  aas  dem  Jahres* 
berichte  der  Paris,  asiat.  Gesettschaft  gesagt  ist), —  eine  Et» 
Werbung,  auf  welche  die  Bibl.  des  Brit.  Mnsenms  mit  Recht  stols 
•dn  darf,  und  um  so  mehr,  als  sie  sich  dadurch  zur  bedeuteiMl« 
steirSMUBhuig  von  ganz  Europa  in  diesem  Ziscige  der  Litten- 
tor  erhoben  hat  Auch  das  gesammte  gelehrtc  Emropa  kaim  sieb 
itt  dieier  Erwerbung  dee  Brit  Mwemna  GIQch  ir&iiM!hea>  wäh- 
fend  aentt  vielleicM  der  Bfas.  ScbAtB  m  den  BibL  der  lOett^ 
der  Würiiehen  Wist«  (woher  die  Mm*  iteaHM»)  wloreii  ge* 
gangen  wSre» 

[138.]  m^tigl.  —  JVbdctf  ihc  JlfiMNiiefi'i  BUL  ibf .  11« 
F,  16  y  du  BnU'dk  Muteum  ä  Lonim^  miimmd  k$  iVMs  de 
Gimiu^OtUtm  d  tmitru  wy&rcemm  dt  le  Li^tinlm Frmufmm 
aum99mage;p0rA.raM4eViri9Uh.  V.  BwihL  BikL  Jh. 
19.  IM,  p.  889— d54.  Enth.»  anseer  1)  Poesiee  de  Ch.  d^Orl^ 
noch  3)  lee  Epttres  d'H^ise  et  d^Abeilardy  en  prose,  3)  Ici 
Befnandes  d^Anour,  vcf»  et  pirose»  4)  le  Km  dü  Grftce  entite 
•or  le  hkt  da  genrememeBl  d*im  ptinee,  en  Terf. 

Das  Brit  Mttseuffl  hat  ^ficola  V.  LiCerae  indulgeotiam 
J.  1454  lur  35  Pf.  angekaaft.  S.  Ball,  da  Blbt  Belg.  Tom.  III. 
No.  1.  p.  8S«' 

Dasselbe  soll  aocb  eine  ftm  von  Pa  jne  and  Posa  anm  Kanf 
aügebatene  Sanunbng  Mae.  Ton  denn  Terf.  der  bekannten  In- 
niosbriefe,  daranter  Yeree  anf  den  Heraog  r.  Giaftoii  n.  deaae» 
Maitresee  Nancy  ParMMMi  erworben  haben.  B.  Bert  Itter.  Ztg. 
No.  64.  p.  1062. 

ifEmri  Pi7.  md  HenH  VUL  U  ik§  ymr  IMtk  MÜUifiwm 
Mt,mtheBnUtkMutmm  hyJ.  GwgkNietUu.  (PmM  lila 
Geaidai  iSsCMf jf.^  JLmdsa.8. 

*0»ifMiaf  Irsffm  ^^mMtfw  wf  Hiäür^,  tftc/udMg- 

mmerout  royfd  leiten  front  autogmpkt  im  lAe  JMM  Afassaaiy 
ike  Statt  l^MT         üc  Lmtdon.  8. 

*Speämen9  of  Anäeni  nad  Modem  BMmg^  t^teUd  cAt^jf 
ff 9m  tke  Library  of  the  Brittsh  Muteum;  mth  an  inindmBtien, 
etniaiiiing  the  Hutory  of  Bookhinding  from  ihe  emiie$i  period  tr» 
Uepreteni  time.  D>/  C.  Tuckett  IM.  1— /i.  lioadvi.  4.  d  4  Te^. 
*  mHtHäMt  Text.  Pr.6Sh. 

[140  ]  lleagl.  —  Mit  dem  Brit.  Museam  soll  eine  Eben» 
bahn*Bibl.  in  Yerbindang  gebracht  werdeoi  &  Geaellichallar 
Bl.  15.p.84. 

[141.}  BwgU'—  Der  Obeial  dea  Manen  Gardefegl» 
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iMDii  n  PCMe  Bm aie  iiail  «ftcn  RegiiaimtAefcM  «rlmeiii 
worin  er  tmtaff,  da»  ftof  den  von  ibm  auigesprochenea 
Wumdi  ha  fHainitlicbe  Offinere  des  Reg«  sur  Erricfatung  einer 
Beg.-BibL  80  freigebig  beigettenert  battent  da»  deoinädist  ein 
Leacriminor  eröffnet  werden  könne,  an  wekbcn  jeder  Unter- 
oDSaier  ond  Gemeiner^  gegen  ein  Gintrittsgeld  von  1  Sh.  und 
einen  monatl.  Beitrag  yon  4  Pn  Zutritt  bdben,  sollte.  S»  AUg, 
Prenss.  Ztg.  No,  72.  p.  32K 

[142.]  Mte«.— Auf  der  Univei8.BibLbe6ndet  sich 
ein  Kopf  Karl's  I,,  der,  ans  geringer  £ntfemiing  geseben,  in 
Kupfbr  gestochen  SU  fein  scheint,  bei  näherer  Betrachtung  ent- 
deckt mao  jedoch,  dass  die  scheinbaren  Kupferlinien  Beihen  ge- 
•diriebener  Worter  sind,  die  Psalmen,  das  Credo  n.  Vater  unser 
enthaltend.  S.  Lf».  Charivad  Nr.  178.  p.  2816. 

[143.J  Frankrelcli.  —  Lettre  de  M,  de  TrenexiU^ 
übUMieaire  de  C Arsenal,  mr  le  jyrä  de  Uvret  dan*  les  bibliih» 
thiques  publique*  soiu  P Empire.  V»  BuUet.  de$  arU  ioiu  ia  dkw- 
Uon  du  k'bli&pk,  Jaeeb,  Tom.  IV.  p.  373. 

[144.]  l^rngli  —  *  ConsidirixiMni  9UT  Vetablissement  des 
Bibliothtques  romniunales  en  France,  pre'sentees  ä  PacadMe  de 
Blois;  par  M,  U  Duc  de  Dino,  Paris,  Cumer,  8.  2  B. 

In  der  Sitzung  der  Academie  des  inscriptioos  et  belles-lettres 
am  12.  Juni  hat  Librt  über  den  zu  veranstaltenden  General« 
catalog  über  die  Mss.  mehrer  franz.  Stadtbibl.  einen  Vortrag 
*  gehalten,  und  es  ist  von  ihm  der  erste  Faszicel  des  ersten  Bdes 
eines  Catalogue  gen^ral  des  bibliotheques  departenentalcs, 
welcher  das  Verzeichniss  der  Mss,  in  der  Bibl.  zu  Autun  enthält^ 
bei  dem  Bureau  niedergelegt  worden.  S.  Bull,  du  Bibl.  Belg. 
Tom.  Iii.  No.  6.  p.  394.  Eines  ähnlichen  Unternehmens  in 
JDentschlandi  nnd  swar  in  PreoHen,  ist  oben  Nr.  43  gedacht 
X  worden. 

[145.]  Desgl.  —  Rapport  ä  M.  le  Ministre  de  rinti* 
rieur  sur  les  Mojiumentsy  les  Bibliotheques,  les  Archives  et  les  Musles 
des  Departements  de  V  Oise,  de  V Aisney  de  la  Marne,  du  Nord  et  du 
Pas-de-Calais.  ( Paris.  "20.  Fevr.  ISil,)  V.  L.  Vitet,  de  Vacadem.  , 
Franf  .<y  EtuJes  sur  les  Beaux  Arts  et  sur  la  Littcrature,  Tom.  IL 
Par.,  Charpeutier.  gr.  12.  p.  36 — 130.  Von  diesem  Berichte,  der 
bereits  J831  besonders  gedruckt  erschienen  ist,  betr.  der  Ab- 
schnitt |>.  91 — ^113  die  Bibl.  und  Archive,  und  unter  den  Bibl. 
zwar  die  zu  Senlis,  Compiegnc,  Noyon,  Soissons,  Saint-Quentin, 
Laon,  iitiiu.^  Cdiiibrai^Vaiencteunes,  Douai,  Liü^,  Arras,  Saint- 
Omer  u.  Boulogne. 

[146.]  I^efisrl*  —       AnuuairL^  des  Societes  savnntes  de 
la  France  .et  de  retranger.  Anuee  1.  ]^äxiif  Massoa.  gr.  6,  üuden 
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sich  mehre  MittheiiuDgen  über  franz.  Gesellschaftsbibl.,  die  ich 
oben  unter  Nr.  IL  zusammengestellt  habe.  In  Bezug  auf  diese 
Zusammenstellung  bemerke  ich  hier  noch,  dass  die  in  Klamiiiera 
eingeschlossenen  Nachweise  (Art.)  aaf  diejenigen  Artikel  der 
betreff.  Gesellschaftsreglements  sich  beziehen)  welche  too  der 
Bibliothek  oder  dem  Bibliothekare  handeln. 

[147.]   Ilesaii^^on.  —  *  Catalo^te  des  liores  imprimh 

</c  1(1  Iiil>l/<)tfic<ii(e  de  la  ville  de  Besan^on.  Belles-lettres.  Be- 
iuurnn,  impr.  (/r  Siii  Agathe.  4.  74|  B.  Bildet  den  2.  Bd.  des 
Kat  il()<j(  s.  dtsseii  erster,  die  Histoire  enth.,  1843  erschienen  ist. 

Vktpit  rs  d^etat  du  Cmdinal  de  GranveUe,  d' apres  les  mantucriU 
de  la  Bthl/iiihique  de  Bemn<;on;  -pnhlih  soas  la  dtredion  deM.  Ch. 
Wius.  Tome  VI.  Püiiij  üiijrr.  royale.  4.  80^  B.  (Gehört  zur: 
CoUection  de  doamens  in^diU  sur  rhisioire  de  France,  yuhlii's  par 
ordre  du  Boi  ei  pay  les  $oins  du  Minütre  de  Vimtractiün publique. 
I.  SMe.  Hixioire  polititine.) 

[I48.J  Caen,  —  *  Note  mr  une  mtdaiUe  d^argent  dori 
(ippurttiKrii  f  all  m<'daillier  de  la  Biblioihcqm  de  Caenj  parM,  Cr. 
Manccl,  bibUothficatre.  Caen,  impr.  d'Hardel.  8.  1^  B. 

[149.]  Chambery«  —  *  Catalogue  de  la  Bibliothequ$ 
2)ublique  de  Ofiambtry,  redig^  par  B.  A.  BoucJtet,  mocat  bibUo^ 
thecaire.  Chambi  T^^  dt  rimpr.  de  Pathod.  8.  434  tt.  XXV III S. 

[150  ]  Clermont.  —  *Etat  de  l'Auvergne;  m  17d6^ 
presenU  ä  M.  de  Laverdy,  cmtrSleur  gMral  des  JimncWy  par 
M.  de  Ballaincilliers ,  iiitendant  d'Äuvergne.  PaUii  pmr  J.  jBL 
BouiUeL  Exiraii  des  Tablettes  kistoriques  de  VAueergne,  Le  mo- 
nuserü  apparlieni  ä  la  Bibliotheque  de  In  vüU  QermonL  CUrr 
mont'Ferrand^imj^mdß.P&rol.  Ö.  l'2^B. 

[151.]  aPM^  —  In  der  Stadtbibl.  hat  Duthilloenl^ 
Conservator  derselben,  einen  noch  unedirten  Theil  voo  CMr 
sey's  (Cressy  gen.  Sercnis)  churcli  lii5tory  of  Britanny  wälSg^ 
fanden.  S.  Bull,  da  Bibk  Belg.  Tom.  üi.  No.  7.  p.  491. 

[152  ]  JPecMip.  —  Ein  Unbekannter  hat  der  Stadt 
eine  Bibl.  von  POOO  Bden  geschenkt,  mit  der  BedingODg,  dasp 
dieselbe  vier  Tage  in  jeder  Woche  dem  Publikum  zum  Ge« 
brauche  offen  sfehrn  solle.  S.  Lpz.  Charivari  No.  180.  p.  2877. 

[10ä.j.  €)iM«Me*  —  Die  aus  8  Bden  bestehendes 
Mss.  Ton  Barnärei  ieitber  in  den  Händen  von  dessen  Schwester, 
einer  Mme  St.  Gemain^  tiod  Ton  letzterer  bei  ihrem  Tode  der 
Stadtbibl  vermRolit,  uid  Ton  dem  Maire  der  Stadt  bereits  m 
Smplahg  genommen  worden.  S.  ^Voleor  20  Aoüt  u.  Jonni.  de 
Franc.  No.  231,  letzteres  ans  dem  ^Patriote  des  Alpes. 

[154.]  l^me. --^  *Ghssaire  romm^htm  du  XVetM$i 

JPetzhQidtf  Ast.  d.  Bibl.  WiiteiiMb.  IB«i.         *  4 
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esirait  de  la  Diblioihcque  de  la  viiie  de  Liüey  par  Emile  Gacbel, 
BriLcelh's.  8.  Pr.  2  Fr.  50, C. 

[155]  Jüans.  —  BibliotMquet  et  Cdlkclimu  Province. 
(Suite  atu  Visites  det  Biblioth^quei  promnce.)  LeMans;par 
J.  Teckener.  V.  BulL  du  BiU,  No,  22.  Octb,  p,  985—1002.  V^. 
1845.  Nr.  254.  ... 

Bei  der  Aafbebung  der  kl5flieri.  Aiitilote  Toa  Maos  1792  fan- 
den sich  etwa  150,000  ftde,  die  dieMO  Cooveoteo  geliSrt  hatten. 
Man  fletste  eine  Commisaion  ciq,  die  daraus  die  geeigneten 
Werke  %n  einer 'bibUot]l^ue  d^Murtemeutale  aaswäbko  sollte, 
die  aber  leider  dne  Menge  kostliarer  Sachen  als  unnütz  xn  nfed- 
rigen  Preisen  Tetschleuderte.  Dessenungeachtet  blieben  immer 
noch  45)000  Druck-  u.  mindestens  500  Handschriften^  die  «i 
einer  Stadtbibl.  zusammengestellt  werden  konnten,  zu  deren  Ver- 
niehruog  seil  1827  der  Mnnidpalrath  jedes  Jahr  eine  gewisse 
äumme  verwiliigt.  Die  Eibl.  l»efindet  sich  jetzt  in  der  alten 
Abtei  de  la  Couture*  —  Auf  diese  geschicbtl.  Hittheilungea 
folgt  im  Anftatze  T.'s  eine  Be? ue  einiger  der  bemerkenswertihe^ 
sten  Druckschiiftenji  in  Bezug  auf  welche»  die  Revue  nämlich, 
in  erwähnen  ist,  dass  sie  ebenso  gut  wie  die  £inleitung  wat 
kurzer  hätte  ge&sst  sein  konnetty  ohne  dass  dadurch^  de#  Sache  ' 
un  Wesentlichen  Abbruch  gethan  worden  wäre. 

[156.]  MMlp^UIer.  —  Let  Pau4n  dt  la  JSUine  Ckri- 
Mt9  eu  tOuorage  dfe  LoiMTy  ^aprh  te  monitterii  de  ^Bcole  de 
M4de€imi€M^n^^€m€rsfm^A.JMiua.  V.  BtdL  du  BM.  No.  9 
et  10.  Sept.  et  Od,  1846.  p.  405 — 41&. 

•  -  [157.]  Hlurliacli«  BÜfHotheque  d'*une  maison  rHi» 
gieme  du  XVe  siede.  CaialogM  de  la  Bibliotheqve  de  VAhbaye 
frinähre  de  Murhack,  [Dress^  au  nmn  de  BarthÜmy  d^AndktUf 
parfrire  Sigimond  en  1464.7  V,  LeUrei  et'.piheet  rare$  w  MdiUt 
pHftl.  jwr  jUatter.  Pam.  8.  p.  40 — ^76. 

Ans  einem  der  Abtei  ehemals  zn<job5rigen  Cartulariuin  in  dem 
Departemeotsarcbive  des  Oberrheins  entlehnt.  —  Marbach,  im 
VlIL  iahrhdt  gestiftet,  ist  bekanntlich  eine  der  ältesten  nicht 
|iur,  sondern  auch  der  reichsten  Abteien  im  Elsass  gewesen.  Zur 
Zeit  der  Revolution  war  das  zasammengeschmolzene  Capitel  mit 
Bibl.  u.  Archiv  in  das  Städtchen  Guebeviller  ausgewandert,  um 
dort  den  Rest  seiner  Tage  zu  beschliessen.  Der  Katalog  zählt 
nach  fiAatter  320  Nr^  unter  denen  aber  naturttch  nicht  die  Bände, 
sondern  blos  die  verschiedenen  Werke  zu  verstehen  sind.  Am 
Schlüsse  dieses  Kataloges  steht  (p.  67 — 69)  ein  Verscichniss  von 
42  Nr.,  ein  Aper^a  des  livres  de  Tabb^  Isghter,  moins  les  ou- 
vrages  qui  sont  dejä  mentionn^s  en  partie  dans  le  catalogue  pr^- 
c^dent  Der  Abt  isghter,  unbekannt  Ton  welcheni  Kloster,  lu^e 
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diese  Werke  aus  dem  Murbacher  Kloster  erworben  und,  jedoch 
mit  steter  Unterscheidung  ihres  Herkonomens,  mit  seiner  Bibl. 
vereinigt.  Zu  Ende  der  beiden  Verzeichnisse  hat  der  llerausg. 
Ton  den  aufgeführten  ^Verken  ein  V  erzeichniss  der  Ve/fasser 
hinzugefügt,  deren  Zaiil  sich  aul  öl  beläuft.  "  • 

[15^.]  IVancl.  —  *Rappurt  u  M.  la  Maire  de  la  ville 
de  Nanci  sur  la  utaatioiL  de  la  liihliothaidu publique  au  }er  jaiwier 
1845, /öjf  au  fiorn  de  la  ConunissioJt  de  siirveillance;  par  M.  Gillet, 
secr^taire.  JSaricif  irnpr.  dt  ^Lue  vcuii  Ilaybuis.  8.  4  ß. 

[159.]  Paris«  —  Jouis  et  Heitres  d'euiite  uuj:  BibUo- 
tktques.  V.  Annuaire  de  la  Typographie  Parisienne  et  de'parte- 
mentalef  par  E.  Pretot  Paris.  16.  p.  VII — VUL  Mit  Ausnahme 
der  Sonn-  u.  Festtage  werden  die  kön.  Bibl.  täglich  10 — 4  L'hr, 
(Ferien:  1.  Sept.  bis  15.  Oct.),  die  Arsenalbibl.  10 — 3  (Fer. : 
1.  Sept.  bis  1.  Novb.),  die  Bibl.  St.  G^evieve  10>-4  (Fer.: 
1.  Aug.  bis  15.  Sept.)  a.  die  StadtbibL  um  4  Uhr  geoffiiet  Die 
Hasarin^scbe  Bibl.  Btebt  nnt  AmiabiBe  der  Zeit  vom  15.  Ang. 
bis  1.  Sept.  jeden  Hondt»  Dienst,  Mittwoch»  ?  Freit  n.  Somi^  • 
abend  10 — 4  Uhr  inir  Beootzmig  oflen. 

[160.]  Bessl-  —  ber^  1845.  Nr.  235  er^ 

wähnteo  Malereien  von  Eng.  Delacroix  in  der  Bibfioth^ae  de  Iii 
Chambre  des  Pairs  s.  noch  Ball,  da  BibL  Beige.  Tomi  lU.  No.  7. 
1^499. 

[161.1  l^^^i^Sl*  Die  Paris  scboo  lange  Zeit  Undavdi 
(s.  1845.  Nr.  226  t)  beschädigende  Frage  über  die  Beori^ 
sation  der  grossen  konigU  BibL  ist  aach  im  J.  1846  Gegenstand 
vleKacher  Besprechung  gewesen* 

Svr  la  HorganUaUw  de  la  BibUaih^ue  da  .Rm*  F.  JMl.  det 
arUwwla  diretL  du  BihUophik  Jacob.  Tm.  IF.  p.  404— 405. 
Vgl.  Boll,  dn  Btbl.  Belg.  Tom.  Iii  No.  6.  .p.  40^404:  £n  ae- 
cordant  an  plus  Taste  loeal  a  cette  coHection  uni<ine^  im  en  km 
Buenz  valonr  let  richesses;  car  on  ne  ^oiip^Oerait  guke»  4  «oir 
l'aniqae  salje  oä  soat  enfoob  ses  tn^ors  artbdolagiqiiesy  tptt^ 
cette  bibliotb^ue  poss^de  an  million  de  medaiUes,  six  a  sept 
mille  pierrergrav^esy  denxä  trois  mille  brons^s  etCi,..et  qae  le 
cabinet  pourrait  presenter  un  aspet  aussi  impOsant^qlia  ccjoi'da 
Mus^  Borbonico  k  Naples,  .   -  ^: 

*Jja  Biblioih^que  royale  et  les  BibHoMques  publiqueSy  par  Lw 
«ndrs.  V.MevmdetJkaxMimdei.  Nam,  Sir.  Tim^XULhiwr. 
6.^.1045—1067. 

*Lettre  ä  M.  le  Baron  de  Reiffenberg  sur  let  Bihtüäheques  el 
suT  un  artieh  de  M,  Louandre  (par  M,  F.  GriUe),  Angm^  Comiär 
et  Lacheue*  Parü,  Techener.  8.  8  S. 

In  Besag  antden  Verf.  der  letsteren  Schrift  sagt  das  Boll  da 
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Bibl.  Belg.  Tom.  III.  No.  3.  p.  218:  M.  Grille  n*est  j^s  non  plus 
.  de  cenx  qiri  regard^nt  eomme  un  triomphe  le  maintien  de  la  bibl. 
^  royale  ä  Thotel  de  Nevers,  rue  de  Bichelieu ;  il  regarde,  an  con- 
traire,  ce  plan  comrne  ünc  barbarie,  et  voudrait  que  le  depot  fut 
transfere  dans  les  galeries  du  Lomre. 

Von  den  Pariser  Architekten,  die  natürlich  bei  einem  etwai- 
gen Neubau  tler  Bibl.  sehr  betheiligt  hätten  sein  müssen,  hat 
einer  derselben,  Mauduit,  eine  kleine  Broschüre  heransge geben, 
worin  er  vorschlägt,  iu  dem  ungeheuren  Baume  auf  dem  Ca^ 
roiwselplatze  zwischen  Loutre  und  Tnilerien  ein  grossartiges 
Nationalcolissenm  zu  errichten,  ein  rundes  Gebäude,  in  welches 
iik&tiittr  die  Eibl.,  sondern  auch  die  AntettfUtidgsrSiiiiie  kommen 
sotitea.  &  Austend  Nr.  244.  p.  976  nach  dein  *  Voleur  SO  kt^t 
1340.  _  Vgl.  Blltt.  f.  liter.  Unterhalt.  Nr.  1S8.  p.  5dS. 

Indeuen  ist  trott  der  vielen  Torgebraditeo  £Siiweildungea 
gegen  das  aettheriga  Lokal  der  Bibl.  toid  Muoiiterrathe  bescbtos- 
wofdeii)  daaa  die  BibL  iüi  Matte  Malaiin  bleiboi,  and  daat 
^  den  Kannieni  nur  ein  Geieti  ftber  die  Vergrössernng  dea  Loca- 
les  vorgelegt  werden  solle  (n.  Augäb.  allg.  Ztg.  Beil.  zn  Nr«  19. 
ip,  146—147)  dn^EntsdiloM,  an  dem  alMie  Zwdi^l  die  1845. 
Mr»  2S0  enrftbnten  Briefe  dea  ^fe»  de  Laborde  viel  nut  bei* 
getragen  haben  mdgen. 

*De  POrgtaiitaUm  de»  BibUM^que»  dans  PaHs^  for  U  camH 
da  LabmrdBf  tummkre  de  l^huHtvi:  OunOrikM  Letitre,  Le  Palais 
Mtmarin  ef  le$  gnmde»  ktAUäHem  de  nÜk  st  da  eampagne  au  düP" 
sqiffteie  sMe.  Peine,  Fnmdk.  1845.  8.  lS4i9.aitt&  Tof.  VgK 
Bdl.  da  Bibl.  Belg.  Tora.  IIL  No»  4.  p.  171.  Aueb  soll  nacbtrag- 
Hdi  ein  interessanter  Beridit  darüber  in  ^lllonitear  10.  Janv. 
*I8i7  erschienen  sein» 

[163.]  Bengl.  Mit  der  Entscbeidung  in  Benng  auf 
daaLöcal  scheint  die  Befeitelirage  der  k6n.  Bibl.  durchans  nieht 
ganz  erledigt,  aondern  daa,  was  eine  Bibl.  fßr  das  Publikum  erst 
iratzbring^d  madit,  ein  guter  Katalog  und  ein  gutes  Personal^ 
einer  Rcorgnnisation  bedürftig  an  aein.  In  Betreff  des  Personals 
aind  in  neuerer  Zelt  doch  So  maadiO  nnd^  wie  es  scheint,  nicht 
unbegrandete  Ktagtn  laut  geworden ,  wenn  auch  die  Uebel- 
stände,  worüber  man  dabei  klagt»  vielleicht  bisweilen  nicht  der 
Wahrheit  getreu  geschildert  werden  mögen.  So  ist  kaum  glaub- 
lich, was  man  im  Lpz.  Charivart  No.  204.  p.  3261  schreibt^  dail» 
die  Unwissenheit  der  meisten  Custoden  der  kon.  Bibl.  so  gross 
sei,  dass  z.  B.  derjenige,  der  die  Anfsicht  über  die  deutschen 
Bücher  habe,  nicht  einmal  deutsch  lesen  könne.  In  Betreff  de» 
Kataloges  scheint  die  Röthigen  Fmgc»  fi>lg.  Sdiiif t  aar  weiteren 
BnBpreohnng  au  bringen : 
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Für  die  cbiaestcbeii  LitteratanduMtsei  die  Herr  v.  Lagm^ 
bereits  der  kon.  Bibi.  überschkkt  hat  oder  noch  oheracfakskeA 
wird,  ist  ein  besonderer  chiiie«iicJi^  Saal  cbgeriditet  worden. 
S.  JLpE.  Chari^ari  JNo.  194.  p.  3101 . 

[163.]  Wtm^i  Oer  Akademiker  Reinaud,  conser. 
vateiir  au  d^ptrlemenl  des  maonsciriti^  Jhal  den  Katalog  der 
Siipplemens  des  anamiicnt»  arabei)  wdcfae  tob.  der  kön.  Bibl. 
«eijl  1739  erworben  worden  sind,  nunmehr  beendigt,  und  darüber 
an  da»  Directorium  der  Bibl.  Bericht  erstattet,  der  in  der  *  Noa- 
velle  revue  cnryclop^diQ^  Tom.  I.  p.  305 — 306  abge4rB€kt  ist. 
I^if  ftUere  Mss.  Sammlang  enthält  1640  Bde,  die  neuere  oder  das 
Supplement  1960  Werke  in  mehr  als  2000  Bflen.  Auch  die  £r- 
gäozungskataloge  .der  pers.  u.  türkischen  Mss.  hat  Reinaud  ge- 
fertigt S.  Neue  Jen.  allg.  Ut  Ztg.  Nr.  201.  p.803.  Buil.  da 
BibL  Belg.  Tom.  III.  No.  7.  p  431^-432.  Vgl.  unten  Nr.  220. 

[164.)    Dessl.  —  *  Notice  sur  un  MS.  du  ÄV.  neole^  ^ 
sur  vflitty  contenant  un  recueil  de  po^aes  frangaises  inMiiet,  nma>. 
ücquisiHon  de  la  ßibl.  royale,  par  Am4  Ckmpidkia^Fig^ac  F. 
Nouo.  Revue  encydopidiq.  Tom,  1. 

In  Kühne's  Europa  liest  mau  die  Nachricht,  dass  auf  der  kon. 
Bibl.  das  Tagebuch  einer  Reise  des  Marq.  (?e  Feuquieres  in 
Oetitschiand  aufgefunden  worden  sei,  das  die  letzten  Zweifei  aa 
geheimen  yerhandlnnp:pn  VVallenstem's  mit  Schweden  ii.  Frank- 
reich (um  mit  deren  Hilfe  und  durch  seine  Armee  zur  Krone 
Böhmens  za  gelangen)  vollends  beseitige.  Indessen  ist  das 
Tagebuch  längst  bekannt  G;eweseo,  und  die  Journale  haben  da» 
her  gegen  die  angobliche  Entdeckung  mit  Recht  protestirt. 

Von  dem  vom  Rabbi  Isaak  Lampronti  (-J-  1755  zu  FerraraJ^ 
unter  dem  Titel :  Patrad- Jischak,  bearbeiteten  Repertoriura  aller 
im  Talmud  und  den  zahlreichen  Commentaren  dazu  enthalt. 
Gegenstände,  mit  den  rabbiuist  hen  Erurlerungen,  sowie  den  i)e- 
cisionea  von  B.  Isaak  Älfa^i  u.  Maimonides  bis  auf  Schulcfaan- 
Aruch  und  den  ConsultaUoneii  der  Neueren,  hat  die  kÖn.  Bibl. 
das  Mss.  angekauft.  S.  BerLTiter.  Ztg.  Nr.  34.  p.  538.  Neue  Jea. 
allg.  Lit.  Ztg.  No.  155.  p.  618. 

Nach  der  Angabe  im  *  V  oleur  sind  die  im  Nachlasse  Hudson 
Lowe's  vorgefundenen  Pa[jiere  von  dem  Autographcnhäiidler 
Lefebre-an  die  kon.  Bibl  verkauft  uod,  wie  der  Schreiber  im 
Bull,  du  Bibi.  Belg.  Tom.  III.  No.  7.  p.  489  wissen  will,  dort  der 
Aufsicht  ChampuUiuü  s  »tbergebeu  woi  den.  Unter  diesen  Papie- 
leu  äoUen  sich  die  o(fiz.  Caii:e»j^adeuz  der  engl.  Regierwig  mit 
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Lowe^  die  Bpele  der  engl,  vor  Helena  Mamasi  gewesenen  Ad- 
mirale,  ferner  die  Correspondens  aller  Franzosen»  die  den  Kaiser 
Napoleon  begleiteten,  die  tägticben  Reklamationen  der  Olfialere 
des  kaiserl.  Hauses  (Montholon^  Las  Osises,  Gourgeaud  n.  A.}, 
^e  taglichen  Rapporte  der  Spione,  die  den  Kaiser  umgaben,  die 
ärztl.  Bulletin^s  über  den  Gesundheitszustand  Napoteon^Si  die 
ObduktionsprotokoUe  n.s.  w.  befinden.  S.  Gesellschafter  BI.189. 
p.  1(>92.  'Andere  Nachnchten  (nach  dem  *Si^e  u.  *Galigna- 
lü's  Blessenger)  lauten  jedoch  dahin ,  dass  der  Kaof  wegen  zu 
hoher  Forderung  von  Seiten  des  Händlers  nicht  zu  Stande  ge- 
kommen sei.  S.  Allg.  Preass.  Ztg.  No.  301.  p.  1276.  Lpz.  Cha-  . 
ritari  No.  216.  p.  3453. 

'  [165.]  Besipl*  —  *C9ll€dim  OHetdah.  MamucriUin6' 
dihde  la  Bibliotheque  royiüe  tradmU  ei  puhliü  par  ordre  du  üoi*. 
Dm,  VL:  Le  Um  des  Rois^  par  Aboulhisim  Firdousi;  pt^bUf, 
traduit  et  emmenti  par  M.  Jules  MohU  Tmu  3.  J\in«,  DtipraL 
Fol.  VlIIu.  629  5.  Pr.  90  Fr.  Vgl.  1844.  Nr.  589  n.  J845.  Nr.  5. 
Die  fiinf  ersten  DUe  dieser  CoUection  Orientale  entb.  |)  Raschid- 
^Edtlin,  HistoiTedes  Mongols  de  la  Perse,  trad.  par  Quatrem^re, 
1836;  2)  Bhagav ata  Purana  trad.  par  Burnouf.  2  Vols.  1840 — 
1844;  S)  die  beiden  ersten  Bde  des  genannt.  KÖnlgsbuches.' 

*Itabbi  Yapheth-ben-HeU  Bassorensis  Karaiiae  in  lifmm  psal- 
morum  commentarii  arabici  e  duplid  codieenut  Bibliothecae  regiae 
^triäensis  edidit  spedmm  ei  in  laiimm  converiit  E.  Barges,  apud  ' 
sacram  theol.  facultat.  Paris,  litter.  hebr.  Professor.  Paris,  Didot. 
8.  10  B.  Vgl  BerL  liter.  Ztg.  No.  78.  p.  1242.  Münk  hat  die 
betr.  Mss.  von  den  Karalten  zu  Cairo  liir  die  köa.'Bibl  an- 
gekauft. 

*  Aristotelis  Caiegoriae  graece  cum  versioiie  arabica  Jsaaci  Ho- 
fieinifilii  ( ex  cod.  Bibl.reg.  Paris.)  edidit  Jidius  Theodoras  Zenker^ 
Dr.Lipsiae,  Engelmann.  8.  V,  86  u.  49  S.  Pr.  n.  1  Thlr.  10  iVgr. 

*  Poeme  grec  inidit  atfribnd  au  m4decin  Aglaias,  publik  apres 
un  Ms.  dela  Bibliotheque  royale  de  Parispar  SicheL  V.  Mevue  de 
Philologie.  Vol.  11.  No.  l.  p.7 ~^9. 

* A?}ffqmti^s  du  B('am,  par  Pierre  de  Maren:  Manuscrit  i/ic'dit 
de  la  Bibliotheque  royale,  publie  et  precede  d\ine  Notice  sur  la  vie 
de  Vaxiteur  par  M,  G.  Barde  de  Lagrhte,  Paris,  imp,  de  Vignan- 
cour.  8.  6^  B. 

*Proces  de  condamnation  et  de  rehabilitation  de  Jean  d'Arc  dite 
la  Pücelle.  Publ.  pour  la  premiere  fois  d'ajnh  le  7ns.  de  la  Biblio- 
theque royale,  sviü.  dt  tovs  les  dorimicns  historiques  quon  a  pu 
r^unir,  et  accompagn.  de  iwfes  et  d'tclaircissemens; par  M,  Quiche- 
rat.  Tom.  III.  Paris,  Benouard.  8.  30  B.  Pr.  9  Fr. 

Li  Romans  d'Alixandre  par  Lambert  U  Tors  et  Alexandre  de  - 
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Bernay,  Nßck  fftmd$Ar0iit  d&r  königHchm  Bud^KmmmkmgkH 
Paris  hmuig^geben  von  Htimich  Michelant^  Mitglied  meAr.gc- 
lehrt  Vereine  in  Frankrnch  u,  im  Aut^Mde,  A.  u.  T.:  BüU»^ 
thek  dei  literarischen  Vereins  in  Stuttgart  XUL  Stuttgart^  gedr, 
muf  Ko$Un  des  liier,  Vereins,  8.  XXUIu*  S,  excl,  DrudcfehL 
.LiUre  in^dite  de  Mwiaigne  (d^couverte  dam  ia  coUecÜon  Du- 
putj,  ä  la  Biblioth^que  royaie);  per  /•  PuffüL  K  BuU,  du  BikL 
^0.  22.  Oct  p.  lOOa— 1009. 

Der  Aobaog  zmn  dritten  Bde  von  *  Faorierd  Histoire  de  la 
poesie  proireo^ale  (Par.,  Labitte.  8.)  enthält  eine  Abhandlung 
über  die  nur  io  einem  Exp.  der  kön.  Bibl.  handsdurüUich  auf- 
'  bewahtta  und  von  Fauriei  in  der  CoUectioo  da  dociuneiia  inöditi 
herausgegebene  Clirooique  des  AJbigeois. 

B.  GoDift  hal  tom  Minister  des  off.  Unterrichts  den  Auftrag 
erhalten»  aus  den  Mss.  der  kÖn.  Bibl.  ilie  Grundzüge  einer  histo- 
rischen Grammatik  der  frana.  Sprache  zusanunenaoBteUen .  & 
^erl  liter.  Ztg.  Nr.  2.  p.  »7. 

[166.]  Dengl.  —  Auf  der  kün.  Bibl.  befindet  sich  eine 
Himmels-  u.  eine  Erdkugel,  jcdcs^^in  12  Fuss  Durchmesser  und - 
3j  Fuss  Umfang,  beide  nächst  eiuer  in  der  Universitätsbibl.  zu 
Cambridge  die  grössten  in  Europa.  Eine  Insehrlft  auf  dem  Him- 
melsglobus sagt^  dass  sümmtliche  Pkiucteu  in  derjenigen  Stel- 
lun»^  seien,  die  sie  bei  der  Geburt  J^udwi^'"?  des  Grossen  (XiV.) 
eiu^enommeo ;  eine  andere  aui  dem  Erdgiobus  sagt,  er  sei  ver- 
fertigt worden,  um  die  Lüuder  zu  veranschunlichen,  welche  die- 
ser grosse  Monarch  erobert  haben  würde,  wenn  seine  Mässiguiig 
nicht  grosser  gewesen  >Yäre,  als  seine  TapDerkeit.  (Aecht  firaa» 
zö»isch!)  S.  Abend  Ztg.  No.  1*2.  p.  2HH. 

[167.]  l>es)Bfl.  —  Nach  dt-r  Angabe  des  *Arti^te  be- 
sass  die  Saminluug  von  Kupferstichen  in  der  kon.  Bibl.  1846: 
1,302,620  Stuck.  Vgl.  1843- Nr.  421.  Da  diese  Sammlung  fort- 
wälux  iid  vergrössert  wird,  so  sollen  neue  Lokale  zu  ihrer  Uoter- 
bringting  eingerichtet  \?erden.  S.  Äuslaud  No.  ä64.  p.  1456. 
Lpz.  Cbarivari  1847.  No.  225.  p.  3597. 

[168.]  Bej»Kl«  —  Maslatrie  bat  dem  Antikencabinet 
der  kön.  Bibl.  eine  aus  Cypern  mitgebrachte  Sammlung  von 
Alterthumern  ubergebt  n ;  dieselben  sind  in  Dali,  das  Maslatrie 
für  das  alte  Idalia  halt,  «gefunden  worden,  und  bestehen  in  Kd- 
pfen  und  ganzen  Stutuetteu.  S.  *  Revue  archcoi.  Juia  lö46j  und 
daraus  Ausland  i\r.  24l.  p.  963.       "     '  f. 

lieber  den  Ahnensaal  des  Thoutme^  iÜ.  s.  noch  Serap.  No.  2r. 

p.80.  Vgl.  1845.  Nr.  246.  ' 

[1G9.]    Dessl«  —  *  Description  de»  midaäles  gaulmH$ 

faisani  partie  des  collectioHä  dt  la  BiUiotheque  royale,  ac€om^ 
I  ' 

m 
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pagn^e  de  noiet  explicatives ;  par  Adolj^  Bmktdaü.  Pm$i 
Didot  6.  31(3.  Mit  4  Taf.  Pr.  15  Fr.  (Ouvra^e  comnmid  fttt 
l*Jn$tiiut  au  ammtrs  ä«  mmimatiqüe  de  Fann^  1846J 

[170.]  Heagl.  —  *  CMegue  de  h  Bibiioik^uf' parti$- 
siale  de  SainUJaequu^m-HAiU'l^tf  fond^e  en  184^  par  M,  Vabbi 
Bourgmng,  depuis  mpmnitie  par  les  don«  de  M.  MarÜh  de  Noir^ 
lieuy  cur 4  de  Smnt-Jaeque$  et  def  pwusfidM»*  Btarii^  imp,4* 
Pnux,  18.  2  B.  B*.  60  c. 

[171.]  Ilessl«  —  Nach  dem  ^Jonraal  des  D^bats  hat 
Ad.  Mickiewicz,  einer  der  eifrigsten  Beförderer  der  Folnischew 
Bib).,  dieselbe  mit  einer  Sammlung  poln. ,  russ.  a.  illyri^cher 
Werke  von  mehr  als  300  Bdn  bereichert.  Diese  Bibl.  besitzt  im 
Ganzen  etwa  15,000  Bde  von  meist  der  slav.  Litteratur  ange- 
hörigen  Schriften,  nnd  wird  theils  durch  Beiträge  der  Polen  in 
GaÜzim  %i.  Posen,  theils  durch  Ankäufe  in  Polen  n.  Rn^sland 
forldauernd  vermehrt.  Sie  befindet  sich  in  der  Riie  des  Saus- 
saies  und  ist,  mit  Atisnahmc  der  Mittwoche,  Sonn-  u.  Festtage, 
täglich  1'2  —  4  Uhr  dem  <"){lV'ntl.  (ifbranche  zugim^^lich.  S. 
Augsb.  allg.  Ztg.  Nr.  316.  p.Jli622.  Lfiz.  Charivah  Nr.  m 
p.3664.  Vgl.  1845.  Nr.  222. 

[172.]  Hes^l»  —  Les  Livres  fVune  Maison  (Vvtudc.s  rdi- 
gieuse*  ä  la  ßn  du  Ä'ITJp  $ikle  et  au  roinme/irement  (liy^IVe^ 
d'aprh  mi  catah^ue  manascrü  de  la  Biblioiheqm  de  la  Sorbonne, 
V,  J  Mir  es  et  Pitvj-s  raren  oii  inHlites  puhl.  par  Matter.  Par,  8.  p. 
14 — 19.  Die  Zahl  der  Bücher  der  Soi  b.  belipf  sich  in  der  auge- 
gebenen  Zeit  auf  1759,  die  in  den  Katalogen  vom  X  1290  o.  l.W^ 
in  69  Capitcl  eingetheilt  waren,  deren  letzteres  die  Libri  in  (ial- 
lico  bildeten.  Das  Mss.  des  von  Matter  beoutzten  Katalo^es  ge- 
hört der  Aröcnaibibl. 

Das  zur  Collettion  de  documens  iaedits  sur  l'Histoire  de  , 
France  gehörige  Urkundenbuch  der  Kathedrale  von  Paris,,  das 
unter  dem  Titel:  Cartulaire  de  Notre  Dame  erscheinen  wird, 
soll  unte  r  Anderem  le  livre  noir,  aus  dem  Ende  des  XH.  Jahr^ 
lults,  mit  226  Urkiuiden  und  dem  Bijcheilataloge,  den  der 
Kanzler  der  Universität  ziun  Dienste  der  armen  Studenten  be- 
reit zu  halten  verpflichtet  war,  umfassen. 

*  'Die  Bibl.  der  alten  LmiNcr^ität  von  Paris,  die  Bibüotheque 
des  quatre  Lyce'es  u.  nachher  der  Sorbonne  genannt,  wird  einer 
EntSchliessung  des  Unterrichtsministers  zufolge  künftig  Bibl. 
der  Akademie  oder  der  Sorbonne  heissen.  S.  Deutsch,  allg.  Ztg. 
Nr.  341.  p.  3022.  Serap.  Nr,  24.  p.  384.  Seit  dem  1.  Jan.  1847 
i«t  die  Bibl.,  mit  Ausnahme  der  Sonn-  u.  Festtage,  täglich  10 — ^ 
Uhr  w  Benutzung  geöffnet.  S.  Deutsch.  aUg.  Ztg.  1847.  Njr. 


m  «M»  jMTttvifor.  Lofcal  ad^ebwft  war,  wM  j«ftxt  im  Stedt^ 
haofie  in  4»,  GaUeiie  über  den  Feitnlca  «m  offentl.  Gebranebe 
wieder  aufgestelit.  Dieses  Local  üt  swar  «twas  boch  gjdtegetkf 
sonrt  aber  geranaig.  S.  Benti$h.  al%.  Ztg.  Nr.ddS. p. 997a 
Scrap.No.  24.f>.864. 

([174.]  W^mnt^Öi^TmBlm.'--  '*BibMke^edramatiquM 
dt  I^nt  de  Vetk^  mtgmentee  et  comjiUUe  par  lestoins  düBibHophüe 
Jacob,  Catalogue  ridi^i  d*€Lprk  le  plan  du  Giämlogue  SoleiTine,  €i 
desUne  ä  strvir  d$  ooaijilMical  <^  cv  Cbln^ogae.  Peuüf  de 
Maulde.  S.  IS  B. 

Das  P.  L.  J.  unterzeichnete  Vom.  sagt,  dass  Pancienae  biUUH 
tb^qae  de  Pont  de  Vesle  den  Hauptbeitandtbeil  dieses  neuea 
KaCäloges  bilde,  aber  an^  nden  Vermehrangcn.  Der  alte  Kata^ 
^  log  entb.  1Ö695  der  neue  2472  Nr.  Verfasser  des  Kataloges  ist 
Goizet,  derselbe,  der  auch  die  TaUe  g^rale  du  Catalogue  de 
la  Bibl.  draaiat.  de  M.  de  SobtiBoe  mftsst  bat  DieBibLatebt 
iai  Ganzen  zu  yerkaafea.)'^) 

[175.]  RelMa«  —  *LeLivretduMus{edeBnmtytuivi 
de  NoUces  histonques  sur  P^cole  de  Reimt,  le  mmie,  la  bibitofheqne 
et  les  archivet,  Reim»,  de  Jmcqmi»  U»  7|>  IV«  60  s* 
Herausg.  ist  Louis  Paris. 

Sur  tme  anecdote  bibliogTaphifue^  par  Louis  Paris.  V.  Bidi  du 
BiU.  No.  11.  Novb.  184&.  p.  487— 492.  BetriflFt  ein  Ms.  der  Bibl. 

[176.]  Ronen*  —  *  Noiice  sur  randevne  Bibti'othaiu/e 
dfi!f  rchevins  de  la  ville  de  Roven^  par  M.  Ch.  Richard,  ranscrva- 
ieur  des  urrJn'üfs  mumn-paics.  Roueti*  1845.  H.  b4  SiS.  A'gl-  Qui- 
cherat's  Anzeige  in  der  *  ßiblioth.  de  i'ecole  des  chartes.  b^.  IL 
Tora.  11.  LivT.  6.  fJuH1.-A..tit  1846.)  p.  596—697. 

Die  Stadtbil)!.  ist  von  Hdussaiann,  dolcgtie  du  coaiinerce  ä  la 
snite  de  l'ambassade  de  M.  do  Lagrenee,  mit  einigen  cbines.  Ma- 
lereien beschenkt  worden.  .S.  Buli.  du  QibL  Belg.  Tom.  üi.  No. 
7.  p.  493. 

[177.]  'Fnleneiennes.  —  *  Archives  histirriqaes  et  iit- 
Uraires  du  nord  de  ia  France  et  du  midi  dela  BeLgique.  Tom.  V, 
*    £für.  4.  (\alenc.  H  )    Enth.  Notioes  et  eiLtcaits  des  manuschts 
de  la  bibl.  de  \'alenr.  j^ar  Le  Roy. 

* Elnoncnsin.  Mojurmcnts  dy  hi  Lnngue  Romane  et  de  la 
LoH^ue  l  udesque  du,  IXe  siede,  cQtUenut  dant  m  mamucrü  de 


*)  B*  Ich  nicht  sieher  wdM,  ob  unter  Pont  de  Vesle  das  Städtchen  diese« 

Hamens  oder  was  sonst  zu  verstehen  sei,  so  liab<"  \i  h  vorstehende  Mlttheil.  In 
KT.irrmiprn  Hnireschlo.ssen,  und  «rbitte  mir  ron  Denen«  darüber  bester  un- 
t«ffci^tetfiiod  «is  Mlif  ^«fällige  J^Mtuicbt. 
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VMaye  de  St  Anmi,  eonsero^  &  la  Biblioth^uepMque  de  F«- 
ieMMfinet,  diimaurUpar  Ha/lmam  de  Faflerdebeti,  et  pubU^  avec 
wne  tndMäivn  et  dm  remarques  par  J.  F.  WiUeau.  Siconde  idi" 
Uon,  revue  et  corrig4e.'  Gahd,  Gyselynck.  1845  oii  1846?  F/,  7  — 
07  &  Mit  einmUthogr.Faaimüe.  Pr.  n,  1  Thlr.  Die  Beschreib. 
uDg  des  Bis.  p.  7*— 8  ist  von  Hofiaiann  ▼«Fallenlebeo  flelbst* 
IKe  erste  Ausg.  erschien  1836« 

[178.]  VersalUeB.  —  BibUoteka  Polska  w  Wwtahu 
Od  gaioienia  rok  '6,  Versailles,  de  Ttinp.  de  Klef  er,  &.  8  S. 

Eoth..'  p.  1  Odezwa  do  szanownych  wspöl-obywateli  roda** 
köw  (vom  J*  1843);  p.  2 — 5  Akt  zatozenia  drukarni  przy  Biblio- 
lece  pölskiej  w  Wenala  (vom  J.  1843) ;  p.  5  Extrait  de  TActe  d« 
fondation  d^une  Impirimerie  pres  !a  Bibliotheque  Polonaise  de 
Versailles  (Auszug  aus  dem  V'orhergehenden);  p.  6 — 7  Statuts 
liCHdcernant  la  fondatioa  de  la  Bibliotheque  Polonaise  de  Ver- 
sailles (vom  J.  1841 ,  vv'ozu  eine  Liste  der  Protecteurs  actifs  et 
kbiioraires) ;  p.  8  Biblioteca  PoLska  w  Wersalu,  do  braci  stawian 
(poln.  u.  franz.);  p.  8  Uwiadomienia.  —  Bibliothekar  ist  H. 
Klimaszewski.  Die  Sammluiig  soll  in  neuester  2eit  sehr  bcdeu« 
tend  vermehrt  wordeo  sein* 

[179.j  Athen.  —  Die  Universitätsbibl.  ist  in  der  letz- 
ten Zeit  durch  auswärtige  Gönner  um  8*259  Bücher  und  ]()0Q 
ZeichnnngPii,  Karten  u.  s.  w.  vermehrt  worden;  auch  die  Münz- 
sammlung bat  einen  Zum  ac Iis  von  364  Münzen  in  Silber  u.  470 
in  Bronze  erhalt*  u.  vS.  1)<  utsc  h.  Viertel].  Schrift.  No.  34.  p.  334. 

Auf  Befehl  des  Königs  von  Preussen  sind  eine  Anzahl  von 
Doubletten  aus  der  kon.  Bibl.  in  Berlm  u.  aus  den  Pretiss.  Uni 
versitatsbibl.,  1392  Werke  in  4000  Bden,  der  Bibl.  in  Athen  zum 
Geschenk  übersendet  worden.  Die  beiden  Aktenstücke,  das 
Uebergabeschreiben  des  preus».  Ministers  Baron  v.  VVerther  u. 
das  Empfangschreiben  des  griech.  Ministers  Kolettis  s.  Allg. 
Preuss.  Ztg.  Nr*  78.  p.  345^346.  Lpz.  Ztg.  No.  t}9.  p. 
1482  —  1483. 

Unter  Vermittel uug  und  T\lif  wirkung  ties  Dr.  Koch  in  Leipzig 
hat  die  Bibl.  von  dem  Hofi)uchhäüdier  Hahn  inHannüver  eine 
ziemlich  vollständige  Sarandung  der  bedeutendsten  deutschen 
Classiker,  eine  Reihe  der  anerkannt  besten  Lexika  über  alte  u. 
neuere  Sprachen,  sowie  aiKsserdera  eine  grosse  Anzahl  andr. 
schonwbsenschaftlicher  W  erke  zum  Geschenk  erhalten.  S.  Lpz. 
Ztg.  No.  192.  p.  4258,  Serap.  No.  17.  p.  271.  Lpz.  Charivari 
No.  205.  p.  3273. 

Nach  der  Lpz.  Ztg.  No.  288.  p.  6079  (vgl.  Serap.  No.  23. 
p.  367)  soll  die  griechi.>che  Ucgierung  definitiv  den  Ankauf 
der  Privatbibl.  deä  Diiuilrios  Puätoickkaä  in  Wien,  die  geling  zu 
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50,000  FL  CHI.  von  SachTerständigen  gäiciiätzt  worden,  in  däf 
Wciae  betddoMeii  haben,  dass  der  Verläuftr,  der  nur  zwei 
Mtilieile  dteser  SdlStoungssnmaie  resp.  100,000  Draehnien  nnd 
aneb  diese  nar  in  abget^ti^ett  Staatslandereien  beampnicbt^ 
in  ZahloDgsstatt  das  Klofter  Kalogmn  nH  dessai  Bependen- 
len  alt  erb-  n.  eigfmthfiailidies  Beskztbain  ingesproehen  etUI^ 
[180.]  Hesgl.  — *  ^ri(ii]tQt(W  IhKttvav,  *A9fiv«tovi 
^'Mmwß  ^afpffaCinp  IJQoÖQOftog  **r*L  *Ettdo9,  iihf  ipilo* 

voiWf^.  lV.  *Ayy£Xti&v.  1845.  8.  tc  155  5.  Pr.pDrodm 
Vgl.  Lpz.  Repert.  Hft.  33.  p.  3^7-^968*^  Kosegarteli  m'iL.NMfll 
Jen.  allg.  Lit  Ztg.  Nck  181.  TSi^Bfött. 4*.  fiter.  Unter- 

halt Nr.  p.'ib.  —  Galanos ,  f  3;  Mlki  1833  zu  Benares, 
hatte  in  seinem  Teatameilte  festgesetzt,  ^^ass'  ansäet  sdner  ge^ 
iammten  indisdi  -  sanskfit  BfbL  iMinientlidk"^tt^ '  «ane  hatKl- 
sdirifU:  Ueb^r^ongen  äu^4^  IndUidtäi^«^  Akailläibidtiii'i^^ 
zufallen  sollten.  Diese  Mn^  dehn  Im' Mr  die  Üttii^ 
men,  nnd  soU«!!^  wenn  es  die  Umstaniie  |*^tatt^,^te  Bätff^ 
der  Üni^ersit&tsbibL  nach  und  nach  Hi  Druck  gegeben  #mtoni 
Das  TOt!.  Buch  iatder  VorRofer  dt«ibi'ülKierjildiittelil^^^  dM^ 
anch  stti^ddi  als  I.  Bd-.  der  gried^.  Uebefi^ähiig^o  d^  Galanos 
ans  dem  ladiseheir.  Die  längere  Einlä(»ilig,eätlif;^U^ 
tizen  Ober  Galanos,  sowie  m  VäMcbid^  der  sSmmtl.  hand- 
schriftlichen Uebersetzongen  desselben  aus  dem  Ind.,  die  an  dtt 
UniYersitätsbibl.  gelangt  sind.  Die  Herausg.  Typaldos  und  Koa- 
initos  sind  Beamte  der  fiibL,  ersterer  dte  Vorsteher,  ietatere^ 

CuStos^  ^c*r.         r  • 

£181.]  Bois^Ie-Duc  (Herzo|pen1»iMeb).  —  ^  F<^- 
ilag  wegeil$  den  toettand  der  Bihliotheek  van  hei  provinciaal  Ge- 
nooischap  van  hmsten  en  wetenschappen  in  ^oord-Brtibandif  täU 
gebragt  door  den  Heer  hiUiothecaris  (C.  R.  Hf^mans)  in  de 
Hegende  algemeene  vergadering ,  gehouden  den  5  julij  1845.  8. 
20  S,  Vgl.  Bull,  du  Bibl.  Belg.  Tom.  Ul.  No.  5.  p.  337..  Die  BiU. 
bt  erst  noch  im  Entstehen. 

'  [132.J  MuB,^.  —  *  Lettres  ä  M.  le  comte  de  ScUvßndyi 
sur  quelques  manuscrits  de  la  Bibliotheque  royale  de  la  Haye^  par 
Achüle  Jubinal.  Päris,  Didron.  8.  272  S.  excL  Table.  Pr.  7  Fr. 
60  €.  (Tir^  seulement  d  200  exempl.)  Vgl.  1845.  Nr.  257. 

Anzeigen  u.  Auszöge  dieser  Schrift  s.  Bull,  du  Bibl.  Belg. 
Tom.  III.  No.  4.  p.  271—273.  Bull,  du  Bibl.  No.  14.  Fevr.  1846. 
p.  621 — 627.  *  Bull,  des  arts  sous  la  direct.  du  Bibliophile  Jacob. 
Tom.  IV.  p.  412 — 414.  —  Jubinal,  von  dem  bereits  1838  ein 
ähniicher  Bericit  an  den  Minister  Salvandy  in  Bteug  auf  .die 
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Benicr  Sla4thijU,i9ifKAtw«^  bai  in  ikr  toH.  Sdmft  toh  ««ngto 
aof  Frankreich  lud  zani  Theil  auch  auf  Bdgien  mit  bezügUctoi 
Mml  4er  kao.  BibL  ISachricht  gegeben,  unter  Vorauatchiekung 
einei^knEseD  Ueberblick«  über  die  Geschichte  dieser  Bibl. 

Eoman  van  Lancdot  ( Xllle  Eeuw.)  nmr  lui  (eetttg-bekende) 
SandMcknft  dtr  hmiiMjke  Biblioiheky  op  Gesag  wm  k^t  Gou- 
vsrnement  Ui^ßgeoeii  door  JDr.  W.  J.  JL  Jonckbloet  Deel  I 
's  Gravenkage,  van  Stedum.  4,  LXJ[u.  mS.  Pr.n.1  TUr. 

,  {183.]  Iiuxeiaburg.  *La  Biblioth^qm  de  Luxem^ 
bifwg  ( peintures  de  la  coupuk  par  Eugene  Däaaraix),  V,  ArU$Ut 
«enie  de  Paris,  Livr.  14.  p.  221. 

[184J'  Utrecht,  —  Biblioth^ques  d^UhMd,  par  M.  de 
Reiffenberg.  F.  BuU.  du  Bibl,  Belg,  Tm»  Jil  iVo,  7.  p.  432. 
Betr.  die  in  der  Schrift:  *  Utrecht  et  lea  beaux  eniriroaa  etc.  LItr. 
imp.  de  Van  der  Monde.  12.  enthaltenen  Mittheilungen  über  die 
Utcechtcr  Bibl,  unter  denen  die  in  einigen  Sälen  des  ancien 
palaiii  aufgestellte  Linn ersitätibibl.  die  bedeutendste  ist:  diese 
besitzt  mehr  als  50,000  Bde,  darunter  seit  1838  die  durch  Ver- 
mächtniss  hinzugekommene  Privatbibl.  des  Astronomen  Baron 
Yan  Utenhoven  van  Heemstede  und  des  Professor  G.  Mo!!, 

[185.]  Italien,  —  L.  Marioffi,  Italien.  Deutsch  von 
J,  B.  Seybt  Lfpz.  8.  pp,  260 — 262.  Entli.  Mittheiluogen  über  die 
ital.  Bibl ,  die  sich  indessen  nur  auf  d  e  Gründung  der  Florcn- 
tinei  Laurenziana  und  auf  die  Vaticaua  beziehen,  sowie  noch  auf 
die  allererste  öfientl.  Bibl.  Italiens,  die  Niccolo  Niccoli's  nämlicb^ 
die  dessen  Testamente  zufolge  1436  im  Dominikanerkloster  jS|« 
Marco  in  Florenz  zum  öfifentl.  Gebrauche  aufgestellt  worden* 

[IbO  J  ft'loreiuk  —  F»  F-antozzi^  nuova  Guida  ovvero 
üescrizioue  iiorico  -  arttstico  -  critica  della  Cittä  e  Contomi  di  Fi- 
reiize.  Fir.  B.  Ist  die  Quelle  der  oben  unter  Nr.  IL  mitgetlicil-. 
ten  Nachrichten  über  die  Floreat  Bibl.,  zu  denen  ich  hier  iio(  h 
die  betr.  Stellen  des  Buches  nachzutragen  habe,  i)  Bibl.  della 
R.  Accademia  de  Georgofili  p.  2)  B.  dell'  Accademia  delie 
Belle  Arti  p.  449;  B)  ß.  Medicea  dell'  Arcispedale  di  S.  Maria 
nuova  p.  376 — 376  j  4)  B.  Capponi  p.  400  ;  5)  B.  deila  Galleria 
pubblica  p.  119;  6)  B.  Magliabecchiaua  p.  154.  7)  B.  Maruccl- 
liaua  p.  4j0;  8)  B.  Mediceo-Lanrenzio-Delciana  p.  479  —  480^ 
•  9)  B.  Pitti  p.  651—652}  10)  B.  Kiccardiana  p.  11)  J^Uc- 
cat4i-VcrBaccia  p.  372;  12)  B.  Rinucciui  p.  731— 732. 

[187.1  Desarl.  —  Die  Maratsbibliothek  in  Florenz^  von 
H.  Keil.  S.  Piiiiülo^us.  Ztschriftf.  d.  LUisi,.  AUerthutn.  Jahr^.  1, 
Jtiß.  1.  p.  182 — 183.  Knill,  die  Aufzählung  einiger  Mss.  von  röm. 
M-^ckch.  Classikeru  uüt4<Mr,auf  büzügLctiti»cheii  Bemerkungca. 
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[188.]   BMgK       *  SMite  mlka  in  iMiem^  fha 
mÜtei  Hripnt  Cttr,  Bumm»,  Fkts  prHtr,'  Cmidy  Srieger,  8.  VIII 

Tgl.  Wdtin  In  M.  Hter.  Ztg.  1847.  No.  16.  p.  m^-m 
Bei  aflcft  Ungeb  fWiUciit  die  Sciirift  d«cfa  alle  Beactonifi  «ikl 
mn  80  meltf ,  ab  omui  jefxt  daralier  Mg  ist,  da»  die  beiidea 
Medic  Mbs.  allev  «ine  Grundlage  Ar  den  TM  der  AanaleB  o. 
Htotori  en  des  Tadtn«  gewähren. 

'  [189.]  9esgl«  —  FtoieMor  Giemb.  Rossini  sn  Pisa  kit 
in  der  BUil.  des  Palasits  SCrossi  ein  Docamenl  aufgefiiadeB, 
wenn»  eriieilt)  dass  das  grosse  Gemälde  mit  der  DanteHung 
des  Heü,  Abendmahles,  das  Im  vor.  Jahre  Im  KhisCer  St  OnolHo  . 
«1  Ftorenc  entdeekt  worden  Ist,  and  da»  asan  allgemein  dem 
Aaffaet  angeschrieben  hatte,  nisht  von  diesem  Metster,  sondern 
von  Neri  di  Bkci,  einem  Fiorent  Maler^  herrikhrt,  der  das  W«rk 
1461 — ^1468,  somit  3S  Jahre  Yor  Rafiael^s  Gebart,  gefertigt  hat 
8*  Kniiitbt  sttm  Mergenbl.  No'  58«  p.  ^6. 

[190.]  ClMdui»  ^  DeMtkmediGmum  eddGeMW' 
.  mfo^  V9L  III  €Sm,,  Itp.  Arrands.  gr,S.  Enth.  von  G.  Cr.  Gan- 
doli!  Mittheilungen  über  folg.  BibL ;  p.  232-— 334  Uniifmilits- 
bibl.  mit  49,000  Bden  fn  drei  grossen  Säl^n,  ik  nebst  mieak  be- 
sond.  ClAliKt  fßr  dw  Incunabeln.  Die  Bibt  besitst  auch  viele 
Mss.,  sowie  ein  UfiaBcahinet,  das  von  dem  Prof.  ViThmi  ebe 
SaonnlüDg  rom.  Münzen  erhalten  hat.  Eine  Büdiersanimlang 
ond  ein  Herbarinm  shid  gleichfalls  von  Viviani  der  Universität 
fibergeben  worden.  —  p.  341  Bibl.  civica  Berio  enth.  23,000  Bde 
In  dfisi  grossen  Sälen,  und  ein  Herbariencabinet  mit  5000  Pflan^ 
cen  n«  ÖOO  Bden  botanischer  Werke,  das  die  Marchese  Clelia 
Borazzo  Grimaldi  legirt  hat.  Die  Bibl.,  früher  Eigenthum  des 
Abate  Carlr)  Gtus.  Vespas.  Berio,  kam  ans  den  Händen  d^ 
Marfih.  di  Boiso,  Berichs  Nepoten  u.  Erben,  an  den  König  Victor 
Emanoel  und  von  diesem  wieder  an  die  Stadt.  Dieselbe  bestellt 
swei  DeeurioneD  zur  Sorge  für  die  Bibl.)  an  -deren  regelmäss. 
yermehrang  jährlich  eine  bestimmte  Summe  angewiesen  wird. 
Zar  Leitung  der  Bibl.  Geschäfte  sind  einPräfect,  ein  Bibliothekar 
und  swei  Diener  bestellt.  Die  Zahl  der  Mss.  ist  nicht  unbedeu* 
tend.  —  p.  242  Bibl.  FranzonSana,  Von  Abate  Paolo  Girol. 
Franzoni  (f  1778)  gestiftet  und  noch  zu  dessen  Lebzeiten  alle 
Tage  (ancorche  i  piü  solenni)  dem  dffentl.  Gebrauche  zugang- 
lich gemacht.  Sie  enthielt  22,000  Bde,  von  denen  aber  während 
der  Revolution  1797  die  Hälfte  verloren  gegangen  ist.  Franzooi 
bat  die  Bibl.  der  von  ihm  selbst  g^stift.  Congregation  degli 
operai  EvangeHci  zur  Aufbewahrnng  übergeben.  Von  den  Bh 
bliothekarea  hat  beständig  einer  wechselsweise  den  Dienst 
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bani  di  S.  Carlo,  toib  Abate  Crirol.  Fransone  dareh  TcBtancnt 
"  Tom  3.  Octb.  1727  gestiftet  und  darch  das  Regier.  Beeret  vom 
9.  Dccb.  1739  geofibet,  suerst  in  der  Ekika  S.  Matteo,  seit  1832 
Iber  in  den  OiBtoiio  di  Sairta  Blaiia  Aagekimm  aafgeslelH.  Sie 
ist  Uasicbtlidi  ^  Bdeiabl  der  Bibl.  cinca  aftemUch  gleich. 

[191.]  —  L.  Pr^y  die  Begiinm  dgr  SUtdi 

Rom.  Jen,  8.  Za  der  p.  34  angeföhrten  Stelle  des  Curiosam  Ur- 
bis:  Bibliotbecae  XXVUI,  gid>t  der  Verf.  p.  219—221  dea  Com- 
meot^r.  Von  allen  Codd.  des  Curiosum  erwahat  nar  eia  cio- 
aigcr  29  otfeotl.  BiU.  Roms  in  der  Kaiseizeit^  die  äbtigen  aber* 
einstimmeDd  nor  28,  von  denen  man  indessen  nur  wenige  kennt. 

[192.]  Hcni^  —  Die  Studenten  haben  bd  dem  Pupste 
fmf  ofiener  Strasse  petttionirt,  dass  die  vielen  ansserordentL 
YaieaßtUigt  [Vgl.  1844.  Nr.  601.]  annnilirt,  dass  sie  wenigstens 
lur  <fie  Studentenschaft  anfgdioben  würden}  da  an  diesen  Tagen 
statutenmässig  die  rom.  Bibl.  ffir  die  Studenten  so  gnt  wie  lüt 
alle  Andern  Usher  geschlossen  gewesen.  Der  Papst  soll  die 
Bitte  sehr  gnadig  aufgenommen  haben.  S.  Dentscik  aUg.  Ztg. 
1847.  Nr.  22.  p.  181. 

[193.]  Umi^  —  Der  Konig  von  Preussen  hat  din 
PrivAtbibl.  seines  verstorb.  Obeims,  Prinzen  Heinrich  von 
Preussen^  den  in  Bom  leben deu  Deutschen  als  Geschenk  über'- 
weisen  lassen.  Üer  prenss.  Gesandte  am  päpstl.  Hofe  v.  Use» 
dow  bat  demzufolge  die  Bibl.  in  der  Weise  vertheilt,  dass  ein 
Tbeil  davon  dem  Casino  der  deutseben  Künstler  (das  auch,  wie 
früher  andere  in  Rom  bestehende  deutsche  Vereine,  von  der 
J.  G.  Cotta^schen  Buchhandl.  eine  namhafte  Anzahl  von  Ver- 
lagswrrken  erhalten  bat,  s.  Augsb.  allg.  Ztg.  Nr.  148.  p.  1181)» 
ein  Theil  dem  Institute  für  arcbäolog.  Correspondenz  auf  dem 
Capitole  und  der  Rest  dem  Archive  der  prenss*  Gesandtschaft 
einverleibt  worden  ist.  S.  Lpz.  Charivari  1847.  No.  224.  p.  3581. 

[194.]  HeSffl*  —  Einiges  zur  Geschichte  der  Vatikana 
seit  der  Zn%  Sixtus  dss  Vierten  bis  zum  Jahre  1600.  Von  E. 
Vogel,  Ä.  5eraj).iVb.  19.J».  289— 300.  iVb.  20.  p.  316— 320.  Eine 
sehr  tüchtige  Arbeit,  die  %  iclcs  Interesse  bietet.  Handelt  in  4  Ab- 
schnitten. 1.  über  die  Quellen  u.  Vorarbeiten;  U.  über  Reisen 
u.  Missionen  zu  Erwerbung  von  Handschriften;  III.  von  dem 
Personal  u.  der  Beamtenreihe,  und  zwar  A.  von  Bibliothekaren, 
B*  von  Cardinal-Biblipthekaren  (die,  wie  Vogel  sehr  rieht in^  be- 
merkt, von  den  ersteren,  den  Bibliothekaren,  wohl  zu  unter- 
scheiden sind),  C  von  Custoden  n.  O.  von  Correctorcn  u. 
Revisoren ;  }V«  über  Folvio  Qnuii's  testamentarische  Schenk- 
ung 1600. 
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^  \Btn  Bcfohkn  dei  nMgß  Ml  die  Vatkaiia  iTin^  jelst 

an  auch  walirend  -der  Fcfics  tooi  1.  Jlin.  bi^Sfii  Nbvb » wo  de# 
Besuch  bisher  NiemandcHi  getfädtet  wai^  befcawDtcD  G«ldirt«i 
gedffoet  fteheu.  S.  0«titich.  aBg.  Ztg.  No.  203.  p;  3709.  w  d  >^ 
;^.>  [195.]  BmkI-  — »  *  JVocAficftt  1NMI  dMi  VttHaaiMm 
BMcsdes,  «m  iVu/.i)r.  TVicAoMbrf.  iSL  I1lMJ«gi«eAe  jSStadufi 
iwd  InitftM  .de.  JctArg,  1M7.  JU  p.  199^103.  Der  Tcr£ 
versetst  das  Bis.,  wie  früher  auch  flug  gethbn  hat,  ia  dte  ifitte 
des  IV.  Jahrhdt^  während  Blanchini  des  Codex  dem  T.,  Munt- 
innoon  dem  Y.  oder  VI.  sugewieseD  wHsen  wollen«  Femer  wast 
der  Verf.  nach»  wie  die  beiden  Vergkkhuagen  yok  JBirch  u.  die 
sogenannte  Bentkj^sche  einander  ergansen,  und  tfaeät  schKcttf- 
lieh  aor  Erg^naung  dieser  beiden  eine  ZnaammenrteUnng  abldiMr 
Lesarten  des  Codes  mit,  die  er  theil&  der.xn'Etins  befindlichen 
Cdbtion  von  Bartotocci  entnommeoi^  iMU  -aus  eigener  Ansicht 
des  Ms.  gcs^pit,  tbeSs  vom  Cardhttl  Mai  schriftlioh  e^fabien 
hat.  Vgl.  Berl.  liter.  Ztg.  1847.  No.  7.  p.  108—109. 

ü^9r  üß  vatikarnKke  remMii^  Hmiickf^t  det  Gdt(uM^  9on^ 
M.  H§rU.  S.  ZUekrift  /.  AUerikumnö.  Eft,  8.  Nr^  &I^  pi 
69d— 096.  iVr.  86.  p.  697—698.  Betr.  den  Cod.  palimps.  Yatic 
XXIV.,  der  jetzt  die  in  caroling.  Zeit  geschriebenen  Bücher  To- 
hsBS,  Judith»  Hieb  n.  Esther  eothält.  Den  grössten  Theil  der 
rescribirten  Blätter  nehmen  mehre  Stellen  des  Gellius  ein,  dia 
nach  Mai's  Urtheii  no|i  sine  multa  varietate  lectionis  sind.  J9tr 
Verf..  theilt  die  Lesarten  mit.  :  :* 

Einer  der  Beamten  der  Vaticaoä,  Abate  Pietr.  Matranga^ 
oner  der  geschicktesten  Amanuensen  des  Cardinais  Mai,  hat 
in  einem  griediischen  Codex  der  Bibl.  ein  noch  unedirt^ 
Werk  des  Johannes  Taeties  entdeckt.  Dieses  Werk  be- 
steht aus  einem  Commentare  (MmH^aOig  ''Ofuj^ov)  in  mehr 
als  3000  (einige  Nachrichten  sagen  sogar,  in  mehr  als  10,000) 
politischen  Versen  über  die  in  der  Ilias  und  den  ersten-  18 
Büchern  der  Odyssee  enthaltenen  AHegoflea»  und  ist  nameot- 
lich  vregen  der  zahlreichen  Citate  in  Prosa  u.  Verden  aus  andehi 
ßchriflstellem  von  Wichtigkeit.  Den  netesten  Mittheilungeo 
zuColge.hat  der  Entdecker  bereits  angefangen seinen  Fund 
nebst  noch  einigen  andern  Ineditis ,  darunter  eine  von  Stefano 
Gradi,  Präses  der  Vaticana,  verfasste  Lebeusbeschreibuog  des 
Leo  Allati  US,  die  dieser  mit  eigner  Hand  postilirte,  aus  vaticau. 
Mss.  durch  den  Druck  bekannt  zu  machen.  S.  Deutsch,  allg. 
Ztg.  1847.  Nr.  48.  p.  414.  Beilage  zur  Angab,  allg.  Ztg. 
Nr.  41.  p.  323— 324. 

[196.]   Desgl«  —  Der  verstorb.  Papst  Gregor  XVL  hat 
über  sane  umfangreiche  Privatbibl.  in  der  Weise  Terfügt^  dass 


cift  DritdMB  ilcr  IMrcnitity  te  andm  dar  Pkopagnidhi^  der 
letiteStGrfgoriQMiiaBt  S.Scrap.Nr.l4.p.m  ^ 

^97.]  —  UebcrdiederFMDilieSilfertrin. 

gehörig«  ffibltoteca  SÜTestri  H.  einige  MiktteiktDgeB  im  KawtU, 
laaiMorgeDbl.  Nr.  6Lp.906.  Diese  DR>Ly  die  gegenwärtig  aoe 
etwa  40,000  Bdeo  bestellt»  ist  m  Ende  m.  AüirlidtB  Tom  Grata 
CSirolanio  Sürestri  begriiiidet  worden»  and  enthllt  meist  Cbsn« 
ker  in  PracUtansgaben,  Historikeri  btconabetn  a.  bibMographi- 
mheSeltenbeiteB.  Unter  dea  Hbf.  ist  dnbiUiscberfiildercodeK 
aaf  Pergament»  wahrscfaeialidi  aae  dem  XIIL  bis  XIV.  Jabibdte 
(deeaen  mibere  Beatbreibang  a.  a*  O.)  der  Haaplecbata. 
Aasser  der  eben  genannten  fiibl.  besitst  in  Ro^igo  aaeb  die 
Accademia  dei  Concor^  eme  BibL  nebst  Leseanmier;  s.  p.  906. 

[19a]  Slemtu  —  *M£ee  per  maiaU  deUa  BiUMmm 
eoamunalB  dt  Siena,  cmpilato  da  Loretam  ]lafi,frim  cmtods  ii 
«ML  Dispenm  XXXY — Xi.  SHaia^  tijMgr-  intepM  iidt  iia» 
cwa.  4.  Vgl  1845.  Nr.  270. 

Die  ersten  34  lief,  sind  in  den  beiden  letzten  Jahren  erschie- 
nen. Nach  der  Ton  A.  Vannaed  im  Appendke  all*  ArchiTio  sto^ 
rieo  Italiano,  Tom.  lU.  No.  12.  p.  583 — ^586,  gegebenen  Anzeiga 
dieser  Schrift  ist  der  badex  in  7  Klassen  gethdit,  in  Belle  lottere^ 
,  Scienze  morall,  Scienze  esatte  o  matematiche  pure,  Scienaa 
iaiche,  Teologia,  Storia  and  ArtL  Das  Nähere  <ternbcr  f» 
a.a.  O. 

[199.]  TuKiii..^  dhrario,  Sioria  di  Torino.  VoL 
JL  8.  enth.  in  Bezog  auf  folg.  3  Bibl.  einige  Mittheihngen: 
1)  Bibl.  del  Seminarto  de'  chierid,  p.  353 — 354 ,  die  Ton  dem 
Priester  Gasp.  Aot  Giordano  di  Cocconato  gestiftet  worden 
ist4  derselbe  hatte  nämlich  1752  seine  reichhaltige  PrivatbibL 
dem  Seminare  vermadit,  mit  der  Bestimmung,  dass  sie  dar 
^entl.  Benutzung  zoganglich  gemacht,  und  ein  Katalog  ge- 
druckt werden  solle.  Letzterer  ist  gedruckt,  wiewohl  ich  nicht 
sagen  kann,  in  welchem  Jahre  er  erschienen  ist.  In  Betr^  der 
BestimmoR^  des  Testators  über  die  öffentl.  Benutzung  ist  zu  er* 
wähnen,  dass  Giordano  in  dem  betreff.  Documente  sich  dahin 
ausgesprochen  habe,  die  Bibl.  solle  drei  Stunden  des  Vormittags 
und  drei  des  Nachmittags  geöffnet  sein  (cuilibet  adire  legendi 
cansa  liceto,  sind  des  Stifters  Worte).  Von  den  Mss.,  welche  die 
Bibl.  früher  besessen  hatte,  sint!  die  meisten  während  der  Revo- 
lution verloren  gegangen.  Unter  den  hauptsächlichem  Erwerb- 
ungen der  Bibl.  ist  vor  aUen  das  Verinächtniss  der  ausgesnch- 
ten  und  bändereichen  Privatbibl.  des  Coüegiaten  Giac.  ßricco  di 
Ala  zu  ueuoen.  2)  Bibl.  della  Regia  Ünivcrsitä,  p.  521 — 522. 
Büfiksichtiioh  der  fintstehiuig  dieser  »Sammlnngy  über  die  wir 
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sonst  nur  sehr  diuftige  Nachrichten  finden,  erzählt  der  Verf., 
dass  il  coajuiondature  e  mastro  auditorei).  (ji  ov.  Antonio Rogero  - 
der  Stadt  2000  ducatoni  vermacht  habe,  dainit  davon  eine  öffentl. 
Bibl.  begründet  würde.  Demgemäss  sei  dafür  von  der  Stadt 
die  Privatbibl.  des  Advocaten  Giov.  Mich.  Perrini  angekauft,  in 
einem  der  Zimmer  dello  Studio  avanti  San  Rocco  zum  öffenti. 
Gebrauche  aufgestellt,  u.  mit  ihrer  Beaufsichtigung  1714  der 
Pater  Pietr.  Paol.  Quaglino,  ein  Augustiner,  betraut 'worden» 
Dort  habe  sie,  mehr  und  mehr  wachsend  durch  Geichenke  so- 
wohl als  Ankäufe,  gestandeo,  bis  J723  der  König,  der  in  dem 
Clebäode  der  neuen  Universität  eioe  offeotL  Bibl.  zu  begründen 
-w&nsdite,  und  dorthin  za  diesem  Zwecke  aus  seiner  eigenen 
McheisMiDilBBg  10,000  Bde.  schenkte,  mit  «fiesen  die  Stadt- 
hibl.  vereinigen  liess.  Die  Bibl.  ist  jetst  sehr  bedentend,  a.  be- 
sitit  von  seltenen  Biichem  n.  kostbaren  Bfss.  eine  grosse  ZahL 
3)  Bibl.  de  Preti  della  Hissione,  p.  696^696.  Von  den  16,000 
Liren  I  welehe  Gioy.  Domen.  Amosso«  Priester  dieser  Congre- 
^sitiMi,  defsdben  sv  zwei  Terschledenen  Malen  geschenkt  halte, 
damit  sie  an  ni&taÜchen  Zwecken  rerwendet  wurden,  waren  jedes 
Jahr  mae  Ansah!  auserlesene  n.  brauchbare  Bücher  über  alle 
Ifaterietty  nach  und  nach  16,000  Bde,  angeMhaffI  worden.  Zu 
diesen  kamen  1730  diejenigen  Budier  noch,  welche  Amosso 
selbst  besessen  hatte,  und  174S  die  Privatbibl.  des  Barons  Sc^. 
Valesa,  mtnistro  dell*  imperatäre  presso  la  Corte  di  Torino,  der 
dem  filDssionshanse  ausser  seinen  Büchern  noch  anen  Theil  sei- 
nes übrigen  Besitzthuma  Termachte. 

.  [äOO.]  Porta«»!  u«  SpMten.  —  BHeJHt^e  MmkeU^ 
«9ig  dsf  Hr.  G,  Heim  aus  Berlin  an  Hof  rath  Hand  über  ^ani- 
«dks  und  poHupuUdM  BitMkekm.  (Dat  Malaga,  l.Apr.  mS.) 
5.  Ärrcgp.  No.  13.  p.  193—204.  Vgl.  1845.  Nr.  286. 
.  Die  vorl.  Bf ittheUang  bestätigt,  wie  Uänel  in  einer  einfeit  Be- 
merkung sagt,  die  von  ihm  wiederholt  ausgesprochene,  aber 
immer  nicht  geglaubte  Behauptung  der  Armuth  an  Mss.  in  den 
Bibl.  auf  der  Halbiusel.  Von  Drucksachen  haben  viele  Bibl. 
übergenug.  Die  Bibl.  des  Klosters  San  Isidro  in  Leon,  die  bei 
derEinquartirung  der  Franzosen  im  Kloster  1808  viel  gelitten 
habensoll,  besitzt  zwar  noch  verbäitnissmässig  viele  Incunabeln, 
aber  von  den  Mss.,  die  der  Bibl.  früher  angehört,  fehlen  jetzt  viele 
werthvolie.  Die  aus  Büchern  aufgehobener  Klöster  neu  gebil- 
dete Universitätsbibl.  in  Sevilla  besitzt  gegen  40,000 Bde Druck- 
schrüten  (darunter  etwa  200  Incunabeln),  aber  nur  ein  paar  Bde' 
Pei^.  u.  gegen  250  Pap.  Mss.  Die  bischöfl.  Bibl.  in  Cordova,  die 
ungefähr  10,000  Bde  grösstentheils  von  den  Jesuiten  herstam- 
mender Bücher  enthält,  hat  wenig  HandschrifUiches.  Die  durch 
F^Mdt^  Ani.  4.  BU>l..WiMeMdi.  IMS.  5 
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KU.  des  Capitelt  inXpQvdevü  M  unter  ibrai  MD  Bdea  (wem 
in«hr  ah  die  Hälfte  Uoini^belii  «iod»  ma  Theil  tom  gvoMor 
lenUt)  bochatem  3Q0  Ha».»  dMunter  elva  60  atC  Pef||tiiie«t 
IKewicliligsteiiderInciiiiabdoiiBfaiiito  ffiiMeraiige- 
geben.  Ebeoao  eetbalt  die  im  biacbofl.  PalaaU  «n  Blalaga  be* 
findliobe  KU.  unUr  ihren  4W0  Bden  aoaaerit  wenig  Hau  Zn- 
de«  aelteneren  Era«sbet«niigeii  geluvt  die  BiU.  in  Opoito,  die 
gegen  60,000  Bde  u.  9000  Mae.  aufenweiaen  bat»  von  «elehan ' 
letiiteni  d&e  wichttgatoik  ans  denKleater  Santa-Cn»  m  Ceiaabia 
and  an»  Tibaes  stanunen.  Dagegen  finden  aieb  in  der  Bibl.  von 
Eveia»  die  ibrerBändeeahl  nach  gleic:b  groaa  aein  BMig^  wie  die 
za  Oporto,  wieder  nur  wenig  Maa.;  die  Zahl  der  Pergament- 
hdscbriften  beiänft  aicb  kaum  auf  50,  die  yom  XIII.  Jahrdt  ab 
datiren»  Weder  die  86,000  Bde  atarbe  Bibl.  im  Schlosse  Neces- 
«dades  zu  Beiern,  noch  «Jie  etwa  40,000  Bde  enthaltende  BiU. 
von  Ajada  in  Lissabon  hat  Msa.  von  einigem  Alter.  Daaselbe 
gilt  von  der  Bibl.  der  Abadenwe  (Jesus)  in  Lissabon,  obschoo 
dlkne  an  lOOO  Mss.  besitzt,  worunter  viele  arabische.  Die  Uni' 
versitatsbibl.  in  Coimbra  hat  nur  5  Perg.  Mss.  In  Betreff  der 

Übrigen  BibU»  die  Heine  enirlRbnt  hat»  lat  dniebgnagig  niekt  viel 

Günatigeres  zu  sagen« 

[SOI.]  Jlelem*  —  Caneioneiro  gerat  AMp^rtttgimtoite 
lAedmommiung  de»  Mddn  Garcia  de  Resende.  iVeu  Aaraiwge- 
gehen  von  Dr,  E.  H.  Kausler^  Ic,  wirtemb,  Archivrath  u,  9.  to.  Bd.  i. 
(A.n.  d,  T.  Bibliothek  des  literarischen  Vereins  in  Stvifgart  XV,) 
Stuttgart,  gedr.  auf  Kosten  des  Uter.  Vereiiu,  8.  XXX  u,  507  S, 
exd.  Berichtig,  Mit  dm  portiig.  Wappen.  Die  Schriftprobe  v. 
das  Wappen  des  Resende  folgen  mit  dem  II.  Bde-  Ist  der  Abdruck 
des  in  der  Bibl.  das  Necessidades  befindl.,  vollständig  höchst 
seltenen  Buchea.  Vgl  Beilage  aur  Angab,  alJg.  2itg,  Mc«  59. 
m  4^65^467, 

[202  ]  ÜifsaaboM*  —  Premitre  bibliotheque  royale  fon- 
d^e  en  Portugal.  V.  Bull,  du  Eibl.  Belg.  Tom.  III.  No.  6.  p.  373 
— 374.  (rsach  *L'Ünivers  pittoresque,  Portugal.  Paris,  Didot. 
8.)  Während  man  f^cwöhnlicb  Alphons  V.  (  p  1481)  als  den 
ersten  Begriinder  einer  Bibl.  von  Bedeutung  nennt,  so  ist  zu  be* 
merken,  tiass  dessen  Vater  Kduard  (Don  Duarte  f  1438)  schon 
einige  Werke  von  grossem  VVerthe  besessen,  Alphons  aber  diese 
Sammhing  nur  vermehrt,  und  ihr  den  offiziellen  Titel:  Libreria 

ortheilt  hat.  SchliesAlicb  apn^t  der  Artikei  über  einige  spätere 

Vermehrungen. 

[203  ]  Pampelona.  —  In  der  Bibl.  des  alten  Klosters 
von  Fitero  in  dem  spao.  Ni^varra  batniaA  iwter  q^bren  uiterea- 
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santen  Mss.  ein  Pergamentheft  von  142  S. ,  mit  Miniäturen  n. 
goth.  Verzierungen,  aufgefunden,  nclchcs  ein  proven7:al.  Ge- 
liieiit  des  XIII.  Jahrhdta  enthält,  worin  die  Kämpfe  zwischen 
den  Kinwohnern  ?on  Pampeiona  und  den  Franzosen  gescbildcrt 
werden.  J)ie^e  Hdschrifl:  ist  in  der  üibl.  zu  Fampclona  nieder- 
gelegt worden.  S.  Feuiilet  zum  Journ.de  Francf.  No.244.  Neue 
Jen.  allg.  Lit.  Ztg.  No.  266.  p.  m^l. 

[204.]  Toledo.  —  In  der  Bibl.  der  Kathedrale,  die 
zwar  nicht  ^ehr  umfangreich  ist,  aber  prosse Seltenheiten  besitzt, 
finden  sich  unter  Anderem  ein  Tahuud  auf  r^pyrnsblattern  in 
koptischer  Sprache,  das  Buch  Esther  hebr.  auf  einem  einzigen 
Stück  Pergam.,  zwei  Bibeln  aus  dem  Vll.  Jahrhdt,  wovon  die 
eine  dem  H.  Isidor  gehört  hatte,  die  Gesetze  Alonso's  X.  u.  ein 
Ed  seiner  Gedichte  mit  nebenstehender  Mntit  n.  s.  w.  S.  Aus- 
teilt Nr.  dO.  p.  120  aus  ^  Welk'  Antiqoities  of  Spain.  Lpz.  Cba» 
liiaH  No.  179.  p.  2863. 

mi  Se,  Mi^ttm  dm  KaUer  ühtr  ^Minülmim  dtt  öfenäiekm 
üntmichUfärdatJ.  1844.  St.  PäerA.  1845.  a  Bnlh.  p.  139^ 
197  tine  tabdhr.  UelMnIeU;  über  den  B««wd  ier  bsdesteiid. 
itcaBiU.,  aofvie  der  GyanaMiUNbL  o.  der  M»tJidbai  BiM.  k 
des  GovrenMHieiitfl*  o.  KreiMtadten.  Ich  Irabe  dieie  UHbcnldit 
obw  uater  Nr.  IV^Msfabrlicb  nitgetbeilt,  nd  der  stiM.  Vtr. 
gUdiung  wegen  anf  die  bereits  frfihtr  1841.  Nr«  167,  1843.  Nr. 
996-  u.  Nr.  605  gegebeneii  Tabelleo  dabei  mit  BSduncht 
gcimiuMii.  Ans  den  aonat  nmb  im  gen.  Bcricbta  CKtbalt  Wt- 
tbdbmgea  über  Bibl.  erwähne  ich,  dam  die  Moshwaer  Unhnani- 
m$häUL  die  4000  Bde  itadke^  meiat  atHaie  Werbe  enthallende 
Piovatbibl.  desGeh.Bathf  tfotawjeir  van  demcn  Wütve  erhalten 
bat  (p.31),  daae  ebeneo  ferner  dem  SmolenaherGyiMiaaimn  to« 
HoQrtor  dei  Gynmasiami  an  SarieflolMfa,  TaehaiebiBkowy  eüe 
am  1300  'groasleatlMiU  wiiseaachaftlidien  n.  Lchrbüchem  be- 
atdcnda  BibJ.  (p.  91  80ifieinreitteditetl.BibLHiKaiaaTM 
Collegieneeoretair  Wtorovr  1006  Bde  dargebiaebt  woadc»  nnd 
(pv  86).  Der  Uebergsbe  der  dem  voianl.  Carator  des  Dor|faC^^ 
Mhn  Lebibeafaia,  GeoernÜentn.  Kliager,  zugehofignn  0601  Bde 
stnrken  Bibl.  an  die  Darpalcr  UaiveMitötdbibt.  (p.  41 )  iit  bereits 
1845.  Nr.  973  gedacht.  Von  Seiten  der  kais.  offeatl.  Bibl.  in 
Peteiabiirg,  die  442,788  Bd«  Druck-  u.  17,477  Handschrinten  b». 
sitzt,  sind  809  BUiets  aum'Beeuche  der  BibL  u.  73633iicher  zur 
BfauMit  anigegeben  worden.  Die  Beendigung  der  1843  unter- 
nommenen Abf^tsMng  TOB  Katalogen  der  Mss.  steht  nahe  bevor. 
Vgl.  1845.  Nr.  276.  Uebet  die  letstere  BiW.  wgl  noch  Boll,  da 
BiM.  Belg.  Tarn.  in.  Na.  7.  p^  410—431.  GeseUscb.  BL  140*  p. 
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888  (aus  der  ^Spener.  Ztg.).  Lps.  Cfaarivari  No.  90&.  p.  3377, 
sammtlich  aus  dem  General-Bericbte  liir  das  J.  1845 ,  der  nur 
aber  oodi  nicht  zn  Gesicht  gekommeD  ist  Nach  dies^  Berichte 
bestand  die  Petersburg,  kais.  Bibl.  1645  aus  444^355  Bden,  18,329 
Bits.  o.  355  AotographeDsanunlangen  (?),  und  wurde  des  Leseas 
wegen  von  838  Personen  besucht. 

[206.]  Horpat.  —  Zar  AnacfaajOfung  natorwissenschaftl., 
namentlicb  zoologischer  Werke  für  die  Universitatsbib}.  ist  für 
1846  eine  ansserordentl.  Sudinie  von  930  Bnb.  S.  Qlr  allerhöchst 
bewilligt  gewesen.  Die  Stelle  eines  Directon  der  Bibl,  ist  noch 
▼acant,  und  wird  einstweilen  Ton  dem  Bibliotheksecretair  Anders 
verwaltet.  S.  Neue  Jen.  aUg.  Lit  Ztg.  No.  63.  p.  331. 

[207.]  Ft^eniMuv»  —  Prof.  Beresin  an  der  Univer- 
sität Kasan  hat  im  *  Journal  des  rosa.  Ministeriums  der  Voiks- 
aufklärung,  Mai  1846,  emige,  wiewohl  ziemlidi  abgerissene 
Nachrichten  über  türkisch -tartariscbe  Handschriften  in  Peters- 

•   

buiger  Bibl.  initgeth«lty  worüber»  soweit  diese  Hdsdbriften-eth* 
aographisches  Interesse  haben,  em  Artikel  im  Aushwd  Nr.  221. 
p.88l  handdt  . 

[208.]  Besgl«  —  *Das  AäaUsche  Museum  der  kaiser- 
lichen Akademie  der  Wissenschaflen  zu  St.  Petersburg.  Van  dem 
Direeior  desselben  Dr.  B.  Dm.  St  Petersb.  8*  £nth,  p.  109 — 
144  einen  Ueberblick  der  Anordoung  des  Museums  nach  seinen 
fünf  Abtheilungen,  wovon  die  gedruckten  Bücher  (2516  Werke 
in  3067  Bden)  die  erste ^  die  asiatischen  Handschriften,  auch 
chines^  japan.  u.  andere  Drucke,  die  den  Handschriften  gleich 
geachtet  werden, diezweite,  die  handschriftl.  Werke  u.  Aufsätze 
endlich  in  europ.  Sprachen,  Inschriften,  einzelne  Blätter,  Karten, 
Pläne  u.  s.  w.  die  dritte  Abthetlung  ausmachen.  In  Betreff  der 
gedruckt  Bücher  versichert  der  Verf.,  dass  nicht  leicht  irgend 
ein  in  Europn  gedrucktes,  Asien  betreff.  Werk  von  Bedeutung 
bis  auf  die  neueste  Zeit  herab  fehle,  und  sogar  die  in  Constanü- 
nopel,  Aegypten,  Persien  u.  Indien  gedruckt  oder  lithographirt. 
Bücher  in  ziemlicher  Anzahl,  die  in  Polen  o.  Litthauen  gedrock* 
ten  hebr.  u.  jüdischen  Schriften  dagegen,  von  welchen  nächstens 
ein  bc<;onderes  Verzeichniss  erscheinen  soll,  voltständig  vorhan- 
den seien.  Die  Anzahl  der  vorhandenen  Mss.  beläuft  sich  auf 
901,  die  der  chin.,  mandsch.  u.  japanischen  Werke  auf  1079,  die 
3anskrit-Mss.  auf  RO,  die  georg.  auf  94  und  die  armen,  auf 
Vgl.  Rcrl.  üter.  Ztg.  Nr.  88.  p.  1410. 

Im  *Buü.  der  histor.  philolog.  Klasse  der  Kais.  Akademie  zu 
Petersburg,  T.  III.  Nr.  14,  ist  ein  Bericht  v.  Dorn's  über  17  Mss. 
enthalten,  die  von  dem  Fincinzministerioni  an  tlie  Akademie  ab- 
gegeben worden  sind«  darunter  ein  pers.  Tabari,  zwei  £xp.  von 


Digitized  by  Google 


Bibiiotiiekeakulide. 


Ibn  Atht  in  ei-Kufi*s  Buch  (Kt  Erubf rimgen  in  jicrs.  üeber- 
setzuiig,  Tabakat-i  Nassiri,  der  erste  Tüeil  von  Rasch itl  -  ed- 
din^s  SamiiikT,  die  llaft  Ikliin  von  Hazi  u.  a.  Vgl.  Hall.  alig.  Lat, 
Ztg.  Intelligenzbl.  Nr.  43.  p.  354. 

[209  1  llessl.  —  Die  knh.  r»flrentl.  Bibi.  liisst  »  inen 
Kataluf;  ihrer  gedruckten  Werke  erscheinen;  zunächst  wird  die 
Abtheiluug  für  Geschichte  gedruckt.  S.  Lpz.  Charivari  No.  178. 
p.  2845. 

[210.]  Dcsfi^l.  —  Zum  Andenken  an  LutherV  Todes- 
tag ist  am  18.  Febr.  eine  Bibl.  jfur  die  evangelischen  Gemeinden 
von  Petersbiu«:  begründet  und,  unter  Mitwirkung  der  sämmt- 
lichen  evang*  !  Kirchenvorstände  der  Stadt,  für  eine  nicht  unbe- 
deutende Summe  bereits  eine  Sanamhuig  sehr  zweckmässiger 
Bücher  aufgestellt  worden.  Die  Eröffnung  der  Bibl.  wurde  am 
29.  März  von  den  Kanzeln  in  den  evangel.  Kirchen  bekannt  ge- 
macht. Die  Bibl.  .befindet  sich  im  SLialederSt.  Petrischule  auf- 
gestellt, und  steht  gegen  ein  jährliches  AboJi neun  iit  von  4  Silb. 
Rub.  alle  Mittwoche  u.  Freitage  1^ — 4  Uhr  zur  Benutzung  offen. 
S.  Lpz.  Ztg.  Nr.  ^^rS.  p.  jooii.  AJlg.  Preus.^.  Ztg.  No.  63.  p.  285, 
an  welchem  letztem  Orte  di*-  behufi  drr  Gründung  iu  Lmlauf 
gesetzte  Aufforderung  der  evangel.      isllichkeit  abgedruckt  ist. 

[211.]  Reval.  —  Possarfs,  P.  A.  F.  K ,  Statistik  und 
Geographie  des  Gouvernements  Esthlarid.  (A.  u.  d.  T.  Die  rum- 
sehen  Ostsee- Provinzen  Kurland^  Esthland  und  Livland.)  Th.  IL 
Stuttg,  8.  Enth  p.  89  einige  Mittheilungen  über  die  Bibl.  in  Re- 
val. Diese  sind:  1)  Die  allg.  esthländische  öffentl.  Bibl.,  die  1825 
eröffnet  worden  ist,  uod  1833  idion  etwa  10,000  Bde  besessen 
hat  Sie  beündet  sicliy  nebsl  Leseximmer,  in  dem  LoScale  der 
vonnal.'Stadtbadidrackerei,  nnd  wird  Sonnabends  13 — 1  Uhr 
geöffnet.  Billets  znr  Benutzung  der  Bibl.  n.  der  im  Leseammer 
ausgelegten  theoL,  Jurist.,  pädagog.,  allg.  wissenschaftl.  o.  an- 
derer Ztichriften  erhält  man  för  2  Rnb.  S.  M.  anfein  Jahr.  Die 
Bfitf^eder  der  an  Reval  bestdieodte  estUänd.  litteräifischen  Ge^ 
sdlschafl^  die  die  Sorge  far  Erhaltung  u.  Vcrmehrimg  der  BibL 
iübernonunen  hat  (p.  90),  haben  für  ihre  Gesellschafts-Jahree- 
beitrage  Ton  3  Rnb.  S.  M.  freien  Zutritt  zur  Bibl.  o.  dem  Lese- 
'  Zimmer.  2)  Die  BibL  der  Bitter-  n.  Domsehttle,  1333etwa 
Bde  stark.  -3)  Die  alte  nöeh  ans  sdiwediseher  Zeit  herstam- 
mende FredigerbibL  bei  der  Domkirche,  die  fast  ganz  in  Ver- 
gessenheit gerathen^  nnd  wegen  ihres  Lokales  ancfa  schwer  zo- 
gäugUdi  Ut  4)  Die  nene  1819  gestiftete  P^gerbibL,  die  1633 
aas  ^  Werken  in  610  Bden  bestanden  hat. 

[212.]  ClutitiMiii.  —  Die  UmrersitatsbibUhat  von 
der  aäat  GcMÜsdiaft  in  CMcntla  29  Werke  der  IndisdieD  Lit- 
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teratur,  Jaruiiter  auch  das  Epos  MahabharaLa  in  der  Sanskrit- 
Sprache  zam  Geschenk  erhalten.  S.  Lpz.  Cbarivari  No.  178. 
p.  3841. 

[213,]  UpSAla.  —  Ktjiiigs  Giidaf  III.  michgelai- 
senß  und  fünfzig  Jahre  nach  seinem  Tode  geöffnete  Papiere, 
üehersicht  ^  Auszug  und  \  crglddaing  von  C.  (j.  Cdjer.  Aus 
dem  Schin  tlLschcu.  Dräkr  Thtil.  ZweUe  Ahtlidlüug.  Hamburg, 
Perthes.  H.  IV  u.  189,      exd.  Beridiii^.  Pr.  n,  28  Ngr.  Vgl. 

Nr.  279  u.  612.  Berl.  liter.  Ztg.  f846.  Nr.  72.  p.  1148— 
1130.  Allg.  Ztsciirift  f.  GescliicLle.  Bd.  Vll.  Hft  2.  Pcbr.  1847. 
p.  189—190. 

In  Betreff  der  für  die  Universitätsbibl.  erworbenen  Hdschrifl 
Linn^'s  Nemesia  divina,  deren  1846.  Nr.  280  gedacht  ist,  wäre 
nachträglich  und  ansführlicher  noch  zu  bemerken,  dass  das  Ms. 
ans  203  emzelnen,  in  einer  ledernen  Kapsel  eingeschlossenen 
OtoYblittem  besteht  Die  Schrift  ist  aus  Linn4*s  späteren  Jah- 
ren» und  hadptsaehlich  lür  «tie  Eniebnng  seines  Söhnet  beUimnil 
gewesen:  sit  aithät  dozelne  Ansätze,  die  die  den  Zweck 
lUbcn^  durch  Thntnehen,  gr5sstenflicis  an«  dem  FamilieniebeB 
samor  nädisten  Umgebung  gesammelt »  den  Olanben  an  ciaa 
seiion  im  inüsdien  Leben  sichtbar  belohnende  oder  strafende 
Weltordnnng  mehr  und  mehr  m  befestigen.  Linn^  "wollte,  wie 
er  selbsC  sagt,  durch  diese  ans  dem  wiiUichen  Leben  entlehnten 
Bebpiele  seinen  eigenen  Wafalsprocb;  Yive  innocue,  Nnmte 
adest^  dem  Sohne  einschärfen.  Die  Schrift  dürfte  äch  In  ihrer 
Urform  kaum  liir  die  Poblidtat  dgnen,  nm  *o  weniger,  als  Lintig 
^  selbst  im  Vorwort  den  Wunsch  ausgesprochen  hat,  dam  sie  me 
▼nr  profiine  Angen  kommen  mochte;  daher  wird  nnr  ein  passen^ 
te  AisMg  fttr  den  Dmck  besorgt  werden.  S.  Allg.  Prenas.  Ztg« 
Na.  1&  pw  77  a.  No.  83.  p.  361.  Bierans  n.  aas  der  frfiherbenwt» 
erwähnten  Stelle  der  Jen.  lü  Ztg.  s.  BerL  litar*  Ztg.  Nr.  14.  p. 
m  Seiap.  No.  4w  p.  64.  Deutsch.  Tiertelj.  Schrift  No.  36.p*896. 

[214]  0eAwelik---'^illt^hmsSiMeI^ 
am  Mwnätih^m  mi  Btm  mä  Ihu/nAurg,  Mü  gntmaoftMen 
und  HtierarkÜmMm^  AMunMmgm  von  Wükdm  Wuekenagtl, 
Ba$ei,  Schtoiiehmmer.  6.  YUI  «.  998  A  Pr.  l  Thk.  74  ü^. 
Ygl.  K.  Witte  in  d.  Blatt,  t  liter.  Unterhalt  Nr.  356.  p.  1483^ 
14i4.  Berl.  liter.  Ztg.  Nr.  68.  p. 

[215.]  Aargau.  —  Beiträge  snir  CUtehddtU  und  Likh 
rahtr^  vmSglick  aus  dm  Ankiven  uwd  BibUMdien  des  Kanten 
Aargau.  Herausgegeben  vom  Ikt.  Mämick  Kait»^  Mitglied  der 
Bibliothek- Commisäon  des  Kaaians  Aargau  tu  s.  79, ;  und  Piaci4* 
Weissmbaeh,  d.  Z.  PrätidmUn  des  Grossen  Matths,  gew,  Referm-^ 
U»ierMimUnur€kivH.9,w.  AaterAmd.  Aetmü^  Jnmn» 
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terllMltr.  &  Vm  Ii.  186  iSL  IV.M ÜTgr.  —  Omhm 
DoB.  6.  <SL  137^m  IV.  37  i^fr.  Sntlicait  ia  Bwaiigi»m 
Hcftoi^  wo  möglieh  4  im  Mra^  jäei  von  8**^  10  B.  VMmt  dm 
L  Hfl  ¥g).  Namnum  Im  Smp.  No.  S4.  p.  376^879. 

Den  IfilthcHungeQ  4»  Ummtgi  safbigc  irird)  auNr  der 
Amoer  KaotoMbibl.  und  ia  dieser  oamcotl.  die  Ziulaabeii^idM 
Sammlmg,  beiondert  noch  die  Zofingcr  Stedtbibi  dM  meiste 
BlaUarkl  mi  de«  BcÜmgeii  lieftra.  DieSammlimgeD  der  «n^e- 
hohcneB  Kloittr  Hnii  md  Wettmsci^thakeii  bei  WeiAem  nicfat 
io  vie^  elf  maa  mich  dem  kdlgen  Bei£mdemid  dem  EeididiDme 
dtmeibeD  TkUeiAt  eniwtai  möge,  Wei  den  Inhalt  dee 
1.  fifts  aniangCy  io  erwähne  ich  davon  als  hiether  gehörig  1) 
Ueber  des  Sdiachiabelbnch  Konrade  von  AmmenhauMo  und 
dteZAfingfrHandadiriftdewelbeBi  iroa  fVilhelili  Wachemagel, 
p.  98^77.  O^orUeti.  folgt)  3)  Die  AaigamMheKantonsbibMo- 
thek,  mitgethflilt  voo  Prof.  Dr.  H.  Kurs,  pu  liff^m^  ein  Anf» 
täte,  der  so  viel  Intcreese  bietet^  dass  es  hinreicbend  gerecht- 
lertigt  eracheiDen  wird,  weno  ich,  wie  dies  aachdas  Senip.  No» 
18.  385^968  gethan  bat^  hier  Sinigta  daraus  mittheile.  Die 
ernte  Grundlage  der  Aarg.  KaatonahibL  wurde  1804  durch  Er- 
Werbung  der  Sammlung  des  verst.  Geaenls  Beat.  FIdeL  Zar- 
laabea  gebildet,  iadera  nach  des  letztr^rn  Tode  desseq  9amm-> 
hmg,  die  schon  roh  frühem  Gliedern  der  Familie  angelegt 
worden^  aber  durch  den  letzten  Besitzer  erst  zu  ihrer  Bedeute 
aag  gelaagt  war,  die  helvetische  Centrairegierung  ankaufte 
und,  als  diese  sich  auflöate,  der  Kanton  Aargau  für  19,073  JL 
übenahm.  Ein  groaser  Reichthum  der  Zurlaab.  Sanuaiang) 
wenn  nicht  der  grösste,  besteht  in  dem  Bfcsvorratbe,  der,  was 
ihm  an  äusserem  Werthe  fehlt,  dies  an  innerer  Bedeutung  besitzt. 
Einige  besonders  wichtige  Mas,  sind  von  Karz  angeführt.  Wie^ 
wohl  die  Zurlaub.  Sammlung  vorzugsweise  eine  historische  war, 
so  besass  sie  doch  auch  io  andern  Wissenschaften  eine  beträcht- 
liche Anzahl  bedeutender,  ja  der  kostbarsten  u.  seltensten 
Werke.  Unter  den  späteren  Erwerbungen  der  Kantoosbibl.  sind 
die  Eibl,  der  aufgehobenen  Kapuzin.  Klöster  Rheinfelden  n. 
Laufenburg,  sowie  des  Benedict.  Klosters  Sion  b.  Kiingoau,  na- 
mentlich aber  dm  Klnsterbibl.  von  Muri  ii.  VVettingen  zu  erwäh 
nen.  Auch  von  den  Klostermss.  u.  Incunabeln  hat  Kurz  einig«* 
angeführt.  Die  Erwerbungen  der  neuern  Zeit  beschränken  ?ich 
fast  au8sci}li(\s>li('h  anf  p^edruckte  Bücher.  Jetzt  ist  die  Bibl.  die 
grosstc  und  reichste  in  der  Sch\v(Mz,  sip  zählt  00,000  üde.  Es  ist 
nur  zu  bedauern,  dass  die  Bibl.  sich  nicht  in  einer  solchen  Ord- 
nung befuRlet,  wie  man  es  ^vohl  erwarten  und  fordern  dürfte. 
Es  ainii  nämlKh  die  eiaxeioea  BeitaadtheUe,  aus  deaen  die 
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BibL  nach  «ad  nach  erwachsen  ht,  statt  daaa  man  aie  so  ebeBi 
maigen  Ganzen  verachmolzen  hat,  TÖUig  getrennt  geblieben,  ao 
dass  man.  eigentlich  9  Bibl.  vor  sich  hat,  nämlich  die  Zurlaub* 
'Sammlung,  ferner  die  simter  dasu  eingelieferten  Nachtrage,  die 
neuen  Erwerbungen^  die  Suter'scfae  6ibl.|  die  bdden  Kapoxin. 
,  BibL  von  Rhdnfelden  a.  Laufcftburg,  die  Bibl.  des  Klostert 
Sion,  und  endlich  die  von  Muri  n.  Wettingen.  Zwar  liesse  sich 
am  Ende  die  getrennte  Anftteliung,  wenn  auch  nicht  rechtferti- 
gen, doch  entschiddigen,  q|^r  gann  unverantwortlich  ist  es,  dasa 
sich  kein  allgem^ner  alle  Bestandtheile  der  Eibl,  umfassender 
Katalog  vorfindet,  indem  alle  einzelnen  Theile  oder  Sammlnn^ 
gen  auch  einzeln  katalogisirt  sind.  Die  jetzige  Bibliothekcom* 
mission  hat  glücklicherwdse  diesen  aus  früherer  Zelt  stammen- 
den Uebelstand  erkannt,  und  es  sind  bereits  Vorbereitungen 
getroffen,  demselben  abzuhelfen.  Schliesslich  bat  Kurz  seinem 
Aufsatze  drei  Beilagen  angehängt,  zwei  Briefe  uämUch  als 
Belege,  dass  der  General  Zurlauben  seine  litter.  Schätze  mit 
seltener  Liberalität  andern  Gelehrten  mitgetheiit  habe^  und  ein 
dritter  Brief,  der  sich  auf  den  frühem  Zustand  der  Klosterbibl. 
in  Muri  bezieht.  —  In  Betreff  des  Inhaltes  des  II.  Hfles  ist  zn 
bemerken,  dass  darin  p.  158  —  222  die  Fortsetzung  des  Aufsatzes 
über  das  Schachzabelbuch^  ferner  p.223 — 239  Bruchstücke  einea 
altdeutschen  Dramas,  von  einigen  alten  Pergamentstreifen  des 
Klosters  Muri  entnommen,  von  K.  Oehler  mitgetheiit  sind.  p. 
273—287  hat  A.  £.  Fröhlich  die  Beschreibung  einer  Handschrift. 
Christof  Silbereisen's,  Abts  von  Wettingen,  gegeben. 

[216  ]  Aaraa.  —  Reglement  über  Verwaltung  und  Be- 
nutsung  der  KantotU'Bibliothek  in  Aarau.  Vom  13.  Mai  18i5. 
S.  Serap.  LtteUigenM  No.  3.  p.  17 — ^21.  No,  4.p.  2o— 28.  No,  5. 
p.  33—35. 

[217.]  St.  Cfallen,  —  Denkmahle  des  Mittelalter», 
Sanct  Gallenls  altteutsche  Sprachschaetze.  Gesammelt  und  heraus-  - 
gegeben  von  Heinrich  Hattemer,  in  Biel.  Zweiter  Band.  6.  Liefer- 
ung. St.  Gallen,  Scheitlinu.ZoUikofer.  r^r.  8.  S.  4H 1—542  ercl. 
Titel  zum  ganzen  II  Bdp.  Mit  ^  Taf.  bacsim.  —  Dritter  Band. 
1.  Lieferung.  Das.  gr.  Ö.  ÖÜ  Fr.  ä  Lief.  n.  1  Thlr.  Vgl.  1845. 
Nr.  615. 

Durch  ein  Versehen  der  Veilai^shandl.  sind  die  5  ersten  Lief, 
des  IT.  Bdes  mit  Bd.  IH.  bezeichnet  gewesen,  was  ich  in  Bezug 
auf  die  16U.  Nr.  612.  und  1845.  Nr.  1  u.  615  gegebenen  Mittheii- 
ungen  wohl  zu  beachten  bittc3.  Die  6.  Lief,  enthält  den  Schluss 
der  Notker'schen  Psalmen  und  von  den  and.  Notker'schen  VV  er- 
ken  noch  Canticum  Jesaiae,  id.  Ezechiae,  id.  Annae,  id.  iMoysi, 
id.  HabacuC}  id.  Deuteronomii,  Oratio  doininicay  Symbolum 
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,  Apostolmin,  YoMHit  Zaclbiri««,  Gautkiioi  S«  Uariaef  FMet 
S.  AtluuMUiii)  oebftt  einigea  Zn^teen  nnd  BeriditigaDgeo  m 
Früherem.  Im  1*  Hfte  ilcs  III.  Bdes  begmco  Notker'«  die 
Teutocben  Werke  Bd.  II.  mit  ener  Eioteitimg  a.  des  Boetkio« 
Troestiingeii  der  Piulosopbie,  nach  dem  Bis».  835  der  StiftsbibL 
saec.  X.  oder  XL,  Üb.  I.  u.  U.  Das  zweite  Bach  ist  jedodi  nocb 
'   nicht  voUfltandig  io  diesem  Hefte  mitgethelit 

J/Mveh  derBnüniMkm  GmUtdwftfir  Btuttehe  Sftadf  imd 
AlUMumskunde,  Bd.  VU.  BeH.  &.  p.  1^9. 

[218.]    MHeli«  —  Statuten  der  Stadt -BiblioiMt  in 
Zirkh.  JtmdiH  im  J,  1840.  5.  Sentp.  AMigenM  N0,  Ühp. 

Ul—m*  No.  22.  p.  169—171. 

Beglemeni  für  dis  Sladtbibli&tk^k  in  Zürich.  S.  Iku.,  Nc.  33. 
Jl.  172.  Ne,  33.  ]).  177—182.  iVo.  n.  p.  183—190. 

Die  statutar.  Verbältoisse  der  Bibl.  sind  sehr  complictrter  Art, 
die  nicht  leicht  auf  eioer  anderen  Bibl.  in  dieser  Weise  angetrof- 
fen werden  dürften.  Die  Bürgerschaft  der  Stadt  Zürich  ist  alt- 
einiger  u.  ausschliesslicher  Eigenthümer  der  BibL  Die  Ober- 
anfaicht  über  dieselbe  steht  dem  Stadtrathe  zu,  der  anch  liir  die 
mr  Aufstelhing  und  Benutamog  erforderlichen  Arbeiten  zu  sor- 
gen nnd  deren  Unterhaltung  zu  übernehmen  hat.  Die  Yerwaltr 
mg  ist  jedoch  von  dem  Stadtrathe  einer  eigenen  Bibliothek- 
gesellscbaft  überlassen,  und  von  dieser  wieder  einem  aus  ihrer 
Mitte  gewählten  Bibliotbekconvente  übertragen.  Neben  diesem 
BibUotbekconvente  aber  bestehen  noch  eine  Büchercommissioo^ 
ferner  eine  Commission  für  Besorgung  des  1844.  Nr.  440  er- 
wähnten Neujahrblattes,  das  statutenmässig  jedes  Jahr  zum 
BerchtoUlstage  von  der  Stadtbibl.  heraosgegehen  werden  soll| 
und  enrllich  eine  Rechnungscommission. 

[219.]  Türkei«  —  Einige  Mittheilungen  über  das 
Türk.  Bibliothek wesen  aus  White's  Schrift  über  das  häusl.  Leben 
u.  Sitten  der  Türken,  deren  1845.  Nr.  288  ausführlich  gedacht 
ist,  8.  nachträglich  noch  in  d.  Neuen  Jen.  ailg.  üt.  Ztg.  Nr.  37d. 

-  R-ini. 

[220.]  Constantinopel.  —  Extraits  de  irois  Lettres 
ern'tes  de  Coiistaniinople  ]>rtr  M.  (e  Baron  de  Slane.  V.  Journal 
Asiatiq.  Ser.  Il\  Tom.  VIL  (Nu.  M).  Jiuiv.  1846. j  p,  100 — 104. 

Der  Verf.,  der  von  der  franz  Kt  n^ierung  nach  Constantinopel 
gesendet  worden,  um  die  dortigen  oüentlichen  Bibi.  zu  unter- 
suchen und  arabische  Mss.,  die  der  Pariser  kön.  Bibl.  fehlen,  ab- 
schreiben zu  lassen  (s.  2845.  Nr.  242  und  Augsb.  all g.  Ztg.  Nr. 
30.  p.  236),  hat  in  Betreff  dieser  seiner  Studien  in  den  vorl.  drei 
Briefen  Nachricht  gegeben.  Der  erste  derselben  ist  an  Mohl 
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gciidbtet  tt.  fom  14.DeolK;  184ft  dvtirt,  der  sweitouiRdMwa 
vom  Sö.  JMbr«  d«  dor  dritte  wieder  an  Mehl  veee  6^  laD. 
18i6.  Im  ietsten  ee^t  der  BrieHiteUer :  Je  Vieiis  d*«draMer  k  M. 
k  adbbtre  de  linetnictioD  pQldtqiie  lee  calelogvee  co»plele  de» 
bMeth^ties  d*Aatir,  de  Reghib-PfteiMret  de  Ktiprili  In  eiiier 
NaehedMift  *ma  dritten  Brieft^  die  von  den  CetalogwHbeiten 
über  die  oriental.  Littentor  der  PatUer  BibL  liaadelt,  sagt  der 
Verf.  ia  Besag  auf  den  Tao  Beniaad  beari>eitet«ii  Oatal^gae  des, 
■nntMDrili  arabes,  persaae  «t  tarl»  de  ta  fiiU»  da  Bei  (i^on  dett 
es  schon  1828  geheissen  hiyi>e:  fl  eb  sem  fiut  pert  au  pubKo): 
Beinaad  est,  btea  ddcid^  ä  ne  pas  laisser  Üehe  inachev^  Die  . 
baldige  Yeri^fflHitliehaDg  dieses  Cataloges  laft  jMleh  sehr  wün- 
schenswerth^  da  sdt  dem  Drack  des  älteren  Yenelchnisses  1789 
(and  ^eier»  wie  Shane  mit  Hecht  aagt,  est  loin  d'dtre  satisMent) 
330  Vol  tiirk.,  700  pers.  a.  900D  arab.  Werire  aar  Biblgekomoiea 
slndy  deren  Benuttangaum  Theil  erst  aoit  dem  ErsiMnen  des 
Katalogeft  mogKch  gramcht  wird.  Vgl.  oben  Nr«  les.  In  der- 
selben  Nachschrift  sagt  der  Verf.  nach :  II nnk  vient  de  r^ger 
"im  mmveau  oatalogöe  (dee  mss.  sanscrite  de  Ia  Bibl.  royale),  o^ 
les  öttnages  sont  dispo»fe  d'apr^  l'ordre  alphab^iqnedee  titres. 
Der  Bamilton^Lan^Mie  Katalog»  der  1607  erschienen » Ist 
allerdtags  in  Tieler  Beaiehong  nngenan. 

In  einem  spateren  an  die  Pfeiri^r  Asiat  Gesellschaft  gericht^ 
ten  Schreiben  vom  14.  Febr.  1846  (s.  Jonm.  Asiatiq.  Juin)  hat 
Slaae  mitgetheilt»  dass  er  in  der  Bibliothek  KBprilis  das  Buch 
Ck>dafflaS)  das  von  Edrisi  in  der  Vorrede  zu  seiner  <3eographie 
dtirt  wird,  anfgefandeo  habe.  S.  Aaslaad  Nr.  228.  p.  9IL 

[221.]  Beagl.  —  Supplmentm  MdiUmUs  Basüicorm 
ßeimbaehimme  Hb*  Basilimm  cm  SdioUü  mU-^ 

qms  inUgros  nec  mm  fib.  XIX  BttHHemm  novis  auxiliis  ferfrfa« 
iltifi  tönUnem.  Edidü  Prolegomenis  Vertione  latina  et  Adnoiatio- 
Hibus  iflustmvit  Carühu  Jßduardus  Zaeharim  a  Lingenthal,  Ex- 
profeisoT  Heidelberg,  etc.  lApsiaey  Barth.  4.  K///m.  288Ä  Pt, 
S  XUr.  an  Ngr,  Enth.  Stücke  der  Basiliken ,  aber  nicht  ganz 
'  getreu,  sondern'  in  den  Lücken  ergänzt,  aus  einem  in  der  Bik>l, 
des  Patriarchen  von  Jerusalem  befind!,  rescribirten  Codex,  wo« 
«ron  bereits  1642  ein  Spedmen  mit  dem  1.  Titel  des  18.  Buches, 
sowie  einem  Faesiffl.  u.  einer  kamen  Beschreibung  des  Codex 
mitgetheilt  worden.  Diese  frühere  Beschreibung  ist  hier  ifieder- 
holt.  Vgl  Lpz.  Repert  Hft  d6.  p.  357—358. 

[222.]  B<»rgl.  —  Der  Sultan  hatte  bekanntlich  den 
Befehl  ertheilt,  fremden  Gdehrten  die  Durchsicht  der  iVQher  un- 
zugänglichen Seraibibl.  von  nun  an  tu  gestatten.  Seitdem  hat 
acfaon^  deittschet  Gelehiter,  Abekett;  Gelegenheit  geaommeDy 
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die  im  Chasine,  der  kaiserl.  Schatzkammer,  bcfiüdl.  alten  Bii- 
cher  zu  untersuchen,  hat  aber  von  griech.  Ms*.,  deren  dort 
mciire  voü  Wichtigkeit  aufbewahrt  sein  sollten,  eiiiige  zwar  ge- 
funden, aber  nichts  von  Bedeutung.  Die  Mehrzahl  der  Bücher 
war  medicin.  Inhalts  u.  gedruckt  in  griech.,  ital,  franz.  n.  deut- 
scher Sprache,  das  neueste  vom  J.  1766.  Man  vermuthet  indes- 
sen, dass  diese  B&eher  gar  nicht  zur  eigentlichen,  lang  gesuchten 
Seraibibl.  gdioren«  sondern  dass  iSe  die  confiszirte  Bibl.  anes 
griech.  Gelehrten  aus  neuerer  Zeit  ausmachea.  80  viel  ist  we- 
mgßten*  gewiss,  dass  steh  in  lanersten  des  Harems  noch  eine 
BftL  Mttdet,  die  bbher  nodi  Niemand,  selbst  Abeken  nicht  ge« 
sehen  hat  S.  BeHage  zmr  Avgsb.  allg.  Ztg.  Nr.  1S8.  p.  mh 
AUg.  Preass.  Ztg.  No.  133.  p.  &78— 579.  No.  156.  p.  676.  Wen« 
«Aigens  in  der  aonerord»  Beflage  rar  Atigsb.  allg.  Ztg.  Nr.  62. 
p.  30  berichtet  worden  ^  dass  der  Stdtan  aehcn  PMouMdioM 
Befehl  gegeben  habe,  die  in  der  Semiblbl.  befindüdM  Bacher 
gehSrig  au  reraeichnen,  so  d&rfte  iMi  dieee  Nachricit  wM 
amh  nur  aaf  die  ▼an  Abeken  gcaehona  Samnlang  belieben^  «ad 
inf  nicbti  anderes. 

Bibliothekare  u.  s.w. 

(Vgl.  die  Artikel:  Bibliothek chronik  im  Serap.  und  Cbrooi^o^ 

im  Boll,  da  Bibk  Beige.) 

[228.]  Braid««  —  .Ertansnoigsa  an  JOruätm  BHU^ 
iMmv,  von  J.  PMML  &  Iketdn.  TugOU  Ab.  81.  |i,  697. 
Betr.  Scbirmer,  Frandw»  Ciuialer  n.  Bocbe,  sammtficb  an  der 
cborf.  Bibl.  Vgl.  bierzn  eine  Mitthwlong  von  Aug.  Zeis»  s.  Pai. 
No.  119.  p.  953—954,  Napoleon's  Besoch  auf  der  Eon.  Bibl  and 
sein  Gespräch  mit  0asdorf  betr. 

[224.]  AMm«  Hr.  X  Ptofesa.  a.  OberbIbL  an 
der  Universität  Glessen,  hat  heraqsg.: 

MiHkeHungen  au9  [inm  Theä  Giautur]  Banitchnften  and 
mUtmen  Drueheerieft,  Frtmlfni  n*  iSbwriditdsr.  8.  YU  a. 
ms.  Pr.  ??. 2  TAfr. 20  JV^. 

[225  ]  ACMlItti,  Br.  Pelir  Willi,  t.»  IMefbibl. 
a.  ord.  Adjunkt  der  pbüos.  Facaltät  an  derUnlTeititSt  Upsala. 
1 16.  Febr.  49  Jahr  alt. 

[-226  ]  Bfthr,  Hr.  X  €h.  F.,  Obeibibl.  der  Univefsi- 
tät  Heidelberg,  geh.  Hofradi  o.  Plx»f.,  ist  an  Creoaei^a  Stelle  sum 
Birector  des  philol  Seminars  ernannt  vporden. 

[227.]  BmMw,  au,  kais.  Bibl  in  Paris.  Vgl.  Nr.  S4B 
.  a,  321. 

LeUre  de  M.  De  La  Hat/c  de  Cormenin  a  Af.  BarAifT  I6I1. 
Ikik^Sm  Abi  14.  i¥iw.  1846.;  p. «43«.*4il4. 
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[228.]  BarMer,  Ii.,  seither  Bibl.  adjoiut  an  der  IMhl 
im  Louvre  ist  an  Jouy^s  Stelle  zum  vvirkl.  Bibl.  aufgerückt. 

[229.]  Baudon-DefiiforgeB  ist  zum  Bibl.  der  Tarläer 
Universität  ernannt  worden. 

[230.]  Bechstein»  Ii ,  Hofratb  u.  Herzogt.  Cabinets- 
bibl.  in  MdniDgca,  bat  herausg. :  i 

*  DetäMchet  Mihrehenbuch,  JUef,  1 — 10.  (VolUt,)  Leipzig,  G, 
Wigand,  8.  20  B.  ic.  10  SiakUt,  iV.  d  5  Ifgr. 

[231.]  Borliim;,  HEUS.  B.  m.,  DoccnlderLitt^ratBr- 
gesdiichte  n.  seither  1.  Amamieim  der  ÜDiTerntBtsbibi.saLiuid 
Ist  an  Renterdähl'i  SteHe  iimi  RbUoäekar  beföfdeit  worden. 
Die  übrigen  7  Bibl.  Beamten  sind  &  Fo%e  davon  sammtlich  anf- 
gerilckt. 

[282.]  BcflclmMe  tdmi,  de  la  Biblioth^ae  du 
hmrtj  hit  heraosg.: 

DkHmuurire  naMonal,  ok  Crroiid  DMimmaire  dt  In  Langv» 
Fnm^t/ke^  BqpeHirin  am'MrW  «f  doM$ique  du  «eisiKSf,  det  Uünty 

fr^u.  4.  1445..  IV,n.W  Tkbr.^Ngr.pToLivr.l-^lWi.  Soll 
voUstand.  3  Bde  mit  3900  S.  ausmachen.  « 

[233.]  Bessi^res»  A.,  seither  Uuterbibl.  an  der  Paris. 
Uüiversität,  ist  zum  Bibl.  ernannt  worden. 

[234.]  Bettio»  1*.,  Caoonicus  u.  seit  53  Jahren  Bibl  der 
Marcus  bibl,  -]*. 

*€€nni  biografid  intorno  Moniignor  eU,  B,  VeMsia^  Up.  di 
Molinari.  8.  16  5.  Verf.  ist  E.  A.  Gcogna. 

[235.]  Blomqulst,  Br.  A.,  ordentl.  Professor  iler  Lit- 
teraturgeschichte  an  der  Universität  Helsiogfors  ist  au  Pipping's  ' 
,  Stelle  zum  wirkl.  Bibl.  daselbst  ernannt  worden. 

[236.]  Bode,  Br.  «.  B.,  Srcretair  der  Gottinger  Ujli- 
versitätsbibt.  u.  Assessor  der  philosu^ili.  Facultät,  f  20.  Juni. 

[237.]  BllluMr,  Br*  «P.  V.,  StadtbiU.  in  Frank- 
furt a.  M.,  hat  herausg. : 

*Zn9iiu  MrgänMungsheft  zu  den  Regettm  Kaiser  Ludwigs  des 
Bmem  und  seintr  Zäi  1314—1347.  iMfmgy  KefsiM,  4.  4|  B. 
P/.  n.  7^  Ngr. 

[238.]  Buiy.  —  cÜkhre  bibliophile  anglais  du  moyen 
{ige  (Richard  de  Bury),  V,  BuU.  du  Bibl.  Belg.  Tom.  III.  No.  6. 
p.  363 — 385.  (Aus  *Campbeirs  Lifes  of  the  Lords  chanoeUom 
and  Keapers  of  the  great  seal  of  England.  Lond.  8.) 

[239.]  Cmitotjpie»  F.  B.»  Bibl.  an  Angod^,  be- 
absichtigt heransang. : 

Chrmkvh  mojuMism'  R.  Mwriw  de  CsrofM»  e»  nmJbfmmm 
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cmL  fitme  pr^m  tu  Imem  edUvm  aiqiM  mIi«  et  aiiikimmiik  Ük^ 
Saturn,  opgra  el  äudi9  Cadaneae  He, 

[24Xk]  €uMUm^B  mr.»  kk^txmFnf.  der  «»nental. 
SpnclieD  Qod  uni  Serittare  der  Yaticaiiaenniiiit  woideik 

[241.]  CleimMfFrf  UnterlNbLderCofiiiiiaMniRoiD, 
bereitet  eine  oeoe  Ausgabe  vor  TOD  deni  Ottuno  Comnciitiö  ddUi 
Commedla  di  Daote  ÄlighierL  Tgl.  Bibliograf.  Danietca.  Tom. 
L  Part.  3.  p.  59& 

[242.]  Cfca«iff>gntgii—  ist  mm  Eroploy^  an  der  BibL 
St.  Genevi%?e  sa  Paria  emamit  wordeq. 

[243  ]  ChmämMo,  Ii.,  ein  polan^ber  Fliiebtling,  seit- 
her £fDpIoy^  an  der  Bibl.  St.  GeoeTt^ve»  ist  anMarmier'B  Stellt 
BIbl.  des  BGnisteriuBs  des  offcntl.  Untcmditc«  in  Paris  ge- 
worden. 

[244.]  eiMii^lliil,  0»T.  Ii.,  Mitglied  n.  BibL  der 
Aoeademia  delia  Cnisca  in  Florens,  f  Juli.  £r  bat  jdae  Storin 
dcUa  Greda  dopo  la  soa  indcpendenia  unvollendet  Ivbtetlassen. 

[245.]  Co^mn  m  ist  sum  Employe  an  der  BibL  St. 
CSenevi^ve  b  Paris  ernannt  worden. 

[246.]  Courson,  de,  ist  zum  Unterbibl  an  der  Bibi. 
St  Genevi^ve  ernannt  worden. 

[247.]  Cureton,  W.,  of  the  British  Museum,  latc  Sub- 
Librarian  of  the  liodleian  J.ibrary,  hat  herai]>nr. ; 

*The  Antient  Syriac  Version  of  tht  Episilta  of  St.  Ignatius  to 
St.  Polycarp^  the  Kphesiam^  and  tht  Rumüna;  to^etker  with  Ex- 
truits  from  Iiis  Epistles,  collertid  from  the  Writings  of  Severus  of 
Anttucii^  Timotheus  of  AUxaudna,  and  others.  Editrd  with  an 
EngUsh  Translation  and  Notes.  Also  the  Greek  Te.rt  of  these 
Three  Epistles^  contded  according  to  the  Authurity  of  the  K^yiiac 
Version.  London,  Rivingtons.  18-45.  8.  ALu.  Iüö6'.  Pr.  10  sh, 
6  d.  ^  gl.  Lpz.  Repert.  Hit.  46.  p.  249—253. 

*  Vindiciae  Ignatianae ;  or  the  genuint  Writings  of  St.  Igna- 
tius, as  exhibited  in  the  Anticnt  Syriac  Versioh,  cindicated  from 
the  Charge  of  Heresy.  Lundun^  Rivingtons.  1846.  8.  4,  87  u, 
XXIV  S.  Vgl.  Lpz.  Bepert.  Hft.  46.  p.  263—255. 

[248.]  Delandine.  — -  Lettre  de  Delandine,  Biblio* 
ihi'aiire  de  la  ville  de  Lyon,  ä  M.  Barbier ,  Bibliothecaire  de  l'Em- 
pereur.  V.  BtäL  du  BibL  No,  13.  (Janv.  1Ö46.J  J).  572 — 573. 
Vom  J.  1813. 

[249.J  Ileaessartiy  A.9  ist  znm  Surnumcraire  an,  der 
St  Genevieve  Bibl.  in  Paris  ernaEint  woi  deii. 

[250.]  llletrichatein,  CJraf  M.  v.,  wirkl.  Gdi.  Rath 
u.  Kämmerer.  Präfect  der  k.  k.  HoibibJ.  io  Wien,  Lieber  die  zu 
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Btoea  dttudhen  geprägte  Medaille  •.  Bvtt.  du  Mi.  fidg.  Tos. 

III  No.  5.  p.  325—326. 

[851.]  ItoeFei,  Ar.,  Cownrater  4er  St  fienevi^  Bibl. 
in  o.  €haMd.CeiiMar  dei  k.  Cott^ft  de  Hcwi  IV.,  f  T.Oct 
Vi7LJUMe.  (fai  tatp.  Nr.  31.  ^  »  iit,  wo  diese  Nacbficbt 
nÜ^etiieUt  worden,  der  Name  des  Mannet  irergcücn.) 

[252.]  Bwfiiiy,  etilfacr  UnterbibL  «n  der  St  Ctone?!^ 
Eibl,  ist  zum  Secr^taire  trtfsorier  mit  dem  Range  eines  Unter-« 
bibL  nn  der  BibL  der  Sorbonne  in  Pnris  efMumt  worden. 

[253.]  BcknteiB»Mr.F.A.9iKeetorderlatcitt.flianpt. 
sehnle  n.  Oberanliwber  der  ofGenll.  BiU.  des  Waisenbanses  in 
Halles  bat  bcnmsg.: 

*  Glrsatcsn  sisnIm  jsrmt'fsesiiftti't  sie.  Atl««>  wfkimo^MiMxf. 
4.  2$  £f.  IV.  n.  2  2%ir. 

[254.]  Müs,  IB.,  Conservntenr  adjoint  der  bon.  BibL 
MtBffissei,  bat  eben  ollen  bi^ernicbt  weiter  belnnnlcnDniob 
dce  XV.  Jabrhdlt  deiMlben  Legende  des  Hnbertas  aa%^ 
fbnden^  die  bandscbnftlicb  in  der  (jeM  in  Pans  befindL)  Bibl. 
▼on  Lonis'de  la  Grotbuyse  enstirle^  nnd  von  Tan  Praet  aUein 
Ineditnm  bexeidinet  worden  ist  Ötr  Entdecker  bat  den  Fand 
vneder  abdrucken  lassen.  Vgl  BerL  litec  Ztg.  No.  14^  p.  218. 

*L^gend9  d«  iSlsmt- Af6sr<,  ftieiäie  ttme  pr^ace  ifftHogra" 
phique  et  d*une  introduction  kidorique.  Bruxähs^  Jornor.  13, 
XXL  u.  162  S.  im  Factim.  einer  Ahm,  ot»  dm  XVI  Jhrhdt 
Vgl  A.  Dinaux  im  Boll,  du  BibL  No.21.  (Sept  1846.)  p.  960—961. 

[255.]  Fdn^Buuui,  Br.  €.  Bibl.  ii.  Prof.  zn 
HaOe,  Secretair  des  Thüringiscb-Säcbs«  Vereins  für  Erforscbmig 
des  Vaterland.  Alterthams  v.  Erhaltung  seiner  Denkmale,  hat 
im  Namen  dieses  Verdnes  beransg. : 

Neue  Mittheilungm  mu  dem  Gebiet  historisch  -  antiquarische^ 
Fendtungen.  B.  VIT.  Eft.  3.  Halky  im  Bureau  d.  Vereins,  1845. 
8.  177  5.  excL  Tit  Mit  3  Stdndrucktaf.  —  Hfl.  4.  Das.  IQ^. 
8.  VIJI  u.  183  5.  Mit  4  Steindruektaf.  —  Bd.  VlIL  Hfi.  1. 
(Den  Manen  Luther' s  geweiht)  .Dae.  1846.  a  F/ii.  185  &  exd. 
Berichtig.  Pr.än.l  Thlr. 

[256  ]  Mt.  «enois,  Baron  J.  de,  Prof.  n.  BibL  der 
UniTcrsilät  Gent  (anclen  archiviste  provincial)  ist  zum  ordentl. 
Mitgliede  der  Belg.  Akademie  der  Wissenschaften  erwählt  wor- 
den, und  hat  seinen  Eintritt  in  die  Akademie  durch  fiemosgabe 
folg.  Schrift  bezeichnet : 

*Chätcau  de  Wüdenborgy  ou  Ics  mtOiiUt  da  riige  d'Oetende 
(im).  Bruxelles,  Vandak,  8.  2  Vols, 

B>  hat  auch  herausg. : 

*  hnentmre  anedytiqm  det  ckariet  de»  eomiu  de  Fkmdire  mibre^ 
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aus  arehiMM  de  h  FUmdre  enenkile:  puHi4  for  «rd^e  du  eetmU 
provinäül  de  la  Ftandre  oHmMe,  £t  ff4e4di  i^nm  notke  Uite- 
lifM  «MT  Vmi€imm  Meetttw  du  ekeHee  deJkipämwde  et  mvi 
d'nn  glesmre,  de  w4ee  et  d^iMnieememAe.  GnA.  9*  (Fik.)  Gemi, 
Van  Ryckegm-Hevaere,  4.  S.  425 — 679  exä»  X&  Vorw.  u,6BL 
SUgH*  Vgl.  Bolt  4«  Bibl.  Belg.  Ton.  lU.  Now  CL  p.  404-405. 

[957  J  fienAMC»  me.  Hofralb  a.  OhorbibL 

f|«r  Uaivenitttt  I«ei|img,  bat  bmiws^ : 

Leips$iger  Eepertmum  der  deuitehen  und  auUändüdim  IMent* 
itir.  53 Leipmg»BnMtm.  8.  IV.it.  13  lUr. 

BibUMetü  t\itrum  ecdetimtkonm  Uiinorvm  tdeda.  AdopÜ-* 
mervm  Ukrervm  ßden  edüa  cwnmte  Gendetf  etc  VoL  XIL  j4r- 
nebU  Qreierü  ahmme  mtiimu  Ukri  sepiem,  Mecensuü  emendavÜ 
el  adnotationibus  illuitraeit  Francuais  Othler.  Lipnae,  B.  Taucha 
ml$  jun.  8.  XXXI  u.  364  S.  /V.  27  Ngr.  Entb.  p.  XX— XXX 
litter.  bibliogmiib.  NoÜM  ühor  die  Bis«,  a«  Auagabea  da  Sahiift 
4c8  Arnnbiiis. 

[2o8.]  mröwew,  Mr.  A.  F.»  Prof.  u.  Bibl.  an  der  kön. 
off..  Bibl.  ia  SUitt^art,  der  als  letzterer  ml  an  Stiilün^s  SteUs 
aufgerückt  war,  bat  eineo  Ruf  ala  Pra&  d»  (««nbicble  an  die 
Umversiläl  f  reibwg  erbalten  n.  aogasoMincs*  Vem  ibm  oind 
«mbioMi: 

Gustav  Adolph,  König  von  Schweden  und  seine  Zeit  Mit  dem 
Bildnits  G  ^.V  Stuttgart,  Krahh..  1845.  8.  VUI  w.  1056  & 
//.  umgearh,  Aufl.  iV.  3  Thlr.  7^  Ngr.  Vgl.  ♦  Wimt  Jabrb.  Md. 
CÄV,  (JaL-Sept  1846.)  Art.  II. 

*  Allgemeine  Kirchengeschichte,  Bd>  IV.  Abth.  L  Geschichte  der 
ckrUtHcken  Kirche  vom  Anfange  ff««  11.  Jahrh.  bis  zum  Beginn  des 
14.  oder  von  1002—1305.  1.  Abth.  Stuttgart,  Krabbe.  1846.  8. 
VUI  u.  627  S.  Pr,  n.  2  TJdr.  Vgl  Literatorbl.  auoa  MoirgeiibL 
Nr.71.p.  281— 284. 

[259.]  Mampieri»  J.»  Assistentbibl.  an  der  Libceria 
Palatina  in  Florenz,  hat  nüt  Giu«.  Aiazzi  herausg. : 

Binaldo  ardito  di  Lodovico  Ariosto  Frammenti  inediti  pubUi- 
caii  sul  manoscritio  originale.  Fkrenze,  nella  tipogr.  Piatti  a  spese 
degli  editori.  8.  XXIV 117  S.  excL  Indic.  w.  1  Bl.Facsim.  Pr, 
2  Thlr.  Vgl.  J845.  Nr.  385.  u.  Angsb.  alln^.  Ztg.  Nr.  315.  p. 
25 J 5.  Man  hat  nachzuweisen  versucht,  dass  die  äussern  Gründe, 
welche  die  Herausg.  des  Rin.  ard,  für  dessen  Aechtheit  vorge- 
bracht, sehr  wenig  stichhaltig  seien,  dass  aber  (lar]^egen  Inhalt, 
Ton,  Stil,  Poesie  u.  besouders  Sprache  weit  eher  auf  die  Arbeit 
eines  der  unzähligen  obscnrcn  ital.  Romanschreiber  des  XVI. 
JhrhdtSy  auf  ein  in  Ermangeiuog  eines  Verlegers  uagadrackt 
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gebliebenes  Bfachwerk,  als  auf  ein  Heldeagedidtt  von  Arioato 
scbliessen  lasse.  'S.  Blatt,  f.  liter.  Unterhalt  Nr.  340.  p.  1368«r 
1360.  Berl  liter.  Ztg.  No.  98.  p..  1676— 1677. 

[260.]  C^lraud«  seither  Attache  im  Kabioet  dei  fraoz. 
Hf  iDisterimn  des  öffeutl.  Unterriehtf  ^  ist  cum  Unterbibl.  der  Sor-* 
honne  in  Paris  ernannt  firorden. 

[261.]  mmmer,  R.,  k.  k.  Seriptor  an  der  UniTersitats- 
blhLxnPrag^  redigirt  die  Ztschriften:  Ostn.  West,nnd:  Prag. 

[262^]   ChMa«il,  B.,  StadtbibL  au  Clermont-Ferrand, 
batberausg.:  ' 

Latm  de  Armand-Jean  Le  Bmtthüier  de  BanciAM  et  R4fw* 
matmr  de  la  Trappe  reemUiee  et  fuhHüt  etc.  Petm^  Amyot  a 
Xri  «.  436  Ä  ewi.  Tit  Pr,  2  Thlr,  15  Ngr.  Vgl:  1845.  Nr. 
313  u.  Berl.  liter.  Ztg.  Nr.  8.  p.  124.  Nene  Jen.  allg.  lit.  Ztg. 
No.  89.  p.  354—365. 

[26S  J  «rtaie*  Dr.  X  «.  Tli.,  Bibl.  des  Königs  tooT 
Sachsen  n.  Collaborator  an  der  Kreosscbale  an  Dresden  (vgl. 
1845.  Nr.  314),  dessen  Scbriftstellertbatigkeit  Yon  mnr  imDresdn« 
TagebL  No.  67.  p.  643.  No«  78.  p.  698  in  Kurze  gesduldert  wor- 
den ist  (über  die  Art  und  W^e,  wie  sich  GiasM  dafiir  gegen 
mich  absttfinden  tersncht  hat,  s.  im  Vorw.),  hat  herausg.  : 

HMku£h  der  nügemeinen  IdteraturgeschiiAte  aller  bekannten. 
VUker  der  Welt  von  der  ältede»  bis  auf  die  neuette  Zeit,  ztan 
iSMMudum  und  fikr  Yerkeungen.  Eiit  Am%ug  aus  des  Vo  f. 
grouerem  Lekrhu/Ae  der  aUgemcwen  IJterärgeeehichte.  ßd,  IL 
Jüiteraturget^iehie  det  Mittelalters.  Dretden  v.  Tj  ipzig,  Ameid, 
a  F/Iltfc710&  Pr.  3  Thlr.  22 1  Ngr.  —  Bd.JlL  Literatur- 
geechtckU  der  neuem  Zeit.  Lief.  l.  Das,  8.  192  S.  Pr,  1  Thlr. 
Ueber  die  beiden  ersten  Bde  vgl.  Repert.  d.  class.  Philolog.  Bd. 
II.  Hft.  1.  p.  147—148.  Berl.  liter.  Ztg.  No,  96.  p.  1543—1544. 
Bresdn.  Abendztg.  No.  39.  p.  931—932.  Passow  in  d.  Blatt,  f. 
liter.  ünterthalt.  No.  186.  p.  741—743.  No.  187.  p.  745—747. 

Bie  Sage  ossi  Bitter  Taidiäuter,  aus  dem  Munde  des  Volks  er- 
wäMtf  wUt  vertoandien  Sagen  verglichen  und  kriiisrh  erläutert. 
Nebst  einem  Anhange  von  alten,  die  Sage  betreffenden  Volksliedern. 
Dresden  u,  Leipzig,  Arnold.  8  VI  u.  65  S.  Pr.  n.  10  Ngr.  Vgl. 
Berl.  liter.  Ztg.  Nr,  60.  p.  804.  Literatiirbl.  zum  Morgenbl.  Nr.  ' 

61.  p.  242—243. 

Jaeobi  a  Voragine  Legenda  aurea  wdgo  Historia  Lombardica 
dietu.  Ad  optimorum  libronm  fidem  reccnsuit  etc.  Fase.  V.  Dres- 
dae  et  Lipsiae,  Arnold.  8.  Xu.  769—957  S:  (SchlussJ  Pr.  1  Thlr, 
Vgl.  Literaturbl.  zum  Morgenbl.  Nr.  87.  p.  348. 

Als  künftig  erscheinend  ist  bereits  ziim  achten  Jtfale  im  Lpz. 
Blich.  Messkataloge  angek&ndigt : 
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W^rMuek  dir  gtttmmim  BiffUuUgie  alUr  hekanmitm  Völker 
der  Erde  «.  t.  w.  Leipzig,  BroMaw» 

Guckidäe  det  mgL  Natimtallämttwr  tm  dm  «f^Moi  hi$  auf 
die  ntmUn  Zeiten  u. io.  Dreedm  «« L&p»ig,  AnM,  bt,  wie« 
wM  .ab  kimflig  erscheiiiend  ▼wr  den  Jdice  angekündigt,  dock 
bb  jetst  noch  nicht  erschienen. 

Das  Tom  Lps,  Cbarivari  u.  dem  Dreidn.  Tagebl.  aasgebreilele 
Geradity  daas  GriMe  einen  Huf  nach  Weimar  an  Biemer^a  St^e 
erhalten  habe^  hat  iich  vor  der  Hand  noch  nicht  bestätigt 
■äln,  nr.,  s.  Miindi-BeUioghauaen. 

1^264,]  Hanka,  W.,  Bibl.  tu  Archivar  des  Prager  Na- 
tionahnuaenrns,  hat  beratisg. : 

*  Smmea-Emmmmdceje  svjatojß  Blag&oeeinemmjej  nymkeRe* 
meüceje  «.  9,  w,,  d».i*  SavaMO-EmMumter  keiUgte  Evangdium^jeM 
Mtkmmer,  auf  das  ehedm  die  fraiuMetheik  Könige  bei  ihrer  Kro^ 
mmgmibimg  den  Eid  Uiäeten^  mii  Minwueetvimg  deaelhen  Testet 
mit  lateiniedieii  BwAHabeHf  Ver^eithmg  det  «ilrMit>«cJkeft£'iNm-* 
güHtme  wnd  der  Odroger  LeeUenen,  Auegearbeitet  und  keraue^ 
gegeben  ti. «.  w.  Mit  1  Aneitkt  der  EmmmMr^e  11.  S  Faeämilee» 
Prag,  Haate  Sohne,  8.  XXXII  u,  199  5.  tu  gespiOL  CoUmn, 
Pmdiiautg,  IV.  2  Thh.  10  iVgr.  Vgl.  Lps.  Bepert.  Hft.  Sl.  |>. 
157— m  Ztflchrift  f.  d.  Archive  Beutschi.  Hft.  1.  p.  88--86. 
Der  Originalcodex  befindet  sich  in  der  Rhdauer  Stadtbibl. 

*  FMiky  fo$edtn4hü  Jaey^  denecnM^  (EiemenU  der  eknti^ 
ecken  Ehrehenepraehe,)  BroMe,  Haaee,  gr.  IS.  48  5.  ht  auek  in 
rues.  ifyra^e  von  glei^em  Umfange  ereekienen.  Vgl.  Lpa,  Re- 
pertor.  Hft  32.  p.  213 — 214. 

(265.]  Hane»  C  B.«  Cönservator  der  Mss.  anf  der  kön. 
Bibl.  hl  Paris,  hat  mit  den  Gebr.  W.  o.  L.  Alndorfherausg. : 

Theeaurue  Graecae  Xdnguaej  ab  Henriee  Stephane  eonttrudu»* 
Poet  editienem  AngUeam  nevte  additamentis  auduniy  ordineque 
a^abetico  digestum  tertio  edidenmi  etc.  eeamdim  conspectm  ab 
Aeadenda  regia  inecripüonum  et  kummierum  Htterarm  die  29. 
Matt  1829  approbatum.  VoL  V,  Fase,  7.  Parieiie,  exe,  Bidet  Fd, 
&  1921— 2240.  JV. 3  TÄfr.  24  iVgr. 

[266.]  Hautz^  J.  Fr.,  Truf.  u.  Bibl.  des  Heidelberger 
Lyceums,  bat  herausg. : 

*Lycei  Heidelbergenm  origines  et  progressus.  Disseritur  etiam 
de  echola  nicrina  et  contuberniis  Heiddbergae  olim  cvtistitutit, 
Heidelbergae^  Möhr.  8. 

[267.^  llelain^,  iTlag.  Cl.  Fr.,  ist  zum  3.  ordentl.  Ama- 
nucnsis  an  der  Universitälsbibl.  zu  Hel^ingfors  cruannt  wonkn. 

f2f)8 1  Henke,  Dr.      1..  TJa.»  Prof.  der  TheoU  i»t 

Fetzboidt,  A&s,  d,  Bibl..Wiiicu8cii.  mS.  6 
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cum  2.  BiM.  an  <Jer  Universität  Marbnrg  ao  Rkhter's  Stelle  er- 
nannt wprden. 

(269.  j  Heyne.  —  CkrUHtm  CfiOlkh  He^ne  in  Dretden, 
(Am  Bberti  kttudtekriftL  Nückh$$  auf  der  kSiL  BOt.  in  Dntden 
mügetkäU  vm  POiMH.)  S.Dmin.Ta^.  NB.44.p.m, 
Entb.  eine  Eechtfertigung  Dresdens  gegen  Heyne's  Klagen  &ber 
seine  drackenden  TertaftttDisse,  imter  denen  ef  l769-^176d  als 
Coplst  der  gräfl.  BrAhrsthen  Eibl,  in  Dresden  gelebt  haU^ 

[270.]  WMhmmm,  ^  Bf MispAHes  d  Oa^merg.  V.  Ml 
auBibi.Bdg,  Tom.  Hl  No.  b.  p.  380--dSL  Handeii  im  We- 
•entltdieii  too  den  beiKannten  Dr,  F.  L.  Hoftnann,  dem  Bcsitser 
einer  insbesond.  für  D  tteratnrgescbichle  n.  Bibliographie  bedeifr- 
tcnden  Bibl.  Sonst  findet  sich  noch  eue  kurse  AufsäUnng  der 
hanpteachiiebstett  BibL  Himburgs. 

[271.]  WMübtb  SU  TlUf  k.  k.  B&dieiceasür  n.  AittL 
Scbwaraenberg'sdier  Batb  n.  Bibl,  inURen,  f  14.NoTb.  daselbst 
tSeb.  17ai  ni  Bchrtckowits  in  Böhmen. 

ß72.]  ■•irattiyDif.M.TM^Icr  gelehrte  UngiiMie 
Qcsektchtsehreiber«  Cnstos  der  Gtifl.  Ssedieny*achen  Landes» 
bibl.  o*  Prof«  der  nngar.  Sprache  o,  Litteratnr  an  der  UniTersität 
ia  Pesthy  f  im  62.  Lebentjahre.  Ueber  denvon  Ihm  hunteriasse* 
neo  Bi^emcbatn  (a.  nuten  Nr.  den  er  im  Lanfe  voo  46 
Jahren  mit  Hilfe  des  grössten  Tbisles  adner  Ejnkfinlle  geaant- 
molthat^  finden  sich  einige  Bfittheiinngenün^Pesti-Hiriap.  Die 
FHkhte  sdner  Studien  hat  der  Verstorb.  in  mdir  fits  600  Bden 
Mis.  über  allerlei  histor.  u.  recbtswIssenscbafU.  Yeibfiltniaae  Un- 
garns niedergelegt.  S.  Lpz..Chari?arri847.  Nr.  210.  p.  aSiS5. 

[213.]  ÜMt»  Jf.  BT«  f  ehem.  Cooservator  der  kSn. 
BibL  in  Versailles.  Vgl.  18^.  Nr.  320.  £ine  Biographie  des  Ver- 
storbenen, der  1790  geboren  war,  findet  sich  im  I.  Bde  des  nnter 
der  Direction  L,  St  M.  Cabany's  1846  erschien,  französischen 
Nekrologes.  Anch  erschien: 

vie  st  Ut  Oeuvres  de  J,  J.jPf,  Huot,  C9nHnuatwr  d»  MalU- 
Brxin,  conseroateuT  de  la  bibUoihique  de  Versailles  etc.;  par  son  fiU 
Patä  Hiiot.  Versailles^  impr.  da  Montalnnt-Bongleux»  8.  2j  B, 

[274.]  J&ck,  H.  J.,  kön.  Bibl.  in  Bamberg,  soU  laut 
Charivari  No.  190.  p.  3033  zur  Untersuchung  gezogen  gewesen 
sein«  weil  er  geäussert,  dass  in  Baiern  eine  geheime  Polizei  be- 
stehe. Vgl.  Deutsch.  al%.  Ztg.  1847.  No.  106.  p.  m  Jack  steht 
jetzt  vor  einem  anderen  n.  höheren  Richter. 

[275.]  James.  —  Schnflen  von  Richard  Jmnet,  & 
Blatt  f.  liter.  Unterhalt,  Nr.  362.  p.  1448.  James  war  längere 
Zeit  Bibl.  bei  Sir  Thomas  Bodiey  in  Oxford  und  half  s^ter  die 
Bibl.  des  Sir  Bobert  Getton  ordnen. 
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{3760  Jmf»  V.     &  «0»  Mitgyei  iMtlfa^ 

(AcaiL  frau9.)  u*  BiU.  im  Laa?re,  f  3.  Sept  zu  Saiot-Cicniiaii^ 
en-Laye  bei  iHurii.  Geb«  1796  lu  Jouy  im  Depatt  der  Sdae  «. 
Oifft  Vor  30  Jdurea  ward«  er  von  atanm  LuMktitam  al» 
Fiankceidis  Acadiyliu  «.  Hmz  gepriesen,  war  aber  aaltixt  bd- 
nabegaosvergceieo.  • 

[277.]  Keiler»  Äfft  ■.A«,Pko£  der  germäa.ii.roa^ 
litteiatiir  u.  OberbibL  an  der  Uoiversitit  Tfibiogeo,  bat  aar 
Facr  dea  GebiirUfettet  des  Koaiga  WUbebn  am  37.  Sept.  1846 
darch  folg.  Scbrift  euigeladea: 

*Das  von  Wirimberk  ISidL  Tübingen^        im.  4.  53  iS. 

[27a]  Klcvim,  Br.  «.»  köa.  BibL  ia  Ditate,  ImH 
beiaiug.: 

AUgemeiJie  Cultur  Gf  schichte  der  Mmuchkat  Kath  den  betten 
Quelleju  Bd.  V.  Die  Staatmvm  Anahme  und  da$aiU  Aegypten, 
Mit  8  Taf.  Abbild.  Leipzi^r^  Teubner.  1847.  8.  VXiL  474  Ä  IV. 

77</r.  16  iVgn  Ueber  den  III.  ii.  IV.  Bd.  (s.  }84d.  Nr.  jffi) 
Wieo.  Jahrb.  d.  Litterat.  Bd.  CXIV.  (Äprl-Jun.  1846.)  p.  218— 
235  u.  *  Bd.  CXV.  (Jul.-Sept  1846.)  Art  XU.  literatiirbL  aiun 
Morgenbl.  1847.  No.  J5.  p.  57—59. 

[279.]  mmpUU  »r.  e  A.»  UoiversUätabibL  io  Tü- 
bingen, bat  herausg. : 

Urkunden  mut  Geschichte  des  Schwäbischen  Bimdes  fl488  — 
1533;.  Th,  l  1488—1506.  A.  u.  d.  T.:  PuhUcatim  der  Biblio- 
thek des  literarischen  Vereins  in  Stuttgart.  XIV.  Stttttgarty  gedr, 
auf  Kosten  des  Ut,  Vereine,  8,  XII  u,  5&5  S,  exd.  Berichtig,  tu. 
Nachträge. 

[280.]  KOrner»  M ,  seither  Praktikant  an  der  kön.  Hof- 
Q.  Staatsbibl.  in  München,  iat  zom  2*Secretair  daselbst  befördert 
worden. 

[281.]   HfilH»  Br.  PH.  JH.»  StaUtbibL  in  Mainz»  hat 

heraosg. : 

LHnäeT-  und  Völkerkunde  in  Biographien.  Lief.  9  — 12.  fS. 
1 — 320  des  11.  Bdes.)  Berlin^  Duncker  u.  Humblot.  8.  Fr.  ä  n. 
7-1  JVgT.  Vgl.  1845.  Nr.  328.  Ueber  die  ersten  8  Lief.  s.  Blatt,  f. 
iiter.  Unterhalt.  Nr.  339.  p.  1353 — 1355.  Nr.  340.  p.  1357 — 1358. 
(Ein  vortretfiichea  iitter.  Unternehmen»  ein  Werk  von  an?erdorb. 
kerngesundem  Geiste.) 

*  Sammlung  der  vorzuglichsten  neuem  Reisebeschreibungen,  mit 
besonderer  Bexiehung  auf  Naturkunde ^  Kunst,  Handel  und  In- 
dustrie.  Bd.  III.  Hft  2— ~4.  (Reise  um  den  KatJcasus,  au  den 
Tscherkessen  u.  Abchasen,  nach  Kolchis,  Georgien^  Armenien  u.  in 
4ie  Krimmy  von  Fr.  Dubois  de  Montpereux.)  Nach  dem  FraiiM. 
Eine  gekrönte  PreimhrifL  Bd.  lU.  Hfia—^,  Darmstadt^  Leeke.. 
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1815.  ^.  Xu,  m:=--4ff!.  NM  KmU  4»  Eauk.  iV.  d  n. 
^  Ifgr.  ^  Bd.  IV.  Hfi.  5.  J.  BmmA  d*Ürväie,  Rmu  nadi  dem 
Sädfde  u.  wuh  Omoh»^  in  d.  J.  1837—1810.  Bd.  L  Hfl.b) 
Jkarmikidtj  LeAe.  1846.  8.  S.  ÄVJu.  bl^^^eSlS.  iV.  n.  20  Ngr. 
{Bd.  IV.  wMänd.  XVI-u,  €98  &  Pr.    B  Tldt.  10  iVg  r.  j 

*BüilUAkdt  der  neium  GetehiehU.  Sammlung  der  votzüglich- 
.ffen  Qe$dii€kts$ehhiker  ton  Anfang  des  16«  Jahrk.  bü  avf  die  Ge^ 
gaiitart.  In  Verimdw^  mit  mehfrem  GHckiehirfortchem  tc.  Ge- 
eekicht^eimden  herausg.  u.  t.  w.  Tk.  I.  Gui/ocMflStM»  Cfeiehkhte 
ItaUent.  Au»  dem  Ittd.  von  E,  Sander.  Bd.  IL  Hft,  5.  Darm- 
Stadt,  Letke.  1816.  &  S^  VIllu.  Ö1S--616.  Pr.  n.  15  Ngr.  (Bd. 
IL  vollst  616  S.  Vgl.  Schoeidawuid  in  d.  Neufi»  Jahrb.  d.  Ge- 
tchidit  n.'Polit.  Jao.  1847.  p.  79-— 82.) 

{282.]  üaeomblet»  Hr.  Tli.  J.»  kon.  Ardimath  u. 
Bibl.  in  Dassddorf«  liat  heransg.: 

*  Urhrndenhaek  fir  die  Getehiekiie  de»  Niederrkein»  oder  dee- 
'BheUfte»  Cöhi,  der  Furstenthümer  JüHch^  Qeve  und  Berg,  Gel- 
dem,  MeuTs,  Qeve  und  JMarAy  und  der  Reickntifle  Elten,  E»»en 
vnd  Werden.  Bd.  IL  Von  den  X 1201—1300.  Ihrnddorf.  (Elber- 
feld, Seköman.)  gr,  4.  XXVI  u,  662  Ä  1¥. «.  6  Tklr.  15  Ngr. 

[283.]  I«e1iaS9  MilgUed  des  Instituts  u.  Conservateiir 
adjoint  an  der  Bibl.  der  Sorbonne  in  Paris,  ist  an  Planche's  Stelle 
zum  Cüiiservateui:  adaiiiiiitrateur  daselbst  befördert  worden. 

[284.]  Ltehas,  Ch.,  seither  an  der  St.  Gencvieve  Bibl. 
in  Paris,  ist  zum  Empioye  an  der  Bibl.  der  Sorbonne  ernannt 
worden. 

[285.]   Itetiiiianiij  0r.  J.  O.  Cli.,  Prof.  u.  erster  Bibl., 

sowie  Director  des  botan.  Gartens  in  Hamburg,  ist  laut  Nach- 
richt vom  Juni  im  Morgenbl.  T846.  Nr.  174-  p.  696  in  Anklage- 
stand versetzt  und  von  seinen  Functionen  einstweilen  suspendirt 
worden.  (Weitere  Nachrichten  fehlen  mir.) 

[286.]  '  liepage»  seither  an  der  St.  Gonevieve  Bibl.,  ist 
zum  Employe  an  der  Bibi.  der  Sorbonne  in  Paris  ernannt 
worden. 

[287.]  lieroy,  X  A  »  Stadtbibl.  in  Versailles,  hat  herausg,: 

*  Note  $ur  les  demihes  paroles  prono?ic<!es  par  le  roi  Loxds  XIV.^ 
mourant,  ä  son  arrikre'^eUt'fiU  Louis  XY.  VertmlleSf  im]^.  de 
Du/aure.  8.  ^  B. 

liCroy,  A.,  Bibl.  in  Valenciennes,  ist  ld45.  Nr,  331  irr- 
thümlich  als  Beamter  der  köu.  Bibl.  in  Paris  aufgeführt  worden. 

[288.]  Jüarmier,  X. ,  bisher  Bibl.  des  Ministeriums  des 
öffentl.  Unterrichts  in  Paris,  ist  an  Drevet's  Stelle  zum  Cons€ff~ 
vator  der  St  Genevieve  Bibl  ernannt  worden. 
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[289.]  Itf  artln»  A.,  k.  k.  Gustos  au  der  Bibl.  des  poly- 
techn.  Instituts  in  W  ien,  hat  herausg,: 

* HujHiioiiuiit  (hr  Ph(}tot:^rai)hiu.  I.:  VvUstti/idige  Anleitung 
siur  Phoiof^raphie  auf  Pupter;  IL:  LdtterntHi  der  Photographie 
Oi^ Metall,  nieiu  Gtiold.  \%  VIHu.lUS.  i W*  20  %r. 

[290.]  Matter.  .1.,  Mitglied  des  kön.  Raths  der  Paris. 
Universität  u.  Generaliaspector  der  öüutti.  trauz.  Bibl.,  hat 
herausg. : 

'  Letfres  et  Pieces  raicA  uu  dites  publircs  et  accompa^/ites  cZYn- 
irüductivns  et  du  notes,  i\ms,  Amt^ot.  Ö.  XVI  tu  432  S»  IV. 
2  Thlr.  15  N^r. 

[291]  lIIeKser,  Dr.  O.  C.«  Studienrector  u.  köo.  bibi. 
zu  Augsburg,  hat  heraiisg. : 

*De  upeiibus  antiqnis  ad  uicum  NordendorJ  v  colo  erutis.  Augiut. 
^US.  Mit  2  Uth.  Tüf  in  l  oL  Pr.  I  Fl. 

[292.1  ntHller,  Uf .  J.  H.,  Herzogl.  Arcbivialh  u.  BibK 
zu  Gotha,  hat  herau-^g. : 

Historisch -biographisches  Ihuidu  ürterbach  nach  den  neuesten 
und  besten  Hülfsmitteln  bearbeitet.  IUI  1.  Abth,  1.  Leipzig,  Ft. 
Fleischer.  8.  S.  1 — 400.  Pr.  n.  1  Thb  .  l'j  Ngr.  (Dps  Ganze  er- 
scheint in  4  Bden  ä  n.  3  Thlr.,  wonach  die  betr.  Anzeige  1845. 
No.  339  zu  berichtigen  ist.)  Vgl.  Lpz.  Ztg.  1847.  No.  14.  p.  241 
•—242  u.  Bulau  in  den  Neuen  Jahrb.  der  Geschichte  u.'  Polit. 
Jan.  1847.  p.  91 — 92,  wo  das  Unternehmen  aU  ebeoso  xeitgeansf 
wie  nutzlich  gerühmt,  und  insbesond.  der  Takt  des  Herausg.  bei 
der  Auswahl,  seine  Sorgfalt  u.  Znveiläasigkeit  gdobt  wird.  , 

GßographiMk'HttmUehiM  H^fterftiicA  vbtr  aUe  TIMe  der 
JSrde  mii  iittmäerer  BerücknckUgun^  des  Stiekf^ieke»  Himd- 
Atlanet.  Nach  dfn  heOen  HüfimtUh  UarheiM.  Bd,  II  AM,  2. 
B^Z.  GMa,  IVriftea.  a  S,  335—608.  Fr.  15  Kgr.  (Pieis  de» 
Ganzen  hl  a  Bden  4  Thlr.) 

[293.]  BIoHieeli,  Cli.,  Prof.  o.  11^1.  zu  Copenfaagen 
n.  a.  w.  *),  hat  herau5g. : 

*Huiandx  Aarboeger,  tä  Oplysning  og  Veiledning  i  Nwieu 
särddu  Danmarh  IKdorü,  lJdgiwn%  twi  dm  dmukt  küUifiA$ 
Fürening,  FSfftte  desL  KfiUiütaon^  irykl  koi  Direetm"  /.  A 
SehvlU,  1846.  8.  VJII  u.  200  &  Enth.  unter  Anderem  einen 
Conspectus  Scriptorum  Rerum  Danlcarum,  opere  a  Jac.  Lan,ge- 
beck  eondito  comprefaensornnii  d.  i*  ein  systematisch  geordnetes 
Verteichniss  aller  in  derLangebeck'achen  Sammlung  enthaltenen 
Schriften.  YgL  Berl.  liter.  Ztg.  1846.  Nr.  68.  p.  lOSS—lOei. 


*)  Ob  all«  unter  Nr.  293  genannten  Schriften  einem  und  dcmMlben  Mvh 
bech  uigelivren,  b«l>«  Ich  nldit  emlttelii  Mnneii. 
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^  Uddrag  af  J.  BirrJi^  rods  lästonsk-biograpln.d  e  Dagboger  für 
Aarene  1658 — 1708.  Kjobenhavn,  Gyldendai,  lö^.  6.  B, 
PT.2Thlr.L6ft. 

*0«  Udgivdsen  af  Andern  l  edeU  Samke  Saxo,  og  om  Sim- 
fttvdet  tÜ  den  daruke  Liiieraturs  Fremme,  Kjobenhamty  UeiUü* 
1645.  a 

*  Analster  liieraire,  kritiifke,  hutoritke.  H/LL  ^öbmhavnf 
ReitseL  8.  4  B.  Pr.  9  Ngr. 

*Ltind^  Up$(da  und  Stockholm  im  Sommer  1842.  Etliche  Blät-- 
ier  aus  einem  Tagehmhe^  mit  einer  Zugabe  über  die  Mkandimvische 
Eiälttit.  Aus  dem  Dan.  übersetzt  von  Ludw.  Clarus.  Mains^ 
Kirch  heim  y  »Sdiott  tu  l'hielmann,  1846.  8.  Kiii  tu  2äo  S,  Pr» 
1  Th(r. 

Das  Hfrxogthim  Schleswig j  in  seinen  geschichtlichen  VcrhiUt- 
nisseii  zum  Königreiche  Dänemark^  und  zu  Holstein.  Eine  histo- 
rische Skizze,  AvLt  dem  Dänischen  übersetzt^  mit  ciiii^e)i  Zusätzen 
und  Verbesserungen  des  Verfassers^  von  Thmd.  Schunu  Kopen^ 
kagen,  Reitzd,  JÖ46.  a  XXIV  u.  165  Ä  excl  Verbesser,  Pr, 
m|  NgT. 

'^Jkmik  Uiebog  in  Prosa,  Iii  Brug  vnd  Sprogmderviisning  i 
Muimmtiakt^  tMdn  for  Mdlemdassir  i  Sk§ieme.  4«  Oplag, 
SSS(iiihtm,Reiimlim,Q,^B.  Pr.iu^^Ngr. 

*HuM$k  ZUttAn/L  üdgivet  af  den  dmuke  kigtmrüke  Fcn- 

kaSih  Qfßi**^  184&— 1646  a 

[2d4w]  Mm»»9  Ulr«  ^*  €K»  koo.  Obenta^enrath  u. 
OberMU.  In  Stuttgart,  frikh«r  Secrctaif  der  koa.  HasdML  und 
IStt^iaao BiU. der  kSii.  SfientLBibli  f  11*  (aidi den Sorap. 
17.)  U&n  kn  fi6.  Ijebensjahrt. 

(S95.]  MBnäk  *  BcinngUmiiHW»  B.  Mwtßu 
(pseadon.  Fr.  Halm),  k.  k.  «irkl.  Hofirath  u.  Cnstot  d«  Uolbibk 
in  V^SD,  ist  im  Gtgelibclialler  Bl  80.  p«  476  angegriffim  wordeo^ 
weil  er  Veranlassung  gewesen  sei,  dass  man  dieDnublettcn  der 
k.  k.  Wieoer  Bkl  an  die  Atkener  Univeittt&t  versdiettk^  and 
aidit  lieber  «uiNatM  der  armen  mündisckcn  Pro? kiiialbiU. 
wwendatbabe.  (Jedar  redet»  wie  er  €s  gerade  wtteht) 

[fi96J  MwAlto^  Hr.  ir«»  JXiector  der  kais»  6fil. 
Bibk  in  Pclienbarg»  hat  heransg.: 

diät  frindpU  VoUtmU  tüM  <fc  SäitU  «tnor.  BmiiAm^, 
MeimMf,  31^.  iV.n.  1  Thh.  Eine  grossere  Ausgab^  üit 
Pralegom.  u.  Commentar»  soll,  ebendas.  Ostern  1847  enebeinen. 

[297.]  ViMUer»  €b.,  Torm.  1^.  an  ddr  Pkoiser  Ar- 
senalbibl. 
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Une  N0He€  ib  fem  iVMi€r,  a  propos  cfim«  BßlkMjim  d$ 
Hvres  espagnoU.  F.  Btiü.  du  Bibl.  N6. 12.  Detb,  1845.  p.  534—536. 

Mole  de  Gk.  JMt'cr«  a  fd^e  ib  denMoiu»  por  Cr.  OxqMfef. 
F.  IM.  ilii  BibL  No.  20.  ilelU  1610.  p. 

Jl894r  Lei  Im  ife  M.  Ok.  NidUst  (en  1834  e<  1827;.  V,  Bm.  in 
BibL  No,  13.  Jmm.  1846.  p.  568—572. 

Omlei  Meuif  de  Gibrief  Noiier.  3W%,  le  S»«ge  d^or,  Bqp- 
(wleJIfeiilaiiftaff,  la  Fife  oiur  Miellet,  la  Tem^e  de  TAeoiMe  Merl  ele.. 
JUer.  1.  JnmVi  üelW.  1845.  &  Das  Ganse  Cfscli^Ql  io  70  laef. 

[298.]  PmI««  P.t  Coneervfttor  4er  BIm.  »n  der  k^« 
Bibl.  in  Paris,  bat  den  Abdruck  eines  Gedicktes  aus  dem  Mittel, 
alt^:  '^'La  Chanson  d'Antkxhe,  besorgt.  Vgl.  Bull,  du  Bibl. 
Belg.  Tom.  Iii.  No.  6.  p.  390. 

[299.]  VeiiM««»  A.»  der  Aelten,  StadtbihL  stt  Lyofl, 
bat  heransg.: 

*  Notes  et  documents  pour  servir  d  Vhistoire  de  Lyon  sous  le 
r^gne  de  Louis  XJIL  1610 — 1643.  Lymi,  imp.de  Mougin-Rusaad* 
8>  299  &  (Tire  ä  petit  nombre.  M.xtrait  de  VAnnumre  de  Lyon 
pour  1846.;  Vgl.  1846.  Nr.  350.  Bull,  du  BibL  Belg.  Tom.  III 
No.  5.  i>.  S38. 

[300.]  Pert^BT'  «I.  HU  geh.  Begt  lUtb  n.  Oberbibi. 

in  Berlin,  bat  herausg. : 

*  Veber  Leibnizens  kirchliches  Glmbensbehenntniss.  Gelesen  in 
der  philosophisch 'hiitorischen  Klasse  der  Königlichen  Akademie 
der  Wissenschaften  zu  Berlin  am  18.  Mai,  und  in  der  öffentlichen 
Leibitizsitzung  am  1-  Juli  1H4().  (Abgedruckt  aus  der  allg.  Zcii- 
ichrift  für  Geschichte.  Bd.  VI.  Hft.  1.  5.  65— S4.  Berlin,  Veit 
u.  Co.  8.  23  iS.  Pr.  n.  5  Ngr,  Vgl.  Beri.  üter.  Ztg.  Nr.  57.  p. 
911—914. 

*Die  Geschichtschrciber  der  deutschen  Vorzeit,  u.  s.  w.  Bd.  1. 
Abth.  1.  T)ie  Urzeit  bearb.  von  J.  HorhcL  Berlin.,  ßesser,  8.  )r>  B. 
Pr.  15  N^r,  Vgl.  1845.  Nr.  361.  Bonneü  in  d.  Ztschrift  für  d. 
Gymnasialwejäen.  1847.  Hft.  1.11.198—200. 

*  Richer,  Histoire  de  son  temps.  Texte  rcfrodmi  d' apres  V Edi- 
tion originale  dumu'e  par  Perts.  Avec  traductiort  frnn^mse^  notice 
rf  commeyitaire  par  J.  Gaudtt,  Tain»  IL  Püriij  MenQUari  &  Co. 
b.  23|  B.  Pr.  n.  ä  ThW.  5  iVg-r. 

Schrifttafdn  zum  Gebrauch  bei  ili ploynati^chi-n  Vorlesungen. 
( Ans  den  Monument.  Germaniac.)  Hannumr,  Hah  n.  I  s44— 1845. 
Jfi'oL  4  Hfte.  Pr.  4  Thlr.  Vgl.  Ailg.  Preuss.  Ztg.  £^o.  22«j.  j^.  «65.  • 
Ferner  soll  im  Laufe  ^les  J.  1847  efWikeincn : 

MouuiReiUa  Germaniai  hLstoricM  inde  ab  anno  Chr.  500  uscpte 
ad  löOOy  au$piciis  Mciet.  aperiendis  fontibu*  rmm  girtnonum^fn 


Digitized  by  Google 


88  Bibliothekare. 

med»  üeoL  Tm,  IX:  Seriptmm  Tmn,  IJL  Bmmmitfj  Jfakn. 
Fol. 

ScHpiont  nrum  Gernmiamm  in  «tum  tehehirum  ex  numu- 
mtnÜf  germ,  hiiL  reMi  fedt  Tom,  X,  el  XL  (Chrontam  Nova- 
Häetue,  Aäamiu  Brmatdo»)  Htamoverf  jB(l^f.  &  Vgl. 
Nr.  351. 

Archiv  der  GutHUehafl  für  oHero  doidsdke  GetekiekMamäe,  zur 
Beförderung  einer  Getanmäautgahe  der  QMlienidMften  des  Mit-- 
teiaUere,  Bd.  IX,  HeameuMt^  Hahn.  8.  0er  ▼orliuf.  Anzeige  zu-  . 
folge  yerspiicht  dieser  IX.  Bil.  für  die  Bibltothekenkunde  gleich 
bedeutend  %u  werden,  wie  der  vorhergehende  VIII. ,  dessen 
1843.  Nr.  387  anslufarlich  gedacht  worden  ist 

Die  Deutsche  Zeitung,  deren  Redaction  laut  Zdtungsnach- 
richten  Perts  ubernehmen  sollte  (wie  er  schon  früher  die  Hannos 
'  versehe  Zeitung  redigirt  hatte),  wird  nicht  erscheinen.  Der^Plan 
'  jener  Zeitung  ist  als  unausföhrbar  erkannt'  und  angegeben 
worden. 

[dOl.]  FeteüoM«,  Br,  Prinzl.  SecundogeniturbibL 
Q.  Secretair  der  natarwissenschaftl.  Gesellschaft  in  Dresden»  hat 
herausg.: 

Getchäfl^ericht  der  natmwieeenechaftlichen  GeeeUtrhaft  in 
Jhetden  von  dent'J.  1845-— 1846.  Drudt  wm  Teuhner  in  Dresden, 
a  32  iS.  Vgl.  184&.  Nr.  352. 

[302.]  Phoenix»  J*  F.«  ehemai.  Bibl.  am  Liverpool 
Library  Museum,  3.  JuK  zu  Everton  bei  Uveipool«  Geb.  20; 
Aug.  1784  zu  ehester. 

[303.]  Plnf^oiiy  seither  Elmploy^  an  der  St.  Genevi^ve 
Bibl.  in  Pai4s,  ist  zum  Unterbibl.  daselbst  befordert  worden. 

[304.]   Pipplng,  »p.  Fr.  W.,  lish.  r  Bibl.  u.  Prof.  an 
der  Universität  Helsingfors,  hat  wegen  übcrlmufter  Geschäfte, 
•iiamentlich  als  Mitglied  des  dirigiren<l  n  Senats  von  Finnland^ 
sein  seit  1814  verwalt  Bibliothekariat  freiwillig  nieder^ifelegt. 

[305.]   Planche,  «f.,  seither  Conservator  der  Bibl.  der 
Sorbonne  in  Pans^  ist  zum  Conservateur  houoraire  daselbst  er-  - 
nauDt  worden. 

[306.]    Poltoratzky ,  S.  v..  Bibliophile  11.  Besitzer 

einer  s(  honen  u.  zahlreichen  Bibl.  russischer  Werke,  zu  Äat.schii- 
rino  im  (i  tiv.  Kaliiga.  Ein  paar  Notizen  über  iho  s.  BuU.  du 
Bibl.  Belg.  Tom.  HI.  No.  5.  p.  329. 

[307.]  Ravaisson,  F ,  Vorgänger  des  Generaliospeo- 
tors  der  offentl.  Bibl.  Frankreichs,  Matter,  hat  herausg.: 

*  Kssai  sur  hi  mrfaphytique  d^Arütote.  2om.  //.  P^aris,  JovberL 
8.  374  Ä  Pr.  9  Jf  r. 
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[308.]  Ravenel,  J.,  Conservateur  adjoint  der  kön. 
Bibl.  in  Paris,  hat  herausg  : 

*  Leihe s  de  Mite  Aissr  ä  Mme  Calundrinu  V.  Edition  revue  et 
amiotee  etc.;  avec  une  7ioike  par  M.  Sainte-Beuve ,  de  Cacod, 
fran(^.  Paris,  Gerdts.  18.      B.  Mit  2  Porir. 

[309.]  Relchardl,  »r.  U  ,  äüitsbibl.  in  Tübingen, 
hat  herausg. :  • 

Die  Gliederung  der  Philologie  entwickelt  u.  s.  w.  THInv^eu^ 
Fues.  8.  VII  u.  124  S.  excL  luhaltsverz.  Pr.  n.  15  Ngr.  \  gl.  ].j)z. 
Repert.  Hft.  32.  p.  202  —206.  Repert.  d.  class.  Thilolog.  üd.  iL 
Hft.  2.  p.  414—415. 

[310.J  BellfeBl^ri^,  Baron  Fr.  v.,  köa.  Oberbibl. 
ia  Brüssel  u.  s.  w.,  ist  tod  der  philosopb.  Facultät  eq  Jena  hono- 
ris causa  xain  Dr.  philos.  creirt  wordeo.  Er  hat  heradsg. : 

*Jh$  Moymi^  de  formet  um  coUeetion  des  meiUeuTM  icriwam 
beiges.  BruxeÜH,  Vandah.  1846.  (?)  4. 

*  SocUU  äe$  BiUiophÜes  de  Belgique,  111m»  pukHeaHen:  Vne 
exietmuse  de  gnmd  seigneitr  au  16s  sidcle.  MAnmrtsttutograpku 
du  Duc  ChiitUe  de  Croy^  pMA  pour  2a  premiierc  Jvis,  Bruxtüee* 
1846.  4. 

*  Cettedhn  de  Ckfeniquee  beiges  iniditts,  pubHü  par  ordre  du 
Cfauvernemeut  tt  par  h$  «miu  de  la  Commistion  royale  d^kiekire, 
FM.  X  ^  MmumenU  paw  eenir  ä  Fkistoire  des  provineep  de 
Namur,  de  Hainaut  sf  ds  iMxembeurgy  reateäUe  et  fiiHh  peur  la 
premikre  feie,  Tem,  IV,  a. «.  d.  7..-  Le  ChenaUet  au  Cygne  et 
€Mefreid  de  BmalUm,  peiSmie  kUUirifee^  pMU  peur  la  premiäre 
feie^  aeee  de  neuoeÜee  recAercAst  sur  ie$  I4gendet  qui  ent  rapperi  ä 
Ut  BelgifUi,  vu  trawnl  et  dee  decuments  swr  U$  Cnitadee^  Tem,  L 
BruxeUes,  Muqmrdt.  im»  4.  Mit  äaer  iLitibgnipAts.  Pr,  m 

Ckfenique  nmie  de  Philippe  Meutkee  eu  Meuekü,  puUüe  peeii 
U  premihefois  avec  des  fräimimire$f  un  eemnumtaire  et  des  ap- 
peiidices.  Supplmmd^  BruxeBee*  1848.  4.  Mit  einer  Litkiigr* 
Pr.  27  A^^. 

*  Le  F'  ldmarickal  prince  Charles  Joseph  de  Ligne.  (Extrait 
du  Tom.  XIX,  dm  mmo«  mimmt,  de  CAead,  roy.  de  J^ruxtüe»,) 
1645.  4. 

*  Histoire  liitiraire  et  poliiique.  Anciemies  chansonsfraugaisee, 
Mitiers  ä  Toitmay^  en  1364.  (Extr,  du  Tom.  XJl  no.  10.  det 
Bull,  de  VAcad.  roy.  de  Brüx  )  1845.  8.  15  5. 

^  Notice  sur  Emmanuel  d*Aranda,  de  Bruges,  (Exfr.  du  Tom* 
Xin.  no.  4.  des  BtdL  de  PAcad.  roy.  de  Briix.)  1846.  8.  19  S. 

M.  J.  F.  Willems.  (Extr.  du  Tom.  XU,  no*  a  dtf  BidL  de 
filciid.  roy.  de  Aw.;  1846.  &  13  iS. 
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CkrMt^  in4dU€  de  HoUande  et  de  Bainmit  pvilUe  pour  la 
premiere  fois.  (Extr,  du  Tom,  XIL  no,  %  duBulL  d$  ta  Cmmm, 
fey.  d^kUMre.)  1846.  8.  2B  5.  -  ' 

[311.]  Bctttenbiia,  »r.  H.»  Milte  4.  onL  Ph>C  d* 
TEeol.  o.  1.  Bibl.  an  der  Cslrerntöt  Lond,  Ist  »in  Prof.  priini* 
ritts  a.  Dompropftt  wm  dort:^aa^.  Stifte  «rnamt  wardoii  hat 
adtdem  aber  dai  Bibliothekartat  niedergelegt. 

[312.]  BleMor»  Wr.  V.  X  cmoit  oÄ  Fk«r.  o. 
Bib).  aa  der.UnivenitSt  Olimiti^  hat  hcranag. : 

»ai^e»tdlt  und  ertöidirf  «.  #.  to.  Jtftt  «tMr  BeUtigt  outgewähMer 
SMlm  u^er  Enithimg  d»  JCmtoi  Mi»  i^p«e  PkuIL  C^tnea$ 
jSyMif  IVccültfaiimJ.  ZMto  «er&.  «•  üßmekrie  Außagk  Wien, 

(313.]  üteaaerf  Bv.  F.  W.»  weil;  <3eh.  Hoftatfa  u. 
Oberberbibl.  in  Weimar.  Vgl  134^.  Nr.  dfiS.  Ton  thnlBtnocIi 

Brirfe  99n  md  tm  Gotik«.  De$^§ukm  Aphmmm  wid  Bna»-* 
düia.L0^,WtSdmmiugr.t%XniLmA  JV.3  »Ir.  Vgl. 
Blatt  f.  fiter.  Unterhalt.  Nr.  282.  p.  Vt25--I127.  Nr.  283.  p.  1198 
—1191.  Nr.  p.  1133—1185.  Nr.  285.  p.  1137*^1139. 3fr.  286. 
p.  IUI— 1113.  Nr.  287.  p.  1145—1147.  Nr.  288.  p.  1149— IIM* 
Nr.  989.  p*  1153^1154  Bild.  Magas.  sw  Lpm.  aUg.  Modenztg« 
No.  16.  p.  69—70. 

[314.]  R«per,  Dr.  X»  Prot,  ivt  an  dea  ▼anterfau  ProC 
Pr.  fi.  P.  Mahn  Stelle  vm  enlco  BibL  aa  der  Univaritat 
Boitock  crnaonl  worden. 

[315.]  fi^Agller«      ift  «um  SanuunMre  an  der  St 
Clene%iev6  Bibl.  in  Paris  emaimt  wordeo. 

[316.]  (Salvloni,  A.»  Stadtbibl.  wa  Bergamo  n.  Secre^ 
tair  dei  AthcuäumB,  hatherausg. : 

*Memorie  di  Giuseppe  Diotti  e  detle  sue  dipintwre.  BwpaMf 
dtlULstamp.  Mazzolerd,  8.  48  «SL  Mit  einer  JUthogr, 

[317.]  8cbeler,  »r.      Prof.  o.  2.  BibL  dea  Kön«a 
der  Belgier  in  Brüseel,  hat  herausg. : 

^  StuMin  de  la  Maiton  de  Saxe^Cobourg- Gotha,  traducUon 
Ubre^  augmenth  et  annotie  etc.  Bnixellesy  impr.  de  Raes.  4.  XXV 
tumS^ixcLTHu,  Weihichrift.  Mit  TitämgnäU^  einer  litkogr. 
Wi^entaf.  u.  5  genealog,  Tabellen.  IV.  fu  2  2%lr.  Die  Sdlfftfl 
ist  von  Dr.  W.  Weick,  die  1842  erschien. 

Femer  hat  Schder  zwei  Abhandlungen  veröffentlicht^  die  eine 
über  dai  firanz.  Zeitwort  in  etymologischer  Beziehung  (in  den 
Bfemoit;  der  Brüsseler  Akademie  abgerkuekt)  und  die  andere 
über  die  Ausaprache  des  Gncchiftchatty  letztere  mit  besoiMkifir 
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Rücksicht  auf  das  Project,  die  Aussprache  des  Griech.  io  dea 
belg.  Schiilanstalten  zu  äBtlern. 

'  rr^lÖ.]  ISehineller,  Ilr.  J  Von.  Untcrbibl.  In  Mün- 
chen, isf  an  Wassmann'?  Stelle  zum  Prof.  ordin.  an  der  Üaiver^ 
sität,  der  er  schon  früher  angehört  hatte,  ernannt  worden. 

[819.]  Sjedii,  X  P.,  vom  Ordea  Jesu,  Bibl.  a.  Prof. 
am  rom.  Colleginm  in  Rom,  ist  zum  correspond.  Mitglied  d. 
kon.  Akademie  d.  Wissenschaft,  in  Berlin  ernannt  worden.  Dem 
'^Diario  di  Borna  zufolge  bat  Secbi,  der  sich  seither  vielfach  mit 
Entzifferung  der  Hieroglyphen  beschäftigt,  die  Entdeckung  ge- 
macht, dass  die  ägypL  Schrift  nicbts  anderes  als  eine  fortwäh- 
rend  allegorische  Lexeograpbie  sei,  und  über  diese  seine  Ent- 
deckung in  der  Sitzung  der  arcbäol.  Akademie  am  14.  Jan.  1847 
einen  Vortrag  gehalten.  Vgl.  Allg.  Preuss.  Ztg.  1847.  No.  48.  p. 

m-  No.  53,  p.  m 

[320.]  gfeubertf  Br.  M.,  Prof.  an  der  polytecba« 
Schule  zu  Karlsruhe^  ist  zum  3*  Biblioth.  bei  der  grossberzogl. 
BibJ.  daselbst  und  zugleich  zom  Vorstand  du  Nataraliea>Cabi- 
Dets  ernannt  worden. 

(En  1807.;  V.  BulL  du  Bibl.  Na,  9  «i  10.  (Stpt  Ott  1845 J 
p.  389—^.  Simon  wfiliMihte  die  Steile  eines  Coneenritott  der 
Isaiseri.  Bibl.  zu  Fontamebleso  sn  erhdtcau 

[832.]  MMer,]i.  te,  ÜJiteriitt»l.MderUttiTflnilatia 
Tkris,  hat  bcreosg. : 

*  Bapport  mirmi  ä  Jf.  U  MinidrB  4»  rimtruetion  publique^  mar 
m  voynge  hütmque  H  UXÜmtn  dtmt  quäfuet  mitlmu  d$  hSkm, 
Btrii,  imp.  de  Ihfoni.  8.'d|  B. 

[323.]  (MMi,SiMscfa«finK«biitet<lailliiMx»^ 
offentl.  Unterrichts^  ist  «tot  Oonttrfateur  a^onl  der  BibL  der 
SorboDB«  in  Plari«  cmimit  «rorden, 

(»24}  Si^|iw,»r.S.K»k«ikB«>lk]Mai  ii.Be. 
ddBlenr  der  Spenei'eclM  Zeitung,  mII  den  MndttidrteD 
«chtedener  Blatter  snfolge,  da  er  bei  der  Verrfnbnwng  ieber 
pMcii^.  llatigiMlt  «ü  Minem  Amiebenire  «rfSdiwiM^^lidten 
gcetoüen  eei,  die  Abliebt  haben,  ass  den  Stuitsdienrtemiia«- 
tteCen.  IMeeeeniitdieMNBciiricbtCDiniitiMtterZeitvooBc»^ 
litt  aus  bestimmt  widersjirochen  wofden. 

^ift.]  8|praicel*  9r.w  Ui  warn  BOA,  «.  Seeretw  deif 
MariNicbeiideflQeeellid^  m  Halle  In  der  ^  0eeh.  Sitaag 
TOB  Maiem  gewüilt  worden. 

[as».]  8iqrlluMrt,»r.Xtt.t  BiU. ander U»i«n»t 
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Olmütz,  hat  das  Directorat  der  philosopb.  Studien  daselbst  über« 
tragCQ  erhalten. 

[327.]   Stalin»  Dr.  Cli.  Fr.,  seither  1.  Biblioth.  an  der 
"küii.         in  Stuttgart,  ist  an  Moser*«  Stelle  zuui  Oberbibl.  mit 
dem  Titel  u.  Range  eines  Obcrstudienrathes,  sowie  zum  Aufseher 
der  k.  Münz-,  Kunst-  u.  AlterthunissammlaDg  daselbst  ernannt 
worden. 

[328.]  Suedbom,  Dr.,  Bibl.  der  Akademie  der  Wissen- 
schaften ia  Stockholm,  bat  auf  Regierungskosten  eine  Reise  nach 
Deutschland  untenioiiiiiicii>  am  die  dort  Stadien-  u.  Unterrichts- 
anstalten kenoen  zu  terneD. 

[329.]  Tafel,  Dr.  J.  Fr.  J.,  Uitimsitätsbibl.  in  Tu- 
bingen, hat  heransg. : 

*Mmau.  Sweäenborgii  Diwrii  tpirüuaUs,  PatUt  L  VuL  1.  E 
Qiirographo  ejus  in  BibUotheca  Regiae  Umverätutit  UptaUennt 
asterwti»  nunc  prinmm  edidit'eU:,  Tubingae,  VerUtgsexpediUiin» 
1844.  a  291B.  iV.  n.  a  TMr,  10  Ngr. 

*Jäm.  Pnrtü  III  VoL  1  et  2.  £  Chirographo  ejus  nt  BikUo- 
theca  Begiae  AettdemUte  Hdmimuii  auenato  de.  Ibid.  1844. 
^  8.  41 B.'  . 

*Um.  Partü  L  Vol.  %  E  Chirographo  efn$  in  BibHctheea 
Rogias  ÜmverriUUii  ÜpttdienM  atiemUo  «fe.  15tc2,' 1846.  8. 
36J  B.  Pr.  n.  4  Thh.  6  Ngr. 

*Idm,  Pär$  VL  Omt  in^mm  pmUmn  ll—IY.  J5td.l845. 
8. 9|B.  iV. ».  1  Thlr.bNgit. 

*  Um,  BiTK  VIL  Cottt  äppenikm,  mm  em  autorit  imagine 
H  iMUs  Uihogr,  ad  ckirographi  simüiiudinm  oxprmio  eU,  Ibid. 
1846.8.  12B.il.  35  lttik.JU.  Pr.n.2Thir.niNgr, 

*Ejmd.  Camena  bona  am  keremm  H  htroiitm  faelio  kieno: 
nw  fabdloß  Oddiama  ämiles  tub  narü»  nommbat  oeripiae.  Ad, 
ßdm  odiU  pvinäpia  a,  171&  GnfphinoMiae'exeiuae  damedidit 

Jfti^  184&.  a  4(  B.  JRr.  n.  20  ^ip-. 
^  *Ejutd,  Dida  pfobaadsia  wttris  ot  noot  TeäamsnÜ  €oUeekt  ct. 
brwiter  expUeakL.  E  Chirographe      in  BiHMoihMa  Regiae  Aca- 
dmiae  HoUirimms  oit^rtMta  mme  primam  edidit  «U.  üidi  184iSk 
a.  6B.  Pr.n,»Ngr. 

*  Dessen  Wonnen  der  Weisheit  betreff,  die  eheliche  Liebe.  Dann 
die  Wollüste  der  Tharheit  betreff,  die  buhlerisch»  IMe»  Aus  der 
UUein.  I  rs  hrifteTstmahlsiiisDeuischeiiherseUL  Ebmidas.  lH^ 
8.  23i  B.  Pr.  n.  1  TJdr.  15  A^r. 

*  Dessen  hitiunlische  Geheimnisse,  welche  m  der  heiligen  Schrift 
oder  in  dem  Worte  des  Herrn  enthalten  u.  nun  cnthülll  sind.  Am 
der  latein.  Vrschrift  übersetzt.  Bd.  L  Lief.  ^—.12.  (äkhluss.) 
EbeiaaM.im.9u  ll^B.  Fr.än^^^Ngr, 
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*  Sendtchreibmi  au  die  deuisch-kathol.  Gemeinden.  Zugleich  ein 
Wort  der  Beherss.  f.  alle  Wahrheit  suchenden  Christen»  Ebetidas. 
1845.  b.  Pi  .  12  Ar. 

*Der  wahre  Gegend,  di  v  christl.  Goitesverehrung,  xi.  die  Drei- 
einigkeitsichre ^  befreit  mn  den  Schwierigkeiten^  von  icelchen  sie 
bisher  umgeben  wnt .  Am  d.  Engl.  Ebeiidas.  1846.  fc.  Vi.  20  Kr. 

Üeber  die  von  Tafel  herausg.  Schriften  Swetlenborg's  ii.  deren 
Geist  hat  ersterer  unter  d.  6.  Jan.  1846  ein  besonderes  Circular 
(l  Bog.  in  4.^  erscheinen  lassen,  worin  zugleich  fiir  Diejenigen, 
welche  sich  diese  Schriften  an$chafien  wollen,  gewisse  den  An- 
kauferleichternde Bedingungen  bekannt  gemacht  worden  sind. 

[330.]  Tesner,  Br.  seit  1824  Bischof  des  VVexiö- 
Stiftes,  der  gefeierte  Dichter,  f  2.  Novb.  (Gebor.  1782.)  Er 
bekleklete  früher,  seit  1800  das  Amt  eines  BibL  Amaaoeans  u* 
mt  1806  das  eines  UnterUbl.  an  der  Untverdtät  Lnnd. 

[331.]  Tertoetfv«  Advocat,  ist  nrit  61  Sttmmeii  zaai 
Ärdiirar  n.  BibU  der  Kammer  m  Athen  emaont  worden.  Hiid- 
alcridle  CaadKdaten  sn  diesem  neu  gesdiaffenen  Posten  waren 
CThristophis  u.  Nikcrfaidis,  beides  Rechtsgelehrte. 

[332.]  TIdai«,  IL  de^  Advocat,  ist  an  Dons^n- 
MjFS*  Stelle  zum  Conservator  der  StadtUbl.  an  Poitien  ernannt 
worden.  Er  hat  herausg. : ' 

*J€anM  d'ÄTc  et  NapoUon,  poem  dialogud.  PtnUen,  mp,d9 

[933.]  TMwne^^enf  Hr.  C.  W.»  Docent  der  Littera- 
torgeschichte,  bt  znm  Adjnnct  u.  Yicebibl.  der  Universität  Hei- 
singfors  ernannt  worden. 

[334.]  VOkenr^  9r.  F.  A.,  Hofiratb»  Oberbibl.  u.  Ant^ 
aeher  des^Munocabinets  in  Gotha  u.  s.  w«,  iit  zam  ordentl.  Hi(- 
g^ede  der  philoaoph.'historiBchen  Klasse  der  am  Juli  ab  am 
Geburtstage  h&hmaeiaaB  erSffiieten  kon,  Gesellschaft  der  Wissen- 
schaften za  Leipzig  ernannt  worden.  Er  hat  herausg. : 

Geographie  der  VHeehen  tmd  Mämer  wn  det^fiuhetten  Zeiten 
hie  auf  Piekmäut.  Th.  III  AM,  3. «.  u.  d.  T,:  Skythien  und  das 
Land  der  Geten  oder  Baker  nach  den  Ansichten  der  Griecken  xaid 
Börner.  Mit  2  Karten,  Weimar^  Land.  Indvstr.  CompC-S»  XUu* 
668  S.  excl.  Verheseerungen.  u.  Zttsätze.  Pr.  3  Thlr.  32^  i^. 

[335.]  Talentlnelli,  O.,  bisher  Vicebibl.  zu  St.  Marco 
in  Venedig,  ist  an  Bettio*s  Stelle  znm  Bibl  anfgerikckt.  £r  hat 
.  heiansg.: 

*  Disätrso,  pronunxiato  in  Piove  di  Sacco  neW  occasione  in  cui 
ei  cddrana  Vanniversario  deW  anno  LV,  del  siicerdozio  del  r,  d. 
Francesco  di  Targhetta.  Padova^  tipogr.  Penada.  1846.  8.  16  S. 

[33e.]  Tia^ry^SchlossbiblzuVefsailies^t. 


M  ,  Privatbiliiiotheken. 

[837.]  TmIm,  ffr.  P.»  hat  cme  Biograi^  iks  Fr» 
Nqrth  Ciraftn  voo  Guilfonl  (f  1827),  Stiften  CmwIcm  der 
UniT€f8it8t  Korfu,  deren  Oberbibl.  Yiretos  längere  Zdt  genmo 
bt,  ersdiejaen  laiwn. 

[338.]  Weil,  Hv.  C^«  q.  o.  Prof.  der  morgenlind»  S^n- 
diett  IL  BlU.  an  der  UolTeciitit  Heidelberg»  hat  hmuig. : 

Quekidkte  der  ChaUjm^  Nadi  hmitdtriftUckm,  grosgimUhtäs 
nocft  tmbmunkUn  Qndlmi  kearbtütt  JUL  L  Vom  Tode  Moktmh 
m»d$  Um  Mum'Unlergange  der  Omejjoien  wii  MHuekUm  der  Oe- 
'  eädchU  iSfpontvnj»  vom  EmfitUe  der  Araber  bis  mtr  Trenrnrng  vem 
eeUid^en  Chalifate.  Mtmnkeim,  Sateerwuam.  8.  JTIi  «.  708 
eatcL  1  Bl.  Jhmcl^ehler.  Pr.n.6  Thk. 

*  The  BiUe,  ike  Koran,  md  tha  Talmud;  eir  BM'eal  Legemb 
ofthe  MHteeimane.  Compiled  fr  am  Arabie  Sentreei^  and  eem^ei 
mihJeieiATradiiiane.  TtmidaM  frmUkeGetmmi^witkoeotir 
eimialNotei.  London. B.^S.  Pr.l^Sh.  YgL  184$. Nr. 383. 

[m]  Wdcker»  Wr.  IP. Ptof. «.  Ohct iHbL  an  dir 
■  lioiveiaität  Bonn»  itt  mm  auawaH.  lütgiiede  der  hon»  Akadenie 
der  Wissenschaften  in  BerSn  ernannt  worden. 

[340.]  Wel««Secr.iasii(inttt.BibL  der  Royal  Society 
in  London,  beabeichtigt  eine  aotbeatiaehe  GeeoUchte  dieses  Ith 
stitntes,  Ton  dessen  Gründung  bis  anl  die  gegenwärtige  Zeil^ 
lierauszugeben. 

[341.]   Wolf,  Br.  F.       Scriptor  der  isai».  Bibl  in  . 
Wien>  wird  von  Lope  de  Vega  eine  neae  Ausgabe  erscheinen 
lassen. 

*  Jfofs  de  Momanee$,  4  Romaneys  sacado$  de  loa  Roms  da  Jium 
TSmoneday  que  paeden  sermr  de  n^emento  d  iodos  los  Romance^ 
rot,  ad  antigefio  eemo  wutdemee  y  e^^ooialmmte  al  publicado  per 

JB.  Beppingf  escogidosy  ordenados^  y  anotadioi  per  Wolf, 

mg,  Brockhmis.  gr.  12.  5|Ä  JV.  n.  20  iVjgT. 

[342.J  Zober,  »r»  JB.  K»  GymnanaUefarern. Stadt> 

bibl.  za  Stralsund,  hat  heraasg.: 

Urkundlicke  Beiträge  (aue  den  /,  lädS,  1595  u.  1618;  zur  Ge- 
tehMkie  der  Slralnmder  Verfasmng,  Aui  der  Originalkandschrifi 
aam  eretenmal  herausg.  u.  mit  MrloMtem^m  begleitet.  Ein  An- 
hang stf  A.  T.  Kruse' s  Aufklärung  u,  $,     über  die  Straf  sunder  - 
Burger-^rerbräge,  Stndemid,  l^fler.  gr.i.        Pr.n.  lOi^gr. 

Privatbibliotheken. 

'      [343  ]         Comte  de.  —  Aact  dO  f.  Mars  in  Paris. 

*  Notice  de  bons  livres  swr  Part  mililaire,  ia  Utl^raiure  et  l'M- 
stoire  etc.  J^atri»,  Chmat,  &  1^ 
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[344.]  AKZolini.  —  Raron  ßprgmann,  schwed.  Ge- 
schäflstritgcr  am  toskan.  Kofe,  hat  in  der  Bibl.  des  Marchese 
Azzolini  eine  grosse  Anzahl  von  Briefen  u.  and.  Handschriften 
der  Königin  Christine  von  Schweden  anfgefonden.  Bokanntlich 
hatte  tliese  Königin  den  Cardinal  AzzoKni  zu  ihrem  IhiiversaU 
erben  eingesetzt,  was  den  Auffindiingsort  crkÜirt.  Der  Ent- 
decker ist  von  seiner  Rec^ierung  beauftragt  worden,  von  diesen 
Urkunden  für  den  Stockholmer  skandinavisch  historischen  Ver- 
ein Abscbriflen  fertigen  zu  lassen.  S.  Blätt.  f.  liter.  Unterhalt. 
Nr.  258.  p.  103-2.  Lpz.  Charivari  No.  195.  p.  3117. 

[345.]  BAiiine^arten-CruisIus,  Hr.  H.  C.  CJ.,  Uector 
der  kon.  Landes^chule  St.  Afra  in  Meissen  (-{- 18^.)  —  Auct. 
Harz  in  Meissen. 

Verzeichniis  der  von  Baumgarten- Criisiiis^  Ixülfug  u.  Andern 
hijUerlasseueji  Bibliotheken.  Auct.  1()  /.  März.  Abih.  iL  Nr.  1/. 

[346.]  Becker,  C.  F.,  Or  ju^anist  zu  St.  Nicolai  u.  ord. 
Lehrer  am  Couiervatorium  der  Mu^ik  in  Lei|jzig.  Vgl.  lö^ä. 
Nr.  39Ö. 

* Alphahetüch  und  chronologisch  geordnetet  VerMcichnisa  einer 
Sammlung  von  munkaluehen  Schriften.  II.  verm.  Ausg.  Lässig, 
Breitkopf  u.  Härtel,  a  26  &  Pr,  10  Ngr. 

[347.]  Beekbaii0f  9r,  M.  J.  VL»  Consistorialrath  a. 
Prof.  —  Anct  2  f.  Febr.  in  Marbtng. 

*  Katalog.  8.  226  5.  Eine  lur  ifinmllidi«  Fächer  der  Theo* 
logie  ziemlich  reichhaltige  u.  betcht€Mwerthe  Sammlung,  über 
aöOO  Nr.  entfa. 

[348.]  .Benedict»  Mag.,  Rector  des  Lyeusm  sa  Ahm^ 
berg.  —  Aoet.  Octb»  hi  Leipzig. 

Lriptdg»  BiUltmmäimU''Vermkhik$  von  T.  O.  WägtL  a 
13/  Odh. 

[8490  ttra0ikV.-r-AiMt.99f.JiiliiiiNeiiitodta.d.OrIa. 

[350.]  Mcdcn«uuai,l^,koa.ti«liiLGcli.Li8«1ioii8- 
nütt,  —  Anct  Octb.  itt  Leipzig. 

^Leipziger  BfkhtrmdionB-VtfHkknim  vm  7.  Ol  Wklgd,  S, 
IS/.  OäK 

[3S1.]  9^tm^M.'^*N<aäiW9BaiiMmttplmidm^ 
iAwk  A  CaUdogm  of  a  very  choict  «olMfe  CSsIMte  ofbaoki 
and  hook»  of  prinU,  wUk  wom  ikerarmltdi^ioMüftk9€hnA 
and  Bmnam  dßttki,  BMng  heil  mUäed  from  tko  läbrariet  of 
Uie  Dr,  €Mieimgk  and  Dr,  WerdmMM,  und  tk€  ekoUeal  md 
best  portton  of  iki  laU  Mn  Bahn,  Londmij  NattaU,  8. 

[352.]  BoiitMt»  Abb^  Cord  de  la  paroisse  St  FSx^ 
äBma,  pr^  le  Pogglo  imp^riale^  villii  da  gmd<4ac  deToica&e. 
~  Anct  23  f.  Octb.  Ui  Paiiik 
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.«Gila(ogiie  dm  Horn  ek:,  PoHs^  JSShmtn.  &  XViu.  110 
Tgl  Bull,  du  Bibl  Belg.  Toid.  HI.  No.  7.  p.  503—505. 

[353.]  M^mAf  X»  Chev.,  peintre  et  ecrivaio  tlalten.  — 
Auct  8f.  Febr.  mi  in  Paris. 

*€aUdQgUe4e$iwretat^  Parit^Moedn.  1816.  (?)  8.  4|£. 
[354.]  BMevifMi.  —  Auct  auf  desieo  Landgute  bat 
^enddme,  für  7000  Fr.  Vgl.  Bull,  du  Bibl  No.  18.  (Juin  1846.) 
p.^17— 8ia 

^CtUaloguej  ngni  deM*  LetandUf  üpUdfn,  4.  1 B. 

[355.]  Whtm/im,  Prof.  in  Manlbroun.  —  Auct  April  in 
Stuttgart. 

iftuf^rt^r  BüiAimfcfumi-V^rMeUhmte  wm  Idnektng  «.  C.  8. 
16/  April. 

[356.]  Bmehe^  IHr.  Cl.  —  Auct  4  f.  Mai  in  Paria. 

*  CaUdogu^  de$  Uwes  t^c,  Faris,  LakiUe,  8. 13|  B. 

[357.]  Bmtacn^  €.  Vr.  Geh*  Kriegarath.  —  Auct. 
19.  f.  Angiui  in  Dresden.  . 

DntdfUT  Bück€ra^iÜ€m''VerMei€hmt9  van  «SSegmls.  8. 27/  JuH* 
ÄnktmgNr,^ — 670.    340— 375. 

[358.]  Bmhon»  hoaime  de  lettrea;  —  Auct  2S  f.  Jont 
in  Paria. 

:  *  Catalogue  d»  Uwm  eU,  Part«,  Chmot  8. 3  BL 

[359.]  Biinel,  H.,  an  eleu  ofBcier  de  la  marine  militaire 
etc.  —  Auct.  2  f.  Febr.  in  Paris. 

*  Catalogue  des  livres  muien»  €f  modernes  de  science,  de  kttira* 
iure  et  d'hisioire,  dont  uns  gronids  partis  reUUifi  ä  la  Nimnandit, 
Buris,  Deroch e.  8.  7^  B. 

[360.]  € ,  B.  B.  —  Auct  18  f.  Jan.  1847  iu  Paris. 

*  Catalogue  de  livres  rares  el  dtti&ut^  firan^^aüf  iUUunif  de 
Äm,  Potier,  1846.  8.  5 J  jB. 

[361.]       Berthelot  de.  —  Auct  37.  L  Jan.  in  Paris. 
.  *  Catalogue  etc.  PariSf  HebfOfd.  8. 

[362.]  CailliaTa ,  Ii. ,  de  Lyon.  Vgl  1845.  Nr.  406. 
Eine  Preisangabe  mebrer  Bücher  auii  dieser  im  Oktb.  1845  io 
Paris  versteigerten  Bibl.  a.  BuU.  du  BibL  Mo.  9  et  10.  (Sept  et 
Oct  1845.)  p.415-— 417. 

[363.]  Chdnedolle»  de,  ancien  professeur  ao  coM^e 
cbromuDal  de  Li^e.  —  Auct.  2  f.  Novb.  in  Lütticb. 

'*Catalog\Le  d*une  belle  coUecUon  de  livres  de  sdences,  de  litt4' 
rahire,  d'hisioire,  d^histoire  littirairp  d  de  classiques  grecs  et  latins, 
3.  partie.  Liege,  Oudart.  8.  190  flöi;  Ä  Vgl  Bull,  du  Bibl. 
Belg.  Tom.  III.  No.  6.  p.  398. 

[364.]  Clavel ,  v. ,  Prof.  an  der  poljftedm.  Schule  in 
Stuttgast  —  Auct  Juni  1845  daselbst  - 
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Sluttgnrter  ßachermdions- Verzeichnis  vouLietcking  ]<.€.& 
56 /.  Mai  1845.  Nr.  1 1692— 1 1820.  p.  ■2^7—241. 

[305.]  Coislln,  ]?f  arquls  de.  —  Svr  quelques  pr^cmM 
ouüragts  tin's  de  diveis  caln/wU  d'amateurs,  par  J.  Tvchuner.  '  V, 
Bull  diiBibl.  JSo.  Id.  ( Jiuw.  i8-i6.)  p.  576 — 580.  Betr.  1 )  Trattato 
de  Santo  Viaggione  di  Gierusalejume  da  Franc.  (Javatzoiü.  Ms. 
du  cabiöet  de  M.  YeminU  de  Lyon;  2)  Les  \ ies  des  Feoimes 
c^lebres,  par  Antb.  du  Four.      du  cabioet  d^  M.  k  iViärt^ui&  de 

{366.]  Ci^tUh  flif»  ^^h.  Ob^ribcstrath  u.  Birector  der 
f  tHTfitefc^N^eniein  Tilimi}!;.  ^  AmU  14.  F^r.  da9elbdt.  ' 

jhrtm%'^^  ümim.  ^  .13 f&  Hie^enleiiBIch^u.t^w^te 

.  (9^0  <rt»titwi»wi^  ■«iwsliwADi.a'AlibffilJii..^ 
iUHlt  ^8  jf.  Febr.  ift  Puria. . 

-     Qila<0gitf  4^uaß  tdUeUm  dB  mUdaUlu  gr^n^,  9«Vimi%  ^ 
.  [36&]  C««i««^MMr»ipiv^P|i.#.«iD]?faiaKfi^ 

.  ,  .  [369. j  CwWf      i;«.  —  A  uct.  8  f.  Jap.  IQ  Matbuy. 

*Kaial9g^  mt^Uskh  das  Verwmdkni^  3iU.,Dr.JF.  Tfimif« 
füll.  8.  27  S 

[370.]  Cttvf er.  Fr.,  membre  de  rinstitat  ^S^i.  Npfb, 

Ib.  Paris. 

*Catalogu£  dei  Huret  d'/nstoire  naturelle  (particulieremej^t  de 

^mNr.  /  . 

[371.]  —  Aact  26  f.  Octb.  io  Paris. 

,  iktißbigue  de  livres  rare$  ei  cwrieux,  de  traitü  sin^idiers^y  fae^ 
tut  etc.  sur  toutm  sortee  demn^i^-^  ^/^ßj^  ,Gmümift,  6.  %  B. 

de  Rouen.  —  Auel.  2  f.  Juni  daselbst. 

^  ♦  Catahgue  de  licres  etc.  Bouen^  Frangpis*  8.  29  J  B.  Pr.  5  Fr. 
Enth.  3265  Artikel.  Ueber  ein  paar  SeKeriheitett  u.  ihre  Ap|^ 
tionspreise  s.  Bull,  du  BibL  No.  15.^  (Mars  1846.)  f).  692. 

[373.]  Herini^^  —  Der  Geistliche  Larking  h^i  ip  der 
Privatbibl.  des  Sir  Will.,  Dering  in  einer  Handschrift  ein  altes 
iaterlnde:  The  marriage  between  wit  and  wisdomes,  aufgefun- 
den ' —  ein  Stück,  das,  wie  der  Geistliche  A.  Dyce  erklärt,  den 
alten  franz.  Moraiites  nahe  konimt,  und  io  der  engl.  Litterati^r 
JP»akoldtt  Ami.  d.  Bibl.  Wiaieascli.  im,  7 
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bis  jetzt  das  einzige  ist.  Die  Handschrift  hat  leider  einige 
Lücken.  Die  Shakspeare  Society  ist  besorgt  gewesen,  iliesea 
Stück  in  einem  der  neuesten  Bände  ihrer  Sammlang  herauszu« 
geben.  S.  Neue  Jen.  allg.  Lit.  Ztg.  No.  129.  p.  515. 

[374.]  Sesgenettesi»  le  Baron,  m^dedn  en  dief  d«  l^- 
m^e  d'Egypte.  ^  Autographensammliuig  Auct.  9  f.Decb.b  Parte. 
*Catalogue  ^miäographes,  la  plupart  chi  UmdelariffokiUoH 

[375.]  Mmw.  —  IKe  mit  uad  breit  bekannte  Aiito- 
grapheMmoilang  dt»  yenL  HoÄraths  Dr.  Berow,  in  der  ndi 
Handschriften  der  aogeaehensten  Btünner  dea  In-  n.  Analandei 
befinden ,  nttd  die  «Hachen  3  bis  4009  Stftc&e  a&hlte,  ist  vom 
'Antiquar  Ant  Baer  in  Frankfurt  a.  IL  fBr  än^  wie  man  bald 
hSkty  sdar  bedeutende»  bald  geringe  Snnnne  angdcanft,  and  im 
-  Jannar  1847  aar  Verstogenrng  gebracht  worden.  Mehre  liir 
Pkeussen  besondcra  werthvolle  Stacke  soll  man  in  Berlin  »irM:-> 
behalten  ^aben.  S.  Lpi.  Charivari  Nb.  190.  p.  3034.  Aa8b.a1]g. 
Zig.  Beilage  an  Nr.  63.  p.  500^501.  Nr.  143.  p.  1134. 

VendekiUsi  der  Jhrow^sAm  Autographei^Sttmndmg.  Brüte 
AMeikmgj  A^M  nM  3  Supj^emmte»,  FraeS^ert  a.  Jtfl*  Buer. 
184^  &  FI«.  79  iSL  firct  l  B/.  Fortaieri  Anet. f.  Jnn.  1847 
inFr.a.M. 

[376.J  Birevct»  anden  cenaeor  des  ^tndes  an  coil^ 
royal  Henri  lY«  et  consmateor  de  la  biU.  de  St  Generi^e  A 

'Plans.  —  Auct.  1  f.  Decb.  daseibat. 

*  Catalogue  ^vn  Chmx  de  fron«  h'arsf  grect,  laHn$  etfwufoit» 

Äm,  Gtalbert  a 

[377.]  E**^%  PrinM  d'.  (Prince  d'EsseMng.)  —  Auct. 
'  16  f.  Febr.  in  Paris,  wenigstens  ist  die  Auct.  durch  den  Katalog 
angekündigt  gewesen,  wiewohl  im  B tili,  du  Bibl.  No.  12.  (B^. 
1845.)  p. 637  mi^theilt  wird,  dass  die  BibLwahrachdnlidi  ausser 
Landes  wandern  werde. 

*  Catalogue  des  livre&  rtaret  et  pr^deiix,  andeimee  feielm^  ro*  . 
numt  de  chemlerie,  chroniqties  etc.  Paris^  Süvestre.  8. 

[378.]  Kyrl^,  X  B.,  Chevalier  de  la  l^gion  d*honnemv 
membre  de  l'Institut.  —  Auct.  16  f.  Novbr.  in  Paris. 

*(jatalogue  des  livres  de  göographie^  d^hietoire^  Vellages  ete» 
Pms,  Lahitte.  8.  VIII  u.  255  S.  2718  Nr, 

[379.]  F»*».  —  Auct.  15  f.  Jan.  in  Paris. 
•  '  *  Catalogue  des  livres  etc.  Paris,  Gallidt  8. 

[380.]  F**».  — Auct.  16  f.  Juni  in  Paris. 

*  Catalogue  etc.,  cont  un  grand  nombre  d^ouvrages  tur  Ut  topO" 
graphie  des  mäeimee  viUesy  la  tWagn^^etc  Pitrie^  Tecke- 
ner,  8.  "  .i  ,  ♦  > 
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[381.]  Falkland.  —  Lucius  Cary,  Viscount  Falkland, 

Staat  SS  ecretair  Karl's  1.  von  England,  ein  geschätzter  Dichter, 
der  in  der  Schlacht  bei  Newbury  1643  geblieben  war,  hioterlieBS 
eioe  kostbare  ßibl.,  die  sein  Sohn  Heinrich,  bald  nach  des  Vater« 
Tode,  gegen  ein  paar  Rosse  vertausdite.  S.  Lpz.  Charirari  No» 
m  p.  2879.  Rosen  No.  28.  p.  224. 

[382.]  Faure*  de  Ville  fraoche.  —  Aact  16.  OctU. 
ia  Paris. 

*  Catalogue  de  livre*  la  plvtpart  relatift  ä  la  numimatiquß,  ä 
VarMologie,  aux  beaux-urlt  etc.  Pam^  (lUkmee  des  arU.  8. 1^  B, 

[383.]  Wbüi,  Dr. «,  in  Leipzig.  —  Bin  Tkdl  der 
WbL  «olUe  daselbit  im  Dedbr  yeivteigCTt,  späterer  Bdkamit* 
nachuDg  zufolge  aber  im  Harne  des  YentoH»,  sa  dm  tob  dneai 
SaehTcntaafSgen  lieitimmtai  Plteiseii  ani  freier  Band  Talmoft 
werden.  VoH  den  sam  Veckaofe  überwicwiiea  Bncfacni  ii4  eio 
Veraadmiss  gedrackt  eradiieoen. 

[364.]  Kl3i;»Vliu^Aactilf.l>edb.iaParii. 

*  CaUdagi»  dtt  Ivwnst  He.,  me  loi«  Mtke  tar  m  aw  €f  m  aa- 
aragM.  Ara^ recAwMr, 8.  VIUH^mS,  Enth.l964Nr.  V^. 
BalL  da  BibL  Belg.  Tom.  IV.  No.  L  p.  70. 

[a8&]  l*r.  — Aact  16  £.BIaia  in  Paria. 
*Cblal0gaed<tlänne»oaa«i«ataiodmiei^  kUiu,  frunfmi^Üu- 
Um».  PäHtfGiObtrt^ 

[886.]  ««"»^«e«-*  Aactaf.Fdbr.iaPaiia. 
Catahgue  d'oaitgrapte,  aiaaaimii,  dMaauaif  küMqmp 
ätitrei.  Part  L  JaiStgnifhii.  B$ri$,  Teekmwr,    ^  B, 
[387.]  «aUuab  jaatiaratii.  —  Aaet  Bün  in  Halles 
HalUteku  BAdbraaetou-  VtnMmüi  «Mi  Läppert  M  /. 
Mäifg.  8. 

[588.]  €hi9di«nouffli,  Br.  —  S.  oben  Nr.  351. 
[ddd.]  Gooa,  J.,  Menoniten  Prediger  an  Hamburg  o. 
Altona.  —  Auct  7  f.  Decb.  in  Hamburg. 

Verzeickms»  vm  Bäekarn,  &  72iSL  ead.  3Vl.a.  Vor^.  Verf. 

I^.  Hofiinann. 

[390.]  «reiiTtte,  Tli.  —  Eine  Revue  der  in  der 
Bibliotheca  Grenviliana  (2  Vols.  Londres  1843.  8.)  verzeichne- 
ten älteren  Druckwerke  von  Gaat.  Branet  s.  BaU.  da  Bibl.  Belg. 
Tom.  III.  No.  5.  p.  290—297. 

[391.]  daiipiea»  ancient  resident  et  consol  g^^al  de 
'  France  a  la  Chine  etc.  —  Anct.  19  f.  Januar  in  Paris. 

*  Catalogue  des  Uvres  hibreuXy  chinoüy  arabes,  etc.,  des  voyogeiy 
Hores  ä  figures  et  ouvragea  sur  la  Chine.  Pa  ris,  Labiiia,  8, 

[392.]  H.,  B.  —  Anct.  18  f.  Mai  ia  Pari«. 

Cotaiflgae  etc.  JMrU,  GuUbtrU  8. 

'     ,       7*  - 
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[393.]  Häuel.  —  Handschnften  mi  Ürkwidtn  in  der 
BiUiothek  des  TBofratk  und  Prof.  Dr,  Gustav  Händ  »u  Ldpzk^. 
S.  Seraph.  i^Toi  lS.p.234 — 237.  Betr.  77  Mss.,  und  awar5  griech., 
^kitein.,  1  d«fitieli.,  1  franz.  u.  9  Faszikel  UAmidai. 

'  '  [894  ] )  HaKeii,  l'r.  M.  ir,  4L  —  U^ter  iKei'm  BufUe 
9.  d,  HagerCs  beßndHehe  Htm4t€hrift  du  Pauhiudtf  V9n  C,  JSf- ' 
dmii, '  Mt  kiner  Nackickrift  vm  v.  d,  H«^.  Sr  Neuet  Jakrbuck  « 
der  BerUnUehen  GesdUehafl  ßr  Deuttcke  Spraehe  und  AUtr» 
ihtmhmde,  Bd.  VlL  (Bert.  S.)  p.  349—178.  Die  HandMbrirt, 
anfPerg.  an»  dem  Ende  d«8  XUf:  oder  dem  Anfange  des  XIV. 
Jhrlidi»,  eaih.  31  Lag«!!  Bl 

[S95.J.  WUmmer»  Esq.  ^  Aiict  24  f.  Novb=  ih 
•Lendon.-  ;     -  < 

*CMUp»  He.,  eanritting  ofne<rrly  9m  Fol;  Skmdmd  WMi 
^fJnetiid  üiidMedeniÄMm'»,  inMnglüh^  F^mA^  -ItaUem  md 
Gernum  ele,  Londretf  Langmith.  8.  ' 

[3960  If^mmmU*  ^  B^U  mtr  dem  MU»  imetkhpiei 
fui  ne  Mmt  pkUf  por  Guä.  Btunet  K  BnU,  du  BätL  Belg^  Tom, 
m,  Ne.  6.  p«  36a— 303.  Betr.  i)  die  Bibl.  von  Juft  de  NoaiUei) 
dnc  de  Foix,  die  in  London  12  f.  Mid  verateigeit  worde*  iat. 
Der  Katalog  zäUte  962  Nr.»  wol&r  3188  Pfd.  (79,0QP  Fr.)  geloat 
Warden.  Einzelne  Bücher  gingen  nn  ganz  übemMgen  Preisen 
weg.  2)  DieBibU  Hanrott,  die  bereits  1634  u.  1635  in  London 
zur  Versteigerung  gekommen  ist.  Der  Katalog  in  5  Thlen  um- 
fasste  10,629  Art.,  wofür  20^060  Pfd.  gezahlt  wurden.  Die  Preise 
sind  au'ch  hier  nicht  eben  gering.  Einen  Auszug  ans  dem  von 
ärunet  mitgetheilt.  Verzeichnisse  einnelner  besonders  namhafter 
•Varkaufspreise  über  beide  AuctioHen  s.  oben  Nr.  Vf. 

[^OT.]  Hechty  Pastor.  —  Auct.  April  in  Halle. 
HallüchesBücfieraudioiis-VerMeiehnineeHljipfert,  24/. Mars, 
8.  Nr.  6677  /.  p.  69/.  Die  BibU  war  besonders  reich  im,  Fache 
der  Hymnologie. 

!^  •  [d98.}  IfeUiMln,  Br,,  Prof.  —  Aoet  Jan.  1847  in 

Aschafifenburg. 

*Aschaffe)ikatgerBMerm!ai9fi»-VerMkkni^ 
1846.  8. 

[399  ]   Heinenoord,  Baron  H.  Collot  «'Bneni^r 

de^  Conseillcr  d'ctat  rt  Curator  de  rAcad^mie  de  LeidCk 

Auct.  30  f.  März  im  Haag. 

Caialof^up  de  Li'vres  et  d''n7ip  CoHerfion  preciense  rh'  porfraiis  et 
'  de  planches  historiques.  A  la  Haye,  van  Cfeef  et  van  Stockum.  8. 
130  S.  exd.  Tü.  u.  Vorhemer k.  IV.  25  0«/, s. 

[400  ]  Hess,  .1.  Fr.  Ch.,  Stadtbaumeister  in  Frank- 
furt a.  M.  —  Auct.  Febr.  daselbst.  ' .  .  ■ 
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Frankfurter  a.  M.  BücherauciioHt-VerzeickHÜs  9/.  Febr»  8.  p* 
354— 380.  iVr.  77ü1. 

[401.]  Hirael,  H.»  Prediger  aa  der  reformirt.  Kirche  ia 
Leipzig.  —  Aiict  Biai  daselbst.  .  .  ^ 

I^'pziger  BMtmmiions-Verxeichmts  20  f.  April,  a 

[402.]  M««»««!!  V.  FaUemleben.  —  *MUiothe€a 
Hüffmami  FaämMi»ti9,  Uf^y  Engämann,  8.  93  5.  iV.  n. 
15  Ngr.  £iiük  dasTetrsttfllMiM  ?!«  M  Mm»  80  bia  90  Schrif- 
ten («dat  gnr  Bicdqwltiiiichca-Littirdt  yiri6rig>»  14  rmn  Hoff- 
mtm  genoomMiieii  AliBcki^CB  bmhote  Wcik^nMeMr  olteo 
Dtteratur»  6  alten  Holsschnitten  und  1100,  zum  Theil  Mltnett 
BnidLnchriften.  Der  BesHxer  beibwchtigt  ilk»  dies  ftlt  ninde- 
üeneaiOOThlr.su^erkMifen,  diher  denn  niidi  da»  Gebot  der 
Berlin.  kSn  BiU.,  die  dafiir  nnr  die  Hilft«  Mdden  wattig  kdne 
BeriekikhtiguDg  gefindea  hat.  Vg).Banli.Jiter.ii.krit  BUft 
No.  80.  |i.  «aß.  N«.  114.  p.  699-^5.  Nene  Jen.  allg.  lit  Ztg. 
Na.  313.  p.  1940«->1M7.  Bull,  du  BOiL  Belg.  TookIIL  No.i& 
p.  400.  Na.  7.  p.  406.  Augri».  aüg.  Ztg.  1847.  Bcä.  an  Na.  B. 
p.  19.  Beidadi.  «Hg.  Ztg.  J647.  Na.  7.  p.  68.      Nach  data 

Charifari  No.  SL  p.  3630  «all  iloh  eine  Berliner  Sdirilt> 
fltnllerin  cntedtfewen  haben«  eia  Originelwcvk  teaneangebei^ 
mm  ifea  gaanea  dafür  eingebendan£rtfagan  HoflbMnn  an  aber» 
laMcdj  damit  selbiger  eatveder  aeiiie  BibJ.^  za  deren  VerkanC  er 
aicii  nar  durah  die  VechÜtaisift  genöAigt  -steht>  ganzbefaalte% 
adcv  dach  eine  Zeit  abwartn  hanM^  wo  ihm  ein  ganstigec  Ver» 
haufgpreis  gestellt  werde. 

[403.]  fl[#IIMMtv»  Bv.  Cip.<i^rmnasialdirekt 
Aoct.  März  in  Coli). 

Cvfnvr  Bücheremäiont-  Verseiehiiss  von  HekffU^6 /.  MänL  & 

[404.]  Holgate,  W»,  engl.  Postbeamter.  ^  Amt  dem 
Nachlasse  desselben  ist  eine  merkwürdige  Sammlung  von 
Schaospieka  ^hakspea^e's,  Lilly 's,  Marlowe's,  Nash's,  Peele*S| 
Beaurooiit*s,  fletcfaer^  u.  A.  versteigert  worden.  Einige  dieser 
Schütae  bestanden  aus  nichts  Weiler  .als  drei  bis  vier  Blättern 
alten  vergilbten  Papiers ,  gingen  aber  trotzdem  zu  sr br  hoben 
Proben  weg.  S.  Blatt,  f.  liter.  Unterhalt  Nr.  m  p.  imth 
IMar  Notizen  über  bezahlte  Preise  für  Bücher  aus  dieser  und 
aus  Upcotf  s  Bibl.  s.  im  Bull,  du  Bibl.  Belg.  Tom.  IIL  No»  6.  p. 
826 — 3^(ausder^Bevuebritann.  Brüx.  Juin.)i  * 

[405.]  Honrath,  v.»  Bibliothekar  u.  s.  w.  S.  oben 
Nr.  272.  —  Seine  an  seltenen  Handschriften  u.  Druckwerken 
reiche  Bibl.  soll  fiir  120,000  Fl.  C.  M.  an  das  Ungar.  National- 
moseum  in  Pesth  verkauft  werden. 

[406.]  J^. — AncLi4f.Decb.iB  PariB.  , 
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*  Catalogm  de  bont  Uwes  m  let  mimm  «I  nrU,  bdMätr^ 
fkuMrefhUaumOe,  Paris,  GmllmMi,^  IIB. 

[407.]  #Mc»KF.»I>oiiicapitaltr]oll«nn.  —  Aoct 
Febr.  io  Frankfart  a.  M . 

9/*  JMr.  a  p.  69--^.  Zfr.  1806—1832. 

[408.]  #o«y»  te.  —  Aact  21  f.  Deebr.  io  Pafis. 

[409.]  KjMdMle»     F*       te»  .raitead  lecmr  hf 
de  Hemnmde  genecnte  te>  Gfavesliage.  —  Aoet  6  f.  ApfÜ . 
ii  Baag. 

'  [äO,]  WUM^»  Regieraogsratb.  —  Aoct  M&n  io  Cobi. 
CäwrBiidimtttaio»^Vena«^mÜ9  vm  Hebede  16/.  Mäf».  d. 

[411.]  K#n*  —  -Ku^  BMMmsae  ab  Uhieo  FtÜ. 
Koppioy  paUuogmpko,  rdMa9.  Qmm  bibÜMeca  eamtmst  midUi 
$9tqu€  mapm  tibro»  ptdura  UHmi  f0t  lamimu  amm  expremm^ 
floMona»  Usiea,  mdta^  qua«  iime  rnnsrim  tmwniiailHr,  «pera, 
^«  od  phiUhgiam,  mtHpxMes,  pohwgraphiumj  rm  dtjpjiMRa- 
rim,  gmtalagiamf  kmlUeam^  nuflioitifii  cEocfruuHR«  htritftan 
pertÄmt,  fi»e  tun  prtuttmiimimai  exqiäälimmaiqm  aiidoniMi) 
qnM  voatnif  datdamm  MivMi  graecofum  et  hUnontm,  ^^f^ 
Unm  kiitoriae  Byzmiinaej  nrmqitß  ecdesiaiHcarumj  et  «unuK 
^ikorum  co&$gio  SL  Mmari  adseripUnm;  d^romcoy  diuerkfHimM^ 
inamabulay  compkaru  Codices  maimm'pfos  rel*,  muUotqäe  oÜm 
omnium  doctrinarum  ae  dudplinarwn  libros,  eosque  hoc  fen^rt 
rarissimoSy  quos  seu  rarptim  partes  seu  singidos  vendendos  curol 
pretio  Molito  minori  Schwan  &  Gowt»  bibÜop,  Mannhemienm.  8. 
119  S,  excL  lat  u.  deutsch.  Tit.,  Vonc.  und  Errata.  Enth.  713  Nr. 
io  Fo).,  1270  in  Qaart.  U..1867  in  Oct  et  Duodec.  Der  Yersiche- 
rong  des  Vorwortes  zufolge  enthält  der  Katalog  die  von  dem  be- 
rübrnten  Paläographen  hioterlasseDeBibl.  noch  in  ihrer  nrsprüng- 
lieben  YoIUtändigkeit  Zum  Verkauf  der  Bikcber  war  der  Weg 
der  Submission  gewählt,  d.  h.  jedem  Werke  war  ein  Preis  beige- 
setzt,  zu  dem  dasselbe,  anfangs  bis  zomSept,  später  bis  zu  einer 
andern  verlängerten  Frist  abgegebeo  werden  aoUte,  wofern  nicht 
einstweilen  höhere  BestellungeD  eingegangen  sein  würden. 

[412.]  Kva»9  »v.»  Ffo£  o.  Pfiirrer.  ^  Aoct.  Ifiln  in 
Erlangen. 

*  Brianger  ^üc&sraucttm- Kmeiei^^  von  ^äting  17 

März,  8. 

[413.]  Kraus,  nr.  —  Auct.  26  f.  Jan.  in  Gdttiogen. 

*  Katalog.  GötUngenö.  Dietcnch.  8.  ' 

[414.]   l,.,  C  Auct.  9  f.  Novb.  in  Paris. , 

*  Catalogue  de  Uw€$  «Ic  Parü,  F^tün,  6.  2  Ä 
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[415.]  Ii.»  Ii«  —  Auiogra|»heiisamiiiiuiig.  Aact.  4  f.  Febr. 
1847  in  Paris. 

*  CateUogue  de  la  helle  cuUtcUuii  de  Ittirti  auLo^ra^hts,  Farisy 
Charon.  1846.  8.  5J  Ä 

[416.]  JLaclialre»  Baron  de.  —  Auct  9  f.  Novb. 
in  Paris. 

* Caitihgwe  du  litm  eU,  Patitj  Allomrd,  8.  i^B.- 

[417.j  üaeosie»  Abb^  Autographensanmiliiiig. 
AMt^CJimikiPafis. 

[418.]  AalUto,  Jr.-- Auct  7  f.  Jan.  la  Paris. 

[419.]  liaifmMiUfare,  Pli.  ite»  andea  Magistrat, 
wte  Vioe>PMdeBt  de  la  Sodä^  de  Geographie  de  P^  etc. 
—  Anet  30  f.  Novb.  io  Paris. 

•  CalUUo^edulimidx.  IWi^/aansi.  a  J(  KT  «.273  S.  Bbe 
io  jeder  Besidiiuigy  Bameiitlicli  aber  im  Facbe  der  Geschidite  u. 
Geographie  ausgeaeidiiiete  BibL»  ^76  Nr.  eath. 

[420.]  £MCMli^y***4A|viM)9te.  —  Aoctsr. 
Decb.  ia  Paliia« 

^  Gatofsfii«  d'iois  HliUMcif^M  nmd/fmm  et  dlsiae  mt  tont 
§muy  t4Mgis,  jimpriidMifitf 9  wämuou  «t  «rls^  M(ej4«ttref  sl 
kidaire^  «t  tMtl  partteuft'^MifMt  cmeiue  par  tut  gmad  noM^rs^e 
*ftmt  jur  Tort  hMdiqim,  la  Bokime  He,  Pans^  Teektner,  8.  X  a. 
300  S.  Eoth.  2611  Nr.  Vgl.  Boll  do  Bibl  Belg.  Tom.  IV.  No. 
1.  p«  70. 

[421.]  Eielieaii«  ES.  M.  A.,  ancien  avocat  g^dnl  ä  la 
coar  de  Cassation  etc.  —  AncL  3  f.  Novb.  in  Paris. 

*  CaUdogue  des  Iwres  tnagnifiqumeni  tmuUUeimit  etc,  Parisy 
Labitte,  8.  4  B.  Die  Bibl.,  obschoa  nor  531  Nr.  atari^  ist  doch 
wm  die  sehr  ansehnliche  Sumäie  von  3S,000  Fr.  versteigert  wor- 
den. JBdnietoe  Verltanftprcise  a.  im  BuU.  da  BibL  No.  22.  ( 
1846.)  p.  1012. 

^422.]  Iiegrofl.  —  Auct  29  f.  Octb.  in  Paris. 
^  Catalogue  deüorst  «te^  iVcrM,  Potier,  8.  2|  B. 

[423.]  limn»]lr. —  Auct  32  £Jnni  in  Paris. 
.  ■  *  Catalogue  etc.  Parit^  DeliotL  8. 

[424  ]  Iiealey,  A.  —  Sir  W.  Knox  hat  in  der  Bibl  von 
Sir  Lesley  im  westlichen  Schottland  die  seither  als  verloren  be- 
trachteten Originale  der  Liebesbriefe  aufgefunden,  die  von  Marm 
Stuart  vor  der  Ermordung  Damley's  an  Bothwell  gerichtet  wor- 
den. Sie  sind  französisch  verfasst,  und  werden  trotz  erhobener 
Widerspruche  doch  fiir  acht  gehalten.  Man  glaubt,  dass  der 
Bischof  von  Roes,  ein  Vorfahre  liesley's  und  eifriger  Anhänget 
decMariaStnar^  diese  Irulier  in  engl.  Archive  verwahrt  gewa» 


Digitized  by  Google 


104  PnvitUbMMbeD. 

seaen  AMMMcte*«*  ikhF mä' hrigg^o  >gwiMlt.hibe^  «ril  die- 
selben  so  in  die  Bibl.  seiner  Familie  gelangt  seien«  fivolt  ifÜl  die 
BrielS»  im  Edinbargh  Beview^  vwQibBtlidiin*  S>LpB.  2l§.  No. 
m  p.  5559.  Deutsch,  allg.  Ztg.  Nr.304.    Stia  BaH  da BiU. 

[425.]  ülMhrle*  —  *  Catalogue  de  Uvret,  hplupaH  rdah 
iifs  OHX  oa^ifiiM,  «t  ii^jmrUaUieriatx  mÜtiiUtt  H  ms  mnn$i$tf 
IMMMMMi  M-  pttdix  de  Ar  HhUoth^m  de.     k  tetfa  ViiMäi,  aa- 
asa  am&oiMrdeur,  ^  sa  derater  (leii»  d«  ja  eeUesUm  de 
LkirU.  ParU,  SHoestre,  S.  1}     Audt.  19  f.  Notb«  in  Paris^ 

[426.]  IiIateKM»      Fr.      t;»  Otienil^Miijor  in 
Dnsden.     Anct  7  i  Aagait  daselbst. 

i>reid^  AicAsroaeftMs*  l^miiBA      Ma  Seffdlm  37  /« 
&  J\rr.3ö6S— ^mp.m--14». 

•  [4fi7.]  IiiiteCidaTOlite»  Pilirrer.     Anet  Man  in  Gdln. 
esinet  tOSoAemaefioMt  VtrmiM»  «oa  AM#  !#/.  Üfinr.*.  8i- 

[428.]  M'H^i --^  ADct.9  ^' Jan^iit  Pani. 
*Cakiogue  etc.  Paris  jÜ^Uef,  8.  Uebat  aia  paar  ArÜhel  die- 
ser Bibl.  s.  Bull,  du  Bibl.  No.  13.  (Janv.  1846.)  p.  d81^Tfi588.  • 
[429!]  m*^*, — AM.  19  C  Jan»  in  Paris.  « 
"^Cäialo^  du  kvmmpmtieTwe$  9t,€afkux-€U»  Am^iV- 
Ilsr.  6.  3^  B,  > 

[430.]  Uf*«.^  Aoct.  29  f.  Mai  in  Paris.      .  ' 
* JNoiice  des  Uvrea  etc,  Paris,  Silvestre.  8,      B.  - 

[431.]  M***.  —  Auct.  8  f.  Sept.  in  Paris.  . 

*  Catfdo^e  etc  Pürisi  Silvestre.  B, 

[432.]  M***.  —  Auct.  12  f.  Novb.  in  Paris. 
,  ♦  Catalogue  des  livres  etc.  Pam,  Silvestre.  8.     B.  - 

[433  ]  M*«^*.— Auct  11  f.  Mai  io  Paris. 
^C^tofogttsde  üvrei  rares  et  pr^cieiuc^  4diti<mi  il»Mieivw.ait 
urUei  des  preteee  de  HoUmide  au  ÄVUm  süde,  exemptaires  «ar  ^ 
pettu  V^Uf  grands  omrages  ä  ßgures,  joumaux  et  püces  hislo- 
riques  de  la  r^oltäian  fran^aise,  livres  sur  la  scienee  heraldii^,  la 
numismatique ^  VaTckeologie,  etc.^  reliures  de  Denme,  Padelaup, 
Thouvenin^  MuUery  Pargold,  Bauzonnwt^  Lebrm,  Niedr('e,  etc. 
Jledig4  par  P,  L.  Jacoh^  bibliophile.  Paris,  uHiance  des  arts.  8. 
P'iL  344  Ä.  Vgl.  Bull,  du  Bibl.  Belg.  Tom.  IH.  No.  5.  p.  337— 
338  uii(]  Rull  ihi  Bihl.  No.  18.  (Juin  1846.)  812— 817^  m  wel- 
chem leb^teren  Orte  eu»  Veraeiahniss  jiaitthaft«r  Verkaafoptaiaa 
mitgetheiit ist.  '  '  i  • 

[434  ]  M  ~  Auct.  20  f.  Aprilin  Paris. 

*  Catalogue  de  la  btbiiotheque  etc.,  presque  eniihetnfmt  cornposeB 
d^ipriis  relafifs  ä  l'hisfnire  du  rrgne  de  Louis  XIV.^  leb  que  mi^ 
mcma,  relati9»s^pattg[tJUeU,$aUres^Ma..ßmk^  Petier,^  &^JL ' 
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(435.}  in ...  9  Vldal  de.  —  Anct.  26  f.  Jan.  io  Paris. 
•*-Catülogu$  etc.  Parii,  Garnoi  et  Hijbfrard,  8. 

[430.]  Maitnen»  I«.  S*.  trän,  ministre  d'^taf  etc. 
Auel.  11  f.  Jffo.  1847  im  Hang.     •  • 

*  Catalogue  etc.  A  l«'^fl$  e«i  AfddKai;  tm.  8.  •  .  .   :  • 

[437.]  HMVwretlie.  —  üntCoiUdion^MfrM^mm 
fmtte  Ir0imI«  Id  *ßH*im  JT/F«  #1'  «tf  cMmIWmmiC  Ai  XFe 
ji*^«.  AfWoeA^gite  d«  Margumte  de  FtanirB.  V,  LMt»  ^ 
mm  mnH«  Mt  iMttei  pübl.  pm^  MttMir.f  Amt»  a/  1»-^. 

Margarethe  von  Flandern  war  1350  geb.,  worite  Ap§|er  dM 
Annallm  Pltilipp  ^.KIlMm  iKiii  Burgnod  «id  starb  1405. 
Das  Ihventarium,  daa  hier  von  Matter  mitgetheilt  worden^  ttni 
£i|ctottaiii  der  dtadtblbl.  Wä  Troyei  ist,  mag  kais  naob  dem  « 
Tode  der  Fäntin  gefertigt  sein.  Bit  jctst  war  et  cili  InediCiini} 
denn  Ihia,  was  SarroSi  Ober  die  Bibl.  der  Margarethe  veroffent- 
lieiit  bat,  Ist  Ali»  ebiCA  Andren  Invtntar  eirtttOmnien.  Dito  voft 
Mütter  b«iubt#  kvenln^  kit  ein  Theil  des  Gesaamtihfenta^s  d« 
Ittweleni  dem  miler  .di^  iitw<elen  werden  ancb  die  Mi«,  gefedb» 
net  Dieses  Gesammtinventar  fBbti  den  Titel :  EAnki  de  Tlli^ 
ventairt!  des  SilrfBiix  etnutres  Bkens,  mmbtes  de  ftuie  Madfknie  la 
D^ehesie  de  fii^nfgoingne^  envojen  to  la  Cbaiubr«  d«  Kkau^ 
l  Di)M  iiar  PordfMnafiee  de  M^nseigneur,  f  ar  r^feid  Pst«  eA 
Mlea  fEvesü)^  d^  Ba^eahc^  ^  endo«  sonbe  sM  lügmt  Veri* 
gfichM  M  afWdereu  Bibl-.  der  dtiinaligeii  Zelt  warMai^arttheHi 
JBM  ^frctiig«r  Mhlradi  tflid  ancb  wediger  gtMirt  gewesen,  wit 
Matter  tn  seineb  .Mgebbngten  Obserfi^tkNis  bemerkt^  sie  iim 
^b^ ntcbtS'Wtäter  «Udi«  Pdf fttbibl. -einer  Fraa  tf«h  Stande^  m4 
ist  aber  als  solbbfe  in^ofbiH  vMi  BidAiting,  ala  aie  den  ßm^ 
SShttadc  nnd  düe  £ffetellMig  dM  <%romi  dilMlig^  2<at  sehr 
gbt  chttMbferiiiirt  Wb  es  scbtintj  sind  die  Büöber  kptM  ye^ 
kaofc  iN^ordeii;    '    /j.       .  •  ^  ^ 

[438.]  MAMiccbtilli^  9tib4j  aüicleti  dhrlMiiear  db  k 
Bibl.  Ämbroisiemie  Milan,      Üntt  1^  f.  Mn;  1^46  in  Pkris.  l 
•  *CatatogHe  etc.  Paris,  Siloe^re.  1845.  8.  11^ «vil.i3  Ä 
iM  Nr.  Vgl.Büll.  i«NBibl.Mg.Töiti.  UI.No.].p.9ft 

[489  }  Mic^hfiel,  H.  J.  —  Der  au  Hambtn^  «m  Ml 
Jüni  Veirstorb  iMlc  ha^l,  ein  ebenso  tdehtiger  Gelehrter  u.  eifriger 
BibKophile  efls  thätiger  Geschäftsmailil^'faat  eine  hebräisobe  Bibl. 
binterlaSisen/dKe  Ito  6000^D^ack werke  a.  800Mss.  (gf^^ntheil» 
auf  Pergätiient)  edtbülteD,  und  alle  Sanimfniigen  dijeser  Art  der 
^\tetü  söwohl  als  neuem  Zeit  an  Bdezäht  übertreffen,  selbst  in 
Vieler  Beziehung  kostbarer  sein  soll)  als  die  berühmte  jetzt  in 
Oxford  befindl.  Oppenbeimel^SlBhe  Blbk  Man  befArchtet,  dasa 
England  beinellßttel  oAversiNibt  lassen  wtt^,«a!icb  die  Miwael - 
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sehe  SamdbBg»  wk  Mher  die  OppealiänecUK»  so  asqun- 
reo,  imd  ei  durfte  daher  dem  dentscheii  Yaterlaiidey  Min  es 
mdk  die  Sumling  erhalte  wksen  wiUy  weU  conualbeii  seto, 
in  Zeiten  auf  den  Ankauf  derselben  m  denken.  S.  HaHallg; 
lit  Ztg.  IntelligeoxbL  Nr.  48.  p.a63— dM.  Dreadn*  AbendUg. 

[440.]  PMO,  ▼«tPiHMident  in  Stattgalt ---AneLApitt 
dftsdbat 

SMgarter  BudtiranOimi^ymMMm  von  LMfytg  lu  C. 
16/  8. 

[ML.]  mmwmBf  C^wKtB  —  Auet.  95.  £  Mai 
hl  Pbria. 

,  *Notk»  de  Hwa  rofa  et  cinisux,  mmms  et  modernes,  et  des 
gnimra  ^Und^  Säioeän  d  atifre«.  Pam,  Uehrard.  8.  2^  ^. 

[442.]   IKotttilesr*  —  *  Catalogiie  d'une  coUectien  trh^ 
'  CMuidAvile  ^Uvret  imprimii  ]Mir  les  EU^ir  de  formal  in  Fol^ 
in  49  H  in     reciuilU$  par  m  bibUopkiU  (MvaeCs^J  fmidv^d  m 
viiigtiernliretann^€9eH  France  et  daiuletpaifiär^^  Patih 
Qa^e.  8.  39  S.  flmmu  Mimimi». 

[443.]  BTilcolAun.  —  Der  Kaiser  Nikolaus  von  Russk 
land  besitzt  jetzt  das  berühmte  Gebetbuch,  welches  die  Könighi 
'  Huia  von  Iftedicis  1640  in  Brüssel  kaufte«  Daeeeibe  enth.  auf 
169  feinen  Pergamentbl.  in  Oktav  die  Psalmen  u.  mehre  Gebete 
in  latein.  Sprache.  Die  Schriftaüge  sind  mindestens  400  Jahr  alt,  . 
wid.  die  öS  grosseren  mit  grosser  Kunst  ausgeführten  Gemälde 
sollen  TOD  dem  bekannten  Maler  Hermelind  (f  1450)  sein.  Die 
kleineren  Randverziemngon  ubertreffen  Alles,  was  in  dieser  Art 
je  gefertigt  worden  ist.  S.  Bosen  No.  110.  p.  879. 

[444.]  SToalllen»  X  de»  Duc  de  Foix.  —  S.  oben 
Nr.  396.  Die  7 — 8000^Bde  starke  Bihl.  ist  1835  in  London  ver- 
«teigert  worden.  Eine  nachträgliche  Nachricht  darüber,  zugleich 
als  Nekrolog  des  Verstorb.  (+  1.  Juni  1846),  von  J.  £*iciion  s.  im 
BoU.  da  Eibl.  No.  18.  (Juin  1846.)  p.  818—820. 

[445.]  OeliM,  Ch.  de.  —  Derselbe  ist  im  Juni  zu 
Paris  gestorben,  u.  hat  eine  grosse  Sanimlung  von  sanskrit, 
mahratt,  hindosten,  n.  persischen  Handschriften  hinterlassen, 
die  er  aufseiner  mit  Unterstützung  cler  franz.  Kegieruug  unter- 
■ommenen  Reise  nach  Indien  und  dem  centralen  Asien  zusam- 
mengebracht hatte.  S.  Nene  Jen.  al!g.  Lit.  Ztg.  No.  201.  p.8ai> 

[446.]  F*»,  J.  E.  —  Auct.  19  f.  Febr.  in  Paris. 
.  ♦  CkUcdogue  des  Hvres  andern  et  modernes.  Paris,  Delion. 8.6^5. 

[447.]  Pitoii,  T^.  A ancieii  Ubraire  et  d^oft^  a  Gar 
ycnne.  —  Auct  13  f.  März  in  Paris. 
.  *  Notice  deA  Imis  rax$s  9i  omeux*  Pam^üibKaxd.^ 
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[448.]  Pixerecourli,  de»*  —  B^ßexiont  a  propo»  de  la 
venie  de  la  BihÜeMqu/e  de  M,  de  PSxerieourt,  par  feu  Ck,  Nodier, 
183&  F.  BtdLdABUL  No.  15.  (Mars  1846  )p,  677—680. 

[449.]  PMlita,  Hr.  W.  Laiuihchter.  —  Auct 
23  f.  Mari  in  Erlangen. 

[450.]  B«aie»PMfiM»Dr.-.An(tApfUjiilWIc. 
JSolAMef  MAmWÜmie^  Verwekdmiee  rm  L^^eH  U  /. 

[4&1.]  Mmmtih,  AaStioMflMÜMV.  -  Aoct  BMe  AprO 
In  Berlin. 

^Bediner  Bikiiemutki»'  VerMtükniee  der  Bmck'edim  u,  and» 
Smmhbmgen,  a  354  5. 

[452.]  BMlMr,  mtt,,  MedUc.  BnOl  in  Iditein.  —  Der- 
selbe beMtet  einen  Auszog  ans  der  Histoiia  seholastica  des  PMrns 
Comestor  anf  einer  Pei^gamentfette.  Ztocbrift  t  d.  Arduve 
Deutschl.  Hit  1.  p.  77. 

[45a.]  BtelMÜe«.  ^  BiUMkhpm  d*fm  hemm  fäai 
duXVIhdkU,^CaUil9f^deeeed£»mmm»eriUduCaTdM  - 
MieMUmu  F.  LeOres  H  fUcet ram  euiniditet       par  MßMer. 
ClWM.a;p.77— 86. 

Aas  dem  In  der  Pariser  kanigl.  Bibl*  befindl.  Kataloge  der 
BibL  der  'Sotbemc^  der  toü  Gundiir  de  SainUipUn  im  Torig« 
Jhrhdt  gefertigt  wdrdcn  itk,  entneamen.  Befcalintlicli  imnm 
die  HsR.  Blekelien^s  tesiamenUiriscIie»  Veniigiing  nuf(^l(^e  in.  die 
.  BiU.  der  Sorboaoe  gelu>mmeii,  aus  der  ne  aber  später  nnt  den 
übrigen  Mss.  in  die  königl.  BibL  wunderten.  Dort  werden  s«e 
noci  jetst  als  Fonds  Richelieu  aufbewahrt  Der  ZM  nach  be- 
Hefen  sich  die  Mss.  Rieh,  auf  nidit  weniger,  als  588»  wevoa  die 
Hälfte  fast  hebräische  sind. 

[454.]  BliMle,  X  —  Anct  23  f.  Marx  in  Pnrie. 

♦  Catalogiie  eic  Pari*,  Silveslre,  8.  8J  B, 

[455.]  Roeli»  Cbu  B.»  Anditenr  in  Dmlen.  —  Aaot 
15  f.  August  daselbst 

Dresdner  Bäckeraw^Hone-Vewiehiiei  wn  SegnÜM  97/  ML  8. 
^  Ar.  4374—4693.  p.  199—214. 

[456.]  Bontonsl,  Abb^.  — ^  Auct  22  f.  Octb.  in  Parts. 

♦  Qitalogue  de  Uvres  etc.  Pans,  Sihestre.  8.  8  B, 

[457.]  Bud<aimcli,  Br.  A.  d.  —  Auct.  IMai  inLeipaig. 
Lieipsiger  Bücherauctions-  Verzekhiiiss  30  /.  April,  8. 

[458]  Blllliiff,Br.€.A.,Uoa9tha.Univ«siMit««^ 
ter  in  Leipzig.  —  Auct.  Okt.  daselbst 

Leipziget  BiuhemdimU'VefMeidmst  wn  T.  O.  Weigel  12/. 
Od^.  8. 
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[459.1  Rflllnip)  J.  Mä.,  Pastor  in  C61o  b.  Meissen.  — 
Auct.  16.  Mära  in  Meissen. 

Vernkkniii  (s.  oben  Nr,  Mb.)  AMh.  L  Nr.  I->&79. 
[460.]  SwMbiv  €.  F.  Ii.  Fr.  v.,  töi.  dän.  Ksminer- 
berr.  ^  Aoet  6  f.  Oklb.  in  Lübeck. 

^  VenädMim  9hm  Stmmhmgvo»  BUckmt  u.  #.  i».  LSbeek,  8. 
122  5.  35U  N».  Be8M:litciiiwerth  für  Haler«!,  Senlptur^  Poesie, 
Gescbichte^  ttechCt,  bMk»  n;  iBodiarM  Pliildagie,  Afdilologie 
IL  8.  w. 

[461.]  mmmpf,    Bi.  WM^  Mmfow  fd-lmkritat  a.  II. 
Aoct  Febr.  daselbst 

402.  iVr.  7752— 8135. 

f462.]  «l.,P.li.-^  Aacl.2  f.Novb.iiiBBris. 
*OUiah^eU.  PttfHi  Mim,' ' 
f46$.|  0M^»  Umrmk  S.  de»  ptlr  de  FfMm  «Ic.  — » 
Aoct  des  IL  Theiles  der  Bibl.  6  f.  April  in  Paris. 

'^'BiMMMgN«  ett:  Setmii  Umtitm,  t  II,  S^el»  midieak* 
et  artt  Met;  ptyckologiti  scvHieey  nwntkt^  Uiigtiutifiu,  HtUrtdM 
et  demuTHirfs»  A<«to;rs  ütMviif«.  AmX  Pi^mtf.  8.  JTK«.  414  & 
exef.  2  nicht pag,  5.  Redig.  von  M.lLHerlio.  Tgl*  Bull,  da  fiibh 
Bdg.  Tom.  III.  No.  3.  p:  218^219. 

(464.}  0ehiifla«ii^  Hr.  B.«  Obeiepp.  Ger.  Prial^ 
dent  in  thesden«     Anet.  15  f.  Sept.  daselbst. 

VwnmdmiH  der  mM  dis  janfftfeAs  und  puklkiiUtekeLitmätir 
«m/itlMfidSfi  BfieAersenmidtiitg  v.  t.  Drnds».  8.  If  J  u*&^&, 
▼gl  Oresdn.  Tagebl.  No.  68.  p.  481. 

[465.]  fittekol»  Obetprediger. Aoct  Apr»  in  HaBe. 
IhUischei  BüdkeraiuätM'Vin^d^Hisi  wnlAfprHUf,  Mißt9.%. 

[466.]  SoleiBM^de.  — S.1845.Nr.470. 
AAdiHim  d  ia,  BfMiafA^e  dramatkfm  de  M,d9  Sekiknie  ei  la 
BibUograpkie  voUanmtw  de  M,  Qttiiwd.  V.  BvU,  du  BM.  Befg. 
rsai.  Iii.  iW».  2.  JK  148^149. 

.dddtfc'on  d  la  BibUetheque  de  M,  de  SoMnne,  Eerivmne  dra- 
mati^helge$wßaeü^aelg^fpm'M,iiEeiJfenberg.  KJfttd. 
No.  4.  p.  233-^236. 

Smimiri  de  ta  vente  Metims,  par  GM.  Brunst  F.  JM.  iVo. 
4.p.  225—231. 

[467.]  Tieck,  Ii.  —  Im  Lpz.  Gharivari  No.  184.  p.  2938 
wird  nach  einem  Wiener  Blatte  berichtet,  dass  Tieck's  Bibl., 
grosstentbeils  aus  Werken  für  a.  über  des  Theater  bl^hend^ 
so  bedeutend  sei,  dass  Tieck's  Hauswirth  in  Berlin  ersterem  die 
Miethe  gekündigt  habe,  ans  Furcht,  die  Last  der  Bnebc^  sei  für 
das  Gebäude  su  gross  und  gefahrbringend. 
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[40a]  «lifiiMrIlcatrislIbtkaa..*««* Väm  dmm  icbdoe 
BibLnMriRilnr  Ot  Ennlaiid  betrofeildtr  Biklicr,  wovoo  «o  Ki^ 
-  talog  in  a  Okftavbien,  abelr  nor  io  «cmgiea  Bxmpiarai  gedrtekt, 
f  orbmifien  itt,  s.  BnlL  du  Bibl.  Belg.  Tom.  HI.  No.  5.  p.  389—190. 

(4fi9.J  Upcott»  W  ,  £sq.,  von».  UaMbibL  der  LdBdon 
InstitQtioo.  —  S.  oben  Nr.  404.  0ie  zn  Upo4t*t  MacUati.g». 
hörige  AotographennpMtoloBg,  vovmi  mgroaaer  Tkeil«iui  dm 
1836  geradcM  als  Makuhter  veBfaudleH'  Papiem  dar  Staats-» 
schatduinimer.atMDBit,  at  'in  LiMidon'lnr  380ft  Pi  TStstdgert 
worden.  Die  Snvinlaag  bestand  aiwetnigett  30^/000 SlidkHa^^ 
scbriften  (nacb  dem  Serap^  Nr.  8^  p.  47  beiass  1^  berets  1636 
ebe  Zabl  iros  aSkOeO  eigenband.  Briefen).  0ie  Staatsp apien 
sfaid  groistentbeiU  för  das  brit..Mnscnai  aagtbanft  worden* 
Aach  Tan  den  ubrigien  Papieren  hat  daa  Mnasan  Tidncqiiifirl« 
S.  Hamb,  liter.  u.  krit  Blatt.  No.  8S.  p.  640—641  (aus  d.  '^Wtar^ 
ning  Chr<*ncie  ve«  9b.  Jan.)«.  Lpn.  Oharrrari  Nr.  m  p.  3297. 
Bnaan  No.  18a  p«  1431. 

(470.]  Telnm»  Hr.  v.f  Krdspbysifcns  in  Enpen.  ~ 
Auct.  März  in  Cohk 

€&(»sr  AuMenmeMsaf-  Vmwtkkni$i  asn  JUMßAf.  Um  a 

[471.]  Teratolk  wmm  SmIm,  Baron  X  nd- 
nistre  d'tot  etc.  ^  la  HajFe.  —  Anct.  Jlf.  Octb.  daselbst. 

Catalogue  de  Livret  etc.  Ä  la  Haye,  vm  Clecf  et  van  Stockum, 
8.  mS.txeLTitu.  Vorher;  Vgt  Bnlk  dn  BiU.  Belg.  Tom.  III. 
No.  6.  p.  398--399. 

|472.]  TervMrl»  avöcat  ^  Auct  n  f.  Decb.  in  Paris. 
*Notice  de  Ih  res  de  droit  et  de  littrrature.  Pa  r/v.  Gutlberf.  8. 1 J  ß. 

[473.J  Millers,  Fr.  Fr.  X.  de»  Prof.  der  iTaDz.Sprache 
in  Dresden.  —  Auct.  Decbr.  daselbst. 

Dresdner  Bücherauctioits-Verzeichmst       SegmU  12/.  Novh, 
a  p.  290— 309.  iVr.  6301— 6663. 
'     [474.]  Tincmty  BMroii.  ~«&obenNr.425. 

[475.1  WackerbÄrtii.  — -  Von  der  auf  Wackerbartbs- 
ruhe bei  Dresden  befindl.  Gräfl.  Wackerbarth  sehen  BfbL  ist  ein 
Theil  den  4  f.  April  in  Dresden  versteigert  worden. 

Dresdner  BÜ€hemucti0ns^  V4rB§(ehnik$  wm  SkgnU»  9  /•  Al^rs. 
&  iVr.  5122—5980.  p.  238— 260. 

[476^  Weine»  Paitoa  an  WMslqban«^^  Amst«  April 
in  Halle.  -     ■  - .  •  5 

;  MaUmkes  Bucherauctima-VerismkMiuxfmiJJ^^  ft  Mar». 
8.  Nr.  21683 /.  7>-  224/ 

'   '    [477.]  Wido,  archidiaconns  Lingdnensis.  —  Kin  kleiner 
BMothekkatalog,  mitgeth.  von  Hofr.  w.  Pinf.  Dr.  Htänd*  -iJ. 
-iSrr<^.  A!b»aKp.334«  AuseiAeniJPod.  ClaroiQOiitaAQfc''  * 
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[478.]  WlMi  —  Qaßhgm^m9CdluUm4eLi9n» 

Ifdirat  fi  f&m  mm  me  Mittet  jM.  jmr  MfOkr.  (Ptau  %.) 
f.  1—18. 

Ans  «ber  HaadsdKift  der FariMr  kott.  MLaaf  9BL  cb^. 
0.  imt  der  Aoftchrift: 

Cette  o^dole  ^  d  cantient  la  litte  pm 
Det  lifrcs  de  WSebo,  leur  ordre  et  leur  natnre» 
Hsec  retioet  seedala  Wiklini  boduimi  oerte 
libroram,  qui  sint  et  qoot  sImI  onfine  pandit 
Der  Katalog  ist  ans  dem  X.  Jijirfadt,  q.  umfiurt  4&  iofiut 
960  Bden.  Id  dem  am  Sdüuste  des  Katalogs  angeluuigttti  Ob- 
serYatbof  gäiMet  ■priclit  «Ich  Blatter  dakm  ana^  dMt  die  Bi^l* 
«ine  coUectio«  d*im  koimae  aavant  et  ridw  gcPifescB  s«  uka 
adieine. 

[479.]  WütaM^  F.»  membfe  de  TAead.  royaie  de 
Bnixenee»  de  Tlaatitut  royal  des  Pftys-fias  etc.      Aiiflt.r  l  f, 

Febr.  1847  in  Gent 

* ßibliofheca  Willemsiana,  ou  Catalogm  de  la  riche  coUtetim 
delivnsd  laüshetc,  Gand^  GfttlMt,  1846.  8.  FZU«.  903  5. 
Der  I.  Thl.  enth.  2471  Nr. 

480.]  WosAnrorth,  Dr.  —  S.  oben  Nr.  351. 

'481.]  Wursser»  Dr.  F.  ^  S.  oben  Nr.  369. 

'4820  Vendmiiitel^ym.  — &obeaNr.d65. 


Zweiter  AbsobnitL  ^ 

Bibliographie. 

[483.]  BibllopiiileiiTerciiie  u.  s.  w.  —  Ueber  die 
vom  Bibl.  Ver.  in  Gent  herausg.  Sdiriitea  u.  dergL  s.BuU.  da 
'  ißibl.  Belg.  Tom.  IlT.  No.  3.  p.  215. 

Ueber  die  Socielc  des  Bibliophil.  Fran^ais  ä  Paris  s.  das.  No. 
2.  p.  147 — 148.  Ausfübriicheres  noch  findet  man  in  Betreff  diese« 
Ver.  im  Aonuaire  des  Societes  savantes  de  la  France  et  de 
.r^tranger.  Ann,  I.  p.  359— 361,  wo,  ausser  einer  notice  histo* 
riqae,  das  Beglement  und  der  Etat  actucl  raitgetheilt  sind. 

Ein  Verzeicbn.  der  vom  Bibl.  Ver.  in  Beims  veröifeati.  Sdinf- 
ten  s.  BuH.  du  Bibl  Belg.  Tom.  III.  No.  1.  p.  79—80. 

Laut  Nachricht  in  der  '^Democratie  pacifique  vom  14,  Mai 
.{s.  Ausland  Nr.  146.  p. 584)  hat  sich  in  Lyon  eine  Association 
aar  AaduNbiing,  £rv<rlNug..a..  Jecoiditong  obscöaer  p..ao- 
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Mitglieder  cfbalta  werden  foH. 

061»  ISuifteii  Jabrefberichle  aiill»lge  liat  der  in  Saduen  lie- 
■tehende  Verein  siir  Yeibteitoiig  guter  n.  wohU^er  YottMcfarif«* 
ten  im  Lanie  des  J.  1846—46  .Ton  den  7001  Vereine  «elM  licr- 
aus^.  äowobl  ab  angeioNiften  Sdiiiften  nidit  weniger  ak  60|4M 
Exp.  an  die  Zweigvereine  Terabfolgt  n.  auf  dem  Wege  desBndi- 
liaiidela  yertridien.  Redmet  man  Ucna  die  berdts  wälirend 
der  enten  vier  Jahre  mbneiteCen  ScMAen,  so  ergiebt  ^di  dfie 
Summe  von  349^17  Exp.  Vgl.  1816.  Nr.  486.'  ^  v\  ^ 
[484.]  remm.  ÜHatjgpri^i^     *  JWtogn^  di  MkL 

RmeelU.  Milano,  daUa  moc  i^ogr.  de*  €k$$.  ü^L  &  368  iSL  J¥. 
h/^L.  VgLl846  fk.m.  -  ^' 

BiMmania  par  h  dactotr  Dibdin,  2e  i^dition  1844;  jMf  €huL 
'JühMMi.  F.  BuU,  d«  Bm,  B^.  Tom.  III.  No.  1.  p.  33—45,  wo 
tebeaiMidere  ein  Yeneiehiiss  MunhaAer  engl  Bucheiprdie  vea 
Interesse  ist  VgL  1846.      486*         -   '  »'^/  ^' 

N0.%p.  138—139.  ' 

[485.]  Biielierpreise.  —  Ein  Verzeichniss  bedeuten- 
der Auctionsbuieberpreise  a.  BuU.  du  Bibl  No.  18.  (Jnin  1846^ 

..p.  812— 813.  i  '  'i'**!'.  .Ä'n/'.Difj,; 

Ein  dergl.  kleineres  Veneichni^s  von  Büchern  sro  eflOffliiii 
Preisen,  10  zum  Preise  von  einer  halben  BftÜL  Franken  s.  Lps. 

Charivari  No.  184.  p.  2934.  '  *  •  "       -  - 

[486.]  Terbot.  Bfiefeier.  —  Index  Hbrorum  prohiU- 
Uman,  Katalog  über  die  in  den  Jahren  1844  tmd  1845  in  Deuttch- 
land  verbotenen  Bücker.  Beitrag  z^tr  Geschichte  der  Presse. 
Zweite  Hälfte.  Jena,  Luden,  8.  IV,  5—23  Ä  Pr.  3  Ngr,  Vgl. 
1846.  Nr.  491.  Beide  Hälfleo  geben  eine  Zahl  von  453  Schriften, 
•^en  Verbot  aber  mmt  nor  auf  einzelne  deutsche  Bundesstaaten 
sich  erstreckt  Indessen  kommt  noch  hierzu  der  in  allen  Bundes- 
staaten verbotene  gesammte  Verlag  des  Htter.  Comtoirs  in  Zii 
rieh  u.  Winterthur,  sowie  der  gesammte  Verlag  von  Fröbei  u.Co. 
•in  Zürich.  S.  Deutsche  Eisenbahn.  No.  80.  p.  638—639. 

[487.]  All|f.  BibliosPApll-  — ■  Leipziger  jReperion'um 
der  deutschen  und  ausländischen  Literatur ^  hereimg.  von  Gersdorf. 
Nebst  Bibliographie  und  bibliographischem  Ameiger»  Leipfigf 
Broclchaus.  H.  b2  Ufte.  Pr.n.  U  Thlr. 

Literarische  Zeitung.  Redact.  :  Dr.  K.  Brandes»  Berlin^  Schroe^ 
der.  4.  104  iVr.  Pr.  n.  5  Thlr.  Enth.  eine  sehr  reichhaltige  Biblio- 
graphie, reichhaltiger  noch  als  die  des  Lpz.  Repertoriums,  wie- 
wohi  letztere  den  Vomig  bat,  daia  ihre  Angaben  genauer  «iwL 
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pauT  la  LUÜraiüre  itrangtre  et  p&m  7a  JUUeraiure  Miemtale; Rt- 

4lfif  Jkdand  7  i^*  firscheiot,  als  FortMlwig.<k»  18«5,'Nn.i6i» 
genawiteD  Mooiteur  de  J»  Lilmurie  «tc»)  :ziir  BrgSutiig  4cr 

[488.]  Amerika.  —  *  Ap^tmU  IHerary  bidktin,  Nmo 
York,  Appleion  &  Co.  8.  12  AV.  tt  8 — 12  j5.  Erschiea  frwiier,  vor 
ikaäkl^i^  unter  dem  Tit.:  Tha  honiaiiaok.Cveiihir.  Ein  in  Be- 
zug auf  amerikan.  Litteratnr  Mbr  OM^sres  AnMig<Bb«IK  -Yff, 
^erap,  No.  12.  p.  182—183. 

*  Wiley  ^  Putnam*4  Ut&rary  New»-lettgr  and  MonthUj  Registsf 
of  new  boohy  foreign  and  American.  Nem-Yarkf  WämfA  Putnam, 
&  12  Nr.  ä  8—12 &  Ut\n  der  Angabe  amerikan.  Publicationen 
^wa$.>9lJständig^.  Ewar,,  ab  ä9fi  Affkton^ache  Bulletin,  lä«|i 
aber  sonst  auch  wie  dieses  vielem  x«  ivifpscbep  ikng,. 
JSo,  12.  p.  183- 

Der  Ludewig'sche  Aufsatz  über  die  Amerikan.  Bibliographie 
ist  bereits  1845.  Nr.  58  u.  oben  Nr.  21  angeführt  worden;  es  ist 
(dazu  nur  noch  nachzutragen,  dass  der  als  dritter  Artikel  erschie- 
nene Aufs,  über  die  Organe  der  Literatur  u.  s.  w.,  auch  beson- 
ders aus  dem  Serap.  Abgedcackt  (Lcipz  T.  0r  W^gel)  für 
.^figr*  zu  haben  ist. 

[489.]  Desgl.  —  Tn  den  früher  britischen  Kolonien,  jetzt 
-nordamerikanischen  vereinigt.  Staaten  sind  1775  :  37  Ztschriften 
erschienen,  1810  :  359,  18^  mit  Einscbliiss  anderer  period. 
Schriften:  851,  1834:  1265.  Die  Zahl  der  Tagesblätter  (daily 
.newspapers  )  helief  sich  l«iO  auf  27,  1834auf90.  1839  auf  116; 
die  der  Journals  l^iO  auf  26,  1884  auf  130.  Offiziellen  Angaben 
•zufolge  erschienen  1.  Juli  1839  an  Newspapers,  Magazines  u.  an- 
dern Periodicals :  in  Maine  41 ,  New  Hampshire  26,  Vermont  31, 
MassachussettS  124  (in  Boston  alieia  66),  Khode  Island  14,  Con- 
neclicut  31,  New  York  274  (in  der  Stadt  dieses  Nam.  allein  71), 
New  Jergey  39,  Pennsylvania  263  (in  Philadelphia  allein  71),  De- 
laware 6y  Maryland  48  (in  Baitimor«  allein  20),  Cohioibia  16  (in 
Washington  allein  11),  Virginia  62  (in  Richmond  aHein  10), 
.North-Carohna  30,  South-Caroiina  20,  Georgia  33,  Florida  9, 
Alabama  34,  Mississippi  36,  Louisianii  26  (in  New  Orleans  allein 
10),  Arkansas  4,  Tennessee  50,  Kentuckys!.,  Qhiöl64  (in  Cin- 
cilmati  ällein  27),  Michigan  31,  Indiana  69,  Illinois 33«  Wiconsiii 
6,  Jowa  3,  Missouri  25,  zusammen  1555.  Davon  Wurden  119  täg- 
iioli »  14  dreiaiai  ii;  der . Wocbs  ,  SB  ^bmotimiML  ntx^99ß 
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wöcheoUich  ausgegeben.  Die  übrigea  eMelueneD  halbmonatlich, 
monatlich  oder  vierteljährlich.  38  waren  in  deotsdier,  4  in  franz. 
und  1  in  qpan.  Sprache  S.  Fr.  Wyte't  America,  tti  realities  aod 
Eesaurces.  Yol.  I.  (Lond.  8.)  p.  33i--396. 

[490.]  Belsien.  ~  *mUo^raphw  dt  U  Belgique,  mi 
Coialogw  de  tmu  i§t  Uweet,  imfHmü  m  Bdgique,  am  UHe  ol- 
pkaMtiqiu.  Bruxeüetj  Mwputrdt  8. 12  Nr,  Pr. ».  15  %r. 

*Rivm  de  Liege,  um  la  direcüan  de  M.  FÜix  Yem  HtUeL 
Liege,  Oudart  8.  Bawiieint  sim  Scbliifae  Jedei  Haaatty  und 
mrird  ab  fnr  Belg.  Bibliograph,  wichtig  gerühmt 

Qudqm peittdimiftiiee  ei  mwnymet^  par  M.  de  Rciftnberg.  V, 
B«ILduBibl.JBeig.Tm.IlLNo,6.p.d&I^m.—  Amm^ 
d  fiteudmnfme^  ifüim  pmtr  TIMmn  I^Mwe,  peif  h  mimt,  V. 
JUd.  Nt.  1,  f,  m^m.  Betr.  die  B«1g.  litteratiir. 

[491.]  BimMMwft*  *AhMMi^  dmu-nwi^  Fmr^ 
lagtkakd^*  M^^keam^  PkiMpetß,  8. 

^tSäeandiaaviik  FarUjgtluMtgy  eUer  tdphakeUek  FtrUgnelte 
m»  t  Iktmerkf  Narge  tg  So&rgt  Mmm  BSger,  Tidedcrifler. 
^  fj'öbenham,  Jäger,  8. 

*  Jkmsk  Bibliographie  elUr  Fvrtegnelse  ever  Bogtt  Tid$darift§r 
etCy  med  Ängiveiet  e{f  Format  ^  Forläg§er,  Mcemtttl  tg  FHie, 
M^öbenham,  HqsL  8, 12  Nr.  Pr,  12  Ngr. 

*  Huiansk  Udtigt  ooer  den  danske  Litieratwr  indiil  Aaftk  1814, 
a/  Dr.  C.  A.  TkwUmu  3  1%.  ^jji»6i9i48ini^  BmM  a  164  5. 
Ä.  1  Rhd. 

[492.]  lleiltschlaiid.  —  *  Chronologisch-bibliographi- 
sche Uebersicht  derdtuUchen  Nationalliteruiwr  im  IH.  t^.  19.  Jahr-* 
hundert  nach  ihren  wichtigsten  Erscheinungen.  Mit  besonderer 
Mücksicht  auf  Goethe,  Von.  L,  v,  Lanci%oUe.  Mit  einem  VortHtt 
von  F.  A.  Pitchon,  Berlin,  Riemmr.  8.  Vu,  182  S.  Pr.  25  Ngr. 

Wegweiter  durch  dtt.JUUeratur  der  Deutschen,  Ein  Handbuch 
für  Laien.  Herausgegeben  von  Gustav  Schwab  und  Karl  Klüpfel^ 
*  Ltiptigf  Meyer,  8,  X  u,  356  S,  excl,  Tit,  Pr,  1  Thk^  16  Ngr» 
Eui  ganz  vortrefQiches  Buch,  welches  sich  durch  gelangene  Aus- 
wahl sowohl  als  treffende  Bemerkungen  in  gleich  vortheiibafter 
Weise  auszeichnet,  und  daher  auch  von  Seiten  des  Publikums  in 
demSiaasse  Anerkennung  gefunden,  dass  sich  bereits  eine  zweite 
Auflage  nothig  gemacht  hat  —  eine  Gelegenheit,  die  von  den 
Herausg.  gern  benutzt  worden  ist  zur  möglichsten  Beseitigung 
der  Mängel,  welche  dem  Leser  beim  Gebrauche  der  1.  Aufi.  hier 
und  da  aufgcstossen  sein  dürften.  Namentlich  freue  ich  mich, 
einen  wesentlichen  Mangel  der  1.  Aufl.,  den  Mangel  der  Freis- 
angaben, in  der  2.  beseitigt  zu  sehen. 

Hetjisiiis^  W.^  allgemeines  Bücher-LexHcon  u.  m,  te».  fid,  IX,, 
^etzhoidt,  ^x.  d.  Bibl.-WiMeiudi.  1S46.  8 
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wMt€T  dl'«  Mir  im  a»  Mwi€  1841  trtd^wHimMdier  wni  ^ 

Btitkhtigmigeji  früAerer  ErtchmnmgeH  entkäU»  Herausgegekm 
vm  O.  A.  SehuU.  Lirf.  8.:  1.  AM.  Bi  ll-^n  »eM  TM 
(Leu€k%  ^  Lysioi),  %  AHh.  B,  i-*6  (MMidi^Mitmie).  Lhf. 
9.:  %AM.  ^.6—15  ^üf^eftvftoi^  1)1^;.  //eipsigr^  Brodt- 
hmu.  4.  I¥.  a  n.  25  iVgr.,  am/  Sdtfäbpai^,  1  7Afr.  6  iVjr«  Vgl. 
1845.  Nr.  m 

[493.]  Hesel.  illl^iMi^ei  FmeidbiiJ*  dtr  BMer, 
«PfIrA«  imt  Miekadit  1816  fct«  JlfidlMAMi  1846  gedtitekl  Mkr 
aufgdegl  werden  lind^  mit  Angtthe  der  Vfideger^  Agenmikl  md 
iVeti«*  NM  einm  Ankangn  im  S^riften^  die  kSmfHg  erseheinen 
eelien,  Leipzig,  Weidmmm.  8.  3  Bde.  XV,  593»  6  n.  XVl,  888  3. 
Pr.  a.  n.  25  i^|rr.  Vgl  Ileutoeb:  allg.  Ztg.  Hr.  984.  p.  9i4&.  Eiae 
gaiaiue  Beredmnng  aller  in  dksem  Messitataloge  als  erschieiM 
angezeigten  SchrifleD  habe  ich  obeo  linier  Nr.  V  mitgctheilt,  zu- 
gleich mit  Rücksicht  auf  die  vorjährige  Uebemcht  1845.  Nr.  V. 

AUgemeine  BibUogräphie  für  Detdeekkmd.  Ein  wdcheTt&iehes 
Verzekhnm  eiUer  neuen  EritcheiHnngeh  im  Felde  der  Literatur.  ^ 
Mit  Intelligenz- Blatt  BedaeUur:  J,de  MeHe.  Leipnigf  Hiih- 
tichs.  8.  52  JVr.  IV; «.  30  Ngr, 

♦  Viert pf ja h r*-  Catalag  aller  neuen  Ertcheimingen  im  Felde  der 
Literatur  in  Deutschland.  WistenschaflÜck  geordnet.  Mit  InieHif' 
genablait  und  alphabetischem  Jahresregister,  MedtuUnt:  J.  de 
Marie.  Leipzig.  8.  4  Ufte.  IV.  d         Ngr. ' 

♦  Verzeichniss  der  Bücher,  Landkaiienui  s.  w ,  welche  von  JfC" 
nuarhie  December  nmt  erschienen  oder  nen  aufgelegt  wnrdcn  sind, 
mit  Angabe  der  Bogenzahl^  der  Verleger^  der  Preite  im  20  GtUden* 
und  14  Thnler-FHsse,  literarischen  Nachweisungen  und  einer  wie* 
senschaf fliehen  Uthefsicht.  Bcdaetetir:  J»  de  iUc^ie.  Leipnig^ 
Hinrirhs.  8.  2  Bde.  Pr.  d  n.  lö  Ngr, 

Johann  Paul  ThaCs  f^ereeieJmiis  neuer  Bücher  mit  Einschluss 
der  Landkarten  mid  sonstiger  im  Buchhandel  vorkommender  Arti^ 
kel.  Nebst  Angabe  der  Bogenzahl,  der  Verleger,  der  Preise  in 
Thalem  und  rhein.  Gulden,  literarischen  Notizen  und  einem  wis- 
senschaftlich geordneten  Register.  Leipeigf  ElinkhafdtB.  ^Quar- 
tale. Pr.än.9  Ngr. 

Kurzes  Verzeichniss  sämmtlicher  im  Jahre  1845  erschienener 
Bücher^  Lartflkarten  cfr.^  nebst  A71  gäbe  der  Verleger  und  Preisein 
Thakni  und  N^n-  oder  Silbergroschen.  Zugleich  als  Register  zn 
Thun*s  vierteljährig^'^m  Bmherverzeichniss  Jahrgang  1846.  I^eip- 
zig,  Klinkhardi  H.  >S'.  pxrl  Tit.  Pr.  n.  15  Ngr.  F'n\  g^l^ichps 
Verzeichniss  ist  auch  zum  Jahrg.  1845  (s.  1845.  Nr.  erschie- 
nen, 13^  B.  Pr.  n.  15  Ngr. 

♦  Notizen  fir  Literatur^  und  Kunstfrevade.  Eedig.  von  Ä.  O. 
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*jMfiis«.  MU  dtr  Beilage:  AägenMine  deuttehe  BibiiographU^ 
Leipzig,  ScMu.  Mmi  4.  52  Nr.  Pr.  3  Thh, 

BibÜograpliic»  des  Neuestes  im  deutschen  Bacfabandel  finden 
ikk  fCMMt  noch  im  IntelligeosU.  der  HaU.  allg.  Lit.  Ztg ,  in  den 
Bült  £  litar.  ÜBtaEbtlt,  tt.  a.  £•  wof^soniitlttr  dieKemitiiiM» 
•BbM  der  litf r«  EfaiMsnagtD  DeuticUaadt  binrciclMiMl  ge* 
WgL.  Voa  den  witebtod  g«Minftea  VasekludiMii  über  die 
ErMbeinnngen  eines  Jähret  habe  ich  stete  die  Thun'acfaea  besoa- 
der»  branchbar  gefnnd».  Ueber  die  Hiiiridiis*Mhen  Tgl.  Lf«. 
Ztg.  1847.  No  59.  p.  1110. 

[494.]  Dessl«  lVogiiammror€twe  sd<r  «&i(«f-ilinGAio. 
Eme'ZeUiihrifl  für  Sckuie  tmd  Wittennhaft^  im  Verein  mit  «sA- , 
men  GMrien  hermugegeien  tmAR,  Mmd,  CoÜabanäor  an 
^er  KreusuehuU  in  Dneien,  Mnhr  BmnL  Mtpmg  1843.  IV* 
HeJL  Dreeäien^  Adier  v.  Dietwe.  8.  S.  XVn-^XXVlSÜ^  «. 
Na^kmeH^  u.  33^79  7«re,  exd.  Tit  u.  LeeUm^äM, 

Fr.  12  Ngr.  a  1845.  Nr.  499.  Entk  ein  syitmat.  Veraeichfllst 
der  in  Dimtscbland  enchien.  Behal-  n.  aluidefn.  Schriften»  nrft 
Angabe  Ihres  Inhaltes  n.  Aussilgeii.  Vgl  *  Jahrb.  f.  Phil.  u.  PK- 
dag.  Bd.,4&.  p.  160^156.  Ztidirift  f.  d.  Akerthnnuw.  1845.  Nr. 
9^  ZnrBeaeiliigbHg  der  Qibev  das  Eingehen  dieeerZct^ 
Uniaaf  gekomiencn-Gerwihie  envihne  lch|  «laea  dhsselbe  dem» 
nfiehst  forf  geielst  iveiden  mM. 

[405.]  mengL  —  JkuMer  ZeHmgß- MaiM»g.  Ver- 
weiekniH  4et  H  diidicheir  Sprache  erscheinenden  perMiecken 
Schriften  mit  Einschhus  der  pMischen  ZeitUHgen^  der  Tagß^ 
Wneken-  und  InteiHgenMUter.  3.  durchtiut  ttmgearh,  Ausgabe. 
~  Suirpkmekt  Für  1845  — 18ld.  Leipmg,  Lorck.  8.  1  B.  mit 
Titdvign.  Pr.  n.  6  Ngr.  Vgl.  1845.  Nr.  499.  Ein  ziemlich  voll- 
ständiges ^  crzeichniss  der  deutschen  Ztsehfitlen  f«  1816  findet 
skh  in  der'Bibüograph.  des  Lpz.  Repertoriams. 

^Zeitungen  und  Zleitschriften  sind  einer  za  Anfang  d.  J.  1816 
angestellten  Berechnung  zufolge*)  80*2  erschienen,  und  zwar 
in  Anhalt  5,  Baden  40,  Baiern  96,  Bremen  9,  Braunschwelg  6^ 
Frankfurt  a.  M.  lO^  Hamburg  14,  Hannover  24,  Hessen -Kas» 
sei  13,  Hessen  -  Darmstadt  17,  Hessen- Homburg  1,  Holstein 
9,  Lippe- Detmold  3,  LQbeclc  3,  Luxemburg  2,  MeckJenbai]g 
OestBcinh,  deutsche  Leode  M  nad  Ungarn  11,  Prenssen 


*)  Für  di«  Richtigkeit  der  Angaben  mag  ich  ln<lf);seB  nicht  e!ost«heiiy 
um  so  weniger,  als  ich,  wenn  z.  B.  die  Nachricht  im  Cüeiiellscbafter  1847.  BU 
95.  p.  124  (da5S  ia  den  Österreich.  Staaten  im  J.  1846  44  polit.  n.  131  nicht 
pftHt.  ZUchriften  erscblenen  Mten»  Tgl.  1846.  Kr.  680.)  sich  als  ricbtlg  er* 
geben  sollte,  Mlbat  In  ien  Fall  kommen  wSrde,  an  der  Kklitiglieit  ^er  Att> 
^abMiKSnMnU«* 
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313 j  Rems  6,  Saehsen  10#  (Tcri^tiiitBnfiMig  die  nwbteii), ' 
Sachsen-Alt^nburg  4,  Sadtfen-Coburg- Gotha  4,  SftdiseD-Mei- . 
auigieii-HildbfirgbaiiseaS,  SacliMiHWMiBr<'fiist|Nidi  6,  Sdianm- 
iMMrg-Lippe  1,  Schleswigs,  Schwarsborg-RudebtadtTySchwtn- 
bwrg-4Soiidenhattaen  6»  Waldeck  1 ,  Würtemberg  43«  S.  Lpx. 
Charivari  Nr.  190.  p.  3035.  Nene  Jen.  allg.  Lit  Ztg.  Nr.  141. 

Getellsehaft.  Bl.  85.  506.  Bull  da  BibL  Belg.  Ton.  IIL 
No.3.p.  146. 

[496.1  Böhmen.  —  Laut  Lpz.  Charivari  No.  182.  p. 
2910  beabsichtigt  Dr.  Rybicka  eine  Bibliographie  aller  im  Buch- 
huailel  erschien,  böbinischen  Werke  herauszugeben. 

[407.j  llng^arn,  —  Der  Tentorb.  Alterthumsforscher 
Jankowich  hat  eine  Ungarische  Bibliographie  im  Manuscript  hiii- 
terlassea,  welche  die  Titel  von  30,000  in  den  J.  1533  bis  1830  er- 
schien, iiogarischen  Werken  euthalten  toll.  Die  ungar.  Akademie 
beabsichtigt  nun  diese  Bibliograph,  zu  veröffentlichen,  und  hat 
dazu  bereits  vorbereitende  Anstalten  getroffen.  Janknwicb  hat 
.aitibt  nur  alle  ihm  bekannt  gewordenen  telbelstäod.  Werkei  aoa-  . 
^dern  auch  die  einzeUien  Bestandtheüe  grosserer  Sammelwerke, 
neue  Auflagen,  auch  manches  Unbedeutende,  wie  Gelegen  beits> 
Schriften,  Kalender,  Gebetbücher  u. dergl.  mit  aufgerührt*,  daher 
aach  die  grosse  Anzahl  von  30,000.  Was  die  uogar.  Literatur 
von  1830  an  betriflt,  so  ist  eine  bedeutende  Steigerung  der  liter. 
Thätigkeit  gegen  früher  zu  bemerken.  Nach  einer  Ztisammeo- 
Stellung  im  *  Bibliographischen  Anzeiger  der  m  Ungarn  u.  Sie- 
bf'nbürgen  erscheinend.  Scbritlten  (vgl.  löio.  Nr.  500),  den  der 
'  Biichliändler  Egf^etiberger  in  Pesth  seil  einigen  Jahren  in  mo- 
natl.  Lieferungen  herausgiebt,  sind  in  den  drei  Jahren  1843  bis 
1846  folgende  Werke  aus  ungar.  Pressen  hervorgegangen  : 
1843 :  168  ungar.  Werk^  59  in  i)remd*  Sprach.»  auffamaien  227, 
1844:292    „        »'  ^        9*  f.  361, 

1845  :  338    „         „     84  „     „        „  „  422. 

S.  MorgenbL  No.  314.  p.  8ü6.  No.  215,  p.  860.  Lpz.  Charivari 
Jjo.  211.  p.  3373- 

[498.]  iSaelisen.  —  In  dem  oben  Nr.  44  bereits  ange> 
fahrten  Aufsatze  über  den  Zustand  des  Schul-  u.  Gelehrten- 
Wesens  in  Sachsen  (aus  dem  Journal  des  Kais.  Rass.Ministeriuiae' 
der  Volksaufklärung  Nr.  1,  2,  3.)  finden  sich  p.  50 — 61  einige 
ziemlich  genaue  Nachweise  über  den  Zustand  des  säebs. Bucher> 
Wesens  im  J.  1843  u.  1844,  z  B.  über  die  Zahl  der  1844  erschien. 
Bücher  mit  Angahe  der '\'erlagsorte|  ein  Verzeichniss  der  1S43 
erschien  Zeitschritten  u.  s.  w. 

Eine  kurze  Uebersicbt  der  1846  in  Sachsea  eradüen.  Werke^ 
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n«ch  dem  Lpz.  Messkataioge.     Drosd».  Tagebl  No,  62.  ü.  503. 
No.  1 11 .  p.  H90.  Vgl.  damit  oben  Nr.  V. 

[499.]  KnH^land.  —  *  The  LontJüii  Catalof^ue  vf  Hooks- 
publiihed  in  Great  Britain,  wüh  ihtir  s'izes,  prices,  and  puhlishers" 
names,  from  1814  to  1846.  A  imw  and  cmnyleie  edüion.  London^ 
Hodg&on.  8.  550  S.  Pr.  28  Sh.  Ein  fi'ir  alle  Biichhündler  und 
Bücheriicbhdber  uneiitbehrlichej»  Hilfsbucb,  das  in  tier  vorl. 
durchaus  verbesserten  und  völlig  umgestalteten  neuen  Aufl. 
gegen  tlie  frühere  viel  gewonnen  hat  Vgl.  Lpz.  Charivari  No. 
202.  p.  3227. 

*Low^s  Catcdofrup  of  Books  publiihed  in  the  United  Kingdom 
during  1845.  An  Anmial  Catalogue  of  Baaks  (including  Nexo  Edi- 
tion») puhlished  during  the  Year  1845;  containing  the  Tid-L  Sizc, 
PricCy  Daie  of  Publication,  aiid  ritblis/i(  rs'  Name:  aliu  a  Clua&ed 
Index f  with  Reference  Numben  to  the  füll  Utit  oj  evcry  book  in  the 
¥MUk9t£  Circuiarf  formin g  altogetker  a  most  useful  appendag6 
$0  fAf  LArmy  'PMe  of  eoery  Literary  Society  y  and  a  complete 
B9sMk^9  Aäaiftmii  U  the  publicatioju  ofthe  Year.  London.  8. 
JRr.  3  iSft. 

*lAUmr$  Ammd  Begiiiet  ond  €aUdagu0  rmtonnie  ofnew  pu- 
hlkaliim$far  184&  Londmi.  8. 9Sfl&  Ar.  5  Sk. 

Lmiimi.  a  Sft  M*.  &=s  VoL  IX.  No,  19d-*m  Pr.  8  Sk,  Vgl. 
1845.  Nr.  M2. 

LongmoHj  Brown,  Chrteny  und  Longmtme*  Monikly  LiH  of  um  ' 
Book$jpMskeim€hnaiBtilmn.  London.  (Leipzig,  T.  O.  Wei" 
gel.)  Fol.  n  Nr. 

Die  engLBibfiographieii  kuien  bioflichtlichdcrGenaingkcitder 
Angaben,  die  eio  JitapttaHMdenriM  eiaer  jeden  Bibliographie 
fcnunast,  leSdtr  Tieletca  wanscben  nlirig.  Bei  vieleii  fehlt  die 
Angabe  des  Verlegeis,  Verlagiortes,  des  FeniMte  midi  bei  der 
VerzeicbiNiiig  tob  Sehriilen  ms  früher  et  Zeit»  die  JabraaU  gaoit 
Bin  anderer  Uebditand,  den  die  engl,  nbrigfiis  nnft  den  ftans. 
und  «intThcll  aneb  mit  den  ital.  BibKegraphien  gemeia  haben, 
M  der,  data,  wo  dentadie  Bikher  erwähnt  werden^  dieTifeelito' 
selben  in  nicht  seHenen  Fällen  abKlienItdi  ▼erunstaltet,  oft  anch 
mir  fibersetzt  angeführt  sind,  so  dass  man  manchmal  nicht  weia8| 
ob  man  den  Titel  des  dentscfa.  Originaiwerkes  oder  einer  Ueber- 
setanag  desselben  vor  sieb  hat. 

La  prme  en  Angleterre.  (Extrait  du  PoHtical  Didionary.) 
Par  Gust.  BnouL  V.  BM  du  BUfL  Bolg.  Tom.  UL  No.^p. 
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London  PeriodkaU^  Current  Law  Report^j  and  ISeivspapers,  für 
1846 ;  with  the  Address  wherceach  m  pablished,  To  which  a  added, 
ihe  TransadiüiLs  of  varions  Sodeties,  speciftfing  the  last  pari  pa~ 
blühed^  pnce,  and  wheie  to  be  procured,  Correded  io  Junmry 
1847.  Lvndan.  8.  Pr.  1  Sh. 

*CwrhVs  complete  List  of  London  Ptnudicals  ^  Law  Reportsy 
7'mnsactions  ofvarioiis  Sucietks,  and  Newspapi  )  s,  for  1846  (CQV- 
veded  to  Jamary  1847 j,  with  their  prices  etc.  Londun.  8. 

Ch.Mitche]Pä  die  engl.  Zeitungsst  itistik  beleuchtendeiu  Werke 
(*The  newspaper  press  director) ,  coiitainiiig  füll  i>articulars  rela- 
tive to  each  journal  published  in  the  United  Kingdom  and  the 
British  Isles)  zufolge  erschienen  in  deu  drei  Königreichen  u.  auf 
den  brit.  Iiiäehi  im  Ganzen  550  Zeitungen  u.  Zeitschriften.  S. 
Lpz.  Charivari  No.  193.  p.  3085.  Davon  kamen,  was  Schottland 
u.  Irland  anlangt,  auf  Dublin  27  (die  älteste  von  17il),  Jklfast  10 
(die  alt.  1737),  Edinburgh  18  (die  ält.  1660),  Glasgow  17  (die  ält. 
1713),  Aberdeen  3  (die  ält.  1748).  S.  das.  p.  3082-  H0H:\. 

[501.]  Frankreleli.  —  La  France  litttraire  ou  Dic- 
tionnaire  hihliographiqm  des  savaiits,  historieus  et  gens  de  lettres 
dd!  la  France^  ainsi  (jin:  des  littirateurs  Prangers  qui  out  t'crit  en 
Francais,  j)lus  partuulierement  pendani  Ics  XVIHe  et  XIXe 
sitrks.  Ouvrages  dans  leqvel  on  a  ins''r4^  aßn  d*eHfoiiher  une  Bi^ 
bliographie  niüionah'  complhte,  Vindication  I )  des  reimpressions  des 
ouvrages  fran(^ (Iis  de  f(nis  les  äges;  '2)  des  divers  iraductions  en 
notre  Imigue  de  tous  (ex  nideurs  ttrangers,  anciens  et  moderjies;  S) 
Celle  des  reimiyre&sions  faifes  en  France  des  ouvrages  ongmaux  de 
ees  meines  auteurs  itraiigers^  pcndant  cette  ^poque.  Par  J.  M, 
Querard.  Ounragcs  Puh/onijmes  et  anonymes.  1700 — 1845.  Pxthli^s 
Mous  les  auspices  d'un  Bibliophile  Hranger.  Lim,  1.  Parisy  ches 
Viditewr,  8.  80  Das  Ganze  soll  aus  lö  Lief,  u 5 Bog.,  die  Lief.^^i 
2  Fr,,  gilt.  Pap.  4  Fr.,  beitchen.  Vgl.  Bull,  du  Bibl.  Belg.  Tom. 
III.  No.  6.  p.  401.  —  Ob  mit  vorstehendem  Werke  der:  ♦Dic- 
tionnaire  des  ouvrages  polyonyme©  et  anon\raes,  1700 — 1845, 
per  J.  M.  Qu^rd.  Livr.  1.  2,  Paris.  8  Pr.  ü  n.  2  i  i.,  den  ich 
hier  mid  da  in  frans.  Journalen  angezeigt  gefunden,  identisch, 
oter  tio  davon  verschiedenes  Werk  sei,  habe  ich  nicht  ermittela 

Ia$  Aü^tHKn  af0€nfpktt^  supposis^  deguists^  plagiaires,  et  les 
aHnwi  V^M»  de  In  Littärature  Frangaise  pendant  les  qnatre 
iimUnnieUß.  Ensemble  les  indwirids  liUiraires,  et  les  leiifts  qm 
ee  ime  anelHe  a  mire  i^oque,  Par  J,  M,  Qmrard,  auteur  de  la 
Jf^rmneeUiiMnete.  Xinr.  1**^.  (A^Duc.)  Paris,  chezVedi- 
tair.  6.  S&  B.  iV.  a  3  Das  Werk,  das  ursprünglich  auf  8  Lief. 
%5B»g.  totchntiMy  4m  fpfttcfen  Anzeige  de«  Verf.'a  zufolge 
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aljLi  weit  umfangreicher  werden  wird,  hat  von  der  5.  Lief,  an 
.  fol«^crKl.  Titel  erhalten:  Les  Stipercheries  littcraires  d^voil^es, 
ou  Gakiic  des  autcurs  apocryphes,  siipposes,  d^giiis^s,  pla- 
giaires,  et  des  eiliteur.s  iiilUleles  de  la  litterature  fran<^ai8e  pen- 
daiit  leo  quatre  demiers  siecles,  enseinble  les  industriels  littc- 
raires et  les  lettres  qui  se  soüi  anoUlis  a  notre  ^poqae.  S.  1845. 
Nr.  503.  V  gl.  Bull,  du  Bibl.  Belpr.  Tom.  III.  No.  3.  p.  223.  No.  6. 
p.  400  —401.  Tom.  IV.  No.  1.  p  i>6 — 67. 

La  lAiUrature  Fram^aise  contemperaine.  1827 — 1844.  Ren- 
fermaut :  J )  Pur  oribe  alpkabi'tique  de  noms  d''auteurs,  Vindication 
chronologique  dvs  ouvrages  fra?i^'ais  et  etraugers  puMits  enFrance^ 
et  Celle  des  ouvrages  fran(^ais  publies  ä  VHmnger;  2J  Une  iahte 
dti  Hürci  (Liuinymes  et  polyonymes;  '6)  Une  table  g^nh'ale  miiho- 
dique.  Le  taut  arromp(i<^fi<'  de  Biographie*  et  de  Notes  Histonqites 
et  Litttraiies.  Par  MM.  Ch.  l.ounvdre  et  FHix  Buuxqüeloi.  Livr. 
17.  (Chrzanowsldego  —  Cosfe  )  Pans,  Dugiiin.  8.  HO  S.  Pr.  2  Fr. 
S.  1845.  Nr.  503.  Vgl.  Bull,  du  Jiibl.  Belg.  Tom.  III.  No.  G.  p. 
401 — 402.  —  In  Bezug  auf  den  ärgerlichen  Handel  zwischen 
dem  Verleger  Daguiii  und  dem  fn'ihern  Herausg.  Qu^rard  s.  Bi- 
bliograpli.  de  Li  Frunce  No.  M).  Feuill.  p.  5—6  und  das  Schrift- 
chen: *Plaidoyer  par  M.  J.  M.  Querard  contre  MM.  Daguin 
liereä,  prononce  par  31.  Nibelle  «levant  la  cour  royale  de  Paris, 
charobre  des  vacatinns,  aiidience  du  mercredi  22  Octobre  1845, 
avec  des  pieces  instificaiives  et  de«  not  es.  Paris.  6  Aoiit  1846.  8. 

Aneries,  l  uti  et  Onussiojis  des  Coniinuateurs  de  la  LitKrature 
Fran(;aüc  coiitenxporainc,  ou  Currectif  au  tome  Ilde  cet  ouvrage^ 
publie  par  M.  F.  Da^;in?i.  Beabsichtigt  Qiierard  iu  5 — 6  Bog.  er- 
scheinen zu  la-ssen.  S.  Bibliogr.  de  la  France  No.29.  Feudi,  p.  2. 
Bull,  du  Bibl.  No.  16  et  17.  (Avril  et  Mai  1846.)  p.  764.       *  - 

A  Catalogue  of  Foreign.  BvuLs^  cümj)n'sing  Populär  ^  Standard 
Works  in  the  French  and  nfftpr  Forpi^n.  Languages.  London^  Du-: 
lau  &  Co.  1845.  8.  Vlli  u.  955  6.  Mit  Ahhiid.  Hiervon  giebt  es 
zwei  verschied.  Ausgaben,  die  eine  mit  Angabe  der  Preise  in 
engl.,  die  andere  in  franz.  Müuzsorten 

[502.  j  l^em%\,  — •  *  Revue  bibliographique  de  l'annde  1845; 
par  Ch.  P.  Voiixiers.  Parisy  imp.  de  Flamant.  12.  5  B. 

*  Tableau  bibliographique  des  otujrages  en  tous  les  genres  qui  oiif 
paru  en  France  pendant  Vannee  1845 ;  diviscpar  table  alpkabiÜqii» 
des  ouvrages  j  table  alphabetique  des  auteurs,  table  systimatiqiu, 
Paris,  PiUet  ain4.  8.  272  Ä  • 

Bibliographie  de  la  France,  ou  Journal  g^nirtd  ItJmprimgffiä 
ei  de  la  Ldbrairie,  et  des  cartes  g^ographiqttes,  gra»uiite$,  Hthogra* 
pkie$  et  oeuvre*  de  musique.  RMacteur:  BenidM,  ^ris,  PitlH 
oiW.  8.52iVr.  Pr.WFr.^ßrda$AatUmd93^Fir. 
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*  Revue  de  IMiographie  analytique,  mi  CmpU-rmiä  4et  OK- 
tyragee  menHßques  et  de  haute  £i*tf Poliere,  puR     Framt  et 
Pittanger^  par  E,  Miller  ei     Ankamt,  Pari*^  Duprat,  8.  Er- 
scheint monatl.  zwaoM^. 

*Btäletin  de$  tttU^  gM»  du  emuAme  dB  IcUmhut,  detriu^ 
eelampe*,  Umes,  mamscrits,  autographesy  iMaälee  et  anHqmti§p 
iotu  la  d^fcfion  du  Übliophäe  Joifb,  Btrii.  8. 

*  JtevM  eriHfpte  de  Livree  nowetnac.  CempU^euiu  de  tatUee  lee 
fMieaUem  Uttimim    eämulefiqußi  de  quelque  impeHemieie,tidigi 

JcH  CkeMUe».  Pom,  iL  CWM'm  4fc  Cn.  12  Jljfte  a  30-*4a 
S.  Pr,  7  Fn  50  C.  Die  drei  vontehend  gcwuint  Sduiftea  aind» 
mm  andi  ntcbt  aasschliesatidi  bibliographisch,  dodi  warn  Thak 
tat     firauukBibUogr.  toh  Interewe. 

BvUeän  de  la  Idhrmrie  Ftangaite  pubUipetr  BreMoHe&AoB^ 
mriu»  d  Leipzig.  8.  6  IVr.  d  |>  J9.  Natürfieh  «ebr  «Bttgeü. 

CeiiakgUM  mmmul  du  No¥vmaUü  de.la  likrakk  Pmmeime. 
CBnUnant  U  Utre  dÜtMi  ei  U  pHx  de  tim  U»  omraget  jNiMtY» 
pmdant  le  maie  priMmi,  atee  le  nm  de  ridUeur^  Pane^  Mene»» 
onL  (Leipzigs Miekdeen.)  8. 13  Ar.  d  |—  ^  B. 

FeuiUelm  de  h  de  Rnie.  IHd^  Renemird.  (BetliB, 

JhmekeiJ  a  12  jV'r«  d  Die  diei  ietztgenaimt  Venrnboiaa* 
liod  luv  für  bachbandL  Zwecke  bestiniiBt 

Ueber  die  Fortoet wng  de»  f  rüberea  Maaitear  de  la  Ubrairie 
etc.  (vgl.  l8i5.Mr.6Q3)  ».oben Nr. 487«  Hioaidilticb.daea  CJdbcl- 
atandes  der  frans.  Biblio^raphieii  8.  Nr.  499. 

[503.]  BmbL  —  *Almemaek  de  h  Ce»ewre  paur  VoMUe 
1846)  teitfeimmdle  r^evieew^ki  desjugemens  pwih  par  Ue  eemi- 
Ue  de  F Index  frangais  utr  feut  Ue  euvrages  kmirm  d  leur  exameMy 
ei  daet^s  par  ordre  d'apprabeMen  eu  de  cemare.  Parie^  DetUu» 
18.  &B.  iV.  1  Fr.  Der  Ind.  ftan^  zerfallt  in  3  Abtbeil.,  naml. 
1)  Oavrages  qul  peuvent  4tre  nd»  dana  lee  maiaa  de  tont  le 
nonde»  2)  Ouvrages  doni  lalectnren'eit  pas  aana  dau^cr  poor 
les  jeuoes  geas  et  le«  pcisonnea  pen  inatruites,  3)  Onnage»  mia 
Ii  Pittdez  on  censur^  comnie  eontraires  k  la  re|^on  catboliqae 
onanzmoeuKk 

*  UnifDereäe  de  Fnme.  Lktedee  Ouvrages  avieiritiepar  VUid-^, 
verein  depuie  le  Ljeamier  liB^l  jus^'w  1.  «^pMtra  184&.  I^parie, ' 
8. 2  B.  Vgl.  unten  Nr.  522. 

[504.]  Hesgl.  —  ImpHmewre^  Librmree,  Jeumatx^dee 
Üipartemene.  F.  Ammäre  de  la  Typographie,  Purieietiine  et  d^ 
parteamtakfparKPräaL  Psrie.  16.  p.  29^64. 

Nemendaiure  dee  Jeunmix  qiuiüksne,  kMemgdaim  ü  inc»- 
ende  qm  se  jmbUmU  ä  Parte  en  1845.  K  Und.  p.  122—143. 

[505.]  BMUueOU  —  *Lfieiwmh9ehDerkeii^mrkrijgbaat' 
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in  den  hmhwinkd  mn  L.  van  Bakkenesy  te  Amsterdam.  Ö.  12  Nr» 
Vgl.  iiull.  du  Bibl.  Belg.  Tom.  IV.  Nr.  2.  p.  ]28. 

|506.]  Italien.  —  BM'ograßa  Ituiuma^  ossia  Elenco 
'  ddU  o/M  i  t  d'ügtit  specie  e  d'ogni  lingva  stampaie  in  Ilalia  e  drlie 
ItaliaiK  pnhblicate  all'estero,  MUano^  vedova  di  Stella  e  Giacomo 
ßgUo.  «.  12  Nr.  Pr.  7,"*  Lir.,  für  da^  Ausland  10,*^  Lir.  Beson- 
ders vverthvoll  wegen  der  in  dem  Feuill.  enthaltenen  Inhalts- 
verzeichnisse ital.  Zeitschriften.  —  Nach  der  Bibl.  ital.  von  1845 
sifid  in  die^eni  Jahre  2111  Schriften  erschienen.  Die  Bibl.  ital. 
von        iöt  mir  noch  nicht  voHständig  zugekoaimen. 

*Bolleiino  hiblwgrafico  delC  emporio  librario;  Cumpiltiiore  Sil- 
vio Giimnini,  Anno  L  LtigHo  1845  alla  ßne  di  giugno  1Ö4Ö.  lA- 
Dürno.  ö. 

*  Allgemeine  ttaUfnische  Bibliographie.  Wien  u,  iUat/oiM^ 
Tendier  u,  Schäfer.  6.  12  Nr.  Pr.  i  Thir.  10  Ngr. 

Caialo^a  di  libri  iialiaiu  naovi  ed  ailri.  Monaco^  Frans.  8. 
Die  beiden  letzteren  Verzeichnisse  scheinen  nur  iür  buchbändl. 
Zwecke  bestimmt,  mindestens  das  von  Franz. 

[507,]  Jleilp^l.  —  Die  Zahl  der  in  Italien  löij  erschien. 
Zeitungen  u.  Zeitschriften  >vird  auf  164  angegeben;  davon  kom- 
men die  meisten,  35  aui  Nedpel,  29  auf  Mailani),  18  Turin,  15 
Palermo,  12  Venedig,  10  Rom,  8  Triest,  7  Florenz,  6  Genua, 
5  Verona,  5  Modena,  4  Messina,  -4  Bologna,  3  Pisa,  3  Siena  und 
2  Ltu  { a.  S.  Lpz.  Charivari  Nr.  195.  p.  3116.  Gesellschafter  Bl. 
'  85  p.  ä08. 

[508.]  Husslancl.  - —  Bibliographie  nase.,  par  M.  de 
R&genberg.  T  .  Bidl.  da  ßibl.  Belg.  Tom.  III.  No.  7.  p.  428 — 430. 

[  50!).]  I§c]iwedeii«  —  *^wensk  HibUografi  eller  allmän 
fijrtfck/n'i!^,  öfver  utkom  nya  böcker,  inusi kalier,  kartur,  kopparstick 
och  sttHstryck.  Sluckholm.,  Norstedt  Sl  S'uner.  8.  12  Nr.  Pr.  J  Rdr. 

* Swensk  Bokhandeh-Katcdüg.  Afd.  IL  Stockhobn,  ISorstedt^' 
Sö?ier.  H.  S.  161 — 323.  Pr.iMdr.  Vgl.  löia.  Nr.  jU9.  S.  oben 
Nr.  491. 

[510  ]  ^pAnleii*  —  *  Bihliügraßa  de  Espaiia,  periödico 
de  la  imprenia  y  de  la  iibreu'a.,  grabados,  mapas^  müsicas.,  litogra- 
ßas.  Madrid.  (Tübingen^  Faes.)  6.  24  Nr.  Pr.  n.  3  Thlr.  15  Ngr. 

^ Boleiino  bibliograßco  etpanol  y  vdrangero.  Madrid^  en  la 
libreria  Europea.  ( Paris ,  Bossange.J  ö.  24  Nr,  Pr.  6  Fr.  für 
Madrid,  10  Fr.  für  das  Ausland. 

La  presse  espagnole  en  Belgiqae,  par  Mr.  de  Reifenberg.  V. 
Bull,  du  Bibl.  Belg.  Tom.  III  No.  1.  p.  46—48;  No.  4.  p.  249— 
252;  No.  6.  p.  360—300,  No.  7.  p.  427—428.  Enth.  Nr.  27—56 
des  schon  früher  (vgl.  1845  Nr.  510)  begonnenen  YcrzeichnLsses. 

♦  *  * 
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[5L1.]  Pliaologie>  ^  MepertoriuM im  riatitoltfw 

blogie  und  der  auf  oe  M  hmekeideB  pMigagU^m  Sdkr^Un 
hermts^egeben  wm  Jh.CktkmMukbuam  tmdOr«  Bdvmd  JWdk, 
111%/.  d.  griech.  QmUteh.  sh  Le^mg.  HfL  &  Sepimb^r  Ht- 
cember  1844.  NM  mm  autmwrdmiHekm  Jtflagfc.  I^png^ 
Sehnmann.  1845*  a  121  --«aäd  it.  8  5.  IV.  n,  1  Vgl. 
m4.  i^Xll,  ^ Denäkmi  Seknft  Zweitmr  Band.  Refl  L%  Lt^ 
iig,  Fritzsche,  1846.  &  VI,  l-— 231  u.  FJ;  341—451  &  IV.  n. 
2  Thlr,  25  iVgr.  Vgl.  BdL  fki  BM.  Bdg.  Ton*  lU.  No.  5. 
341—342.  Lpz.  Ztg.  1847.  No.  34.  p.  646. 

Bibliographische  Ueber^ehten  der  Deoesteii  pttblog.  Littera- 
tur  finden  sich  in  der  Ztsefarift  f.  d.  Alterthamswitseiii^mlly  an 
Schlüsse  der  einzelnen  Hefte.  Ebenso  giebt  die  arcbäologisdie 
Zeitung  von  Zeit  za  Zeit  Notizen  zur  archäolog.  Bibliographie. 
Desgl.  enthalten  die AnnaieB  arcb^ok>giques  dirig.  par  Didroa 
alne  im  Juni-  u.  Decbrh^e  ein  Bulletin  de  bibttographie  arch^ 
logique. 

[512.]  Hefll^l«  —  Vater j  J.  S.,  Ldteraturder  OrawmuiÜ' 
ketiy  Lexica  und  WSHersammlau^eu  aller  Sprachen  der  Erde  in 
aiphabet.  Ordnung.  2.  gä$uiick  umgearb.  sehr  verm,  Aufl.  BmUnj 
Nicolai.  8.  26  B,  Ist  als  1846  im  Lpz.  Mich.  Messkataloge  zwsr 
angekündigt,  aber  erst  1847  erschienen.  Das  Nähere  hierüber 
daher  im  nächst  Jahrg.  des  Anzeig. 

Bibliotheca  phHologico-germanica,  oder  Verzeichniu  der  s9Wol 
in  älterer  als  in  neuerer  Zeit,  imbemmd.  aber  vom  Jahr  1800  üh^  in 
Deutschland  erschienenen  ^  dem  Geiomnägebiete  der  deuitchen 
Sprachwissenschaft  angehörenden  Schriften.  Mit  einem  VfdUtänr-: 
digen  Materienregiäer.  Leipzig,  Brockhau*  ^  Aoenarius.  8.  Ist 
als  knnftig  erscheinend  angekündigt. 

[513.]  lieegl.  —  Handbuch  der  lateinischen  LiUertAm* 
geschieht e  von  M,  Klotu.  Th,  I.  Leipm'g,  Engelmann.  ö.  p.  141 — 
156.  Euth.  ein  Verzeichniss  von  Schriften,  die  als  allgemeine 
Hilfsmittel  der  lat.  Littcr.-Geschichte  aufzuführen  sind,  unter 
folg.  vier  Rubriken:  1)  allg.,  insofern  sie  die  litt,  aller  Nationen 
u.  aller  Zeiten  umfassen;  2)  spezielle,  die  gesammte  altclast. 
(griech.  u.  röm.)  Litt,  sowohl  als  blos  die  latein.  betreff.;  3)  be- 
sondere, insofern  sie  blos  einen  einzelnen  Theil,  entweder  der 
Zeit  oder  der  Gattuug  nach,  betrcÜ.^  4)  Monographien  im 
üigentl.  Sinne,  sofern  sie  nur  einzelnen  ScbrifUteUern  oder 
Schriftwerken  gewidmet  sind. 

[514.]  OrientAll«.  —  Kne  gedrängte  Uebersicht  üb« 
die  vorzüglicheren  Lmtungen  der  neuern  Zeit,  zur  Erweiterung 
HDd  Verbro&tang  der  Kenntnisse  in  Betreff  der  oriental  Litlera- 
twr,  s.  Anslaod  Nr.  251.  p.  1003.  Von  der  Zenker'schen  Bibfio- 
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theca  orientalis  werde  ich  sogleich  (  Nr.  513)  berichten.  Ferner 
hat  die  ostintlische  Compagiiie  den  Katalog  der  gedruckten 
iiücliL't  ihrer  an  indischer»  Werken  u.  oiiier  Menpje  in  dta  Pr<A  in- 
zialdicilecleii  ladiens  gedruckter  SchriiUa  (deren  Dasein  man  in 
Europa  kaum  kennt)  reichen  ßibl.  in  London  veröffentlicht,  und 
wird  wohl  atich  nächstens  noch  den  Katalog  ihrer  Mss.  heraus- 
geben. Ueber  das  A  ei  zeichiiiss  der  arab.  Mss.  im  Unt.  Miiseam 
s.  oben  Nr.  136.  Das  hicbüld\-^ciien  Kntdlo^es  japan.  Büfher  a. 
i\Us.  im  Haag  ist  1846.  Nr.  u,  619  gedacht  worden,  sowie 
oben  Nr.  163  u.  220  des  Verzeichnisses  der  oricnt.  iMss.  der  Pa- 
riser kön.  BihL,  welches  man  von  Heinaud  zu  erwartcr)  hat. 
Ueber  die  Bemühungen  der  franz.  Regierung,  durch  Slane  für 
die  Pariaer  kön.  IJibl.  Äcquiaitionen  im  Fache  der  orienta]-  Littc- 
ratnr  machen  zu  lassen,  s.  oben  Nr.  220  u.  Ihiä.  Nr.  242.  Bekannt 
sind  endlich  die  UeitrcLiungcii  der  Huss.  Regierung,  die  durch 
ihre  Agenten  in  allen  Theileu  des  Orients  Mw.  anfsucheü  lässt, 
zu  >vel(  liem  Endzwecke  vom  Staatsrath  v.  Frähn  ein  eigenes 
Verzeich[)iss  von  Desidcrata,  aufweiche  die  Agenten  ihr  Augen- 
merk zu  richten  haben,  angelartigt  wordea  ist.  Aubäer  1045.  Nr. 
j21  vgl.  hierüber  noch :   *  -  -  -  ^ 

^  Sur  la  reprise  des  recherches  de  mnnuscrits  orientaux  en  Ane, 
ordaujitk  par  S.E.  Monsieur  leMinUtrc  da»  firmnces^  et  sur  un  ?mu- 
veau  Caialugue  de$  Desiderata.  Par  M.  Fraehn.  St.  PHersbourir. 
1845.  8.  (vgl.  Kosegarten  in  der  Neuen  Jeu.  ailg.  Lit,  Ztg.  IÖ4Ö. 
Na.  181.  p.  721— 723)  und:     -    -  ■. 

^  *  LidkatioH):  bibliograp/iiques  relative*  pour  la  plupart  n  In  lit- 
teratare  hiiton  t  o-gvoirraphique  des  Arahety  des  Persans  et  des  Titrcsy 
sp^dalemetit  distinei's  d  iws  employes  et  voyaj^fjars  tu  Aut,  St.  Ft~ 
ieffhonr*^,  de  Viiiipr.  de  l'Acad.  imp.  des  sciefices.  1845.  8.  LVu.  87 
S.  Dazu  eine  iStelle  aus  einem  Briefe  Frähu's  vom  7.  Aug.  1846, 
s.  Ztachrift  der  Deutsch,  uioi gerdänd.  Gesellschaft,  Hft.  1.  p. 
89 — 90.  Schoü  iVnherj  lö3dt,  war  ein  ähnliches  \  erzeichniis  auf- 
znsuchender  Schriften  an  alle  russ  Zollämter  an  den  asiat.  Gren- 
zen vertbeilt  worden.  Alle  durch  diese  Maassrcgeln  erlangten 
Werke  hatte  man  seither  in  der  Bibl.  des  Finanzministeriums  tu 
Petersburg  niedergelegt,  und  nur  wenige  an  das  dasige  Asiat. 
Museum  abgegeben.  Indessen  ist  in  neuerer  Zeit  bestimmt  wor- 
den,  dass  das  Museum  von  nun  im  au»ächiiess]ich  alle  eiogehen-^ 
den  Schriften  e;rhalten  soll. 

[51 J.]  Desf^I*  — '  Bibliographie  Orientale.  —  Biblio- 
theca  Orientalis.  Manud  de:  Bibliugraphie  Orientale.  1.  Conte^ 
naiiL  I.  Les  livrei  arabus,  persavi  tt  turcs  imprimh  depuis 
rinvention  de  Vinipnmerie  jasqidd  iiojs  jours,  tant  en  Europa  qiim 
Orient,  düposeji  jjar  ordre  de  umtikret;  %  tabU  des  autears,  des 
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titres  orientaiix  et  des  editeiirs;  3.  un  aper^u  dela  litierature  Orien- 
tale^ p(ir  J.  Th.  Zenker,  Dodeiir  en  phüotoph.  etc.  Leipxig,  En- 
gelmunn.  XLVU  u.  264  S.  Pr,  n.  2  Thlr.  7^  Ngr.  Enth.  1869 
Nr.  Statt  die  IH40  begonnene  Bibliotheca  orientalis,  Pars  I.  Fase. 

1.  Libri  Ariibici,  die  freilich  sehr  mangelhaft  ausgefallen  war, 
fortzusetzen,  hat  Zenker,  als  Frucht  einer  Pariser  Reise  n.  seiner 
dort.  Studien,  eine  ganz  neue  Bibl. orient.  angefimgen,  die,  wenn 
sie  auch  immer  noch  Mängel  u.  Lücken  genug  zeigt,  doch  unver- 
hältaissmässig  besser  ist  als  die  früher^,  und  von  Seiten  der  ge- 
lehrten Welt  auf  dankbare  Anerkennung  mit  Recht  Anspruch 
machen  darf.  Vgl,  Rödiger's  Anz.  in  der  Hall.  allg.  Lit.  Ztg. 
No.  120.  p.  953— 9ä6.  ßerl.  liter.  Ztg.  Nr.  a  p.  128— 129.  Bull, 
du  Bibl.  Belg.  Tom.  III.  No.  1.  p.  91 — 92.  ♦Nouv.  Revue  ency- 
clop^d.  Vol.  I.  p.  217  sp.  Moser's  Ausstellungen  in  Bczu^;  auf 
die  in  der  Z.  sehen  Schrift  aufgeführten  Incunabeln  s.  Serap.  Nr. 

2.  p.  31 — 32.  Von  besonderem  lütcrcsse  für  die  Zwecke  des 
vorl.  Anzei<;ers  ist  der  Abschnitt:  Encyclopödie  et  Bibliographie, 
p.21-i — "221,  in  welchem  aber  leider  auch  die  meisten  Lücken  mit 
anzutrelTer«  sind.  Aussertlera  dürfte  p. XVIIl — XLIII  le  Systeme 
et  la  divisio[i  des  Sciences  d'apres  le  Miftah  es>eadet  de  Tach- 
keuprizade,  qui  se  trouve  dans  !a  preface  dn  Kechef  essounoun 
du  celebre  Hadji  Khalfa  die  Aufmerksamkeit  des  Bibliographen 
auf  b'idi  zu  ziehen  geeignet  sein.  Diese  Classification  ist  sehr 
spezieller  Art:  abgesehen  von  den  G  Hauptabtheilungen ,  in 
welche  das  gesammte  Wissenschaftsgebiet  cingetheilt  ist,  zer- 
fallt dasselbe  io  nicht  weniger  als  307  Unterabtheilungen,  deren 
jede  sich  natürlich  noch  weiter  eintheilen  lassen  wird.  Die  6 
Haui)tabtheilungeu  sind:  1.  Sciences  (lui  traitent  recriture(l — 9); 
11.  Scienc.  philologiques  ou  les  heiles  lettres  (10  —  56j,  III. 
Scicnc.  dialfcti(iues  (57 — 61);  IV.  Scienc.  philosophiques  C62 
— 185);  V.  Scienc.  philosophiques  pratiques  (186  — 192);  VI. 
Scieric.  theoriques  positives  de  la  theologie  et  de  la  jurispru- 
deucc  (193 — 307). 

Eioe  bibliograph.  u.  litterarhistorische  Uebcrsicht  der  Er- 
scheinungen des  oriental.  W  issenschaftsgebietes  im  J.  1845  hat 
Prof.  Fleischer  bei  Gelegenheit  der  Versammlung  deutsch.  Phi- 
lologen, Schulmänner  u.  Orientalisten  in  Jena  1846  vorgetrap^en. 
Hinsichtlich  der  neuesten  derartigen  Publicaüonen  (vgl.  oben  Nr. 
487)  verspricht  von  Interesse  zu  werden  : 

Literarischer  Anzeiger  der  ZeiUduiJt  der  Deutschen  morgen- 
ländischen Gesellschaft  beigegehen  von  Brockhaus  Avejuinus  in 
Leipzig,  8.),  wovon  bis  jetzt  meiues  VV  isseas  aur  Nr.  i  erschie- 
nen ist. 

[516,]    l^ennl«       BibUotheca  tansciUa  sive  UOtoruJH 
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'  Smiscritorum  hucusque  tijpi$  eiscriptontm  recensvs  cHtiais.  Buun, 
König,  8.  Ist  im  Midi.  INlcsskataloge  1846  als  bereits  erschienen 
angekÜDtligt,  so  viel  ich  aber  weiss,  bis  jetzt  oocb  nicht  erschie- 
nen. Vgl.  unten  Nr.  630. 

^  Caialügue  de  livres  chinoüy  dont  la  üente  ie  fera  17  d^cem^e 
18#6.  Paris,  Galliot.  8.  2  J  B. 

[üi7.]   Theoloeric«  —  CorpUM  ditsetiaiiomim  thtühgi- 
carwm,  (fiiae  •prostont  tn  bibUupolio  T.  O.  Weigeliano.  Ltpsiae.  Ut, 
'   im  Mich.  Messkataloge  1846  als  bereits  erschienen  angekündigt, 
erst  1846  erschienen.  (Aeusserst  reichhaltig  und,  wenn  auch  in 
vielfacher  Hinsicht  fehlerhaft,  <li)ch  willkoinrnt^n.) 

Thesaurus  librorum  rei  catholicae.  Handbuch  der  Bucherhinde 
der  gesammten  Literatur  des  Katholicimus  und  zioiär/ist  (h  r  ka- 
tholischen Theologie.  Mürzburg^  Stahel.  8.,  worüber  Sept.  1Ö46 
ein  Frospect  ausgegeben  worden,  hat  jeizf  zu  erscheinen  begon- 
nen, und  verspricht,  dem  1.  Hfte  nach  zu  urtheilen  (wovon  im 
nächsten  Jahr^r.  des  Änzt-igers  das  Nähere),  ein  für  den  Gelehr- 
ten sowohl  als  Laien  sehr  bedeutsames  Uotei  iK  limen  zu  w  erden. 

[j18.]  DeiNti;!.  —  Deutsch-kafholisc/ie  LiteratiiT,  von  Dr, 
K.  Haase  ti.  Dr.  E.  Schwarz  in  Jena.  S.  iSem  Jm.  allg.  Lit.  Ztg. 
No,  131—134.  p.  622  — 63G;  Nu.  136 — 140.  p.  541 — 557,'  No, 
183—186.  p.  7-29— 744;  No.  183 — 186.  p.  729— 744;  Ao.  221  — 
223.  p.  881—890;  No.  288  —290.  p.  lUi)~~U60;  No,  292—294. 
p.  1165—1 176;  No.  299—302.  Enth.  eine  krit.  üebersicht  von 
lä7  Schrifteo,  von  denen  1 — 16  den  heil.  Rock  betreffen,  17 — 58 
den  neuen  Reforjnator,  59 — i02  die  Gründung  der  Gemeinde, 
103 — 121  die  Spaltung,  122—150  die  innere  Entwickelung,  151 
^157  die  staatliche  Anerkennung. 

[519.]  Jarisprudenx«  —  O.  A,  Walther*s  Reperto^ 
ritm  der  juristischen  Literatur  Deutschlands  (1845.  Nr.  514)  ist 
noch  nicht  erschienen. 

Üebersicht  der  Literatur  des  katholischen  und  evangelischen 
Kirchenrechts  aus  den  J.  J841 — 1844,  von  H,  F,  Jacobson,  S.HalL 
aUg,  Lit  Ztg.  Februar  1847.  ' 

* Liieratitr  des  gesammlcn  Kurhessischen  Rechts^  nebst  einer 
Nachweisung  aller  gedruckten  Entscheidungen  des  OberappLlla- 
Uonsgerichts  zu  Cassel,  in  dein  Lmjiuige  und  nach  der  Ordnung 
des  Mepertoriums  der  kurhess.  Landesgesetze.  Von  Dr.  E.  J.  Ku- 
let^mp,  Kurf.  Hess.  OberappellaiionsgerichUrath.  Cassel,  Fischer. 
XXIII  u.  443  S.  Pr.  n.  2  Thlr.  10  Ngr.  Wird  als  sehr  zweck- 
massig empfohlen.  Ausser  dem  nächsten  Zwecke,  den  das  Buch 
bat,  dem  nämlich,  die  Ausarbeitung  eines  Handbuchs  des  ge- 
sammt.  kurhess.  Rechts  vorzubereiten,  verfolgt  das  Buch  auch 
noch  ein  anderes  u.  in  prakt.  üinsicht  nocli  wichtigeres  Ziel,  Ge< 
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schäftsmännern  eine  über  das  bereits  in  besonderea  Sthriften, 
einzeln.  Aufsätzen  u.  in  Entscheidungen  des  hodirt.  Landes»* 
gerichts  vorhandene  u»  bearbeitete  Material  letcfatere  Uebersicbt 
darzubieten.  S.  Berl.  liter.  Ztg.  Nr.  78.  p.  1248—1249. 

[520.]  Hlefliefit«  —  *BulleUn  bibliog^raphique  des  Sdences 
midicales,  Paris.  8.  Pr,  3  Fr.  Erscheint  jährlich  dreimal. 

"^Bibliographie  m4dicale.  V.  Gasette  m4dicale  beige  etc,  rid, 
paT  Van  Meerbeeck  et  van  Swygenhwen,  Brüx.  4. 

*IHctiennaire  des  sdences  dentetm,  nat»  d''un  Di^Üvmutin  dt 
bibliographie  dentaire  etc.,  par  Will,  Rtgen,  Päris^  Germer* 
Bailliere.  12. 

[521.]  Pihllosopliie*  —  Bibliographitehu  Hmäbuch 
der  philosopkitehm  LU§ruiur  der  Deutschen  Mit  der  Mitte  dm 
^tMeknim  Mwhfmderit  bis  auf  die  neueste  Zeil.  Nsti^  /. 
Srsck  in  e^stmat*  Ordnung  bearb.  u.  mit  den  nöthigen  Registern 
versehen  vom  Dr.  Ck.  Ant,  Gmsder.  IIL  Aufl.  Leipzig^  Brockhaus. 
8.  Ist  Ton  Neuem  u.  immer  ^nrieder  von  Neuem  als  erschmend 
angekündigt.  Vgl  1845.  Nr.  616. 

*  BeUa  Fisiognomia,  da  M.  A,  CavaUi.  Milano,  Pirola.  ( 1845 
od.  1846.  j  Knth.  auf  den  letzten  6  S.  ein  Verzeicbniss  der  in 
latein.  Sprache  über  l'hysiognomik  vorhaud.  Schriften. 

[522.]  PftdagOffUc«  —  ♦  Unioersit4  de  France.  Liste 
jafficielle  des  ouvrages  autorises  pour  le  Service  de  Viiistmction  pri- 
mmrejusqu*au  ler  septembre  loib.  Paris^  Delalain.  B.  B.  Pr, 
50  C.  (EdUtw  offiddle  du  minister e  de  VinstrwcUon  publique.) 
Vgl.  oben  Nr.  503. 

Repertoriom  pädagogischer  Schriften  s.  oben  Nr.  511. 

Eine  Auswahl  cmpfehlenswerther  Jugendschnften  s.  im  Dres« 
dner  Tagebl.  Nr.  156.  p.  1247—1249. 

[523.]  Politik.  —  *Annuaire  d^dconomie  poliiique  etc. 
Paris,  Gwillaumin.  18.  Enth.  p.  348 — 356  ein  Verzeichoiss  von 
70  im  J.  1814 — 45  erschien. Werken. 

Bibliographie  gMraU  analytique,  critique  et  mithodique  de 
VEconomie  politique^  Contenant  la  mmendaUtre  compltte  de  tous 
lesprincipaux  dcriis  pnbUes  en  France  et  d  VÜranger,  rdaUfs  ä  la 
tdence  dconomique  pure,  ä  l'industrie  agricole,  manufaduriere  et 
emunerdale,  aux  finances,  ä  la  population,  ä  la  chariti  publique^ 
d  la  legislation  p^itentiaire  et  coloniale,  ä  la  question  des  salaires 
etc,  etc.  Amt  des  noies  et  des  appridations  sur  les  ouvrages  qiti  ont 
exerce  le  plus  d'inßuence  sur  les  progrh  de  la  sdence;  terminee  par 
tOM  Notice  detailU'e  (h^  coUections  de  docummis  ofßdels,  publi^s 
pttr  ies  dijferenies  adminisirations  fran^aises.  Paris^  Gnillaumin 

C  8,  Wird  zum  Druck  vorbereitet,  und  soll  in  4  Lief,  a  ü  Fr. 
(iioUäoiL  Fip,  10  Fr.)  ausgegeben  werdeo. 
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Zeitschrift  für  die  getammte  Staatswissensehaß,  Tübijigen^ 
Laupp.  8.  £nth.  am  Schliisse  der  eiuzelnen  Heilte  eine  Staats* 
Wissenschaft!.  Bücherschau. 

Hebel,  diu  penruyloanische  System  und  »ein  Ei  aß  ms  auf  die 
Gesitndheü.  Wieii.  S.  Enth.  41 — 43  die  betretf. Litteratur,  die 
freilich  sehr  spärlich  ist. 

[524.]  Klie||9Wl(Mienselft*  —  Catalugue  des  Livres 
miliUiii es  pnbli^s  par  J,  Corr^ard,  andmi  inL:;(  /neur.  Paris.  ( fAi'p- 
sig,  Michtliun  j  H.  J6  >S.  Ein  derart.  Verzeichuisa  iöL  auch  bereits 
1844  ausgegeben  worden. 

[525.]  I%ii,turwl8fleiiiieli.  —  Repertoire  d'optique  mo- 
derm^uiudyiü  i  ompUte  des  trnvaux  modernes  relatifs  aiu  phaio- 
mejies  de  la  lumiere,  par  Vabbr  Moi^no.  Vol.  II.  Paris,  Francfc.  8. 
Wird  laut  der  im  1.  Thcile  (IH47)  gemachten  Anzeige  unter 
AtKKroai  eine  Litteratur  des  befrefl".  Gegenstandes  enthalten, 
die,  solLsie  vollständig  sein,  ihre  Schwierigkeiten  haben,  soll  sie 
sich  aber  nur  auf  die  Aufzählung  der  Hauptwerke  beschränken, 
ziemlich  überflüssig  sein  dürfte,  da  man  bereits  von  Dove,  im 
n.  Bde  seines  Repertoriuras,  eine  übersichtliche  Zusammenstel- 
lung der  wichtigsten  optischen  Arbeiten  besitzt. 

[526.]  Desf^l«  —  BibHotheca  historico-naturalis.  Ter- 
zeicltniss  der  Büchtrüber  Niaiurgeschichte,  welche  in  Detäschland, 
Scandinavien,  Holland,  England^  Frankreich,  Italien  und  Spa- 
Hitu  in  den  Jahren  1700 — 1846  erschienen  sind,  A.  u.  d.  T.i  In^ 
der  librorum  fdstoriam  naturalem  tpectantium  ab  Anno  MDCCad 
MDCCCXLVl  in  Germania^  Scandinavia,  Anglia^  Gallia^  Bel- 
gioy  Italia  atque  Hispania  impressorum.  —  Von  Wilhelm  Engel- 
inann.  Erster  Band:  Bücherkunde.  HülfsmitteL  Allgemeine 
Schriften,  Vergleichende  Anatomie  und  Physiologie.  Zoologie. 
Palaeontologie.  Mit  einem  "Namen-  und  Sachregister.  Leipzig,  En- 
gelmann. ( Paris,  Klincksieck.)  8.  IXu.  786  S.  Pr.  n.  3  Thlr.  20  Ngr. 
Eine  ebenso  fleissige  als  durch  bibliograph.  Genauigkeit  gansi 
ansgezeichnete  Arbeit,  Es  dürfte  sich  jetzt  wohl  nicht  leicht  ein 
Gl  K  hl  ter,  ein  Buchhändler  oder  sonst  ein  Bücherfreund  finden, 
der  nicht  die  Treffichkeit  der  Engclmann'schen  Bücherverzeich- 
nisse oder  sogen.  Bibliotheken  in  dieser  Hinsicht  kennen  gelernt 
haben  sollte;  allein  keines  dieser  Verzeichnisse  (ein  einziges  aus- 
geoommcn,  die  1847  erschien.  Bibliotheca  scriptor.  classicor.  et 
graecor.et  latinor.  VI.  Aufl.)  besitzt  solche  Vorzüge^  wie  die  vorl. 
Bibl.  bist,  natur.,  die,  wie  gesagt,  in  jener  Beziehung  eine  so  mu- 
sterhafte Sehritt  ist,  dass  man  die  sonstigen  Mängel  (in  der  Voll- 
ständigkeit und  Anordnung  des  Materials),  die  darin  vorkommen 
(die  übrigens  in  keinem  Werke  schwieriger  zu  vermeiden  sind, 
aU  in  einer  Bibliographie),  geru  und  willig  übersieht  Vgl.  Bull. 
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da  BiU.  Belg.  Tob.  UL  No.7.  Li«.  CSniivari  N<ft.319.  , 

p.  3499.  Berl.  liter.  Ztg.  1847.  Nr.  9-  p.  147^148.  In  eogL  ' 
Katalogen  findet  man  auch  eine  Literatore  of  Natuml  fiiatory 
«dit  by  W.Engebiann  angezeigt,  also  dem  Ansdietne  ondi  «ine 
engl.  Ausgabe  des  trefB.  Buchesi  indessen  Tennttthe  leb,  data 
an  dem  angezeigten  Buche  nichts  Englisches  weiter  iat|  «Js  der 
blose  Titel  in  der  An^igei,  den  der  engl.  ScWendiiaa  (s.  oben 
Nr.  499)  nair  zn  oft  an  ubersctien  beliebt. 

*  Dr.  Joh.  Gi st eT s  Lexikon  der  mtomulof^^i sehen  Welt,  der  car- 
ciiiologischen  und  arachnofö^i'st'htn.  StuU(raii,  JSchwtiztrbart,  8. 
£nth.  auch  ein  Adressen  buch  der  Bibliographien. 

[527.]  Technologie. —  Pidytechnitche  Bücher-Kunde^ 
oder  betirth eilendes  Verzeichnits  der  vorzüglichsten  Bücher  über 
Chemie^  Technologie,  Fabrilcwisseruchafl,  Mechanik  und  einzelne 
GeweriiMweige.  Min  Hülfsbuch  für  Privatpersonen  und  Buch- 
händler ^  awr  Kmntniss  md  Auswahl  zu  kaufender  Bücher.  Vierte 
bis  Ostermesse  1846  fortgesetzte  Ausgabe.   Nürnberg^  Leuchs  4f 
Comp.  8.  Vin  u.  262  S.  Pr.  13  Ngr.  Das  Bull,  du  Bibl.  Belg. 
Tom.  HI.  No.  7.  p.  499  sagt  über  diese  Schrift,  im  Vergleich  zu 
den  £ngelmann*schen  Bibliographien:  Celle  de  M.  Leuchs  est 
loud  de  valoir  les  catalogae  de  M.  fingelmann,  mais  eile  a  aussi 
aon  utilite.  Allein  dieses,  wenn  auch  sehr  bedingte  Urtheil 
scheint  mir  immer  noch  zu  schmeichelhaft  fiir  ein  derartiges 
Machwerk^  wie  das  vorl.  ist.  Abgesehen  von  der  Windbeutelei, 
mit  der  das  Buch  als  dne  4.  Aufl.  angekündigt  ist,  da  doch  die 
ersten  216  S.  nur  aus  den  alten  Lagerresten  der  3.  Aufl.  bestehen, 
u.  blos  S.  217  0.  f.  neu  gedruckt  sind,  hat  das  Buch  so  viele 
Mängel,  dass  wir,  die  wir  die  treffliche  Engelmann^sche  Biblio* 
theca  mechanico-technologica  besitzen,  die  Leuchs'sche  Bücher- 
künde  (nebenbei  gesagt,  das  Erzeugniss  einer  blosen  Spekula- 
tion, wie  mir  scheint,  die  eigenen  Sachen  an  den  Mann  zu  brin- 
gen) als  ziemlich  unbrauchbar  ruhig  bei  Seite  l^en  können. 
Mindestens  kann  Dem,  dem  es  ernstlich  darum  zu  thun  ist,  sich 
dne  Uebersicht  über  die  besten  Erzeugnisse  der  technolog.  Lit- 
teratur  zn  verschafi*en,  unmöglich  mit  einem  Buche  gedient  sein, 
das  hinsichtlich  der  Auswahl  u.  Kritik  der  Schriften,  hinsichtlich 
der  Yolbtändigkeit  und  Correctheit  übergenug  Mängel  hat.  Vgl. 
meine  Anzeige  der  3.  Aufl.  in  der  Lpz.  allg.  Press  Ztg.  1841.  Nr. 
66.  p.  611 — 612,  die,  da  die  vorl.  4.  Aufl.  zum  grÖssten  Theil 
nichts  weiter  als  die  alte  3.  ist,  natürlich  anch  auf  ersterepasst 

[52a]  9mi^^*JEhniktAderFw4''imdJagdHi0W-^ 
iMf.  ErgSnmmgsh^  iU  JUttrahw  am  im  JtÄrm  1844  «ad  1845 
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ordnet  vo7i  C.  P.  Laurop.  Frankfurt  a.  M.,  Sauerläfider.  8.  X  u. 
134      Pr.n.2^Ngr.  Vgl.  1844.  p.  XIII. 

Die  landwirthschaftl.  Centraiciirektion  der  Provinz  Sachsen  in 
Magdeburg  hat  einen  Preis  von  200  Stck  Dukaten  für  die  beste 
Schrift  ausgesetzt,  die  eine  kritische  ZusammenstelUing  der 
wichtigsten  Schriften  über  die  Anthraxkrankheiten  aller  land- 
wirthschaftl. Thierarten,  mit  Angabc  ihres  wesentlichen  Inhalts, 
systematisch  gcortliiet  untl  mit  Beobachtung  der  Zeitfolge  des 
Erscheinens  der  Werke  in  jedem  Abschnitte  enthalten  wird.  Die 
in  deutsch.  Sprache  abzufassenden  Konkurrenzschriften  sind  bis 
spätestens  zum  1.  Jan.  1848  einzusenden.  S.  Dresdu.  Tagebl. 
No.  181.  p.  144<)  (ans  der  Agronom.  Ztg.). 

l->  [529.]  l^esifl-  —  Bibliothek  der  Haiidlungswisscnschaft 
oder  Verzeichniss  der  vom  Jahre  1760  bis  zu  Anfang  des  Jahres 
1845  in  Deutschland  erschienenen  Bücher  über  alte  Theile  der 
Handlungskunde  tind  dereit  Hülfswissenschaften :  des  Buchhaltens^ 
der  Correspondenzt  des  Geldwesens^  Rechnens,  Handlungs-  und 
Wechselrechts.  Nebst  einem  Nachtrage  enthaltend  die  wichtigsten 
Schriften  der  englischen^  französischen,  holländischen,  italieni- 
schen und  spanischen  Sprache,  vnd  eine  Uebersicht  der  Eisenbahn- 
Uteratur.  Zuerst  herausgegeben  von  Theod.  Christ  Fried.  Enslin. 
TäWeite  Auflage.  Gänzlich  umgearbeitet  von  Wilhelm  Engelmann^ 
Mit  einem  Materienregister.  Leipzig,  Engelmann.  8.  VI  u.  225, 
S.  Pr.  n  20  Ngr.  Vgl.  1845.  Nr.  520.  Eini)riehlt  sich,  wie  alle 
Engelmann'schen  Bibliographien,  durch  ziemliche  Vollständigkeit 
und  grosste  Genauigkeit,  wenn  auch  diejenige  innere  und  äussere 
Vollendung,  die  Engelmann  seinen  neuesten  bibliograph.  Publi- 
kationen (Bibl.  histor.  natur.,  s.  oben  Nr.  526,  u.  ßibl.  Script, 
class.  et  graec.  et  latin.)  zu  geben  gewusst  hat,  an  der  vorl. 
Schrift  noch  verraisst  wird. 

(■  ".«[530.]  Gesell  ich  te  u.  s.  w.  —  Erste  Fortsetzung  des 
Walther'schen  Repertoriums  über  die  Schriften  sämmtlicher  histo- 
rischer Gesellschaften  Deutschlands  von  Dr.  W.  Koner.  S.  Allg. 
Ztschriftf  Geschichte.  Bd,  III  Hft.  1.  (Jan.  1847.;  Beilage  p. 
1 — 38.  Enth.  650  Nr.  aus  41  verschied.  Schriften.  —  lieber  das 
1845.  Nr.  521  erwähnte  Repertorium  von  Walther  vgl.  noch 
Hirsch,  in  der  allg.  Ztschrift  f.  Geschichte  Bd.  V.  Hft.  5.  p.  461 
— 473,  und  Friedemann,  in  der  Ztschrift  f.  die  Archive  Deutsch- 
lands Hft.  1.  p.  80  —  82,  von  denen  der  erstere  zwar  in  mancher- 
lei Hinsicht  mit  Walther  zu  rechten  hat,  aber  doch  auch  das 
Verdienstliche  der  Arbeit  anerkennt.  Wenn  übrigens  Friede- 
mann bemerkt,  dass  einmal  der  Begriff  von  Schriften  historischer 
Gesellschaften  von  Wallher  zu  eng  gefasst,  und  «iass  es  das  an- 
dere Mal  erspriesslicher  gewesen  sei,  wenn  Walther  den  Bestini- 
FeUholdt,  Anz.  d.  Bibl.  Wissenscb.  1816.  # 
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tnungsgrund^uber  Aufnahtne  Von  AbhaDdluDgen  im  Innern  und 
nicht  im  Aeussern  gesuclit.,  und  dalier  die  in  den  Verdnsschriftan 
eitthak.  Abhandlungen,  die  'ikh  iiioht  auf  deotsche  <jreschicbte 
bezichen,  wegzulassen  hätte,  so  rmg  man  Friedemann  hierin 
zdui  Tlieil  gewiss  beipflichten ,  und  es  di'irfte  namentlich  der 
Fdrtäctzer  des  Repertoriums  diesen  Bemerkungen  'einige  Auf- 
merksamkeit zu  schenken  haben. 

Übersicht  der  deutsehen  huioriidhen  lAtterahtr  vom  1.  Quartal 
des  J.  1846.  S.  Neue  Mittheiltmgen  aiü  dem  Gebiete  hutorisck- 
ajitiqaarischer  Forschungen.  -Bd.  VII.  HfL  4.  (Halle,  8.)  p.  177 
— 183.  Nicht  ohne  Mängel. 

*  Bibliutheque  de  tEcole  4es  Chartes.   Paris,  Dumoulin.  8. 
Kiith.  zum  Schlüsse  der  einzelnen  Monatshefte  in  der  Regel 
bibliograph.  Uebersichten,  die  sich  auf  G^chichte,  Archäologie 
^u.  Philologie  des  Mittelalters  als  dicjcaigen  Fächer  bezieht^  fär 
dereii  Interessen  die  Bibl.  bestimmt  ist. 

[53 1 .]  Besgl.  —  Tke  lAttrahtre  of  American  Local  Hi- 
ttorij;  a  bi^^fgraphical  E$*ay^  by  Hermann  E.  Ludewig,  Corre- 
spo7id.  Member  of  the  National  Ijutitnie  ik,  New  York^  pritU. 
for  the  author  by  Craighead.  8.  XX  u.  l^S,  (LeipMtg,  bei 
Brockhaus  <^  Avenarim.  Pr.  2  Thlr,)  Enth.  ein  Verzeichnis«  von 
über  die  Localgeschichte  der  einzelnen  Staaten  u.  Städte  der 
Union,  und  zwar  im  Gebiete  derselben  selbst  erschien.  Büchern 
u.  Aufsätzen,  so  weit  es  dem  Verf.  in  dem  kurzen  Zeiträume  von 
zwei  Jahren  seines  Aufenthaltes  in  Amerika  möglich  gewesen  ist, 
Kermtniss  von  d^elben  2u  erlanget! ;  seine  Sdirift  begiebt  sieb 
'daher  jedweden  Ansprach^i  auf  VolUtändigkeit,  ist  aber  dessen- 
ungeachtet nicht  blos  für  uns,  sondern  auch  für  Amerika,  dessen 
litterarisdier  Verkehr  seine' ^genthäml.lSchwierigkeitcu  hat,  von 
grosser  Wichtigkeit,  zumal  bei  der  grossen  Sorgfalt,  die  der 
Verf.  auf  die  ZusammenstellnngAles  ihm  zugänglich  ^^ewesenen 
Materiales  verwendet  hat.  Als  lAnhang  folgt  noch  ein  V  erzeich- 
niss  von  Schriften  über  Orc'gon,  die  Felsengebirge  und  den  fer- 
nen Westen.  Vgl.'Berl.  liter.  Ztg.  No.  72.  p.  1 160—  1 15J.  BJätt. 
*fJliler.  Unterhalt.  Nr.  3^15.  p.  12ü9~li2üO.  Dreadu.  Tagebi.  No, 
■ö6.  p.  455.  Verfassungsfreund  No.  12.  p.i3. 

[532.]  Dcwifl.  — Slesmco-Holsatim.  VerzeichMtt^v&n 
-BSi^iH  und  Landkarten y  welche  die  Hernogf Immer  Schleswig, 
'H/Mein  und  Limenbufg  bitriffeiii  t^^H^  Verlag,  theils  Cammü- 
'd&iddt^iiw  Sehmers* sehen  Bu4!hkanilimgi^^       4.  2BI, 

*Biblie4kma  lÜytica.  Prof.  Dr.  Ludw.  Gaj  in  Agram, 'Verf. 
'l!liier''CMMebte  Htyriens,  beabsiehtigt  nächstens  ein  Verzeich- 
^-ililt  ' älter  ^  und  über  lilyrien  v  sowie  v<m  illyi4etn  geschrieb. 
'Wiitk^  etMmfcter  Bücher  sowohl  als  Mss.,  unter  «obigem  Titel 
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ia  drei  Bden  henunnftitoi.  'S.  QeqiiicL  Vierth  jScjho^ 
36.  p.  aStö.  Lpz.Chariv«riNo.  9(^7.  p.  3303.  '  ' 

[533 j  De«gl.  —  NoUMUßj^ifigraßeh  dei  Iwwri  spet- 
.ianH  aüa  &tfi»  nsüHcay  eetieiiaäim  iUiüwria  d'halia  pubbli- 
evU  ni  Gmfimiaiiiü  IdOO  o/ 1846  raceoUe  B'€$mpäta»  i^Alfredo 
flemmä,  V.  Appendiee  fiW  AxdUnio  ßtmüo  JkSi(an9,  ^om.  ///. 
No.  i4.  (Fir,  b.)  j|99-r^3.  Mit  eipem  |ndice  alfabetico  delle 
materie.  —  Zur-Bei^cj^igung  einer  mich  mit  angehenden  fal- 
M;iiep  Angabe  bem'ierke  ich,  das«  die  unter  dem  Art:  Blume,  aus 
dem  Serapeum  angerührten  Zusätzen  zu  Blume^a  Her  Italicum 
,  über  ital.  BiS^oth.  iii<^ht  von  mir,  sooflern  von  Vogel  aiod.' 

Appendice  olf  Jiri^iVio  «foneo  ßttHaiu).  (Fir.  8.)  Enth.  zu 
Ende  der  einzeln.  Nr.  Anntiifil  bibliografid  m  Bexug  a^f  die 
Geschichte  Italiens.  /  '      .  ».  j  .  ♦ 

"^fr.  Lighirami,  Storia  ddla  Tan;ana  eompiktim  tä  £r  jotfa 
epe^fii*^!^    Tom.  XVL  (Fir.  6,J  Eni^dfn  Schlott  einer 

.Bi^l^O£ja^Mt<>nc^  * 

[5ä4.]  —  *Anmmre  deivoyages  #f  de  h  g^ogruh 

phie^  par  mer4itmondc  giographet  d  dt  voyageursy  sou$  la  d(ree^ 
\  Hon  dB  iFr.  Laeroix.  (Penrit^  Gide.  18./  Knth.  p.  26I7-S7Ö  Aper9u 
des  principales  pubiications  'de.Pann^e,  p.  ^^--^277  Bibliogria- 
jphie,  p.^^S'T 2(79  Liste  iies  carte8'et  |>1aii8büb]i^,pärT(»^m^ 
sti^r<^.  <|e  ia  marine  et  de  la  guerre  |)endant  rannte  ISitör  ' ' 
^    td.  Vimm  dß  Saini^  EbHmri  det  i&mmerUs  ^^ogra* 

phiquet  iet  naHotu  eufop^eM  dan$  let  divertu  partiet  duminde, 
.(P^xit,  ArthuB'Berirand.)  Ist  im  Ersdieinen  begriffen  nnd  soll 
unter  Apderqn  eine  Bibliographie  fx>mptete  des  voyages.  ei|t- 
'ÜMlten^^  '   "   '   '     '    •  ^  •  -        '  .t^'» 

KriHtek'Hieräritehe  UOenidkt  der  Rätp^enin  R^Mimid  ^t 
1700,  deren  Beritkit  hArnid  rindj  wn  FHedridk  9'  Adelung  u.  f.  w. 
Sines  grosien  -DeiidAom'^clim  'Pnieee  getSirdigi.  (Beirautg.  wm 
Nicelaiv.Addimg.)  Bd.I-^Jl  &  Ptl^rehirgyFiggere  viCmp, 
(Leipzig,  T,jO.  Weigel.)  a  XJIV,  4^  tb.FJJ/,  430  5.  Jütl  des 
^'Verf.'e  PMrwit  IV.  n.  3  2XA>.90  Ngr.  Der  Vcvf.,  der  lidi  immer 
mit  grossem^lEifer  hiftor..u.  el;hnograpbischen  Studien  gewidoSet 
IL  bttionllen  die- Ubliograph-Beite.  dieser  Studien  imt  Vorliebe 
Terfolgt,  hatte  nicht  blos  aus  gedruckten  Bndiem,  sondern  auch 
,«ns  AndtöreaUnPHyiiaxoeotfifi^  PeotiAlandsvrä  reidihalUges 
»Material . z^. Colg. .  drei  yerschiedeoen  Werken  .gesammelt :  4) 
«Sam^Dg  von  noch  jiag.e4rjickten.  C^Wber|d»t«  4et  Anz> 
,  J&Dder  8bet  das  aUe  Vmalattd ,  2)  .Kritisch4iterarische  lieber- 
sieht  aller  bis  zum  X 1700  gedruckten  Räsen,  3),Nachwcismig 
,  ^  .f^usl^n^ischen  ^8f:biditen  über  das  äjtere  Rußland'  von  den 
jfrülif^iteo^^^  a|l,j|^Zl^n.]&lde  des  17.  Ji|iirliiu|derts.  Affs 
'  „  .9* 
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ilen  Papieren  des  Vcrstorb.  hat  nun  dessen  S(»lin  das  zweite  dieser 
Werke  veröffentlicht,  ein  fiir  die  Kenntniss  tier  alteren  Ge- 
schichte und  der  früheren  Zustande  des  europ.  Ostens  in  biblio- 
graph.,  sowie  realer  Hinsicht  unbedingt  wichtiges  Werk,  welches 
den  Wunsch  nach  Herausgabe  der  beiden  andern  Adel uiig  sehen 
Arbeiten  gewiss  rechtfertigt.  Vgl.  Berl.  liter.  Ztg.  1847.  Nr.  3. 
p.  45—46.  Bull,  du  Bibl.  Belg.  Tom.  IV.  No.  J.  p.  68. 

[535.]  SlchSne  Künste  u.  Wissenscbaften.  — 

'  Bibliothek  der  schöven  Wissenschaften  oder  )  eizeichniss  der  von 
der  Mitip.  des  vorigen  Jahrhunderts  bis  zur  Mitte  des  Jahres  1845 
in  Dautsrhland  erschienenen  Romane,  Gedieh te^  Schauspiele  und 
anderer  zur  schönen  Literatur  ^vJiöngen  Werken  sowie  der  deut- 
schen Uebersetzungen  poetischer  Werke  aus  lebenden  fremden  Spra-  . 
chen.  Herausgegeben  ro?>  Wühebn  Engelmann.  Zweiter  Band. 
Die  Literatur  von  der  Mitte  des  Jahres  1836  bis  zur  Mitte  des 
Jahres  1845.  Mit  der  Inhaltsangabe  der  Gesammi-  und  Sammel- 
werke. Jjei]-)zigy  Engelmann.  8.  F/tt.374  S.  Pr.  n.  1  Thir. "20  Ngr. 
Vgl.  IH-kb.  Nr.  522.  Fast  zu  vollständig,  indem  eine  Menge  von 
Werken  mit  iu  die  Bibl.  nur^^rnomraen  worden  sind,  die  gar  nicht 
in  den  Bereich  der  schönen  Wissenschaften  gehören,  z.  B.  aus 
dem  Fache  der  Litterargeschi(  lite,  die  doch  gewiss  Niemand  zu 
den  schönen  Wissensch,  wird  rcxlinni  wollen.  Indessen  schadet 
dieses  Zuviel  immer  weniger,  als  ein  Zuwenig  —  letzteres  ein 
Frhler,  der  den  Engelmann'schen  Bibüographien,  man  kann, 
wohl  sagen,  im  Ganzen  ziemlich  fremd  ist. 

Uebersicht  der  ditt  Sagi  und  dat  Mährchen  betreffenden  Schrift 
ten  aus  den  letzten  acht  Jahren ;  von  Bibliothekar  Dr.  Grässe,  Ä 
Neue  Jen.  allg.  Lit.  Ztg.  Ar.  212 — 213.  p.  845— 862,*  Nr,  215— 
217.  p.  857—868.  £ia  Verzeichniu  von  66  Schrifteo. 

[536.]  Bessl.  JidirMi  für  Musik.  VidUtändiges 
Vermchniss  der  im  Jakre  1846  ejuchieumm  MtuikaHe»^  mudkaU- 
icken  SdmfUn  tiwZ  AbbUAmgm,  nach  dm  vertekkdmm  Klassen 
vollständig  igecfdnet f  mii  Angabe  der  Verleger ^  der  Preite^der 
Tonarten  und  der  Texte  bei  Gesangcompositiauen.  Herautgeg*  wm 
Barth.  Senff.  Uij^y  ExfediUw  der  Sigmüe.  8.  IVu.m& 
Pr.n,^Ngr. 

*Miuikali$eh*UteraJüdker  Menattberieht  neuer  JifimMbeii^ 
mueikaUeeher  JSekrtfted  vnd  Abbildujigeji.  Mi  'FerteeUung  des 
Handhuehe  der  neuen  mnäkaUeeken  ldterabir,  Axgefertigt  oiMi 
Ad,  Hofmeieter.  Leipzig,  Hofmeieter,  8.  1*  Nr.  Pr.  Id  Ngr., 
Sehreibpapier  20  Ngr. 

*  Kritischer  Anzeiger.  Uebersicht  der  neuesten  Erscheinungen 
mrf den  €r^ete  der  Musik.  Unter  Mitwirkung  Mehrerer  redigirt 
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von  Franz  Brendel  Monatf.  BeiUatt  zur  Neuen  Zeittchfiß  fiir 
Mmk,  Leipzig^  Früie.  i.  V2  Nr.  Fr.  ».  20  Ngr. 

[537.]  Acto  iSanct.  —  Zur  Geschichte  des  Werkes: 
Acta  Sandoram;  von  Srheler.  S.  Serap.  No.  20.  p.  305 — 31"). 

[5'^8.1  A11>ertanuis.  —  Albertanus,  von  Verleidun^  der 
Liehe.  Ein  fast  unbekannter  Druck  (i^ij;  von  Moser,  S,,iScrap. 
No.  4.  />.  62 — 63. 

[539.]  Albertus  —  *  Albertus  M'iLi^ifas  ii>  itiiter 
Bedeutung  für  die  NaturwisM  iis(  haften  hi.^ton.sf  /i  mid  hibtiugra- 
phisch  dargestellt  von  Choulant.  iS  Janas.  Ztschrift  J.  Geschichte 
Literat  der  Median.  Bd.  1.  (Brest  8  j  p.  127  —  160. 

[540.]  Altdeutsch.  Mgl.  —  Hofmaler  Becher  hat  in 
Mainz  bei  einer  alten  Frau  durch  Zufall  einen  Band  altdeutscher 
Handschriften  entdeckt,  welcher  auf  15  Foliobl.  den  Argonantcii- 
zn<r,  auf  180  den  troj.  Krieg,  auf  69  tlen  VViihelui  von  Oranlen 
und  auf  31  den  Ernst  ron  Baieru  in  Hrliti!  ri,  zusammen  in  50,000 
Zeilen,  eutbält.  Nach  einer  Bemt  tkung  des  Abschreibers,  eines 
Mönchs  in  Osnabrück,  ist  das  Mss.  aus  d.  J.  Ii4L  S.  Kaastbl. 
zum  Morgenbl.  Nr.  23.  p.  96. 

[541.]  Antiffone.  - — ■  Die  neueste  Antigoneiiteratur ;  mn 
Dr.  Wolff  in  BerUn,  *S.  Ztuhrijtf.die  Alterthjmswiss,  Nr. 78  u./. 
Enth.  18  Nr. 

[542.]  AuffSibari^.  Confee^s.  —  La  Confession  d\4u{;^s- 
bourg,  par  Alph.  Le  Roy.  V.  Bull,  du  Bibl.  Bel^.  Tom.  III.  No. 
6.  p.  362 — 365.  B<'tr.:  Die  bekätnys  Martini  Luthers  uflf  den 
yetzigen  anj^estalten  Rychszdach  tzo  Augspurch.  1530.  4.  10  B. 

[543.]  Hacfc«  —  Godefrediis  Back,  imprimeur  ä  Anvers^ 
de  1494  «  151 1 ;  par  F.  A.  G.  Campbell,  attache  ä  la  bibl  roy.  de 
la  Haye.  V.  Bull,  du  Bibl.  Belg;.  Tom.  HL  No.  l.  p.  55—62. 

[544  j  ffalduin.  —  Li  liumans  de  ßauduin  de  Sebourg, 
par  A.  Dinuux.  V.  ßuU.  de  ßibl.  No.  9  et  10.  (iSept.  et  Od,  1845.j 
|ju396— 400. 

[545.]  Bandellus.  —  lieber  Vinceniius  Bandellus;  von 
Foringer.  S.  Serap.  No.  17.  p.  265 -'271.  No.  18.  p.  284.  Betr. 
dessen  Libellus  recoUectorius  de  veiitate  concept.  b.  vir^  Ma- 
riae,  1475,  und  Tractatus  de  singulari  puritate  et  praei  »gativa 
concept.  salvator.  nostri,  1461  f.,  summtl.  in  der  köa.  Bibl.  zu 
München  befindl. 

Vincentins  BandelUis;  von  Moser.  S.  Serap.  No.l.  p.  30 — 31. 
Betr.  den  bereits  erwähnt.  Tract.  de  siog.  purit.  etc.,  1490^  in 
der  köu.  Bibl.  zu  Stuttgart  befindl. 
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.  [546.]  Bnrliöu«  —  Note  sur  la  coUectiou  Barhon,  V.Bnü* 
du  Bibl,  Ab.  9  H 10.  (Sept.  et  Od.  18^.j  p.  ^—404. 
Beaunoir.  S.  unten  Nr.  590. 

[547.]  Blliel.  —  Die  Bibeln  mit  der  Unterschrift:  Eon- 
UbuM  €  graeds;  v&n,  Moter»  S.  Serap.  No,  3.p.  46 — 47- 

[5  48.]  Bossuei.  —  *  Bossnet  de  la  ämndutaiux  de  Dieu 
et  de  soi-m^me  etc.   Avec  me  Notice  bibUitgrttpkiquef  pat  A,  L, 
C.  Paris,  Li  cogre.  12.  . 
[549.]  Brimiit.  —  Der  richterliche  Klagsinegel  luid  Se- 
■baetian  Brandt;  von  Adrian.  S.  Serap,  No.  6.  p.  85—94.  Der 
'    Name  Seb.  Brandt^s  steht,  wie  Adrian  iiadiweist^  mii  dem  rieh-  « 
'  feri.  Klagspieget  in  kcdneriei  Bezieh iiiig. 

[550.]  Broy^re;  —  *  Leitret  ä  M.  le  haron  de  Walke- 
waer,  tecr^fahe  perpt^tnel  de  VAcademie  des  inscript.  et  belle*- 
teUresy  sur  les  ('ditions  de  Mme  de  Sevignt'  et  de  la  Bruyere.  Au- 
ieur:  F.  Grille.  Anr^crs.  Cosnier  et Lachhe,  8^  m  S.  Vgl.  Boll, 
du  Bibl.  Belg.  Tom.  III.  No.  1.  p.  89—90, 

[55.1.]  Bnchdraekeviu  —  Recherches  sur  Vintrodwh 
tion  de  Vimprimerie  dans  quelques  villes  de  la  Belgique;  par  Alex. 
Piiichart.  y.  Bull,  du  Bibl.  Belg.  Tom,  III.  No.  5.  p.  307—314. 
Betr;  WaTte,  Niveileit,  Dinant»  Saint-Ghislain,  Liizembonrg 
u.  Ath. 

*  Recherches  historiquet  et  hihliographiques  Sur  les  imprimerie» 
particuUüres  et  clandestines  qui  ont  existi  tant  ett  France  qa*A 
VHranger,  depuü  U  XVe  sikle  jusqu.\ä  nos  jours^  avee  indication 
des  principaux  ouvrages  sortis  de  cee  koirtes  de  presses,  par  Gabriel 
Peignot.  (ProspecttiSf  imprimi  sur  papter  rose  et  surpapier  hlane 
dit  verget).  Paris,  Ducerger.  8.  1  B.  Vgl.  BulL  du  Bibl.  Belg. 
Tom.  UI.  No.  5.  p.  333, 

,  Ein  kleiner  Beitrag  tut  Geschichte  der  Buchdruckerkunst  in 
Bamberg' s  Umgebung;  üon  Jäck.  S.  Serap.  No.  3.  p.  33 — 38. 
Mit  Facsimile,  £nth.  den  Abdruck  einer  £inladung  der  Bam-  ' 
berger  Sc{tützengeseIIschaft  zum  Freiscfalessen  Vom  J.  1478^  als 
ircmerer  beweis  für  die  Ans|>rücbe  Bambergs  auf  die  Verbreite 
ong  der  Druckerkuiist  knrz  nach  oder  gletchseitig  mit  den  Br^ 
icbddungen  Cutenberga. 

[552.]  Cicero.  —  *  Krebs'' Nachträge  und  Berichtigun- 
gen zur  Cicero-Literatur  in  der  OrellC sehen  Ausgabe.  S,  Jakrb*f. 
Pküol,  IL  Pädag.  SuppL  Bd.  XL  97—151. 196— 

[553.]  Conradlis.  —  Question  bibliographique.  —  Die 
Ctmraiu*  et  de  fouvrage  qu'on  lui  attribu4  sous  le  titre  de  Descrip^ 
Ho  utriusque  Britanniae;  par  ButeuL  F.  BviL  du  BibL  Nv,  18. 
(Mn  1 846.;     80 1  —  808. 

[554.]  Bante«  —  BihHograßa  Dantesck  cmpüitta  dal 
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Sig.  Viscojite  Colonib  de  Batines.  Tomo  I  Parte  secunda,  e  teT*a. 
Prato,  iipograf.  Alberghetti  e  C.  8.  3ö3  — 7o9  ^.  Pr.  3  Thlr. 
20  Ngr.  Vgl.  1845.  Nr.  537.  Enth.  Part.  2.  Bibligrafi;!  critica 
tlella  Div.  Com.:  1)  Studi  sopra  i  testo  del  poeiua  p.  355 — 369, 
2)  Studi  sopra  Dante  e  sul  poema  di  lui  p.  370 — 450,  3)  Iiitro- 
duzioiie  alla  lettura  di  Uaote  p.  451 — 518,  4)  Istoriografia  della 
Div.  Com.  p.  519 — 568,  5)  Cognizioni  scieutiGche  di  Daote  p. 
559 — 569.  —  Part.  3.  Comenti  stampati  della  Div.  Com.:  i) 
Notizie  prelimiiiari  p.  573 — 597,  2)  Comenti  generali  o  collectivi 
p.  598—692,  3)  Miscellanea  p.  693 — 701,  4)  Comenti  particolari, 
editi  o  iuediti  p.  702—766.  Schliesslich  noch  Tavole  delle  ma- 
terie  del  I.  Vol.  p.  767 — 769.  Je  mehr  bei  dem  Umfange  der 
iibttr  Daute  u.  dessen  Dichtungen  zu  allen  Zeiten  erschien.  Litte- 
ratur  eine  bibliograph.  Uebersicht  derselben  zum  Bedürfnisse 
geworden,  um  so  dankenswertber  ist  das  vorl.  Unternehmen, 
das  diesem  Bedürfnisse  ab^iuhelfen  versucht,  uud  das^  wenn  es 
auch  weder  ganz  vollständig,  noch  überall  genau  ist,  doch  in 
R&cksicht  auf  Fleiss  und  Ausführlichkeit  der  Notizen  seine  we- 
«entl.  Verdienste  hat.  Indessen  dürfte  namentlich  einem  deut- 
schen Bearbeiter,  der  sich  der  Revision  u.  weiteren  Ausführung 
jener  Schrift  unterzöge,  noch  mancher  Anspruch  auf  Verdienst 
vorbehalten  sein.  A  gl.  Vannucci  im  Apendice  all'  Archiv,  stör. 
Ital.  Tom.  ir.  No.  12.  p.  580—583.  Brunet  im  Bull,  du  Bibl.  Belg. 
Tom.III.No.5.p.287— 290.  Berl.liter.Ztg.  No.57.p. 914—915. 

Alcuiii  iSupplimenti  alla  Bibliograßa  Dantesca  del  Sign.  Vit- 
conie  Colomb  de  Baiines  (Parte  prima  §.  I.  Serie  delle  Edizioni 
della  Div.  Commedia.)  V.  C.  Witte,  Quando  e  da  chi  sia  composto 
rOttimo  Comento  a  Dante,  Leiiera,  Lintia,  ßaith.  10^7.  8.  p. 
25 — 52.  Genau  u.  zuverlässig. 

Zur  itali(jnischen  Literatur.  Dante;  von  Rt.  S.  Allg.  Preuss. 
Ztg.  1847.  Nr.  26.  p.  105—106,-  Nr.  28.  j>.  116  —  117,-  Nr.  29.  p. 
122 — 123.  Enth.  eine  crit.  Uebersicht  der  neuesten  Erscheinun- 
gen in  der  Dantelitterat ur.  Der  Ve;rf.  dieses  Artikels  hat  sehr 
Unrecht  gethan,  Bieinen  1844.  Nr.  522  genannt.  Catalogus  Biblio- 
thecae  Danteae  als  „ganz  unbedeutend'*  kurz  abzufertigen,  da 
der  Verf.  hätte  berücksichtigen  sollen,  dass  raein  Catal.  für  nichts 
mehr  und  nichts  weniger  gelten  will,  als  für  ein  Verzeichniss  der 
in  der  prinzl.  Secundogeo.  Bibl.  zu  Dresden  befindl.  Danteschrif- 
ten, und  dass  diese  Bibl.  hinsichtlich  der  Dantelitteratur  weit 
reichhaltiger  ist,  als  so  manche  grössere  Bibl.,  ja  dass  sie  sogar 
einige  Sachien  besitzt »  die  keüve  ai^re  Sai^i^luji^  ^ufzu^iß}- 
aen  hat. 

*  Archiüio  Dantesco ,  pubbl.  dai  Prof.  Atto  Vannucci  e  Colmk 
du  Batinet.  (Fir,^  Viem^Hf»       VVird     Bezug  ^uf  Dante*# 
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Leben,  Werke  n.  Zeitalter  eine  Analisi  critlca  e  bulletiiio  bibiio- 
^rafico  dclle  pubblicazioni  enthalten. 

[555.]  ll'Aiiliussoii.  —  Pierre  iV  Aiihuhioit  (Rtlutio  de 
obsidione  urbi's  R/iodiae  ad  Friderkum  im^.  li80?J,*  vanMoier. 
S,  Serap,  No.  ?t.  p.  43 — 46. 

[556.]  Ilel%  a.  —  Nutitt  6ur  Antoine  Delva^  eure  ä  Olne, 
dans  la  secomh  moitii'  du  XVIh  sihle;  par  A,  Warzh.  V,  BulL 
du  Bibl.  Belg.  Tom.  III  No.  4.  p.  253—254. 

[557.]  Dinant.  —  Une  impression  Dinantaise.  A  M.  le 
Birectenr  du  Bull,  du  Bibl.  Beige,  par  J.  B.    V.  Bull,  du  Bibl. 
Belg.  Tom.  III  No.  %p.  126—132.  Betr.  Kelation  de  la  conrte  ' 
canipagnc  de  I8I5  en  ßrabaut  merid.  par  L.  J,  de  Prouvy.  Di- 
nant,  irnp.  de  iiosolani.  1827.  8. 

[558.]  Faustsaf^e.  —  Beitrag  zur  Literatur  der  Faust- 
sage,  von  E.  M.  Oettinger.  >S.  Lps.  Charivari  No.  195.  p.  3105 — 
3109.  Nebtt  einem  Ziuatze  von  J,  G.  Hoffmann.  i>.  Das,  JSo,  198. 
p.  3167. 

Zur  Geschichte  der  Faustsage,  vo7i  Keller.  S.  Serap.  Nr.  21.  ^ 
p.  333  —  834.  Betr.  ein  von  zwei  Tübing.  Studenten  gefertigtes 
Tractatlein  vom  Faust,  die  desshalb  1588  bestralt  worden  sind. 

[559.]  Frankfurt  —  *FrankJurth  gemeinnützige  An- 
'    9t(äten  U.S.W,  von  H.  Meidinger.  (Franhf.  a.  M.,  Brönner.  S.) 
Enth.  nnter  Anderem  auch  einen  geschichtl.  Ueberblick  der  in 
dieser  Stadt  erschien,  periodiscbeu  Sehrifien  u. Lokalblätter^  von 
der  ältesten  bis  auf  die  gegenwärt.  Zelt. 

[560.]  Hlrscbvo^cl.  • —  Wie  viele  Aasgaben  existiren 
von  Hinchvogels  Concordanzy  imd  welche  ist  die  erste?  Von  J, 
Heller.  S.  Serap.  No.  ILp.  172  —  175.  Unter  den  drei  von  Hel- 
ler angefi'ihrt.  Ausgaben  scheint  die  zu  Wien  von  Adler  laoU  ge- 
druckte die  erste  zu  sein. 

[561.]  Hoverlant.  —  Auteurs  excentriques.  —  Me$nre 
Hovcrlü/it  de  Beauwelaere  ff  1840 j,  par  R.  C.  de  Fortsas.  V. 
Bull,  du  Bibl.  Belg.  Tom.  III  No.  7.  p.  433—455.  Enth.  von  p. 
439  an  ein  Verzeichniss  der  Oeuvres  imprinies  d  Hoveriant  (^die- 
ses, wie  der  Verf.  sagt,  singulier  historien  beige),  von  denen  viele 
Querard  unbekajuit  geblieben  sind.  lu  Bezog  auf  den  Titel: 
Äiiteiirs  excent.  sagt  der  \  erf.  zn  Anfang  des  Aufsatzes  folg.: 
Nous  avions  eu  le  projet  de  donner,  sous  le  titre  de  Bedlam  lit- 
-  t^raire,  une  bibliographie  des  auteurs  excentriques^  aussi  com- 
plete  que  possible;  mais  —  wie  das  so  zu  gehen  pflegt,  das  Ma- 
terial und  der  Umfang  der  Arbeit  vergrösserte  sich  dergestalt, 
dass  der  Verf.  vor  der  Hand  von  seinem  ursprünglichen  Plane 
absehen  musste,  und  sich  damit  zu  begnügen  entschloss,  einzelne 
besüüdeiä  origiudle  Persönlichkeiten  aus  der  bezeichneten  Klasse 
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der  Schrirtsteller  ausziih(  bcn,  zuerst  also  bicr  den  gen.  Hover- 
lant,  le  plus  coiossal  de  tous,  uu  poiat  de  vue  du  oombre  de 
pages  qu'il  a  noircies. 

[562.]  Ilhralinnii«!. —  *  Hrabnnus  Magnentius  Maurui 
von  Dr.  Spvngkr  in  KitoUk.  (Eine  literar-historisch-bibliogra'- 
'phische  Sliizza  )  S.  Janua,  Ztschri/t  f.  GuchichU  u,  lAtefuU  der 
Median.  Bd.  l.  (Brest.  15 — 27. 

[563.]    Imitatio  Chr.  —  üeber  die  neueste  Litteratur 
d(  r  Imitatio  Chri-^ti  3.  Jiuli.  du  Bibl.Bclg.  Toi)i.  III.  No.5. 
wo  der  deutsclie  L  itel  nicht  gut  orthographücli  verui^staiteiw 
abgedrackt  werden  konnte. 

[564.]  Jiiif  errant.  —  Ein  paar  Beitrage  zur  Litte- 
ratur des  Ewigen  Juden  (vgl.  1845.  Nr.  5*7)  «.  BuU.  da  BiU. 
Belg.  Tom.  III.  No.  4.  p.  267. 

[r>65."|  Key^ere.  —  *  Rtclwrches  sur  la  vie  et  les  travaujc 
de  queUiuea  imprimeurs  bdges^  i^t(fhlis  ii  VttTanger  ycmlani  les  ÄVe 
et  XVh  siedeSf  jmr  P.  C.  Vander  Meertch.  IV.  Pierre  de  Key^ 
*ere,  imprimenr  ä  Paris,  de  1473  ä  1479.  Gand^  Hebbdyuck, 
f,  121" — 169.  ( Kxtrait  du  Messager  des  5cie?}r  historiq.) 

Klagspie^srel.  der  richterliche.  S.  oben  Nr.  549. 

[566  J  Kordeeki.  —  Eine  Analyse  des  sehr  seitenea 
Buches;  Nova  Gigantoinachia  contra  sact  am  imagincru  Deiparae 
Virginis  a  S.  Luca  depictain  etc.  conscripta  a  Aug.  Kordeeki. 
Cracov.  1655.,  s.  in  der  *Kevue  britanniq.  de  Brüx.  Mars.  p.  376 
— 382  (nach  d.  *  Foreign  and  Colonial  quarteriy  Beview).  VgL 
BuU.  du  Bibi.  Belg.  Tom.  III.  No.  4.  p.  278. 

[567.]  IjA  Uoetie.  —  Note  bihlio^j^raphiqun  mr  Klienna 
de  la  BoHie^  pnr  J.  F,  Faifeih^  Y.  Buü,  da  BibU  No.  2Ö.  (Äoüt 
1846.;/?.  90db— 908. 

[56^  1  f^aenslbergli.  —  Matthim  Laensbergh.  Ttou- 
vaiUe  bibliugraphique,  par  Fwd.  Henaiuc.  V,  Bull,  da  Bibl.  Bf  fg. 
T&ni.  III,  No*  2.  p,  137-^138. .  Bett,  >  dessen  AUnaaacb  pour 
Fan  1691. 

[569.]  Iieeu.  ~  Gf'rard  Leeu,  imprimenr  ä  Gouda  d  ä 
Anvers,  de  1477 — 1493,*  par  P.  C.  y  ander  3Ieersch.  V.  Bnll.  du 
Bibl.  Belg,  Tom.  III.  No.  7.  p.  455—462.  Zwar  ist  der  Aufsatz 
nichts  weniger  als  bibliogrnphi^ch,  allein  in  Bezii<;  auf  die  Fort- 
setzung desselben,  die  im  nächst.  Hefte  des  Jiuli.  folgen  soll, 
sagt  der  Verf.:  Nous  allons  faire  connaitre  maiutenant  les  edi- 
tions  qui  sont  sorties  de  ses  presses,  und  um  dieser  Fortsetz, 
willen,  dachte  ich,  dürfte  hier  auch  der  Anfang  des  AutsataCB 
nicht  uuerwähot  bleiben.  - 

[570.]  liejeune.  —  *Esquisse  biographique  et  biblio- 
graphique  twr  CUmde  Lejmmj  mUf  de  Vedenciemm  (en  15äSJ> 
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iumomme  le  Phhiis  des  immciens,  componteur  de  la  mtisique  de  la 
cÄamhte  d&  rois  Henri  HL  et  Henn  1 V. ;  par  Emest  Boutoji. 
ValendenneSf  impr.  d* Henry.  1846.  (\8^b?j  &  3|^jB.  Mit  einem 
JVrto".  II.  12  &  NotetidrucL  Pr.  5  Fr. 

[571.]  I^dwen.  —  Materiaux  pout  me  bihUograpki^e 
poMqm  de  Lommn,  par  M.  de  Reiff euberg,  K  BulL  d%  BibL 
Belg,  Tom.  HL  No.  6.|).  368—372. 

[Ö72.]  Jjape*  —  Einige  Lope  de  Vega  betrefi.  biblio- 
graphische  Notizen  enth.  der  Gesellschafter,  Dramatik  n.  s.  w.» 
No.  31.  p.  744  (nach  dem  *Volcur).  Ob,  was  dort  behaoptet 
wird,  wirklich  wahr  sein  sollte,  dass  eia  vollständ.  Exemplar  det 
Quarta usgabe  de«  Theaters  Lope's  de  Vega  iu  25  Bden  a.  3 
Doppelbden  in  keiner  Bibl.  von  ganz  Europa  vorhanden  sei? 

[573.]  liyon.  —  *  Bibliographie  historique  de  Lyon  peii- 
.  iant  la  rholution  fnnK^ai.sey  contenanila  nomendature^  par  ordre 
chronolugique^  des  ouvragcs  piLblits  en  France  et  ä  C4tranger  et 
relaiifi  ä  l'hiitoire  de  Lyon,  de  1789  au  1er  nimsa  an  XIV  de  la 
^  r4puhlique  frangaise.  Feuäles  8  d  36.  Lyon,  impr.  de  Marie.  8. 
Vgl.  1845.  Nr.  521.  Ich  erwähnte  dort  schon,  dass  Gonon  der 
Verf.  sei,  und  wiederhole  dies  hier,  um  datlurch  Angaben,  als 
sei  Fericaud  der  Verf. ,  als  falsch  zu  beseitigen  —  Angaben,  die 
offenbar  in  einer  Verwechselung  dieser  Schrift  und  der  folg. 
ihren  Grond  haben. 

^Histoire  de  la  ville  de  Lyon  depuis  son  originejusqu*enlS^j 
ecrite  d\iprcs  Its  sources  ei  iet  titres  originuiix  et  suivie  du  Recueil 
des  insrriptions  relatives  ä  cetie  histoire,  d'nne  Bibliographie  g4n4- 
rale  de  Lyon  et  de  douze  tabies  speciales;  par  J»  B,  Monfalcon; 
avec  des  jiotes  par  C.  Brtghot  du  lAtt  et  A»  Piricaud.  lAfon,^^  ' 
lieber  Pericaud  vgl.  auch  1046.  Nr.  350.  u.  oben  Nr.  299. 

[574.]  Mainz.  —  *  Aditifms  et  correctims  aux  listts  rhro- 
noiogiques  des  andennes  impresäuvs  de  Mayence^  mec  daie,  qxd  ont 
Ü4  pulAues  jusqu*ci  ce  jour.  Demier  suppl^ent^  par  BT.  Heibig, 
V.Mtssa<^er  des  sciences  historiq.  etarchives  des  arts  de  Belg.  Lavr, 
% p,  253—258.  Vgl.  ♦Messag.  etc.  1842.  p.  1 24.  343 ;  1843. p.  415. 

[575.]  Meii<lelBS#liA-B»rtli.  —  Sy.stejnatisck  geord- 
netes Verzeichniss  sämnUlicher  in  Stich  erschienenen  Tondichtun- 
gen von  Felix  Mendelsiohn-Bartkoidif.  Leipxig,  Breitkop/  u» 
Härtel.  Soll  demnächst  erscheinen. 

[576.]  Mertens.  —  *  Reeherchet  historiquee  et  tritiquee 
surla  v'e  et  les  (  dittons  de  Thier ry  Mariens  (Marfimis,  Mertenx)^ 
par  feu  J.  De  Gand,  d''Alost.  Ouvrage  reim,  anmte  et  au^nientc  de 
la  Galerie  des  hommes  nes  ä  Alost,  qui  se  sant  dtstinguh  aussi  bien 
dans  la  philosophie,  Vhisioire  et  la  politiquey  qu£  dans  les  sn'ences 
ei  k$  arU.  Ah§t^  SpüaeU-^wermam.  lö^  ii*Äiu.2mJ^  Mit 
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3  Abb;  Hcransg.  ist  der  Advocat  R  J.  De  Sinei,  Mitarbeitet 
R.  i\  Van  fseghem.  Vgl.  Bnil.  da  Bibl.  Belg.  Tom.  III.  No.  1. 
p.  86—87.  Es  werden  von  DeOand  199  Merfens'iche  Drucke 
angeführt,  indessen  lässt  sieh  ans  nnncherlei  Umstanden  schlies- 
sen^  dass  dies  bei  Weitem  noch  nicht  alte  Drncke  von  Merten* 
sind.  —  Auszüge  attt  der  De  Gaed*icliett  Scbrift  findea  aidl 
unter  dem  Titel : 

Leben  und  Wirken  des  Bachdruckerf  Theodeticxis  MnrU'ms  Aht- 
ttensis,  von  Sckeler.  S.  Serap.  Nu.  14.  p.  209 — 219»  iVa.  15.p. 

a25--m  ^flL  i6.  ji.  241—249.  No.  n,p.  357—265. 

Eine  ganz  kurze  Notiz  über  die  verschiedenen  Dmckatti 
(Alost,  Löwen  ii.  AntwerpeD)  Merteos'  147d — IdSlSy  ▼ea  Moaar, 
k  auch  Serap.  No.  4.  p.  6S. 

[577.]  HÜrmenU,  —  Addition  au  catalogue  des  mtvragei 
d*JMhert  Le  Mire,  par  Mr.  de  Reiff eiiberg.  V,  Bitü.duMibLB4g. 
Tom.  III.  No.  4.  p.  253.  Vgl.  1845.  Nr;  559. 

[578,]  ISdli^re.  üeber  Moiiire's  Chihnonie  du  ma- 
lade imaginairey  Ronen  1673,  s.  Bull,  du  Bibl.  Belg.  Tom.IIh 
No.  5.  p.  328—329.  Aua  d.  '^Rerae  des  Deux  Moiidel  cd.  Bntli» 
dO.  Jtiin.  p.  756—764.) 

[579.]  lllontaii^e.  —  Note  tut  wie  Mition  de  Mm^ 
\aigne  de  Puris  de  1625  et  sttr  me  autre  de  1602 ;  pär  J.  V.  Payen. 
V.  Bull,  du  Bibl.  No.  9  et  10.  (Sept.  et  Od.  I84b.)  p.  401— m 

[580.]  Morlierliig»  ^  Impresnons  de  Morherius,  ripAi 
longtemps  le  pr  emier  (nrnrime^fr  Li^geois;  par  3f.  de  JUißenberg» 
'     F.  Bull,  (hl  Bibl.  Beli.  ^<^'  1-  P-  45—46. 

[581]  MtoBCri  —  Chrmohgischts  Vvtkeichniu  «amml- 
licher  Schriften  des  Friedrich  Karl  Freiherm  von  Moier.  S.  Ä 
voin  Busche^  Fnedrfrh  Cittl  Fnihin  i^M^t  (Stuttgari,  HaUr- 

8.;  p.  3)91—397. 

[382.]  littller.  Beitrag  t-uf  Srhmf^f-  und  Mullerlite- 
ratur.  S.  Driesih.  TageU.  98»  786^787.  Nih  1^6.  JK 1107^ 
Sehr  di'irftig. 

[583.]  Maliilc.  —  Lfvres  pmux  mumque.^  par  Arthur 
Binniix.  V.  ixäl.  du  Bibl.  Belg.  Tom.  LH.  No*  6.  p.  345  -  351. 
Betr.  1)  les  Rossignola  spiritvela,  2)  la  ^levse  Aleyette^  3)  iik 
Fhilomele  sdraphri|tt\k; 

[584.]  l^iliiK«^r«  —  Supplement  zU  deü  Paünet^sdhen  ^^3p#- 
gräphischen  lateinischen  Armalen  f94  klein  gesckrifbene  Bogen  «t 
4.  enthaltend  und  den  12.  Band  der  Annahn  bildend)  fortgeMUsi 
iind  bearbeitet  von  dtun  1c.  bair.  Kanzleidirektor  Sei».  Ms.  ist  zoin 
Verlag  anbsgebotMi  wördeir.  Mit  weldleto  Erfolg^  lal  arir  mah^ 
kaoiit 

[585.J  WmamtO^  —        Mr  le  jiri^jM        ^tAMm  des 
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Provi/iciales  de  Pascal,  avec  les  variautes,   Catalogue  raüonne 
d'Mitwiis  des  Provinciales  de  Pascal.  Par  Basse.  V.  Bidl.  du  BihL 
No.  16  et  17  ( Acr.  et  Mai  1846.  j  p.  728 — 743.  Nachträge  zu  vor- , 
stehend.  Verzeichnisse  u.  s.  w.  von  Bruiiot,  s.  das.  No.  18.  (Juin 

1846.  )  p.808— ^01.  No.20.  (Aout  1840.)  p.  914—915.  Eine  Rec- 
tification  zum  Basse'schen  Aufs,  von  Sainte-Beuve,  s.  ebendas. 
No.  19.  (Juill.  1846.)  p  867—868. 

[586.]  FASsional.  —  Naumamis  Anzeige  von:  Da6  alte 
PassimiaL  Heramg.  von  K.  A.  Hahn.  Fiankf.  a.JSL^  Brönner.  1845. 
8.  S.  Serap.  No.  -i.p,  59 — 60.  Editio  prioceps  aus  der  Heidel- 
b^g.  Udschriit. 

[f)87.]  Plantin.  —  Christoph  Rarüin  (ibU~\om), 
von  Scheler.  S.  Serap.  No.  21.  321 — 529.  Aus  einem  Aufsatze 
Van  Hulst's  in  der  *  Revue  de  Liege,  Nov.  1Ö45.  Für  die  Biblio- 
graphie freilich  von  sehr  geringer  Bedeutung. 

Plauen.  C^rnnd.  S.  oben  Nr.  71. 

[588.]  Psalterium.  —  Neu  aufgefündene  Bruchstück'e 
eines  Exemplars  des  Psalteriums  von  1457,  von  C.  Becker  in  Würs- 
burg.  S.  tStiup.  No. -i. p.  61 — 62.  Betr.  nur  2  Blätter,  deren 
erstes  mit  Ps.  135.  v.  6^  das  andere  mit  Ps.  14p.  v.  10  beginnt,  in 
VV  ürzburg  befindlich. 

[5^9.]  jBeiseli.  —  Reisch  Marganln  p/iilosophica,  von 
Jäck.  S.  Serap.  No.  4.  p,  63.  Ein  Exp,  vom  J.  1^96  (s.  1845. 
Nr.  544)  in  der  kon.  Bibl  zu  Bamberg. 

[590.]  Robineau«  —  Les  Masques  arraches,  paf  A.  Dl- 
nanx.  V.  BidL  du  Bibl.  No,  9  et  10.  (Sept.  et  Oct.  18i5.jp.  393 — 
39b.  Betr.  den  pseudonym.  Scbriftst*  A.  L.  B.  Eobineau,  dit  le 
Beaunoir. 

[591.]  /Manderns.  —  Notice  de  La  premihe  et  infinement 
raf€  Lditi'fm.faite  en  Briij:elles  en  1559 — 1669,  de  la  Chorugraphia, 
Sacra  Bnihantiae.,  d^Ant.  Sanderus,  comparee  avec  la  seconde^ 
imprinite  d  la  Haye  en  Pan  1726,'  par  Ch.  Ant.  de  la  Serna  San' 
tander.  V.  Bvll  du  Bibl.  Belg.  Tom.  III.  No.  2.  p.  97—124. 

[592.]  Schaalb.  —  Ein  Verzeichniss  der  von  C.  A. 
Schaab  in  Mainz  herausg.  Schriften  s.  bull,  du  Bibl.  Belg.  '1  oui. 
III.  No.  7.  j).  495—496. 

[593.]  IScbactasiilel«  —  Chaturan gaveda  oder  Littera- 
tur  des  Schachspiels,  von  Ant.  Schmidt,  Custoi  der  k.  k.  Hofbihl.  in 
■Wien,  Soll  nächstens  im  Drucke  erscheinen.  S.  Lpz.  Chaiivari 

1847.  No.  226.  p.  3614. 

[594  ]  Schiller.  —  Ueber sieht  •aller  UebersetzuJigen  der 
Schiller* sehen  Bnunmy  von  E.  M,  Oettinger,  S.  Lpa.  Charivari. 
Extra-Nr.  10.  p.  37 — 39. 

^climidt.  S.  oben  Nr.  582. 
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[595]  J^ifipnAtur.  —  lieber  die  früheste  Anwendung  der 
Signaturen  in  der  Backdruckerkunst  ^  von  Edw.  Tro$s  in  Paris. 
S.  Serap.  No.  4  p.  60—61.  Betr.  Conradi  de  Alemannia  Con- 
cordantiae  Bibliorum,  wahrsch.  von  1470  aus  unbekannt.  Oflizin. 

[596.]  Stuart.  —  Chronologisch  geordnete  Zusammen- 
tteUmg  alier  Trauerspiele^  deren  Mittelpunkt  Maria  Stuart  bildet, 
Ä  Lpz.  Charimri  No.  216.  p.  3445  —  3446. 

[597.]  Tavernier.  —  Aimt  Tavernier.,  imprimeur  d* An- 
fKTs^  par  rahbi  Carton,  V.  Bull,  du  BibL  Belg.  Tum.  HL  No.  7. 
ji,  477— 478. 

•  [598.]  Thonon.  —  Le  premier  imprimeur  de  Malmedy 
(L.  Thonon,  1699),  par  F.  Henaux,  V,  BulL  du  BibL  Belg.  Tom, 
J/i.  iVo.  2.  |).  133— 134. 

[599.]  Unicun.  —  Un  Hure  uniqae,  par  Mr.  de  Ueiffen- 
Uatg,  F.  BvU,  iu  BibL  Belg.  Tom,  III.  No.  3.  p,  124—126.  Betr. 
^wohryYuighe  vaa  de  herlycke  arcus  triumphal  ofte  Eere-Poorte 
Tta  de  Nederlaadtshe  natie  opgberecht  m  Londen  ter  ieeren  den 
coMßck  Jooobo  1603.  Gbedr.  tot  Middelburg^  voor  C.  Jansen, 
hf  R  Sdlilders.  1604.  FoL 

[600.]  UrlMiB.  —  Le  pnmür  imprimokr  d$  Brno 
J.  Urban,  1778;,  par  F.  Henrnx,   V.  Bull,  du  BiffL  Belg,  Tom, 
III.  No.       134—135.  Zugleich  über  djcn  Drucker  F.  J.  VieiUc- 
Yoje  in  Battice  nach  1780. 

[601.]  Tandenberghe«  —  Jean  Vandenberghe,  impri- 
meur d'Anoers;  par  Vabbi  Ciarion.  V.  BiUL  du  Eibl,  Belg.  Tom. 
UL  No.  7.  p.  478—479.  Zur  B^icbtigung  der  betreff,  iai  Bi^l. 
Ton.  I.  gegeb.  t^aohricbt 

[602.]  Tarla.  —  Souvenirs  d*un  Imprimeur  Banden  de 
1798  ä  1825.  Melanges  ty^io^t  aphiques  et  bibliographiques,  D4di4 
aux  imprimeurs  et  librairei,  philulogues  et  bibliophiles  par  A, 
Egron^  ancien  imprimeur -libraire  ä  Paris.  Paris  ^  ches  Plön 
freres^  imprimeurs.  8.  2  VoL  Soll  zu  dem  Prciae  von  12 — 15  Fr. 
für  die  Snbscribenten  (15 — 18  Fr.  spät.  Ladcnpr.)  nächstens  er- 
scheinen., 

*  Caialogue  de  curiosiUs  bibliographiques,  Uwes  rares^  precieux, 
singuliers  etc.^  recueillis  par  le  bibliophile  voyageur.  Paris,  impf. 
de  Oop^/ee.  8.  4  B.  Anct  9  f.  März. 

Mdanges  bibliographiquee.  —  Notes  extraites  du  Catalogue  . 
nasem4  d'im  amat^r  de  prooince;  par  G.  Brunet  V.  BulL  du 
BiM:No.  14.  (F^vr.  1846.; p. 612— 620;  No.  15.  (Mars.) p.  680— 
688;  No.  16  et  17.  (Avr.  HMesi.) p.  754—759;  No.  18.  (Mn.)p. 
797—800;  iVb.20.  (Aout)p.9m—9l\;  No.  21.  (Sept.)p.  955— 
939;  ^ Nr.      •  •    v.\ ,  - 
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'    Jß.  Bnauil.  y,  4Met  ^uMxtz.  Tom.  AiL9^2L 

14.  (F(x/t.  1846.;  640—641.  Betr.  .i^lg^  bililiograpli.  ^Selteii- 
Mtco. 

N0.  16.  p.  219—254.  Tgl.  1845.  Nr.  645.  Betr.  .H.  das  j^jr- 
^«ahi-jBQok,  dsp;et8te  io  I!<(eu-£ugIaQd.g9flnickteBii4li9  u^HI- 
.dkii^iui«  ftlt  Nftciitrag  za  dem  früh*  ^Ludewig'scheo^ScIiriftdi^n: 
Lirrel  des  Aoa  1837  u.  1838. 

>[603.]  I^e^l^l«  —  M^anges  paar  rhidoire  des  livres.  V, 
Bull,  da  Eibl.  No.  11.  f  iVbr.  1845 J  />.  471  — 4^0.  Betr.  1)  Sur 
l'An  des  Sept-Dames,  })ar  L.  Alme-Martia  (aus  d.  Bibl.  St.  Ge- 
nevieve  in  Pari»),  2j  Sur  les  Livres  d'usages,  jiar  un  typogra- 
»phophile,  3)  Sur  un  Recucil  de  proverbes  provencaux,  par  G. 
Brunet  (auä  der  BibL  Ch.  Nodier's  und  der  königl.  io  ParLsj.  I)er 
zweite  Artikel  ist  io  folg.  fortgesetzt  wurden. 

Mdanges  bibliographiques.  —  Sur  tes  Livres  d*usages^  par  un 
iypographophile.  II— IV,  V.  Bull,  du  Eibl.  No.  14.  (F4vr.  1846.^ 
p.  606—612;  No.  20.  (4oütJ  p.  894—903;  No.  21.  (SepQ  p. 
947—954. 

Jfddanges^bibliographiqües.  —  Livres  amwtes,  si^yih  et  esiam- 
piiÜs,  par  Arth,  Dinaux.  1—11  K  Bull,  du  BibL  No.  16  et  17. 
(Avr.  et  Mai  1846.;  p.  744—753;  iVo.  20.  CÄoütJ  p.  m7~b96. 

[604.]  Hessel.  —  Sur  le  Uvre  blanc,  parG^BruneL  V, 
BuiL  duBihL  No.  l^*  (:/iiitv.  1846.)  p.  663—564. 

.'ijt]tf^tiir«./^  mp^en  dge,  RHmpretsion  d'*un  opuscule  rqn$- 
,iime,pßr  Cf,  ;  V.fivü^iu  BihL  Bel^,  Tm.  JIL  No.7.  jp* 

j409^^^*4IjL:.9<^..Opiisci4e8  en.vers.destiii^ji  faire  fire  etc.  äfk 
XVL  iiäle^  tod  denen  eins  (Lis  Monologae  des'noavej\|i)]E  j^to^ 
,4»  |a  JfXfiilMtlie^  jG^«t  compff 

Tours  defareepaOiqw,  paT^fr..Bnout  J^,BvUUMMiH**Bdf> 

VanäiihikUographiquet,  Oväfi^nm.tßlßiilxdtilßim^ 

•J^mt  €tc.,  poT.U  Boux  iTe^Äk^.  KJBvfL  du  BßL,ffo.Jß. 
(Murt  1846.;  p.  689^1. 
Mihmga  HiUographiqm.  —  1«  ileiir  der  «NftfMi^jde 


üigitized  by  Google 


«Ubgraphie.  143 
w#,  fttf  4S&U  Canmwt;  par  Z  P.  F.  AM.  4u  BiM.  No.  11.  (Nuv, 


[605.]   AnnbruNter,  J.  IH.  C.,  in  Leipzig  u.  Gera. 

*  Kaiaiog  des  antiquarischen  Bücherlagers,  No.  1  in  2  Abth.  8. 
132  u.  72  S.  Enth.  5000  Nr.  in  etwa  20,000  Bden.  Vgl.  Hoff- 
manii  in  d.  Liter,  lieil.  de»  Hamb,  unparth.  Correspond.  Nr. .254» 

[606.]  Artarla  u.  Fontaine  in  Mannheim. 
Catalogue,8.  (Bucbbändl.  Soit.  Katal.)  Enchdnt  tierteljähr- 
lieh,  und  ist  insbesond.  wegen  der  darin  verzeichneten  ital. 
Bücher,  die  in  der  Regel  entweder  auf  dem  Lagv-iipd,  oder 
möglichst  schnell  besorgt  werden,  der  Beachtiuigia  eia)pfeiilcB.* 
[607.]  Anlier»     v.  Coaip*  in  Beiiin  and  Lonvlon. 
Mouerie  de  UMH^  V.  Bull.  du  BiU.  Belg.  Tm.  JU  No.  3. 
^  .315.  Zm  Warnung  .vor  Ankauf  älteicr  ,Werkc^,  ^die.ibiher 
dnidi  nenen  Titel  tod-verindtrln  Jabrsidil  aufgefrischt 

|W0.]  AnkciH«.Coii4p.  in  Paria. 

*  CaUA^ue  i»  Uw99  et  alham.  6.i6& 

[609.]   Barroili,  Th-,  in  Paris. 

*Catalogu(:  des  livrt.a  d  asmiUmmt  anglmt  et  aUmands.  Ö. 

l^B.  Auct.  13  f.  Octb. 

[610.]  Birctt  in  Augsburg. 
*Catalog  einer  Sammlung  9dtener  Ngtendrucke  d$s  XY*L  u, 
XVII.  Jahrhdtt.  a  42  Ä 

[611.]  Baudvy  in  Paris.  (Librairie  Earop^enne). 

Catalogue  au  rahais  de  Uwes  Anglais,  Italiens,  Espagnols, 
Portugais  etc.  8.  48  S.  «Wohlan  beachten,  denn,  die  Preise  sind 
.massig  und  die  Bücher  meist  aus  den  letalen .JaJbren. 

■Livres  ä^mentaimpmr  l*4Me  dßi,htmjpm4liimi^u.  %  4^5. 

Biicherim.JUn^gmi^.JPimtm  ms  4m(f!sii|ii«;|(.  s.  v. 
3  Abth.  &  18  «.  8  5.  Bas  ebe  Terzeiehn.  enth.  4«&9wisscii- 
schaftl.  n.  historische,  das  iwelterAM  visswcteftliflietWerice. 
'Jki4e  Yembküape  siiidfMich<wai>B»UBk^g>w>aii»i^^ 
^MMgeigeben.mi4en. 

1613.]  in  London. 

*iV«io  Biupliaae  CaUiUgm,  (fialh..^iopidäre  Werke  au  ermas- 
-.sigten  Pffdsen. 

[614.]  JtaMIIniLswiaii. 
*Booh']^afti^$Aiumds  Mffgvui^CiMlsfKS'ii/  üboatFifieen 
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Artseie, 

*  Catahgue  of  TraeU  Theological^  Piditical  and  Mitcdkmeout, 

[615.]  Dondey-1l«pre»lIiiieveitire«inPar]tf. 

*  OxUdogti$  des  Uwes  imprimds  et  des  manuscrüs  qui  eow^^ht 
la  lihraine  Orientale  ete,  *  Parisy  cAes  Delion,  8.  13|  1?.  Aact. 
4  f.  Mai. 

[616.]  Powdinc  ia  London. 
Genetal  Catalegue,  comjp/risinQ  an  extensive  and  ven/  supenor 
Coliection  of  ihe  hat  Standard  Worhi  in  Creneral  lAteratare  ete^ 
'    loith  extraordinary  low  prices» 

[617.]  Balau  u.  CToinp.  in  London. 
*Ä  new  Caiaügtie  of  German  Books^  comprising  an  extennvo 
CoUeeHon  of  Works  rkating  to  Theology^  Seienee,  and  General 
lAterature. 

[616.]  BMermaim  in  Hannover. 
WissensckafUich  geordnetes  Bücher-Verweiekniss  des  anÜqfMrir 
ethen  Lagers  ii.  s.  w,  No,  1.  TetAnologisehe  Werke,  8.  31  «S.  exd* 
Tit  lieber  No.  2,  HannoTocana  n.  BniosfUMiisia  enth.,  vgl. 
Hoffmann  in  d.  Liter.  Beil.  des  Hamb,  anpartli.  Correspond. 
•  Nr.  254. 

.[619J  Fleiselierf  .Fr.»  in  Leipzig. 

*  Verteiehuiss  von  mehr  als  1000  Werken  in  fremden  Spraehßm, 
besend,  engl^  ital ,  jpan.,  nehsl  vielen  Praditwerken  «.  iUnstrirten 
Ausgaben,  zu  here^eseixten  Preisen. 

[620.]  FmektA.,  in  Paris. 
Bulletin  de  Idhrairie  an/denne.  8.  Erscheint  in  zwanglosen  Nr. 

[621.]  Frledlftndc^i-»  R.»  in  Berlin. 
*5.  aniiquar.  Bücheirveneichniss.  S  lTSt^S,  ' 

[622.]  Oancla,  €f.,  in  Brighton.  '  .  ' 
*Oi!talogue  de  la  tibrairie  eirajigerej  coHtenani  plus  de^fidO 
VoL  S.  Bibliogr.  de  la  France.  FeuilL  No.  17.  p.  4.  Enfh.  mehre 
Incnnabeln  n.  Edit  prindpes,  eine  Ancalil  alter  Horologien,  Mis- 
sale» Breviarien^  femer  Pergaraentdruek^  Aldiaeii  u<Else<virt- 
sdie  Ausgaben. 

[623.]  «Ilile  lt.  €7»mp.  in  Pteris. . 
Extrait  du  Csitalogue  des  Utres  defotOs  de  G4de  4rto.<  Boaik 
Arts,  JEKstoire  natwrelUf  Geographie,  Vbyage»piitioresqme  el  jcm- 
Ußques,  12.  d6  S.  i 
[624.]  .OrMirer^Clt«  kl  Halle.  . 
Zweites  u.  drittes  VerzHchniss  amtiqmris^er  Bückef.  8.  239 
122  S.  excL  Tit  Ans  allen  WisseMchaftsradienk 
[625.]  Heberle»    IV.».  in  Cöln  o.  Bonn. 
.  Ar«.  XXJL  BHUotkooa  UMfigßca.  Vwmckms»  9Hm  BM»i 
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m»  dm  Qesammtgebiete  der  theologi$eken  WwenK/mftem  8.  ttd 
tfc.  80  5.  exä,  Tit  Sehr  billige  Preise. 

Nro.  XJ[XL  Bihliptheca  phüolog,  et  archaeoL  Verseic^mm 
von  Werken  atis  dem  Gemmmtgebiete  der  pkiM»giichm  IFifM»- 
Hkafimk  a  152  &  $xd.  Tit.  Preise  desgl. 

S^UDi  Drucke  vorbereitet  fimi  noch  folg.  Nr. : 

Nr9,  XXXIL  Bi^ih9CtL  magica^  aichem,  et  cabbaiuL  Vm^ 
wekhma  von  Werken  über  Hexen,  Zaubemf  AUhymmu.  f.  t0. 

Aro.  XXXJII.  ColleeUii  mttographorum  ptfrseimrum  celebr, 
SmiSmbmg  wn  Aui^graphm  wm  Meg^^Ufn,  Feidkärtn,  GMwUn 
U.S.  iü. 

Nro.  XXXI K  BibliMeea  iiinmm  e<  ftnenMÜimmk  Smum- 

kmg  von  See-  u.  Landreisen  u.  t.w, 

[626.]  Helm,  F.  A.»  io  Ualberstadt. 

*  Antiquarischer  Katalog.  Nr.  2b.  UO  S,  Siith.  8600  Nr.  ■  - 

[627.]  Hlni^ray,  CliUt  io  Fans* 

*  Catalogüe  etc.  H.  S. 

[62^.]   Jacob^on^  M.,  in  Dresden. 
Viertes  \  erzeichniss  von  alten  Büchern.  8.  24  S.  Enth.  zwar  ' 
manches  Gute,  doch  nichts  von  Inkunabeln  u.  alten  Mm.^ -deren 
sonst  doch  immer  einige  auf  dem  Lag^  ftind* 
[629  ]   Jannet,  P.,  in  Paris. 
Catalogue  de  livres  Fioiicais  et  etrangimig^tMeimu  etmodeTne§* 
N0.  l — 2.  ö.  24  IL  20  S.  Enth.  1864  Nr. 
[630.]   Könli?,  K  S.,  in  Bonn. 
Yerzeichniss  von  Sanskrit.'WerIccn.  Ö».16«S.  Y^oben  Nr*5I6« 

[631.]   I4ö/§sllngf  in  Leipzig. 
Verzeichniss  vo7i  Bäuber-,  Ritter-y  Geist er-u.  Crimiunlgcschich" 
ien  zu  sehr  herabgesetzten  Preisen..  4.  2  BL  W  ichtig  für  Kennt- 
-   niss  des  St  hlechtesten,  was  mau  in  diesem  Fache  der  Litteratur 
besitzt.  V  gl.  Dresdu.  Tagebl.  Nr.  122.  p.  97ft*  s,      '  ;  * 
[632.]   Hummer»  E.,  in  Leipzig. 

*  Catalog  im  Preise  bedeutend  h&rab^mtMtet  ßiick&r,  iVr«  iÜ. 
99  Ä  Enth.  3528  Nr.  ;     ;  , 

[633  ]   lie^^roii  in  Paris. 

*  (kitalogue  des  lim  es  de  la  librairie  etc,  8.  AliCt»  29  f.  Octb. 

[634.]   liCSlie,  •!    in  London. 

*  Cataioßue  of  Foreign  and  English  Tkeology.  •  H 

[635  ]  liiesehinf^,  A.^  ii.  Comp,  in  Stuttgart  . 
Antiquarische  Biuiter.  4.  Ersch.  in  zwanglosen  Nr. 

[636.]  Ijippert  u.  Schmidt,  in  Halle.  —  Nirgends 
dürfte  sich  ein  reichhaltigeres  antiquar.  Biicherlager  finden,  als 
dieses,  nirgend^  aiiid  iiu  Durchschnitt  die  Preise  so  niedrig,  wie 
hier,  von  keinem  L^ger  kenne  ich  so  braficbbcur  gearbettetenSyste-  . 
^Mhoidt,  Abi.  d.  ]ii)>l.-Wis8en0ch.  1846.  10 
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matlsche  Verzeichnisse,  wie  von  dem  Lij)pert-  u.  Schinicit'schpn. 
Es  wird  daher  dieses  Lager  wohl  mit  Recht  in  jeder  Hinsicht  %u 
empfehlen  sein.  Vgl.  Dresdn.  Tagebl.  Nr.  RH.  p.  7(»7. 

No.  III".  Mathematischer  Catalog  des  antiquarisch €?i  Bücher- 
Lagers.  8.  54  S.  exrl.  Tit.  Als  Anhang  dazu :  Catalog  von  Schrif- 
ten über  Bauwis.scnscbaft,  Strassenbau,  Wasserbari,  Mühlrnbuu, 
Hydraulik,  U}  rJrotechnik,  Hydrostatik,  ardütectouische  Kii|}fer- 
werke  ii.  s.  w .  (Jcgeii  3000  Nr.  ' 

No,  V,  Zweiter  Philologischer  Cdfalo^  u.  s.  w.  4.  74  S.  excl. 
JJmschl.  n.  1  Bl.  Nachträge.  Der  erite  Cat,  erschiea  Za-* 
saoimen  über  16,000  Nr. 

No.  VI.  Historischer  und  geographischer  Catalog  v.  s.  w. 
2  Ahth.  jicuere  Special- Geschichte  u.  Geographie  nehst  allen  histo- 
rischen Hüijswissenschnften.  4.  53- — 2^4  S.  eirl.  Unusehlag  Ueber 
die  1.  Abth.  s.  1846.  Nr.  583.  Zusammen  weit  über  20,000  Nr. 

No.  VII.  Bihliotheca  mpdico-chirurgica  oder  Mef^izinisrhpr 
und  Oiirurgucher  Catalog  u,  m,  to.  4.  76  S,  exä.  UmicAl^  Uelier 
8000  Nr. 

Ausser  dem  jüngst  noch  erschien,  theo).  Catalog,  über  9000 
Nr.,  sind  auch  Verzeichnisse  Ton  Jurist,  u.  kriegswissenschafltl. 
Büchern  in  der  nächsten  Zeit  zu  erwarten,  Ueber  Naturwissea-^ 
Schaft  erschien  früher  schon  der  Catalog. 

[(i37.]    riong^iiian  u.  Comp,  in  London. 

Ä  Catalogue  o/  neu? puUicatimu  inJUterature  and  mence,  ApriL 
8.  32  S.  excl.  UmschL 

A  Cataiogue  of  neu>  works  and  new  editions  in  all  branches  of 
Gem  ral  and  MüceUaneoua  lÄteratM0r*  Oetober.  8.  32  «S.  exd. 
limschL 

*Annml  Catalogue  of  College  and  School  ßooks  and  EdtrmtiO' 
nal  Worhs;  comprising  about  four  houndred  new  and  estubiiihed 
Workt  in  all  branches  of  Scholastic  Literahir^, 

'*  A  Catalogue  of  old  Books;  eompriang  valnable  änd  utefiü 
work*  in  every  class  of  Liier ature. 

[638.]  Melliie,  .1.  P.,  ia  Leipzig, 
Catalogue.  Fevritr.  8.  90  S. 

[639.]  Molena  Da-Oalto  in  Treviso. 

*  Catalogo  generale  dei  libri  vendibili  in  Treviso.  1845  od.  1846. 
8.  VI  II,  268,  28,  SS.  Pr.^  L.  Die  letzten  8  S.  enth.  sogenannte 
quattro  centisti  d.  h.  Ausgaben  aus  dem  15.  Jhrhdt. 

[640.]   marray  in  London. 
*List  oftDork*  in  General  Litterat urej  elassißsd  and  arranged, 
[641.]  Äfiiskett,  Ii.,  in  London. 

*  Catalogue  of  New  and  Seco7id-Ha7id  Greek  and  Latin  Cfassics 
and  MüceUaHie^f  with  Translationt  and  Cmmentaries  thereon; 
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also,  Lixicolu,  Gramamäf  Ditimatk0^  «ri.eiler  JUmmimr^ 
Workt. 

[642.]  Vestler«  1*.  H.,  u.  Helle  in  Hamborg. 
Ver%eichniit  whlfeiler  gebundener  Bmh^  Ittir  nioir  FMem 
i»  Wiuen$chiiften.  6,  62     fxcL  Tit  .  . 
[643.]  mstri,  rrat,  in  Pisa. 

*  Catalogo  dei  Ixbn  iUdiam.  1846  9i.  ^SäS, 

[644.]  PolAin^jiUMlÄttiGli. 

*  Catalogut  de  la  lihrairH  andenne,  No,9.B,  Vgl, 
BuU.  da  Bibl.  Belg.  Tom.  IH.  No.  7.  p.  503. 

[645.]  ISchlesini^er,  I4.9  in  Breslau. 

Antiquarischer  Anzeige -Bogen  von  gebtin  denen  Büchern  au$ 
verschiedenen  Fächern  der  lAUraJtur  ntbsi  MuiikaUen»  i.  £r- 

•cheint  in  zwanglosen  Nr. 

[646.]   Sclmeidcru.  Otto  in  GiUtingen. 
Verzeichniss  von  antiquarischen  Büchern  aas  allen  Fächernder 
Wiiseiischafien.  XV J.  X  VIl.  8.  54  u.  30  S.  exd.  Tit 
[647.]   iSchreek,  Ii.,  in  Leipzig. 
Verzeichniss  von  247  der  besten  deutschen  Romane  v.  Unter- 
haltungsschriften. 4.  2  Bl.    Wiewohl  das  Verzeichn.  fast  nur 
Winkelleihbibüothrkenfiitter  enthält,  so  mag  es  hier  doch  der 
Curiositiit  wegen,  aUt  iideg  gaoz  ungemesseoer  MarkUciireiereiy 
angeführt  werden. 

[648.]   l^ctiiranu.€^ötx  in  Mannheim. 
No.  I.   Katalog  einer  ausgewählten  Büchermmmlang ,  wdche 
vorzüglich  in  naturwissenschaftlichen  Büchern  u,  s^  w,  besteht,  8. 
24  u.  VI  S,  excL  Tit. 

(Schwer»  in  Kiel.  S.  oben  Nr.  632. 
[649.]   Varty  in  London. 
*Catalogm  of  Aeio  and  Improved  Series  0/  JSducatianal 
Works.  8. 

*  Series  of  Improved  School  Account  Bocks,  8. 

[650."|  Wefgel,  T.  O.,  in  Leii)zig.  S.  oben  Nr.  517. 
Cafalog  des  Bucheriagers.  Erste  Ahth.  Theologie  und  Philo- 
sophie^ enthaltend  454  Ausgabt  n  der  Bibel  mid  Theile  derselben, 
lAturgien,  die  Srhrijtm  der  Kirchenväter  und  Reformatoren^  so- 
wie  vivUi  der  Uduptwerke  der  theologischen  und  philosophischen 
Schriftsteller  des  lote/i  bis  löten  Juli r/i u/iderts.  8.  186  S.  excl.  Tit 
Pr,  lö  Ngr,  Als  demnächst  erst hciiiend  ist  auch  bereits  die 
zweite  Ablh.,  Philoli  gie,  Archäologie  u.  s.  w.  enth  ,  angekün- 
digt. Eji  wird  wohl  nicht  weiter  nÖthig  sein,  die  Bücherliebhaber 
auf  das  reichhaltige  u.  zugleich  ausgesuchte  VV.'sche  Bücherlager 
noch  besonders  aufmerksam  zn  muchen",  nur  die  Freise^  die 
Preise!  VgL  Dresün.  Tagebi.  Nr.  95.  p,  761. 
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[651.]   Wlipand,  O.,  in  Leipzig. 
Liierariscker  Anäeiger,  6.  Moaati.  eiae  Nr.  Enth.  out  Ver* 
lagawerke.  '  « 

[652  ]  Wiley  a.  Patii»m  in  London. 

*  Cat(do<;Hc  of  New  PulfUtotimu:  Wik  a  lÄH  of  Ametieaii  . 
Books  imported  by  them. 

[653  1   Zlnck,  K.  M.,  in  VVüribnrg,  1650. 

Alter  Würzburger  Buchhändlerkafalog^  mifgcfheilt  von  Meuu* 
&  Sm^*  Nq,  4'  I».  55.  Im  Besitze  des  Herausgeber«.  ^ 
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B  i  bli  o  t  Ii  •  k  «r  i  •  •  #  fl  •  €  Ii  «f  t. 

[654.]  Kettschrlften.  —  Z«  den  oben  (Nr.  l)  pe- 
gcb«  iten  Mittlioiliinr^i  n  iiher  meinen  Anzeig.  d.  Bibliothckw.  er- 
wähne ich  noch  die  einst\vt  ilen  mir  tu  Händen  gekommene 
freiindlirhe  Anzeige  desselben  von  Dr.  Zoiler  in  d.  Neuen  Jen, 
allg.  Lit.  Ztg.  1R47  No.36.  p.  143— 144.  Nennt  Zoller  den  iotz- 
ten  Jahrg.  d  Anzoi^rers  in  jeder  Beziehung  reicher,  vollständiger 
11.  j:^»^or(l  not  er  ;iU  seine  Vorgänger,  so,  hoffe  ich,  wird  der  vorL 
Jahrg.  auf  L^lcich  günstige  Beurtheilun^  zu  rechnen  haben, 

Ueber  Reitlenb(Tf;'s  Bullet,  du  Bibüoph.  B»  Ige  (Nr.  3)  a. 
cin^n  Artikel  von  Hoö'mann  in  d.  Liter.  Beilage  zum  Hnmbarg. 
unparth.  Corrr^pond.  Nr.  m  Vgl.  Bull,  du  Bibi.  Belg.  Tom. 
IV.  Nr.  I.p  7:i 

Die  mir  inzwi^clien  zupf  kommenen  rückständigen  Nov.  n. 
Decb.  Hefte  des  Bull,  du  Hlblioph.  (Nr.  4),  No.  23  u.  24.  S.  1049 
— 1143,  womit  die  VII.  Serie  geschlossen  ist,  enthalten  für  die 
Bibliothekw.  nichts  weiter,  als  eine  Noticc  von  Paulin  Paris  über 
die  Labarde'sche  Schrift:  De  TOrganisat.  (jles  Bibhotheq.  dans 
Paris  vtc.  Lettre  IV.  Le  Palais  Mazarin  etc.  (Nr.  161),  die  aber 
nicht  beendet  ist.  Die  zur  VII.  S^rie  gehörigen  Table«  tollen 
nächstens  nachgeliefert  werden. 

B  i  b  1  i  o  i  h  e  k  e  a  1  e  h  r  e. 

[655.]  OrganlMtlmi.  — •  ^Expoti  moehui  ^mm  umi- 
«0M  f^ittme  i^wganuaHam  in  hihUM^quet  ptMiquM,  par  «n 
'  MUMhicmre.  Montpellier,  imp.  i§  Büthm,  1815.  a  39 1&  0er 
Verf.  F.  Danjou,  Bibliotb»  der  Aiseiialbiil.,  der  gegen  die  fco«. 
IKbl.  in  Paris  «Den  aehr  erbitterten  Angriff  gericbtet  hat»  w«il 
tfrir  nirrli  iiurrf  niflit  ilrpi  in  liiii£i  fdwn  Tcr^pcdctoen  Kata^ 
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log  ihrer  gedruckt.  Bücher  veröffentlicht  habe,  macht  in  der  vorl. 
Schrift  zur  Beseitigung  der  Schwierigkeiten,  die  sich  der  Fer-^' 
tigung  jenes  Kataloges  in  den  Weg  stellen  könnten,  folg.  selt- 
samen Vorschlag.  Man  soll  nämlich  baldigst  eine  Bibliographie 
generale  ausarbeiten,  die  sämmtliche  seit  der  Erfindung  der 
Buchdruckerknnst  erschien.  Bücher  umfasse.  Wäre  diese  einmal 
zu  Stande  gekommen,  so  werde  keine  Bibl.  mehr  nöthig  haben, 
Kataloge  ihrer  gedruckten  Bücher  anzufertigen,  sondern  es 
werde  vollkommen  genügen,  in  dieser  Bibliographie  generale 
diejenigen  Bücher  anzustreichen,  die  in  der  einen  u.  der  anderen 
Bibl.  gerade  vorhanden  seien.  So  hätte  jede  Bibl.  ihren  Katalog. 
Aller  20  Jahre  würde  die  Bibl.  g^oer.  fortzusetzen  sein.  Für 
Diejenigen,  welche  nur  einige  Finsicht  in  das  Bücherwesen 
haben,  bedarf  es  wohl  kaum  noch  der  Bemerkung,  dass  dieser 
von  Danjou  gemaohte  Vorschlag  durchaus  unausführbar  ist: 
unter  den  jetzigen  Verhältnissen  iit  eine  solche  Bibl.  g^n^r.  ein 
Unding,  worüber  weiter  kein  Wort  mehr  zu  verlieren  ist.  Vgl. 
Berl  liter.  Ztg.'No.  60.  p.  9^0.  Bull  du  Bibl.  Belg.  Tom.  liL 
Nq,  2.  p.  153— 154.  ,  i 

[656.]  Handscbrifa.  — Oeber  die  für  Handschrifteiir 
künde  wichtigen  Schrifttafeln  von  Pertz  s.  oben  Nr.  dOO. 

Ueber  Autographenpreise  (vgl.  Nr.  Ii)  s.  Bull,  du  Bibl.  Belg. 
Tom.  I^J^a.  3.  p.  217.  Illustr.  Ztg.  Bd.  YUl  No.  193.  p.  171. 

Zuni  StooiDm  dtf  Handschrift^  Die  Miniaturen  mu 
dmJBtf^miitrfitchen  Skidtn^  vom  Sahn  1497»  erläutert  von 
f.  M.  Xmmj^g,  Dr.  Hü  18  Hthographirtm  BUiem,  Ham- 
burg, in  Cmmitt.  k  Meimur.  1845: 4.  55  5.  IV.  3  TMr,  15  Ngr, 
Die  Uaadidirift,  ans  4er  die  IGinaturen  entnommen  sind,  befin- 
det sich  auf  dem  Eambiirger  Ratkhause.  Vgl.  Michelsen  in  d, 
P^en  Jen.  allg.  Lit  2;tg.  Nr.  13Q.  p.  620,  Nr.  131.  p.  521—522. 

'     '  Bibiiothekenkaade. 

[657.]  Amerika«  —  Einige  Angaben  über  Statistik 
amerikan.  Bibl.  a.  *Cr,  Plalmer  Putnam^s  American  Facts  (Lond.^ 
Wi\ey  &  Putnam.  1845.  8.)  p.  69—84.  Part.  I.  Chap.  5.  literary 
and  scientific  institutions,  übraries  etc.  Vgl.  Serap.  No.  8.  p.  115. 

In  den  oben  (Nr.  21)  erwähnten  Mittheilungen  Lndewigfa 
ttbcr  Bordamerikaa.  filbL  findet  aich  auch  Stiap.  Nr.  9.  p.  134. 
Z.6n.9¥.o.  in  de»  Zaiden  eine  Uanchtigkeity  da  eatwaier 
im  oder  1801  fiibdi<üiBBinai.  feh  kann  dem  Verf.  um  wled«^ 
haltioad  dringend  die  haldige  Berichtigung  yok  dergl.  Uoge- 
tewghetai  neiner  atml  io  tfctfiteliaB  AiMI  mempWIm.  — * 
äaBAnt-^imßtmg  berali,fifaher  gegeb.littBifaf  deriiwr 
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Amerika  erschien.  Schiültt  (1646.  Nr.  68)  kebe  kli  mfehiriglldi 
äb  für  die  BibÜothekeiikunde  beechtenswcrtli  benrer:  ^cäta^- 
logiie  d'ouvrages  sur  lliistoire  de  rAm^rique  et  eo  particiilier  saf 
ceUe  4tt  CwiMia^  de  ia  l^oaMaae,  de  FAcadie  et  antfct  fieax, 
ci-devant  connus  seilt  le  nom  de  la  noaveUe  France;  a?ec  deä 
tiotes  bibliogra])hiques^  critiqiet  et  Literaires.  £n  treb  part^i.^ 
&<klig^  par  G.  B.  Faribault,  avocat  Quebec,  des  presses  de 
CcHvan.  1837.  8.  IV  u.  207  a,  denn  die  in  der  BIbl.  der  Chambi« 
d'as5emblee  du  BasXanada  in  Queliec  befindl.  Scbriftea  Nod  in 
vorstehend.  Kataloge  durch  ein  SterncbeD  keoptUeh  gemcbt, 
Vgl.  Serap.  184&.  No.  14.  äl9^m 

[658.]  Kuropa.  —  * Baüeri,  Jo.  Geo.,  Varietas  ledionit 
ad  M.  Tullii  Ciceronu  de  inventione  rhetorica  libros  II  e  quattuor 
codicibus  enotata.  Turici^  Orell^  Füssli  et  Soc,  4.  27  S.  Pr.  9  Ngr. 
Vgl.  Repert.  d.  class.  Philol.  Bd.  II.  Hft.  2.  p.  274—  275,  wo  auch 
die  andere  1845.  Nr.  67  erwähnte  Baiter^schc  Schrift  ange* 
filhrt  ist 

*Tke  mmMed  Baoh  of  the  Middle  Age*.  A  Bittwy  of 
mumiimUi  Btolt  fnm  the  im  to  the  XVITth  cmitwry.  By 
Henry  iVral  Bmphreys  etc  Part. h  Ltmion  1844.  Fol,  Vgl.  1844. 
p.  XIV.  Enth.  1)  RecottatifiD  of  fiie  dironicles  of  England»  writr 
ten  for  Edward  IV ;  2)  The  Oratioiig  of  0eaiottbeoes,  writtea 
for  one  of  tlie  Famete  Family ;  3)  The  Venetian  Diploma  of 
Semitecolo;  — -  sSninitlicli  aoB  dem  Brit  Museum  b  Loodon. 
Pas  Psalterium,  aas  wdchem  die  in  Part  IL  Nr.  3.  (1846.  Nr. 
489)  enthalteiie  Ptobe  eatlehnt  ist»  befindet  sich  im  Beskae  Ton 
R.  S.  Holford,  Esq. 

[659.]  Belgien.  —  Aus  dem  oben  (Nr.  31)  besproche- 
nen Anuuuire  de  la  Bibl.  roy.  de  Belgique  par  M.  de  Reiffenberg 
hebe  ich  folgende  Stelle  p.  20  heraus:  Par  lettre  du  9.  juin  1845, 
TAcademie  a  demaiidc  au  ministre  de  Tinterieur  rautorisation 
d'adjoindre  sa  collection  a  cclle  de  TEtat,  et  le  ministre,  par  d^ 
cision  du  18  du  mcme  raois,  6^  division,  770,  a  donn^  son 
assentiment  a  cette  sage  inesure.  Malhenreuseroent  TexiguUff 
des  Heux  n*a  pas  pemiis  encore  de  profiter  du  henefice  de  cette 
utile  conceiitratioD ,  qui  va  nous  doter  de  toutcs  les  ^raildcs 
^e  recoit  journcllf^ment  TAcademie. 

*  Kamp/recht  (  Ha /uhrf triff  in  der  Burgund.  Bibliothek  %u  Brüs- 
sel) von  Duller.  S.Archiv  des  Henneber gi sehen  altertkumrforsdte^ 
den  Vereint.  Lief.  o.  (Meint?! 1843.  bj  p.  161. 

Ueher  die  von  Lanz  zum  'rhcil  aus  der  Burgund.  Bibl.  mitge- 
thellte  Cürrespoudetiz  des  Kaisers  Karl  V.,  Bd.  UI.  (s.  oben  Nr. 

TgU  Lp»,  iäepcctec.  Ii847.  ÜO.  6.  p.  319— m 
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Qcbcr  dk  voa  Bdienberg  aus  e'mein  Um.  der  BtiMkr  kdn; 
BibL  heniMg.  dmniqiie  de '  fioUimde  et  -de  Haiaaiit  a.  obcB 
Nr.31Ö. 

*  Gmvm  de  laiülioih^iu  teyale  ä  ßmxeUes ;  cm  wüMme  i§ 
HlS^parA.  V,  (an)  L (okeren),  V,  Messager  dee  wtiencee  küh^ 
tigtttft  ei  arckitee  des  arU.  Ldor,  4.  (Gand.  8.)  446^--451.  Ein 
mewet  Beitmg  tn  der  so  vielfach  (s.  obeo  Nr»  34)  besprocheoea 
Frage  über  das  Für  und  Wider  deo  bekannten  Holsscluntt»' 
allerdings  «in  Beitnig«  der  die  endliche  Entscheidung  der  Frage  * 
nlcbC  eben  sehr  gefordert  zu  haben  scheint  Vgl.  Reäenberg  in 
Bull,  du  Bibl.  Belg.  Tom-iy.  No.2.  p.  190^131.  —  Eine  Cofde 
dieses  Holzschnittesy  deren  scbon  mehre  eneahntwordcpsind, 
liefert  ancb  das  *  Athenaeum  1845.  Np.  936.  p.  96$. 

*jRapp9rt  sur  VadminütraHon  et  la  ntmtion  dee  affaires  de  la 


5l  Octhre  1846,  par  U  colUge  des  beurgmeäreei  eckevins^  (Mont,^ 
Lelong,  4  )  Eoth.  anter  Anderem  die  auf  die  Stadtbibl.  beaiig« 
liehen  Angaben,  ans  denen  hervorzuheben  ist,  dass  der  Druck 
des  Kataloges  toi  bereitet  wird^  und  dazu  ein  aueierordentL  Zih* 
schuBs  zum  Bibliotbeksbndget  für  1847  bewilligt  worden  ist. 

*  .[660']  D&nemark.  —  Ueber  die  Description  dea  Mss. 
fmoqx  du  moyeu  age  de  la  Bibl  roy.  de  Copenhague,  par  Abra* 
h^ma  (s.  1845.  Nr.  J)  vgl  Berl.  liter.  Ztg.  No.  78.  p.  i'248,  WO 
auch  erwähnt  ist,  dass  im  ^Journal  des  Savans,  Juill.,  eine  An*- 
zahl  besonders  interessanter  Mss.  des  Abrahams'schen  Yerseidi- 
nisses  ausgehoben  worden  sei. 

*  Verzeichniss  der  Handschriflen  der  Kieler  Ujiiversiiätsbiblio^ 
tk^,  welche  die  Getchchir  der  Herzogthümer  Schleswig  und  Hol' 
stein  betreffen,  vom  Prof.  Ratjen.  S.  Nordalbingische  Stmdien, 
Neues  Archiv  der  Schleswig-  ff olst rin- La  nriihurgisrh  cn  GeselUehaft 
für  vaterländische  Geschichte»  Bd.  1.  HfL  2.  Bd.  II.  Hft  1 — % 
Bd.  HL  Hft  1.  (Kiel^  in  Cmmiss.  d.  akad,  BuckhandL  1844— 
1846.  8J  Beilage  Bog.  2—16.  Vgl.  1845.  Nr.  108. 

*Der  Fürstlich  Holstein- Gottorpieehe  Hof  und  seine  Verhand- 
lungen im  Jahre  1713/  Mittheilungen  aus  einer  Handschrift  der 
Kieler  UniversitätsbiU.,  von  Jkmtelken»  S,daeelbit»  Bd^U, 
(Kiel\S^b.)p.l  f 

*  Historische  Nachrichten  aue  einer  Handschrift  der  ddesher 
Kirchenbibliothek  von  Tk.  Mommeen.  S,  daeelkit,  Bd,  IL  Hft,  2. 
(Kiel\8ib.)p.  271/ 

[661.]  Deutncliland.  —  Von  der  Bibl.  des  Gewerb- 
Vereins  in  Darmstadt  erscheint  ein  ▼ollatandiger  Katalog,  wird 
aber  nicht  in  den  Buchhandel  kommen.  —  Von  der  Bibl.  der 
daaelbat  bestehenden  Grossh.  Hess.  CentraUiefaorde  der  land« 
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wirthschaftl  Vereine  siütl  Kataloge  ia  den  J.  1840, 1812  u,  1846 
erschienen. 

Erster  Nachtrag  (Iwn  Verzeichnüse  th  i  BdrJu  rmmmhtn^  der 
Qtselhchaft  für  Natur-  und  Heükuude  zu  Dresdtn.  (  Von  Profes' 
sor  Dr.  Löxce.)  Druck  von  Blorhmann  tu  Sohji.  1845.  8.  VIll  u. 
57—94*5'.  Das  Haviptverzeichniss  s.  1841.  Nr.  125.  Der  p.  IV 
gegebenen  Nacliricht  zufolge  schreitet  der  von  Löwe  abzufas- 
sende Haujitcatalo^]^  über  die  naturwissensch.  u.  medicin.  Schrif- 
ten sämuittitlier  Dresiioer  Bibl.  (s.  oben  rSr.  72)  in  der  WeisCj 
wie  es  die  Natur  der  Sache  zulasse,  nnunterbrochen  vorwärts. 

Schriften  utid  \  ti handlii/i^eii  der  Oekonomischen  Gesellschaft 
ii)t  Kijui^rttch  Sachsen.  (Enth.  in  der  Landwirthachuftl.  Zeit- 
üdiiift  Lief.  53.  =  Jahrp;,  I.  1845.  Hfl  8.  p.  288—289.  Entb. 
das  V^erzeichniss  der  für  die  Bibl.  von  Mich.  1844  bis  Ostern  1845 
angeschafften  (31  Nr.)  u.  geschenkten  (29  Nr.)  Biictier.  V  gl. 
oben  Nr.  73.  Laut  p.  279  ist  die  1828  von  der  Dresdner  Gesell- 
schaft gestift.  Bibl.  de«  Oberlausitzer  Ökonom.  Kreis- \  creines 
in  Budissin,  nach  Auflösung  desselben^  ao  die  eratere  Gesell- 
schaft wieder  abgeliefert  worden. 

Die  von  J.  G.  Ottema  in  den  *Synibolae  literariae.  Fase.  V. 
(Ämstelod.  1813.  8.)  p.  143  —  148  mitgetheilte  Ejnstola  Joa.  Opo- 
rini  typographi  ad  Suffridum  Petrum  Leovardiensem  literaruni 
apud  Erphordienses  professorem  vom  Sept.  1561  ist  durch  die 
Notiz  merkwürdig,  dass  sich  damals  die  sechs  Bücher  des  Cicero 
de  republica,  üortensius  und  de  consolatione  in  der  Erfurter 
Bibl.  befunden  haben. 

*  Weihe-Gedicht  an  Adolf,  Grafen  von  derMark^  bei  seinem  Re- 
gierungs-Antritt als  Bischof  von  Münster.  Aus  einer  Hnndschrift 
der  Amplonianiteheti  Bibliothek  zu  Erfurt^  von  H.  A.  Efhurd.  S. 
Westphälisehe  Zeitschrift  f  vaterländ.  Geschichte  u,  AltcTikams- 
kunde.  Bd.  VIll  (Mund.  1845.  8.;  p.  252/ 

[662.]  Dessl*  —  Der  Freiburger  Universilätsbibl  hat 
der  am  11.  März  184ö  verstorb.  Domdecan  u.  Geh.  Rath  Dr.  J.  L 
Hug,  welcher  55  Jahre  lan^  an  der  Universität  gewirkt  hatte,  seine 
Bücher-  u.  Antiquitätensammlung  (mit  Ausnahme  durjenigen 
Bücher,  welche  die  Univers.  Bibl.  schon  selbst  besessen,  s.  oben 
Nr.  68)  legirt.  S.  Lpz.  Repertor.  1847.  Hft.  5.  p.  199. 

♦Äe  Handschriften  der  Milichschen  Bibliothek  in  Görlitz. 
I.  Codex  epistolarum  et  formarum  Caroli  IV.  imp.,  von  Neamann. 
S.  Neuee  Lmuitzisches  Magazin.  Bd.  23.  (Göri  8.)  Hft.  2. 
147—199. 

Kktahg  der  Bibliothek  der  Harmonie.  Hamburg.  1845.  8. 1605. 
e^rcZ.  Tit.,  Inhalts-  u.  Druckfehleroerzeichn,  Verf.  ist  der  bekannte 
tt.  tii&tige  Dr.  Hoffmann.  Enth.  eeaea  2000  Werke,  die  th^»» 


ai»  den  wenigen  Ueberbleibietn  4et  «teea  vckbrannteii 
Bibl.»  theils  aus  Geschenken  aaswärt  n.  Hamburger  Bnchbandr' 
inogen  oder  Privatleute,  thöls  endM  aas  den  neuem  Erwerb- 
ungen für  das  Leseziminer  der  Harmonie  besteliea.^  Oer  Kata- 
log ist  nur  fwt  die  Mitglieder  dieser  GeaellKbaft  bestimmt»  nad 
«eina  fiimtchtnng  daher  aossdilieialidi  djBii  Bedor/nissen  dersel- 
ben angepasat  worden  —  eine  Einrichtung^  die»  wenn  der  Kai^ 
bg  fujr  ein  grosseres  Publikum  bestimmt  gewesen  wäre»  in  vieler 
Beciebung  fehlerhaft  genannt  werd«ni  mussle^  die  aber  in  diesem 
Falle  ihre  Forznge  babeii  mag»  wictsicb  diesy  da  der  ia  solchen 
'Bingen  erfthrene  Dr.  Hofimann  der  Yerll  ist,  jedenfaUa  «irar- 
ten  lasst.  Die  Bibl.  wird  wöchentlich  Ti«rmal,  Hoptagp  namKcbs 
Mittwochs^  Freitags  o.  Sonnabenda  1  lr~l  Ühr  geoffidet^  i  m  .  ; 

Ueber  ^  Gronovü  Notae  in  Senecae  natural,  quaest.  e  Bis. 
Hamborg,  ed.  Fickerty  48  S«  fs.  oben  Nr.  96)»  v^.  Report  d. 
daas.  Fbilpl.  Bd<  1 1  Bit  S.  p. 

Bas  yorwort  zu  dem  *  i[vulex  lectionum  der  Berliner Clnkern- 
tit  för  das  Winterhalbj.  184&-r46  (6  S.  in  Quart)  enib.  eine 
kurze  Hittbeilung  ober  den  in  der  kon.  Bibl.  zu  Hannoi;«  anfbe? 
wahrten  u.  aocb  ungedruckten  litterar«  Nachlass  des  grossen 
Leibniz  und  aus.  diesem  dessen  Responsio  de  Fato. 

[6^]  Ußftgh  —  ^€hi  vom  J.  im  an  die  Miigliß^ 
igt  ier  DmM^  GmUtqkufl  m  JSffwnehvng  vq^Mändiicker 
S^Ta^mid  Al$ßrthiimer  in  Leipzig,  (Lp»,  &.)  'Enth.  p.  53; — 58 
^  y^ddiniss  der  för  die  Bibliothek  und  die  übrigen  Geaell- 
schaftssaromlnngen  emgegangenen  Geschenke  und  erkäuften 
Gegenstände.  VgL  1815.  Nr.  162,  ^c;'^ 

*BiHiMek  des  minaudu^Uiekm  OuoUntkitcken  Institute  in 
Lemberg,  Ale  Fortsetzung  der  wissemchafHieken  Zeihchrifi  de$- 
e^ben.  Jakrg,  18^.  4  Bde,.  Enth.,  dem  für  d^  Ztschrift  en^ 
•  worfenen  Plane  zufolge,  Nachrichten  über  Handschriften  u.  sel- 
tene Druckwerke  des  Institutes,  sowie  histor.  Materialien  aus 
den  ersteren,  die  thetls  vollständijg  abgedruckt,  theils  im  Aus- 
züge mitgetbdlt  sind.  .So  findet isich  z.B.  im  lf.Bde  eiaeNach- 
riciit  über  Handschriften  von  AI.  Batowski«  aus  welcher  man  sich 
den  besten  Begriff  über  die  Wiebtigbeit  und  den  aasserordenti 
Beichthum  des  Institutes  an  alten  Handschriften  (nicht  selten 
Autographen)  machen  kann. 

*  Veraeichniss  der  im  Mutem  FTondeka-CaroHmim  verhande^ 
nen  Druckeekriflen,  Lins.  1845.  8. 

*  Satzungen  der  Stadtbibliotkek  in  Memmingen  1813  in  11  §. 
Yerzeichniee  dir  Bachersämmlung  de$  ScMvereku  zu  Mitt- 

myda.  1.  bis  286.  Bd,  Druck  vm  BiUing,  1845.  a  14  S.  Jetzt 
enth.  die  Bibl,  beiaits  üb«  doa  Bete.  Die  BMIec  aind  in  .de^- 
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jenigen  OrdniiDg  Teneichiiet,  wie  sk  wahrsdiemtich  mr  BiU. 
gekommen. 

Ueber  die  obeo  (Nr.  115)  aogefuhrte  Auskanft  über  die  K. 
Hof-  u.  SlaatsbibL  bü  Muncbea  vgl.  BuIL  du  Bibl.  Belg.  Tom. 
IV.  No.  2.  p.  123—124. 

Die  oben  (Nr.  117)  erwSlDiil«ii  OniaBMote  befinden  tich,  uro 
dies  zur  Vermeidung  allen  Irrtboms  nachträglich  zu  bemefken, 
in  der  Münchner  Hof-  u.  Staatslxbl. 

Die  von  Haneberg  (1841*  Nr.  141)  besprochene  Münchner 
Handschrift  von  R.  Saadia  Gnan^  mnlk.  PinhncanbeftetEang 
gehört  der  Hof-  u.  Staatsbibl.,  nicht  aber  der  Umver«t&tibM 
Ueber  die  Haneberg*8che  Schriit  vgLB^änkel^sSnlaniith.  New 
Fdlge  Bd.  I.  Hft  2.  p.  153— 156. 

merhtürdigeManuteripte  (efyi»  Gntbtckr^lm^Smmkmg  non  1504 
und  eüie  Ati^erger  Cktwütman  Hff!)  im  Hhivrik^rs  BarHmm 
Schedd  im  itrCmtn^BaSoth^Mmhdm.  S.  ÄdkUrB$rkid 

hifgU  Obtrjnmkm,  1845. 8. 

[d64]  —  *JiUt  EMog  der  Fnger  üwivmi* 

M$*BibHM^f  mh  W.  fMa.  S  r0fämdimgm  dar  CMI* 
Hhaft  di$  mUMud,  Jifiiwiuiii  In  Böhmen  m  Pmg.  Bd.  XVUL 

MoOodr.  Vm  IkamMmn.  Sentp.  Nc.  14.  p.  380—389.  Kntk 
die  Anzeige  folgender  Schrift:  «BiUiotlicea  KaaMMriM».  Veiw 
iMcktite  def  weil.  Geb.  Hnfinthci,  Proftnoni  Ferdinand  Kta* 
som  nn  die  Unhmhilts-BtbliotM  in  Bnetock.  (DaielUt) 
1843.  a  IV,  aaO  n.  d43a  Diew  Katalog  irt  fanik  lelzwflliger 
TnraMft  dce  mit  Beailncn  smn  Pmcke  von  den  Uarreiai- 
tsCabibliothekarinte  angefertigt^  nnd  nnter  die  BnetodBerGelehiw 
ten  vertbeilt  Vörden.  Die  mit  einem  Stenehen  bendchnetMi 
BndMT  befinden  aidi)  nndi  ieatancntar,  Verfügung^  in  den  Min* 
den  dee  Semdiora  KamflKver  nn  GietnHry  nnd  iM  daher  fnr 
jetit  vom  Gefamnche  noch  ausgescUnüen.  Die  öffenti.  Be- 
nntaung  .der  Kammerer^schett  Bibl.»  die  bis  nnr  Emöglichung 
ihrer  AnfaleUung  im  BibL  Lokale  der  U«iraiia^'«inil#ejl«n  im 
Hnnae  des  Baron  Nettelbladl;  nnteigebmchl  w«rde^  begann 
am  20.  Jan.  1844»  wobei  die  lur  die  Bennlmng  der  Uniremt&ts* 
bibl.  gegebenen  Cieietne  n.  Bestimmungen  ihre  Giltigkeit  be* 
belten. 

AXku  Rraffit  nJ  Simon  Dentsch  bereiten  die  Herausgäbe  «er 
Besehfeibttng  der  liebrimchcn  Bhmdschritai  der  Hoflnbfio- 
thekinWienm. 
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>  *  Wörterbuch  von  Menachem  ben  StraJi,  nach  einem  Maiiusaripte 

der  k  k.  Hufbibliuthek  zu  Wien  geordnet  und  in  fortlaufenden  Lie- 
ferungen herausg.  von  Sim.  Deutsch  aus  Nickolsburg.  1.  Lief. 

Wien.,  V.  Schmidt  u.  Busch.  1843.  8.  12  »S.  (Ganz  hebräisch,) 
Vgl.  Jeliinck  im  Lpz.  llej)ert.  Hft.  27.  p.  8—9. 

f.  EineD  Ueberblick  über  Tischendorfs  neueste  Publikationen, 
mit  Rücksicht  auf  dessen  oben  (Nr.  127)  erwähnte  Ausgabe  des 
Evangelium  Palatinum  aus  der  Wiener  Hofbibl.,  s.  in  der  ausser- 
ord.  Beilage  zu  Nr.  93  der  Augsb.  allg.  Ztg.  1847.  p.  29. 
t-  UeberTrossi  Epistola  de  codice,  quo  contineturPhaedri  para- 
phrastes,  Guelpherbytano  (s.  1844.  Nr.  569)  vgl.  Ztschrift  f.  d. 
Alterthumsw.  1847.  Hft.  2.  Nr.  23 — 24.  p.  182—186.  u.  *Lersch 
im  Rhein.  Westph.  Mus.  Bd.  III.  p.  208  f.  Für  die  Kritik  des 
Phädrus  ist  der  Codex  keine  unwichtige  Quelle. 
^  *  Petition  des  RathscoUegium  zu  Zittau^  die  öffentliche  Stadt- 
bibliothek betreffend,  von  Pescheck.  S.  JNeues  Laiuitzisches  Maga- 
zin. Bd.  23.  (Görl.  1846.  8.;  Hft.  2.  p.  97— 108.  Vgl.  1844.  Nr.  570. 

[665.]  Kiigland.  —  *  British  Museum,  A  Copy  of  a  Re- 
presentation from  the  Trustees  of  the  British  Museum  of  the  Trea- 
sury,  an  the  subject  of  an  Enlarded  Scale  of  Expenditure  for  the 
Supply  of  Printed  Bvoksfor  the  Library  of  the  Museum  and  of  the 
Minute  of  the  Board  of  Treasury  thereon.  Ordered,  by  The  House 
of  Commons,  to  be  Printed,  27.  March  1846.  Fol.  43  S.  Einige 
Mitlheilungen  daraus  s.  oben  Nr.  134  und  von  Lt.  in  '^Lehmann's 
Magazin  für  die  Literatur  des  Auslandes  No.  108  f.  —  Die  oben 
a.  a.  O.  erwähnte  Schrift  von  Delepierre  (Brüx.  gr.  12.  109  S. 
excl.  Tit.)  ist  nichts  mehr  und  nichts  weniger  als  ein  zum  Theil 
verunstalteter  Auszug  aus  jenem  offiziellen  Berichte,  ein  Auszug, 
den  man  um  so  weniger  Anstand  nehmen  kann,  als  Plagiat  zu 
brandmarken,  als  der  Verf.  in  der  Einleitung  nur  sehr  versteckter 
Weise  das  Verhältniss  seines  Buches  zu  obigem  Berichte  ange- 
deutet hat:  er  sagt  nämlich  p.  5:  11  n'existe  pas,  que  nous 
sachions,  en  anglais  ni  en  fran9ais,  d'ouvrage  destine  au  public, 
oü  se  trouve  re'unies  les  informations  que  nous  pre'sentons  ici  au 
lecteur,  sur  une  des  plus  riches  collections  de  livres  de  TEurope. 
Nous  avons  donc  Tespoir  que  ce  travail  analytique,  puise  dans 
les  rapports  niemes  des  curateurs  du  Musee  Britannique,  sera 
de  quelque  utiiite.  C'est  la  seule  recompense  que  nous  soyons 
en  droit  d'attcndre.  « 
.  *  Notice  et  extraits  de  chartes  ou  de  manuscrits  appartenant  au 
British  Museum  de  Londres,  par  M.  A.  l  allet  de  Viriville.  V.  Bi- 
bliotheque  de  V^cole  des  chartes.  Nov.-Decb.  1846.  (Par.  &.)  p. 
110 — 147.  Ces  chartes  et  manuscrits  ont  surtout  rapport  au  re- 
gime miütaire  et  ä  Torganisation  de  la  force  armee. 
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"  *5«r  les  mannscrits  provenant  des  monastcres  de  CEgypte  et  ap- 
partenant  au  British  Museum  de  Londres.  V.  Revue  hriiannique 
(Brüx.  8.j  Octb.  p.  466—478.  Vgl.  Bull,  du  Bibl.  Belg.  Tom.  IV. 
No.  1.  p.  72 — 73.  Aus  den  im  ♦Quarterly  Review  1845.  Nr.  153. 
p.  39 — 69  enthaltenen  Aufsatze:  British  Museum,  —  Ms«,  from 
the  Egyptian  Monasteries,  dessen  schon  oben  Nr.  137  und  1845. 
Nr.  608  gedacht  worden  ist.  —  Aus  diesem  Mstschatze  wird  von 
VV.  Cureton  zum  Druck  vorbereitet:  1)  die  syrische  Uebersetz. 
der  Epistolae  festales  des  Athanasius,  deren  gricch.  Original  ver- 
loren gegangen  ist;  2)  die  syr.  Uebers.  der  Recognitiones  Cle- 
mentis;  3)  ein  Spicilegium  Syriacum,  dessen  erste  Abth.  die  in 
syr.  Sprache  vorhandenen  Reste  aus  den  Schriften  des  ßarde- 
sanes,  Melito,  Irenaeus  und  Hippolytus  umfassen  soll;  4)  Ana- 
lecta  biographica  syriaca,  or  Lives  of  eminent  Bishops  and 
others,  illustrative  of  the  History  of  the  Church  in  the  East 
during  the  4th,  5th,  and  6th  Centuries.  S.  Hall.  allg.  Lit.  Ztg. 
1847.  Intellig.  Bl.  No.  7.  p.  55 — 56. 

"  *  Bibliütheca  Qrenvilliana^  or  bihliographical  notices  of  rare 
airious  books  formin g  pari  of  the  Library  of  the  r.  h.  Thomas 
Grenville,  by  J.  T.  Payne,  and  H.  Foss,  1842  oder  1843  (s.  oben 
Nr.  390).  8.  2  Vol.  Die  Grenv.  Bibl.,  die  sich  auf  24,000  Bde 
belaufen,  und  dem  Besitzer  mindestens  60,000  Pf.  gekostet  haben 
soll,  ist  jetzt  Eigenthum  des  Brit.  Museums.  Vgl.  Lpz.  Chari- 
vari  1847.  No.  229.  p.  3653—3654. 

Muster  von  altern  und  neuern  eleganten  Einbänden.  S.  Journal 
der  neuesten  Fortschritte  in  der  Buchbinderei  u.  s.  w.  Hft.  IV. 
(Weim.  1847.  4. j  p.  85.  Mit  vier illuminirt.  Taf  Aus  ♦Tuckett's 
Specimens  of  Ancient  and  Modern  Binding,  selected  chiefly  from 
the  Library  of  the  British  Museum  (s.  oben  Nr.  139). 
*'  [666.]  Frankreich.  Im  Bull,  du  Bibl.  No.  24. 
(D^cb.1846.)  p.  1143  (vgl.  Bibliogr.  de  la  France.  No.51.  p.611.) 
findet  sich  folg.  Anzeige :  Curmer  (Lt^onJ.  De  C Etablissement  des 
Bibliotheques  communales  en  France.  Paris,  Guillaumin.  1846.  8. 
6^  B.  Pr.  2  Fr.  Le  re'sum^  de  cette  utile  publication  s'explique 
par  les  articles  suivans  de  la  table:  Influence  des  mauvais  livres. 
—  Etablissement  des  Bibliotheques  communales.  —  Leur  in* 
fluence  sur  Petat  moral  de  la  population.  —  Influence  des  Biblio> 
theques  sur  la  litterature  contemporaine  et  sur  la  condition  des 
gens  de  lettres.  —  Influence  sur  le  commerce  de  la  librairie.  — 
Forme  des  Bibliotheques.  —  Plan  financier  en  realisation.  Etc. 
-etc.  Es  fragt  sich,  ob  vorstehende  Schrift  mit  der  oben  Nr.  144 
angeführten  irgendwie  identisch  ist,  wie  es  allerdings  scheinen 
will,  und  ich  bitte  desshalb  Die,  welche  diese  Frage  entscheiden 
können,  um  gefall.  Auskunft.  A  >-> 
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*  Essai  historique  sur  la  bibliotheque  publique  de  Douai^  par 
H.  R.  DitthilloeuL  Douai^  Ceret- Carpentier.  8.  32  S.  Durch 
Verortlnimg  Ludwig's  XV.  vom  1.  Mai  1767  war  bestimmt  wor- 
den, dass  die  Bibliotheken  der  einzelnen  Facultäten  der  Univer- 
sität vereinigt  würden  dans  celle  du  College  d'Anchin  pour  n'en 
former  qu'une  seule  avec  celle-ci  et  la  rendre  publique.  Auch 
hatte  die  Verordnung  festgesetzt,  dass  die  Studirenden  für  die 
Benutzung  dieser  Bibl.  einen  Beitrag  zahlen  sollten.  Am  3.  Aug. 
1770  geschah  die  Eröflnung  der  Sammlung,  unter  Abhaltung 
einer  feierlichen  Rede  von  Seiten  des  zum  Bibliothekar  ernann- 
ten Dr.  Denis.  Letzterer  starb  1788,  und  erhielt  einen  gewissen 
M.  de  Manoury  zum  Nachfolger,  dessen  Stelle  aber  schon  drei 
Jahre  später  (19.  Jul.  J79I)  M.  de  Monteville,  ancien  avocat  au 
parlement  de  Flandre,  einnahm.  \V  ährend  der  Revolution  erlitt 
die  Bibl.,  wie  alle  Anstalten  dieser  Art  in  Frankreich,  beträcht- 
lichen Schaden,  und  gerieth  in  grosse  Unordnung,  aus  der  sie 
sich  erst  unter  der  Amtsführung  des  am  5.  Jul.  1806  zum  Biblio- 
thekar ernannten  Guilmot  langsam  erholte.  Im  J.  1820,  wo  ein 
Inventaire  der  Bibl.  gedruckt  wurde,  enthielt  dieselbe  26,812 
Bde  u.  900  Mss.  Ihre  jetzige  Blüthe  jedoch  verdankt  sie  dem 
Nachfolger  Guilmors  (f  22.  Jun.  1834),  dem  Verf.  vorliegender 
Schrift.  Vgl.  Bull,  du  Bibl.  Belg.  Tom.  iV.  Nr.  2.  p.  122—123. 

Ueber  die  1845.  Nr.  609  genannte  *  Notice  de  MSS.  de  la  Bibl. 
publ.  de  Douai  par  Tailliar  vgl.  Bull,  du  Bibl.  Belg.  Tom.  III. 

No.l.  p.91.  •  • 

♦  Catalogue  des  manuscrits  de  la  Biblioiheque  de  Lilky  dresse  en 
1828  par  Thomas  Philipps,  publii^  avec  additions  et  corrections  par 
M.  Arthur  Dinaux  etc,  (Extrait  des  Archives  du  Nord.)  Valen- 
ciennes,  Prignet.  1840.  8.  Pr.4Fr.  Der  Philipps'sche  Katalog 
(♦Codices  manuscripti  in  BibHotheca  publ.  de  Lille.  Middlehill. 
1828. 8.)  ist  nicht  in  den  Buchhandel  gekommen.  Die  Kataloge 
der  gedruckt.  Bücher  8.  1841.  Nr.  166.    .^-vr  >  -  '  ♦ 

♦  Catalogue  de  la  Biblioiheque  des  enfuiis  de  Marix,  Metz,  imp. 
de  Dembour.  8.  1 J  B.  Von  dieser  Schrift  ist  mir  nichts  weiter 
bekannt  geworden,  als  der  blose  Titel,  aus  dem  ich  aber  freilich 
nicht  ersehen  kann,  ob  man  es  hier  mit  einer  öffentl.  oder  Privat- 
bibl.  zu  thun  hat.  Eine  Nachricht  hierüber  würde  mir  sehr  will- 
kommen  sein.  -      r,-.p»...v>*f|  ,f 

[667.]  Desgl.  —  Bemardi  Marangonis  Vetos  Chromeon 
Pisajium  ex  ms.  codice  Bibliothecae  Armamentarii  Pariäeiins, 
(Cura  Frandsä  Bonaini.)  V,  Archimo  storico  Italiam-  Tom.  \L 
Faxt.  2.  (Firenze.  1845.  8.;  p.  1 — 71.  Mit  Facsimile. 
^  De  V  Organisation  des  Biblioth^ques  dans  Paris.  Parle  Comte 
de  Laborde.  (Line  notice  de  Paulin  Paris,)  V,  BuU,  da  BibL  No. 
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24.  (D^cb.  184ÖJ  p.  1099 — 1116.  (La  suüe  d  un  j>rochain  nu- 
mero.)  Vgl.  oben  Nr.  161.  In  Betreff  des  Inhaltes  der  dort  er- 
wähnt. OriginaUchrirt  heisst  es  im  gen.  Bull.  No.  23.  (Novb. 
1846.)  p.  ]()9'2 — 1093:  On  remarqiie  surtout  dans  cct  ouvrage: 
notices  sur  les  agendas  de  M.  le  Cardinal;  sur  la  biographie  de 
Loret,  sa  gazette  en  vers,  et  sa  continuation  par  Ch.  Robinet; 
des  renseignements  curieux  sur  les  mazarinades;  quelques  notes 
sur  les  bibliotheques;  des  de'tails  relotifs  ii  la  vente  de  la  biblio- 
theque de  M.  le  Cardinal  ;  sur  I  histoire  fmanciere  et  administra- 
tive de  la  France,  e'crite  dans  le  proc^s  de  Fouquet;  ce  proces 
imj)riine  eri  cntier  en  note  bibliogr.iphique ;  notice  de  publi- 
calions  faites  au  siijet  de  la  conclusion  de  la  paix  et  sur  les  cere- 
monies  du  mariage  du  roi;  note  biogruphique  relative  au  mede- 
cin  Guenaud  ;  oeuvres  ])oe'tiques  d'un  sieur  Carnean,  medecin  et 
poete;  details  bib!i()f;ra[>hiques  sur  les  diverses  editions  de  la 
civilite  puerile  et  honnete;  liste  des  hotels  remarquables  de  Pa- 
ris; le  Ii  vre  commode,  contenant  les  adressea  de  la  ville  de  Pari«; 
bibliotheque  du  Cardinal,  laisse'e  par  testament  au  College  Ma- 
zarin ;  note  sur  le  Dictionnaire  de  ßayle,  edition  de  1719;  notice 
sur  les  estainped  et  lefi  cbaosoos  failes  au  sujet  de  l'agioteur 
Law,  etc. 

*  Memoire  prhenU  en  1830  au  gonvememeyit  et  aux  chambres 
•par  le  conservaieur  de  la  Biblioiheque  du  Roi  a  Paris.  V.  BuUef. 
des  arts.  1845./).  118 — 121. 147— FortaeUiiog  u.  Schluss 
vonl845.  Nr.  2'27.  '   '     '    '  "  *  "   ■     "  •  ' 

[668.]  llessl,  —  *  Notice  descriptive  d'im  Evangi'limre 
laiiUf  avec  reliure  byzantine^  mamiscrii  de  la  Bibiioiheque  royahf 
par  Aime  ChamfolUfm-FigWLC,  Parit,  1845.  8.  Avecplanch.  Vgl. 
1845.  Nr.  236. '        "  ' "   '  ' 

Ueber  *  Aristotelis  Categoriae  graece  cum  vers.  arab.  Is.  Ho^ 
neine  ex  cod.  Bibl.  roy.  Paris,  ed.  Zenker  (s.  oben  Nr.  165)  vgl. 
Repert.  d  clasa.  Philo!.  Bd.  II.  Hfl.  2.  p.  253.  J  i.i;  v 

*  Zr^cpctvov  TtfQi  ovQCJV.  Truite  d  Etienne  sur  les  Ifrtikes,  pH- 
blidpour  la-  premi^e  foisj  d'aprts  un  tnanuscrit  de  la  Bibliotheque 
royale  de  Paris,  par  le  docteur  Bussemaker^  d' Amsterdam.  V,  M«' 
vue  de  Piniol.,  de  Litt&at.  et  d'Histoire  anctemi.  1845. 

*  Eloge  de  la  pomme  et  du  nombre  six,  au  sujet  d'un  envoi  de  six 
pommes:  fragment  inMity  extrait  d*un  manusrrit  de  la  bibl.  roy.  et 
communiqui  par  Vincent,  (GrecJ  Y.  Mevue  de  Pküol  etc.  VU.  IL 
p.  200— 203.   ^  - 

Franche-Comti de  Bourgogne  sous  les  princes  espagnols  de 
ia  maison  d^Autriche.  Premiere  serie.  Les  Rects  des  Hats^  puhlies 
^aprts  les  manuscrits  de  la  bibliotheque  royale,  par  Adolphe  de 
Troyet.  4  VoU,  Pmt,  Cretaine.  1294  ^       '  ' 
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*  Pi  oces  de  condamnatioji  et  de  rihabüiiaiion  de  Jean  c/Mrc, 
dite  la  Pacelle  etc.publ.  par  Qiäckerat.  Tom.  IV.  'Paris,  Reuounrd. 
8.  5-4^0  .S.  Pr,  9  Fr.  ( Gehört  zur  CollecUon  ptibliee  par  la  JSodete  * 
de  tHiitoire  de  France.)  Vgl  Berl.  liter.  Ztg.  10i7.  Nr.  25.  p.  397. 
S.  obeu  Nr.  165. 

♦  F?>  rfe  Saijit'Louis,  roi  de  France^  par  Le  Nain  de  Tüleinonf. 
Publit  e ponr  la  prvmiere  foisd*aprts  le  maiuiscrit  de  la  bibUvtheque 
royale  et  accotnpagute  de  nuies  et  d' tclairci&sem&is ,  par  J,  de 
Gaulle.  Tom.  J.  Parisy  Renouard.  8.  35^  ß.  Pf,  9  Fr.  {Gehört 
ebenfalU  zur  Collection  pubi  par  la  Suc.  de  l'Hist.  de  France.) 

[669.]  Hesgl.  —  Mi^moife  siir  des  fragments  de  papyrus 
ecriis  en  laiin  et  deposts  au  Cubiuet  desAnfiques  de  la  Bibliotheque 
ruyuh\  au  Musee  du  Louvre  et  au  Mus4e  des  AiiiiquiWs  de  la  ville 
de  Leyäe;  par  JSatalii  de  Wailly.  Paris,  lö^-i.  Vgl.'^Masajuiliui's 
Anzeige  in  d.  MÜDchn.  gel.  Anz.  Jan.  1846.  Nr.  6.  7. 

In  der  JiinisitzuDg  der  Pariser  Academie  des  inscriptions  hat 
Lenormaot  folg.  V  orlesung  gehalten :  Ätti ibution  ä  Phidias  et  au 
fronton  occidental  du  Parthenon  d'une  tete  colossale  de  feoime 
appartenant  au  Cabinet  des  Antiques  de  la  Bibliotheqne  royale. 

Zu  den  oben  Nr.  168  genannten  Citaten  über  den  Ahoensaal 
des  Thoutmes  ist  noch  1845.  Nr.  610  hiuzuzufTigen. 

Reglement  particulier  pour  le  service  de  la  Bibliotheque  de  la 
Sücit'tr  ( Royale  et  centrale  d'^Agriculture  d  Paris) ^  arreti  dans  sa 
seauf-e  da  17.  decembre  J82Ö.  K  Annuaire  des  Society  savantes  de 
la  France  et  de  C Oranger.  Ann^e  I.  ( Par.  8.)  p.  106 — 107. 

Reglement  additionnel  pour  le  service  de  laBibliothtque^  desAr^ 
chives  et  des  CoUections  de  la  Societe^  arrü^  dans  la  seance  (iu  12. 
avrilim.  V,  ibid.  p.  107  ^m. 

Ueber  die  oben  Nr.  174  genannte  Biblioth.  dramat.  de  Pont 
de  Yeile  s.  die  nöthigen  Angaben  unten  Nr.  708. 

[670.]  Ctrleeheiiljmd.  —  Ueber  die  oben  Nr.  180  er- 
wähnte aus  d.  Handschrift,  der  Universilatsbibl.  in  Athen  her- 
ausgeg.  Schrift:  FaXavov  'in3txwv  M£T«gp^a'öfcüv  nfjGÖQopogf 
«.  t.  l**€7iöo&.  OnovS^  8h  xal  snifitlBla  Tvn.ukdov  '/.ul  KoO'^ 
l.n]zoij  vgl  Repert.  d.  ciass.  Philo!.  Bd.  II.  Hft.  2.  p.  VI  (wo  der 
ausführliche  Titel  ange^eb^  ist),  u.  *  Th..Beofey  in  ü.  Gott.  Aas. 
St.  110. 111. 

[67  L]  Italien.  —  *  Delle  primarie  Biblioteche  d*ltalia 
comparate  alU  priucipali  del  mondo.  V.  A.  Balbi,  Miscellanea  Ita- 
iana,  ragionamenti  di  geograßa  e  statistica  patria,  ordin.  da  £. 
Balbi.  Part.  IL  (Milan.  1845.  8.;  p  340— Öi2.  * 

Prof.  Geppert  in  Berlin  hat  luit  Unterstützung  des  Preass. 
Unterrichtäiniuisteriums  eine  Heise  nnch  Italien  unternoDimeOy 
am  die  berUbmte&teo  ilal.  BibL^  nujuueutlicli  die  Vaticaoia^  zü  «ei- 
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MS  StediM  ilbcf     fittfofli»  KoBodiM^olitar  mi  WnsHshoii^  ihm! 
*  dK  bandadiriftl.  QaeOeo  (vorsugsweiie  in  B«tfeff  det  Ph^jrtus  n. 
Tam)  sa  benntseD.  S.  GeteUadiafter*  (MoBatudmü  f.  Him- 
nat,  llicat.,  Mutik.  No.  3.  p«  öö.) 

*CaiaUgo  dH  MmtoteniH  pomiuUdal^^  GiiwCappmii 
(in  Firenaejf  empiha»  da  CaHo  Mäaneti.  Firmme,  cot*  fipt  deUa 
Gdmmana.  1815.  a  F/ii— 268  &  Die  BIw.  betreffen  zam  grta- 
ten  Theile  la  storia  ci?ile,  polüica  ed  economica  dell'  Itafia.  Ygt 
die  Anzeige  von  Visoonte  Colomb  De  Batines  un  Ap{>endice  alf 
Archiyio  Btorico  Italiano.  Tom.  IL  No.  13.  (Fir.  8.)  p.  593-*595, 
wo  von  dem  ▼oisteb.  Kataloge  gesagt  ist:  La  pubblieasuona  k 
fiitta  eon  molto.metodo  e  dottrina  paieografica. 

Hinsicbtiteb  des,  oben  (Nr.  189)  erwähnten  Fundes  Boinai*» 
in  der  KbL  des  Palasics  an  Florena  hat  A.Eenmont  im  KnnstbL 
zum  MorgcnbL  Nr«  7.  p.  25—26  nachzuweisen  versodtl, 
dass  die  Gründe,  wesshalb^man  das  im  Florent  Kloster  St  Ono- 
frio  entdeckte  Gemälde  des  Heil.  Abendmahls  dem  Raffiiel  ab- 
sprechen wolle,  sehr  zwdfelhalter  Art  seien. 

[672.]  Hengl«  —  *  Jktomo  off  origine^  progrem  ed  uU- 
iää  däla  BibUoteea  PalaUna  ü  Lueca,  DUcono  dü  Cmmu» 
JPSOro  Para,  UUa  üUa,  R.  Aeeademia  Liusckete  ü  27.  FMnQü  1 841. 
Imcea.  1841.  &  37  5.  Die  BibL»  die  40,000  Bde  DmchacfariHta 
enthalt^  war  bis  zum  J.  18S7  blos  zum  FriTatgebnra^  des  Hcr«- 
zogs  bestimmt». ist  aber  seitdem  der  ofientl.  Benntznng  über*. 
'  geben  worden.  Unter  den  ▼otzngliäieren  Erwerbungen  der  Bibl. 
in  neuerer  Zeit  ist»  ausser  dner  Anzahl  Ifss.  ana  der  BibL  Buoih 
visi  und  aus  dem  Archi?e  der  Marcbese  Beccadelli,  besonders 
-  4^e  8000  Bde  starke  PriTatbibL  Laazaro  Papi*s  zu  nennen.  Vgl. 
C.  Hilanesl  im  Appemfice  all*  Archivio  storico  Italiano.  Tom.  I» 
(Fir.  1842--44w  8.)  p.  54^—545»  wo  ancb  en^ifant  ist,  dass  Pen 
eine  piu  estesa.  e  particolare  notizia  mediante  nn  catalogo,  anehe 
descrittiTo  solamente,  dei  manoscritti  che  n  conserrano  nelia 
BibUoteea  cnt  egii  meritamente  presied^  herauszugeben  beab» 
sichtige. 

^  G.  B.  Yerniglioli,  Verf.  der  1844.  Nr.  467  geaaaaten  «Cenni 
storid  Salle  antiche  BibUotedie  pnbblidie  dt  Periq;ia,  sulla  fon- 
da£one  e  vicende  della  BibliotecaPodianiete.  (Perugia,  tip.  Bar- 
telfi) ist  Consenratore  onorario  deUa  dcita  pubblica  Biblioteca. 

In  Betreff  der  oben  Nr.  195  erwähnten,  Ton  Bfatranga  in  der 
Yaticana  gemackten  Entdeckang  der  Hometiscben  AUegorien 
▼OB  Joh.  Tzelzesy  worüber  noch  das  Ausland  1847.  Nr.  d6.  p.  14S 
(aus  d.  *Eoman  Advertiser  23.  Jan.  1847)  zu  vergkichen,  ist  aus 
dem  '^Journal  des  Ddmts  17.  F^r.  1847  (s.  AUg.  Preuss.  Ztg. 
.  1847.  No.  55.  p.  343)  nachtragKeh  zu  l>emeikeo,  dass  das  Werk 
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te  Tsdzes  dmelmiis  bMer  nidit  ganz  adbtlnoDt  geweHo^ 
ffaus  Tielmchr  tcbon  Fabrisiui  in  seiner  BibKoUieca  gra^ca  wciU  * 
iaaflg  davon  g«iprocben  bat,  imd  dass  audi  in  der  bonigL  BibL 
SU  Pam  drei  Bbs.  des  genannten  Werkes  sich  befinden,  ans 
denen^  glddizeitig  mit  d^  Römischen,  eine  Pariser  Ausgabe  an 
das  lidrt  treten  soll. 

lieber  die  oben  Nr«  196  genannte  Privatbibl.  des  Papstes  Gre- 
gor XVL  und  Ibra  TertheiUtag  an  drei  versduedene  Anstalten 
Roms  vgl  noch  Deutsch,  allg.  Ztg.  Nr.  170.  p.  1573. 

[573.]  Russland«  —  Pni^^eetiu  der  der  Odesuier  Gs- 
-»elltehaft  fir  Getckidkte  und  Aiierthümer  gehörenden  äUedm 
hebräischen  und  rahbinUchen  Manuscripie»  Ein  Beitrag  zur  InbU*' 
ecken  Exegete  wm  Jh.  Pinner^  Herausgeber  dee  Talmud  mit  deut- 
scher Uekerm^ng.  Nebst  lithographirtin  Fac-simile  däs 
jBrspAeten  PPSt%  Habakuk  aus  einem  Manutßripte  vom  Jahre  916. 
Odessa,  auf  Kasten  der  GeteUtehaft.  1845.  4.  92  excl,  f abbin. 
■Tiiel  tt.  3  BL  JPVica«.  Von  sammtiicben  Mss.,  die  unter  drei  Ab- 
schnitten (A.  mi^n  "^-iBb  Gesetzrollen^  15  Nr.  —  B.  'ifTn 
biblische  Schriften,  20  Nr.  C.  Wfnif\  talmudische 
u.  rabbinische  Scbriflen,  9  Nr.)  p.  5 — 74  aufgeführt  sind,  ver« 
dienen  einige  sowohl  in  Hinsicht  ihres  hohen  Alters,  als  wegen 
ihres  reichen  Inhaltes  besondere  Beachtung,  eins  sogar  ist  in  sei- 
ner Art  einzig,  eine  PerganMnt-Haodschrift  des  Propheten  Ha- 
bakuk nämlich,  von  welcher  der  Verf.  versichert,  dass  er  eine 
dieaev  ähnliche  Handschrift  weder  in  den  Bibl.  Europa's,  noch  in 
denen  des  Orientes  gefunden  habe.  Die  Aufgabe  "bei  der  Unter- 
suchung der  Mss.  hat,  wie  der  Verf.  sagt,  besonders  <iann  be- 
standen, das  Alter  und  den  Inhalt  von  jedem  kennen  zulernen, 
daher  sei  von  ihm  jeder  Text  genau  geprüft^  die  verschiedenen 
Ijesarten  verzeichnet,  und  die  Form  der  Buchstaben  berücksich- 
tigt worden.  Desgleichen  habe  er  nicht  unterlassen,  die  Aecht- 
lieit  der  Inscriptionen  zu  untersuchen.  P.  76 — 76  folgt  ein  An- 
hang, p.  77— 80  das  Inhaltsverzeichniss  und  p.  81 — 92  endlich 
ein  Nachtrag,  welcher  Mittheilungen  über  einen  Codex  des  Pen- 
tateuchsy  der  Propheten  und  Hagiographen  enthält  Was  die 
bereits  genannte  Handschrift  des  Habakuk  anlangt,  so  ist  die- 
selbe namentlich  desshalb  merkwürdig,  weil  die  Punktation  der 
Vokale  und  Accente  in  ihrer  Form  völlig  von  der  in  den  bis  jetat 
bekannten  Mss.  u.  hebr.  Büchern  abweicht.  Pinner  hofifl,  dass 
durch  weitere  Bekanntmachung  dieser  Handschrift  nicht  nur  lur 
die  hebr.  Grammatik  und  für  die  Kenntaiss  über  Entstehung, 
und  Bildung  der  Punktation  und  Accente,  sondern  auch  für  die 
Lehre  der  Massorah  ein  ausserordentlicher  Gewinn  entstehen 
werde;  desshalb  hat  er  auch  den  Plan,  eine Beschreibnng  des 
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Mss.  auf  Kosten  der  Otlessaer  Gesellschaft  zu  veröffentlichen. 
Vgl.  Berl.  liter.  Ztg.  No.  56.  p.  892—893.  k 
Ii.  Für  die  ßibl.  des  asiatischen  Museums  in  Petersburg  ist  1845 
zu  Peking  eine  aus  1392  Fol.  Bden  bestehende  vollständige 
Sammlung  der  Buddhaschriften  in  chin.,  mandsch.,  mongol.  u. 
tibet.  Sprache  um  einen  Preis,  der  39,000  Fr.  gleichkommt,  an- 
gekauft worden.  S.  *Nouvene  revue  encyclopediq.  De'cb.  184Ö. 
p.  654—658.  Bull,  du  Bibl.  Belg.  Tom.  IV.  No.  2.  p.  78—79. 

[674.]  Schweden.  —  *  Fortegjielse  over  den  Tihaext, 
som  det  Kgl.  Fndenks  Universüets  Bibliothek  har  erholdt  i  Aaret 
1844.  Christiania.  1845.  4. 

Fortegnelse  or.  d.  Tilcaext  etc.  i  Aaret  1845.  C/instia7na,  Dahl, 
1846.  4.  44  S.  excl.  2  Bl.  Tit.  u.  Uebers.  Die  Bücher,  unter  denen 
man  die  von  44  Schenkgebern  dargebrachten  Schriften  mit  *  be- 
zeichnet hat,  sind  unter  folg.  XI  Rubriken  gebracht:  I.  Philolo- 
gie 7  S.;';  II.  Philosophie  2-,  III.  Theologie  4;  IV.  Jurisprudents, 
Statsvidenskab,  Statsoekonomie  og  Landoekonomie  5j^;  V.  Me- 
dicin  5;  Vi.  Mdthematik  1 ;  VII.  Naturvidenskab  4^;  VIII. Tech- 
nologie og  Bygningskunst  1;  IX.  Historie  11^;  X.  Nyerc  Na- 
tioners skjönne  Literatur  og  Kunst  1 ;  XT.  Skrifter  af  Wandet 
Indhold  ]  ^.  Von  Mss.  habe  ich  nur  eins  gefunden. 
^  *  Westmatilaiids  och  Dahin  NatioJis  Bibliothek  i  Upsala.  Ibid. 
1843.  8.  (?)    ,     ,  i 

üeber  die  oben  Nr.  213  genannte  deutsche  Uebersetz.  von 
Geijer's  Schrift,  die  in  der  Upsal.  Universit.  Bibl.  befindl.  Papiere 
des  Königs  Gustav  III.  betr.,  Bd.  III.  Ablh.  1—2,  vgl.  Blätt.  f. 
liter.  Unterhalt.  1847.  Nr.  58.  p.  230—232. 
-  *  Glossarii  latino-methici  specimen  vetiuti  e  cod.  ms.  Bibliothecae 
reg.  Acad,  Upsal.  praes.  J.  H.  Schröder^  Hist.  litt,  et  archaeol.  P.  O, 
p.  p.  O.  M.  T.  Rabenius.  I~1L  Upsal.  1845.  gr.  8.  Vlll  u.  8  S. 
•  -1-  [675.]  Schweiz.  —  Ueber  die  oben  (Nr.  215)  ange- 
führten Beiträge  zur  Geschichte  und  Literatur  vorzüglich  aus 
den  Archiven  und  Bibliotheken  des  Kanton  Äargau,  von  Kurz 
und  Weissenbach,  vgl.  Lpz.  Repert.  1847.  Hflt.  12.  p.  447—452. 

Verzeichniss  einiger  für  die  Bibliothek  der  Schweizerischen  na- 
iur forschenden  Gesellschaft  eingegangenen  Geschenke.  S.  Mittheil- 
xingcn  der  naturforschenden  Gesellschaß  in  Bern  ans  dem  J.  1845. 
(Bern.  1845.  8.;  Nr.  39  «.  40.  p.  15 — 16;  Nr.  42.  p.  29;  Nr.  43  u. 
44.  p.  48 ;  Nr.  46-— 49.  p.  84 ;  Nr.  50.  p.  89 ;  Nr.  53.  p.  1 17—120 ; 
No.  54 — 55.  p.  132 — 134.        ^  ♦  ^»  »"^»^  * 

Bibliothekare  a.  s.  w. 

[676.]  Ackermann,  Dr.  W.  A.,  Prof.  o.  Stadtbibl.  in 
Lübeck,  hat  herausg. : 

11* 
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*  Dsr  PMrüiimair  Sir  €Mfi^  EMgr  m  VtrkObiüi  cur 
Kundbildumg  Meiner  Zeit  dargettelti,  Lübeck.  (Leipsng,  IL  Wei*- 
^)  1845.  4.  9  B.  B*. «.  5  iVgr.  Vgl  Kngler  Im  Kämtbl.  Sttm 
MorgeBU.  1846.  Nr.  15.  p.  6^ 

lieber  die  oben  (Nr.  224)  erwafanteo  Adtian^sdien  Ifittbeilttn- 
gen  ans  [sninTbetiGiessner]  Handscbriften  und  sdteQeo  DrodL* 
werken  vgl.  Lpz.  Repert.  1847.  Hft.  12.  p.  443 — 447. 

[G77.]   Antonelli,  G.»  Abate,  Bibl.  io  Fermra,  hat 

herausg. : 

^ Letter a  ul  suo  amico  Michelangiolo  Gaalandi,  sopra  la  statua 
di  bronzo  existente  Hella  eattedrcUe  di  Ferrara,  Bologna,  tip,  Sassi, 
1844.  8.  16  *S^. 

*Cenni  storici  iniorno  ad  alcuni  canoiuci  della  cattedrale  di 
Ferrara  csaliaU  ulla  di^)iitä  vescuvilc.  Diidicaii  a  munsif^nor  Gae- 
iano  Carletti  vescovo  di  Farli,  Ferrara,  Up.  di  Taddei.  1845. 
8.  32  5.  ' 

Ueber  Bähr's,  Oberblbl.  d.  Universität  Heidelberg,  Ges*;hichte 
d,  röm.  Litterat.  (s.  1843.  Nr.  291)  vgl.  Berl.  lit  Ztg.  Nr.  2.  p.26. 

[678  ]  Barbier,  A«,  kais.  Bibl.io  Paris.  S.  oben  Nr.  227. 
Saint- Ange  et  Napoleon.  ( Extrait  des  Souvenirs  sur  le  Biblio- 
UUcaire  de  CEmpwewr.)  V,  ßuU.  du  BibLNo,  23.  (No\>b,  1846.J 
p.  1073—1076. 

L.  Barbier,  Bibl.  im  Pariser  Louvre  ('s.  oben  Nr.  228),  Sohn 
des  bekannten  Verfassers  des  *  Dictioaaaire  lies  AaoQjfmes,  setzt  / 
dieses  Werk  fürt. 

[679  ]  Beclistein,  Ii.,  Herzogl.  Cabinetobibl,  in  Mei- 
ningen  (s.  oben  Nr.  230)  hat  herausg. : 

*  Album  der  Haupt-  und  Residenzstädte  Europa*s.  ( Mit  V,  Klein- 
knecht »usimmen  herausg.)  Sect. II.  Lief.*!.  Weimar.  Sckweinfurty 
Kleinknecht.  1844.  8.  2^  B.  mit  1  Stahlst,  u.  1  Plan.  Pr.n.llNgr. 

*  Geschichte  und  Gedichte  des  Minnesängers  Otto  von  Boten- 
tauben^  Grafen  von  Heimeberg.  Mit  einem  Urlcnndenbuch  u.  Ab- 
bildungen. Leipzigs  G.  Wigand.  1845.  4.  IX  u.  228  S.  mit  Holz- 
sehn.,  2  Taf.  in  Thondruck^  2  2  a/.  in  Farhendr.  u.  1  Stammtaf.  in 

,  Fol  Pr.  lt.  J2  TA/r.  Vgl.  Berl.  lUer.  Ztg.  1846.  No.  28.  p.  446 
—447. 

[680  ]   Bonalai»  Fr.»  Prof.  u.  Bibl.  «n  der  UniTerftitat 

Pisa,  hat  herausg. : 

Delle  htorie  Pfsnnp  TJhri  XVI  di  Raffaello  Roncioni  etc.  Con 
illustraziovi .  Part.  II.  (A.  u.  d.  T.  Archivio  storico  Italiano.  Tom. 
VI  Pari.  %j  Firenze,  Vievsmtx.  1845.  8.  XXIV  n.  -^96  S.  mit 
faosim.  Pr.  8  L.  Toscan.  Der  1.  Bd  erschien  1844,  Archiv.  VI,  1, 

[681.]  A*  de,  seither  Eo^loy^  an  der  St  Gene» 
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viive  Bibl.  in  Paris  (s.  1846.  Nr.  397.)»  Ut  lum  Em^\oy49m  der 
Btbl.  der  Sorbonne  ernannt  wordca. 

[682.]  CavAttonl,  €•»  aaoefdote  e  biUtoteeaiio  miioici* 

pale  in  Verona,  hat  berausg. : 

*  Vita  dt  S.  Nicola  da  Tolentino,  scritia  e  pubblicata  per  Teffra« 
ordindria  solemätä  che  in  S.  Eufemia  di  Verona  n  celebm  ^tmm 
IH46.  Stamperia  UbanH.  1845.  16.  96  S.  Pr.  50  cent 

[683.]  FrltMche»  l»r.H.Fr.  A.,  ordentl.  Prof.  der 
evang.  theol.  Facultät  zu  Gie:»sen,  vormals  (1825 — 26)  au^er* 
ord.  Prof.  d.  Päilos.  u.  Ciutos  der  UaivenitäUbibl.  in  Leip»g, 
+  6.  Decbr. 

[684.]  Farlonff,  W.»  ein  Irländer  a.  Biblioraane,  *|-. 
Eine  kurze  Nachricht  aber  ihn  8.  BuU.  dn  Bibl.  No.  23.  (Novii. 
1846.)  p.  1081—1082. 

[685  ]  Galvani,  Olov.^  Vtce-bibliotecario  della  Esteme 
etc.  in  Motlena,  hat  heraus <::;. : 

*  Fiore  di  Storia  letteraria  e  cavalleresca  della  Ocdtania. 
Th'sfrib.  ].  (1  delle  Opere.)  Milano,  per  l'editoTe  Turati.  1645.  Ö. 
320. Pr.  5  L.  Vgl.  Bibliogr.  Ital.  1845.  Nr.  II.  p.  288. 

[686  ]  OnrT.flU^  F.»  abate^  BibL  d«r  Braocacciuia  in 
Neapel,  hat  herausg. : 

*  Cronica  di  I^'apoli^  di  noiar  Giacomo.  Napoli,  dalla  t.  tipo^ 
grafia.  1845.  360  6.  Da?  Mss.  dieser  Chronik,  die  Biit  dem  J.  1511 
idUrdlliesst,  ist  Pj'^eMthniii  der  ßrancacciana. 

[687  ]  ömidenu,  fi.,  Stfidtbibl.  zu  Blois,  ist  Mitarbei- 
ter an  (lern  imtor  der  Leitiiiiy;  Diibretorr^  erscheinenden  *Glos- 
saire  FraM(  ^»is  jjoi^glotte,  Dictiunnaire  historique,  etymologique, 
raisonne  et  usuel  de  la  Langui^  Fran^aise  et  de  ses  notns  pro|piiet 
(Paris,  au  comptoir  dr?  imprimeurs  unis.  4.  3  Vol.  300  B.). 

[688.]  CJerlacb,  ]»r.  F.  D.,  Prof.  u.  Oberbibl.  an  der 
Universität  Basel.  - —  Sein  25.  Lehrerjubiläum  ist  am  28.  April 
1845  von  den  Collegten,  SchTdern  und  Freunden  festlich  began« 
gen  worden.  Die  bei  dieser  Gelegenheit  gehalt.  Kedcn  u.  Trink- 
sprurhc  s'im]  in  einem  eigenen  Schrift  eben  unter  dem  Titel:  Zur 
Erinnerung  an  den  28.  April  1845.      lö  S.),  zusammenp;e?tellt. 

Ueber  die  oben  (Nr  257)  erwähnte  zur  Gersdorfschen (Ober- 
bibl. der  Universität  Lfipzi*^)  Sammlung  geh?>nge  Ausgabe  des 
Arnobius  adveraii»  natioiies  vgl.  Berl.  liter.  Ztg  1847.  Nr.  39. 
p  618—619. 

Bibliothekar  Dr.  Grässe  in  Dresden  (s.  oben  Nr.  263)  ist  nicht 
an  Hicmer's  Stelle  nach  Weimar  berufen  worden,  vielmehr  ht 
Dr.  Frellrr,  seither  Professor  der  Archäologie  an  der  Universität 
Jena,  zum  Oberbibliothekar  an  der  grossherz.  Bibl.  ernannt  wor- 
dcD.  (Deutsch.  aiig-iUg.  1647.  Nr.  106.  p.  930.)  —  Da»  Wörter- 
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buch  tier  gesammten  Mythologie  ist  im  Ost.  Mes.-katnloge  lb47 
zum  neunten  Male  als  ersclieinerul  ani^ekündigt.  ich  möchte 
dcQD  doch  wissen,  wozu  das  viele  Aiiküiidi<^eu  dienen  soll. 

[689  ]   Grille, F.,  Sta(UI>il>l.  zu  Angers,  hat  heraiisg.: 

Lettres  ä  M.  Paul  Lacroix  (Bibiiup/nle  Jacob)  $ur  le  Bulletin 
des  arts.  Paris,  Techeuer.  8.  Pr.  2  Fr.  50  C.  Enth.  Notice  sur 
Jean  Antoine  Vial;  Servan  de  Siipny;  riustitut}  Cadhuva  et 
Fontanes;  Merle,  Clonast  et  les  suicide.s. 

Sur  l* Institut  de  France.  Deuxieme  lettre  ä  M.  le  baron  de  Reif- 
fmberg.  V.  Bull,  du  Bild.  Belg.  Tom.  III.  No.  1.  p.  62—78. 

[690. ■)  Ing^hiratni,  Caval.  Fr.,  seit  1815  zweiter 
Bibl.  an  der  Mariicelliana  und  proprietario  e  din  ttore  della  Poli- 
gralia  Fie^olana  in  Florenz,  früher  Bibliothekar  an  der  öS.  Bibl. 
zu  Volterra,  |  17.  Mai  im  74  Jahre.  (Geb.  23.  Oct.  1772  zo 
Volterra.)  Einer  seiner  Vorfahren,  Tomroaso  Fedra  Inghirami 
(•J- 1516)  war  der  hckaimte  Ct>üservator  der  Yaticana  unter  Ale- 
xander VI.,  Jidius  U.  u  Leo  X.  Einen  Abriss  des  Lebens  u.  eine 
Wurdlgting  der  iitter.  Thätigkeit  des  V  erstorb.  s.  in  der  Allg. 
Aiigsb.  Ztg.  1847.  Beilage  zu  Nr.  100.  p.  793  —794. 

Von  Bibliothekar  Dr.  Klemm's  in  Dresden  allg.  Cnllurge- 
schicbte  der  Menschheit  ist  der  VL  Bd  als  nächstens  erscheinead 
angekündigt 

[691.]   üfiflrtlioiii ,  A.  Th«,  ausserord.  Amanuensis  an 

der  Universitätsbibl.  in  Upsala,  als  biograph.  SchriftsteUer  bor 
kaODt,  ~  ;m  Äug.  1845, 30  Jahr  alt. 

[Gy2  ]  lietronne»  Oberbibliothek-dr  an  der  kön. 

Bibl.  in  Paris  u.  s.  w.,  ist  bei  Gelegenheit  der  Einweihung  des 
ceueu  Luiversitätsgebäudcs  in  Tübingen  am  31.  Octb.  1845,  von 
der  dort  philosoph.  Facuität  zum  Doctor  bonoria  causa  ernannt 
worden. 

[693.]  Iiongperler»  de,  seither  bei  dem  Antikenkabi- 
net  der  köii.  Bibl.  in  Paris  angestellt,  ist  an  die  Stelle  des  ver- 
storb. Dubois  Director  der  orientai.  Abtheilung  des  Museums  der 
Antiken  im  Louvre  geworden. 

[694.]  Äarmler,  X.,  Conservator  der  St«  Genevieve 
Bibl.  in  Paris  (s.  oben  Nr.  288),  hat  herausg.: 

*  Voyages  de  la  Cornndmon  acientifique  da  nard^  en  Scandina- 
Vit,  en  Lapo?iie,  au  Spitzberg  et  aux  Ferrotij  pendant  les  amiies 
1838,  1839  et  1840,  sur  la  corvette  la  Recherche  commandee  par 
M,  Favre,  lieuienant  de  vaisseau.  PuhUvs  pa  r  ordre  du  Roi  sous  la 
direction  de  M.  Patd  Gaimard.  lidaiion  da  Voi/a^e  par  Marnutn 
efiC  3Vm.  Jl.  Paris.  AfthuS'Bertrand.  8.  29  B.  mit  Vign, 
-  Jllassi»  Fr»,  Scrittore  della  Yaticana  e  Prof.  sost 

adr  Ard^g.  Bom.,  bat  herau^g. : 


uiyiiiz^ed  by  Google 


Nacblräge.  167 

*  UJJizio  della  Btata  Vertue  fradotfo  m  ierza  rima  nd  secoio 
XIV  e  recato  a  miglior  le^iQue,  Homa^  Up.ätUe  heile  arlL  Xö^« 
16.  204  S. 

Vom  Frcih.  v.  MThk  h  -  Bellioghausen  (pseudon.  Fr.  HalfB)^ 
Custos  der  Wiener  Huibibl.,  und  Dr.  Wolf,  ö^riptor  an  derseU. 
ben  (s.  oben  Nr. 341),  erscheint: 

Lvjn  Fvlix  de  Vegn  Ctirpto^  veinticiniu  Coimdtas,  con  su  vida 
y  notus  criticas^escoj^idtC'  y  uidenadas  etc.  Leipzig, Brockhaut.  12* 

i^.  Pari.%  Consers  ator  der  kön.  Bibl.  in  Paris,  hat  herausg.: 

*  Essai  d'un  Diciiunmt  re  In'storique  de  la  langue  Fram^aisey 
accompagne  d'un  discours  sur  les  variations  du  lattgage  eu  France^ 
d^^uü  les  originesjusqud  nusjourt,  Paris,  4.  72  ii.  Pr^  3  Fr. 

Preller,  s.  oben  Nr.  688. 
Oberbibliothelvar  Baroo  v.  Reiffenberg  io  ßrüiael  (s.  oben 
Nr.  310)  hat  (erner  noch  berausg.: 

L' Armada  de  Philippe  II.  (Äcaddm,  roy.  de  Beigit^.  Mjctrail 
du  tom.  XI  y.  nu  2,  des  Bullet)  8.  7  S. 

jSiutu  sur  hl  Peinture  a  Vhuile.  (Acad.  luy.dt  Uti^.  Exlr.da 
tom.  XI F,  HO  2,  des  Bull.)  8.  3  S. 

[696.]  Helnaucl,  de  la  Biblioth.  ro^ale^  membre  de  Till» 
stitut,  etc.  in  Pari^,  hat  herau.-'g. :  f 

*  Fragments  arahes  et  persaiu  iju  diti,  rdatifs  a  C  Inde^  anti" 
rieuremeiit  au  Xl.sitcU  di  i^tin  chrÜienne.  Paris,  impr.  roy.  1845. 
8.  XXXV  u.  2-27  S.  \^].  Flügel  in  d.  Uali.  aiig.  Lit.  Zt^.  1847. 
Nr.  45.  p.  333  —  oj7.  Nr.       p.  6bl  —  368. 

*  Les  StancMs  de  Hanri.  Auec  im  commentaire  choisi  par  Silo, 
de  Sacy.  2  edit.  revue  et  augm.  d'un  chotjc  de  notes  par  Reitmud 
et  Derenbourg.  (Eiiilivr.)  Livr.  1.  Paris.  4.  196  »S'. 

Ucber  Schmid's,  Custos  der  k.  k.  Hofbibl.  in  Wien,  1845.  Nr. 
368  erwähnte  Schrift :  Ottaviaiio  dci  retrucd  da  Fossombrone, 
vgl.  Bull,  du  Bibl.  Belg.  rom.  III.  No.  1.  p.  87—88  u.  Neue  Jen. 
allg.  Lit.  Ztg.  No.  2j3,  p.  iOlO,  wo  gesagt  ist,  dass  diese  Schrift 
unbedenklich  zu  den  vot  z  jr^lichsten  Werken  der  neueren  musi- 
kal.  geschichtlichen  Litteratur  zu  rechnen  sei. 

[697.]  iStovel,  Cli.,  in  tbe  Ubrary  of  the  Baptist  Mis- 
sion House  in  London. 

*  Christian  Discipleship  and  Baptism;  being  Eight  Lecturgt  in 
Rcply  to  the  Theory  advanced  by  Dr.  Halley  in  the  CongregaO^^ 
nal  Lecture  of  1843.  Deliv&red  by  Stovel  ia  Odb,  1845.  London, 
8.  546  S.  Pr.  10  sh.  6  d. 

[698.]  Tielemann,  T«,  kais..R08S.  Titalämth, 
früher  StadtbibL  in  Riga,  -f  daselb«t  27.  Pecbr*  £r  war  ciMr 
der  geachtesten  Dichter  livlanda. 

Todd,  J«,  Pforrcr  «u  S^tnüctoo  ia  Yorkshii«  n»  Arcbi-  ' 
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Aakonus  von  Cleveland,     24.  Decbr.  1845.  Er  ist  der  Verf. 

Iplg.  liibliüthekvNissenacliüftl.  Schriften: 

*  Some  Accmmt  of  the  Dearts  of  Canterbury  eic.  with  a  Cata- 
logue  oftheMSS.  in  (he  Chin  ch  Library.  Caiiterb.  1793.  8. 

*  An  (üphnhciiral  Caialo^ue  of  ihe  Books,  hoth  7it(nii(sfr{pts  and 
pnnted  in  the  Lilnary  of  Christ-Ckurch.  Caniarb.  1602.  Ö. 

*A  Catato^ue  of  the  ÄTrhiepiscopai  Mi^S.  in  the  Ldbvarj^  ai 
Lambeth-Palace  etc.  Land.  IHl'l.  Fol. 

*An  Accoimt  of  Greek  MSS.  rhiefiy  bihliml^  which  had  heen  in 
thepoiSission  of  ihe  late  Prof.  Carlysle  etc.,  dq)osed  in  the  ÄTchie- 
piscopal  lAhranj  at  Lnmbeih- Palare.  Lond.  1823.  8. 

Von  dem  Scblos^bibliothckar  Vaierjr  zu  Versailies  u.  Trianoa 
(».  oben  Nr.  336)  ist  er-scbienen: 

,  ^Corre&pondance  inediii:  de  Mabillon  et  de  MoitifmcoH  avec 
ritalie,  conienant  un  grand  noinbre  defaits  sur  Piästoire  rdi^eme 
tt  iitt(  raire  du  XVlle  siecle^  sxiivie  de*  lettre$  inedites  du  P.  Ques- 
nel,  ä  MagUabtxhi,  biblioih4caire  du  grand-duc  de  Toscane^  Cusme 
III,  et  au  cardinai  Noris;  accom-pagm'e  de  notices^  d'eclaircisse- 
mtids  et  dune  table  analytique  pur  f  alery.  Paris,  La  bitte.  8.  3  V(d. 
LVn  M.  355,-  410;  451  S.  Pr.  21  Fr.  Vgl.  Bull,  du  Bibl.  Belg. 
Toni.  W.  No.  2.  p.  132—134.  Lpz.  Kepert.  1Ö47.  Hft.  12.  p.  441 
—44.^.  Die  Correspondeiiz  ist  aus  der  Magliabechischen  BibL 
nnd  dem  grossherz.  Archive  zu  Florenz,  der  Qiiirinischen  Bib). 
zu  ßrescia,  den  Bibl.  zu  Parma  u.  ßologna,  dem  Archive  zu 
Monte  Cassino,  der  kön.  liibL  zu  Paris,  sowie  Yalerj's  ^nOT 
sowohl  als  Anderer  Privalbibl.  entnommen. 

Wolf,  8.  üben  xSr.  695.  * 

PriTAtbibliotheken. 

[699.]  Adam,  P.  —  *  Catahgue  van  bueken ,  benevent 

landkaarb    boiiwl  nndige,  etc  Bijnde  een  gedeelte  derbibUo- 

theek  nagelniKU  daor     E.  den  H.E.  G.H.Mr.  C.  F.  Van  Maanen, 

C.  C.  y  .  baron  van  Boetzelaer^  Mr.  A.  Bacfuncoin  van  Schtpluiden 

en  Hodenpijl,  Mr.  D.  W.  Cannimaiin  un  P.Adtun  al  hetwelk 

aal  verkocht  worden  op  den  Ii.  january.  's  Guiveuha^t'.  1846.  ö. 
147  S.  Vgl.  Bull,  du  Bibl.  Belg.  Ti)in.  IV.  No.  I.  p.  70—71. 

[700.]  Bachmann  van  fi^blpluiden  en  Hoden« 

pljly  A«  —  S.  die  vorherg.  Nr. 

[701.]    Boetzelaer,  €•  €•  T.  BarM  iraa,«  — 

S.  ebendas. 

[702.]    Brldgewater,  —  *  Kerslake\  Catalogue  of 
Booki.  Paris  95  and  27  for  1846,  cotitainuig  the  Library  ofthe  ' 
laU  J' Biueambe  PMe,  Esq.  of  Bridgewater.  Bridol. 

[703.]  Ctenemmi»     W.  ~  S.  oben  Nr.  699. 
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Deroovere  ch»  Roosrmcrsch.  (S.  1845.  Nr,  6ia)  \^  Boll,  dtt 
ßibl.  Iklg.  Tum.  III.  Nd.  I.p.  92— 93. 

Drake's  Frivatbibl.  (s.  lSi5.  Nr.  412)  ist  an  die  State  Library 
zu  Hartford  in  Connecticut  verkauft  worden.  S.  obea  JNr.  iL 
VgL  Serap.  Nr.  13  p.  20j— 206. 

I****.       Auct.  16  f.  März  in  Paris. 
•  *Oitalufrue  des  livres  anaens  et  modernes  latint,  fran^aU^  ite- 
Ums.  Paris,  Gialbert.  8.  41  B. 

Iii  Bezug  auf  die  oben  (Nr  390  ii.  (H)')  )  erwähnte  Privatbibl. 
des  am  !"2.  Decbr.  mi  Lorifion  vcrstorlj.  Lords  Thomas  Grenville, 
Geh.  Kaths  u.  Eines  <ler  Trustees  tiea  Ih'iL  Museums,  deren  Geld- 
Werth  so^^ar  auf  |()(>,000  Pf.  geschätzt  worden  sein  soll,  ist  nach- 
traglich zu  bemerken,  dass  siu  der  verstorb.  Besitzer  dem  brit. 
Museum  vermacht  hat.  Der  Katalog  (wo  es  heissen  muss:  of 
rare  and  curious  books)  ist  iÖi2  erscbieneo.  VgL  Lpz.Iiepert. 
1847.  HlL  12.  p.  -töO. 

[^04.]  IlereolAltl«  —  *  CvUtz-ivni  di  codiii  inahoscriiH 
e  dl  qmdn  dd/a  Fami^lia  Hercolani,  vendibUi  inAla  nttd  di  Bo^ 
hgna.  Tip.  äelia  Votpe  ai  ^assi.  1845.  ÄXIV  u.  16  iS. 

[705.]  JÄi^cr,  Maif*  C,  Pfarrer  iu  Münchiogeo,  firiÜMr 
»Bürg.  —  Auct.  Mai  1H46  in  Stuttgart. 

Stutigarter  Bücheraudions-  Verzdckniss  von  Limchin^  ^'  C 
26/  Mai  KS45.  8.  Nr.  901  —  1307.  p.  19—28. 

Barou  L.  L.  (S.obea  iSr.Mü.)  Vgl.  Bull,  du  ßibl  Belg.  To«. 
IV.  No.  2.  p.  125  —  126. 

[706.]  Manneii,  C.  F.  van,.  —  S.  oben  Nr.  699.  Hier- 
nach bitte  ich  auch  die  bereits  oben  Nr.  436  gemachte  MittheiU 
uog  zu  berichtigen. 

[707.]  Poltoratxkl.  —  *  Bibliotheque  de  Serge  Polta- 
ratzki  a  Aotchomino.  Prenuer  Ei  trait.  Sectioit  de  Bibliographie, 
l  ers  Anglais  de  Bishop  sur  une  BthUoiheqm.  Fol.  8  pages,  gros 
€ar€u:t€res,  en  anglais,  dvrc  la  tradtu  iiun  deG.  Duplessis.  Ces  vers 
ont  ^te  imprimes  sur  uue  grau  de  teuille  in-plano,  avec  la  traduc- 
tion  frau<;aise  en  regard,  pour  etre  encadres  et  suspendus  dans 
chacune  des  huit  chambres  de  la  bibliotheque  d  Avtchourioo. 
Vgl.  oben  Nr.  306. 

[708.]  Pont-de-Tesle.  —  In  Bezug  auf  die  oben 
Nr.  174  erwähnte  *Bibliothoque  dramati^ue  de  Font  de  Vesle, 
augm.  et  compl.  par  les  soins  du  Bibliophile  Jacob  (Paul  La- 
croix).  Catalogue  redigö  par  Goizet.  Paris,  alliance  des  arts. 
1847.  8.  Vai  Ii.  27  J  S.  ist  mir  mittlerweile  im  Bull.duBibl.  Belg. 
Tom.  IV.  No.  I.  p.  67 —  68  eine  uahere  Nachricht  zugekommen, 
ans  der  ich  mindestens  so  viel  entnehmen  kann,  dass  unter  Pont- 
de-Veäle  nicht  da^  ätadtchcu  dieses  Namens  zu  verstehen  aei, 
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sondern  dass  man  es  hier  vielmehr  mit  einer  Privatbihl.  zu  thun 
habe.  Ueber  liie  jungsten  Schicksale  dieser  ßibi.  sa|^t  der  Be- 
richterstatter a.  a.  O.  Folgendes:  En  1823,  ä  la  mort  du  gen^ral 
Valence,  heritier  de  Mme  de  Montesson,  cette  tante  de  JVlme  de 
Genlis,  si  peu  menagee  par  sa  niece,  M.  de  Soleinne  acqiiit  la 
bibliolheque  dramatique  de  i\int  de  Vesle,  que,  par  respect,  il 
laissa  intacte,tout  en  liii  empruatant  quelques  articles  pour  com- 
pl^ter  »a  coUection.  L'Aliiauce  des  arts  ^tant  deveoue  proprie- 
taire  des  de«x  bibliotheqiies,  reforma  celie  de  Pont  de  Vesle  et 
la  porta  ä  plus  de  7o00  voluiues  et  portefenilles,  ou  2472  articles, 
tandis  qu*elle  n'en  coniplait  primitivemrtit  que  1500.   W.  Faul 
Lacroix^  qui  n'avait  pu  sauver  la  biblmthr(jiie  Soleinne,  et  qoi 
avait  gemi  de  la  voir  sVpar|)iller  sous  le  baton  d  un  commissaire 
prisear,  voulut  du  moius  preserver  de  cet  outrage  celie  de  Pont 
de  Vesle.   II  crut  avoir  trouve  un  mo x  n  excelleiit  jxnir  y  parve- 
nir,  en  proposant  ane  souscription  tlans  la  vue  de  Ja  donner  ä  la 
Comddie-Fran^aise.   Ce  projet  fut  accueifli  avec  faveur  par  M. 
Cave,  directeur  des  beaux-arts,  et  par  des  gens  de  lettres  du 
premirr  ordre.  Mais  la  Comedie-Fran9aise,  en  acceptant  ce  den, 
relusait  d'e^^  faire  pro  fiter  le  public.   M.  Cave'  eut  alJor»  Pidee 
d'acheter  cette  coUection  pour  le  Conservatoire.  Malheureuse- 
ment  une  formalite  etait  necessaire.    II  fallait  nne  contre  exper- 
tise.   Or,  les  experts  proposerent  un  prix  bien  au  dessous  des  , 
30,000  francs  demandes  par  M.  Lacroix.  Tis  procedercnt  comme 
celui  qui  cstimerait  ce  que  valent  les  pierres  du  Louvre.  les  cubes 
d'iine  mosaique;  ce  que  vaut  la  toile  d'un  tabicau  de  Kaj>ha('l, 
comme  si  le  merite  d'une  semblable  bibllotheque,  ainsi  que  le  fait 
remarquer  M.  Lacroix,  n'etait  pas,  a\ant  tuut,  son  ensemble,  ce 
resultat  de  taut  d'efforts,  de  taut  de  soins  et  de  tant  ile  frais ! 
Une  bibliotheque  speciale  est  une  oeuvre  d'art  plus  ou  moins 
precieuse,  dont  les  el^ments  n'ont  quelquefois  par  eux  Liemes 
qu'une  asscz  mince  importance,  niais  que  ieur  reuniuu  intelli- 
gente et  habile  suifit  poar  roettre  en  valeur.  La  biblio- 
theque de  Pont  de  Vesle  est  donc  force'ment  mise  en  vente,  en 
massc  d'abord,  en  detail,  s'il  ne  se  presente  pas  d  amateurs. 

[709  ]  Rieh.  —  *  Catalogue  of  books  relaiing  to  North- 
and  tSouthamerica,  including  also  Voyages  round  the  world,  col- 
lectiuns  of  Voyages  and  Travels  etc.  being  the  duplicates  of  Mr, 
Riehes  amtnrkan  CoUecHon»  London,  Jamary  1,  18^  8.  48  jS« 
Eotb.  817  Nr. 

[710.]  j^igwart,  H.  C.  W.  v.,  Prälat  in  Stuttgart,  M-  - 
hmt  Prof.  u.  Ephonis  des  evang.  SemiDars  in  Tübingen.  — *  Asct 
Hia  1846  in  Stuttgart. 
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Stuttgarter  Bücher nüdunu-  Verzeichniss  von  Liesckin^  ^  (X 
216  f.  Mai  1845.  8.  Ar.  ä'Jürt— 42866.  p.  95—108. 

Ueb(  r  !H4'».  Nr.  471  erwähnte  Schrift:  *  The  Typography 
of  tfae  Fifteenth  Century,  arraog.  anti  eiiit.  from  the  BiUliogra- 
phical  Collectiouä  of  the  lale  S.  Sotheby,  by  bis  son  S  L.  Sothehjf 
(Loud.,  Kodil.  1845.  Fol.  45  S.  43  u.  26  Taf.),  vgl.  BulL  du  BibL 
Belg.  Tom.  III.  No.  2.  p.  161—152. 

[7111  NiiN^cx.  —  *  Baldork^s  C<iialo{^üe  üfOld  Booh, 
hi  i/ig  a  iSupplemeni  to  hn  large  Catalo^ue  for  1^4.'),  includin;^ 
many  valuable  and  scarce  Works  fr  um  the  LUnary  oj  thelate  JJukff 
of  Siusex,  London.  Vgl.  Iöit5.  Nr.  474. 

In  Bezug  auf  die  1844.  Nr.  ^'^O  genannte  Anzeige  von  *  Notire 
bibllograph.  sur  la  bibliothecpie  de  Vivencl  ])ar  Alkan  üinc  im 
Jiull.  du  Belg.  s.  Lettre  de  iM.  Alkau  aine  a  M.  Xecheuer. 

(Bull,  du  Bibl.  Nü.  14.  (Fevr.  ih46.)  p.  642—643.) 

[712]  Wideninnian,  W.  v.,  Kreisforstrath,  Irüher 
Prof.  in  Tiilnn^fn.  —  Aiict.  26  f.  Mai  1845  in  Stuttgart. 

iStuttgnrtcr  Buchtfaudwns-  Verseichniss  vm  hinsching  ^'  C. 
36/  Mai  1045.  ö.  Ar.  1—900.  1—19. 

Bibliographie. 

[713.]  Allgemein.  —  Les  Bibliophiits  de  Bysance  au 
IV.  tikle.  V.  Bidl,  du  BibL  Belg,  Tom.  IK  No.  2.  p.84  — 85.. 
Nach  der  *  Revue  britaon.  ed.  Brox.  au^  dem  *  Quarteriy  Beview^ 
Novb.  1846.  p.  .V'>6,  entlehnt. 

*  Orii^au  für  das  geMimruit  deutsche  Volksschnfteuwesm.  H(^r- 
ausgeg,  vom  Vereine  zur  Hebung  u.  Forderung  dtr  norddeuhehen 
Volksliteratur.  Unter  besond.  Bearbeitung  von  J.  Gersdorf  und 
Otto  RuppiM.  Hft  1—2.  ßerUu,  JtUm.  Ib4i.  ö.  67  S,  Pr,  n, 
1  Thlr.  n)Ngr.pro  12  Hße. 

Ueber  Lalanne's  Curiosites  bibliographiques  (s.  18-45,  Nr.  400 
U.  620)  vgl.  Buli.  du  Bibl.  Belg.  Tom.  111.  No.  1.  p.  86. 

Ueber  Zunz' Schrift:  Zur  Geschichte  und  Literatur.  Bd.  L 
(s.  J845.  Nr.  488)  vgl.  Stein.-^chneider  im  Serap.  Nr.  5.  p.  38—45. 

* Li.\ff  ([r,s  ouorages  qui  out  >'tt  pay<s  lOüO  francs  et  plus  en 
vente  publique,  V.  BuUet.  du  arts.  1845.  p.  121 — 122.  S.  1845. 
Nr.m 

♦ 

[714.]  National*  —  Die  oljen  Nr.  492  genannte  Chro- 
nol.-bibliographische  Uebersicht  der  deutschen  Nationalliteratur 
von  L.  V.  Laucizoiie  will  Passow  wegen  der  durchgehends  darin 
beinerkbaren  Genaaigkeit  und  Richtigkeit,  sowie  wegon  ihrer 
bequeiuea  u.  handlichen  äufiseren  Einrichtung  uachdriickhchst 


Digitized  by  Google 


I7i  *  Nachträge. 


empfohlen  wissen.  S.  Blätt.  f.  liter.  UnterhRlt.  1847.  Nr.  59.  p. 
234—235.  Vg!.  Hesekielin  den  Rosen  1847  Nu.  72.  p.581 — 582. 

C.  G.  KaijscTs  vollständiges  Bürhcrlexiküii.  Th.  IX  oder  3. 
tSappiemenibd.,  enlhcdtand  die  Literatur  der  J.  1841  bis  mit  lÖ^dt 
Leipzig,  T.  O.  Weigel.  4.  Ist  als  erscheinend  angekündigt. 

Eine  vom  Ül)!^rstleutnaut  Heinze  in  Leipzig  verfertigte  stati- 
stische 1 1  bcrslclit  der  im  J.  1846  in  Deutschland  neu  ersc  hiene- 
nen  Biicht  r  mul  Zeitschriften,  mit  Einschluss  der  Landkarten, 
nach  dem  Thun'schen  Vfrzeichnis>e  (s.  oben  ISr. 493)  zusammen- 
gestellt, habe  ich  in  der  dem  Anzeiger  beigegeb.  ersten  Tabelle 
abdrucken  lassen. 

Ueber  die  oben  (Nr.  494)  angeführte  Albani'sche  Program- 
venrevue  o<ler  Schiilarchiv  vgl.  Dresdn.  Tagebl.  Nr.  70.  p.  564. 

*ChuTtou^^  cumplete  Literary  Anmml  Hegister,  or  Catalogue 
raisuimh  oj the  Literafure  oftheyear  1846.  London,  Ö.  J^scheiot 
monatlich  «am  Pr.  toii  4  d. 

77<e  Nefcspaper  Press  Directory :  containing  fxdl  paiiculars  rda- 
tivr  iu  pnch  jounial  pMished  in  the  United  Kingdom  and  fheßri- 
iisk  Isles;  together  icith  A  Complete  Guide  to  thu  Newspaper  Press 
of  each  Couiity,  etc.  etc.  etc.  For  the  Ytar  js^b.  By  Charles  Mit- 
chell. (Corrected  Aunually»)  Published  by  Mitchell,  London.  12. 
A  u.  9—474  S.  Pr.  n.  2  Thlr.  20  Ngr.  S.  oben  Nr.  500.  Tn  dem 
darin  p.  322  —  324  enthalt.  Abschnitte:  Statistics  of  existing 
Newspapers,  der  unter  Anderem  eine  üebersicht  gewährt,  in 
welchem  Maasse  vom  J.  löDO  au  von  Jahr  zn  Jahr  neue  Zeit- 
schriften ins  Leben  getreten  sind,  wird  auch  io  Ik  zug  auf  die 
Zahl  der  Zeitschriften  Folgend,  bemerkt:  There  arc  at  the  timc 
of  the  publication  of  this  work,  550  Journals  in  existcnce  throug- 
hout  England,  Ireland,  Scotland,  and  the  British  Islcs,  and  they 
resoive  thtinsrU  es  into  the  foUowing  denominations,  viz. :  libe- 
ral 213,  ConsfTvative  195,  Neutral  and  Clasa  Papers  142. 

Tableau  bililioi^raphique  des  ouvrages  en  (aus  genres  (jui  out  paru 
en  France pendind  Faiinre  1846;  divise  par  table  alphabüique  des 
ouvrages,  table  alphabetique  des  auteurs.,  table  syst^matique.  Paris, 
impr.  de  Pillet  fÜs  ainL  8.  248  S.  Bildet  das  Register  zu  der 
oben  Nr.  502  angezeigten  Bibliographie  de  la  France.  —  Eine 
nach  dieser  Bibliogr.  vom  Oberstleutnant  Heinze  in  Leipzig  ge- 
arbeitete statistische  üebersicht  der  im  J.  1846  in  Frankreich 
n<  u  t  rächienenen  Bücher  u.  Zeitschriften,  mit  Einschluss  der 
Landkarton,  habe  ich  in  der  dem  Anzeiger  beigegeb.  zweiten 
Tabelle  abdrucken  lassen. 

Eine  üebersicht  der  französ.  Publicationen  im  Monat  Novbr. 
1846  s.  im  Bull,  du  Bibl.  No.  23.  (Novb.  1846.)  p.  1080—1081. 

Von  der  1845.  Nr,  604  genannteo  griechischen  Bibliographie 
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gdie  Idi  hier  aiditriglkli  den  ▼olIit8adigett  Titel:  JComIo/o^ 
%n¥  MO  irroMTM»^  xrig  KmvMmvovnoletüg  fiiini  tw 
1821  tvna^evmv  ßißXimv^iut^  EXhiPWP  ns  r-qv  o^ikovfievtiv. 
71  Eig  T'ijv  a^xonav  iXltivt%fiv  yKocattv.  Huwifstg  vko  Avdffsov 
IlanaSonovköv  Bqsxov  %.  t.  1«  Exßo&Big  it  tßi^  dmuivy  vno 
Mixa^jk  nciXQiiuov,  dtalogue  des  ]i?re8  ipipniii^t  en  grec- 
moderne  oa  eo  grec-  aocieD  par  des  Grecs  depi^s  1%  (dviite  de 
Constantino^)lc  jiisqiren  1821  r^dlge  par  Ändr^  Päpadopoulo- 
Yr^os  ancieii  bibliath^caire  de  rmiiTersat^  JoQieniie  etc.  AOi^vai 
ex  Tov  TvnofQaipuov  f]  UaviXXfivig^  1815.  Fol, 

[715]  WtoseBsetaafiL  Ueber  Geissler*«  btbfio- 
graph.  Handbuch  der  philolog*  Literatur  der  DeatscheD,  nadi 
Erscb  bearbeit.  HI.  Aafl.  (s.  1846.  Nr.  512)  \  gl.  Naumann  im 
Serap.  No.  7 .  p.  109 — 1 12.  Berl.  fiter.  Ztg.  No.  ^.  p.  669—671. 
Repert.  der  dass.  PhÜolog.  Bd.  II.  Hft  2.  p.  345—346.  . 

Ueber  HofFmann'a  blbliograph.  Lexikon  der  gesammt  lateffr- 
tor  der  Griechen,  II.  Ausg.  Th.  III.  Lief.  2^  (8. 1845.  Nr.5I2), 
vgl.  Berl.  Wer.  Ztg.  No.  42.  p.  669— 67L 

*Lexi€€n  hibliographieum  et  mci/clopaediam  a  Biuävfa  M 
AhäaUah  Katib  JdeH  äicto  et  nomine  Hiyi  Khalfa  esWnalo  eolR^ 
potitm.  Ad  codtcum  Vindokonennum  Pü^muiian  et  BerMm^ 
fidem  primum  edidit^  laHne  vertit  et  cmmentariu  ikdieibm^  f»- 
äruxit  Gväavui  Ffilgd,  echdae  ra^iae  Äframe,  mae  MiwOMB  tu 
Saxonia  fieret^  prufeteor.  Tm,iy,  Lendem^  fMi  fafik4^ 
franfT.  fimd  of  Greal  BriL  md  Mänd.  1845«  4.  IV.  Jttr  a0s 
4tBde7  Pf.lOSh.  , 

SMeimMdti  M:i9.f  ostorret'eNMAe  BilliofAcoa  j 
seichniti  aUerin  ÖeeUrreieh  enckkriene»  reehUwiumiiAtfiHäkiii 
Werke  und Mhandlimgen.  WimfBedt*  SoU  nachjteas.^rsÄeinen. 

^BiHioteeet  ddMäieo  pnittco,  o  Qm^endio  genen^  di  tuMr 
U  opere  di  eHnica  medkm  e  dwnargicnf  iUtulU*Umöne§rafiey4i 
tuUe.  le  memene  dimedidna  e  diekirwgiapratidie  aiHU6h0^t»»r 
deme  pul^Uaäe  in  F^anaa  e  Juan.  Compwlo  da  una  Mci^tlK 
media  eetto  la  diregiane  dd  dbUor  Fohre,  Prima  vereiimß  iüE^ojia 
arrieehiia  di  noie  per  tura  dei  eignen  dett  M*  Aeeefn  i^Q^  Otttk» 
•  Veltemy  eoi  Hfi  di  NaraUmich  ^Ure.  VeL  L  Fase,  h  1845^  4. 
112  5.  Pr.  V^Ir.  Soll  in  60  Faaukän  erseheineD.  Vg^  im, 
Nr.  515.  ;  ■  . 

Ueber  die  oben  Nr.  526  genannte  Bibtiotheca  biatorico-natur- 
fälia  von  Eogeliaana.  Bd.  L  vgl.  Lps.  Rqiert  1847.  Hft.  9.  p. 
398 — 333.  Das  dost  avagesprocheae  Urtheil  bestätigt  mein 
eigenes.  Dem  E.*scben  Budbe  wird,  wie  zu  erwarten  war,  zwar 
grosses  Lob  gespendet,  indessen-  hat  der  Reoens.  nicht  unter- 
laflM%  auf  die  nicht  gehörige  Benntsnng  der  bereits  vorbände- 
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m JHa3te«lien  und  die  dadurch  Mingte  LictoüiBftiflkgit  des 
Bncheta  «onie  auf  deo  »emlich  nnwissenscliaflHchea  Qiarakter 
dcMlbai  in  der  Anordnung  hinsnweisen. 

[716.]  Hesf:^!.  —  *DkUonnaire  iconographique  des  mo- 

nutnents  de  CanUqaiU  et  du  moifen-d^e  depuis  le  Bas-Empire  jus- 
qü^ä  la fin  de  la  tenaissance.  Pai  L.  J.  Guentbault.  Pam,  Lelexix. 
18-^5.  2  Bde.  Pr,  20  Fr.  Enth.  eine  repettorische  Nach\v(  isung 
der  Quellen,  der  ausrüliilichen  Beschreibungen  u.  Abbüilmigen. 
Dazu  soll  nächstens  ein  berichtigender  u.  ergänzeiuier  Sappl. 
Bd  erscheinen.  Vgl.  Berl.  liter.  Ztg.  1846.  Nr.  28.  p.  453  —  434. 

* Bibliotheca  Amcrkaua  nova.  A  Catalogiie  of  Books  rclating 
to  America,  in  various  languages;  including  Voyages  to  the  Pacißc 
and  Round  the  World,  und  CvlU'dions  of  Voynges  and  Travels 
pHnfcd  sinrt'  ihe  year  1700.  Bij  O.  Rieh.  2  Vols,  London  8.  930  S. 
Pr.  6  Sh.  So  habe  ich  das  Buch  in  dem  neuesten  engl.  Bücher- 
kataloge erwähnt  gefunden,  .ledoch  muss  ich  dabei  bemerken, 
dass  Lndewig's  Aiigiibe  irn  Sei  np.  No.  13.  p.  204 — 206  in  Betreff 
dieses  Buches  etwas  anders  lautet.  L.  ueont  dort  Rieh's  Bihlio- 
theca  Ämeric.  nova.  Vol.  II.  Lond.  1844.  8.  228  S.,  als  Fort- 
setzung zu  dessen  Bibliotheca  Americ.  Ibid.  1835.  8.  424  S.  u, 
Supplement  fo  the  Bibl.  Americ.  nova.  Ibid.  1841.  8.  S.  425 — 
517.  Ich  weiss  vor  der  Hand  nicht,  wie  diese  Angaben  mit  ein- 
ander in  Einklang  zu  bringen  siod* 

*  Bibliotheca  Americana;  catalogue  of  a  splendid  and  unequaUd 
coUeciim  ofchoice  and  rare  books  on  America  ancient  and  modertK 
Boston.  1845.  8.  50  S.  (Auctionskatal.  von  Howe,  Lconard^Co. 
in  Boston  U  f.  Jon.  im,)  YgU  Serap.  No.  la.  p.  205. 

*  TA«  Idhtary  of  Amerkan  hhgntj^l^.  Condaded  itf  Jamd 
Sp«rk$,  m  17.  (Nw  Sw.  VoL  7  J  B^ttun,  LOOe.  1846. 8.  Enth. 
als  Anhang  nnm  Leben  ^n  John  BtbanH;  ein  Veraeichniai  der 
BSch^r  über  die  Vefsnche  der  Fransoicn,  sich  in  Florida  zn  colo* 
nisiren. 

BikHographie  historique  d«  la  Ffance,  K  BulL  du  Beig. 
Tm,  III  N0. 1.  p.  ^--83. 

*BidkHn  de  la  Swüti  de  fBMm  d«  l^VaMe.  (BxrU^  Ba^ 
imard.)  8.  Bnth.  ein  Register  der  nenem  auf  Gesehidite,  €teo* 
graphie  u.  Alterthnmer  von  Frankreich  bezüglidien  Werke; 

*La  NarmdndiB  au  JS^jüde,  mtivie  de»  tedUrcAe«  nar  k$  dpoits 
de»  rot>  deFroMce  üu  fotnmage  d^BUwiUe^  ^me  KoUm  tur  U$  nn^ 
^^pO^i  de  V^üem&h  et  fermMe  parvnarHcled»tM$gn^kh; 
par  JUftte  Pkü,  Lmaitte,  Bmm,  tmp.  de  Aren.  1846. 8. 

UeberBenschling's  Bibliographie  Mstoriq^di^  hi  Statiatiqne  en 
AUenagne  (e.  1845.  Nr.  521)  vgl  Bnü.  dn  BIbl.  Belg.  Tom.  liL 
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No.  1.  p.  91.  Nm  Jahtb.  £  GcNlMiie    FoSt  Mi  IB46.  p. 

78—79. 

BedteTy  C.  dt0  Ttnuwerke  det  I6,u,l7. Mrk,  oder  iytimaL- 
€krmudogiseke  ZwimmensMlung  der  in  JtcMfi  2  Jahrh.  gedrurMtn 
MuiiktUtm,  Leipzig,  E,  FUirnktr,  lat  als  eradieiiitnd  angektt»" 
digt.  Vgl.  obea  Nr.  346. 

♦  ♦ 
♦ 

[717.]  BuditaiclmiU  —  ^NeHme  gUrieo-Hpogrg^ 
fic^-MHografidie  di  Gtdeiiih$rg^  FuH  e  Schoeffer,  primi  iimaiUH 
deUa  itampa,  compilaie  da  Damm.  Faeäo.  PadmM,  Seminan», 
VIUu,  96  S,  Pr.  1/^  Ir.  Bildet  das  erste  Heft  eines  auf  4  Bde 
berechnetea  Werkes:  *  Notixie  stor.-tipogr.-btbl  intomo  i  ceiebri 
stampatofi  dal  XV.  secolo  fino  al  presente.  Ob  etwas  Weitere^ 
daTon  ersebieiieii»  ist  mir  nicbt  bekannt 

Ueber  ^Beaupre*s  Recbercbes  historiq.  et  bibliographiq.  snr 
Icfl  commencements  de  rimprini.  en  Lorraine  (s.  1845.  Nr.  ö3S) 
Tgl.  Bull  dn  BiU.  Belg.  Tom.  III.  No.  1.  p.  87. 

Haute«  —  Ueber  Batines' Bibliografia  Dantesca  (s.  oben 
Nr.  554)  Tgl.  Witte  in  d.  Blatt  f.  liter.  Unforbait  1847.  Nr.  64. 
p.  255 — 256,  sowie  aber  Wittels  eigene  Supplimenti  alla  BibL 
Dant  (s.  oben  a.  a.  O.)  vgl.  ebendaa.  1847.  Nr.  68.  p.  373. 

[7 18J  Feebtfciuui«.  —  Gomardj  la  T^MfffUdeVBterime. 
Fat.  1845.  8.  Enth.  p.  17—32  Introduction  dans  laquelle  aon^ 
r^sum^  par  ordre  de  dates  toas  les  principaui  onyrages  snr 
Pescrime  qiii  ont  paru  jusqu^a  ce  jonr  etc.  So  findet  man  wenig- 
stens anf  den  Titel  aogegdbcs«  Im  Texte  dagegen  bat  dieses 
Yerzeichniss  folg.  Ueberschrift:  Liste  des  Ouvrages  consnlt^ 
par  TavteMr  —  eine  Uebersdirift,  die  jedeoiblls  der  Sache  ent- 
sprechender ist,  als  die  anf  dem  Tüel  enthalten^  dem  ein  voft* 
stand.  Veraeidmiss  der  vonfigBcheren  Schriften  nber  die  Fedit- 
iLonst  ist  da«  von  Gomard  hier  geliafierte  keineswegs,  ▼on  dent* 
sehen  Werken  kennt  i.  B«  Gomard  nnr  sdur  wenige.  Tgl.  184&. 
Nr.  486. 

BMteMmrci*  ^  Ueber  Kloss*  Bibliographie  der  Frei« 
manrerei  (s.  1844.  p.  XI?.)  Tgl.  eine  eoiplUriende  Ans.  in  d.  Blatt 
f.  lüer.  Unfteilialt  Nr.  219.  p.  87ö->-876. 

[719.]  Karl*  ^VArddtm  Cario,  opera  MHegraßco- 
ulmriea  dd  dotiere  Eituurdo  JhdUr,  Prima  fradtidont  italiana  di 
Sf  Memamn^  nutore  deUa  doria  dd  popoli  ewropd  nd  msdls  ea* 
ee.  Fmesta,  tipogt.  GsccAtni  s  Noröjtmdk,  1846. 8. 

[720.]  aveUi.  —  *Ndk%  hOHo^aphifpie  ntrM.  hpnh 
fmeuT  Jean  Ga^r  d'OrdU,  de  Zürich,  pctr  L,  de  Simer.  V,  Be* 
me  de  FkUdogie^  de  lütentU  ef  ^mdeir^emdmnee,  1845. 


VMrts»-—  IMmr  ditfiibfiagnfia  Pmtese  (8.1846.  Nr.32f) 
vgl.  Bindi  im  Appeodice  all*  Aidiivio  storico  italiano.  Tom.  IL 
Nr.  12.  (Fir.  a)  p.  697—600. 

[721.]  Taeitvui«  —  *  Di^^uUttknii  de  eodieikt»  mw. 
«Ifiii»  edäunUhu  vett  TadUGefnumiae^  Part,L  JueL  Bob,  Tag- 
mmtit.  BrulaUf  Grau,  Baxih  «f  s^e.  8«  61 S,  (htaugwMimr-- 
fniiM«)  Enth.,  ausser  einer  Ge8chiclite.fler  Kritik  der  Germania 
Ton  Curtius  Pkhena  (1604)  an  in  der  Einleitung,  im  1.  Kap.  bre^ 
ms  codicnm  et  editt.  vett  descriptio,  im  2.  de  brigne  codd.  und 
im  3.  de  nexu  codd.  mss.  Der  zweite  und  grossere  Theii  der  Abt- 
hondlnng  soU  nächstens  auf  dnem  anderen  Weg^  nicht  ab  Pro- 
gramm, vcr5ffeDtIicht  werden. 

[722.]  TMla.  —  *Mäang99  hütor^piet  et  kihUogTtk- 
fhiqoßt,  —  IhUct  tur  im  Beauü  de  earieaturet  «olmgve^  por 
Cr.  BruneL  F*  CaMnet  de  Famaleur  et  de  PanUfuriTe*  18i6.  lAvr. 
9.  Ne.  4. 

Pajcn^s  Schreiben  an  Techener,  die  oben  Nr.  803  gebannten' 
lAmS'  annot^,  signä  et  estampUles  par  A.  Dtnaux  betreff.,  s. 
im  Bull,  du  Eibl.  Nr.  23.  (Not.  1848.)  p.  1077—1079. 

Ueber  Laplane*s  Notices  bibliographiqoes  snr  denx  ouvrages 
impr.  dans  le  XVe  si&de  (s.  1845.  Nr.  644)  ygl.  BoU.  du  Bibl. 
Belg.  Tom.  III.  No.  I.  p.  88. 

* 

[723.]  ÜAKlIoal,  —  Catalügo  de*  libri  impressi  dalla 
dHia  tipoffrafica  e  Ubmia  de^  eudi  BagfienL  VenenOf  Agoete 
1846. 12.  80  S. 

[724.]  Barüett  n.  Weif ord.  —  *  Bartlett  and  IFsf- 
fiifd't  Catalogue.  P  art  II.  American  history.  Emhracing  an  S9* 
tetuive  coUeciion  of  booksrelaUng  io North-  and  South-America  and 
Ms  West-Indies,  divided  into  fmir  parts.  No.7,  New  York,  1844. 
8. 37  S.  Enth.  Nr.  1401—2832.  Vgl.  Serap.  1845.  Nr.  14.  p.  222. 

[725.]  Fanfont»  —  Catalogo  dei  libri  che  trevanei 
vendibili  pretee  Ranieri  Fünf  am,  Upografef  eakegn^  e  nego^ 
triante  di  stampe.  MUane.  1846. 16.  104  S, 

[726.]  Wwmmm»  —  Verzeichniss  einer  Samtnlung  wertk» 
voller  Inamabelny  welche  bei  Georg  FnmM  in  München  zu  haben 
eind,  4. 2  BL  Die  Bücher  sind  leider  meist  beichädiigty  die  Preise 
dafür  aber  auch  ziemlich  massig  gestellt. 

[727.]  Ckiwan*  —  *Gowan*s  Catalogue  of  rare  Old 
Englüh  and  American  booh.  No,  1.  2.  3.  New  York.  1842^  43»  44» 
h.  Me  Nr.  zu  32  5.  Vgl.  Serap.  1845.  Nr.  14.  p.  222. 

[728.)  ChüUmiiflüB»  —  dtalsfie:  EeemmAe^eUbifm, 
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1846.  8. 16 

[729.]  Htel««!«  —  *Catal^  dä  Ukri  di  propria 
Oampa  e  po99eduU  in  nmero  da  G,  MmäÜ  in  T^rino,  NooL 
1846.  a  365. 

[73O0  mxmiUm.C.  ^*Cttkä9godella  Liberia  Pi^ 
foHa  e  Comp.  In  Ire  jMirfi;  1.  lAhiid^auorHumh;  2.  Libri  de* 
propri  fonai;  3.  Tawla  melodica  pd  ridkutm  d^  Hbri  sotto  U 
ri^eUive  materie,  Miiano.  1846. 8. 164  A  IV.  3 

[731.]  Wkmmuurüme.'^CiaaloguegMnL  Paris, 
M.  Stnouard  <l  C^f  Jkeb.  1846.  S.16& 


[732.]  Buchhändlern  und  Antiquaren,  welche  im  Besitze 
älterer  und  seltener  Ausgaben  Ton  und  über  Schiller,  des- 
gleichen von  Uebersctzungen  und  Nachdrucken,  Zeitungen 
oder  irgend  welchen  Druckschriften  sind,  die  sich  auf  Schiller 
beziehen,  werden  gebeten,  das  Verzeichniss  derselben,  nebst 
Preisangabe  —  durch  die  Buchhandlung  von  Robert  Friese  — - 
hierher  einzusenden^  da  wir  von  Allem,  was  von  und  über 
Schiller  geschrieben  ist,  ein  Exemplar  für  die  hiesige  SchiUcr- 
bibliothek  zu  erwerben  wüuschen. 

Leipzigs  im  August  1846. 

Her  Vorstand  des  iScbiller-Tereins. 

^S.  Lpz.  Charivari  Nr.  205.  p.  3279.  Diw^b. 
Tagebl.  Nr.  82.  p.  658.) 

[733.]  lodern  die  Bedaction  des  Serapemns  ihm  ei^ 
gebcBSteii  Dank  aiuspricht  für  die  ün  zugekommenca  Eiaiciid* 
ongen  za  der  SumnlaDg  deutscher  BibliothekordoiiBgeii  im 
Intelltgensblatte  dieser  Zdtsdbrifty  eriaabf  sie  sich  noch  rfnwfflf 
und  wiederholt  die  Bitte  auszasprechen,  dass  dicjcnigeö  deat» 
sehen  Bibliotheken»  welche  bestimmte  Gesotee  und  Ordnongeo 
haben  nad  sie  bisher  noch  nicht  einsandten,  dieselben  gcföUigst 
so  bald  als  möglich  einsenden  mögen.  Es  ist  dies  wunschenii* 
Werth  9  damit  die  Redaction  es  ubersehen  hann^^  ob  mit  dar 
Hitthdlnng  deutscher  Bibliothekordnangen  noch  weiter  fytt- 
zniahren  ist,  oder  ob  nun  nnm  Abdnidk  dar  Ordnungen  VMi 
Bibliotheken  fremder  Länder  geschritten  werden  kann. 

Ldpang  im  December  1846. 

(^.Bera^Nn32Lp•tta) 


FlOMit,  Aoi.  4  lllU.<WiiN»Kli.  IMS.  12 
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